This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  preserved  for  generations  on  library  shelves  before  it  was  carefully  scanned  by  Google  as  part  of  a  project 
to  make  the  world's  books  discoverable  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 
to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 
are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  culture  and  knowledge  that 's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  marginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  file  -  a  reminder  of  this  book's  long  journey  from  the 
publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prevent  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  technical  restrictions  on  automated  querying. 

We  also  ask  that  you: 

+  Make  non-commercial  use  of  the  file s  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  from  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machine 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  large  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encourage  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attribution  The  Google  "watermark"  you  see  on  each  file  is  essential  for  informing  people  about  this  project  and  helping  them  find 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  responsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can't  off  er  guidance  on  whether  any  specific  use  of 
any  specific  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  means  it  can  be  used  in  any  manner 
any  where  in  the  world.  Copyright  infringement  liability  can  be  quite  severe. 

About  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organize  the  world's  Information  and  to  make  it  universally  accessible  and  useful.  Google  Book  Search  helps  readers 
discover  the  world's  books  white  helping  authors  and  publishers  reach  new  audiences.  You  can  search  through  the  füll  text  of  this  book  on  the  web 


at|http  :  //books  .  google  .  com/ 


über  dieses  Buch 

Dies  ist  ein  digitales  Exemplar  eines  Buches,  das  seit  Generationen  in  den  Regalen  der  Bibliotheken  aufbewahrt  wurde,  bevor  es  von  Google  im 
Rahmen  eines  Projekts,  mit  dem  die  Bücher  dieser  Welt  online  verfügbar  gemacht  werden  sollen,  sorgfältig  gescannt  wurde. 

Das  Buch  hat  das  Urheberrecht  überdauert  und  kann  nun  öffentlich  zugänglich  gemacht  werden.  Ein  öffentlich  zugängliches  Buch  ist  ein  Buch, 
das  niemals  Urheberrechten  unterlag  oder  bei  dem  die  Schutzfrist  des  Urheberrechts  abgelaufen  ist.  Ob  ein  Buch  öffentlich  zugänglich  ist,  kann 
von  Land  zu  Land  unterschiedlich  sein.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  sind  unser  Tor  zur  Vergangenheit  und  stellen  ein  geschichtliches,  kulturelles 
und  wissenschaftliches  Vermögen  dar,  das  häufig  nur  schwierig  zu  entdecken  ist. 

Gebrauchsspuren,  Anmerkungen  und  andere  Randbemerkungen,  die  im  Originalband  enthalten  sind,  finden  sich  auch  in  dieser  Datei  -  eine  Erin- 
nerung an  die  lange  Reise,  die  das  Buch  vom  Verleger  zu  einer  Bibliothek  und  weiter  zu  Ihnen  hinter  sich  gebracht  hat. 

Nutzungsrichtlinien 

Google  ist  stolz,  mit  Bibliotheken  in  partnerschaftlicher  Zusammenarbeit  öffentlich  zugängliches  Material  zu  digitalisieren  und  einer  breiten  Masse 
zugänglich  zu  machen.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  gehören  der  Öffentlichkeit,  und  wir  sind  nur  ihre  Hüter.  Nichtsdestotrotz  ist  diese 
Arbeit  kostspielig.  Um  diese  Ressource  weiterhin  zur  Verfügung  stellen  zu  können,  haben  wir  Schritte  unternommen,  um  den  Missbrauch  durch 
kommerzielle  Parteien  zu  verhindern.  Dazu  gehören  technische  Einschränkungen  für  automatisierte  Abfragen. 

Wir  bitten  Sie  um  Einhaltung  folgender  Richtlinien: 

+  Nutzung  der  Dateien  zu  nichtkommerziellen  Zwecken  Wir  haben  Google  Buchsuche  für  Endanwender  konzipiert  und  möchten,  dass  Sie  diese 
Dateien  nur  für  persönliche,  nichtkommerzielle  Zwecke  verwenden. 

+  Keine  automatisierten  Abfragen  Senden  Sie  keine  automatisierten  Abfragen  irgendwelcher  Art  an  das  Google-System.  Wenn  Sie  Recherchen 
über  maschinelle  Übersetzung,  optische  Zeichenerkennung  oder  andere  Bereiche  durchführen,  in  denen  der  Zugang  zu  Text  in  großen  Mengen 
nützlich  ist,  wenden  Sie  sich  bitte  an  uns.  Wir  fördern  die  Nutzung  des  öffentlich  zugänglichen  Materials  für  diese  Zwecke  und  können  Ihnen 
unter  Umständen  helfen. 

+  Beibehaltung  von  Google -Markenelementen  Das  "Wasserzeichen"  von  Google,  das  Sie  in  jeder  Datei  finden,  ist  wichtig  zur  Information  über 
dieses  Projekt  und  hilft  den  Anwendern  weiteres  Material  über  Google  Buchsuche  zu  finden.  Bitte  entfernen  Sie  das  Wasserzeichen  nicht. 

+  Bewegen  Sie  sich  innerhalb  der  Legalität  Unabhängig  von  Ihrem  Verwendungszweck  müssen  Sie  sich  Ihrer  Verantwortung  bewusst  sein, 
sicherzustellen,  dass  Ihre  Nutzung  legal  ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  ein  Buch,  das  nach  unserem  Dafürhalten  für  Nutzer  in  den  USA 
öffentlich  zugänglich  ist,  auch  für  Nutzer  in  anderen  Ländern  öffentlich  zugänglich  ist.  Ob  ein  Buch  noch  dem  Urheberrecht  unterliegt,  ist 
von  Land  zu  Land  verschieden.  Wir  können  keine  Beratung  leisten,  ob  eine  bestimmte  Nutzung  eines  bestimmten  Buches  gesetzlich  zulässig 
ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  das  Erscheinen  eines  Buchs  in  Google  Buchsuche  bedeutet,  dass  es  in  jeder  Form  und  überall  auf  der 
Welt  verwendet  werden  kann.  Eine  Urheberrechtsverletzung  kann  schwerwiegende  Folgen  haben. 

Über  Google  Buchsuche 

Das  Ziel  von  Google  besteht  darin,  die  weltweiten  Informationen  zu  organisieren  und  allgemein  nutzbar  und  zugänglich  zu  machen.  Google 
Buchsuche  hilft  Lesern  dabei,  die  Bücher  dieser  Welt  zu  entdecken,  und  unterstützt  Autoren  und  Verleger  dabei,  neue  Zielgruppen  zu  erreichen. 


Den  gesamten  Buchtext  können  Sie  im  Internet  unter  http  :  //books  .  google  .  com  durchsuchen. 


llffgi^B 

& 

1   ** 

\ 

5r     . 

-  >  ', 

/ 

f       *l 

? ' 

».       a 

y-.*^         / 

irr*    ' 

t 

.-r      # 

i^ 

1 

1 

9 

L 

'7 

pü 


Yerordnungsblatt 


für  den 


Dienstbereich 


des 


k.  LMinisterinrns  flir  Enltns  md  Unterricht. 


Jahrgang  19O0. 


Redigiert  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


-§— ooo— *-^ 


Wien. 

Verlag    des    k.    k.    Ministeriums   für  Kultus   und   Unt^^ 

1906. 


Druck  von  Karl  Gorischek.  Wien  V. 


ni 


Chronologisches  Normalien-Eegister. 


Datom 
des  Normale 


Gegenstand 


ili 


S 

s 


1905. 

4.  Februar     Geseta,   wirksam  für  das  Herzogtam  Bukowina,  womit  §  43  des 
Gesetzes  vom  30.  Jänner  1873,  betreffend  die  Regelung  der 
£rricbtung,    Erhaltung    und    des  Besuches   der  öffentlichen  | 
Volksschulen,  abgeändert  wird j 

8.  Oktober     Erlaß  des  Leiters  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  an 
alle  politischen  Landesstellen  und  alle  Landesschnlräte  und 
an  die  Obervorstehung  des  Zivil-Mädchen-Pensionates  in  Wien,  | 
betreffend  die  Gleichstellung  der  Kinder  der  Landpostbeamten  ; 
mit  den  Kindern  von  Staatsbeamten  bei  Stiftungsverleihungen 

27.NoTemberi  Gesetz,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Mähren  und  die  mährischen 
Enklaven  in  Schlesien,  zur  Abänderong  des  Gesetzes,  betreffend 
die  Schulaufsicht,  vom  12.  Jänner  i870  (Gesetz  über  die 
nationale  Trennung  der  Schulbehörden),  und  des  Gesetzes  vom 
24.  Jänner  1870,  zur  Regelung  der  Errichtung,  der  Erhaltung  | 
und  des  Besuches  der  öffentlichen  Volksschulen , 


i2 


i7.Dezember|  Gesetz,  wirksam  für  das  Erzherzogtum  Österreich  unter  der  Enns, 
betreffend  die  Regelung  der  Beiträge  zum  niederösterreichischen 
Landesschulfonds  aus  den  in  Niederösterreich  vorkommenden 
Yerlassenschafken 

1  S.Dezember  Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  Handelsministerium,  betreffend  die  Lehr- 
befähigung, beziehungsweise  die  Prüfung  der  Kandidaten  des 
Lehramtes  an  den  nautischen  Schulen 

24.Dezember  Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogtum  Salzburg,  betreffend  die  Rechts- 
verhältnisse des  Lehrerstandes 


24.Dezember  Gesetz,  giltig  für  das  Königreich  Dalmatien,  womit  neue  Bestimmungen 
betreffend  die  Festsetzung  der  Schulsprengel  zur  Einhebung 
I  des  Betrages,  welchen  die  Gemeinden  dem  Landesschulfonde 

zu  entrichten  verpflichtet  sind,  eingeführt  werden  .... 


65 


85 


49 
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ChronologiBclieB  Konnalien-RegiBter. 


24.Dezember 


27.Dezember 


1906. 

12.  Jänner 


13.  Jänner 


14.  Jänner 


16.  Jänner 


5.  Februar 


16.  Februar 


16.  Febmar 


16.  Februar 


Gesetz,  giltig  für  das  Königreicli  Balmatien,  mit  weld^em  einige 
bestehende  Gesetzbestimmangen  über  die  Regelung  der  Rechts- 
verhältnisse des  Lehrpersonales  der  allgemeinen  Volks;  und 
Bürgerschulen  in  Dahnatien  abgeändert  werden 

Genereller  Erlaß  des  Leiters  des  Ministeriums  für  Kultus  und 
Unterricht,  betreffend  die  Abhaltung  von  Wiederholungs- 
prüfungen an  den  Werkmeisterschulen 

Gesetz,  wirksam  für  das  Land  Vorarlberg,  betreffend  die  Abänderung 
der  §§  33,  52,  58,  59,  62,  63,  66,  68,  69  und  70  des  Gesetzes 
▼om  28.  August  1899,  über  die  Rechtsyerhältnisse  des  Lehrer- 
standes an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen     .   .   . 

Zirkularverordnnng  des  Ministeriums  für  Landesverteidigung,  betreffend 
•  die  Gleichstellung  der  k.  k.  Graveur-  und  Medailleurschule  in 
Wien  hinsichtlich  der  Schüler  des  dritten  Jahrganges  mit  den 
achtklassigen  öffentlichen  Mittelschulen  des  Inlandes  in  Bezug 
auf  die  Nachweise  der  wissenschaftlichen  Befähigung  für  den 
Eiijährig-Freiwilligendienst 


Gesetz,  giltig  für  die  geforstete  Grafschaft  Görz  und  Gradiska, 
betreffend  die  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehr- 
personales der  Bürgerschulen  und  der  öffentlichen  Volksschulen 
und  die  Bedeckung  des  Erfordernisses  der  Schulfonde    .    .   . 

Erlaß  des  Leiters  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht, 
an  alle  Landesschulbehörden,  mit  welchem  ein  teilweise 
abgeänderter  Lehrplan  für  den  katholischen  Religionsunterricht 
in  den  vier  Unterklassen  der  Gymnasien  und  Realschulen 
mitgeteilt  wird 


Verordnung  des  Leiters  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht, 
an  alle  Landesschulbehörden,  betreffend  die  Lehrverpflichtung 
der  definitiven  Turnlehrer  an  den  staatlichen  Mittelschulen    . 

Gesetz,  wirksam  für  das  Erzherzogtum  Osterreich  ob  der  Enns, 
betreffend  die  Auslegung  der  §§  39  und  41  des  ober- 
österreichischen  Landesgesetzes  vom  1.  Dezember  i901  .   .   . 

Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogtum  Schlesien,  betreffend  die  Regelung 
der  Rechtsverhältnisse  der  Lehrerinnen  der  weiblichen  Hand- 
arbeiten an  den  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  Schlesiens 

Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogtum  Schlesien,  womit  der  §  91  des 
Landesgesetzes  vom  6.  November  1901,  zur  Regelung  der 
Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes  an  den  öffentlichen 
Volksschulen,  abg^ndert  wird 
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ChronologiBches  Nonnalien-RegiBter. 


Datom 
dee  Nomude 


Gegenstand 


6.  M&n  Gesetz,  wksam  für  das  Herzogtum  Ober-  und  Nieder-Schlesien, 
betreffend  die  Schulaufsicht 

7.  März  Erlaß  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  an  aUe  Landes- 
schnlbehörden,  betreffend  die  Verfassung  der  Jahreshaupt- 
berichte  aber  das  Yolksschulwesen 

iO.  März  Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  womit  die 
Ministerialverordnung  vom  24.  April  1884,  betreffend  die 
Ausstellung  von  Zeugnisduplikaten  an  den  gewerblichen  Lehr- 
anstalten, teilweise  abgeändert  wird 

12.  März  Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  und  des 
Finanzministeriums,  betreffend  die  Beguliernng  der  Gebühren 
für  Supplierungen  an  der  griechisch-orientalischen  theologischen 
Lehranstalt  in  Zara 

14.  März  Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogtum  Salzburg,  betreffend  die  Errichtung 
einer  öffentlichen  Mädchen-Bürgerschule  in  Blazglan  und  einer 
öffentlichen  Knaben-  und  Mädchen-Bürgerschule  in  Saalfelden 

14.  März  Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Böhmen,  betreffend  die  Auf- 
besserung der  Bezüge  der  Witwen  und  Waisen  nach  Lehr- 
personen, welche  vor  dem  1.  Jänner  1903  yerstorben  sind  .   . 

28.  März  Zirkularverordnung  des  Ministeriums  für  Landesverteidigung, 
betreftend  die  Gleichstellung  der  höheren  Fachschule  für 
Textilindustrie  (technisch  •  kommerzieller  Richtung)  an  der 
Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Asch  mit  den  Obergjmnasien 
und  Oberrealscbulen  in  Bezug  auf  die  Nachweise  der  wissen- 
schaftlichen Befähigung  für  den  Eiqjährig-Freiwilligendienst  . 

29.  März  Erlaß  des  Leiters  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  an 
sämtliche  Landesschuhräte  und  an  die  Statthaltereien  in 
Triest,  für  Böhmen  und  für  Mähren,  womit  der  Erlaß  vom 
11.  Februar  1901,  betreffend  die  Regelung  des  Vorganges  bei 
Verleihung  vonSpezialstipendien  an  Kandidaten  für  das  Lehramt 
des  Freihandzeichnens  an  Mittelschulen,  aufgehoben  wird  und 
die  Lehramtskandidaten  ab  teilnngen  an  der  Kunstgewerbeschule 
des  österreichischen  Museums  für  Kunst  und  Industrie  sowie 
an  der  Kunstgewerbeschule  in  Frag  aufgelassen  werden  .   .   . 

30.  März  Gesetz,  giltig  für  das  Königreich  Dalmatien,  mit  welchem  die 
Vorschriften  des  Gesetzes  vom  6.  März  1887,  betreffend  die 
mit  den  Bürgerschulen  in  Sebenico  und  Curzola  und  mit  den 
allgemeinen  Volksschulen  in  Traii  und  Selve  verbundenen 
speziellen  Lehrkurse,  auch  auf  den  speziellen  Lehrkurs  fUr 
Steinmetzen,  welcher  in  Selca  auf  der  Insel  Brazza  errichtet 
werden  soll,  ausgedehnt  werden 
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Clironologisches  Normalien-Register. 


Dattim 
des  Normale 


Gegenstand 


5^      Ä 


s 


4.  April 


7.  April 


7.  April 


H.  April 


23.  April 


4.  Mai 


4.  Mai 


20.  Mai 


24.  Mai 


Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  samt 
dem  -Großherzogtume  Krakau,  mit  welchem  das  Landesgesetz 
▼om   23.   Mai  1895,    über    die  Errichtung  und  £innchtang 
affentiicber  Volksschulen  und  die  Verpflichtung  zum  Besuche  i 
derselben,  abgeändert  wird 49 

Verordnung  des  Leiters  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 
und  des  Finanzministers,  womit  der  für  die  Führung  des 
Dekanatsamtes  in  den  nach  dem  Gesetze  vom  1 9.  September  1 898 
.  einzubringenden  Lokaleinkommensbekenntnissen  der  kongrua- 
ergänzungsberechtigten  SeelsorgegeistUchkeit  als  Ausgabepost 
anzuerkennende  Betrag  in  Ansehung  der  neuerrichteten 
Dekanate  Skatat  und  Podhajce  in  der  römisch-katholischen 
Erzdiözese  Lemberg  festgesetzt  wird 24 

Krlali  des  Leiters  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  an 
sämtliche  Landesstellen  mit  Ausnahme  von  Niederösterreich, 
Galizien  und  an  die  Landesschulräte  für  Niederösterreich  und 
Galizien,  betreffend  die  statistischen  Ausweise  der  gewerblichen 
imd  kommerziellen  Schulanstalten,  inklusive  jener  für  die 
weibliche  Bildung 25 


436  I 


180 


Erlaß  des  Leiters  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  an 
den  Landesschulrat  für  Niederösterreich,  betreffend  die 
Abänderung  des  Statutes  für  das  Blindenerziehungsinstitut  .   . 


26 


Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  Salzburg,  wegen  Borich tigiuig 
eines  bei  der  Verlautbarimg  des  Gesetzes  vom  24.  Dezember  i  905,  ! 
betreffend   die   Rechtsverhältnisse   des  Lebrerstandes,    unter- 
laufenen Druckfehlers 28 

Gesetz,  gültig  für  die  Markgrafschaft  Mähren,  betreffend  die  Änderung 

des  §  63  des  Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870 35 

Gesetz,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Mähren,  durch  welches  der 
§  8  des  Gesetzes  vom  27.  Juni  1895,  betreffend  die  Realschulen, 
abgeändert  wird 36 

Erlaß   des   Leiters   des   Ministeriums  für   Kultus  und  Unterricht,  ! 
betreffend  die  Neuauflage  und  den   Bezug  von  Drucksorten  i 
für  gewerbliche  Fortbildungsschulen  (einschließlich  der  kauf- 
männischen Fortbildungsschulen) 32 

Gesetz,  betreffend  die  Erhöhung  der  RnhegenUsse  der  Zivilstaats- 
beamten (Staatslelirpersonen)  und  Diener  im  Wege  der  Selbst- 
versicherung   ,     30 
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Chronologisches  Normalien-Register. 


VII 


24.  Mai 


26.  Mai 


27.  Mai 


3.  Juni 


7.  Juni 


Gesetz,  betreffend  eine  breitere  Erhöhung  der  anf  Grand  des  §  16 
des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1896  nnd  des  §  1  des  Gesetzes 
▼om  19.  Juli  1902  erhöhten  normalmftßigen  Pensionen  der 
Witwen  nach  Zivilstaatsbeamten  und  Staatslehrpersonen  .   .   . 

Erlaß  des  Finanzministeriums,  betreffend  die  Gebtthrenpfficht 
(Stempelbehandlung)  der  Empfangsbestätigungen  (Quittungen) 
über  die  den  Behörden,  Korporationen  oder  Privatpersonen 
zukommenden  Subventionen 

Vei'ordnung  des  Finanzministeriums;  zur  Durchftlhrnng  des  Gesetzes 
vom  24.  Mai  1906,  betreffend  eine  weitere  Erhöhung  der  auf 
Grund  des  §  16  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1896  und  des 
§  1  des  Gesetzes  vom  19.  Juli  1902  erhöhten  normalm&ßigen 
Pensionen  der  Witwen  nach  Zivilstaatsbeamten  nnd  Staats- 
lehrpersonen   


31 


51 


207 


441 


Gesetz,  wirksam  für  die  Markgraf^haft  M&hren,  zur  Regelung  der 

•   Rechtsverhältnisse  der  Lehrerinnen  der  weiblichen  Handarbeiten 

an  den  öffentlichen  Yolksscbulen 

Verordnung    des    Ministers    für    Kultus    und  Unterricht   im    Ein- 

'    Vernehmen   mit    dem   Ackerbauminister,    mit   welcher   neue 

Yorschriften   für  die  theoretischen  Staatsprüfungen   an   der 

Hochschule  für  Bodenkultur  erlassen  werden 


33     I    209 


52    ,    450 


16.  Juui 


16.  Juni 


37 


222 


yetordnjing  des  Ministeriums  fltr  Kultus  und  Unterricht,  betreffend 
die  an  den  Staats-Gewerbeschulen  sowie  an  den  Lehranstalten  | 
für  Textilindustrie  in  Asch  nnd  Brunn  von  den  Schülern  zu  | 
entrichtenden  Gebühren 38 


Instruktion  für  die  Direktionen  der  Staats-Gewerbeschulen  sowie 
der  Lehranstalten  für  Textilindustrie  in  Ascb  und  Brunn 
anläßlich  des  Beitrittes  zum  Scheckverkehre  des  Postsparkassen- 
amtes hinsichtlich  der  von  den  Schülern  zu  entrichtenden 
Gebuhren    . . 


23  i 


38 


231 


18.  Juni 


20.  Juni 


Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Veröffentlichung  des  Verzeichnisses  der  für  allgemeine  Volks- 
und Bürgerschulen  sowie  für  die  mit  diesen  verbundenen 
speziellen  Lehrkurse  und  für  Mädchen-Fortbildungskurse  als 
zulässig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  an  alle  Landesschul- 
behörden,  betreffend  die  griechischen  Schularbeiten  in  der 
VII.  und  VIII.  Klasse  der  Gymnasien «... 


39 


40 


234 


377 


vm 


ChronologiBches  Normalieo-RegiBter. 


Datum 
des  Normale 


Gegenstand 


I 

a> 


28.  Jani 


d.  Juni 


30.  Juni 


3.  JoH 


3.  JnU 


3.  Jnli 


3.  JoU 


15.  JnU 


21.  Juli 


27.  JttU 


Erlaß  des  Ministerg  für  Kultus  und  ünterricbt  im  Einyeniehmen  mit 
dem  k.  and  k.  Beichs-EriegsminiBteriam,  dem  Ministeriam  des 
Innern  und  dem  Ackerbauministerinm,  betreffend  die  Abttndening 
der  §§  6  und  9  des  mit  Ministerialerlaß  vom  27.  März  1897 
knndgemacbten  tierärztlicben  Studienplanes  ftUr  die  im  Reichs- 
rate yertratenen  Eönigreicbe  und  Länder 

Gesetz,  gültig  für  die  Markgrafschaft  Mähren,  womit  das  durch  das 
Gesetz  vom  18.  Juli  1898  abgeänderte  Gesetz  vom  30.  April  1874, 
betreffend  die  Einführung  eines  Schulbeitrages  Ton  Verlassen- 
schaften,  ergänzt  wird 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  an  den  Statthalter 
in  Triest,  betreffend  die  fortlaufende  Gültigkeit  der  Lehr- 
befähigungszeugnisse  der  Lehrer  an  der  k.  und  k.  Maschinen- 
schule  in  Pola 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  an  sämtliche  Landes- 
schulbebörden,  betreffend  den  Unterricht  in  Physik  und  Chemie 
in  der  Vn.  Klasse  der  Gymnasien 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen 
mit  dem  Ackerbaummisterium,  womit  eine  Rigorosenordnung 
für  die  Hochschule  für  Bodenkultur  erlassen  wird 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  an  das  Rektorat  der 
Hochschule  für  Bodenkultur,  betreffend  eine  Instruktion  zu  der 
mit  der  Verordnung  vom  3.  Juli  1906  erlassenen  Rigorosen- 
ordnung für  die  genannte  Hochschule 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  mit  welchem  ein 
neues  Verzeichnis  der  für  die  österreichischen  Handelslehr- 
anstalten zulässigen  Lehrtexte  veröffentlicht  wird 

Verordnung  des  Gesamtministerinms,  womit  die  Verordnung  vom 
19.  Juli  1902,  betreffend  das  Kanzleihil&personal  bei  den 
staatlichen  Behörden,  Ämtern  und  Anstalten,  abgeändert  wird 

Erlaß  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  an  sämtliche 
politische  Landesstellen  und  k.  k.  Landesschulräte,  enthaltend 
eine  Weisung,  betreffend  die  euiheitliche  Regelung  des  Vorganges 
bei  Vidierung  der  Bezugsquittungen  für  Studentenstipendien  . 

Verordnung  des  Mmisteriums  für  Kultus  und  Unterricht,  mit  welcher 
die  Verordnung  vom  21.  August  1871  ^  betreffend  die  Vorschrift 
ttber  die  Prüfungen  der  Kandidaten  für  das  Lehramt  des 
Gesanges  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten,  ferner 
des  Violi^-,  Orgel-  und  Klavierspieles  an  Lehrerbildungs- 
anstalten, teilweise  ergänzt  wird    .  , 


45 


53 


41 


42 


43 


46 


47 


44 


50 


453 


378 


378 


396 


398 


386 


437 


48 


425 


GhronologigcheB  Normalien-Begister. 


IX 


Datnin 
des  Nonnale 


Gegenstand 


S 


3.  September  YerordnuDg  des  Handelsministen  im  £inYemehmen  mit  dem  Minister 
fttr  Kultas  und  Unterricht,  betreffend  die  Bezeichnung  der 
gewerblichen  ünterrichtsanstalten,  deren  Zeugnisse  zum  Antritte 
von  handwerksmäßigen  Gewerben  berechtigen    ....... 

3.  September  Kundmachung  des  Handelsministeriums  im  Einvernehmen  mit  dem 
Ministerium  des  Innern  und  dem  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht,  betreffend  die  Bezeichnung  jener  Unterrichts- 
anstalten, durch  deren  Abgangszeugnisse  der  Nachweis  der 
Befähigung  zum  Antritte  bestimmter  konzessionierter  Gewerbe 
erbracht  wird 

3.  September  Verordnung  des  Handelsministers  im  Einyemehmen  mit  dem  Minister 
fdr  Kultus  und  Unterricht  und  dem  Minister  des  Innern, 
betreffend  die  Durchführung  des  §  13,  Absatz  3,  des  Gesetzes 
Tom  26.  Dezember  i  893,  f&ber  die  Regelung  der  konzessionierten 
Baugewerbe 

13.September  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Einhebung  eines  Bibliotheksbeitrages  von  den  Universitäts- 
studierenden 

4.  Oktober  Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  im  Ein- 
yemehmen mit  dem  Ackerbauministerium  und  dem  Ministerium 
des  Innern,  womit  die  §§  12, 18,  22,  31  und  32  der  Ministerial- 
verordnung  vom  7.  No?ember  1898,  betreffend  die  Einführung 
theoretischer  Staatsprüfungen  für  das  kulturtechnische  Studium 
an  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Frag, 
abgeändert  werden 

4.  Oktober  Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  im  Ein- 
yemehmen mit  dem  Ackerbauministerinm  und  dem  Ministerium 
des  Innern,  womit  die  §§  i2,  18,  22,  31  und  32  der  Mmisterial- 
yerordnung  yom  4.  September  1892,  betreffend  die  Einführung 
theoretischer  Staatsprüfungen  für  das  kulturtechnische  Studium 
an  der  k.  k.  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag, 
abgeändert  werden 

11.  Oktober  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  an  sämtliche  Landes- 
schulbehörden  mit  Ausnahme  jener  für  Triest  und  für  Vorarlberg, 
betreffend  die  Behandlung  der  mit  dem  Keife-  oder  Lehr- 
befähigungszeugnisse  für  allgemeine  Volksschulen,  mit  dem 
Maturitätszeugnisse  einer  Mittelschule  oder  mit  dem  Reife- 
zeugnisse eines  Mädchen-Lyzeums  ausgestatteten  Kandidaten, 
beziehungsweise  Kandidutinnen  bei  der  Lehrbefähigungsprlifung 
für  den  Unterricht  in  der  französischen  oder  englischen  Sprache 
an  Bürgerschulen,  Lehrerbildungsanstalten  und  Privat-Lehr- 
anstalten  im  Bereiche  der  Volksschule 


60 


503 


61 


517 


62 


54 


520 


455 


55 


472 


56 


474 


57 


477 


Chronologisches  Normalien-Register. 


Datum  I  «  «      S 

,    .-,  Gegenstand  s-§S;| 

.des  Normale  °  '3     3\    ^ 


13.  Oktober  |  Erlaß  des  Ministers  für  Koitus  und  Unterricht,  an  den  k.  k.  Landes- 
schulrat  für  Istrien,  mit  welchem  n&here  Bestimmungen  betreffs 
der   Aufnahme    von   Kindern    in   die  Bürgerschulen  Istriens 

getroffen  werden 58        477 

I 

26.  Oktober  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  an  das  Rektorat 
der  Hochschule  für  Bodenkultur  in  Wien,  betreffend  Erlassung 
eines  Statutes  für  die  Prüfungsstation  für  landwirtschaftliche 
Geräte  und  Maschinen  an  der  Hochschule  fUr  Bodenkultur    .      63         522 

9.  November    Yerordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend 

die  ErlasBung  einer  Vorschrift  hinsichtlich  der  Bestellung  und 

der  RuhegenUsse  der  Lehrerinnen  an  staatlichen  gewerblichen 

Unterrichtsanstalten     sowie     der     disziplinaren    Behandlung 

i  derselben 59         500 

:  I 

21. November!  Kundmachung  der  Ministerien  des  Innern,  für  Kultus  und  Unterricht, 
der  Finanzen  und  der  Justiz,  betreffend  die  in  einzelnen  der 
im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  eingeführten 
Schnlbeiträge  oder  sonstigen  gesetzlichen  Beiträge  zu  öffentlichen 
Anstalten  von  unbeweglichen  Nachlaßvermögen,  welches  zu 
einer  nach  den  allgemeinen  Regeln  über  die  Gerichtszuständigkeit 
in  einem  anderen  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche 
und  Länder  abzuhandelnden  Yerlassenschaft  gehört 64         236 

27.November  Erlaß  des  Mini&ters  für  Kultus  imd  Unterricht,  an  das  Rektorat 
der  Technischen  Hochschule  in  Wien,  in  Angelegenheit  der 
Unterrichtsgeldbefreinng  und.  der  Erlangung  und  des  Fort- 
bezuges von  Stipendien 65         537 


XI 


Alphabetisches  Verzeichnis 

zu  den 

Normalien  und  Kundmachungen. 


Akademie  der  bildenden  Kttnste  in  Wien.  Kleber- 

Preis-Stiftung.   S.  202. 
—  Frequenz.   S.  497. 
Aeoh,  Einjährig -Freiwilligendienst  fttr  die  höhere 

Facbschule  fiJr  Textilindustrie  in  — .    Nr.  34, 

S.  211. 
Aussig,  öffentlichkeitsrecbt  für  die  städtische  höhere 

Töchterschule  in  — .    S.  375. 


Bablitaohko  Franz,  Entlas^ng  vom  Schuldienste. 
S.  202. 

Baden,  OfTentlichkeitsrecht  für  das  M&dchen-Lyzeum 
in  -.   8.  193. 

Baglnsherg  bei  Ko  Cornea,  öffentlichkeitsrecbt  für 
die  vom  Presbyterium  der  evangelischen  Schul- 
gemeinde erhaltene  zweiklassige  eTangelische 
Privat-Volksschule  in  — .    S.  434. 

Baugewerbe!  Regelung  der  konzessionierten  — . 
Nr.  62,  S.  520. 

Beiträge  zum  niederösterreichischeu  Landeschulfonds 
aus  den  in  Niederösterreich  vorkommenden  Yer- 
lassenscbaften,  Regelung  derselben.  Nr.  3,  S.  49. 

Bestelluttg  und  RnhegenUsse  sowie  die  disziplinare 
Behandlung  der  Lehrerinnen  an  staatlichen 
gewerblichen  ünterrichtsanstalten,  Vorscluifk 
ttbcr  die  — .   Nr.  59,  S.  500. 

Sesugsquittungenfür  Studentenstipendien,  Vidierung 
derselben.   Nr.  50,  S.  437. 

BibliotbelCibeitrag,  Emhebnng  desselben  von  den 
Universität sstudierenden.    Nr.  54,  S.  455. 

Blindeneniehungsinstitut,  Abänderung  des  Statutes 
für  das  — .    Nr.  26,  S.  187. 

Böhmen,  Gesetz  vom  i4.  März  1906,  betreffend  die 
Aufbesserung  der  Bezüge  der  Witwen  und  Waisen 
nach  Lehrpersonen,  welche  vor  dem  1 .  Jänner  1903 
verstorben  sind.   Nr.  23,  S.  179. 


Böhmisohe  Landeshandverkereöhnlen,  Frequenz.S.34. 

BrttnD,  öffentlichkeitsrecht  für  den  vom  Frauen- 
Bildungs-  und  Erwerbsverein  „  Yesna^  errichteten 
Privat-Bildungskuis  für  Arbeitslehrerinnen  in  — . 
S.  184. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  zweiklassige  Handels- 
schule für  Mädchen  des  Frauen-Erwerbvereines 
in  — .    S.  201. 

Bndweii,  öffentlichkeitsrecht  für  das  Mädchen- 
Lyzeum  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  — .   S.  201. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  das  deutsche  Privai- 
Mädchen-Lyzeum  in  — .   S.  216. 

Bukowina,  Gesetz  vom  4.  Februar  1905,  betreffend 
die  Regelung  der  Errichtung,  Erhaltung  und 
des  Besuches  der  öffentlichen  Volksschulen. 
Nr.  7,  S.  65. 

Bfffgeriohnlen  Zstriens,  Aufnahme  von  Kindern  in 
die  — .   Nr.  58,  S.  477. 

O. 

CaitelnilOTO  d' Area,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  vom 
Vereine  „Druiba  sv.  Cirila  i  Metuda  za  Istro" 
erhaltene  ein  klassige  Pnvat-Volksschule  in  — . 
S.  434. 

D. 

Dalmaüen,  Gesetz  vom  24.  Dezember  1905,  betreffend 
die  Festsetzung  der  Schulsprengel  zur  Einhebung 
des  Betrages,  welchen  die  Gemeinden  dem 
Landesschulfonde  zu  entrichten  verpflichtet  sind. 
Nr.  8,  S.  67. 

—  Gesetz  vom  24.  Dezember  1905,  betreffend  die 
Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehr- 
personales der  allgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
schulen.  Nr.  9,  S.  68. 

*-  Gesetz  vom  30.  März  1906,  betreffend  den 
speziellen  Lehrkuis  für  Steinmetzen  in  Sei  ca. 
Nr.  29,  S.  204. 


XII 


Alphabetisches  Yeneichnis  la  den  Normalien  tind  Eondmachoogen. 


SekasatsaTislagen  für  die  neaerrichteten  Dekanate 
Skatat  und  Podhajce.    Nr.  24,  S.  180. 

IHsBipllnftre  Beha&dlnng  der  Lehrerinnen  an  staat- 
lichen gewerblichen  ünterrichtsanstalten,  Yor- 
schrift,  betreffend  die  — .   Nr.  59,  S.  500. 

Dmoksorten  fUr  gewerbliche  Fortbildungsschulen, 
Neuauflage  und  Bezug  derselben.  Nr.  32,  S.  208. 

Duppan,  Offentlichkeitsrecht  für  das  Stiftsgymnasium 
in  — .   S.  447. 


Sger,  Offentlichkeitsrecht  für  die  höhere  Mädchen- 
schule in  — .   S.  216. 

Eiaijfthrig-Freivilligandienst  für  die  Graveur-  und 
Medaflleurschule  in  Wien.   Nr.  18,  S.  160. 

—  für  die  höhere  Fachschule  für  Textilindustrie 
in  Asch.   Nr.  34,  S.  211. 

Empfangsbestätigunffen    über    Subventionen,    6e- 
bührenpfiicht    (Stempelbehandlung)    derselben. 
.    Nr.  51,  S.  441. 
Entlassung  vom  Schuldienste 
~  Bablitschko  Franz.   S.  202. 

—  Greil  Josef,   8.  469. 

^  Habermann  Bruno.   S.  434. 

—  Koch  Josef.   S.  434. 

—  Kraus  Ottomar.   S.  61. 

—  Krnic  Peter.   S.  186. 

—  Kuntschik  Josef.   S.  421. 

—  Michanciowa  Pauline.   S.  464. 

—  Polak  Johann.   S.  447. 

—  Porndorfer  Robert.   S.  164. 

—  R Osler  Heinrich.   S.  47. 

—  Salfitzky  Franz.   S.  172. 

—  Scharner  Adolf.   S.  490. 

—  St&ttner  Johann.   S.  464. 

—  Troby  Friedrich.   S.  469. 

—  Yolgger  Josef.  S.  116. 

F. 

Fahrtazen  von  den  Eisenbahn-  und  Schiffahrts- 
Stationen,  Anhang  zu  dem  Yerzeichnisse  der  — . 
S.  424. 

FortbUdongskars  ff>T  Xittelsohullehrer  an  der 
Universität  in  Kr ak au.   S.  79. 

—  an  der  böhmischen  Universit&t  in  Prag.  S.  114. 

—  an  der  Universit&t  in  Graz.   8.  171. 
Französisohe  oder  esglisohe  Sprache,  Behandlung 

der  Kandidaten  bei  der  LebrbefähigungsprUfung 
für  den  Unterricht  in  denselben.   Nr.  57,  S.  477 

FreihandMohnen,  si6he  Zelohenlehramtikandidaten. 

Freistadtl,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  von  der 
Kongregation  der  Schulschwestehi  vom  III.  Orden 


des  heil.  Franziskus  erhaltene  Privat-Yolksschule 
für  Mädchen  in  --.   8.  113. 
Z^nquens    der    staatlichen    gewerblichen    Lehr^ 
anstalten.   S.  19. 

—  der  königlich -böhmischen  Landes-Handwerker- 
schulen.  S.  34. 

—  der    staatlichen     Lehrer-     und    Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.    8.  35. 

—  der  Universitäten.  S.  62  u.  422. 

—  der  katholisch -theologischen  Fakultäten  außer 
dem  Verbände  einer  Universität.  8.  64  u.  421. 

—  der  Kunstakademie  in  Prag.   8.  202  n.  498. 

—  der  Kunstakademie  in  Krakau.  8.  376  n.  498. 

—  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien. 
8.  497. 

~  der  Graveur-  und  Medailleurschnle  in  Wien. 
8.  497. 

—  der  nautischen  Schulen.   8.  529. 

—  der  staatlichen  und  staatlich   subventionierten 
Handelsschulen.   8.  530. 

—  der  Hochschule  für  Bodenkultur.  8.  542. 

—  der  Technischen  Hochschulen.  8.  543. 

—  der  Lehranstalt  für  orientalische  Sprachen.  8.544. 


Gkibloni  a.  d.  N.,  Offentlichkeitsrecht  und  Rezipro- 
zitätsverhältnis ftlr  das  Kommunal-Real-  und 
Obergymnasinm  in  — .   S.  80. 

&aUzien,  Gesetz  vom  4.  April  1906,  betreffend  die 
Errichtung,  Einrichtung  und  den  Besuch  öffent- 
licher Volksschulen.   Nr.  49,  8.  436. 

Gfaya,  Offentlichkeitsrecht  und  Reziprozitätsverhältnis 
für  das  Kommunal-Gymnasium  in  — .    8.  80. 

Gkbfihren  der  Schaler  an  den  Staats-Gewerbeschuleu 
sowie  an  den  Lehranstalten  für  Textilindustrie 
in  Asch  und  Brunn.  Nr.  38,  8.  231. 

Gebührenpfiicht  (Stempelbehandlung)  der  Empfangs- 
bestätigungen über  Subventionen.  Nr.  51,  S.  441. 

aesets  vom  24.  Mai  1906,  betreffend  die  Erhöhung  der 
Ruhegenttsse  der  Zivüstaatsbeamten  und  Diener 
im  Wege  der  Selbstversicherung.  Nr.  30,  8.  205. 

—  vom  24.  Mai  1906,  betreffend  die  Erhöhung  der 
Pensionen  der  Witwen  nach  Zivilstaatsbeamten. 
Nr.  31,  8.  207. 

—  vom  14.  März  1906  für  Böhmen,  betreffend 
die  Aufbesserung  der  Bezüge  der  Witwen  und 
Waisen  nach  Lehrpersonen,  welche  vor  dem 
1.  Jänner  1903  verstorben  sind.  Nr.  23,  8. 179. 

^- vom  4.  Februar  1905  für  die  Bukowina, 
betreffend  die  Regelung  der  Errichtung,  Er- 
haltung und  des  Besuches  der  öffentlichen  Volks- 
schulen. Nr.  7,  8.  65. 


Alphabetisches  Yeneiehnis  ta  den  Nonnalieii  und  Enndmachungen. 
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Seaets yom  24.  Dezember  i005  fUr  Dalmatien,  be- 
treffend die  Festsetsung  der  Schalaprengel  zur 
Einhebung  desBetrages,  welchen  die  Gemeinden 
dem  Landesachnlfonde  zu  entrichten  verpflichtet 
sind.  Nr.  8,  S.  67. 

—  Tom  24.  Dezember  1905  filr  Dalmatien,  be- 
treffend die  Begelung  der  Rechtsyerhältniese 
des  Lehrpersonales  der  allgemeinen  Volks-  und 
Bürgerschulen.  Nr.  9,  S.*68. 

—  yom  30.  Mftrz  1906  für  Dalmatien,  betreffend 
den  speziellen  Lehrkurs  für  Steinmetzen  in 
Selca.  Nr.  29,  S.  204. 

—  yom  4.  April  1906  für  Galizien,  betreffend 
die  Errichtung,  Einrichtung  und  den  Besuch 
öffentlicher  Volksschulen.   Nr.  49,  S.  436. 

—  yom  14.  Jänner  1906  für  Görz  und  Gradiska, 
betreffend  die  Bechtsyerhaitnisse  des  Lehr- 
personals der  Burgerschulen  und  der  allgemeinen 
Volksschulen  und  die  Bedeckung  des  Erforder- 
nisses der  Schulfonde.   Nr.  13,  S.  96. 

—  yom  27.  November  1 905  für  M  ä  h  r  e  n,  betreffend 
die  Schulaufsicht,  dann  die  Errichtung,  die 
Erhaltung  und  den  Besuch  der  öffentlichen 
Volksschulen.   Nr.  12,  S.  85. 

•-  yom  4.  Mai  1906  ftlr  Mähren,  betreffend  die 
Abänderung  des  Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870. 
Nr.  35,  S.  220. 

—  vom  4.  Mai  1906  für  Mähren,  betreffend  die 
Bealschulen.   Nr.  36,  S.  221. 

—  vom  3.  Juni  1906  für  Mähren,  betreffend  die 
Bechtsyerhaitnisse  der  Lehrerinnen  der  weib- 
lichen Handarbeiten  an  den  öffentlichen  Volks- 
schulen.  Nr.  52,  S.  450. 

—  yom  29.  Juni  1906  für  Mähren,  betreffend  den 
Schulbeitrag  von  Verlassenschaften.  Nr.  53, 
S.  453. 

—  vom  16.  Februar  1906  für  ö  sterreich  ob 
der  Enns,  betreffend  die  Auslegung  des  ober- 
österreichischen Landesgesetzes  vom  1.  De- 
zember 1901.  Nr.  14,  S.  117. 

—  vom  i7.  Dezember  1905  für  Österreich 
unter  derEnns,  betreffend  die  Regelung  der 
Beiträge  zum  niederösterreichischeu  Landeschul- 
fonds  aus  Verlassenschaften.    Nr.  3,  S.  49. 

—  yom  24.  Dezember  1905  für  Salzburg,  be- 
treffend die  Bechtsverhältnisse  des  Lehrer- 
standes. Nr.  4,  S.  54  u.  Nr.  28,  S.  196. 

—  yom  14.  März  1906  für  Salzburg,  betreffend 
die  Errichtung  von  öffentlichen  Bürgerschulen 
inMaxglannndSaalfelden.  Nr.  22,  S.  178. 

—  vom  16.  Februar  1906  für  Schlesien,  be- 
treffend die  Bechtsverhältnisse  der  Lehrerinnen 


der  weiblichen  Handarbeiten  an  den  öffentlichen 
Volks-  und  Bürgerschulen.  Nr.  20,  S.  173. 
Gesetz  vom  16.  Februar  1906  für  Schlesien,  be- 
treffend die  Bechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes 
an  den  öffentlichen  Volksschulen.  Nr.  21,  S.  177. 

—  vom  6.  März  1906  für  Schlesien,  betreffend 
die  Schulaufsicht.   Nr.  27,  S.  195. 

—  vom  i2.  Jänner  1906  für  Vorarlberg,  be- 
treffend  die  Bechtsverhältnisse  des  Lehrer- 
standes an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
schulen.  Nr.  10,  S.  73. 

GkwerWohe  Forthildiugssohtilen,  Neuauflage  und 
Bezug  von  Drucksorten  für  — .   Nr.  32,  S.  208. 

G-ewerbliche  Lehranstaltenp  staatliche,  Frequenz. 
S.  i9. 

—  Ausstellung  von  Zeugnisduplikaten  an  den- 
selben.  Nr.  15,  S.  118. 

—  statistische  Ausweise.   Nr.  25,  S.  181. 
Gewerbliche  Unterrichtsanstalten,  deren  Zeugnisse 

zum  Antritte  von  handwerksmäßigen  Gewerben 
berechtigen,  Bezeichnung  derselben.  Nr.  60, 
S.  503. 

—  siehe  auch  Unterriohtsanstalten. 

GMrz  und  Oradiskai  Gesetz  vom  14.  Jänner  1906, 
betreffend  die  Bechtsverhältnisse  des  Lehr- 
personales der  Btirgerschulen  und  der  öffent- 
lichen Volksschulen  und  die  Bedeckung  des 
Erfordernisses  der  Schulfonde.  Nr.  13,  S.  96. 

Graveur-  und  Xedaülearsohnle  in  Wien,  Befähigung 
für  den  Einjährig-Freiwilligendienst.  Nr.  18, 
S.  160. 

—  Frequenz.  S.  497. 

Graz,  Offentlichkeitsrecht  für  die  Privat-Bealschule 
des  Marieninstitutes  in  — .   S.  80. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  vom  Konvente  der 
Ursulinen  erhaltene  Privat-Lehrerinnenbildungs- 
anstalt  in  — .   S.  114. 

—  Fortbildungskurse  für  Mittelschullehrer  an  der 
Universität  in  — .   S.  171. 

—  Prüfungskommission  flir  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  — .   8.  489. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  Mittel- 
schulen und  Lehrerbildungsanstalten  in  — . 
S.  628. 

Groll  Josef,  Entlassung  vom  Schuldienste.  S.  469. 
Gk'ieohisohe  Schularbeiten  in  der  VII.  u.  VIII.  Klasse 

der  Gymnasien.    Nr.  40,  S.  377. 
Griechisch-orientalische  theologische  Lehranstalt  in 

Zara,   Begulierung  der  Gebuhren  für  Supplie- 

rungen  an  derselben.   Nr.  16,  S.  119. 
Gymnasien,  mit  dem  öffentlichkeitsrecht  beliehene, 

Statistik  derselben.    S.  8. 


XIV 


Alphabttiichet  Veraeichnii  sn  den  Normalien  nnd  Kandmachnngen. 


G^yanaileny  Abänderung  des  Lehrplanes  fUr  den 
katholischen  Religionsunterricht  in  den  Unter- 
klassen der  — .  Nr.  6,  S.  57. 

—  Griechische  Schalarbeiten  in  der  Yll.  luid 
VIII.  Klasse  der  — .   Nr.  40,  S.  377. 

—  Unterricht  in  Physik  und  Chemie  in  der 
VII.  Klasse  der  -.  Nr.  42,  S.  378. 


Bahermaim  Bruno,  Entlassung  vom  Schuldienste. 
S.  434. 

Bandelfsöhnlen,  Verzeichnis  der  approbierten  Kan- 
didaten für  das  Lehramt  an  höheren,  beziehungs- 
weise an  zweiklassigen  — .  S.  115.  Verzeichnis 
der  zulässigen  Lehrtexte.   Nr.  47,  S.  398. 

Haadverkim&Bige  fteverbe,  Bezeichnung  der  gewerb- 
lichen Unterrichtsanstalten,  deren  Zeugnisse  zum 
Antritte  dieser  Gewerbe  berechtigen.  Nr.  60, 
S.  503. 

Boohsohtile  fttr  BodenknltnTy  Vorschriften  für  die 
theoretischen  Staatsprüfungen  an  der  — .  Nr.  37, 
S.  222.  Rigorosenordnung.  Nr.  43,  S.  382. 
Instruktion  zu  derselben.  Nr.  46,  S.  396. 

—  Statut  für  die  PrUfnngsstation  ftlr  landwirt- 
schaftliche Geräte  und  Maschinen  an  der  — . 
Nr.  63,  S.  522. 

—  Frequenz.   S.  542. 

Bdhere  Fachschule  ftir  Textilindustrie  in  Asch, 
Eiigährig-Freiwilligendlenst.   Nr.  34,  S.  2il. 

EoraUSoviti,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  von  der 
Kongregation  der  armen  Schulschwestern  de 
Notre  Dame  erhaltene  Privat-Bttrgerschule  für 
Mädchen  in  — .    S.  433. 

I. 

Idrift,  Öffentlichkeitsrecht  und  Reziprozitätsverhältnis 
für  die  Kommunal-Realschule  in  — .   S.  81. 

Innsbrook,  Öffentlichkeitsrecht  fUr  das  Mädchen- 
Lyzeum  der  Ursulinen  in  — .    S.  184. 

—  Offentlichkeitsrecht  für  die  städtische  höhere 
Töchterschule  in  — .   S.  447. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  Gymna- 
sien und  Realschulen  in  — .   S.  469. 

—  Prilfungskommission  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  — .    S.  489. 

Zstrien,  Aufnahme  von  Kindern  in  die  Bürger- 
schulen in  — .   Nr.  58,  S.  477. 


Jahreihauptbfriöhte  ttber  das  Volksschnlwesen,  Ver- 
fassung derselben.   Nr.  17,  S.  Ii9. 


Kandidaten  des  Lehramtes  an  den  nautischen 
Schulen;  Lehrbefähigung,  beziehungsweise  Prü- 
fung derselben.  Nr.  5,  8.  56. 

Sandeihüftpenonal  bei  den  staatlichen  Behörden, 
Ämtern  und  Anstalten,  Abänderung  der  Ver- 
ordnung vom  19.  Juli  i902,  betreffend  — . 
Nr.  44,  S.  386. 

Karlsbad,  offentlichkeitsrecht  für  die  höhere 
Mädchenschule  in  — .  8.  217. 

Katholisohir  BeUgioniniiieniäht  in  den  Unterklassen 
der  Gymnasien  und  Realschulen,  Abänderung 
des  Lehrplanes  für  denselben.  Nr.  6,  8.  57. 

KathoUaöh-theoIoglsobe  FaknltätsB  ander  dem  Ver- 
bände einer  Universität.  Frequenz.  8.  64  u.  421. 

Klagenfurt,  offentlichkeitsrecht  für  den  vom  „Frauen- 
verein  für  die  Mädchen*Arbeiteschule  in  Klagen- 
fiirf"  erhaltene  Privat-Bildnngskurs  für  Arbeits- 
lehrerinnen in  — .    S.  172. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  das  städtische  Mädchen- 
Lyzeum  in  — .   S.  194. 

KlalMr-Preii-Stiftnag  bei  der  Akademie  der  bilden- 
den KQnste  in  Wien.   S.  202. 

Klosterneuburgy  öffentlicbkeitsrecbt  und  Rezipro- 
zitätsverhältnis ftlr  das  Landes-Heal-  nnd  Ober- 
gymnasium in  — .   S.  81. 

Kooh  Josef,  Entlassung  vom  Schuldienste.  S.  434. 

Kommenidle  Sohola&stalten,  statistische  Ausweise 
derselben.   Nr.  25,  8.  181. 

KonsessioDiirte  deverbe»  Bezeichnung  der  Unter- 
richtsanstalten, durch  deren  Abgangszeugnisse 
der  Nachweis  der  Befähigung  zum  Antritte  dieser 
Gewerbe  erbracht  wird.   Nr.  61,  S.  517. 

Krakan,  Fortbildungskurs  für  Mittelschullehrer  an 
der  Universität  in  — .   S.  79. 

—  öffentlichkeitsrecht  fttr  das  Privat -Mädchen - 
Obergymnasium  des  Dr.  Thaddäus  Browicz 
und  Konsorten  in  — .   8.  80. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat -Mädchen- 
Lyzeum  der  Helene  Kapliiiska  in  — .  S.  81. 

—  offentlichkeitsrecht  für  das  Privat -Mädchen- 
Gymnasium  der  Helene  Strazyiiska  in  — • 
S.  201. 

—  Frequenz  der  Kunstakademie  in  — .  S.  376  u.  498. 

Kraus  0 1 1  o  m  a  r,  Entlassung  vom  Schuldienste.  8. 61 . 

Knü6  Peter,  Entlassung  vom  Schuldienste.  S.  186. 

Knltnrteohaiaohes  Studium  an  der  deutschen  tech- 
nischen Hochschule  in  Prag,  theoretische  Staats- 
prüfungen für  — .    Nr.  55,  S.  472. 

—  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in 
Prag,  theoretische  Staatsprttfnngen  für  — . 
Nr.  56,  S.  474. 


AlphabetUobes  Yeneichnis  so  den  NonnaKen  und  Kundmachnngei}, 
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EomtalndSBliO  in  Prag,  Frequenz.   S.  202. 
—  in  Krakaa,  Freqaenz.  S.  376. 
Sftaitlertttp«DdliB,  S.  79  a.  528. 
SontfoUk  Josef,   Entlassung  yom    Schuldienste. 
S.  42<. 


Laades  -  Bandwerkanohnlra,  königlich  •  böhmische, 
Freqnenz.   S.  34. 

LttdeaitipandiftA  fi\r  Lehramtskandidaten  in  Mäh- 
ren.  S.  6. 

LaadpoitbeamttD,  Oleichstellung  der  Kinder  der- 
selben mit  den  Kindern  von  Staatsbeamten  bei 
StiftnngSTerleihungen.  Nr.  1,  8.  2. 

LanMrtMhaftliöhe  Oerftte  nnd  Kaiohtoan,  Statut 
für  die  Prttfongsstation  derselben  an  der  Hoch- 
schule Air  Bodenkultur.   Nr.  63,  S.  522. 

LahramtskasdiAaten,  welche  im  Studienjahre  1905/06 
die  Tollständige  Lehrbeflüiignng  für  Mittelschulen 
erlangt  haben,  Summarisches  Verzeichnis  der  — . 
S.  545. 

Lfthramtakandldatenabteilimgen  an  der  Kunst- 
gewerbeschule des  österreichischen  Museums  für 
Kunst  und  Industrie  in  Wien  sowie  an  der 
Kunstgewerbeschule  in  Prag,  Auflassung  der 
selben.   Nr.  i9,  S.  165. 

Lehranstalt  ftlr  orientalische  Sprachen.  Frequenz. 
S.  544. 

Lehrbefflldgimg  für  den  Unterricht  im  Orgelspiele 
an  Lehrerbildungsanstalten.   Nr.  48,  S.  425. 

XiehrlMfihignBgiprQfaBg  für  den  Unterricht  in  der 
franMsischen  oder  englischen  Sprache,  Behand- 
lung der  Kandidaten  bei  der  — .  Nr.  57,  S.  477. 

LthrbefUdtfimgaieQgDlisa  der  Lehrer  an  der  k.  u.  k. 
Maschinenschnle  inPola,  Gültigkeit  derselben. 
Nr.  41,  S.  378. 

L^bftebar  nad  Lehrmittel  für  allgemeine  Volks- 
und Bargerscfaulen,  Veneichnis  der  — .  Nr.  39, 
S.  234.   Berichtigung  S.  447. 

Lahrer-  vad  Lehrerinasn-BildtuigsaastalteB,  staat- 
liche; sprachliche  Einrichtung  und  Frequenz 
derselben.   S.  35. 

LehreriimeB  der  weiblichen  Handarbeiten  an  den 
öffentlichen  Volksschulen,  Regelung  der  Rechts- 
verhültniBse  derselben  in  Schlesien.  Nr.  20, 
S.  173;  in  Mähren.  Nr.  52,  S.  450. 

—  an  staatlichen  gewerblichen  Unterrichtsanstalten, 
Vorschrift  hinsichtlich  der  Bestellung  und  der 
Rahegenüsse  sowie  der   disziplinftren  Behand 
long  der  — .   Nr.  59,  8.  600. 

Lihraiitteltersaii  für  gewerbliche  Unterrichts 
anstalten  am  österreichischen  Museum  für  Kupst 


und  Industrie,  Abteilung  für  gewerbliche  Fort- 
bildungsschulen.  8.  376. 

LabrmpAiohtiiBg  der  definitiyen  Turnlehrer  an  den 
staatlichen  Mittelschulen.   Nr.  11,  S.  76. 

Ltmberg,  öffentlichkeitsrecht  für  das  Frivat- 
Mädchen- Gymnasium  des  Vereines  „Towar- 
zystwo  prywatnego  gimnasium  zenskiego^  in  — . 
S.  80. 

~  Öffentlichkeitsrecht  für  die  vierklassige  Privat- 
Volksscbule  für  Midchen  der  Schnlschwestem 
de  Notre  Dame  in  — .   S.  113. 

—  Öffentlichkeitarecht  für  das  Privat -MÄdchen- 
Lyzeum  der  Marie  Zagörska  in  — .   8.  164. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat -Ifi&dchen- 
Gymnasium  der  Josefine  Sprinze  Goldblatt- 
Kammerling  in  — .   S.  2t6. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat -Midchen- 
Lyzeum  der  Olga  Filippi  in  — .  S.  216. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat -Mädchen- 
Gymnasium  Sophie  Strza^ko  wska  in — .S.375. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  das  Mftdchen-Lyzeum 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  der  Fanny 
V.  Dittner  in  — .   S.  447. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  — .   S.  489. 

Lins,  Öffentlicbkeitsrecht  fUr  die  an  der  Handels- 
akademie provisorisch  aktivierte  Abteilung  ft\r 
den  Eisenbahn-Fachunterricht  in  — .   S.  439. 

Uttan,  öffentlichkeitarecht  und  Reiiprosit&ts- 
verh&ltnis  fl\r  die  Kommnnal-Realschule  in  — . 
S.  81. 

Lobositi,  öffentlichkeitsrecht  für  die  vom  Vereine 
„Üstredni  matice  skolsk^*'  erhaltene  zweiklassige 
Privat- Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  — .   S.  433. 

Limdenburg,  Öffentlichkeitsrecht  und  Reziprozit&ts- 
verhältnis  für  das  Kommunal-Gymnasium  in — . 
S.  8i. 


Mfthren,  Gesetz  vom  27.  November  1905,  betreffend 
die  Schulaufsicht,  dann  die  Errichtung,  die 
Erhaltung  nnd  den  Besuch  der  öffentlichen 
Volksschulen.   Nr.  12,  S.  85. 

—  Verzeichnis  deijenigen  Kandidaten,  welche  eine 
Verwendung  im  Staatsschuldienste  anstreben. 
S.  217. 

—  Gesetz  vom  4.  Mai  1906,  betreffend  die  Ab- 
änderung  des  Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870. 
Nr.  35,  S.  220. 

—  Gesetz  vom  4.  Mai  1906,  betreffend  die  Real- 
schulen.  Nr.  36,  S.  221. 
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Alpliabetteches  VeneicbniB  zn  den  KormaUen  nnd  Knndmachimgeii» 


Uhren,  Gesetz  vom  3.  Juni  1906,  betreffend 
die  Rechtsverhältnisse  der  Lehrerinnen  der 
weiblichen  Handarbeiten  an  den  öffentlichen 
Volksschulen.  Nr.  52,  S.  4H0. 

—  Gesetz  vom  29.  Juni  1906,  betreffend  den  Schal- 
beitrag von  Yerlassenschaften.   Nr.  53,  S.  453. 

lUhriBohe  Landesstipendien  für  Lehramtskan- 
didaten. 8.  6. 

Itflhrisoh-Ostran,  öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat- 
Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  — .   8.  106. 

—  Offentlichkeitsrecht  für  das  Mädchen -Lyzeum 
in  -.   8.  201. 

Xarbnrg,  Offentlichkeitsrecht  und  Reziprozitäts 
Verhältnis  für  die  Landes-Lehrerinnenbildungs 
anstalt  in  — .   S.  164. 

Xarohet,  Dr.,  Ernennung  zum  Minister  für  Kultus 
und  Unterricht.   8.  203. 

Xariasohein,  Offentlichkeitsrecht  für  das  bischöfliche 
Privat-Gymnasium  am  Enabenseminar  in  — . 
8.  80. 

JCasohinoDBOhiile  in  Pola,  fortlaufende  Gültigkeit 
der  Lehrbefähigungszeugnisse  der  Lehrer  an 
der  — .  Nr.  41,  8.  378. 

Hf^ygiap^  Errichtung  einer  öffentlichen  Mädchen- 
Bttrgerschnle  in  — .   Nr.  22,  8.  178. 

Hiohajtolova  Paul  ine,  Entlassung  vom  Schul- 
dienste.  8.  464. 

KinliterweohMl,  8.  203. 

mtteliohnlen,  Lehrverpflichtung  der  definitiven 
Turnlehrer  an  den  staatlichen  — .  Nr.  11,  8.  76. 

—  Summarisches  Verzeichnis  der  Lehramtskandi- 
daten^  welche  im  Studieigahre  1905/06  die  voll- 
ständige Lehrbefähigung  für  diese  Schulen  er- 
langt haben.   8.  545. 

Utterbnrgi  öffentlichkeitsrecht  und  Beziprozitäts- 
verhältnis  für  das  Landes-Realgymnasium  und 
die  damit  verbundene  Landes -Oberrealschule 
in  — .   8.  80. 

Xödling,  öffentUchkeitsrecht  für  das  Privat- 
Mädchen-Lyzeum  in  — .   8.  380. 

NantiMhe  Schulen«  Prüfung  der  Kandidaten  des 
Lehramtes  an  diesen  Schulen.  Nr.  5,  8.  56. 

mmborg,  Offentlichkeitsrecht  und  Reziprozitäts- 
verhältnis für  die  Kommnnal-Realschule  in  — . 
8.  81. 


Offentlichkeitsreoht  für  die  städtische  höhere 
Töchterschule  in  Aussig.   8.  375. 

—  für  das  Mädchen-Lyzeum  in  Baden.   8.  193. 

—  für  die  von  Presbyterium  der  evangelischen 
Schulgemeinde  erhaltene  zweiklassige  evan- 
gelische Privat -Volksschnle  In  Baginsberg 
bei  Eofomea.   8.  434. 

—  für  den  vom  Frauenbildnngs-  nnd  Erwerbs- 
vereine  „Vesna'*  errichteten  Privat-BOdungsknrs 
für  Arbeitslehrerinnen  in  Brttnn.   8.  184. 

—  für  die  zweiklassige  Handelsschule  t(^T  Mädchen 
des  Frauen-Erwerbvereines  in  BrQnn.  8.  201. 

—  für  das  Mädchen-Lyzeum  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  Bndweis.   8.  201. 

—  für  das  deutsche  Privat-Mädchen- Lyzeum  in 
Budweis.   S.  216. 

—  für  die  vom  Vereine  ,|Dni2ba  sv.  Cirila  i  Metuda 
za  Istro*^  erhaltene  einklassige  Privat -Volks- 
schule in  Gastelnno vo  d'Arsa.   8.  434. 

—  für  das  Stiftungs- Gymnasium  in  Dnpp«u. 
8.  447. 

—  für  die  höhere  Mädchenschule  in  Eger.  8.  216. 

—  für  die  von  der  Kongregation  der  Schul- 
schwestem  vom  IIL  Orden  des  heil.  Franziskus 
erhaltene  Privat -Volksschule  für  Mädchen  in 
Freistadtl.   S.  113. 

~  für  das  Kommunal-Real-  nnd  Obergymnasium 
in  Gablonz  a.  d.  N.   8.  80. 

—  für  das  Kommunal-Gymnasium  in  Gay  a.  8.  80. 

—  für  die  Privat-Realschule  des  Marieninstitutes 
in  Graz.   8.  80. 

—  für  die  vom  Konvente  der  Ursulinen  erhaltene 
Privat  -  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Graz. 
8.  114. 

—  für  die  von  der  Kongregation  der  armen  Schul- 
Schwestern  de  Notre  Dame  erhaltene  Privat- 
Bürgerschule  für  Mädchen  in  Horaidowitz. 
S.  433. 

—  für  die  Kommunal-Realschnle  in  Idria.  S.  81. 

—  für  die  städtische  höhere  Töchterschule  in 
Innsbruck.   8.  447. 

—  für  das  Mädchen -Lyzeum  der  Ursulinen  in 
Innsbruck.   8.  184. 

—  für  die  höhere  Mädchenschule  in  Karlsbad. 
S.  217. 

—  für  das  städtische  Mädchen  -  Lyzeum  in 
Klagenfurt.   8.  194. 

—  für  den  vom  „Frauenverein  für  die  Mädchen** 
Arbeitsschule  in  Klagenfurt"  erhaltenen  Privat- 
Bildungskurs  für  Arbeitslehrerinnea  in  K 1  a  g  e  n- 
fürt,  a  172. 


AlphabetiBcheB  Yeneichnli  sa  den  NormaUen  und  Kundmachungen. 
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Öffentliohkeitereoht  für  das  Landes -Real-  und 
Obergymnasium  iu  Klosterneuburg.  S.  81. 

—  für  das  Privat -Mädchen -Obergymnasium  des 
Dr.  Thaddäns  Browicz  et  cons.  in 
Krakan.   S.  80. 

—  für  das  Priyat-Madchen-Lyzeum  der  Helene 
Kaplinska  in  Krakan.   S.  81. 

—  für  das Privat-Mädchen-Gymnasinm  der  Helene 
Strazynska  in  Krakau.   S.  201. 

—  für  das  Mädchen-Lyzeum  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache der  Fanny  von  Dittner  in 
Lemberg.   S.  447. 

—  für  das  PriTst-Mädchen-Gymnasium  des  Yereiaes 
„Towarzystwo  prywatnego  gimnazytim  zeris- 
kiego''  in  Lemberg.   S.  80. 

—  für  die  rierklassige  Privat -Volksschule  für 
Mädchen  der  Schulschwestem  de  Notre  Dame 
in  Lemberg.   S.  113. 

—  für  das  Privat-Mädchen-Lyzeum  der  Marie 
Zagörska  in  Lemberg.    S.  164. 

—  für  das  Privat  -  Mädchen  -  Gymnasium  der 
Josefine  Sprinze  Goldblatt-Kammer- 
ling  in  Lemberg.   S.  216. 

—  für  das  Privat-Mädchen-Lyzeum  der  Olga 
Filippi  in  Lemberg.   S.  216. 

—  für  das  Frivat-Mädchen-Gymnasium  der  Sophie 
Strzaikowska  in  Lemberg.   S.  375. 

-~  für  die  an  der  Handelsakademie  provisorisch 
aktivierte  Abteilung  für  den  Eisenbahnfach- 
iinterricht  in  Linz.    S.  439. 

—  für  die  Kommunal  -  Realschule  in  L  i  1 1  a  u. 
S,  Sl. 

—  fxF  die  vom  Vereine  „Üstfedni  matice  skolska** 
erkvltene  zweiklassige  Privat -Volksschule  mit 
boLmischer  Unten ichtssprache  in  Lobositz. 
S,  433. 

—  för  das  Kommnnal-Gymnasium  in  Lnnden- 
burg.   S,  81. 

—  fu-  djj  Molchen -Lyzeum  in  Mährisch- 
Ostrau-    S.  tOi. 

—  fuT  dks  PriTSt  -  Gymnasium  mit  böhmischer 
Untern iLt£§f räche     in    Mährisch- Ostr an. 

—  f.r  die  Landes  -  Lehrerinnenbildungsanstalt  in 
Marb-re.   5.  IM. 

—  {^  dat  lj^:-flichc  Privat  -  Gymnasium  am 
Kiii^r «r^üjiar  in  Mariaschein.   S.  bO. 

—  Lj"  iki  Lai.i€*-Bei!g}miiasium  und  die  damit 
Ter'iz:_Jt5e  L4nd€!*-0b€rTealschule  in  Mitter- 

—  fir  du  I nvtt-Mädchcn-Lyieum  in  Modling. 


öffentUohtoitsreoht  für  die  Kommunal -Realschule 
in  Nimburg.  S.  81. 

—  für  die  Privat -Realschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  OlmUtz.   S.  80. 

>-  für  die  höhere  Töchterschule  in  Ort  bei 
Gmunden.   S.  201. 

—  für  dag  Landes-Mädchen-Lyzeum  mit  italieni- 
scher Unterrichtssprache  in  Pola.   S.  184. 

—  für  das  Privat-Mädchen-Gymnasium  des  Vereines 
„Minerva«  in  Prag.   8.  80. 

—  für  das  deutsche  Privat-Mädchen-Obergymnasinm 
in  Prag.   S.  172. 

—  für  die  vom  Vereine  „Üstfedni  matice  ^kolskä« 
erhaltene  zweiklassige  Privat -Volksschule  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  inPrasseditz. 
S.  433. 

—  für  das  vom  Vereine  „Ruthenisches  Mädchen- 
Institut  in  Przemy^P  erhaltene  Mädchen- 
Lyzeum  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in 
Przemy^l.   S.  375. 

—  für  die  von  der  Kongregation  der  Schwestern 
vom  heil.  Kreuze  erhaltene  einklassige  Privat- 
Volksschule  für  Mädchen  in  Rodisfort. 
S.  433. 

—  für  das  Kommunal-Gymnasium  in  Rokitzan. 
S.  80. 

—  für  das  städtische  Mädchen  -  Lyzeum  in 
Rovereto.   S.  375. 

—  für  das  Privat-Mädchen-Lyzeum  in  Salzburg. 
S.  194. 

—  für  die  zweiklassige  Handelsschule  in  Salz- 
burg.  S.  420. 

—  für  die  vom  Laibacher  Schulkuratorium  erhaltene 
zweiklassige  Privat -Volksschule  in  Sava  bei 
Aßling.    S.  113. 

—  für  das  Kommunal  -  Oberrealgymnasinm  in 
Tetschen  a.  d.  E.   S.  81. 

—  für  das  fürstbischöfliche  Privat- Gymnasium  in 
collegio  convitto  in  Trient    S.  80. 

—  für  die  von  der  Kongregation  d<5r  SchwffStem 
Notre  Dame  de  Sion  erhaltene  zweiklassige 
Privat- Volksschule  für  3Lidchen  in  Trient 
S.  113. 

—  für  das  fürst  bischöfliche  Privat-Gymnasiam  in 
St.  Veit  ob  Laibach.   S.  80. 

—  für  die  Landes- Realschule  in  Waidhofen 
a.  d.  Ybbs.   S.  81. 

—  für  das  Kommunal -Gymnasium  in  Wels.  S.  81. 

—  fir  die  Priva^-KealichuJe  :m  XilL  Gem^inde- 
bezirke  in  Wien.    S.  Wj, 

—  für  das  Privat-Mälchen-Gymna-ium  des  Vereines 
fjr  erweiterte  Fr^ueixbiMucg  in  Wien,   S.  ^0. 

2 


xvin 


AlphabetiBehes  YeneielmiB  sn  den  Normalien  and  Knndmachongen. 


öffentliohkeitireoht  iür  die  vierklassige  Frivat- 
Volksschule  fUr  Mädchen  der  Klothilde 
Liste  im  V.  Gemeindebezirke  in  Wien.  S.  113. 

—  für  die  yierklassige  Privat-V olksschole  für  Knaben 
imd  Mädchen  der  Engenie  Schwarzwald 
im  I.  Gemeindebezirke  in  Wien.   S.  113. 

—  für  die  von  der  Kongregation  der  Schwestern 
yom  armen  Kinde  Jesu  erhaltene  Privat- 
Lehrerinnenbildungsanstalt  im  XIX.  Gemeinde- 
bezirke in  Wien.   S.  193. 

—  für  den  mit  dem  Landes-Lehrerseminare  in 
Verbindung  stehenden  Spezialkors  fOr  Mittel- 
schnlabitnrienten  in  Wien.   S.  201. 

—  für  die  Privat-Volks-  und  Bürgerschule  für 
Mädchen  der  Lina  PetritschimV.  Gemeinde- 
bezirke in  Wien.   S.  529. 

—  für  das  Privat-Mädchen-Lyzenm  der  Engenie 
Schwarzwald  im  I.  Gemeindebezirke  in 
Wien.   S.  375. 

—  für  das  Privat-Mädchen-Lyzenm  der  Hietzinger 
Lyzeum-Gesellschaft  in  Wien.   S.  375. 

—  für  die  Priyat-Handelsschule  des  Max  Allina 
in  Wien.   S.  380. 

—  für  das  Cottage-Lyzenm  der  Salka  Goldmann 
in  Wien.  S.  420. 

—  für  die  von  der  Kongregation  der  christlichen 
Schnlbrttder  erhaltene  fünfklassige  Privat-Yolks- 
schule  im  IIL  Gemeindebezirke  in  Wien 
8.  433. 

—  für  die  vom  St.  Josef-Kinderasylvereine  erhaltene 
Privat-BQrgerschule  für  Mädchen  im  Xm.  Ge- 
meindebeziike  in  Wien.    S.  434. 

—  für  die  niedere  Privat-Fachschule  für  Elektro- 
technik und  Mechanik  des  Franz  Fraßl  in 
Wien.   S.  469. 

—  für  das  Privat-Gymnasinm  in  Wischau.  S.  164. 

—  fdr  das  Privat-Üntergymnasium  in  Wilhering, 
S.  80. 

—  für  das  städtische  Mädchen-Lyzeum  in  Znaim 
S.  193. 

OlmttSv  Offentlichkeitsrecht  für  die  Privat- Realschule 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  — .  S.  80. 

Ort  bei  Gmunden,  Offentlichkeitsrecht  für  die 
höhere  Töchterschule  in  ~.   S.  20i. 

öiterreioh  ob  der  Enns,  Gesetz  vom  16.  Februar  1906, 
betreffend  die  Auslegung  des  oberösterreichischen 
Landesgesetzes  vom  1.  Dezember  1901.  Nr.  14, 
S.  117. 

Österreich  n.  d.  finns,  Gesetz  vom  17.  Dezember 
1905,  betreffend  die  Regelung  der  Beiträge 
zum  niederösterreichischen  Landesschulfonds 
ans  Verlassenschaften.   Nr.  3,  S.  49. 


Pensionen  der  Witwen  nach  Zivil-Staatsbeamten, 
Erhöhung  derselben.  Nr.  31,  S.  207  u.  Nr.  33, 
S.  209. 

Physik  und  Chemie  in  der  VII.  Klasse  der^  Gym- 
nasien, Unterricht  in  — .   Nr.  42,  S.  378. 

Podhajoe,  Ausgabspost  anläßlich  der  Führung  des 
neaerrichteten  Dekanates  — .   Nr.  24,  S.  180. 

Pola,  Offentlichkeitsrecht  für  das  Landes-Mädchen- 
Lyzeum  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in 
— .   8.  184. 

—  fortlaufende  Gültigkeit  der  Lehrbefähigungs- 
zeugnisse  der  Lehrer  an  der  k.  u.  k.  Maschinen- 
schule in  — .   Nr.  41,  8.  378. 

—  Reziprozitätsverhältnis  für  das  Landes-Mädchen- 
Lyzeum  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
in  — .   8.  420. 

Polak  Johann,    Entlassung    vom    Schuldienste. 

S.  447. 
Porndorfer  Robert,  Entlassung  vom  Schuldienste. 

S.  164. 
Postrittgeld  für  das  Sommersemester  1906.  S.  185; 

für  das  Wintersemester  1906.   S.  490. 
Prag,  Öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat-Mädchen- 

Gymnasium  des  Vereines  „Minerva**  in  — .  8.  80. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  des 
Turnens  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungs- 
anstalten mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
~.  S.  106. 

—  Fortbildungskurs  für  Mittelschullehrer  an  der 
böhmischen  Universität  in  —,   S.  114. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  das  deutsche  Privat- 
Mädchen-Obergymnasium  in  — .   S.  172. 

—  Frequenz  der  Kunstakademie  in  — .  S.  202 
u.  498. 

—  deutsche  Prüfungskommission  für  das  Lehramt 
der  Stenographie  in  — .   S.  375. 

—  böhmische  Prüfungskommission  fUr  das  Lehramt 
der  Stenographie  in  — .   S.  440. 

—  wissenschaftliche  Prüfungskommission  für  das 
Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  — .  S.   440. 

—  Theoretische  Staatsprüfungen  für  das  kultur- 
technische Studium  an  der  deutschen  technischen 
Hochschule  in  -.   Nr.  55,  S.  472. 

—  Theoretische  Staatsprüfungen  für  das  kultur- 
technische Studium  an  der  böhmischen  tech- 
nischen Hochschule  in  — ,   Nr.  56,  S.  474. 

Prasseditz,  öffentlichkeitsrecht  für  die  vom  Vereine 
„Üstrednf  matice  skolskÄ'*  erhaltene  zweiklassige 
Privat-Yolksschule  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  — .   S.  433. 
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PrfifnageB  der  Kandidaten  ftir  das  Lehramt  des 
Gesanges,  des  Violin-,  Orgel-  und  KlaYierspieles 
an  Mittelschulen,  besiehnngsweise  Lehrer- 
bildnngsanstalten.   >>.  48,  S.  425. 

PrüfBSgikoittmiMiOB  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  Graz.   S.  489. 

—  für  das  Lehramt  an  Mittelschulen  und  Lehrer- 
bildungsanstalten in  Graz.   S.  528. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Inns- 
bruck.  S.  489. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
in  Innsbrnck.   S.  469. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  inLemberg. 
8.  489. 

—  für  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen 
und  Lehrerbildungsanstalten  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Prag.   S.  106. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag, 
deutsche.   S.  375. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag, 
böhmische.   S.  440. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag. 
S.  440. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Wien. 
S.  380. 

—  für  das  Lehramt  an  Mädchen-Lyzeen  in  W  i  e  n. 
S.  469. 

FrfifoagsitatioB  für  landwirtschaftliche  Geräte  und 
Maschinen  an  der  Hochschule  für  Bodenkultur, 
Statut  für  die  ~.    Nr.  63,  S.  522. 

Pnemyil,  Offentlichkeitsrecht  fUr  das  ?om  Vereine 
„Bnthenisches  Mädchen-Institut  in  PrzemysP 
erhaltene  Mädchen-Lyzeum  mit  ruthenischer 
Unterrichtssprache  in  — .   S.  375. 

Q. 

ftnittungen,  siehe  Bezugsquittungen,  auch 
Empfangsbestätigungen. 


tttalsähnlen,  mit  dem  öfTentlichkeitsrechte  beliehene, 
Statistik  derselben.   S.  8. 

—  Abänderung  des  Lehrplanes  für  den  katholischen 
Religionsunterricht  in  den  Unterklassen  der  — . 
Nr.  6,  S.  57. 

—  Gesetz  vom  4.  Mai  1906  für  Mähren,  betreffend 
die  — .   Nr.  36,  S.  221. 

Boohtarerhiltniüe  das  Lehrerstandas,  Gesetz  vom 
24.  Desember  1905  für  Salzburg,  Nr.  4, 
S.  54  u,  Nr.  28,  S.  196. 


BeohtsrarhAltnisaa  das  Lehraratandas,  Gesetz  vom 
24.Dezemberi905fQrDalmatien.  Nr.9,  S.68. 

—  Gesetz  vom  12.  Jänner  1906  für  Vorarlberg. 
Nr.  10,  S.  73. 

—  Gesetz  vom  14.  Jänner  1906  für  Görz  und 
Gradiska.   Nr.  13,  S.  96. 

—  Gesets  vom  16.  Februar  1906  für  Schlesien. 
Nr.  21,  S.  177. 

—  der  Lehrerinnen  der  weiblichen  Handarbeiten, 
Gesetz  vom  16.  Februar  J906  für  Schlesien. 
Nr.  20,  S.  173. 

—  der  Lehrerinnen  der  weiblichen  Handarbeiten, 
Gesetz  vom  3.  März  1906  für  Mähren.  Nr.  52, 
S.  450. 

.BaziproilUtavarhAltnia  für  das  Kommunal-Real-  und 
Obergymnasium  in  Gablonz  a.  d.  N.   S.  80. 

—  fUr  das  Kommunal-Gymnasium  in  Gaya.  S.  80. 

—  für  die  Kommunal-Realschnle  in  Idria.  8.  81. 

—  für  das  Landes-Real-  und  Obergymnasium  in 
Klosterneuburg.   S.  81. 

—  für  die  Kommunal-Realschule  in  Littau.  S.81. 

—  für  das  Kommunal-Gymnasium  in  Lunden- 
burg.   S.  8i. 

—  für  die  Landes -Lehrerinnenbildungsanstalt  in 
Marburg.   S.  164. 

—  für  das  Landes-Realgymnasium  und  die  damit 
verbundene  Landes-Oberrealschule  in  Mitter- 
burg.  S.  80. 

—  für  die  Kommunal-Realschule  in  Nimburg. 
S.  81. 

—  für  das  Landes-Mädchen-Lyzenm  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  in  Pola.   S.  420. 

—  für  das  Kommunal-Gymnasium  in  Rokitzan. 
S.  80. 

—  für  das  Kommunal  -  Oberrealgymnasium  in 
Tetschen  a.  d.  E.   S.  81. 

—  für   die   Landes  -  Realschule    in   Waidhofen 
a.  d.  Ybbs.   8.  81. 
für  das  Kommunal-Gymnasium  in  Wels.  S.  81. 

SigoroaenordBtuig  für  die  Hochschule  für  Boden- 
kultur. Kr.  43,  S.  382.  Instruktion  zu  der- 
selben.  Nr.  46,  S.  396. 

Bodiaforti  Öffentlichkeitsrecht  für  die  von  der  Kon- 
gregation der  Schwestern  vom  heil.  Kreuze 
erhaltene  einklassige  Privat-Volksschule  für 
Mädchen  in  — .    S.  433. 

BokitKaa,  offentlichkeitsrecht  und  Reziprozitäts- 
verhältnis für  das  Kommunal-Gymnasium  in  — . 
S.  80. 

Bömische  Süpendian.  S.  164. 

Böatar  Heinrich,  Entlassung  vom  Schuldienste. 
S.  47. 

2* 
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fiovereto,    öffentlichkeitsrecht   für   das   städtische 

Mädchen-Lyzeum  in  — .   S.  375. 
SuhegenüSBe  der  Zivil-Staatsbeamten  und  Diener, 

Erhöhung    derselben    im    Wege    der   Selbst- 

versicheruDg.  Nr.  30,  S.  205. 

—  der  Lehrerinnen  an  staatlichen  gewerblichen 
Unterrichtsanstalten,  Vorschrift  betreffend  die  — . 
Nr.  59,  S.  500. 

—  siehe  auch  Pensionen. 


8. 

Saalfelden,  Errichtang  einer  öffentlichen  Enaben- 

und  Mädchen-Bürgerschule  in  — .  Nr.  22,  S.  178. 
SAlfitBky   Franz,    Entlassung   vom  Schuldienste. 

S.  172. 
Salzburg,  Gesetz  vom  24.  Dezember  1905,  betreffend 

die  Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes.  Nr.  4, 

S.  54  u.  Nr.  28,  S.  196. 

—  Gesetz  vom  14.  März  1906,  betreffend  die  Er- 
richtung von  öffentlichen  Bürgerschulen  in 
Maxglan  und  Saalfelden.   Nr.  22,  S.  178. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat-Mädchen- 
Lyzeum  in  — .   S.  194. 

—  Offentlichkeitsrecht  für  die  zweiklassige  Handels- 
schule in  — .   S.  420. 

Sava  bei  Afiling,  Offentlichkeitsrecht  für  die  vom 
Laibacher  Schulkuratorium  erhaltene  zweiklassige 
Privat- Volksschule  in  — .   S.  113. 

Sohamer  Adolf,  Entlassung  vom  Schuldienste.  S.  490. 

Sohlesien,  Gesetz  vom  16.  Februar  1906,  betreffend 
die  Rechtsverhältnisse  der  Lehrerinnen  der  weib- 
lichen Handarbeiten  an  den  öffentlichen  Yolks- 
und  Bürgerschulen.   Nr.  20,  S.  173. 

—  Gesetz  vom  16.  Februar  1906,  betreffend  die 
Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes  an  den 
öffentlichen  Volksschulen.   Nr.  21,  S.  177. 

—  Gesetz  vom  6.  März  1906,  betreffend  die  Schul- 
aufsicht.  Nr.  27,  S.  195. 

Schalbeitrag  von  Verlassenschaften  in  Mähren. 

Nr.  53,  S.  453.   In  Tri  est.  Nr.  64,  S.  536. 
Sohnlfonde   in  Gör z  und  Gradiska,  Bedeckung 

des  Erfordernisses  der  — .   Nr.  13,  S.  96. 
Soloa  auf  der  Lisel  Brazza,  Gesetz,  betreffend  den 

speziellen  Lehrkurs   für   Steinmetzen    in    — . 

Nr.  29,  S.  204. 
Skalat,   Ausgabspost   anläßlich  der  Führung  des 

neuerrichteten  Dekanates  in  — .  Nr.  24,  S.  180. 
SpezialStipendien    für    Zeichenlehramtskandidaten, 

Einstellung  derselben.   Nr.  19,  S.  165. 
Staatliche   geverbliohe  Lehranstalten,   Frequenz. 

S.  19. 


Staatliohe  gewerbliche  Lehranstalten,  Vorschrift 
hinsichtlich  der  Bestellung  und  der  Ruhe- 
genüsse sowie  der  disziplinaren  Behandlung  der 
Lehrerinnen  an  denselben.  Nr.  59,  8.  500. 

—  von  den  Schülern  zu  entrichtende  Gebühren. 
Nr.  38,  S.  231. 

Staatsbeamten,  siehe  Zivilttaatsbeamten. 
StaatsprOfongen  an  der  Hochschule   fiir  IBoden- 

kultur,    Vorschriften   für  die  theoretischen  — . 

Nr.  37,  S.  222. 
Staatsstipendien   für   Zivilhörer  der  tierärztlichen 

Hochschule.   S.  217. 
Statistik  der  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  beliehenen 

Gymnasien  und  Realschulen.   S.  8. 
Statistisohe  Ausweise  der  gewerblichen  und  kom- 
merziellen Schulanstalten.  Nr.  25,  S.  181. 
St&ttner  Johann,   Entlassung  vom  Schuldienste. 

S.  464. 
Statut  für  das  Blindenerziehungsinstitut,  Abänderung 

desselben.  Nr.  26,  S.  187. 

—  für  die  Prüfungsstation  für  landwirtschaftliche 
Geräte  und  Maschinen  an  der  Hochschule  für 
Bodenkultur.  Nr.  63,  S.  522. 

Stempelbehandlnng,  siehe  Ghebtthrenpflioht. 

St.  Georgen,  Änderung  des  Namens  in  ^Su  Georgen 
in  Obdachegg''.    S.  380. 

Stiftungsverleihnngen,  Gleichstellung  der  Kinder 
der  Landpostbeamten  mit  den  Kindern  von 
Staatsbeamten  bei  — .   Nr.  1,  S.  2. 

Stipendien  für  hoffnungsvolle  Künstler.  S.  79  u.  528. 

—  für  Studienreisen  nach  Italien,  und  Griechen- 
land.  S.  113. 

—  zum  Betriebe  wissenschaftlicher  Studien  in  Rom. 
S.  164. 

—  an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien,  Er- 
langung und  Fortbezug  derselben.  Nr.  65,  S.  537. 

—  siehe  auch  SpezialsUpendien  und  Staatsstipendien 
und  Studentenstipendien. 

—  für  die  Lehrer  der  naturwissenschaftlichen 
Fächer  an  Mittelschulen.   S.  496. 

Stndentenstipendien«  Vorgang  bei  Vidierung  der 
Bezugsquittimgen  für  — .   Nr.  50,  S.  437. 

Stndienplan,  tierärztlicher,  Abänderung  desselben. 
Nr.  45.  S.  395. 

St.  Veit  ob  Laibach,  Öffentlichkeitsrecht  für 
das  fürstbischöfliche  Privat-Gymnasium  in  — . 
S.80. 

Subventionen,  Gebührenpflicht  der  Empfangsbestä- 
tigungen über  — .   Nr.  51,  S.  441. 

Supplierongen  an  der  griechisch-orientalischen  theo- 
logischen Lehranstalt  in  Zar  a,  Regulieruug  der 
Gebühren  für  — .   Nr.  16,  S,  119. 
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Teehaiieho  Eöchiohnle  in  Prag,  deatsche,  theo- 
retische Staatsprüfungen  für  das  kulturtechnische 
Stadinm  an  derselben.  Nr.  55,  S.  472. 

—  in  Prag,  böhmische,  theoretische  Staatsprüfungen 
für  das  kulturtechnische  Studium  an  derselben. 
Nr.  56,  S.  474. 

—  in  Wien,  ünterrichtsgeldbefreiung,  Erlangung 
und  Fortbezug  von  Stipendien  an  derselben. 
Nr.  65,  S.  537. 

TeöhaiiöhA  EoobiohnleB,  Frequenz.   S.  543. 
Tetsohen  a.  d.  E.,  Offentlichkeitsrecht  und  Rezipro- 

zitätsverhaltnis    für   das   Kommunal -Oberreal- 

gymnasium  in  — .   S.  81. 
Theologische  Fakultäten,    siehe    katholisoh-theo- 

logischa  Fakaltäten. 
nerflnüiche  Eochsohole  in  Wien,  Staatstipendien 

für  Zivilhörer.   S.  217. 
Tierftrstliöher  Stndienplan,  Abänderung  desselben. 

Nr.  45,  S.  395. 
Trient,  öffentlichkeitsrecht  für  das  fürstbischöfliche 

Priyat-Oymnasium  am  CoUegio  convitto  in  — 

S.  80. 

—  offentlichkeitsrecht  für  die  von  der  Kongregation 
der  Schwestern  Notre  Dame  de  Sion  erhaltene 
zweiklassige  Privat*  Volksschule  für  Mädchen 
in  — .   S.  113. 

Trieet,  Einfuhrung  von  Schulbeiträgen  von  unbeweg 
liebem  Nachlaß  vermögen  in  — .  Nr.  64,  S.  536. 

Ttobj  Friedrich,  Entlassung  vom  Schuldienste 
S.  469. 

Toralehrer  an  den  staatlichen  Mittelschulen,  Lehr- 
verpflichtung der  definitiven  — .   Nr.  11,  S.  76. 

UBlirenit&ten,  Frequenz.   S.  62  u.  422. 

ünterrlohtanstalten,  durch  deren  Abgangszeugnisse 
der  Nachweis  der  Befähigung  zum  Antritte 
bestimmter  konzessionierter  Gewerbe  erbracht 
wird,  Bezeichnung  der  — .   Nr.  61,  S.  517. 

UntarxiohtsgeldbefreiTing  an  der  Technischen  Hoch- 
schule in  Wien.   Nr.  65,  S.  537. 

V. 

Verzeiohsis  der  für  das  Lehramt  an  den  Handels- 
schulen approbierten  Kandidaten.   S.  115. 

—  deijenigen  Kandidaten,  welche  eine  Verwendung 
im  ^taatsschuldienste  in  Mähren  anstreben. 
S.  217. 


Venelöhaia  der  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel  für 
allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen.  Nr.  39, 
S.  234.  Berichtigung  S.  447. 

—  der  Lehrtezte  für  österreichische  Handelslehr- 
anstalten.   Nr.  47,  S.  398. 

—  der  Lehramtskandidaten,  welche  im  Studien- 
jahre 1905/06  die  vollständige  Lehrbefähigung 
für  Mittelschulen  erlangt  haben.   S.  545. 

Vidienixig  der  Bezugsquittungen  für  Studenten- 
Stipendien.   Nr.  50,  S.  437. 

Volgger  Josef,  Entlassung  vom  Schnldienste. 
S.  116. 

Volks-  nnd  BfirgerschuleB,  Verzeichnis  der  Lehr- 
bücher und  Lehrmittel  für  allgemeine  — .  Nr.  39, 
S.  234.  Berichtigung  S.  447. 

VolJCBSohnlvesen,  Verfassung  der  Jahreshaupt- 
berichte  über  das  — .   Nr.  17,  S.  119. 

Vorarlberg,  Gesetz  vom  12.  Jänner  1906,  betreffend 
die  Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes  an  den 
allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  Kr  10, 
S.  73. 

W. 

Waidhofen  a.  d.  Tbbs,  Offentlichkeitsrecht  und 
Reziprozitätsverhältnis  für  die  Landes-Real- 
scliule  in  — .   S.  81. 

Wels,  öffentlichkeitsrecht  und  Reziprozitätsver- 
hältnis für  das  Kommunal-Gymnasium  in  — .  S.  81. 

Werkmeisterschulen,  Wiederholungsprüfungen  an 
den  — .   Nr.  2,  S.  42. 

Wiederhdtmgsprftfoiigen  an  den  Werkmeister- 
schulen.   Nr.  2,  S.  42. 

Wiederverwendung  im  Schuldienste  des  Leon 
Wilkuszewski.   S.  498. 

Wien,  öffentlichkeitsrecht  für  die  Privat-Realschule 
im  XIIL  Gemeindebezirke  in  — .    S.  80. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat-Mädchen- 
Gymnasium  des  Vereines  für  erweiterte  Frauen- 
bildnng  in  — .  S.  80. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  Privat -Volks-  und 
Bürgerschule  für  Mädchen  der  Lina  Petritsch 
im  V.  Gemeindebezirke  in  — .   S.  529. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  vierklassige  Privat- 
Volksschule  für  Mädchen  der  Klothilde  Liste 
in  — .    S    113. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  die  vierklassiae  Privat- 
Volksschule  für  Knaben  und  Mädchen  der 
Eugenie  Schwarzwald  in  — .    S.  113. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  die  von  der  Kongregation 
der  Schwestern  vom  Armen  Kinde  Jesu  erhaltene 
Privat-Lehrerinnenbildungsaristalt  im  XIX.  Ge- 
nieinilebezirke  in  — .    S,  193. 
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Wien,  das  Re<^t  zar  Abhaltung  der  Beifeprdfimgen 
nnd  zur  AnsstelluDg  staatsgUltiger  Reifezeugnisse 
ftir  das  öffentliche  Mädchen-Lyseum  des  Schul- 
vereines  für  Beamtentöchter  in  — .   S.  193. 

—  Offentlichkeitsrecht  für  den  mit  dem  Landes- 
Lehrerseminare  in  Verbindung  stehenden  Spezial- 
kurs  für  Mittelschulabitnrienten.   S.  201. 

—  El  eher- Preis-Stiftung  bei  der  Akademie  der 
bildenden  Eünste  in  — .   S.  202. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat-Mädchen- 
Lyzeum der Eugenie Schwarzwald  in~.  S. 375. 

—  Offentlichkeitsrecht  für  das  Privat-Mädchen- 
Lyzeum  der  Hietzinger  Lyzeum  -  Gesellschaft 
in  — .   S.  375. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  Privat-Hand eisschule 
des  Max  Allina  in  — .   S.  380. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  —.   S.  380. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  das  Ck)ttage-Lyzeum  der 
Salka  Goldmann  in  — .    S.  420. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  von  der  Kongregation 
der  christlichen  SchulbrUder  erhaltene  fünf- 
klassige  Privat-Yolksschule  in  — .   S.  433. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  vom  St.  Josef- 
Einderasylvereine  erhaltene  Privat-Bürgerschule 
für  Mädchen  in  — -.   S.  434. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  niedere  Priyat- 
Fachschule  für  Elektrotechnik  nnd  Mechanik 
des  Franz  Fraßl  in  — .   S.  469. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an 
Mädchen-Lyzeen  in  — .   S.  469. 


Wien,  Frequenz  der  Akademie  der  bildenden  Eunste 
in  — .   S.  497. 

—  Frequenz  der  Gh'aveur-  und  Medaillearschule 
in  -.   8.  497. 

—  Unterrichtsgeldbefreiung,  Erlangung  und  Fort- 
bezug von  Stipendien  an  der  Technischen  Hochr 
schule  in  — .  Nr.  65,  S.  537. 

Wilherlng,  öffentlichkeitsrecht  für  das  Prirat- 
Untergymnaaium  in  — .   S.  80. 

Wilkaazeirski  Leon,  Wiederverwendung  im  Schul- 
dienste.  S.  498. 

WischaUv  öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat- 
Gymnasium  in  — .   S.  164. 

Witwen  nach  Zivilstaatsbeamten,  Erhöhung  der  Pen- 
sionen derselben.  Nr.  31,  S.  207  u.  Nr.  33,  8.209. 

Witwen  nnd  Waisen  nach  vor  dem  1.  Jänner  1903 
verstorbenen  Lehrpersonen  in  Böhmen,  Auf- 
besserung der  Bezüge  derselben.  Nr.  23,  S.  179. 


Zeichenlehramtskaadidaten,  Einstellung  der  Spezial- 
stipendien  für  dieselben.  Nr.  19,  S.  165. 

Zengniadnplikate,  Ausstellung  derselben  an  den 
gewerblichen  Lehranstalten.   Nr.  15,  S.  118. 

Zifilitaatibeamten  und  Diener,  Erhöhung  der  Ruhe- 
genüsse derselben  im  Wege  der  Selbstver- 
sicherung.  Nr.  30,  S.  205. 

—  Erhöhung  der  Pensionen  der  Witwen  nach  — . 
Nr.  31,  S.  207. 

Znaim,  öffentlichkeitsrecht  für  das  städtische 
Mädchen-Lyzeum  in  — .   S.  193. 
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ildamoTiö,  Dr.  Julije,  Francuska  gramatika  za 
sredDJe  skole.  Grammaire  de  la  langue  fran^ise. 

3.  Auflage.  8.  59. 

Alscher  Rudolf,  siehe  Fetter  Johann. 

Axnhros  Josef,  Wandfibel.  2.  Auflage.  S.  447. 

Amon  Wilhelm,  Kraft  Josef  nnd  Bothaug 
Johann  Georg,  österreichisches  Geschicht- 
buch für  Bürgerschulen.  S.  482. 

Antoniolli  R.,  siehe  Detomaso  P. 

Arnold,  Dr.  Dur o,  Fsihologija  za  srednja  uöiliita 

4.  Auflage.   S.  538. 


BaUoa  A.,  siehe  BrdÖl. 

Baldamus,  Dr.  A.,  Sammlung  historischer  Schul- 
wandkarten. 

Schwabe  E.,  Italien  im  Altertume. 
^         „    Römisches  Reich. 
„         „    Germanien  und  Gallien  zur 

Römerzeit. 
„         „    Rom.   S.  541. 

Zur  Geschichte  des  Krankenreiches.  S.  541. 

Deutsche  Geschichte  des  19.  Jahrhunderts 

I.  Teil.    S.  541. 

ZurGeschichtedes  19.  Jahrhunderts.  II.  Teil. 

S.  541. 
Baldxian  Karl    und  BUrUen  Karl,   Karte  zur 
Yeranschaulichung     des    Standes    des    Taub- 
stommen-Bildungswesens  in  Europa.  S.  374. 
Balilay   und   Warming,    Botanische    Wandtafeln. 

S.  199. 
Bamberger  F.,  Wandkarte  zur  Knlturwirtschafts- 
und  Handelsgeographie  von  Deutschland,  dem 
angrenzenden  Österreich  und  der  Schweiz.  S.  445. 
Barbiich  Hans,  siehe  Eofer. 
BarUseh  Hans,  siehe  Jahne  Josef. 


Barohanok  K.,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  dar- 
stellenden Geometrie  für  Oberrealschulen. 
2.  Auflage.  S.  459. 

Bartol  Fr.,  Öeski  öftanka  pro  ötvriou  trfdu  skol 
stf  ednlch.  üpravil  J.  K  a  b  e  1  i  k.  6.  Auflage.  S.  368. 

BarwÜski  Aleksander,   BhYokh   b  yKpaiabcao- 

pyCROK    yCTHOl     CJIOBeCTHOCTB     BapoABO'I     A-*Ä 

BHCHmz  KJiHc  cepeABKix  mKi.1.  Auswahl  aus 
der  ukrainisch-ruthenischen  Volksliteratur  für 
die  höheren  Klassen  der  Mittelschulen.  3.  Auf- 
lage. S.  198. 

Bn^nKH  8  napoABOi  jüTepaxypH  yKpajBbCKO- 

pycKoI  XIX  BiKy  a«»«  bhcbihx  kahc  cepeARHX 
mKiji.  Auswahl  aus  der  ukrainisch-ruthenischen 
Volksliteratur  des  XIX.  Jahrhundertes  für  die 
höheren  Klassen  der  Mittelschulen. 
I.  Teil.  4.  Auflage.  S.  198. 
II.  Teil.  3.  Auflage.  S.  199. 
Bat&k«  Dr.  Aleksander,  Pfednäsky  pro  lid  z 

oböru  vedy  a  pr&ce.  S.  47  u.  201. 
Baudouin  Andreas,  Vorlageblfttter  für  das  Fach- 
zeichnen der  Zimmerleute.  S.  105. 
Baudouin  Ondrej,  Pfedlohy  pro  odborn^  r^sovani 

tesafsk^.  Pieloäil  AntonfnBraf.  S.  200. 
Bauer,  Dr.  Friedrich,  Jelinek,  Dr.  Franz  und 
Streini,  Dr.  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für 
österreichische  Mittelschulen. 
I.  Band.  S.  363. 
V.  Band.  S.  HO. 

Ausgabe  für  Realschulen.  V.  Band.  S.  190. 

Bayer,  Dr.  Franz,  siehe  Woldfioh,  Dr.  Johann. 
Beaudair  Renö,  Farbige  Flächenmuster  für  das 

moderne  Kunstgewerbe.  S.  446. 
Beohtel    Adolf,     Französische     Grammatik     für 

Mittelschulen.  5.  Auflage.  S.  167. 
Becker,   Dr.   Anton   und  Mayer,   Dr.  Julius, 
Lernbuch  der  Erdkunde.  lU.  Teil.  Österreich- 
Ungarn.  S.  183. 
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Begleltvort  nnd  AnleitQng  zur  Fibel  von  Karl 
Streng,  Dr.  Fr.  Wollmann  und  Karl 
Wintersperger.  S.  372. 

Benolli  F.  nnd  namin  L,  Primo  libro  d*  aritmetica 
per  le  scnole  popolari  anstriache.  S.  196. 

Secondo  libro   d'  aritmetica   per  le  scnole 

popolari  anstriache.   S.  525. 

Benolli-Zacalliy  Aritmetica  per  la  prima,  seconda, 
terza  classe  delle  scnole  cittadine.  S.  363. 

Bergmann  Josef  nnd  Drftbek  Ferdinand,  y:fbor 
pfsnf  skolnfch  pro  ml&de2  skol  obecn^ch  a 
m§§fansk/ch.  Sesit  I.  8.  Anflage.  S.  43. 

Sergmeister,  Dr.  H.,  Geometrische  Formenlehre 
für  Mädchen-Lyzeen.  II.  Teil.  2.  Auflage.  S.  462. 

Semhart  Karl,  Xlkhlfelt  Hans,  Ptlohl  Anton, 
Seiohert  Johann,  Sohrimpf  Karl,  Sekora 
Karl,  Staberei  Norbert,  Thomas  Ferdinand 
und  ünterkofler  Peier  Paul,  Lesebuch  für 
österreichische  Bürgerschulen.  Für  Knaben, 
in.  Teil.  S.  481. 

Semhart  Karl,  Lernet  Theodora,  Xühlfeit 
Hans,  Pnohl  Anton,  Fehersdorfer  Anna, 
Beiohert  Johann,  Sohrimpf  Karl,  Sohwarz 
Marie,  Sekora  Karl,  Staberei  Norbert, 
Thomas  Ferdinand  und  Unterkofler  Peter 
Paul,  Lesebuch  fQr  österreichische  Bnrger- 
schnlen.  Für  Mädchen.  HI.  Teil.  S.  481. 

Sesjak,  Dr.  J.,  siehe  Sohreiner  H. 

Bibliothöqne  fran^aise.  S.  61. 

Sielig  Josef  nnd  Ozemy  Franz,  Lesebuch  flir 
österreichische  allgemeine  Yolksschulen.  Ausgabe 
für  ein-  bis  dreiklassige  Yolksschulen.  I.,  U.  und 
m.  Teil.  S.  479. 

Bilder  ans  der  österreichischen  Ennstgesohiohte. 
Fünf  ProjektionsYorträge  Ton  Regierungsrat 
Dr.  Ed.  Leisching.  S.  445. 

3\ljf  Franz,  siehe  Both  Julius. 

Bisching,  Dr.  A.,  Mineralogie  und  Geologie  für 
Lehrer-  und  Lehrerinnenbildungsanstalten. 
8.  Auflage.  S.  370. 

Bisohing,  Dr.  A.,  siehe  auch  Boohstetter,  Dr.  F.  y. 

Boemer,  Dr.  0.,  Lehr-  und  Lesebuch  der  franzö- 
sischen Sprache.  Für  Realschulen  und  rer- 
wandte  Lehranstalten  umgearbeitet  von  AI. 
Stefan. 

m.  Teil.  8.  110. 
IV.  Teil.  S.  459. 

Bor&ni6,  Dr.  D.,  siehe  Broz,  Dr.  Ivan. 

Bräf  An  tonin,  Nauka  o  stavifu.  S.  370. 

Bräf  Antonfn,  siehe  Bandouin  Ondrej. 

Sr&f  Antonln,  siehe  Öiüek  Ludyfk. 

Branky  Franz,  siehe  Lehmann  Josef. 


Braun,  Dr.  M.,  Lehrbuch  der  jadischen  Geschichte 
für  die  obere  Stufe  der  österreichischen  Mittel- 
schulen bearbeitet.  IL  Teil:  Von  der  Zeistörnng 
des  zweiten  Tempels  bis  zum  Ende  des  Gaonats. 
S.  457. 

Brdlik,  Dr.  Franz,  siehe  Tille,  Dr.  Anton. 

Breve  corso   di  Religione  ossia  yeritä  e  bellezza 
della   religione   cattoUca.    Manuale    del    F.   S. 
Schouppe.   S.  539. 

Broniin  Y.,  Lehrbuch  der  politischen  Arithmetik. 
S.  78. 

Broz,  Dr.  lyan,  Hrratski  prayopis.  3.  Auflage, 
besorgt  yon  Dr.  D.  Boranid.  S.  379. 

Bmhni  A.,  Lese-  und  Sprachbuch  für  kauf- 
männische Fortbildungsschulen.  3.  Auflage. 
S.  199. 

Bmnner  Franz,  Bnfalt  Martin  und  Prammer 
Franz,  österreichischer  Liederquell. 
I.  Teil.  Unterstufe.  S.  488. 
U.  TeU.  Mittelstufe.  S.  488. 
Oberstufe.  I.  und  IL  Teil.  S.  189. 

Branner,  D  r.  E.,  siehe  Eemmelmayr  F.  y. 

Btiohner,  Dr.  W.,  Kunstgeschichte.  Besondere 
Ausgabe  für  Österreich,  bearbeitet  yon  Dr.  A. 
Halmel  und  Dr.  G.  Weiser.  2.  Auflage. 
S.  373. 

Sorokhard,  Dr.,  siehe  Volkssöhnlgesetze. 

Burgerstein,  Dr.  Alfred,  siehe  Woldfich, 
Dr.  Johann. 

Bnrgerstein  L.,  Schulhygiene.  S.  216. 

Burgerstein,  Dr.  Leon,  a)  Przepisy  hygieniczne 
dla  uczniöw  i  uczenic  wyzszych  klas  szk6i 
ludowych  i  wydzialowych,  nizszych  klas  szköl 
ärednich,  oraz  dla  wychowancöw  seminaryöw 
nauczycielskich.  b)  0  opiece  domowej  nad  zdro- 
wiem  m^odziezy  szkolnej.  S.  106. 

Bnrklen  Karl,  siehe  Baldrian  Karl. 

Sattler  A.  I.,  siehe  Ellinger,  D  r.  J. 

Bnzek  Kamil,  Dem^  Ylad.  aSr&ta  Josef,  Pocty 
y  oböanskdm  2iyot^.  S.  373  u.  542. 


C. 

Capilleri  Alfons,  siehe  Zlaoser. 

Öem^  VI  ad.,  siehe  Snzek  Kamil. 

Char7&t  Karl,  Lehrgang  der  böhmischen  Sprache. 
II.  Teil.  3.  Auflage.   S.  365. 

ÖÜek  Ludylk,  Pfedlohy  pro  stayebnf  z&meönfky 
ku  potfebö  odbom^ch  §kol  prdmysloyjfch  a  po- 
kraöoyacich,  §kol  t^emeslnick^ch,  jakoi  i  dflen 
zämecnlckych.  II.  vyd&ni.  OddSleni  III:  Koy4nf 
näbytkovä.  Pfelo2il  Antonin  Bräf.   S.  4. 


Alphabetiiches  Yeneichnis  ttber  Lehrbücher  and  Lehrmittel. 
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OoOA  CaliBtrat,    Litargica  Biaericii  dreptm&ri- 

toare  a  lUs&ritalm.   8.  77. 
Ctlbor  J.,    Eopeck4    Arithmetika    pro    obchodnf 

akademie.  Dil  I.  2.  Auflage.   S.  37i. 
Ciap  Edmund,  Professor,  J.  W.  Mayers  Lehrbach 

der  Motorenkande.    S.  487. 
Osony  Franz,  siehe  Bielig  Josef. 

Deoker  Karl,  siehe  Papa  Faul. 

Dtfant  Giuseppe,  Gorso  di  lingaa  tedesca.    Con 

nn  dizionarietto  metodico.  Parte  n.  2.  Auflage. 

S.  ilL 

Deimil,  Dr.  Theodor,  Dlastriertes  Lehr-  und  Lese- 
buch ftlr  den  Unterricht  in  der  katholischen 
Liturgik  an  österreichischen  Mittelschulen  und 
höheren  Lehranstalten.  S.  liO  u.  486. 

Altes  Testament.  Biblisches  Lehr-  und  Lese 

buch    der   göttlichen    Offenbarung   des    Alten 
Bundes   für  österreichische  Mittelschulen  und 
verwandte  Lehranstalten.   8.  538. 
Daliinger  Josef;  siehe  Zrans  Eonrad. 
Demnth  T  h  e  o  b  a  1  d,  Mechanische  Technologie  der 

Metalle  und  des  Holzes.   8.  487. 
Detomaio   P.   und  Antoniolli  R.,    Deutsche  und 
italienische  Sprech-  und  8prachübungen  nach 
Dolinars  Metodo  pratico  für  die  Schulen  des 
ladlnischen  Sprachgebietes.  2.  Teil.  S.  189. 
DIrlam  M.,  Einfache  Maschinenteile.  2.  Aufl.  S.  495. 
Diabai  Friedrich  und  böiger,  Dr.  Ivan,  Das 
kommerzielle  Büdungswesen  der  europiüscben 
und  außereuropäischen  Staaten. 

1,  Teil:  „Das  kommerzielle  Bildungswesen 

in  England^  von  Dr.  I.  Zolger. 

IL  Teil:  „Das  kommerzielle  Bildungswesen 

in  Deutschland"  von  D  r.  I.  Z  o  1  g  e  r.  S.  5. 

m.  Teil:  „Das  kommerzielle  Bildungswesen 

in  Belgien,  Spanien,  Portugal,  Serbien  und 

Bosnien''  von  E.  Gelcich.   S.  169, 

rV.  Teil:  „Das  kommerzielle  Bildungswesen 

der  Schweiz,  Rumäniens,  Brasiliens  und 

Argentiniens  von  E.  Gelcich.    S.  495, 

Dlonh^Frant,  Nauka  o  polnim  hospodärstvi  pro 

östavy  ku  vzdelanl  ucitelfl.  Dil  I,   S.  370. 

2>ol4ika  F.,  Methodick^  postup  kupeck^ho  pfsma, 

pro  obchodnf  akademie  a  vyssi  skoly  obchodni. 

S.  45. 

Boain  Karel,  Struönä,  methodika  mefictvi.  S.  496, 

Srftbek  Ferdinand,  siehe  Bergmann  Josef. 

Dnport  J.  B.,   Lehrbuch   der   Arithmetik  für   die 

L  Klasse  der  Mädchen-Lyzeen.  2.  Auflage. 


Duport  J.  B.,   Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die 

II.  Klasse  der  Mädchen-Lyzeen.  2.  Auflage. 
-' Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  III.  Klasse 

der  Mädchen-Lyzeen.  2.  Auflage.   8.  369. 
Stick    J.,    Leitfaden    der    Geschäftsstenographie. 

S.  527. 
Svof  &k  Xaver,  Katolicky  d^epis  cirkevnf.  Uöebnice 

pro  &koly  m^sfansk^,  a  vygM  üstavy  dlvöf.  8. 167. 


Sügl  Franz,  siehe  Iris. 
Einfalt  Martin,  siehe  Brminer  Franz. 
Sllinger,  Dr.  J.  und  B'ntlar  A.  J.,  Percival,  Lehr- 
gang der  englischen  Sprache. 

Ausgabe  A.  (Für  Realschulen,  Gymnasien  und 
verwandte  höhere  Lehranstalten.)  II.  Teil. 
S.  458. 
Ausgabe    B.    (Für    Mädchen  -  Lyzeen   und 
andere    höhere  Töchterschulen.)  I.  Teil. 
Elementarbuch.)   S.  526. 
Endrissi   D.    R.,    Breve    Studio   scientifico    della 
religione  cattolica  ad  uso  delle  scuole  medie. 
Parte  prima.   S.  461. 
Engländer   Eduard,     Technologie    der  Papier- 
fabrikation.  8.  168. 
Erber  Max,  Lehrbuch  der  Technologie  für  holz- 
verarbeitende Gewerbe.    S.  540. 
Erdöl,  Erdwachs  (Ozokerit)   und   die   aus   diesen 
Stoffen  gezogenen  Produkte.    Zusammengestellt 
von  A.  Babica.   S.  464. 

P. 

Favetti  Elisa  und  Fonzarl  Lodovica,  Lettnre 
italiane  per  la  n  classe  delle  scuole  cittadine. 
S.  525. 

Favettl  Elisa,  siehe  Fonzari  Lodovica. 

Feichtinger  Emanuel,  Lehrgang  der  französischen 
Sprache  für  Gymnasien.  II.  Teil.    S.  365. 

Fellner  Alois,  Der  Kindergarten.  3.  Auflage.  8. 467. 

Fetter  Johann  und  Alsoher  Rudolf  Franz. 
Übungsbuch  für  die  oberen  Klassen  höherer 
Lehranstalten  des  Lehrganges  der  französischen 
Sprache.  V.  TeU.  5.  Auflage.   S.  426. 

Fetter  J.  und  Ullrich,  Dr.  K.,  Französisches  Lese- 
buch für  die  oberen  Klassen  der  Realschulen, 
Gymnasien  und  Mädchen-Lyzeen.  I.  und  II.  Teil. 
S.  365. 

Fiala  Johann,  Vorlagen  für  das  Fachzeichnen  der 
Schneider.  Unter  Mitwirkung  des  Schneider- 
meisters Wilhelm  Spicka  bearbeitet.  S.  46. 

Flamin  J.,  siehe  Benolli  F. 
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TMln,  Volkswirtscballslabre  (ikr  böbere  Handels- 
scbulen.  2.  Auflage.   S.  371. 

Fiiohsr  Robert,  ;TbeoretiBcb-prakti8cber  Lehrgang 
der  Gabelsberger'Bchen  Stenographie.    53.  Auf- 

.     läge.  8.  460. 

FlortchitSp  Dr.  Josef,  Oramaüka  hrratakoga 
jezika  za  ienski  licej,  preparandije  i  vise  pnöke 
Bkole.   S.  486. 

Foniarl  Lodovica  e  Favettl  Elisa,  Letture 
italiane  per  il  I.  corso  delle  scaole  dttadine. 
S.  212. 

Fonsari  Lodovica,  siehe  Favetti  Elisa. 

Franceioattl  Antonio,  Manuale  di  Storia  per  gli 
istituti  magistrali.   S.  370. 

Frledrlöh  R.,  siehe  Paionrek  Y. 

Frisoh  Franz,  siehe  Zeitsohrift. 

Friioh  Franz  und  Budolf  Franz,  Deutsches  Lese- 
buch für  die  allgemeinen  österreichischen  Volks- 
schulen. Ausgabe  A. 

n.  und  in.  Teü.   S.  58. 
IV.  und  V.  Teil.  8.  362. 

Deutsches     Lesebuch     für    österreichische 

Bürgerschulen.   L  und  IL  Teil.   S.  197. 

Framar  Adolf  a  Juna  Jan,  Novy  prA?odce 
k  druh^mu  oprayen^mu  a  roisifendmu  Tydäni 
Slabik&i^.   8.  372. 

Frtba  K.,  siehe  &ha. 

O. 

GkibrKek Fr.  in  fiasinger  A.,  Berilo  za  ob^ine  Ijudske 

sole.  L  deL  Abecednik.   S.  492. 
GkiJdeosBka  Josef,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und 

Algebra   für   die   oberen  Klassen   der  Mittel 

schulen.  6.  Auflage.    S.  366. 
ffaitainer  Robert  E.,  Materialien  für  den  Buch- 

haltongsunterricht   8.  169. 
Oebauer,  Dr.  Joh.,   Mluvnice  öeska  s  naukou  o 

slohu  a  literatufe.  Pro  gkoly  mesfansk^  upravil 

Karel  NovÄk.  3.  Auflage.   S.  58. 

Er&tk&  mluvnice  öeskä.  4.  Auflage.   8.  485 

Geldoh  £.,  siehe  Diabai,  Dr.  Friedrich. 

Moioh  Eugenio,   Corso   di    astronomia  nautica 

ad  uso  delle  scuole  nautiche.  3.  Auflage.  S.  444. 
GtmeiadelexikoB   der   im   Reichsrate    vertretenen 

Königreiche  und  Linder.   S.  170. 
QerlaofaB  Jngendbttcherei.  S.  170. 
Gindely,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  unteren 

Klassen    der    Mittelschulen.     Bearbeitet    von 

Christoph  Würfl. 

L  Tea  Alte  Geschichte.  14.  Auflage.  S.  367. 
n.Teil.  Das  Mittelalter.  14.  Auflage.  S.367, 


Oiadaly,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Oeachichte  für  die 
oberen  Klassen  der  Gymnasien.  Bearbeitet  von 
Dr.  Theodor  Tupetz.  L  Band:  Das  Alter- 
tum. 12.  Auflage.  8.  367. 
—  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  fOr  die 
oberen  Klassen  der  Gymnasien.  Bearbeitet  von 
Fl  M.Mayer.  IILBand:  Die  Neuzeit  12.  Auf- 
lage.  S.  103. 

Olanser  C,  Cours  ^teentaire  de  Correspondance 
et  d' Operations  commerciales.  S.  112. 

QoUing  J.  F.,  Vergilii  Maronis  Carmina  selecta. 
3.  Auflage.  S.  493. 

Gräber,  Leitfaden  der  Zoologie  für  die  oberen 
Klassen  der  Mittelschulen.  Bearbeitet  von  Dr. 
Robert  Latzel.  5.  Auflage.   S.  419. 

Qrftnzer,  Dr.  Josef,  Grundriß  der  Naturgeschichte 
des  Mineralreiches  für  die  III.  Klasse  der 
Gymnasien.   S.  77. 

Orlmm  A 1  f  r  e  d,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabels- 
berger'schen  Stenographie. 

I.  Teil :  Verkehrs-  oder  Korrespondenzschrift. 

S.  482. 
IL  Teil:  Debatten- oder Verhandlungsschrift. 

S.  44. 
II.  Teil:  Verhandlungs*  oder  Debattenschrift. 
Für  Mittelschulen.   S.  i83. 

Lehrbuch  der  Gabelsbeiger^chen  Steno- 
graphie. I.  Teil :  Verkehrs-  oder  Korrespondenz- 
schrift.  Für  Mittelschulen.   8.  526. 

OrohmaBB  Heinrich,  Vorlagen  für  den  Unter- 
richt in  der  elementaren  architektonischen 
Formenlehre.  2.  Auflage.   8.  163. 

Oronlik  Josef  a  Öhlela  Josef,  Prfrodopis  pro 
mSsfanskd  fikoly  dfv^l.  III.  Stufe.  2.  Aufl.  S.  483. 

Ghmber  Johann,  Die  gewerbliche  Buchführung  und 
das  Wichtigste  aus  der  Wechsellehre.  4.,  um- 
gearbeitete Auflage  von  Karl  Wallantschek. 
S.  5. 

Dasselbe  in  italienischer  Sprache.   S.  5. 

Übungshefte  zur  gewerblichen  BucbfUbnmg. 

I.  und  IL  Heft.  S.  5. 

Qrfis«  Dr.  Nathan,  Reschith  dath  morascha. 
Anfangsunterricht  in  der  israelitischen  Religion. 

I.  Stufe.  6.  Auflage.  S.  ilO. 

Thorath  dath  morascha.  Lehrbuch  der  Ge- 
schichte Israels  und  der  israelitischen  Religion. 

II.  Stufe.  4.  Auflage.  S.  538. 

GMn,  Dr.  M.  und  Snöpfölmaöher  Friedrich, 
Ucebnice  n&bo2enstvf  mojüssk^ho  a  ddjin 
israelskych.  IV.  stnpeä.   8.  58. 

Ghigler  Josef,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen. 
L  Stufe.   S.  196. 


AJphibetitchet  YeneiehiiiB  über  Lehrbttch«  und  Lehrmittel. 
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Habemal  M.,  mehe  Xoinlk. 

Balbgebwier  Heinrich,  siehe  Xoinik. 

Balmel,  Dr.  A.,  siehe  Bnohner,  Dr.  W. 

Hanaiek  Wladimir,  Lehrbuch  der  böhmischen 
Sprache. 

I.  Teil.  3.  Auflage.   S.  366. 
II.  TeU.  2.  Auflage.   S.  484. 

Ea&dbnöh  der  österreichischen  Veterinär  -  Vor- 
schriften. S.  194. 

Baske  Robert,  siehe  Jaeobi,  Dr.  Alfred. 

Haas,  Dr.  Julius,  Lebrbuch  der  Meteorologie. 
3.  Auflage.  S.  61. 

TTa^w^fcV^  Dr.  Emanuel,  Lehrbuch  der  Geschichte 
des  Mittelalters  fUr  die  unteren  Klassen  der 
Mittelschulen.  Vollständig  umgearbeitet  von 
Anton  Rebhann.  13.  Auflage.    S.  213. 

Lehrbuch  der  Geschichte  des  Mittelalters  für 

Oberklassen  der  Mittelschulen.  Ken  bearbeitet 
Yon  Dr.  Hermann  Raschke.  7.  Auflage. 
S.  213. 

österreichische    Vaterlandskunde    fUr    die 

unteren  Klassen  der  Mittelschulen.  13.  Auflage. 
S.  460. 

österreichische    Vaterlandskunde    für    die 

oberen  Klassen  der  Mittelschulen.  15.  Auflage. 
S.  460. 

Eartingeri  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen 
Anschauungsunterricht. 

Abteilung:  Zoologie.  Tafel LXU:  Schmetter- 
linge. 2.  Auflage.   8. 192. 
Abteilung:  Zoologie.  Tafel  XLHI:    Dohle, 
Elster,   Eichelhäher   und   Star.    2.  Auf- 
lage.  S.  439. 
Abteilung:    Bäume.    Tafel  II:    Silberweide 

(Salix  alba).  2.  Auflage.  S.  163. 
Abteilung:   Bftume.    Tafel  III:  Bergahorn. 

2.  Auflage.  S.  46. 
Abteilung:  Bäume.  Tafel  VII:  Erle.  2.  Auf- 

Uge.   8.  105. 
Abteilung:   Bäume.    Tafel  XIX:   Rotbuche, 

Fagus  Sylvatica  L.   S.  527. 
Abteilung:    Botanik.    Tafel   XIII:    Herbst- 
zeitlose,    Hopfen,     Seidelbast,    Küchen- 
zwiebel,  Knoblauch,  Vanille.   S.  527. 
Zartl  Hans,  Lehrbuch  der  ebenen  Trigonometrie 
fbr  den  Unterrichtsgebrauch  und  für  das  Selbst- 
studium. 2.  Auflage.   S.  371. 

Aufgaben  ans  der  Arithmetik  und  Algebra. 

S.  199. 


Basaaokv  Dr.  K.,  Leitiladen  der  Naturgeschichte  mit 
besonderer  Beruekaichtigung  der  Rohstofflehre. 
2.  Auflage.  8.  214. 

Leitfaden  der  Warenkunde  für  zweüdaaslge 

Handelslehranstalten.  2.  Auflage.   8.  438. 

Hanler»  Dr.  Johann,  Lateinisches  Übungsbuch  für 
die  zwei  untersten  Klassen  der  Gymnasien  und 
verwandter  Lehranstalten.  17.  Auflage.  8.  484. 

Aufgaben   zur   Einübung  der    lateinischen 

Syntax  in  einzelnen  Sätzen  und  zusammen- 
hängenden Stücken.  II. Teil:  Moduslebre.  S.Auf- 
lage. 8.  458. 

.laTHHbCKi    RnpaBH    ^jih    I    KJiaCH    pycKHx 

riMHasüA,  upnjiaAnB  K>  ji  I  a  H  K  0  tf  H  ^  ff  H  a  c  K  H  A. 

(Lateinisches  Übungsbuch  ftLr  die  I.  Klasse 
ruthenischer  Gymnasien.)   S.  461. 

«AaTHUbCKi  BnpaBH  «^^a  ApyroY  kahch  pycKHx 

tiMHasnA  npH.AaAHB  iBaHTipoH.  (Lateinisches 
Übungsbuch  ftlr  die  II.  Klasse  ruthenischer 
Gymnasien.)   S.  467. 

Bauptmaan  Franz,  Rechenbuch  für  Knaben- 
Bürgerschulen.  Ausgabe  in  3  Teilen.  III.  Teil. 
8.  482. 

Racunica  za  mesöanske  6ole.  I.  del.  8.  362. 

Baosmann,  JUDr.  Albin,  Obchodni  nanka.   Dil 


prynl.    Pro    yyssi    §koly    obchodni    (obchodni 
akademie).   S.  438. 
Bajek  G.,  siehe  SBaoalli  M. 
EaSTmerla,  Deutsches   Lesebuch  für  kommerzielle 
Lehranstalten.  5.  Auflage,  bearbeitet  und  heraus- 
gegeben von  Professor  J.  Pölzl.   8.  487. 
Belderloh  Franz,  österreichische  Schulgeographie. 
I.  Teil.  Für  die  I.  Klasse  der  Mittelschulen. 

2.  Auflage.  8.  161. 
II.  Teil   Für  die  II.  und  IIL  Klasse  der 
Mittelschulen.  2.  Auflage.   S.  161. 
Baiderioh  F.,  siehe  Soiemi. 
Beidlmair,  Dr.,  siehe  VoUnwöhulgeietM. 


BeUsberg  A.  A.  und  Bsss  A.  Fr.,  Materialien  für 
den  Unterricht  im  gewerblichen  Rechnen  an  den 
Fachlehranstalten  der  Schankgewerbetreibenden. 
Theoretischer  Teil  L  2.  Auflage.   S.  162. 

Beller  J.  F.,  Methodisch  geordnete  Sammlung  von 
Aufgaben  und  Beispielen  aus  der  darstellenden 
Geometrie  für  Realschulen.  H.  Teil.  2.  Auf- 
lage. 8.  460. 

Bemmelmayr»  F.  v.  und  Bmsneri  Dr.  K.,  Lehr- 
buch der  Chemie  und  Mineralogie  für  die 
IV.  Klasse  der  Realschulen.  3.  Auflage.  S.  466. 

Bemmelmayr,  Franz  von,  Lehrbuch  der  anorga- 
nischen Chemie  für  die  Y.  Klasse  der  Real- 
schulen.] 3.  Auflage. .  S.  59. 
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Hemmelmasrri  Franzyon,  Lehrbuch  der  organischen 

,  Chemie  für  die  VL  Klasse  der  Oberrealschalen. 
3.  Aufl.  S.  459. 

Lehrbuch  der  Chemie  und  Mineralogie  für 

die  IV.  Klasse  der  Mädchen-Lyzeen.  2.  Auf- 
lage.  S.  462. 

Eerdegen  Alois,  siehe  Busoh  Gustav. 

Herodoty  Auswahl  für  den  Schulgebrauch.  Heraus- 
gegeben von  August  Scheindler.  L  Teil: 
Text.  2.  Auflage.   S.  365. 

EesB  A.  Fr.,  siehe  Heilsberg  A. 

Biebaoh  Josef,  Allgemeine  Musiklehre.  3.  Auf- 
lage.  S.  462. 

Chorübungen  für  M&nnerstimmen. 

I.  Teil.  2.  Auflage.   S.  4. 

II.  TeU.  2.  Auflage.   S.  46. 
m.  TeU.  2.  Auflage.  S.  439. 

Birsohberg  F.  J.,  Stenographisches  Lesebuch. 
9.  Auflage.   S.  482. 

BoSevar,  Dr.  Franz,  Lehr-  und  Übungsbuch  der 
Arithmetik  für  die  unteren  Klassen  des  Gymna- 
siums und  verwandter  Lehranstalten.  6.  Auf- 
lage.  S.  466. 

Lehrbuch  der  Geometrie  nebst  einer  Samm- 
lung von  Übungsaufgaben  für  Oberrealschulen. 
2.  Auflage.  S.  44. 

Auflösungen    zu   den    Übungsaufgaben    in 

Hoöevars  Lehrbüchern  der  Geometrie  für  Ober- 
gymnasien  und  Oberrealschulen.   S.  489. 

Aritmetika  i  algebra  za  vise  razrede  srednjih 

ikola.  Preveo  Dr.  Vladimir  Yaricak.  Drugo 
izdanje.   S.  44. 

Trattato   di   geometria  corredato    da    una 

ricca  raccolta  di  quesiti  d'esercizio  per  uso 
delle  classi  superiorl  dei  ginnasi.   S.  111. 

Eoohstetter,  Dr.  F.  v.  und  Bischlng,  Dr.  A.,  Leit- 
faden der  Mineralogie  und  Geologie.  19.  Auflage. 
Für  die  oberen  Klassen  der  Realschulen  bear- 
beitetvonD.F.  Toulau.D.A.Bisching.S.197. 

Bofer  Andreas,  siehe  SohmOlzer  Hans. 

Bofer,  Naturlehre  fl\r  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet 
von  Hans  Barbisch.  II.  Stufe  für  die 
IL  Klasse.  18.  Auflage.   S.  363. 

Böfler,  Dr.  Alois,  Naturlehre  für  die  unteren 
Klassen  der  Mittelschulen.  4.  Auflage.    S.  i03. 

Zehn  Lesestücke  aus  philosophischen  Klas- 
sikern. 4.  Auflage.   S.  483. 

Gmndlehren  der  Logik  und  Psychologie.  Mit 

einem  Anhange:  Zehn  Lesestücke  aus  philo- 
sophischen Klassikern.  2.  Auflage.    S.  526. 

Bofmann  Josef,  Yorlageblätter  für  Sattler  und 
Riemer.  2.  Auflage.   S.  169. 


Bolozabek  Johann,  Batsohinka  Anton  und  Klaus- 

berger  Johann,  Deutsches  Lesebuch  für  die 

Unterklassen  der  gewerblichen  Vorbereitungs- 

schulen.  3.  Auflage.   S.  5. 
Lehr-  und  Lesebuch  für  Schüler  an  gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen.  10.  Auflage.   S.  5. 
Bolozabek  J oh.  W.  und  Winter  Adalbert,  Sagen 

und  geschichtliche  Erzählungen  der  Stadt  Wien. 

5.  Auflage.   S.  215. 
Bölzel,   Wandbilder   für   den   Anschauungs-   und 

Sprachunterricht. m. Serie:  Städtebilder.  Nr.  11. 

Neues  Bild  von  Wien.    B.  46. 
BorSiSka  Josef  und  NeSpor  Johann,  Poöetnice 

pro   möifanskä   skoly    chlapeckä   i    dlvdf.    Dil 

tfeti.  2.  Auflage.  S.  483. 
Hoiek  Jan,  Algebra  pro  skoly  mistrorskä.  8.  426. 
Brbek  Franz  und  Brub^  Peter,  Cviöebn&  kniha 

jazyka  latinsk^ho   pro   tfeti   tffdu   gymnasgnt 

2.  Auflage.   S.  162. 
Brbek  Franz,  Gyi6ebn&  kniha  jazyka  latinsk^ho 

pro  druhou  tirfdu  gymnasijnf.  4.  Auflage.  8.  460. 
Brom&dko  Fr.  a  Stmad  AI.,  Sblrka  üloh  z  algebry 

pro  vyfisf  tfidy  stfednich  Skol.  7.  Auflage.  S.  419. 
Bnib^  Peter,  siehe  Brbek  Franz. 
Brab^    Timoth.,    V^bor    z   literatury   feck^   a 

rlmsk^  y  (esk^ch  prekladech  pro  öesk^  reälky. 

5.  Auflage  von  Othmar  VaÄorn^.  S.  364. 
Bnib^  V.  Kupeckö  poct&fstvl.   S.  184. 
Btbner  Wenzel,  siehe  Sommer  Johann. 

Z. 

Ibl  y.,  Methodick4  u^ebnice  öesk^o  tSsnopisu. 
I.  Teil.  5.  Auflage.  Bearbeitet  und  autographiert 
von  Professor  J  o  s  e  f  M  a  c  h.  S.  44. 

Iris,  Schmetterlingspräparat  von  Franz  Eigl. 
8.  163. 

J. 

Jacobi,     Dr.    Alfred     und     Xehl    Hermann, 

Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen. 

In    5    Teilen.    Neu   bearbeitet    von    Viktor 

Pilecka  und  Robert  Hanke. 
IV.  TeU.  6.  Auflage.  S.  77. 
V.  TeU.  6.  Auflage.  S.  479. 
Jahne  Josef  und  Barbisoh  Hans,  Leitfaden  der 

Geometrie    und    des    geometrischen   Zeichnens 

fdr  Knaben-Burgerschulen.  III.  Stufe.  2.  Auflage. 

S.  189. 
Jahne  Josef  und  Zwierzisa  Vinzenz,  Leitfaden 

für   den  Unterricht  in   der   Gabelsbergerschen 

Stenographie.  2.  Auflage.  8.  43. 


Alpli&betiBehes  TeneichiiiB  llber  Lehrbfleher  and  Lelirmittel. 


XXE 


JandsSka  Ydclav,  Geometrie  pro  yysii  gymoasia. 

Dil    IlL    Trigonometrie    II.    c&st.    Analytickd 

geometrie  y  rovin^.  4.  Auflage.  Bearbeitet  yon 

Anton  Libick^.  S.  190. 
Janker   Karl   und    Nod    Heinrich,    Deutsches 

Lesebuch  für  die  oberen  Klassen  der  Realschulen. 
I.  Teü.  5.  Anflage.  S.  458. 
HL  Teil.  6.  Auflage.  8.  418. 
JelinekiDr.  Franz,  siehe  Baner,  Dr.  Friedrich. 
Jeniita,  Dr.  Jaroslay,  siehe  Weissev  Dr.  £. 
John   Johann,   PHrodopis   pro  üstayy  uiitelsk^. 

Dil  IL  Mineralogie  a  geologie.  m.  Aufl.  S.  539. 
Jöfaa  Julius,   Der  Unterricht  in   der  Natur  als 

Mittel  für  grundlegende  Anschauung.  S.  374. 
Jnrmiö  Leonardo,  Odabrane  pjesme  P.  Oyidüa 

Nazona,    za  gimnazge   priredio   i  protumaöio, 

3.  Auflage.  S.  45. 
Jona  Jan,   Öltanka  pro   ikolj  obecn^.   Dil  IV. 

rjdkai  petidilnöho.  S.  379. 
Öitanka  pro   ikoly   obecn^.   Dil   IV.    pro 

5.  gkohif  rok  7-8  tffdnich  ikol.  S.  361. 
Jona  Jan,  siehe  Fromar  Adolf. 


ZabeUk  Jan,  siehe  BartoS  Fr. 

Sadleo  D.   Ignaz,   Deutsches   Lesebuch  fdr  die 

obersten  Klassen  der  Mittelschulen  mit  böhmischer 

Unterrichtssprache.  S.  110. 
Kahler   Anton,    Stenographisches    Lehrbuch    für 

Schul-  und  Priyatunterricht.   S.  525. 
Sattchlnka  Anton,  siehe  Eolcsabek  Johann. 
Kaner,  Dr.  Anton,  Naturlehre  für  Lehrer-  und 

Lehrerinnen-Bildnngsanstalten.  II.  Teil:  Chemie. 

8.  Auflage.  S.  191. 
Kanar,  Dr.  Robert,  siehe  Schelndler. 
Saliner,  Dr.  Leon,  siehe  Sonnenbnrg. 
Sammler  Franz,  siehe  Xüller  Franz. 
Sistl  61  oyanni,  Le  proyince   della  Monarchia 

Austro-Ungarica.   S.  541. 
Siaser  Heinrich,  Technologie  der  Handweberei. 

L  Teil:  Die  Schaftweberei.  4.  Auflage.  S.  463. 
SUnaberger  Johann,  siehe  Eolozabek  Johann. 
SUnaer  A.  H^  Aritmetica  industriale.  S.  467. 
SUnaar  Adolf,  Das  gewerbliche  Rechnen.  5.  Auf- 
lage. S.  5. 

Dasselbe  in  italienischer  Sprache.  S.  5. 

Slansar  und  Lahn,  Lehrbuch  der  YermessuDgskunde. 

Bearbeitet    und   herausgegeben   yon    Alfons 

Cappilleri.  .3.  Auflage.  S.  162. 
SlaiM  A.,    Leitfaden   der  Handelskorrespondenz 

fflr   zweiklassige   Handelsschulen.   7.   Auflage. 

S.  168, 


Slenka  Josef^  TelocWin^  hry  pro  chlapeck^  gkoly. 

4.  Auflage.  S.  374. 

Tglocrißn^  hry  po  dfy«  Skoly.  S.  374. 

Slir  Karl,  Deskriptiyni  geometrie  pro  yyssi  tridy 
reÄlnfch  skol.  S.  112. 

Sooiper  Jan  es  Ey.,  siehe  Panholzar  J. 

Solar  Heinrich,  Reehenstoffe  zur  Übung  im 
praktisch  angewandten  Rechnen  für  Taub- 
stummenschulen und  einfache  Schulyerhftltnisse. 
IL  Teil  Mittelstufe.  8.  488. 

SOnig,  Dr.  Artur,  Lehrbuch  für  den  katholischen 
Religionsunterricht  in  den  oberen  Klassen  der 
Gymnasien  und  Realschulen.  I.  Kursus:  All- 
gemeine Glaubenslehre  oder  die  Lehre  yon  der 
göttlichen  Offenbarung.   11.   und   12.  Auflage. 

5.  457. 

Lehrbuch  für  den  katholischen  Religions- 
unterricht in  den  oberen  Klassen  der  Gymnasien 
und  Realschulen.  IE.  Kursus:  Die  besondere 
Glaubenslehre.  11.  und  12.  Auflage.  S.  465. 
Lehrbuch  für  den  katholischen  Religions- 
unterricht in  den  oberen  Klassen  der  Gymnasien 
und  Realschulen.  lY.  Kursus:  Die  Sittenlehre. 
11.  und  12.  Auflage.  S.  493. 

Sortachak  Johann,  Praktische  Elementar -Yiolin- 
schule.  3.  Auflage.  S.  488. 

SozÄk  Jan,  Näyod  k  pryni  poöetnici  pro  obecnä 
skoly  ylcetridni.  S.  47. 

Soaenn,  Geographischer  Atlas  für  Mittelschulen 
(Gymnasien,  Realschulen,  kommerzielle  und 
yerwandte  Lehranstalten)  yoUständig  neu  be- 
arbeitet yon  F.  Heiderich  und  W.  Schmidt. 
41.  Auflage.  S.  61,  468,  469  u.  540. 

Sraft  Josef,  siehe  Amon  Wilhelm. 

Kraft  Josef,  siehe  ICair. 

Sraft  Josef  und  Wichtarel  Franz,  Wiener  Fibel 
nach  der  Normalwörtermethode.  S.  479. 

Mein   erstes   Schulbuch.   Fibel    nach   der 

Normalwörtermethode  für  die  allgemeinen  Volks- 
schulen Österreichs.  S.  479. 

Sramsall  Emil,  Lehrbuch  der  Stenographie 
(System  Gabelsberger)  für  die  österreichischen 
Mittelschulen  und  kommerziellen  Lehranstalten. 
5.  Auflage.  S.  438. 

Srana,  Dr.  Eduard,  Lehr-  und  Lesebuch  für  den 
katholischen  Religionsunterricht  in  den  oberen 
Klassen  des  Gymnasiums  und  yerwandter  Lehr- 
anstalteo.  IL  Teil:  Besondere  Glaubenslehre. 
S.  212. 

Srana  Konrad,  Grundriß  der  Arithmetik  für 
Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungsanstalten. 
3.  Auflage.  S.  444. 


XXX 


Alphabetiscbes  Verzeichnis  über  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


SranB   Konrad,    Grundriß   der  Natarlehre   für 
.  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildangsanstalten. 
L  Teil.  5.  Auflage.  S.  463. 
in.  TeU.  4.  Auflage.  S.  494. 

Experimentierkunde.  S.  374. 

EranB  K.,  siehe  Koialk. 

Srani  Konrad  und  Ddringer  Josef,  Natnrlehre 
für  Bürgerschulen. 
I.  Stufe.  S.  i83. 
IL  Stufe.  S.  482. 
Emk  L.,  Lehrbuch  der  stenographischen  Korre- 

spondenzschrift  8.  214. 
KMUl^  Dr.  I.  K.,  Leitfaden  des  kaufmännischen 
Rechnens    für     z^ireiklassige    Handelsschulen. 

7.  Auflage.  8.  494. 
Kriletiö  A.,  siehe  dtröU  A. 
Snlio  Ivan,  siehe  IDkloBich  Ivan. 
Krftta  Josef,  siehe  Bnsek  Kamil. 

KübiB  Josef^  Deuxi^me  cours  de  le^on  fran^aises. 

8.  59. 

Kühn  Ernst,  Der  neuzeitliche  Dorfban.  S.  527. 

Ktthnl  Adolf,  Lehrbuch  der  katholischen  Religion 
flir  die  oberen  Klassen  der  Realschulen  und 
verwandter  Lehranstalten. 

I.  Teil:  Glaubenslehre.  S.  456. 
II.  Teil:  Sittenlehre.  S.  456. 

Sommer,  Dr.  Karl  Ferdinand,  Deutsche 
Schulgrammatik.  7.  Auflage.  S.  443  u.  458. 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  Btejskal, 
Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  flir  öster- 
reichische Mädchen-Lyzeen.  I.  Band.  2.  Auflage. 

.      S.  485. 

Deutsches   Lesebuch    für   österreichische 

Mädchen-Lyzeen  und  yerwandte  Lehranstalten. 
IV.  Band.  2.  Auflage.  S.  462. 

Deutsches  Lesebuch  fl&r  österreichische  Real- 
schulen und  yerwandte  Lehranstalten.  YII.  Band. 
5.  Auflage.  S.  526. 

Küiut  auf  dem  Lande.  Herausgegeben  von  Hein- 
rich Sohnrey.  S.  420. 

X.. 

Lahn  Gustav,  Baugewerbliche  ünterrichtsmodelle 
zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Bildungs- 
anstalten.  S.  427. 

Baligewerbliche     Unterrichtsmodelle     für 

Handwerker-    und    gewerbliche    Fortbildungs- 
schulen. S.  432. 

Lahn,  siehe  Slanser. 

Lamptl  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die 
I.  Klasse  österreichischer  Mittelschulen.  i2.  Auf- 
lage. S.  443. 


Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  flkr  die 
II.  Klasse  österreichischer  Mittelsdinlen. 
10.  Auflage.  S.  364. 

Lampel  Leopold  und  POlsl  Ignaz,  Deutsches 
Lesebuch  für  die  oberen  Klassen  österreichischer 
Realschulen.  II.  Teil.  Ausgabe  I,  mit  mittel- 
hochdeutschen Texten.  Ausgabe  II,  ohne  mittel- 
hochdeutsche Texte.  S.  457. 

Latiel,  Dr.  Robert,  siehe  Chrftber. 

Latiel,  Dr.  Robert,  siehe  Pokomy. 

Lederer  Franc,  Teoretiino - praktiina  pouka  u 
pjevanju  za  preparandije.  S.  45. 

Tjehmann  Josef,   Sprachbuch  für  österreichische 
allgemeine  Yolkschuleu.  Ausgabe  in  zwei  Teilen. 
I.  Teil.  VTerbesserte  Auflage.  S.  2. 
II.  Teil.  Verbesserte  Auflage.  S.  109. 

Lehmann  Josef,  Branky  Franz  und  Sommert 
Johann,  Deutsches  Lesebuch  für  die  öster- 
reichischen Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. II.  Teil.  6.  Auflage.  8.  214. 

Lehmann,  Dr.  Josef,  siehe  Bnpp  Johann. 

Leimbaoh  Karl  L.,  Leitfaden  für  den  evangelischen 
Religionsunterricht  in  den  höheren  Lehranstalten. 
I.  Teil.  Unter-  und  Mittelstufe.  4.  Aufl.  S.  197. 
II.  Teil.  Oberstufe.  3.  Auflage.  S.  197. 

Ausgewählte     biblische    Geschichten    des 

Alten  und  Neuen  Testamentes.  S.  197. 

Leisohing,  D  r.  £  d u ar  d,  Historische  Interieurs  und 
Möbel.  (Diapositive.)  Text  von  Dr.  August 
Seh  es  tag.   8.  541. 

Leisöhingp  Dr.  Ed.,  siehe  Bilder. 

Lendenfeld,  Dr.  Robert,  Wandtafeln.  Tafeln 
XXIX,  XXX,  XXXI,  die  Entwicklung  des 
Huhnes.  S.  4. 

Lentner,  Dr.  Ferdinand,  W.  A.  Mozarts  Leben 
und  Schaffen.  S.  193. 

Lernet  Theodora,  siehe  Berohart  Karl. 

Letoftnlk  J  o  s.,  Rakousk^  dejiny  a  üstava.  üdebnice 
dejepisnä  pro  üstavy  uöitelsk^  dfl  III.  3.  Auf- 
lage. 8.  486. 

Libick^  Anton,  siehe  Jandeika  Y&clav. 

Undner,  Dr.  6.  A.,  Allgememe  Erziehnngslehre. 
Bearbeitet  von  Dr.  Theodor  Tupetz. 
14.  Auflage.  S.  462. 

Linsbaner,  Dr.  L.  und  Linsbaner,  Dr.  K.,  Vorschule 
der  Pflanzenphysiologie.  8.  496. 

Livü  T.,  Ab  urbe  condita  Ubri  I,  II,  XXI,  XXII; 
ac^unctae  sunt  partes  selectae  ex  libris  III,  IV, 
V,  VI,  VllI,  XXVI,  XXXIX.  Herausgegeben 
von  Anton  Zingerle.  7.  Auflage.  S.  104. 

Lhotak^  M.,  Ucebnice  katolick^ho  nAboienstvf  pro 
iistavy  uöitelskä.  Dil  L  Veronka.  S.  104. 


AlphsbetUcbes  Yerzeiclmis  aber  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
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Loeerth,  D  r.  J.,  Leitfaden  der  Allgemeinen 
Geschichte  für  die  unteren  und  mittleren  Klassen 
der  Gymnasien,  Bealschulen  und  verwandten 
Lehranstalten.  U.  Teil:  das  Mittelalter.  4.  Auf- 
lage. S.  418. 

Ladwig  Karl,  Heimatskarte  der  deutschen  Literatur 
mit  Orts-  und  Namen?erzeichni8.  8.  463. 

Loüas  Hermann  und  ÜUmann  Hugo,  Elementares 
Zeichnen  nach  modernen  Grundsätzen.  S.  215. 


Xafih  £.,  Grundriß  der  Katurlehre  für  die  unteren 
Klassen  der  Mittelschulen.  Ausgabe  für  Gymna- 
sien« Bearbeitet  ?on  Dr.  Karl  Habart. 
6.  AuOage.   S.  368. 

Xach  Josef,  siehe  ZU  V. 

X&dl  Karel  B.,  siehe  Xiaee  Josef. 

Haler  Hermann,  Die  Austragungen  und  Schif- 
tongen  des  Zimmermanns  in  der  Theorie  und 
Praxis.  S.  47. 

Xair»  Deutsches  Lese-  und  Sprachbnch  für  Tier-  und 

fünfklassige  Volksschulen  in   Niederösterreich 

Herausgegeben  von  J.  K  r  a f  t  und  F.  W  i  c h  t  r  ei 

Mittelstufe.  (2.,  3.,  4.  und  5.  Schuljahr.)  S.  537 

Oberstufe.  (6.,  7.  und  8.  Schuljahr.)  S.  537. 

H&DM  Josef,  jeho  iivot  a  dilo.  Napsal  a  yydal 
Karel  B.  Mädl.   S.  200. 

lEstldorfl;  D.  C,  ökologisch  -  ethologische  Wand 
tafeln  zur  Zoologie.    S.  372. 

Xatsntr  Johann,  Chemie  a  mineralogie  pro  ctvrtou 
tfidu  reÜnich  skol.  2.  Auflage.   S.  466. 

Xayer,  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  all- 
gemeinen Geschichte  für  die  oberen  Klassen 
der  Realschulen. 

L  Teil:  Altertum.  5.  Auflage.    S.  103. 

n.  Teil:  Geschichte   des   Mittelalters  und 

der  Neuzeit  bis  zum  Ende  des  SOjährigen 

Krieges.  5.  Auflage.   S.  459. 

III.  Teil:  Die  Neuzeit  seit  dem  Ende  des 

3(]|jährigen  Krieges.  3.  Auflsge.  S.  459. 

Xayer  F.  M.,  siehe  Giodely. 

Hajvr,  Dr.  Julius,  siehe  Becker,  Dr.  Anton. 

Mayer  J.  W.,  siehe  Osap  Edmund. 

Xl^r  Martin,  Der  Bau  hölzerner  Treppen.  S.47. 

Xedved  J  o  s  i  p,  Öitanka  za  gluhonijeme.  I.  dio.  S.  375. 

Hehl  Hermann,  siehe  Jacobi,  Dr.  Alfred. 

Ibrkl  Wenzel,  Sprachübungen  für  die  Ober- 
klassen von  Taubstummenschulen.   S.  184. 

KiMoiloh  Ivan,  Slovensko - nemski  Abecednik  za 
oböe  Ijudske  iole  (Slowenisch -deutsche  Fibel 
für  allgemeine  Volksschulen).  Predelal  in  po- 
pravil  Ivan  Krulic.   S.  36i. 


IQkolaichek  Karl«  Maschinenkunde  für  Webe- 
schulen. L  Teil.  2.  Auflage.  S.  445. 

Xitteregger,  Dr.  Josef,  Lehrbuch  der  Chemie 
für  Oberrealschulen.  I.  Teil.  Anorganische 
Chemie.  10.  Auflage.   S.  419. 

Xoinik,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für 
Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Heinr. 
Halbgebauer.  Ausgabe  in  1  Bande.  S.  492. 

Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für 

Knaben-Bttrgerschnlen.  Bearbeitet  von  Heinr. 
Halbgebauer.  IIT.  Heft.  (Für  die  HL  Klasse.) 
8.  Auflage.   S.  161. 

Lehrbuch  der  Arithmetik  für  Untergymnasien. 

Bearbeitet  von  A.  Neumann.  38.  Aufl.  S.  366. 

Lehrbuch  der  Arithmetik  für  Untergjmnasien. 

Bearbeitet  von  A.  Kenmann.  II.  Abteilung 
für  die  HI.  und  IV.  Klasse.  29.  Auflage.  S.  466. 

Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für 

die  unteren  Klassen  der  Realschulen.  Bearbeitet 
von  A.  Neumann.  U.  Heft  23.  Aufl.   S.  367. 

Lehrbuch    der  Geometrie   für   die   oberen 

Klassen  der  Realschulen.  Bearbeitet  von 
J.  Spielmann.  24.  Auflage.   S.  368. 

Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  nebst 

einer  Aufgabensammlung  ftür  die  oberen  Klassen 
der  Realschulen.  Bearbeitet  von  A.  Neumann. 
29.  Auflage.   S.  366. 

Carte  de  comput  pentru  scoalele  poporale 

austriace.  Editiune  in  trei  p&rti.  PartealU.  S.  362. 

Arifemetica    particolare   e  generale   ad  uso 

degl'istituti  magistrali.  Bearbeitet  von  Attilio 
Stefani.  4.  Auflage.   S.  494. 

Raöunica  za   austryske  opce  pu6ke  §kole. 

Izdai^je  u  tri  d\jela.  Treci  dio:  Yisi  stepen. 
Priredili  K.  Kraus  i  M.  Habernal.    S.  102. 

Rechenbuch  für  die  U.  Klasse  der  Knaben- 
Bürgerschulen.  Durchgesehen  von  Heinrich 
Halbgebauer  und  Robert  Neumann. 
12.  Auflage.   S.  525. 

Xodeitin  Josip,  Dr.,  Zemljopis  za  sredige  skole. 
S.  184. 

Xorteani  Luigi,  Element!  di  geografia  per  la 
prima  classe  delle  scnole  medie.   S.  191. 

Xühlfdit  Hans,  siehe  Bernhart  Karl. 

Xüller  Franz  und  Kemmler  Franz,  Lieder- 
sanmilung  und  methodisch  geordnete  Übungen 
zur  Erlernung  des  Treffsingens  für  österreichische 
Volksschulen.  In  2  Bändchen.  I.  Bündchen. 
2.  Auflage.   S.  480. 

Ktller  Josef,  Cvidebnice  jazyka  öesk^ho  pro 
§kolyobecnä.  YydÄnf  petidflnäho  dillll.  S.  361. 

XlÜlner,  Dr.  Johann,  siehe  Bidhter. 
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Xtmki  Dr.  Maximilian,  Die  Hygiene  des  Schul- 
gebäudes.  S.  193. 

Die  Zahnpflege  in  Schule  und  Haus.  S.  193. 

Die  Schulkrankheiten.   S.  i93. 


N&bdleky  Dr.  Fr.,  Die  Zone  der  Ekliptik  bis  zu 
35  <)  nördlicher  und  35  <^  südlicher  Breite.  Päsmo 
ekliptiky  mezi  35  ^^  severni  a  35^  jüni  sirky. 
8.  463. 

Nader,  Dr.  £.  und  Würzner,  Dr.  A.,  Elementar- 
buch der  englischen  Sprache.  7.  Auflage.  S.  213. 

Englisches  Lesebuch  für  höhere  Lehr- 
anstalten. 6.  Auflage.   S.  161. 

Elementarbuch  der  englischen  Sprache  für 

Lyzeen  und  andere  höhere  Mädchenschulen, 
%  Auflage.   S.  539. 

Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  schriftliche  und 
mündliche  Bechnen  an  ein-  und  mehrklassigen 
allgemeinen  Volksschulen,  einschließlich  jener 
Oberösterreichs.  I.  Heft.  (Rechenfibel.  Zahlen- 
raum 1—20.)  13.  Auflage.    S.  211. 

Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche 

Rechnen  an  zwei-,  drei-,  vier-,  fünf-  sowie 
sechs-  und  mehrklassigen  allgemeinen  Volks- 
schulen einschließlich  jener  Oberösterreichs, 
n.  Heft.  10.  Auflage.   S.  362. 

Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche 

Rechnen  an  dreiklassigen  allgemeinen  Volks 
schulen  einschließlich  jener  für  Oberösterreich. 
Schlußheft.  3.  Auflage.  S.  362. 

Aufgaben  fQr  das  mündliche  und  schriftliche 

Rechnen  an  vier-  und  fünfklassigen  allgemeinen 
Volksschulen.  V.  Heft.  Der  allgemeinen  Aus- 
gabe 7.,  der  oberösterreichischen  2.  Auflage. 
S.  363. 

Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche 

Rechnen  an  ungeteilten  einklassigen  Volks- 
schulen. IL  Heft.  5.  Auflage.    S.  109. 

Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche 

Rechnen  an  vier-  und  mehrklassigen  allgemeinen 
Volksschulen.  IV.  Heft.  9.  Auflage.   S.  109. 

Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche 

Rechnen  an  fünfklassigen  allgemeinen  Volks- 
schulen. V.  Heft.  4.  Auflage  der  allgemeinen 
Ausgabe.  2.  Auflage  der  oberösterreichischen 
Ausgabe.   S.  480. 

Nagl  J.  W.,  Deutsche  Sprachlehre  für  Mittel- 
schulen. 2.  Auflage.    S.  161. 

Nahrhaft  Josef,  Lateinisches  Übungsbuch.  L  TeiL 
7.  Auflage.   8.  364. 


Napravnik  Fr.,  Geometria  combinata  col  disegno 
geometrico  per  le  scuole  cittadine.  S.  167. 

Neokam  Wilhem,  siehe  WaUantsohek  Karl 

Nenin  Petar,  Poj^ela  geometr^e  za  nüe  razrede 
realaka  i  realnih  gimnazija. 

I.  dio,  za  drngi  razred.  7.  Auflage.   S.  3. 
III.  dio.  Za  IV.  razred.  6.  Auflage.   S.  526. 

Neipor  Johann,  siehe  BorÜika  Josef. 

Neumann  Anton,  siehe  Koinüc 

Neumann,  Resultate  zur  Aufgabensammlung  in 
Moöniks  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra 
für  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien.  S.  373. 

Nenmami  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die 
unteren  und  mittleren  Klassen  der  Realschulen. 
IV.  TeU.  3.  Auflage.   S.  418. 

Nenmann  Robert,  Naturgeschichte  für  Bürger- 
schulen.  S.  363. 

Noe  Enrico,  Antologia  tedesca  compilata  per  uso 
delle  scuole  medie.  Parte  IL  4.  Auflage.  S.  369. 

Noö  Heinrich,  siehe  Jatiker  Karl. 

Nov&k,  Dr.  Jan  V.,  V^bor  z  literatory  £esk^. 
Dil  I.  Doba  sUro6esk4.   8.  368. 

Nov&k  Karel,  siehe  C^ebauer,  Dr.  Job. 

O. 

Oberländer  Siegmund,  Beüdger  Adolf  und 
Werner,  Dr.  Alexander,  Lehrbuch  der 
französischen  Sprache. 

I.  Teil.  3.  Auflage.  S.  365. 

II.  Teü.  2.  Auflage.  S.  365. 

Oroien  Fr.,  Stenski  zemljevid  Primorskega.  S.  488. 
österreiohiBohe  Jugendsohriften-Bundsohati.  S.  216. 
Ouf  ednioek  Eduard,  GYi6ebnice  jazyka  nemeck^ho 

pro  I.  a  U.  tfidu  skol  stfednich.  3.  Auflage. 

S.  104  u.  183. 
Cviöebnice  jazyka  nömeckÄo  pro  UL  tfidu 

skol  stfednich.  3.  Auflage.  S.  368. 

P. 

Fasholzer  Johann,  Mal4  dejeprava  biblickä 
Star^ho  i  Nov^ho  zäkona  pro  katolickou  mläde2 
niisich  tfld  skol  obecnjch.  Pfeloiil  Dr.  Anton 
Podlaha.  S.  479. 

Fasholzer  Giovanni,  Oompendio  dl  Storia  Sacra 
dell'  antico  e  nuovo  Testamente  per  la  gioventü 
cattolica  delle  classi  inferiori  delle  scuole 
popolari.  S.  188. 

Panholzer  Janez,  Male  zgodbe  Svetega  pisma 
Stare  i  nove  zaveze  za  katollsko  mladino 
nüyih  razredov  obdnih  )judskih  iol.  Posloyenil 
Janez  Evang.  Kociper.  8.  211. 


Alphabetisches  VeneichniB  über  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
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Pap«  Paul,   Sammlung  von   Rechenaufgaben  für 

österreichische  Volksschulen.  Neu  bearbeitet  von 

Karl   Decker.    L  Heft  für  die   IL  Klasse. 

7.  Auflage.   S.  538. 
Fatoika  Jan.,  Gviöebnä  tiskopisy  pro  piflmysloy^ 

skoly  odbom^y  femeslnick^  a  pro  dflovedouci. 

S.  200. 
Gyiöebn^  tiskopisy  pro  pokraßovaci  prü- 

myslovä  §ko1y.  S.  200. 
PaTÜns  Adalbert,  siehe  Öabrt  Franz. 
Paviowaki  Anton i,  Nauka  rachunköw  przemys- 

lowych.  Tom.  IL  S.  78. 
Nauka  rachunköw  przemystowych.  Tom.  IIL 

S.  370. 
PayeiTf  Dr.  Rudolf  vonThurn,  Die  kaiserlichen 

Hof  Chargen  und  Chefs  der  deutsch-erbländischen 

Hofetellen.  S.  420. 
Paioorok,   Dr.   Josef,    Uöebnice   üöetnictvi   pod- 

▼ojn^ho  pro  obchodoi  akademie.  L  Teil.  S.  162. 
XJöebnice   iicetnictvi   podvojn^ho   pro   ob- 

chodni  akademie.  Dil  IL  S.  494. 
Paootirek  Y.  und  Fridrioh  R.,  Nauka  o  zbozf  pro 

obchodni  skoly.  Dil  L  Zbo2i  neüstrojn^.  S.  468. 
Pehendorfer  Anna,  siehe  Berahart  Karl. 
Pelan  Franz,  Dejepis  cfrkve  katolick^.  Pro  ikoly 

mesfansk^.  S.  483. 
Petraä6    Franjo,     Hrvatska     ditanka     za    vise 

razrede    sredrgih     uöilista.     Dio    I.    Poetika, 

stilistika  i  proza.  V.  izdanje.  S.  112. 
Pfeifiroy&    Gabriela,    Methodika    ruönich  praci 

iensk^ch.  S.  5. 
Piave  G.  M.  D.,   Libro  di  Lettura  per  le  scuole 

popolari  italiane  del  Litorale.  Parte  IIL  S.  480. 
Pieioi  dla  uczniöw  ewangellckich  wyjete  z  Kancy- 

onahi    czyli  Spiewnika    dla   chrzeician   ewan- 
gellckich. S.  43. 
Pfleolea  Viktor,  siehe  Jaoobi,  Dr.  Alfred. 
PiÜ  A.,  Algebra  a  politickä  arithmetika.  Dil  IV. 

Arithmetika  pojisfovacl.  S.  494. 
Podkrajiek  H.,  Obrtno  raöuostvo.  S.  i92. 

Radunske  naloge  za  obrtne  iole.  S.  468. 

Podlaha,  Dr.  Anton,  siehe  Panholzer  Johann 
P6kor&y,  Tierkunde  für  die  unteren  Klassen  der 

Mittelschulen.   Ausgabe  B,   Nach   biologischen 

Gesichtspunkten  bearbeitet  von   Dr.  Robert 

Latzel  28.  Auflage.  S.  103. 
Pokorsy»  Dr.  Vjekoslav,  PriroJopis  äivotinjstva 

za  niie  razrede   siednjih   §ko1a.    10.  hrvatsko 

izdai^e.  8.  44. 
Pdlale,  Dr.  H.  siehe  Wolf,  Dr.  G. 
Pölsl  L,  siehe  Baymerle. 
Pälzl  Ignaz,  siehe  Lampel  Leopold. 


Popowlos  Emilian,  Ruthenisches  Sprachbuch  Air 
Mittelschulen.  L  Teil.  2.  Auflage.  S.  492. 

Prammer  Franz,  siehe  Brtumer  Franz. 

Prai&k  J.  0.,  Öesk&  6ftanka  tIsnopisnÄ  pro  stirednl 
skoly.  6.  Auflage.  S.  3. 

Pr&haüBer  Litdwig,  Das  künstlerische  Bild  als 
pädagogisches  Problem.   S.  542. 

Prosoh,  Dr.  Franz,  Geschichte  der  deutschen 
Dichtung  zum  Gebranche  an  österreichischen 
Lehranstalten  und  für  das  Selbststudium, 
ni.  Teil.  2.  Auflage.  S.  496. 

Profob»  Dr.  Franz  und  Wiede&hofer,  Dr.  Franz, 
Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Ober- 
gymnasien. IL  Teil.  2.  Auflage.  Ausgabe  A. 
Ausgabe  B,  S.  457. 
Mittelhochdeutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Mittelschulen.  2.  Auflage.  8.  418. 

Pfiohl  Anton,  siehe  Berohart  Karl 

Pntzger»  F.  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten, 
mittleren  und  neuen  Geschichte.  28.  Aufl.  S.  445. 


Sascbke,  Dr.  Hermann,  siehe  Baosak,  Dr.  Ema- 
nueL 

BadBger  A.,  siehe  Gkbbriok  Fr. 

Sebhaan  Anton,  Lehrbuch  der  Geschichte  des 
Altertums  für  die  oberen  Klassen  der  Real- 
schulen und  anderer  verwandter  Lehranstalten. 
2.  Auflage.  S.  443. 

Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für 

die  oberen  Klassen  der  Realschulen  und 
anderer  verwandter  Lehranstalten.  II.  Teil: 
Geschichte  des  Mittelalters  und  der  Neuzeit 
bis  zum  Ende  des  30jährigen  Krieges.  2.  Auflage. 
S.  443. 

Bebhazm  Anton,  siehe  g^ww^v^  Dr.  Emanuel. 

Beohberger  Heinrich,  Fibel  für  Taubstumme. 
S.  371. 

Beohberger  Henrik,  Poöetna  pouka  u  xj^ri  za 
gluhonijeme.  S.  468. 

iehofovsk^  Vaclav,  Poötarstvl  2ivnostensk^. 
Ü6ebn&  kniha  2äk&m  pokra6ovacich  §kol 
prflmyslovych  jakoi  i  pomücka  2ivnostnlkdm 
samostatnym.  7.  Auflage.  S.  191. 

Belohert  Johann,  siehe  Ber&hart  Karl. 

Beinelt  Emanuel,   Lesebuch  fdr  österreichische 
allgemeine    Volksschulen.    Ausgabe    für    fünf- 
klassige   Volksschulen    mit    acht    Schu^ahren. 
n.  Teil.  (2.  Schuljahr.)  S.  189. 

III.  Teil.  (3.  Schuljahr.)  S.  189. 

IV.  TeU.  (4.  und  5.  Schuljahr.)  S.  18il. 

V.  Teil.  (6.,  7.  und  8.  Schuljahr.)  S.  189. 
3 
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Beinelt  Emannel,  Lesebuch  für  österreichische 
allgemeine  Yolksschnlen.    Ausgabe   für  sechs- 
und  mehrklassige  Volksschulen, 
n.  Teü.  (2.  Schu^ahr.)  S.  212. 
in.  Teü.  (3.  Schuljahr.)  S.  212. 
IV.  Teü.  (4.  Schuljahr.)  S.  212. 

Deutsches  Lesebuch  für  die  Bürgerschulen 

Österreichs.  Einteüige  Ausgabe.  S.  482. 

Deutsches    Lesebuch    für   österreichische 

Mädchen-Bürgerschulen.  III.  TeU.  3.  Auflage. 
S.  166. 

fielaiger  Adolf,  siehe  Oberländer  Siegmund. 

Blohter,  Dr.  Eduard,  Lehrbuch  der  Geographie 
für  die  I.,  11.  und  in.  Klasse  der  Mittelschulen. 
7.  Auflage.  8.  190. 

Blohter  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  I.,  n  und 
ni.  Klasse  der  Mittelschulen.  Neu  bearbeitet 
▼on  Dr.  Johann  Müllner.  Der  Gesamt- 
ansgabe 8.  Auflage.  S.  466. 

Blohter,  Dr.  Eduard  und  XOUner,  Dr.  Johann, 
Schulatlas  für  Gymnasien,  Realschulen,  Mädchen- 
Lyzeen,   Lehrerbildungsanstalten   und  sonstige 
höhere  Lehranstalten.  S.  200. 
2.  Auflage.  S.  371  u.  372. 

Bieter,  Dr.  Karl  und  Stejakal,  Dr.  Karl, 
Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen. 
Ausgabe  für  Wien.  IV.  Teü.  2.  Auflage. 
S.  361. 

ilhora  Franconzsk^  mluynice  a  6ftanka  pro 
migfansk^  gkoly.  üpravü  K.  Fr^^ba.  Stupeö  n. 
2.  Auflage.  S.  2. 

Blppel  Johann,  Grundzüge  der  Chemie  und 
Mineralogie  für  die  IV.  Klasse  der  Realschulen. 
2.  Auflage.  S.  213. 

Booli^  Dr.  Wilhelm,  Naturgeschichte  des 
Pflanzenreiches.  Zum  Gebrauche  an  Mädchen- 
Lyzeen,  m.  Abteflung.  S.  369. 

Bolin,  D  r.  G.,  Lehrbuch  der  italienischen  Umgangs- 
sprache. S.  444. 

Boeenberg,  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  Physik  für 
die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen  und 
verwandter  Lehranstalten.  1.  Ausgabe  für 
Gymnasien.  2.  Ausgabe  für  Realschulen.  S.  198. 

Lehrbuch    der   Physik    für    die    oberen 

Klassen  der  Mittelschulen  und  verwandter 
Lehranstalten.  1.  Ausgabe  für  Gymnasien. 
2.  Ausgabe  für  Realschulen.  3.  Auflage.  S.  484. 
Methodisch  geordnete  Sammlung  von  Auf- 
gaben aus  der  Planimetrie  und  Stereometrie 
für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
sowie  für  andere  gleichgestellte  Anstalten. 
4.  Auflage.  S.  444. 


Bosenfeld  Maximilian,  Erster  Unterricht  in  der 

Chemie  und  Mineralogie  für  die  vierte  Klasse 

der  Realschulen.  S.  HO. 
Bodok^  Josef,    l^auka   o   polnim   hospod&fstvl, 

pro  üstavy  uöitehk^.  Du  n.  2.  Auflage.  S.  60. 
Both  Julius,    Ngmeck4   6ftanka   mluvnickä   pro 

I.,    II.    a   ni.    tMdu    skol    mesfansk^ch.    In 

3  gesonderten  Teilen. 

I.  und  n.  Teü.  3.  Auflage.  S.  183. 
IIL  Tdl.  2.  Auflage.  S.  183. 
Both  Julius  und  Bil;^  Franz,  N§mecka  6itanka 

mluvnick&  cviöebnice  pro  tertii  a  quartu  skol 

stfednfch. 

I.  Teil  für  die  nL  Klasse.  S.  162. 

II.  Teil  für  die  IV.  Klasse.  S.  162. 
Bothang  Johann  Georg,  siehe  Amon  Wilhelm. 
Bothe  Josef,  Die  Errichtung  gewerblicher  Fort- 
bildungsschulen. S.  372. 

Die  Errichtung  gewerblicher  Fortbildungs- 
schulen. S.  439. 

0    zfizovinl   prümyslov}^ch    skol    pokra- 

öovaclch.  S.  496. 

Bnbetiö  Cvjetko,  Malo  katoliiko  obredoslovlje 
za  preparandge  i  vüe  pu6ke  ikole.  5.  izdaz^je. 
S.  487. 

Budolf  Franz,  siehe  FriBch  Franz. 

Bupp,  Dr.  Johann  und  Lehmann  Josef, 
Deutsches  Lesebuch  für  die  Kurse  zur  Heran- 
bildung von  Arbeitslehrerinnen.  S.  60. 

Bxiprecht  Ernst    und   Stüblger   R.,    Geschäfts- 
aufsätze   und    allgemeine   Gewerbevorschriften. 
10.  Auflage.  S.  5. 
Dasselbe  in  italienischer  Sprache.  2.  Auf- 
lage. S.  5. 

Bnsoh  Gustav,  Lehrbuch  der  Geographie  für 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten, 
n.  Teil  3.  Auflage.  S.  444. 

Lehrbuch  der  Geographie  für  Österreichische 

Lehrer-     und     Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten, 
in.  Teil.  2.  Auflage.  S.  467. 

Bn0OhGu8tav,Berdegen  Alois  und  Tleohl  Franz, 
Lehrbuch  der  Geschichte.  Ausgabe  in  3  Teilen. 
S.  538. 

Bypl,  Dr.  Matthias,  Kurzgefaßte  Schulgrammatik 
der  böhmischen  Sprache  für  höhere  Klassen 
deutscher  Mittelschulen  und  verwandter  Lehr- 
anstalten. 2.  Auflage.  S.  59. 

S. 

Samhaber  Edward,  Deutsches  Lesebuch  für 
Mädchen-Lyzeen  und  verwandte  Lehranstalten. 
2.  Band.  S.  539. 
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BamTnlnng  von  Entwürfen  Uoinb&nerlioher  (IdhOft- 
AOlagen  für  das  Königreich  Sachsen.   S.  527. 

BohaaTf  Dr.  Ferdinand,  Naturgeschichte  fUr  die 
III.  Klasse  der  Mädchen-Lyzeen. 
A,  Tierkunde.   8.  ii2. 
S.  Pflanzenkunde.  S.  i68. 

Sohariser  Budolf,  Lehrbuch  der  Mineralogie  und 
Geologie  fllr  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien. 
6.  Anflage.   S.  485. 

Söhats,  Dr.  Adelgott,  Lehrbuch  der  katholischen 
Religion  für  Ober^ymnasien.  L  Teil:  Die 
Wahrheit  der  katholischen  Religion.  S.  456. 

SobeindleTf  Lateinische  Schulgrammatik.  Heraus- 
gegeben von  Dr.  Robert  Kauer.  6.  Auf- 
lage.  S.  364. 

Sohflindler  August,  siehe  Herodot. 

Soholndlsr  August,  siehe  Steiner  Josef. 

Bcheller  Franz,  Lehr-  und  Lesebuch  der  Gabels- 
berger*schen  Stenographie.  12.  Auflage.  S.  485. 

SoheB]d  Karl,  Griechisches  Elementarbuch.  Be- 
arbeitet von  Heinrich  Schenkl  u.  Florian 
Weigel.  20.  Auflage.   S.  458. 

Soheitag,  Dr.  August,  siehe  LeiBChlng,  Dr.  Ed. 

Scheitauber  W.,  Das  Übungskontor.   S.  78. 

Sohiabel  Edmund,  Rechenbuch  fUr  Knaben- 
Bürgerschulen.  L  Teil.  9.  Auflage.   S.  189. 

Söhlff  Josef,  Schlüssel  zum  stenographischen 
Übungsbuch.  8.  Auflage.   S.  485. 

Schifher  Franz,  Vorschule  der  Geometrie,  ein 
Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  geometrischen 
Formenlehre  an  österreichischen  Realschulen 
und  verwandten  Lehranstalten.    S.  368. 

Bohignt  Eugen,  siehe  Wallantsohek  Karl. 

BohSller  R.,  Leitfaden  der  Buchhaltung  für  zwei- 
klaasige  Handelsschulen.  2.  Auflage.   S.  2i4. 

Sohlndler,  Dr.  Rudolf  Lehrbuch  der  allgemeinen 
Gewerbevorschriften  fllr  gewerbliche  Unterrichts- 
anstalten. 2.  Auflage.   S.  191. 

Sohmeü,  Dr.  Otto,  Naturgeschichte  des  Pflanzen- 
reiches. Für  die  untersten  Klassen  der  Mittel- 
schulen und  verwandter  Lehranstalten  bearbeitet 
von  Eduard  Scholz.   S.  111. 

Naturgeschichte   des   Tierreiches.    FUr   die 

unteren  Klassen  der  Mittelschulen  und  ver- 
wandter Lehranstalten  bearbeitet  von  Eduard 
Scholz.    S.  198. 

Sobald  Ernst,  Kindergartenlieder.   S.  446. 

Sohmidt  Johann,  Deutsche  Grammatik  für  die 
Yorbereitungsklassen  der  Mittelschulen.  S.  364. 

Sohsddt  W.,  siehe  Sosenn. 

BohmOlzer  Hans,  Andreas  Hofer  und  seine  Kampf- 
genossen.  S.  373. 


Söhober,  Dr.  Karl,  Schulwandkarte  der  öster- 
reichisch-ungarischen Monarchie.   S.  214. 

^  Handkarte   der   österreichisch  -  ungarischen 

Monarchie.   S.  214. 

Scholz  Eduard,  siehe  Schmell,  Dr.  Otto. 

Soholze  Anton,  Theoretisch  -  praktische  Singlehre 
für  Volks-  und  Bürgerschulen  und  die  unteren 
Klassen  der  Mittelschulen.  S.  171. 

Theoretisch  -  praktische     Chorgesangschule. 

2.  Auflage.   S.  495. 

8oli0nl)atier- Bothang,  Leitfaden  der  Handelsgeo- 
graphie für  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 
2.  Auflage.   S.  426. 

Sohouppe  F.  S.,  siehe  Breve  corso. 

Schreiner  H.  inBezJak,  Dr.  J.,  Slovenskajezikovna 
vadnica  za  tcsno  zdruieni  pouk  v  slovnici, 
pravopisju  in  spisjn.  V  5  zvezkih.  HI.  zvezek. 
Za  öetrto  solsko  leto.  Druga,  pregledana  izdi^'^* 
S.  525. 

Sohrimpf  Karl,  siehe  Bemhart  Karl. 

Schvabe  E.,  siehe  Baldamna.  Dr.  A. 

Schwarz  Marie,  siehe  Bemhart  Karl. 

Sedlmayer  Heinrich  Stephan,  Ausgewählte 
Gedichte  des  P.  Ovidius  Naso.  7.  Aufl.  S.  465. 

Segen,  Dr.  David,  siehe  Zahradnik,  Dr.  Karlo. 

Sekora  Karl,  siehe  Bemhart  Karl. 

Semaka  Eugen,  XpHCTHHHbcKa  AnojibOT'eTHKa  a*m 
BHCDiHx  K.ftflc  mYi\^.  cepeAHHx  i  HHbmnx  sHcmHX 
HayKOBHx  3aK.»aAiB.  (Christliche  Apologetik  für 
die  höheren  Klassen  der  Mittelschulen  und 
anderer  höheren  Lehranstalten.)  S.  197. 

HajKa   Aoi'MaTHHHa  u^epKBH  npaBoc.«aBHO'l 

fi.Mi    BHCUIHX    R4HC    mXAA    cepe^ü^HHX    1   HHbUIHX 

BHcmHx  eayKOBHx  3aH.ftaAiB.  HacTb  8ara.xiiHa 
i  cnei^HaJibHa.  nicia  yneÖHHKa  npo*.  Kokh. 
S.  456. 

Sene  Stjepan,  Latinska  vje2benica  za  6etiri 
gornja  razreda  gimnazijska.  U.  izdanje.  S.  190. 

älmek  Josef,  siehe  Tille,  Dr.  Anton. 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slovenska  Öitanka  za  tretji 
razred  srednjih  sol.  3.  Druga  izdiga.   S.  493. 

A.    Janeiiceva    slovenska    slovnica    za 

srednje  sole.  9.  Auflage.    S.  369. 

Sohnrey  Heinrich,  siehe  Kunst. 

Sommer  Johann  und  Hühner  Wenzel,  Maturitni 
otäzky  z  mathematiky.    S.  5. 

Sommert  Johann,  siehe  Lehmann  Josef. 

Sonnenbnrg,  Grammatik  der  englischen  Sprache 
nebst  methodischem  Übungsbuche.  Für  öster- 
reichische Schulen  bearbeitet  von  Dr.  Leon 
Kellner.  4.  Auflage.    S.  168. 

Soyka  Hugo,  Universallineal  aus  Xylolith.  S.  489. 
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Beinelt  Emannel,  Lesebach  für  österreichische 
allgemeine  Yolksscholen.    Ausgabe   für  sechs 
and  mehrklassige  Volksschulen, 
n.  Teü.  (2.  Schu^ahr.)  S.  212. 

III.  Teü.  (3.  Schuljahr.)  S.  2i2. 

IV.  Teü.  (4.  Schuyahr.)  S.  212. 

Deutsches  Lesebuch  für  die  Bürgerschulen 

Österreichs.  Einteüige  Ausgabe.  S.  482. 

Deutsches    Lesebuch    für   öBteireichische 

Mädchen-Bürgerschulen.  lU.  Teü.  3.  Auflage. 
S.  166. 

Belolger  Adolf,  siehe  Oberländer  Siegmund. 

Biohtert  Dr.  Eduard,  Lehrbuch  der  Geographie 
für  die  I.,  II.  und  IH.  Klasse  der  Mittelschulen, 
7.  Auflage.  S.  190. 

Biöhter  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  I.,  U  und 
m.  Klasse  der  Mittelschulen.  Neu  bearbeitet 
Yon  Dr.  Johann  Mttllner.  Der  Gesamt- 
ansgabe 8.  Auflage.  S.  466. 

Blohter,  Dr.  Eduard  undXfiUneri  Dr.  Johann, 

Schulatlas  für  Gymnasien,  Realschulen,  Mädchen 

Lyzeen,   Lehrerbildungsanstalten   und  sonstige 

höhere  Lehranstalten.  S.  200. 

2.  Auflage.  S.  371  u.  372. 

Bieter,  Dr.  Karl  und  St^skal,  Dr.  Karl, 
Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen. 
Ausgabe  für  Wien.  IV.  Teü.  2.  Auflage. 
S.  361. 

ilhova  Francouzskä  mluynice  a  £ltanka  pro 
meifansk^  gkoly.  üpravü  K.  Fr^ba.  Stupeü  IL 
2.  Auflage.  S.  2. 

Bippel  Johann,  Grundzüge  der  Chemie  und 
Mineralogie  für  die  IV.  Klasse  der  Realschulen. 
2.  Auflage.  S.  213. 

fiooky  Dr.  Wilhelm,  Naturgeschichte  des 
Pflanzenreiches.  Zum  Gebrauche  an  Mädchen- 
Lyzeen,  m.  Abteüung.  8.  369. 

Bolin,  D  r.  G.,  Lehrbuch  der  italienischen  Umgangs- 
sprache. S.  444. 

Soeenberg,  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  Physik  für 
die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen  und 
verwandter  Lehranstalten.  1.  Ausgabe  für 
Gymnasien.  2.  Ausgabe  für  Realschulen.  S.  198. 

Lehrbuch    der   Physik    fiir    die    oberen 

Klassen  der  Mittelschulen  und  yerwandter 
Lehranstalten.  1.  Ausgabe  für  Gymnasien. 
2.  Ausgabe  für  Realschulen.  3.  Auflage.  S.  484. 
Methodisch  geordnete  Sammlung  von  Auf- 
gaben ans  der  Planimetrie  und  Stereometrie 
für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Büdungsanstalten 
sowie  für  andere  gleichgestellte  Anstalten. 
4.  Auflage.  S.  444. 


Bosenfeld  Maximilian,  Erster  Unterricht  in  der 
Chemie  und  Mineralogie  für  die  rierte  Klasse 
der  Realschulen.  S.  110. 

Bodok^  Josef,  Nauka  o  pohifm  hospod&rstyf, 
pro  üstayy  uöitelsk^.  Dfl  n.  2.  Auflage.  S.  60. 

Roth  Julius,  NSmeckä.  öitanka  mluTnick&  pro 
I.,  U.  a  m.  tHdu  skol  meifansk^ch.  In 
3  gesonderten  Teilen. 

L  und  n.  Teü.  3.  Auflage.  S.  183. 
III.  Teü.  2.  Auflage.  8.  183. 

Both  Julius  und  Bil^  Franz,  Nemeck&  £itanka 
mluvnickä  cviöebnice  pro  tertii  a  quartu  skol 
strednich. 

I.  Teü  für  die  ÜL  Klasse.  S.  162. 
n.  Teü  für  die  IV.  Klasse.  S.  162. 

Bothaug  Johann  Georg,  siehe  Amon  Wilhelm. 

Bothe  Josef,  Die  Errichtung  gewerblicher  Fort- 
büdungsschulen.  S.  372. 
Die  Errichtung  gewerblicher  Fortbildungs- 
schulen. S.  439. 

0    zHzov&nf   prümyslov^ch    skol    pokra- 

ßovacfch.  S.  496. 

Bubetiö  Cyjetko,  Malo  katoliöko  obredosloylje 
za  preparandge  i  yi§e  pucke  ikole.  5.  izdaige. 
S.  487. 

Budolf  Franz,  siehe  Frlsoh  Franz. 

Bapp,  Dr.  Johann  und  Ziehmann  Josef, 
Deutsches  Lesebuch  für  die  Kurse  zur  Heran- 
büdung  yon  Arbeitslehrerinnen.  S.  60. 

Bnprecht   Ernst    und   Sttlblger   R.,    Geschäfts- 
aufsätze  und    aUgemeine   Gewerbeyorschriffeen. 
10.  Auflage.  S.  5. 
Dasselbe  in  italienischer  Sprache.  2.  Auf- 
lage. S.  5. 

BoBÖh  Gustay,  Lehrbuch  der  Geographie  für 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten. 
n.  Teü  3.  Auflage.  S.  444. 
—  —  Lehrbuch  der  Geographie  für  österreichische 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Büdungsanstalten. 
m.  Teü.  2.  Auflage.  S.  467. 

Buch Gustay,Eerdegen  Alois  und Tieohl Franz, 
Lehrbuch  der  Geschichte.  Ausgabe  in  3  Teilen. 
S.  538. 

Bypl,  Dr.  Matthias,  Kurzgefaßte  Schulgrammatüc 
der  böhmischen  Sprache  für  höhere  Klassen 
deutscher  Mittelschulen  und  verwandter  Lehr- 
anstalten. 2.  Auflage.  S.  59. 

8. 

Samhaber  Edward,  Deutsches  Lesebuch  für 
Mädchen-Lyzeen  und  verwandte  Lehranstalten. 
2.  Band.  S.  539. 
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BammlTxsg  von  Entworfen  kloinbftnerlioher  aehMt- 
anlftgen  für  das  Königreich  Sachsen.   S.  527. 

Söhaar,  Dr.  Ferdinand,  Naturgeschichte  für  die 
IIL  Klasse  der  Mädchen-Lyzeen. 
A.  Tierkunde.   8.  112. 
E.  Pflanzenkunde.  S.  168. 

Bohariser  Rudolf  Lehrbuch  der  Mineralngie  und 
Geologie  für  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien. 
6.  Auflage.   S.  485. 

SchatB,  Dr.  Adelgott,  Lehrbuch  der  katholischen 
Religion  für  Ober^ymnasien.  L  Teil:  Die 
Wahrheit  der  katholischen  Religion.  S.  456. 

Boheindlar,  Lateinische  Schulgrammatik.  Heraus- 
gegeben von  Dr.  Robert  Kauer.  6.  Auf- 
lage.  S.  364. 

Sohtindler  August,  siehe  Eerodot. 

Bdnindler  August,  siehe  Btelner  Josef. 

Sdieller  Franz,  Lehr-  und  Lesebuch  der  Gabels- 
berger'schen  Stenographie.  12.  Auflage.  S.  485. 

Bohenkl  Karl,  Griechisches  Elementarbuch.  Be- 
arbeitet von  Heinrich  Sehe  nkl  u.  Florian 
Weigel.  20.  Auflage.    S.  458. 

Sohertaff,  Dr.  August,  siehe  Leiaobinff,  Dr.  Ed. 

8chestattl>er  W.,  Das  Übungskontor.   S.  78. 

Söhlebel  Edmund,  Rechenbuch  für  Knaben- 
Bürgerschulen.  I.  Teil.  9.  Auflage.   S.  189. 

Bohlfl  Josef,  Schlüssel  zum  stenographischen 
Übungsbuch.  8.  Auflage.   S.  485. 

Schiffbar  Franz,  Vorschule  der  Geometrie,  ein 
Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  geometrischen 
Formenlehre  an  österreichischen  Realschulen 
und  verwandten  Lehranstalten.   S.  368. 

Sohignt  Eugen,  siehe  Wallantichek  Karl. 

Sohiller  R.,  Leitfaden  der  Buchhaltung  für  zwei- 
klassige  Handelsschulen.  2.  Auflage.   S.  214. 

Sehlndlar,  Dr.  Rudolf  Lehrbuch  der  allgemeinen 
Gewerberorschriften  für  gewerbliche  ünterrichts- 
anstalten.  2.  Auflage.   S.  191. 

Bohmeili  Dr.  Otto,  Naturgeschichte  des  Pflanzen- 
reiches. Für  die  untersten  Klassen  der  Mittel- 
schulen und  verwandter  Lehranstalten  bearbeitet 
von  Eduard  Scholz.   S.  111. 

Naturgeschichte   des   Tierreiches.    Für   die 

unteren  Klassen  der  Mittelschulen  und  ver- 
wandter Lehranstalten  bearbeitet  von  Eduard 
Scholz.    S.  198. 

Bohaid  Ernst,  Kindergartenlieder.   S.  446. 

Sohmidt  Johann,  Deutsche  Grammatik  für  die 
Vorbereitungsklassen  der  Mittelschulen.  S.  364. 

Sohaidt  W.,  siehe  Sosenn. 

UhaOlaer  Hans,  Andreas  Hofer  und  seine  Kampf- 
genossen.  S.  373. 


Sohober,  Dr.  Karl,  Schulwandkarte  der  öster- 
reichisch-ungarischen Monarchie.   S.  214. 

Handkarte   der    österreichisch  -  ungarischen 

Monarchie.   S.  214. 

Scholz  Eduard,  siehe  Söhmeil,  Dr.  Otto. 

Soholze  Anton,  Theoretisch  -  praktische  Singlehre 
für  Volks-  und  Bürgerschulen  und  die  unteren 
Klassen  der  Mittelschulen.   S.  171. 

Theoretisch  -  praktische     Chorgesangschule. 

2.  Auflage.   S.  495. 

Sohtobaner-Bothang,  Leitfaden  der  Handelsgeo- 
graphie  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 
2.  Auflage.   S.  426. 

Sohouppe  F.  S.,  siehe  Brere  corso. 

Sehriiner  H.  in  Be^ak,  D  r.  J.,  Slovenska  jezikovna 
vadnica  za  tesno  zdruieni  pouk  v  slovnici, 
pravopisju  in  spisju.  V  5  zvezkih.  IH.  zvezek. 
Za  öetrto  solsko  leto.  Druga,  pregledana  izdi^a. 
S.  525. 

Sohrimpf  Karl,  siehe  Bemhart  Karl. 

Sohvabe  E.,  siehe  Baldamxu«  Dr.  A. 

Schwarz  Marie,  siehe  Bernhart  Karl. 

Sedlmajer  Heinrich  Stephan,  Ausgewählte 
Gedichte  des  P.  Ovidius  Naso.  7.  Aufl.  S.  465. 

Segen,  Dr.  David,  siehe  Zahradnik,  Dr.  Karlo. 

Sekora  Karl,  siehe  Bemhart  Karl. 

Semaka  Eugen,  XpHCTHflBbCKa  AnojibOT'eTHKa  A*^fl 
BHCUJHX  Kjiflc  mYAx  cepeAHHx  i  HHbmnx  BHCmHX 
HayKOBHX  8aK.ftaAiB.  (Christliche  Apologetik  für 
die  höheren  Klassen  der  Mittelschulen  und 
anderer  höheren  Lehranstalten.)  S.  197. 

HayKa   AOc'MaTH'iHa  i^epKSH  npaBOcxasHO'! 

^Afl    BHCUIHX    K.AHC     TSoXa    cepeAHHX    i   HHbUIHZ 

BHcmHx  HayKOBHX  saKJia^iB.  ^acTb  sara^bHa 
i  cnei^ua^bHa.  Iüchh  y4e6HHKa  npo«.  Kokh. 
S.  456. 

Sonc  Stjepan,  Latinska  vjei^benica  za  ^etiri 
gornja  razreda  gimnazijska.  IL  izdanje.  S.  190. 

äimek  Josef,  siehe  Tille,  Dr.  Anton. 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slovenska  Citanka  za  trelji 
razred  srednjih  sol.  3.  Druga  izdaja.    S.  493. 

A.    Janeiiceva    slovenska    slovnica    za 

srednje  sole.  9.  Auflage.    S.  369. 

Sohnrey  Heinrich,  siebe  Kunst. 

Sommer  Johann  und  Htlbner  Wenzel,  Maturitni 
ot^zky  z  mathematiky.    S.  5. 

Sommert  Johann,  siehe  Lehmann  Josef. 

Sonnenburgy  Grammatik  der  englischen  Sprache 
nebst  methodischem  Übungsbuche.  FUr  öster- 
reichische Schulen  bearbeitet  von  Dr.  Leon 
Kellner.  4.  Auflage.    S.  i68. 

SoykaHugo,  Universallineal  aus  Xylolith.  S.  489. 
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äpi5ka  Wilhelm,  siehe  Fiala  Johann. 

Spielmann  J.,  siehe  Xoinik. 

Srp  W  e  n  z  e  1,  Ausgeführte  Lehrpläne  ftlr  den  Zeichen- 
unterricht in  Volksschulen.  2.  Auflage.  S.  374. 

Staberei  Norbert,  siehe  Bemhart  Karl. 

StatiBtiiöhes  Jahrbnoh  der  autonomen  Landes- 
verwaltung in  den  im  Reichsrate  vertretenen 
Königreichen  und  Ländern.    S.  373. 

Stefan  AI.,  siehe  Boemer,  Dr.  0. 

Stefan!  Attilio,  siehe  Xoönlk. 

Steiner  Josef  und  Soheindler  August,  Lateinisches 
Lese-  und  Übungsbuch,  m  Teil.  Herausgegeben 
von  Dr.  Robert  Kauer.  5.  Auflage.  S.  364. 

Steinioh  Karl,  Zemepis  pro  druhou  tridu  §kol 
mäsfansk^ch.   S.  166. 

Stqjskal,  Dr.  Karl,  siehe  Kammer,  Dr.  Karl. 

Stejskal,  Dr.  Karl,  siehe  Bieger,  Dr.  Karl. 

Stelzig  Heinrich,  Heimatkarte  von  Nieder- 
österreich.  S.  105. 

Stelzl  Josef,  Kurzgefaßte  Kirchengeschichte  in 
Einzelbildern.  2.  Auflage.   S.  212. 

Stranfi  Ferdinand,  Organische  Chemie.   S.  372. 

Streble  J.,  Lehrbuch  der  kaufmännischen  Buch- 
haltung, n.  Teil:  Doppelte  Buchhaltung.  S.  527. 

Streinz,  Dr.  Franz,  siehe  Bauer,  Dr.  Friedrich. 

Streng  Karl,  siehe  Begleitwort. 

Streng  Karl  und  Wintersperger  Karl,  Übungs- 
buch für  das  Rechnen  au  allgemeinen  öster- 
reichischen Volksschulen.  Ausgabe  in  5  Teilen. 
I.— IV.  Teil.   S.  480. 

Stmad  Alois,  Geometrie  pro  vy8§i  skoly  reälnä. 
3.  Auflage.  IH.  Teil:  Sf^rick4  trigonometrie  a 
analytickä  geometrie.  Für  die  VH.  Klasse.  8. 3. 

Stmad  A].,  siehe  Bromidko  Fr. 

StröU  A.  i  Srlletiö  A.,  Kraljevina  Dalmacija.  S.  541. 

Stübinger  R.,  siehe  Bnpreoht  Ernst. 

änbrt  Franz,    Uöebn^ce    a  6itanka  francouzskA 
L  dil.  5.  Auflage,  bearbeitet  von  Adalbert 

Paulus.  S.  lii. 
n.  dil.  4.  Auflage,  bearbeitet  von  Adalbert 
Paulus.  S.  198. 

äuJanFr.  a  Barton  Josef,  Uöebnice  dgjepisu  pro 
mesfanskö  skoly.  Dil  I.  2.  Auflage.   S.  77. 

änsta  J.,   VSeobecny  döjepis  pro  vysSf  skoly   ob- 
chodni.  Dil  HI.  Dejiny  novdho  vöku.   S.  78. 

Svoboda  Adalbert,  Cviöebnice  zp§vä  pro  me- 
sfansk^  skoly  dlv6i  (a  yyssi  stupen  skoly 
obecn^).  Dil  L,  H.,  HI.    S.  483. 

Svoboda  W.  und  Kaiser  K.,  Lehrbuch  der  englischen 
Sprache  für  höhere  Handelsschulen.  Part  IL 
S.  487. 

Siillay  Albertine,  siehe  Werner,  Dr.  Alex. 


T. 

Tapper,  Perspektivisches  Winkelmeßinstrument  zum 
Abschätzen  von  Winkeln  und  Längen.   8.  46. 

Thomas  Ferdinand,  Wegweiser  bei  dem  Ge- 
brauche des  Lesebuches  für  österreichische 
Bürgerschulen.  L  Teil.  S.  192. 

Thomas  Ferdinand,  siehe  Bemhart  Karl. 

Thum  Emil,  Veranschaulichtes  Notensingen.  S.215. 

Tieohl  Franz,  siehe  Busoh  Gustav. 

Tille,  Dr.  Anton,  U6ebnice  zemSpisu.  Ck&t  dmh4. 
Pro  druhou  tffdn  stfednich  §kol  upravil  Dr. 
Frant  Brdllk.  12.  Auflage.   S.  111. 

Tille,  Dr.  Anton,  Brdlik,  Dr.  Franz,  U&ebnice 
zemgpisu.  Öäsf  6tvrt&.  8.  Auflage.   S.  4fll. 

Tille,  Dr.  Anton  und  äimok  Josef,  U6ebnice 
zemepisu  pro  üstary  uöitelsk^.  Dil  I.  4.  Auf- 
lage.  S.  438. 

Tominiek,  Dr.  Jos.,  Latinska  slovnica.    S.  46i. 

Tonla  D.  F.,  siehe  Boohetetter,  Dr.  F.  y. 

Trltremmel  Ferdinand,  Liedersammlung  für 
österreichische  allgemeine  Volks-  und  Bürger- 
schulen. L  und  IL  Heft.   S.  481. 

Trmal  F.  und  TThl  K.,  Obchodnl  nauka  pro  dvou* 
tfldnl  obchodnl  skoly.    S.  105. 

Tmka-Veielik,  Deutsches  Lesebuch  für  die  obersten 
Klassen  der  Gymnasien  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache. 2.  Auflage.   S.  i67. 

Tribeiek  Josef,  Nauka  o  motorech.  S.  4. 

Toma  Adolf,  Ntoecky  pro  obchodnfky  a  2iv- 
nostnlky.   S.  105. 

Nemeckä   cvi^ebnice   a  6ftanka   pro   prvnl 

roönlk  obch.  akademii.   S.  539. 

Tmnlirz,  Dr.  Karl,  Deutsche  Sprachlehre  für 
Mittelschulen.   S.  102  u.  461. 

Tnpetz,  Dr.  Theodor,  Geschichte  der  öster- 
reichisch-ungarischen Monarchie.  Verfassung  und 
Staatseinrichtung  derselben.  Lehrbuch  für  den 
dritten  Jahrgang  der  Lehrer*  und  Lehrerinnen- 
Bildnngsanstalten.  7.  Auflage.    S.  60. 

Bilder  aus  der  Geschichte  für  Bürgerschulen. 

Einteilige  Ausgabe.  3.  Auflage.   S.  190. 

Bilder  aus  der  Geschichte  für  Knaben- 
Bürgerschulen,  HL  Teil.  2.  Auflage.   S.  190. 

Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  II.  Klasse 

der  Mädchen-Lyzeen.  2.  Auflage.   S.  370. 

Lehrbuch  der  Geschichte  flir  die  HI.  Klasse 

der  Mädchen-Lyzeen.  2.  Auflage.   S.  213. 

Tnpetz,  Dr.  Theodor,  siehe  Qindely« 

Tnpetz,  Dr.  Theodor,  siehe  Lindner,  Dr.  G.  A. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

l(.  k.  Ministeriums  für  Kuitus  und  Unterriclit. 

Redigiert   im   Ministerium   für   Kultus   und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  1.  Jänner  1906. 


Kundmachung. 

Hit  L  J&nner  1906  begann  der  aehtnnddreiAIgste  Jahrt^aa^  j^^ 
Mattes  f&r  den  Dienstbereich  des  Ministerioms  für  Kultus  Vsh  l  nterricht, 
dessen  Inlialt  die  einscU&gigen  Gesetze,  Yerordnungeu^  fl^fisse,  Knnd- 
maehnngen,  ferner  Yerfagungen  betreifend  Lehrbüefaer.  und/ Lehrmittel, 
Personalnaelirichten  und  selüieAlich  Konkars-Aiis^jchreibmii;^  ruin  Zwecke 
der  Besetzung  ron  Dienstesstellen  bilden. 

Znm  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehörden,  bezie- 
hongsireise  Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbehörden, 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  Dnirersit&ten,  die  außer  dem 
Yerbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Fakult&ten,  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
DnlTiprsitftts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Leliranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Yerfügung 
des  Ministeriums  f&r  Kultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  YOllständiges  Exemplar  desselben  kostet  fiir  das  Jahr  1906  loco  Wien 
ebenso  wie  nach  auswärts  mit  Postzusendung    5  Kronen, 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbücher- Verlags-Direktion  in 
Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
und  mit  dem  Pränumerationsbetrage  yersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

Allfällige  Reklamationen  einzelner  Stfioke  werden  nnr 
dann  berücksichtigt,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  nach 
Erscheinen  des  nächstfolgenden  Stückes,  d.  L  entweder  zn 
Anfang  oder  Mitte  Jeden  Monats,  an  die  k. k.  Schnlbücher^ 
Verlags-Direktion  in  Wien  gerichtet  werden. 
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Nr.  1. 

Erlaß  des  Leiters  des  Ministeriums  fiir  Kultus  und  Unterricht 
vom  8.  Oktober  1905,  Z.  32758  ex  1904, 

an  alle  politischen  Landesstellen  nnd  alle  LandesseholrMte  nnd  an  die  Oberrorstehnnp  des 

ZiTil-Mädchen-Pensionates  in  Wien, 

betreffend  die  Gleichstellung  der  Kinder  der  Landpostbeamten  mit  den  Rindern 
Yon  Staatsbeamten  bei  Stiftungsverleihongen. 

Dem  k.  k.  co  wird  eröffnet,  daß  es  im  Hinblicke  auf  die  gegenwärtige  vollkommen 
beamtenmäOige  Ausgestaltung  des  Dienstverhältnisses  der  Postmeister  und  Posthilfs- 
beamten zu  den  staatlichen  Post-  und  Telegraphen-Anstalten  keinem  grundsätzlichen 
Bedenken  mehr  unterliegen  wird,  bei  Verleihung  von  Studien-  und  Stipendien- 
Stiftungen  oder  in  das  hierortige  Ressort  fallender  staatlicher  Stiftsplätze,  welche  im 
allgemeinen,  sei  es  Kindern  von  Staatsbeamten  vorbehalten,  sei  es  für  diese  vorzugs- 
weise bestimmt  sind,  auch  Kinder  der  Landpostbeamten  zu  berücksichtigen. 


YerfUgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Iiehrbüoher. 

a)  FQr  allgemeine  Volksschulen. 

Lehmann  Josef,  Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
in  zwei  Teilen.  L  Teil.  Für  die  Unterstufe.  Verbesserte  Auflage.  Wien  1906, 
K.  k.  Schulbücherverlag.  Preis,  geheftet  16  b. 

Dieser  verbesserte  L  Teil  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen 
Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  9.  Dezember  1905,  Z.  44996.) 

b)  Für  Bflrgerschulen. 

]&ihora  Francouzsk&  mluvnice  a  iitanka  pro  möStanske  Skoly.  Upravil  K.  Fr;^ba. 
Stupei  II.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1906.  Unie.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt.. 
(Ministerialerlaß  vom  11.  Dezember  1905,  Z.  41696.) 
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c)  FOr  Mittelschulen. 

In  6.,  inbalüich  unverftnderter,  sonach  gemäß  MiDisterialerlasses  vom  26.  Jänner  1901, 
Z.2011  0)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Prai4k  J.  0.,  Öeskä  £ltanka  tSsnopisn&  pro  sttednl  äkoly.  Prag  1905.  Verlag  des 
I  Prager  Gabelsberger  Stenographenvereines.  Preis  3  E. 

(Ministerialerlaß  vom  13.  Dezember  1905,  Z.  43487.) 

Stmad  Alois,  Geometrie  pro  yySSi  dkoly  re&lne.  3.  Auflage.  III.  Teil:  Sförick& 
trigonometrie  a  analytick&  geometrie.  Für  die  Vn.  Klasse.  Prag  1905.  F.  Kytka. 
Preis,  geheftet  2  E  10  h,  gebunden  2  E  60  h. 

Dieser  III.  Teil  der  neuen  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie 
der  L  und  der  IL  Teil  desselben  ^)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Dezember  1905,  Z.  44832.) 

In  7.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  10.  April  1903,  Z.  10263  ^\ 
für  den  Unterrichtsgebrauch  in  den  Unterklassen  der  Realschulen  mit  serbo* 
kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Nenin  Petar,  Poöela  geometrije  za  niie  razrede  realaka  i  realnih  gymnazija.  I.  die, 

za  drugi  razred.  Agram  1905.  Eönigl.  Landesveilag.  Preis,  geheftet  80  h. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  Dezember  1905,  Z.  44611.) 


d)  Fflr  Lehrerinnenbildungsanstalten. 

In  2.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  hergestellter,  sonst  unveränderter,  daher  gemäß 
Ministerialerlasses  vom  12.  September  1879,  Z.  14156  ^),  zum  Lehrgebrauche 
an  Lehrerinnenbildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zulässiger 
Auflage  ist  erschienen: 

Weinwarm  Rudolf,  Gesangbuch  für  Sopran-  und  Altstimmen  mit  Rücksicht  auf 
Lehrerinnenbildungsanstalten.  8  Hefte.  2.  Heft.  Wien  1905.  Alfred  Holder. 
Preis  2  E. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  Dezember  1905,  Z.  45191.) 


1)  Mmisterial-Yerordnangsblatt  yom  Jahre  1901,  Seite  56. 

')  Ministerial -Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1903,  Seite  151  und  vom  Jahre  1904,   Seite  543. 

>)  Ministerial-YerordnungsblaU  vom  Jahre  1903,  Seite  200. 

*)  MiniBterial -Verordnungsblatt  Yom  Jahre  1879,  Seite  424. 
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e)  Für  allgemeine  Handwerkerscbulen. 

TrflneJSek  Josef,  Nauka  o  motorech.  S  81  vyobrazenim.  Prag  1906.  Verlag  von 
F.  Sim&2ek.  Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

Dieses,  gemäß  Ministerialerlasses  vom  13.  September  1905,  Z.  31061  ^\ 
ftür  den  Unterrichtsgebrauch  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  approbierte  Lehrbuch  wird  nunmehr  auch  als  Hilfsbuch  für 
den  Unterrichtsgebrauch  an  allgemeinen  Handwerkerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Dezember  1905,  Z.  40241.) 

Lehrmi  tt eL 

Lendenfeld,  Dr.  Bob  er t,  Wandtafeln.  Tafeln  XXIX,  XXX,  XXXI,  die  Entwicklung 
des  Huhnes.  Berlin.  Wilhelm  Junk.  Preis  der  Tafel  samt  begleitendem  Texte: 
for  Mittelschulen  8  K,  im  Buchhandel  12  K. 

Diese  Wandtafeln  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen, 
Mädchen-Lyzeen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  aUgemein 
zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  18.  Dezember  1905,  Z.  43899.) 

In  2.,  nach  der  neuen  Bechtschreibung  berichtigter,  sonst  unveränderter,  daher  gemäß 
Ministerialerlasses  vom  25.  April  1896,  Z.  8918  ^),  zum  Gebrauche  beim  Gesangs- 
unterrichte an  Lehrerbildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zulässiger 
AulSage  ist  erschienen: 

Hiebsch  Josef,  Chorübungen  für  Männerstimmen.  Zunächst  für  den  Unterrichts- 
gebrauch an  Lehrerbildungsanstalten  zusammengestellt.  I.  Teil.  Elementar-,  Lese- 
und  Vortragsübungen.  Für  den  1.  und  2.  Jahrgang.  Wien  1905.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K  (früher  3  E). 

(Ministerialerlaß  vom  12.  Dezember  1905,  Z.  44424.) 

Cüek  Ludvik,  Pfedlohy  pro  stayebni  zimeiniky  ku  potirebä  odborn^^ch  §kol 
pr&mysloY]^ch  a  pokratovadch,  Skol  femeslnick^^ch,  jakoz  i  dilen  z&me£nick;fch. 
2.,  prohl6dnut6  a  oprayenä  vydini  Oddöleni  UI:  Eovinl  näbytkovä.  Pfeloiil 
Antonin  Br&f.  Prag  1905.  Fr.  Rivn&i.  Preis  eines  Exemplares  in  Mappe 
samt  Textheft  12  E. 

Diese  zweite  Auflage  der  III.  Serie  des  genannten  Vorlagewerkes  wird 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fach-  und  Fortbildungsschulen  sowie 
an  allgemeinen  Handwerkerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  18.  Dezember  1905,  Z.  43252.) 


1)  MiniBterial-VerordnimgBblatt  yom  Jahre  1005,  Seite  509. 
^)  MiniBterial-VerordnongBblatt  yom  Jahre  1896,  Seite  249. 
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Pfeiferovi  Gabriela,  Metbodika  ruönich  pracf  2ensk;^ch.  Pro  aiitelkya  kandid&tky 
udtelstvi.  Prag  1906.  E.  k.  Schulbücherverlag.  Preis,  broschiert  50  b. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Hilfsbacbes  werden  die  Lehrkörper  der 
Lebrerinnenbildongsanstalten  sowie  die  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten 
an  allgemeinen  Volksschulen  und  an  Bürgerschulen  mit  böbmischer  Unterrichts- 
sprache aufinerksam  gemacht. 

(MinisterialerlaQ  vom  15.  Dezember  1905,  Z.  43962.) 

Sommer  Johann  und  Hfibner  Wenzel,  Maturitni  ot&zky  z  mathematiky.  Prag  1905. 
Verein  böhmischer  Mathematiker.  Preis,  gebunden  2  K  40  h. 

Auf  dieses  Hilfsbuch  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelscbulen  mit  böbmischer 
Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  13.  Dezember  1905,  Z.  42201.) 

Die  Lehrkörper  aller  Handelsschulen  und  der  kaufmännischen  Fortbildungsschulen 
werden  auf  das  Erscheinen  des  nachstehenden  Werkes  aufmerksam  gemacht: 

Das  kommerzielle  Bildungswesen  der  europäischen  und  auAereurop&fschen 
Staaten.  Im  Auftrage  des  k.  k.  österreichischen  Ministeriums  für  Kultus  und 
Unterricht  nach  amtlichen  Quellen  herausgegeben  von  Friedrich  Dlaba2  und 
Dr.  Ivan  Zolger.  Wien.  A.  Holder, 

Von  diesem  Werke  sind  bisher  erschienen: 
I.  „Das  kommerzielle  Bildungswesen  in  England*  von  Dr.  I.  Zolger.  Wien 

1903.  A.  Holder, 
n.  ,Das  kommerzielle  Bildungswesen  in  Deutschland'^  von  Dr.  I.  Zolger. 

Wien  1905.  A.  Holder. 

Unter  der  Presse  befindet  sich: 

HI.  „Das  kommerzielle  Bildungswesen  in  Belgien,  Spanien,  Portugal,  Serbien 

und  Bosnien^  von  E.  Gel  eich. 
IV.  „Das  kommerzielle  Bildungswesen  in  der  Schweiz  und  in  Rumänien''  von 

E.  Gelcich. 
(Ministerialerlaß  vom  12.  Dezember  1905,  Z.  46247.) 


Die  nachbenannten  Lehrtexte  sind  aus  dem  Verlage  der  Verlagsbuchhandlung  Karl 
Graeser  und  Komp.  in  Wien  in  jenen  der  Verlagsbuchhandlung  Franz 
Deuticke  in  Wien  übergegangen: 

Holczabek  Johann,  Katschinka  Anton  und  Elansberger  Johann,  Deutsches 
Lesebuch  für  die  Unterklassen  der  gewerblichen  Vorbereitungsscbulen.  3.^  um- 
gearbeiteterAuflage. 

—  —  Lehr-  und  Lesebuch  für  Schüler  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen. 
10.,  verbesserte  Auflage. 
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Rnprecht  Ernst    und   Stfibiger  R.,    Geschäftsaufsätze  und  allgemeine   Gewerbe* 
Torschriften.  10.  Auflage. 

—  —    Dasselbe  in  italienischer  Spräche.  2.  Auflage. 

Elanser  Adolf,  Das  gewerbliche  Rechnen.  5.,  verbesserte  Auflage. 

—  —    Dasselbe  in  italienischer  Sprache. 

Oruber  Johann,  Die  gewerbliche  BuchfQhrung  und  das  Wichtigste  aus  der  Wechsel- 
lehre. 4.,  vollständig  umgearbeitete  Auflage  von  Karl  Wallantschek. 

—  —    Dasselbe  in  italienischer  Sprache. 

—  —    Übungshefte  zur  gewerblichen  BuchfQhrung.  I.  und  11.  Heft. 

Wallantschek  Karl,  Ergänzungshefte  zu  Grubers  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buch- 
führung. I.,  m.  und  IV.  Heft. 

(Ministerialerlaß  vom  15.  Dezember  1905,  Z.  44467.) 


Knndmachnngeii. 

Nachdem  Ton  den  Tom  mährischen  Landtage  im  Jahre  1903  anf  weitere  fünf 
Jahre  bewilligten  yier  Landesstipendien  jährlicher  800  Kronen  för  Lehramtskandidaten, 
welche  die  Reifeprüfung  an  einer  Mittelschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  abgelegt  und 
sich  verpflichtet  haben,  nach  erlangter  Lehrbefähigung  für  die  böhmische  und  die  deutsche 
Sprache  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  durch  fünf  Jahre  nach  Ablegung 
der  Lehramtsprüfung  an  einer  mährischen  Landes-Mittelschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
zu  unterrichten,  ein  Stipendium  in  Erledigung  gekommen  ist,  wird  dieses  Stipendium  yon 
neuem  yerliehen,  und  zwar  an  einen  Lehramtskandidatan,  welcher  die  Reifeprüfung  an  einer 
Mittelschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  abgelegt  und  sich  durch  einen  vom  Vater, 
respektive  Vormunde  bestätigten  Revers  verpflichtet,  nach  erlangter  Lehrbefähignng  für  die 
böhmische  und  deutsche  Sprache  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  durch  fünf 
Jahre  an  einer  mährischen  Landes-Mittelschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zu  wirken, 
im  Bedarfsfalle  auch  früher,  jedoch  erst  nach  vollständiger  Absolvierung  des  Quadrienniums  den 
Dienst  an  diesen  Anstalten  als  Supplent  gegen  Bezug  der  normalen  Substitntionsgebühr  anzutreten. 

Diese  Supplenteudienstzeit  wird  in  die  erwähnte,  bedungene  fünfjährige  Dienstverpflichtung 
eingerechnet;  während  dieser  Zeit  wird  jedoch  der  Bezug  des  Stipendiums  eingestellt. 

Den  Gesuchen  um  dieses  Stipendium  ist  ein  Index  über  die  Vorträge,  bei  Bewerbern,  die 
sich  in  höheren  Semestern  befinden  ein  Kolloqnienzeugnis  beizulegen  und  der  Nachweis  zu 
erbringen,  daß  sich  der  Bewerber  mit  dem  Studium  der  böhmischen  und  der  deutschen  Sprache 
derart  befaßt,  daß  er  später  im  Stande  sein  wird,  die  Lehrbef^higung  für  die  böhmische  und 
die  deutsche  Sprache  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zu  erlaugen. 

Lehramtskandidaten,  die  sich  im  Stadium  der  Prüfung  befinden  haben  ein  entsprechendes 
Zeugnis  der  Prüfungskommission  beizulegen  und  genau  anzuführen,  in  welcher  Zeit  sie  sich  die 
Befähigung  für  die  erwähnten  Gegenstände  zu  verschaffen  beabsichtigen. 
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Während  der  ÜniversitHtsstadien  hat  der  Stipendist  darch  Yorlago  von  ZeugnisBen  aber 
Kolloquien  ans  der  böhmischen  und  der  deutschen  Sprache  halbj&hrig  oder  darch  Bestätigungen 
des  Seminars,  während  des  Yorbereitung^ahres  oder  während  des  zur  Ergänzung  der  Prüfung 
bewilligten  Zeitraumes  durch  entsprechende  Bestätigungen  der  Praihngskommission  nachzuweisen, 
daß  er  des  weiteren  Stipendienbezuges  würdig  ist. 

Während  der  üniyersitätsstudien  wird  das  Stipendium  yierte^ährig  und  im  Vorhinein, 
während  des  Vorbereitung^ ahres  in  zwei  gleichen  Raten  erfolgt. 

Im  letzteren  Falle  erhält  der  Stipendist  die  erste  Rate  nach  Übernahme  der  Themen  für 
die  Hausaufgaben,  die  zweite  Rate  nach  der  Approbation  der  Hausaufgaben.  Bezüglich  der 
Stipendisten,  welche  ihre  Lehramtsprüfung  ergänzen,  werden  die  Bedingungen  in  jedem  einzelnen 
Falle  festgesetzt. 

Das  Probejahr  hat  der  Stipendist  an  einer  böhmischen  Mittelschule  in  Mähren,  an  welcher 
die  deutsche  Sprache  obligat  ist,  zu  absolyieren. 

Bewerber  nm  dieses  Stipendium  haben  ihre  mit  den  oben  angeführten  Belegen  und  dem 
Reyerse  versehenen  Gesuche  längstens  bis  15.  Jänner  1906  beim  mährischen 
Landesausschusse  zn  überreichen. 

Brunn,  am  9.  Dezember  1905. 
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dar  mit  dem  öff^ntliohkeitireohte  beliehenen  G^ymnaiieB  mid  SealsolmleB  in  Betreff  ihrei  ümfuget, 
ihrer  Erhalter  tmd  in  Betreff  der  ünterriehtiepraohe  im  Bohu^ahre  1906/1906. 

A.   Gymnaflien: 


Eronland: 


NiederöBterreich 
Oberösterreich    .     . 
Salzburg    .... 
Steiermark     .    .    . 
Kärnten     .... 

Krain 

Küstenland  2)  .  .  . 
Tirol  und  Vorarlberg 
Böhmen  .... 
Mähren«^)  .... 
Schlesien  .  .  . 
Galizien  .... 
Bukowina  .  .  . 
Dalmatien      .    .     . 


Summe 


33 
8 
2 
i)9 
3 
5 
7 

12 

64 

30 

7 

42 

6 

5 


233 


Kategorien 
nach  umfang: 


^2 


204 


13 


Erhalter: 


18 
3 
1 
*)6 
2 
5 
5 
4 

55 

22 
7 

39 
5 
5 


177 


5 
2i  3 


11 


13 


14 


ünterriöhtispraohe : 


118 


52 


36 


f! 


4 

1 
1 


12 


B. 

Real 

SObQ 

len: 

l 

Kategorien 
nach  Umfang: 

Erhalter: 

1 

JnterriohtMpraohe 

^ 

'S  f^ 

Kronland: 

M 

'II 

o 

1 

1 

CO 

s 

o 

1 

3 

J 

2t 

1 

1 

t 

a 
.2 

1 

09 

.9  o 

00  'S 

fi 

3 

Niederösterreich   .    .    . 

21 

6 

15 

15 

3 

Oberösterreich      .    .    . 

2 



2 

2 











2 











Sakburg 

1 



1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 





Steiermark 

5 

2 

3 

3 

1 



1 





5 









1 

Kärnten 

1 

— 

1 

1 



— 







1 









1 

Krain 

2 



2 

1 



1 







1 









1     > 

Küstenland 

5 

1 

4 

3 

1 

1 







3 





2 





Tirol  und  Vorarlberg    . 

4 

— 

4 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

— 

— 

1 





Böhmen 

38 

4 

34 

34 

— 

4 

— 





15 

23 

— 

— 





Mähren 

31 

4 

27 

4 

25 

1 





i 

15 

16 









Schlesien 

4 



4 

4 

„^ 







4 









—    1 

Galizien 

11 

2 

9 

H 



__ 











11 



1 

Bukowina 

1 

1 

__ 



__ 

1 



1 









Dalmatien 

2 

1 

1 

2 

— 

- 

— - 

— 

— 

i 

1 

— 

Summe  .    . 

128 

20 

108 

85 

30 

7 

1 

1 

4 

72 

39 

11 

4 

1 

1 

*)  Aanerdem  rler  ■elbatKndife  GjmnMlalkUaien  mit  deatsch-ilowenlieher  üottnlehtiipraehe  lo  ClUI. 

*)  Dai  RealfymnMlum  der  kombinierten  Landes-Mittelflchule  In  Mitterbur;  iit  in  die  Tabelle  A,  dleQOber» 
Healichalklasfen  In  die  Tabelle  B  einbeaoffen. 

*)  Die  OberffymBMlAlkUaeeB  der  Oymnailen  in  Iflhrleeh-NeaeUdt  und  In  IIIhriieb*SeliBBbtrt  werden  veo 
den  btirtffeadta  OemtlBden  erhalten. 
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O.  Vmimng  und  Unteniolitispraohe  dar  Idttolsoliwlen  in  Beslehimi;  auf  deren 

Erhalter : 


Bllttelsclmleii  s 


O  ymnaiileii : 


Samme: 


Srhiltor: 


Zahl 

im 

Ckuiien 


Staat 

Land 

Stadt 

Bischof 

Orden 

Fonds 

PriTate 


177 

11 

13 

5 

14 

4 

9 


233 


Kategorien 
naoh  Umfang: 


i5 


I 


1 


169 
9 

12 
5 

13 
3 
7 


218 


ünterriohtBspraohe : 


76 
iO 
10 

4 
13 


118     52 


46 
2 


ä 


33 


3 


1.2. 

an 


10 


12 


Realsotmlen : 


Staat 

Land 

Stadt 

Orden 

Fonds 

Prirate 


85 
30 
7 
1 
1 
4 


11 
3 

1 
1 


74 

27 

6 


49 

17 
1 

1 
1 
3 


Summe: 


128 


20 


108 


72 


22 

12 

4 


11 


39     11 


-       1 


D.  Oeeamt-Überslolit : 


BDtteleohiilea : 


Gymnasien : 


Kategorien 
nach  Umfang 


j 


233 


'S 


15 
6.U 


I 


218 
93.5. 


Erhalter: 


177 
75.,. 


1 

11 


13 

5-5« 


Unterriehtaspraohe : 


118 
50.«, 


:0 


52 


36 


22.3,  15.,: 


.2  o 
.2  « 


6   4   5    12 

11.. 


RemUehHien: 


128 
% 


20 
15.«, 


108 
84.3, 


85 
6G 


M 


30 
23.,, 


7 


— I  1|  1   4 


72 

56.25 


39 
30.,, 


11 

8.59 


Summe: 


361 


35 
9..0 


326 

90.,, 


262 
72.57 


41 


20 


11.3«   5.,, 


190 


91 


52.«,  25.. 


47 

13.02 


Anmerkungen: 
1.  Unter  den  128  Realschnlen  sind  die  Oberrealschulklassen  der  aus  einem  Realgymnasiam 
and  einer  Oberrealschnle  bestehenden  Landes-Mittelschule  su  Mi  tt  er  bürg  mit  einbeiogen. 
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Da  somit  diese  Mittelschule  sowohl  unter  den  Gjrmnasien  als  auch  unter  den  Realschulen 
mitgezählt  wurde,  so  ist,  wenn  dieselbe  als  Einheit  aufgefaßt  wird,  die  Gesamtzahl  der  Mittel- 
schulen um   1   zu  vermin  dem,  daher  auf  360  richtig  zu  stellen. 

2.  Mittelschulen  mit  mehr  als  4  Klassen,  welche  in  Erweiterung,  beziehungsweise  Umwandlung 
begriffen  sind,  wurden  jener  Kategorie  beigezählt,  welcher  sie  nach  ihrer  Ausgestaltung,  beziehungs- 
weise Erweiterung  angehören  werden. 

3.  Im  Stande  der  Mittelschulen  sind  gegenüber  dem  Schuljahre  1904/1905  folgende  Ver- 
änderungen eingetreten: 

a)  Neu  errichtet  wurden: 

das  VII.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  (I. — IV.  Klasse); 

das  Staats-Gymnasinm  in  Mielec  (I.  Klasse); 

das   Staats-Gymnasium  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache   in  St  anislau  (I.  Klasse); 

die  Staats-Realschule  im  Vin.  Gemeindebezirke  in  Wien  (I.  Klasse); 

b)  In  die  Verwaltung  des  Staates  wurde  übernommen: 

das  Prlyat-Gymnasium  in  Mistek. 

c)  In  die  Verwaltung  des  Landes  wurde  übernommen: 

die  Priyat-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Mährisch-Ostrau. 

d)  In  Erweiterung  begriffen   sind: 

a)  die  Gymnasien 

zu  Wi en,  im  I.  Gemeindebezirke  (Vereins-Privat-Mädchen-Gymnasium,  I. — VIII.  Klasse) ; 

zu  Wien,  im  XVIII.  Gemeindebezirke  (I. — VI.  Klasse); 

zu  Wien,  im  XXI.   Gemeindebezirke  (vormals  Floridsdorf,  I. — VlI.  Klasse); 

zu  Wels  (I. — V.  Klasse); 

zu  Graz  (HI.  Staats- Gymnasium,  I. — IV.  Klasse); 

zu  Mitterburg  (mit  kroatischer  Unterrichtssprache,  I. — VII.  Klasse); 

zu  Rokytzan  (I.— VIII.  Klasse); 

zu  Wittingau  (I. — VTI.  Klasse); 
!  zu  Äiikov  (I.— III.  Klasse); 

j  zuLundenburg  (I. — VII.  Klasse); 

I  zuBoskowitz  (I. — VI.  Klasse); 

zu  Gaya  (l.— VIII.  Klasse); 

zu  Proßnitz  (I.— VII.  Klasse); 

zu  Wisch  au  (I.— VII.  Klasse); 

zu  Lemberg  (Vereins-Privat-Mädchen-Gymnasium,  I. — IV.  Klasse); 

zu  Dembica  (I. — VI.  Klasse); 

zu  Nowy  Targ  (Neumarkt,  I. — II.  Klasse); 

zu  Tarnöw  (11.  Staats -Gymnasium,   I. — VIL  Klasse); 

zu  Kotzmann   (I. — II.  Klasse) ; 

zu  Sereth  (L— VII.  Klasse); 
ß)  die  Real-  und  Obergymnasien 

zu  Klosterneuburg  (I. — V.  Klasse); 

zu  Gablonz  a.  N.  (I. — VIII.  Klasse); 
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7)  das  Ober-Realgymnasinm 

2u  Tetschen  Ö.— VII.  Klasse); 

2)  das  Realgymnasiam  in  Verbindung  mit  einer  Oberrealschnle 

zu    Mitterbarg,    mit   italienischer  Unterrichtssprache  (V. — VII.    Oberrealklasse); 

6)  die  Rpalschnlen 

zu  Wien,  II.  Realschule  im  n.  Gemeindebezirke  (I. — III.  Klasse); 

zu  Wien,  im  IX.  Gemeuidebezirke  (L — n.  Klasse); 

zu  Wien,  im  X.  Gemeindebezirke  (I. — V.  Klasse) ; 

zu  Wien,  im  XIII.  Gemeindebezirke  (I. — IV.  Klasse); 

zu  Wien,  im  XVI.  Gemeindebezirke  (I. — VII.  Klasse); 

zu  Waidhofen  a.  d.  Ybbs  (I.— VI.  Klasse); 

zu  Graz,  Privat- Realschule  des  Marieninstitutes  (I. — IV.  Klasse); 

zu  Knittelfeld  (I. — EI.  Klasse); 

zu  Idria  (I.— V.  Klasse).; 

zu  Teplitz-Schönau  (I.— V.  Klasse); 

zu  Warnsdorf  (I.—n.  Kksse); 

zu  Prag,  Holeschowitz-Bnbna  (I. — IV.  Klasse); 

zu  Kladno  (L— VI.  Klasse); 

zu  Nim  bürg  (I. — in.  Klasse); 

zu  P  f  i  b  r  a  m  (I. — 11.  Klasse)  ; 

zu  Tabor  (L— VI.  Klasse); 

zu  Butschowitz  (I. — IV.  Klasse); 

zu  Freiberg  (I. — IV.  Klasse); 

zu  Holleschau    (I. — VU.  Klasse); 

zu  Littau  (I. — V.  Klasse); 

zu  Groß-Meseritsch  (I. — VII.  Klasse); 

zu  Olmütz,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  (I. — IV.  Klabse) ; 

zu  Krosno  (I. — VI.  Klasse); 

zu  Sniatyn  (I.— III.  Klasse); 

zu  Zywiec  (I. — ü.  Klasse). 
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Ausweis 

aber  die 

Anzahl  der  öffentlichen  Schfiler   an  den  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte 
beliehenen  Mittelschulen  zn  Anfang  des  Schn^ahres  1905/1906. 


A.  Gymnasien, 

MederSaterreloli. 


Wien, 


I.  Bez.,  Akad.  G.  .  .  .  478 
„  „  Schotten-G.  .  .  348 
„  „  Franz  Joseph  St-G.  327 
„  „  Vereins  -  Privat- 
Mädchen-G.  .  . 
Sophien-St.-G. 
Erzh.Rainer-St.-G. 
Staats-G.  .  .  . 
Theresian.  G. 
Elisabeth-St.-G.  . 
Staats-G.  .  .  . 
Staats-G.  .  .  . 
Langer,Priv,-U.-G. 
Maximilians-St-G. 
Karl  Ludwig-St.-G. 
Staats-G.  .  .  . 
Staats-G.  .  .  . 
Staats-G.  (6  Kl.)  . 
Staats-G.  .  .  .  322 
Staats-G.  (7  Kl.)  .  183 
Baden,  L.-R.-  u.  O.-G.  (führt  den 

Ah.  Namen) 287 

Hörn,  L.-R.-  u.  O.-G 213 

Kalksbnrg,  Privat-G.  der  Gesell- 
schaft Jesu 305 

Klosternenbnrg,  L.-R.-  u.  O.-G. 

(5  Kl.) 171 

Kornenbnrg,    Komm.-R.-G.    (führt 

den  Ah.  Namen) 97 

Krems,  Staats-G 264 

Melk,  Benedikt.-G 309 

MSdling,  L.-R.-  u.  O.-G 309 

Wr.-Neostadt,  Staats-G 206 

OberhoIIabrunn,  Staats-G.    .    .    .     319 
Fürtrag    .  9945 


„  IL 

„  III. 

„  IV. 

^  V. 

„  VI. 

„  VIII. 

,.  IX. 

„  XII. 

„  XIII. 

.,  XVII. 
„XVIII. 

,.  XIX. 

„  XXI. 


219 
508 
468 
573 
369 
401 
483 
556 
112 
454 
422 
443 
400 
399 


Übertrag  . 
8t  PSlten,  L.-R.-  u.  O.-G. .  .  . 
Seitenstetten,  Benedikt.-6. .  .  . 
Stoekeran,  L.-R.-  u.  O.-G.  .  .  . 
Waidhofen  a.  d.  Thaya,  L.-R.-G. 


9945 
324 
333 
209 
115 


10926 
01i«rBit«rr«leb. 

Linz,  Staats-G 560 

Freistadt  Franz  Joseph-Staats-G. .    203 

Gmanden,  EoimD.-G 213 

Kremsmfinster,  6enedikt-G.     .    .    347 

Ried,  Staats-G 166 

üpfahr,  bischöfl.  Privat-G.  ...    353 
Wels,  Komm.-G.  (5  Kl.)  ....     188 

Wilhering,  Zisterzienser-U.-G. .  _. 86 

2116 
Balxbnrg. 

Salzborg,  Staats-G 353 

„        F.  e.  Priv.-G.  (Borrom.)   J^96 

549 

Stolermark. 

Graz,   I.  Staats-G 441 

„     II.  Staats-G 461 

„    m.  Staats-G.  (4  Kl.) .    .    .  212 

„     G.  am  fürstb.  Knabensem.    .  291 

„     Scholz,  Privat-G 103 

Cilli,  Staats-G 330 

„     Selbständige  Gymnasialklassen 

(1.-4.,  Kl.) 211 

Leoben,.  Staats-G 242 

Harbnrg,  Staats-G 536 

Pettan,  Landes-G.  (führt  den  Ah. 

Namen) _.  192 

'3019 


Stück  I.  —  Enndmachungen. 
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KlrntoB. 


Klaj^eoftirt  Staats-6 508 

St  Paal,  Benediktiner-G.     ...     185 
ViUach,  Staats-G 281 


974 


Krain. 


Laibach,  I.  Staats-G.  ....  608 

„       n.  Staats-G 420 

Gottseliee,  Staats-U.-G 123 

Krainbarg,  Staats-G.  (führt  den  Ah. 

Namen) 356 

Rndalfswerth,  Staats-G 231 


1738 


Kflstenland. 


Trieat,  Staats-G.    / 522 

„      Komm.-G 536 

G9rK,  Staats-G. 536 

Capo  d*  Istria,  Staats-G.     ...  221 

Mittcpbnpg,  Staats-G.  (7  Kl.)  .    .  235 
lLandes-R.-G.  .    133| 

{Oberrealschulkl.        [  188 
\     (5.-7.)    .    .    551 

Pola,  Staats-G -  223 

2461 

Tirol  viid  Vorarlberg. 

Innsbrnck,  Staats-G 405 

Bösen,  Franziskaner-G 306 

Brixen,  Augustiner-G 304 

,,      Fürstb.Priv.-G.  (Vincentin.)  256 

Hall,    Franziskaner-G.  (führt   den 

Ah.  Namen) 235 

Heran,  Benediktiner-G 278 

Rorereto,  Staats-G 193 

Trieiit,       j  8  italienische  Kl.  328 1  ... 

Staats-G. I  8  deutsche  Kl.    1161  **** 

Trient,'Für8tb.  Priv.-G 325 

Feldkirch,  Staats-G 213 

„    Privat-G.   der    Gesellschaft 

Jesu  (Stella  matutina)    .    .  277 

Bregeu,  Komm.-G 151 

3387 


Böhmen  (mit  dentsoher  ünteaniöhtaepraöhe). 

Pra^,  Kleinseite,  Staats-G.  .    .    .  183 

„      Neustadt(Graben),Staats-G.  196 

„      Altstadt,  Staats-G 141 

„      Neustadt  (Stefansg.),  St.-G. .  219 
„     Privat -U.-G.      der     Graf 
Straka'schen     Akademie, 

deutsche  Abteilung     .    .  13 

Aman,  Staats-G 240 

Aussig,  Staats-G.   (führt  den  Ah. 

Namen) 175 

Braunan,' Benediktiner-G.    .    .    .  181 

BrSx,  Staats-G 231 

Badweis,  Staats-G 271 

Duppau,  Stiftungs-G 264 

Egep,  Staats-G 237 

Gablonz,  Komm.-R.-  u.  O.-G.  (führt 

den  Ah.  Namen) 169 

Kaaden,  Staats-G 181 

Karlsbad,  Komm.-G 250 

KSnigL  Weinberge,  Staats-G.  \    .  204 

Komotan,  Komm.-G 264 

Krnman,  Staats-G 221 

Landskron,  Staats-G 176 

BShmiseh-Leipa,  Staats-G.  .    .    .  200 

Leitmeritz,   Staats-G 231 

Mies,  Staats-G 228 

Pilaen,  Staats-G 265 

Pracbatitz,  Staats-G 275 

Reichenberg,  Staats-G 257 

Saaz,  Staats-G.  (führt  den  Ah.  Namen)  267 

Smichov,  Staats-G 177 

Teplitz-Schonan,  Staats-G.   ...  290 
Tetschen  a.  d.  E.,  Komm.-0.-R.-G. 

(7  KI) .  264 

6270 

Böhmen  (mit  bohxnisolier  ünterriohtsspraohe). 

Prag,  Altstadt,  Akad.  Staats-G.    .  332 

„     Neustadt  (Tischlerg.),  St.-G.  323 
„     Neustadt     (Ktemenecgasse) 

Staats-R.  u.  O.-G.     .     .     .  389 

„     Neustadt  (Komg.),  St.-G.    .  347 

„     Kleinseite,  Staats-G.  .    .     .  274 

Fürtrag'  1665 


14  Stück  I.  — 

Übertrag  1665 
Prag,  Privat -U.-G.      der     Graf 
Straka'schen     Akademie, 

böhmische  Abteilung      .  24 

„     Vereins  -  Privat  -  Mädchen-G. 

(2.,  4.,  6.  Kl.)   ....  160 
Beneschan,    Staats.-G.  (führt  den 

Ah.  Namen) 313 

Bndweis,  Staats-G 536 

fiaslau,  Staats-G 241 

Chpudim,  StaatsR.-  u.  O.-G.    .    .  322 

Dentsehbrod,  Staats-G 242 

Hohenmanth,  Staats-G 213 

Jiiin,  Staats-G 299 

Jnngbnnzlan,  Staats-G 298 

Klattan,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .    .  354 

Kolin,  Staats-R.-  u.  O.-G.  ...  362 

KSnig^Stz,  Staats-G 338 

KSniginhof,    Staats-G.  (führt  den 

Ah.  Namen) 207 

KSnigliche  Weinberge,  Staats-G.  .  522 

Leitomischli  Staats-G 195 

Neubydiov,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .  215 

Neahans,  Staats-G 322 

Pilßpam,  Staats-G 209 

Pilsen,  Staats-G 330 

Pisek,  Staats-G 238 

PKbpam,  Staats-G 568 

Bandnitz,  Staats-G 226 

Reichenan,  Staats-G 214 

Rokytzan,   Komm.-G.    (führt    den 

Ah.  Namen) 184 

Sclilan,  Staats-G. 225 

Smichoy,  Staats-R.-  u.  O.-G.   .    .  356 

Tabor,  Staats-G 231 

Taus,  Staats-G 246 

WittiDgau,  Staats-G.  (7  Kl.)  .    .  197 
Zükov,  Staats-G.  (3  Kl.) .    .    .     .  138 

10190 

K&hren  (mit  doaticher  Unterrlohtssprache). 

Brfinn,    I.  Staats-G 440 

„      n.  Staats-G.    ,    ....  317 

Fürtrag  757 


Kundmachungen . 

Übertrag  757 

Ung.-Hradi8cb,  Staats-G.      ...  178 

Iglau,  Staats-G 244 

Kremsier,  Staats-G 139 

Lundenburg,    Kaiserin    Elisabeth- 

Komm.-G.  (7  Kl.) 268 

Mäbr.-Nenstadt,  Landes-U.-G.  1401  q,,,. 

Komm.- O.-G.     96  f  -"^^ 
MShr.-Ostrau,  Komm.-G.  (führt  den 

Ah.  Namen) 251 

Nikolsburg,  Staats-G 227 

Olmfitz,  Staats-G 282 

Mähr.  -  SehSnberg ,    Kaiser    Franz 

Joseph-Lds.-U.-G.  .    .  15ßl  «/»q 

und  Komm.-O.-G.  .     .1131  '^^ 

Mähp.-Tpftbau,  Staats-G 231 

Hähr.-Wei£kirchen,  Staats-G.      .  209 

Znaim,  Staats-G.    .  •  .    .     .    .    .  254 

3545 

Uähren  (mit  böhsüBoher  Unterriohtssprache). 

Bpfinn,  I.  Staats-G 615 

„    n.  Staats-G 247 

Boskowitz,  Staats-G.  (6  Kl.) .     .    .  230 

Gaya,  Komm.-G 322 

Hobenstadt,  Vereins-Priv.-G.    .    .  292 

Ung.-Hradisch,  Staats-G.      ...  314 

Kremsier,  Staats-G 262 

WaL-Mescrltsch,  Staats-G.       .    .  372 

Mistek,  Staats-G 254 

Mäbr.-Ostran ,     Vereins  -  Privat-G. 

(führt  den  Ah.  Namen)    ...  222 

Olmfttz,  Staats-G 414 

Preran,  Staats-G 324 

Proßnit«,  Staats-G.  (7  Kl.).     .    .  278 

Straßnitz,  Staats-G 174 

Trebitsch,  Staats-G 426 

Wischan,  Vereins-Priv.-G.  (7  Kl.)  281 

5027 


Sohlesien, 

Troppan,  deutsches  Staats-G.  .    .  320 

„        böhm.  Staats-G.    ...  220 

Bielitz,  Staats-G .  335 

Fürtrag  875 


Stttck  I.  —  Kundmachungen. 
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Übertrag  875 

Friedek,  Kronprinz  Budolf  Staats-G.  309 

Teseben,  deutsches  Albrechts-St.-  6.  351 

poln.  Staats-G.     ...  239 

Weidenan,  Stoats-G 159 


Oaliiieii. 

Lemberg,  I.  Akad.  St.-G.  (rutben.) 
„  II.  Staats-G.  (deutsch) 
n      in.  Franz  Joseph-Staats-G. 

„      IV.  Staats-G. 

IStammanstalt    .  669) 
I  Filiale  (8  Kl.)   .  424) 

„        V.  Staats-G. 

iStammanstalt    .  432) 
(Filiale  (8  Kl.)  .  562) 

„       VL  Staats-G 

„     VII.  Staats-G.  (4  Kl.)  .    . 

„     Vereins  -  Priv.-Mädchen-  G. 

(4  Kl.) 

„  Privat  -  Mädchen  -  G.  der 
S.  Strza^kowska  (1.,  6., 
7.  n.  8.  m.)    .    .    .    . 

Boehnia,  Staats-G 

Brodj,  Staats-G.  (deutsch)    .    .    . 

Brzetany,  Staats-G 

Bnezaez,  Staats-G 


1933 

973 
501 
649 

1093 

994 

367 

502 

147 

93 
664 
635 
832 
603 


Bakowiee-Cbyröw,  Privat-G.    der 

Gesellschaft  Jesu 369 

Debica,  Staats-G.  (führt  den  Ah. 

Nameu)(6Kl.) 415 

Drobobyez,  Franz  Joseph-Staats-G.  615 

Jaroslau,  Staats-G.  ...  666 

Ja«}o,  Staats-G 717 

Kotomea,  Staats-G.,  polnisch   .    .  652 

,         Staats-G.,  ruthenisch     .  625 

Krakaa  I.  (bei  St.  Anna),  Staats-G.  790 
„    IL(b.St.Hyacinth),Staats-G. 

IStammanstalt     .    597)  ^^^ 

I  Filiale  (4  Kl.)     .    205)  ^^"^ 

„    ni.  Staats-G 843 

„    IV.  Staats-G. 

IStammanstalt     .    413) 
(Filiale  (2  Kl.)     .    214) 


627 


Übertrag  15174 
Mielec,  Staats-G.  (1.  Kl.)     ...      93 

Nen-Sandee,  Staats-G 864 

Nowy  Targ  (Neumarkt),  Staats-G. 

(2  Kl.) 127 

Podgörze,  Staats-G 626 

Przemyäl,  Staats-G.  (poln.) 

IStammanstalt .    695 (  nnc 

(Filiale  (4  Kl.)     233)  ''^^ 

„         Staats-G.  (ruthen.)  .    .    711 

Baeszöw,  L  Staats-G 666 

„      n.  Staats-G 559 

Sambor,  Staats-G 770 

Sanok,  Staats-G 787 

Stanislaa,  Staats-G.  (poln.).  .    .    .1110 
(ruth.,l.Kl.)  .    140 

Stpyj,  Staats-G 945 

Tarnopol,        j8  poln.  Kl^  1102J  ^^^^ 


Staats-G.     (8  ruthen.  Kl.  662| 
(die  ruthen.  Klassen  fuhren 
den  Ah.  Namen) 

Tarnöw,  I.  Staats-G 627 

„      IL  Staats-G.  (7  Kl.)  .    .    412 

Wadowice,  Staats-G 601 

Ztoezöw,  Staats-G.      .    .    .    .    .    522 

27426 


BnkowiDa. 

Czernowitz,  I.  Staats-G. 
[  Stammanstalt,8deutscheKl. 
[deutsche   Abteil.) 
(4  Kl.)  .    240 
)rum.-dtsch.  ( 

f     Abt.  (4  Kl.)  140) 
Czemowitz,  II.  Staats-G. 

deutsche  Abt.  (8  Kl.)    .    . 
ruth.-dtsch.  Abt.  (4  Kl.)    . 


i  Filiale 


841] 


380 


H221 


439 
229 
Kotzmann,  Staats  -  U.  -  G.  (2  Kl.) 

(ruthen.-dentsch) 

Radaatz,  Staats-G 

Seretb,    Staats-G.    (7    Kl.)  (führt 

den  Ah.  Namen) 

Snczawa,  griechisch-orientalisch.  G. 
deutsche  Abt.  (8  Kl.)      418) 
rum.-dtsch.  Abt(4Kl.)   229) 


668 

181 
357 


374 
647 


Fürtrag  15174 


3448 


16  Stück  I.  — KandiDachungen. 

Übertrag    •  548 

»•»«»*»*»•                           Cattaro,  Staats-G 165 

Zara,  Staats-G.  (italienisch)    .    .    250        Ragnsa,  Staats-G. 309 

„      Staats-G.  (serb.-kroat.)  .    .    298        Spalato,  Staats-G       .    .    .    .    .  419 

Fürtrag    .    548  1441 

Gymnasien:  zusammen  84.450  Schaler,  bezw.  Schülerinnen. 


B.  Realschulen. 


NiederSstonreioh. 
Wien,      I.  Bez.  Staats-R.    . 

n. 


.    .    538 

I.  Staats-R.    .    .    594 

n.  Staats-R.  (3  Kl.)  280 


II. 

m.     „    Staats-R.     ...  563 

III.     „    Rainer,  Priv.-Ü.-R.  93 

.  IV.     „    Staats-R.     ...  512 

V.     „    Staats-R.     ...  527 

VI.     ,    Staats-R.     ...  523 

VII.     ,    Staats-R.     ...  550 

Vin.     „    Staats-R.  (1  Kl.)  .  92 

IX.     „    Staats-R.  (2  Kl.)  .  222 

X.     ,    Staats-R.  (5  Kl.) .  381 

XIII.     „    Vereins  -  Privat- 

U.-R.  ...  268 

Staats-R.     ...  577 

Speneder,  Privat- 

U.-R.(2.-4.K1.)  112 

Staats-R.     ...  375 

Staats-R.     ...  550 
Staats-R.  (führt  den 

Ah.  Namen)  .    .  585 

Krems,  Landes-R 298 

Wr.-Neostadt,  Landes-R.     .    .    .  254 
Waidhofen  a.  d.  Tbbs,  Landes-R. 

(6  Kl.) 250 


XV. 

XV. 

XVI. 

XVIII. 

XX. 


8144 

Oberösterreiob. 

Linr,  Staats-R. 464 

Steyr,  Staats-R. 205 

669 


SalBbnrg. 
Salzburg,  Staats  R. 


Stdermark. 

Clraz,  Staats-R 557 

„     Landes-R 296 

„     Prirat-R.  d.  Marieninstitates 

(4  Ö.) 144 

Knittelfeld,  Staats-R.  (3  Kl.)   .    .  120 

Marbarg,  Staats-R.     .    ,    .    .    .  257 

1374 


Kirnten. 
Klagenftart,  Staats-R. 


KttAn. 
Laibaeb,  Staats-R.  . 
Idria,  Komm.-R.  (5  Kl.) 


369 


602 
154 


756 


.    326 


XOstaalaad. 

Triest,  SUats-R 476 

„      Komm.-R 917 

e8rz,  Staats-R.  ......    434 

Pola,  Marine-U.-R      .    .    .    .    .    113 

194Ö 

Tirol  und  Vorarlberg. 

Innsbrock,  Staats-R 322 

Bozen,  Staats-R. 152 

Rovereto,  Staats-R 141 

Dornbirn,  Staats-R.    .    .    .    .    .    172 

787 

BShmen  (aüt  dentBoher  UBteiiiditacpraoIie). 

Prag,    I.  Staats-R 422 

„     IL  Staats-R 296 

„  in.  Staats-R.     .    .    .    .    .    315 

Fürtrag    .  1033 


Stück  I.  —  Enndmacliungen. 
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Übertrag    .  1033 

Badweis,  Staats-R 319 

Eger,  Eoinin.-R 383 

Elbogen,  Staats-R 204 

RaroUnenthal,  Staats-R.      ...  353 

BShin.-Leipa,  Staats-R 305 

Leitmeritx,  Staats-R 485 

Piken,  Staats-R 318 

PIu,    Staats-R.    (führt    den    Ah. 

Namen) 203 

Reicbenberg,  Staats-R 400 

TepIitz-SchSnsa,  Staats-R.  (5  El)  499 

Trantenaa,  Staats-R 290 

Warnsdorf,  Staats-R.  (2  Kl.)  ._ .  101 


4983 


B8hm«B  (mit  Mhmlioher  Vntnrriohtiipraohe). 

Pra^,  Kleinseite,  Staats-R.  .         .  546 

„     Neustadt,  Staats-R.    ...  601 

„      Altstadt,  Staats-R.     ...  477 
„     Holeschowitz-Bnbna,  Staats- 

R.  (4  m.) 275 

Adlerkosteletz,   Eomm.-R.   (führt 

den  Ah.  Namen) 319 

Bndweis,  Staats-R 492 

Jiüa,  Staats-R- 471 

Jnn^bnuzlan,  Staats-R 514 

Karolinenthal,  Staats-R.      .    .    .  614 

Kladno,  Staats-R.  (6  Kl.)     ...  393 

KSni^^tc,  Staats-R 412 

Knttenberj;,  Staats-R 384 

Lann,  Staats-R 270 

Naehod,  Eomm.-R.  (fahrt  den  Ah. 

Namen) 344 

Nimbnrg,  Eomm.-R.  (3  Kl.) ...  170 

Pardnbita,  Staats-R 449 

Pilsen,  Staats-R 566 

Pisek,  Staats-R 478 

PHbram,  Staats-R.  (2  Kl.)  ...  145 

Bakonitz,  Staats-R. 419 

Tabor,  Staats-B.  (6  Kl.)      ...  377 

K5ni|;I.  Weinberge,  Staats-R.    .    .  676 

^ilkov,  Staats-R. •  577 

9969 


mUiren  (mit  daattohsr  TTntmldbtnpnohe). 

Brfinn,  Staats-R 538 

„      Landes- R 563 

Anspitz,  Landes-U.-R 107 

Oodiog,  Landes-R 181 

Iglan,  Landes-R 238 

Kremsier,  Landes-R 143 

Leipnik,  Landes-R 233 

Nentitschein,  Landes-R 228 

Olmfits,  Staats-R 419 

MSlir.-Ostran,  Landes-B.     .    .    .  511 

Proßnitz,  Landes-R 237 

RSmerstadt,  Landes-R 230 

Sternberg,  Landes-R 250 

Znaim,  Landes-R 223 

Zwittan,  Landes-R.    .    .    .    .    ■  205 

4306 

Mähren  (mit  Uhmiaeher  UntexriohtBipraoh«). 

Brfinn,  Staats-R 614 

Üng.-Brod,  Landes-R 221 

Bntschowitz,  Landes-R.  (4  Kl.)    .  179 

Prclberg,  Landes-R.  (4  Kl.)     .    .  151 
Gewitsch,  Landes-R.  (führt  den  Ah. 

Namen) 212 

65ding,  Landes-R. 208 

HoUescban,  Erzherzog  Franz  Ferd.- 

Landes-R 213 

Kremsier,  Landes-R 353 

Leipnik,  Landes-R. 245 

Littan,  Komm.-R.  (5  Kl.)    ...  214 

Groß-Heseritsch,  Landes-R.      .    .  310 

Neustadt],  Staats-R 225 

Olmfltz,  Vereins-Privat-R.  (4  Kl.)  .  357 

Mähr.-Ostrau,  Landes-R.     ...  229 

Proßnitz,  Landes-R 401 

Teltscb,  Landes-R.     .    .    .    .    •  408 

4540 

SoUasien. 

Troppan,  Staats-R 433 

Bielitz,  Staats-R 378 

Jigerndorf.  Staats-R 302 

Teschen,  Staats-R.      .    .    •    •    .  465 

1578 


18                                                    Stück  I.  —  Knndmachungen. 

^*^»*«»-  Übertrag  3489 

Lembepg,  I.  Staats-R 572        Tarnöw,  Staats-R 292 

n.  Staats-R 563  Zywiec,  Staats-R.  (2  Kl.)    .    .    .    128 

Jaroslau,  Staats-R 254  3909 

Krakan,  I.  Staats-R 473  Bukowina. 

„      II.  StaAts-R 420  CzernowitK,  griech  -Orient.  R.  .    .    657 

Krosno,  Staats-R.  (6  Kl.)  ....  185 

Sniatyn,  Staats-R.  (3  Kl.)    ...  132  »almatien. 

Stanislau,  Staats-R 559        Zapa,  Staats-Ü.-R 77 

Tarnopol,  Staats-R 331        Spalato,  Staats-R .    385 

Fürtrag  3489  462 

Realschulen:  zusammen  44.769  Schüler. 


Rekapitulation: 

Wird  bei  der  kombinierten  Mittelschule  in  Mitterburg  die  Zahl  der  Realschüler 
von  jener  der  Gymnasialschüler  geschieden,  so  beträgt  die  Gesamtzahl 

der  Gymnasialschüler,  bezw.  Schülerinnen    .    .    84.395 

„    Realschüler 44.824 

Zusammen  .     .    .    129.219. 


Stttck  I.  —  Knodmachniigen. 
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Frequenz  der  staailichen  gewerblichen  Lehranstalten  (Tagesschnlen) 

zu  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906. 

I.  Staatliche  gewerbliche  Zentralanstalten. 
A.  Kunstgewerbesohnlen. 


fieselohntmg  der  Lehranatalten  und  L«hral)tdiliug6n 


Allgemeine  Abteilung 


Architektur 


ä 


Malerei 


Bildhauerei 


ä 


"3 


CO 


Ziselierkunst  und  verwandte  Fächer 


Holzbildhauerei 
£mailmalerei  . 


Kunststickerei  und  bpitzenzeichnen 


Teppich-  und  Gobelin-Restaurierung  . 
Lederbearbeitung  und  Bucheinband   . 


Keramischer  Kurs  und  chemisches  Laboratorium 


Summen 


Allgemeine 
Schule 


Abteilung   für  figurales   und   omamentales 
Zeichnen  und  Malen 


Abteilung  für  tigurales  und   omamentales 
Modellieren 


Abteilung     fUr     Lehramtskandidaten     des 
Zeichenfaches  an  Mittelschulen  .... 


dekorative  Architektur 


dekoratives  Modellieren 


dekoratives  Zeichnen  und  Malen  . 


kunstgewerbliche   Bearbeitung  der  Metalle 
Holzschnitzerei 


Flachmuster 


Damen- 
schulen 


Zeichen-  und  Malschule 


Spezialschule  für  Kunststickerei 


Gesaratsumme  der  Tagesschüler 


Kunstgewerbliche  Abend-  und  Sonntagskurse 


bummen 


so  -tj 


59     I     — 

40    !~— 


41 
6 
«     I 


t§ 


7     I      - 

4:!_- 

4~i~  — 


1 


174 


.59 

40 

45' 

"~9 

"7 

7 

4 

8 

4 

"~1 


10    !  184  M 


45 

37 

20 
9 
15 
16 
4 
4 
3 


13 


32 
9 


58 

42 

20 
9 

17 

1  1  17 
4 
4 
3 

37 
9 


194 


2(i        2-20 


128 


128 


322     I    26    !  348 


1)  Darunter  55  Damen. 


ao 


Stück  I.  —   Kundmachungen. 


B.  Graphisohe  Lehr-  und  Versuchsanstalt  in  Wien. 

1 

Sektionen  nnd  Abteilnngen 

Ordentliche 
Schüler 

Außer- 
ordentliche 
Schüler 

|i 

N 

I.  Sektion  (Lehranstalt  für  Photographie  und   Keproduktions- 
Verfahren),  Vorbereitungskurs  und  2  Jahrgänge      .... 

118 
21 

62         28 

2«»8 
21 

11.  Sektion   (Lehranstalt  für   Buch-  und   lliustrationsgewerbe), 
2  Jahrgänge 

- 

— 

Fachkurs  für  Lithographen  und  Steindrucker 

— 

- 

28 
36 

35 

Spezialkurs  für  „Skizzieren  von  Drucksorten" 

— 

Spezialkurs  über    „Schneiden    von   Tonplatten   für  Buchdruck- 
1      zwecke" 

1 
Spezialkurs  über  «Preß-  und  Schutzgesetz  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  Photographie" 

_ 

28 

Spezialkurs   über    „Retouche    der  Autotypieplatten  in  Kupfer, 
Messing  und  Zink" 

— 

22 

Summen 

— 

— 

— 

378 

C.  K.  k.  Technologisches  Qewerbemuseum  in  Wien. 


Sektionen  nsd  Lehrabteünngen  der  Anstalt 

1.  Sektion. 

Speziallehrkurs  für  Papier-Industrie 


11.  Sektion,  für  chemische  Gewerbe. 
Niedere  Fachschule  für  Färberei    .... 
Höhere  „         für  chemische  Gewerbe 

Seminar  für  Tinktorialchemie 

Speziallehrkurs  für  Chemie  der  Lebensmittel 


m.  Sektion,  für  Metall-Industrie. 

Niedere  Fachschule  für  Bau-  und  Maschinenschlosserei    .    .    . 

Höhere  „  n      n        n-  n  •    •    • 

Speziallehrkurs  für  Militär  -  Werkmeister  (I.  und  II.  Jahrgang; 

,,  „    Automobilwagenlenker 


IV.  Sektion,  für  Elektrotechnik. 

Niedere  Fachschule  für  Elektrotechnik 
Höhere  «  « 


Speziallelirkurse  mit  Abend-  und  Sonntagsunterricht 


Summen 


Zahl  der  Sohttler 


Einzeln      Zusammen 


17 

20 

8 

5 


193 
55 
36 
60 


163 

72 


13 


50 


344 


235 


590 


1232 


Stück  I.  —  Kundmachungen. 
D.  Lehr-  und  Versuchsanstalt  far  Lederindustrie  in  Wien. 


31 


Ordentliche  Schuler 

11 


Hospitanten 


ZuBammen 
II 


B.  Kunststiokereisohule  in  Wien. 


Abteilungen 


Fachschule  ftlr  Kunststickerei , 


AteUer 


3 


34 


Summen  . 


V.  Zentral-SpitBenkurs  in  Wien. 


Abteiinngen 


Kurs  für  genähte  Spitzen 


Kurs  für  geklöppelte  Spitzen 


Erwerbschule 


Summen 


G.  Musterwerkstätte  für  Eorbfleohterei  in  Wien. 


Abteünng  fOr  Sorbfleohterei  und  Weidenban 


I    Kurs  für  Wanderlehrer,  Werkmeister  und  Stipendisten 


'S  CO 
O 


\i 


o  g 

ms 


OD 

c5 


—         12 


22 


Stück  I.  —  Kundmachungen. 


n 

.  Staats-GewerbesGbulen  und 

BeBeichnung 

der 

Anstalt 

HSher«  ttewerbeiehnle 

Werkmeisterschule 

Fftcb- 

«^ 

1 

] 

Ö 

M 

1 

1 
1 

0 

1 

i 

i 

11 

1 

1 

«8 

II 

V 

1 
s 

s 

1 

1  1  ^ 

1 

1 

1 

1 

RIehtvni? 

Riithtnnfr 

§      1 

Wies,  1.  Bezirk  . 
Wien,  X.  Bezirk  . 

1        1 
—     167  1  1461  - 

— 

— 

265 

—  1  ■"" 

.^  1  "" 

— 

~  1 



— 

-1 

—     — 

1 
""  1  "" 

— 

187 

69 
24 

42 

1 

_  i 

~~  1 

Salzirarg .... 
Xmiflbniök   .  .  . 

Oras 

Wert 

41  1   34      25 

—  ,  — 

14 

5) 

30 

—     — 

13 



9 



5 

1 
1 

— 

113 
162 

5 

— 

18  1  —  1 

— 

59 
129 
160 
147 

63    - 
36    - 

—  1  "" 

14  '  — 

-  1^^ 

9  '  13 

Pra« 

Pillen  (deutsch) . 
FUaen  (böhmisch) 
Beiohenberg    .  . 
Pardubiti   .   .  . 

1 

124  1  147; 

72     102' 

1 

90    — 

— 

— 

_  !  _  1 
1      1 

1         1 
-  1    97i 

1        1 
110    -  '  — 

66 
76 

96  1  112' 

—     — 

1       —      .                                       -          —    - 

1     '     1     

1                1 

37 

43 

44 

— 

1 

1 

1 
i 

_  ! 

SmiohoT  .... 

Aioh 

BrOnn  (deutsch)  . 
Brilon  (böhmisch) 
Bronn  (Textil)    . 
Bohenrtftdt  .  .  . 

116 

131 

70 

98 

HO 

59 



1 

1 

1                 19) 

-  ,  -  '  48 

-  95     — 

52     - 

74,  - 

1 

-  1  ~ 
77'  — 

— 

—  1  — 

_  1 

1 

118      99 

—  1 



'  1 

—  !ii8    130   —     —     — 

—  —  1  -     —     -     129 

1 

-:|:-:, 



-:- 



1 

! 

1  ~ 

■ 

—  1 



1 

BtoUts 

Lemberg  .... 

84     34 

92'    75    -     — 

28    25    —     - 

-- 

15  1 



i 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

61 

— 

10 

13  1 

Srakan    .... 
Oiemowlti  .  .  . 

— 

— 

1 
1 

— 

1 

_     _: i_ 

1      pisy, 

1-;  3, 

—  1  —  ,  —  i 

Zusammen  . 

1251  763  11063  300    95  1 177 

1784 

639  •    86 
25Ö9 

14  1   91  1    5  1  -     54     10  1  45      13  ' 

2523 

Stück  I.  —  Kundmachungen. 
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verwandte  Lehranstalten. 


g  c  h«  1  e    f fl  r 

I 

?8 


2=^ 


"S^        m 


erei 

s 

8 

'S 

1 

3 

'S 

1 

aS 

& 

1 

5" 

-  I 


— 

— 

— 

— 

9 

20 





-      —      31 


6 
67 


I         I 


13     52 


—  !  47 


18) 

46 


—  I  20 


I 


16  >  20     98    128;  13     72      12  I     9 


12 


t>00 


«  I  S 


II 


s 


1*1 

«»'S 


2^ 
II 


1081 


2) 

296    100   — 


35!  — 

— '^ 
30 1     17 

~'    T 

—  31 

—  218 

—  I     23 
I 

—  17 

—  178 


—  I  —  I     40 


16 
195 


—  —  !  179 

—  —       20 


213   —     - 

1061  —     - 

198   —     — 


10) 

1285 
675 
125 


9 


115! 


HO 


117i 


92    64 


150,  — 
54   — 


I 


—  —  152 

—  63  — 

—  —  36 
189 


189 


128  2499 


112  149  - 

139  —  — 

133  —  — 

126  86      10 


3800  299 
4099  1 


19 


(659 
507 
462 
3tS 
466 

ifm 

Hsf 
4!5I 

\\h\ 
:m 

\m 

rl\ 


12566 


Anmerkung 


1)  und  2)  Karae  für  Meliter 
und  OehÜfen. 

8)  Fachsehule  filr  Schnitxerei 
and  Modellieren. 

4)  Zeichenkurs  für  Midchen. 

5)Fachtehale  f&r  Baa-  und 
Kunetachlofserei. 

6)  Facbflchule  LKunitatickere!. 

7)  Darunter:  19  Im  Facbkare 
ftir  Maler,  ]  im  Muster- 
W«rkftättenkurse  für  Bau- 
schloKHer,  S  im  WerkstStten- 
kurse  für  Modelleure,  9  im 
Atelierkurvf.  Kunststickerei 

8)  Fachschule  fttr  Tischlerei 
und  Drechslerei. 

9)  Fachsch.  fürKunstotickerei 
und  Spitienarbeiten. 

10)  Allfemeine    und    fachliche 

Fortbildungsschule. 

ll)SihltTt)aukurj«. 

12)  Kurs  xur  Heranbildung  von 
technischen  Hilfskriften  für 
den  Bau  von  Verkehrs- 
anlagen. 

1 3)  Darunter :  37  an  der  höheren 
Fachschule  für  Weberei  und 
11  an  Jener  für  Wirkerei. 

14)  Darunter:  48  Weber  und 
44  Wirker. 

: 5)  Darunter:  8  im  Kurse  fttr 
Knoten,  Noppen  und  Strei- 
chen sowie  12  iu  jenem  für 
Noppen  und  Ausnähen. 

16)  Darunter;  18  an  der  Fach- 
schule fUr  Bau-  und  43  au 
jener  fttr  Kunstsohlo^tserei. 

17)  Darunter:  14  au  der  Fach- 
schule für  Möbel-  und  1  an 
Jener  fttr  Bautischler. 

18)  Darunter:  .'iO  an  der  Fach- 
schule für  Kuusstickeroi  und 
16  an  jener  f.  Bpitzenuähen. 

19)  Fachschule  für  Bau-  und 
Möbeltischlerei. 

20)  Meisterschule  fttr  Bau- und 
Möbeltischlerei. 


M 


Stück  I.  —  Kundmachungen. 


IIT.  Bau-  und  Knnsthandwerkerscbnlen. 


Zeichenkurse 


BeselohBimg  der  Anitalt 


Bau-    und    Eunsthand- 
werkerschule  Bozen  . 

Bau-    und  Eunsthand- 
werkerschule  Trient . 


Summen  . 


W^      CO 


') 


63 


37 


100 


Fachschule 


5 


53 


53 


5 


35 


35 


s 


1 


13  I    9  !  - 
-     -  I  23 


13  I    9  I  23 


2 'S 
II 


157 


202 


359 


15 


297 
312 


609 


Anmerkung 


1)  Darunter  S4 
Hospitanten.  — 

2)  Fachschule 
fttr  Holiindu- 
«trie 3)  Fach- 
schule für  Elek- 
trotechnik. 


IV.  Allgemeine  Staats-Handwerkerachnlen. 


BegeichBtmg  der 
Anstalt 


Staats-Handwerker- 
Bchule  Linz  (drei- 
klassig) 


StaatB-Handwerker- 
schule  Klagenf ort 
(zweiklassig)     .   . 

Staats-Handwerker- 
schule  Imst  (zwei- 
klassig)     .... 

Staats-Handwerker- 
schule  Jaroml^f 
(dreiklassig)     .   . 


Staats-Handwerker- 
schule  Kladno 
(dreiklassig)     .   . 

Staats-Handwerker- 
schule  Tetsehen 
a.  d.  Elbe  (drei- 
klassig)    .   .   .   . 


Summen 


Handwerker- 
schnle 


I.   I  IL     III 
Klasse 


26 


I 
50  I  37 


37     26 


32  '  11      - 


28     26       9 

I 

i      ! 

40  I  34  I  25 

I         1 


47  I  30 
234   164 

478 


20 


80 


<U    CQ 

^P3 


42 


63 


68 


42 


51 


266 


28 


29 


49 


145 


3 


CQ 


13 


64 


26 


103 


Fortbildungs- 
schule 


23 


I.    IL  m 


Elasse 


I 


39     80  1113  !  24 


21  '  95     66 


10 


74  i  63 
21   I  19 


162  1140 


29     87  I  66 


39 


75 


89  '529  1474 


1230 


138 


452 


316 


135 


345 


569 


405 
2222 


Anmerkung 


1)  FUr     Kessel-      und 
Maschinenwärter. 


9)  Fttr  Mädchen. 


ü)  Abtellunf  fUr  Gv- 
■werbntrclbende. 

0  Abtoilnu«  f.  Damen. 

5)  In  der  Abtciluns 
flir  Mädchen. 


6)  Darunter  38  im 
Kurse  für  Kessel- 
heizer und  Dampf- 
maflcliinenwärter,36 
in  j  «Mipm  fttr  Eloktro- 
inechaniker. 

7)  Flir  Kp^selheiTcr  u. 
Dampfmaschinen- 

■wärter. 


Stück  I.   —  Kundmachungen. 
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y.  staatliche  Facliscbuleii  Ar  einzelne  gewerbliche  Zweige. 


Bezeichnang  der  Anstalt 


Fachschulen  für  Spitzen- 
arbeiten : 

iepOYan,  Fachschule  fllr 
Spitzenklöppelei 

CleSy  Fachschule  für  Spitzen- 
klöppelei   

Dol-Otlica,  Fachschule  ftlr 
Spitzenklöppelei 

putsch,  Fachschule  für 
Spitzenklöppelei 

Gossengrün,  Fachschule  ftlr 
Spitzenn&hen  und  k  jour- 
Arbeiten 

Idria,  Fachschule  f.  Spitzen- 
klöppelei   

Isola,  Fachschule  für  Spitzen- 
klöppelei 

Lnserna,  Fachschule  für 
Spitzenklöppelei 

PredaZKO,  Fachschule  für 
Spitzenklöppelei 

Proveis ,  Fachschule  für 
Spitzenklöppelei 

Tione,  Fachschule  f.  Spitzen- 
klöppelei   

Summen .... 


Fl 


,1 


28 


36 


31 


28 


25 


78 


39 


31 


82 


25      - 


30      - 


11         24 


22         - 


36         34 


60 


433 


142 


18 


59 


239 


12 


386 


63 


58 


101 


46 


85 


377 


42 


52 


82 


25 


30 


961 


Anaurkimg 


ae 


Stück  I.  —  Kundmachungen. 


Bezeichnung  der  Anstalt 


Fachschulen  für  Weberei 
und  Wirkerei: 

Bennisch,    Fachschule    für 
Weberei 


Frankstadt,  Fachschule  für 
Weberei 


Frendenthal ,     Fachschule 
(Ör  Weberei 


Hobenelbe,   Fachschule  für 
Weberei 


Hnmpoletz,  Fachschule  für 
Weberei 


Jigerndorf,  Fachschule  ftir 
Weberei 

KSniginbof,  Fachschule  für 
Weberei 


Landskron,  Fachschule  für 
Weberei 


Lomnitz,     Fachschule     für 
Weberei 


I  Mftbr.-SebSnberg ,     Fach- 
schule für  Weberei 


Nacbod ,      Fachschule     für 
Weberei -.  . 


Neubistritz,  Fachschule  für 
Weberei 


Nentitscbein ,     Fachschule 
für  Weberei 


ProßnitZy    Fachschule     für 
Weberei 


Reicbenan  a.  d.  K.,  Fach- 
schule für  Weberei .  . . .  , 


Fürtrag. 


1 


5. 


Ml 
W 


j 


r 


8 

21 

20 

35 

20 

16 

24 

24 

32 

48 

40 

14 

13 

25 

23 
369 


13 


1|     2 

2) 

1      20 


12 


32 
35 

19 
17 


143 


11 


30 


26 


28 

11 

44 

16 

8 

3 

5 

51 


*) 
14 


22  I  — 


12  I  - 
277!  13 


54 
31 
67 
63 
37 
104 
75 
32 
54 
73 
91 
14 
29 
47 
43 


Aomerknag 


I)  Besuehen  alt  Hoipltaaten  den 
normalen  Fortbildungskars. 


2)  11  von  den  AUtfewtesenenj 
Schillern  buuetaen  xugleiek  X.! 
5  SchUer  »  und  I  Schüler 
4  Kurie.  i 


3)  AusnKhkurs. 


4)  Davon  10  Ho.'<pUanMn. 


Stück  [.  —  Eundmachangen. 
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Bezeichnung  der  Anstalt 


Übertrag. .  .  . 

Reichenber; ,    Fachschiüe 

für  Weberei 


Bocblitz ,     Fachschnle    ftlr 
Weberei 

RSmerstadt,  Fachschule  für 
Weberei 


Rmnbnrg,    Fachschule    für 
Weberei 


Sebluekenau ,     Fachschule 
für  Weberei 


SebSnlinde,  Fachschule  für 
Wirkerei 

Starkenbacb ,     Fachschule 
für  Weberei 

Starkstadt,  Fachschule  für 
Weberei 


Sternberg,    Fachschule   für 
Weberei 


I 

3 


I 


11^ 


Strakonitz,  Fachschale  fbr 
Wirkerei 

Wsnisdorf,  Fachschule  für 
Weberei 


Wien,  Fachschule  flJrTexdl- 
IndnBtrte 


Wfldensehwert,Fachschaie 

ftlr  Weberei 


Zwittan,     Fachschule     fUr 
Weberei 


369 
44 
41 
12 
24 
34 
35 
23 
33 
19 
32 
26 

50 


12 


143 
1  ■  62 

i!  - 


14 


30 


3  >  15 


13 


16 


i 

I 


13 
4 


44!  — 
34   2 


Znsammen. . . .  820 


50 


5 

20 
50 

245 

27 
17 


277 
41 

42 

») 
34 

3) 

37 
SO 


33 

•v 
48 


31 

24 
73 


13 


I) 
17 


644 


21 
19 


730 


29 
22 


9) 

387 


10) 

9 


481 


814 

148 

101 

60 

92 

102 

68 

56 

81 

84 

98 

162 

686 

92 
81 


Amnarkang 


I)  Offener  Zeicheiuaiü. 


i)  13     Frequentanteu     beiuchen 
zugleich  2  Kune. 

3)  It     Frcquentsnten     besueheii 
iu(leich  t  Korse. 


4}  Offener  Z«ichen»aal. 


6)  Uavon    34     im    Foitbildungs- 
kure  in  Halbstadt, 


6)  Offener  Zeichensa&l. 


t)  Spczialkurt  In  der  Stadt  Wod- 
niau. 


8)  Davon  117  Weber,  17  Wirker 

III  Poeamentierer. 
«)  SpexlalkuraefUrTextlllnduitrlc 

der  Gremlalhandeluehule  der 

Wiener   Eaufmannaohaft    und 

fitr  Tinktorialchemie. 


1 0)  Hoapitanten  ffir  Zeichnen. 


2725 
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Stück  I.  —  Kiindmachnngeo. 


Bezeichnung  der  Anstalt 


Fachschulen  für  Holz- 
bearbeitung : 

Ber^eicbenstein ,    Fach- 
schule für  Holzbearbeitong 

Chmdim,     Fachschule    für 
Holzbearbeitung 

Cortina  d'Ampezzo,  Fach- 
schule für  Holzbearbeitung 

Gottscbee,    Fachschule    für 
Holzbearbeitung 

Grulicb ,     Fachschule     für 
Holzbearbeitung 

Hall,  Fachschule  für  Tisch- 
lerei   

Hallstatt,    Fachschule    für 
Holzbearbeitung 

Kimpolung,  Fachschule  für 
Holzbearbeitung 

Eolomea,     Fachschule    für 
Holzbearbeitung 

Fürtrag 


I 


I 


32 


54 


|28 


I 


1^ 


■8, 

I 


i 
^« 

II 

SS 


l'.i 

ili 


0,  - 


9 
30 


31 
30 

36 

26 

I 
45   2  - 

I 

I    I 


—  24   24 


7' 

4) 

29 


217 


20 


271  83 


—  — llOl   — 


68 


24 


31 


-il06'  - 


62 


347 


53  14 


I     ! 

41  543  182 


20 


99 

334 

180 

31 
144 
133 

59 
158 

62 


1200 


Äxu&erltn&g 


1)  FttrBatthftQdwerkcr. 

S)  Pflr    WagenkMtan- 
bftu. 


3)  In  der  Abtailung  fSr 


I 


Männer. 

4)  In  der  Abteilung  für) 
Midehen.  I 

5)  Im  Modellierkar»  Hir 
Gewerbetreibende. 

())  In  der  weibliehen 
Abteilung  für  Nähen, 
Sticken  u.  Stricken. 

I 


7)  In  dem  Zeichen-' 
karte  für  Meleterj 
und  Gehilfen.  ' 

I 


8)  ImhaueindufltrieIleO| 
Kure.  ' 


StUck  I.  —  Kundin achnngen 
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BezeichDüDg  der  Anstalt 


Übertrag.  .  . . 

I 

Königsberg  a./E.,    Fach- 
schule für  Tischlerei  .  .  . 

I 

1  Mariano,     Fachachale     für 
Tischlerei 

j  Tacban,      Fachschule     für 
I        Holzbearbeitung 

Villach ,      Fachschule     für 
Holzbearbeitung 

j   WaL-Meseritsch ,       Fach- 
schule für  Holzbearbeitung 

I  Wallern,     Fachschule    für 
Holzbearbeitung 

'   Zakopane,    Fachschule   für 
Holzbearbeitung 


Summen. 


I 


r 


I 

I 


347 


II 


>N 


II 


1^, 


s. 


Ulli« 


53  14 


41  ,  543  I  182  I  20 


28  1    10- 


I        I 
I 


20) 


13 


72 


52, 


35 


79 


i) 
49 


11 


2  25 


41     - 


32 1     - 


12 

») 
15 

40 


il05 


3- 


I 
652!   89139 


116 


5) 

51 


7) 

92 


r.9 


738 


418 


12 


32 


1200 


128 


69 


30 


205 


280 


90 


82 


2084 


Anmerkung 


1)  In  der  ffewerbllehen 
Zelehensohole. 


i)  Ffir  Baahandwerker. 
8)  Abtellanf  f.  Damen. 
0  Abtellan«  f.  Männer, 
d)  Offener  Zeichensaal 
fttr  Volksschaler. 


Ol)  Im  II.  Jahrgänge 
der  kaaftn.  Fort 
bildungiichole. 

7)  Handfertigkeitskurs. 

8)  ElnJKhrtge  Meister- 
schule  fUr  Bau-  und 
MSbeltiaohler. 


HO 


Stück  I.  —  Kundin achnngen. 


Bezeichnung  der  Anstalt 


Fachschulen  u.  Versuchs- 
anstalten    für     Metall- 
industrie : 

Ferlacb ,  Fachschule  für 
Gewehr-Industrie 

Fnlpmes,  Fachschule  fUr 
Eisen-  u.  Stahlbearbeitnng 

Klagenfurt ,  Maschinen- 
gewerbliche Fachschule  . . 

KSniggrStK,  Fachschule  für 
Eunstschlosserei 

Komotau,  Fachschule  für 
Maschinengewerbe  und 
Elektrotechnik 

Nixdorf,  Fachschule  für 
Metall-Industrie 

Preran,  Maschinengewerb- 
liche Fachschule 

Steyr,  Fachschule  für  Eisen- 
und  Stahl-Industrie 

SnJ'kowiee,  Fachschule  für 
Grob -Eisenwaren  -  Erzeu- 
gung   

äwiatniki,  Fachschule  für 
Schlosserei 


Summen . 


1 


I 


f 

H 


37 
25 
86 
50 

108 
21 
57 

58 

25  I  — 

i 

63 1  1 

1 

530  I  21 


I 


■a 

I 

I 

I 


U 


n 


s 


m 


29 


107 
30 
83 


56 


40 


-'  29  316 


/68') 
50«) 

U7») 


24 


6) 

28 


170 


3 


148 
55 

287 
54 

132 
84 
86 

131 

25 

64 
1066 


AnxBflriDuig 


1)  Daron  S2  im  Tages-, 
46  im  Abendknn  fdr 
Elektrotecbnik. 

:')  DaTon  21  Im  Tag  es-, 
28  im  Abendkurs  fQr 
Dampfkesselheiser 
a.  Dampfmasehlnen- 
wlrter. 

9)  Abeodkars  ttber  An« 
wendunfr  von  Ret- 
tunfsmitteln  bei  ge- 
werblichenUnfSllen, 
durchwegs  v.Tages- 
schtUern  besucht. 


4)  Im       elektrotechni- 
schen Kurs. 


5)  Fortbildungskars  für 
Gewerbetreibende  u. 
Hilfsarbeiter. 

6)  FUr  Kesseiheiaer  u. 
Dampfknaachlnen- 
wirter. 


Stück  I.  —  Kandmachangen. 
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Bezeichnung  der  Anstalt 


Fachschulen  verschiedeDen 
Zieles : 


I  ArcOf    Fachschule    ftlr    ge- 
,        werhliches  Zeichnen  .  ,  .  . 


Beebyll ,      Fachschule     für 
Ton-Industrie 


Bleistadt,    Fachschule    fdr 
Korbflechterei 


Brück  a./M.,  Fachschule  für 
Holz-  und  Eisenbearbeitung 

Cormons,     Fachschule    für 
gewerbliches  Zeichnen . .  . 

Dornbirn,    Fachschule    für 
Maschinstickerei 


Ebensee,  Fachschule  f.  Holz- 
bearbeitung u.  Schlosserei 

Fogliano,    Fachschule    für 
Korbflechterei 


Gablonz  a.  d.  N.,  Kunst- 
gewerbliche Fachschule  .  . 

I  Graslitz,     Fachschule     für 
'       Hand-  u.  Maschinstickerei 

Graslitz,  Fachschule  für 
Musik  -  Instrumenten  -  Er- 
zeuger  


Haida,  Fachschule  für  Glas- 
Industrie  


Hallein,      Fachschule     für 
Holz-   u.  Steinbearbeitung 


Fürtrag. 


SP 


I 
& 


I 

3 


50  I  — 
16  11 
42 


13  - 


71  - 


i 


II 


^11 

lll 
I 


65 


32 


9 
29 


182  96 
46'  13 


65 


29 


591  190 


! 
9:  56 


2) 

52  37 


46 


82 


54 


U  - 


10) 


34 


35   18 


5> 

59 


109!  22 


19 


s) 

45   40 


36  49 ,  93 


n 
31 


7) 

39 


30 


30 


162  467  285  130 


130 
103 

27 
131 
133 

13 
184 

18 
247 

95 
278 
177 
272 


1808 


Anxnerknng 


l)Im  Sountagtkari  für 
Zeichnen. 


2)  In  der  Abteilung  fttr 
MSnner  46,  In  jener 
fttr  Mädchen  6. 


8}  Im  offenen  Model- 
llereaale. 

4)  T.  Kars  ;  in  jedem 
Jahre  werdenftFach- 
kurse  fQr  Sticken  u. 
6  Kurse  fUr  Naoh- 
sticken   abgehalten. 

5)  Darunter  8 Mädchen. 


6)  In  Tier  allgemeinen 
Zeichenkursen. 

7)Hlevon  17  saglelch 
Frequentanten  deit 
Zeichonkurse«. 


8)  Sonntag8.«chule. 

9)  Abendkurs  f. Chemie. 

10)  Offener  Zeichen-  u, 
Modolliersaal. 


SS 


Stuck  I.  —  Kundmachungen. 


Bezeichaang  der  Anstalt 


I 


I 


II 

IS 


Übertrag.  .  .  . 

Hotic,  Fachschule  für  Bild- 
hauer und  Steinmetzen  . .  . 

Earlstein,  Fachschule  für 
Ühren-Iudustrie 

Laas,  Fachschule  für  Stein- 
bearbeituDg 

Laibach ,  kunstgewerbliche 
Fachschule 

Melnik,  Fachschule  für  Korb- 
flechterei   

Oberleutensdorf,  Fachliche 
Modellierschale  f.  Keramik 
und  verwandte  Gewerbe.  . 

Sclönbacb,  Fachschule  für 
Mnsik  -  Instrumenten  -  Er- 
zeuger  

SteinscbSnau,  Fachschule 
für  Glas-Industrie 

Teplitz  -  Schonau ,  Fach- 
schule   für    Ton-Industrie 

Tnrnan,  Fachschule  f.  Edel- 
stein-Fassung und  -Bear- 
beitung   

St.  Ulricb,  Fachschule  für 
Zeichnen  und  Modellieren . 

Zaga,  Fachschule  für  Korb- 
flechterei   

Znaim,  Fachschule  für  Ton- 
Industrie  

Summen .  .  . 


591  190  - 


56,  12  15 


35  14 


.^1 

s 


8 
I 


152  I  467  285  1 130 


23 

\   29!) 


11  ■ 

5)' 
8'  7) 

.0  26 


22   4 


41  16  - 


222  35  - 


20   8  - 


64  16  - 


! 
38   7  - 


7 


46  12  - 


1281,  336  41 


V  I 

75 


8) 

65 


-  123 


86 


76 


31114 


361 1  944 


23   13 


63 


9  - 


47  74 !  54 


10; 

—   16 


-  !  13 


425  '  158 


1808 

194 
53 
34 

218 
26 

180 

257 
180 

172 

54 
175 

7 
188 


3546 


A&mdrkaxig 


1 )  Tm  Mefaterkurae  fiirl 
Stelnmetseo,  IL' 
Winterkars. 

3)  DaTon  46  Im  olfe-| 
neu      ZeioheasA&I,, 
39  im  offenen  Mo 
delliersaal. 

8)  Zelebenkari  fflr 
MKdeben  o.  Frauen. 

4)  In  der  IT.  Klasse  der 
fortbilduDfssehule. 

5)  Tagepsehule  f.HoU- 
bearbeitunf. 

6)  Taf esschule   fttr 
Kunatatlokerei. 

7)Fdr  Baahand. 
werker. 

8)  Darunter  33  Im 
offenen  Zeichen- 
aaale    für    Damen. 


9)  Zelohenkure  für 
M&dchen. 


0)  Midehenkurs. 


1 1)  Zeiehenkurs  für 
MXdehen. 


Stück  I.  —  Kundmachnngen. 


33 


Rekapitnlation. 


Bezeichnung  der  Anstalt 


Fachschnlen  ftlr   Spitzenarbeiten 

Fachschulen    für    Weberei    und 

Wirkerei 

I  Fachschulen  für  Holzbearbeitung . 

Fachschulen  und  Versuchsan- 
stalten für  Metall-Industrie  .  . 

Fachschnlen  rerschiedenen  Zieles 


Zusammen.  .  . 


VI.  Staatliche  allgemeine  Zeichensehnlen. 

s 

s 

Schule  in 

1 

J: 

l 

l 
l 
1 

Axunerlnuig 

I.  Bezirk  .... 

- 

42    1      42 

Wim.    .    . 

m.  Bezirk  .... 

74 

—          74 

IX.  Bezirk  .... 

52       -           52 

j    Brunn     .    . 

-  1     29     '       29 

Summen 

126 

71     ' 

197 

(lenerelle  Übersicht  der  Oesamt-Freqnenz  der  staatlichen  gewerblichen  Lehranstalten 

zu  Beginn  des  Schuljahres   1905/1906. 

I.  Staatliche  gewerbliche  Zentralanstalten 2435 

II.  Staats-Gewerbeschulen  und  verwandte  Lehranstalten 12566 

ni.  Bau-  und  Kuusthandwerkerschulen 609 

IV.  AUgetaeine  Staats-Handwerkerschulen 2222 

V.  Staatliche  Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige    ....  10382 

VI.  Staatliche  allgemeine  Zeichenschulen       197 

Totalsumme    .  28411 
3 


34 


Stück  I.  —  Eandmachnngen. 


Frequenz  der  königlich  bOhnuschen  Landes-Handwerkerschulen 

ZQ  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906. 


Landes-Eaadwerker- 

BOhllld 

Handwerker- 
Schule 

|| 

1 

Gewerbliche  Fort- 
bildungsschule 

N 

Anmerka|ng 

I. 

U. 

III. 

1^ 

I.      IL 

m. 

Klasse 

Klasse 

Jiingbnnzlaii 

(dreiklassig)  .  . 

44 

36 

19 

— 

32 

— 

— 

25 

s 

168 

1)  Abtettun«  f.  meeh. 
Bau-     und     Kuiist- 
fewerbe. 

i)  AhtelluD«    f.    Baa. 
nnd    Masehinenfe- 
werbe. 

2)  Davon    21   BchfUer 
d.    kaafmKnni«ctaen 
Fortbildiinsflsehttle. 

4)  Davon    11    Schüler 
d.    kaufmänniachen 
FortbilduofSBchale. 

5)  Tischlerkars. 

6)  Für      Bauffewcrbe- 
treibende. 

KoUn 

(dreiklassig)  .   . 

54 

44 

30 
33 

25 

— 

21 

— 

— 



48 

~ 

178 
457 

Knttenberg 

(dreiklassig)  .   . 

20 

15 

47 

— 

— 

120 

.«' 

54 

Leitomisehl 

(dreiklassig)  .   . 

39 

22 

19 

— 

31 

s 

36 
15 

58 

.25 

— 

240 

Wolyii 

(zweiklassig)  .   . 

42 

23 

T- 

— 

s 

— 

22 

22 

— 

136 

Summen  .   • 

223 

144 

83 

15 

143 

10 

51  |200 

244 

66 

1179 

450 

56 

1 

Stflck  L  Konkorsanssrhreiband^en.  19 


Am  Staats -Gymnasium  mit  bShmiscber  ünterrichtsspracbe  in  Tabor  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Geographie 
und  Geschichte  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Besagen  und  Ansprilchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  seihst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.J.  beim  k.  k.  Landes- 
schalrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Gesncbe  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Wittingan  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie 
und  Geschichte  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Straßnitz  gelangt 
mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katholische 
Religion  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  im  Y.  Wiener  Gemeindebeasirke  gelangen  mit  Beginn  des 

Schuljahres     1906/1907    zwei    wirkliche    Lehrstellen    mit    den    im    Gesetze    vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  und 

2.  eine  Lehrstelle   für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 

Hauptfächer. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus 
nod  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Februar  d.J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer 
Snpplentendienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufahren. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 

An  der  Staats-Realschnle  im  XVIIL  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische 
Sprache  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  aund  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
«chulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplentendienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingebrachte  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

2* 


20  EonknrsaaBSchreibungen.  Stflck  I. 

An  der  Staats-Realschnle  im  IX.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangen  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1906/1907  zwei  neasystemisierte  Lehrstellen  mit  den  im  Gesetze  yom 
19.  September  1898,   R.-6.-B1.  Nr.   173,    normierten  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptftcher  und 

2.  eine    Lehrstelle    für   Mathematik    in  Verbindung   mit    darstellender 

Geometrie  oder  Physik  als  Hauptfilcher. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  ftlr  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  vorgenannten  Gesetzes  auf  Anrechnung  ihrer 
Supplentendienstzeit  Anspruch  erheben,   haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  bleiben  unberücksichtigt. 

An  der  Staats-Realschule  in  Knittelfeld  (Obersteiermark)  kommt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1906/1907  eine  Lehrstelle  für  katholische  Religion  mit  den  im  §  4 
des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.J.  beim  k.k.  Landes- 
schulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Verspätet  oder  nicht  entsprechend  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Knittelfeld  (Obersteiermark)  kommen  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1 906/1 807  zwei  wirkliche  Lehrstellen  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  eine    Lehrstelle    für    deutsche    und    französische    Sprache    als 

HauptfÄcher  und 

2.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als    Hauptfächer. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fOr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.   September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzufahren. 

Verspätete  oder  nicht  entsprechend  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staat^-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag^- Altstadt 

kommt  die  Direktorstelle  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bndweis  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  in 
Verbindung  mit  Naturgeschichte  als  Hauptfach  oder  mit  zwei  zulassigen  Nebenfllchern  mit 
den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen 
zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Stück  I.  Eonknrsanspchreihnngen.  17 


Am  Staats-Gymnasiam  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Aman  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte 
als  Hauptfach,  Mathematik  und  Naturlehre  als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,    R.-G.-Bl.  Nr.   173,    normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schalrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzu- 
fUhrea. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Anssig  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Kr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzu- 
führen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebeneil  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-6yninasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  den  Königlichen 

Weinbergen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  provisorische  Lehrstelle 
für  Deutsch  als  Hauptfach,  klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze 
vom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzu- 
führen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Kruman  kommt  mit 
Beginn  des  Scbu^ahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.   September  1898,   R.-G.-Bl.  Nr.   173,   normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzu- 
führen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesaehe  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


18  Eonkursaasschreibnngen.  Stttck  I. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterricbtssprache  in  Leitmeritz  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/190T  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  deutsche 
Sprache  als  Hauptfach,  klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,    R.-6.-ßl.  Nr.  173,   normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzu- 
führen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokuraenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  dentscber  Unterrichtssprache  in  Mies  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,   B.-G.-Bl.  Nr.   173,   normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutsch  als  Hauptftcher  oder  für  Böhmisch  als  Haupt>  und  klassische 
Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schalrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am    Staats-Gymnasinm    mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in   Tans    kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Deutsch  als 
Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach  oder  für  klassische  Philologie 
als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  im  zweiten  Falle  di^'enigen  Bewerber  bevorzugt, 
welche  die  Befähigung  zum  Unterrichte  in  der  deutschen  Sprache  nachweisen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuflihren. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Stttck  I.  —  Eondmadiiiiigeii.  35 

Verzeiclmis 

der  staatlichen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsaiistalteii  nach  ihrer  sprachlichen 
Einrichtung  mit  Angabe  der  Frequenz  derselben 

im  Scliuljalire  1905/1906. 


CtonrntBaU 
d«r  SSögUage 
im  Söhtdjahre 


«901/1905 


A.  LelirerbildangsanstaltexL 

Mit  deutscher  Unterrichtssprache,  aa  welchen  die  Reife- 
prufong  für  Yolksschnlen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  abge- 
legt wekden  kann: 

Wien 

Krems 

Lins 

Salzburg 

Innsbruck 

Bösen  (italienisch  nicht  obligat) 

Graz 

Marburg  (slowenische  Sprache  für  dowenische  Zöglinge 
obligat,  für  deutsche  Zöglinge  nicht  obligat;  die  Reife- 
prüfungen werden  für  Yolksscholen  mit  deutscher  and 
slowenischer  Unterrichtssprache  abgehalten)    .... 

Elagenftirt  (Slowenisch  nicht  obligat;  die  Reifeprüfungen 
werden  für  Yolksschnlen  mit  deatscher  und  slowenischer 
Unterrichtssprache  abgehalten) 

Prag  (Böhmisch  nicht  obligat) 

Budweis 

Egcr 

Komotau 

Leitmeritz 

Mies 

Reichenberg 

Trautenau 

Brfinn  (Böhmisch  nicht  obligat) 

Olmfttz       „  „        „       

Troppau     „  „        „       

Teschen  (mit  einer  polnischen  Parallelklasse  für  Zöglinge 
polnischer  Nationalität;  Böhmisch  obligat  für  Zöglinge 
dieser  Nationalität;  die  Reifeprüfungen  können  auch 
für  Volksschulen  mit  böhmischer  und  polnischer  Unter- 
richtssprache abgelegt  werden)  . 

Fürtrag     , 


1905/1906 


169 

177 

38 

140 

155 

38 

173 

171 

39 

98 

96 

16 

88 

98 

18 

101 

113 

26 

187 

186 

42 

143 


163 
148 
192 
148 
159 
163 
164 
159 
137 
139 
164 
188 


155 


232 
159 
188 
162 
179 
171 
167 
160 
165 
15t 
159 
194 


Zahl 
dar 

gagUsfo 
Im 

oiMntn 
Jahr- 
gänge 


28 


33 
39 
40 
27 
37 
42 
38 
32 
33 
36 
39 
45 


181 

200 

25 

3204 

3438 

711 

3* 


Stock  I.  —  Etindmachnügen. 


OesaxntBahl 

der  Zöglinge 

im  SohtOJahre 


I9f4/I905 


n05/»i>6 


Zahl 

der 

Zöglinge 

im 
ol3er8ten 
Jahr- 
gange 


(Deutsch  obligat) 


Czernowitz  (Rumänisch  und  Rathenisch  nicht  obligat ;  die 
Reifeprüfungen  können  auch  für  Volksschulen  mit  rumä- 
nischer und  ruthenischerUnterrichtssprache  abgelegt  werden) 

2.  Mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

Prag  (Deutsch  nicht  obligat) 

Jiiin 

EJiniggritx, 

Euttenberg 

Pilsen 

Poli£ka 

PHbram 

Sobislan 

Briinn 

Preiberg 

Eremsier 

Polnisch-Ostran    „  „        (I.  und  II.  Jahrgang) 

3.  Mit  polnischer  Unterrichtssprache  (Deutsch  obligat, 
Ruthenisch  nicht  objigat ;  die  Reifeprüfungen  können  für  Volks 
schulen    mit   polnischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden) 

Rzeszöw 

TarnÖW  (die  Reifeprüfungen  können  auch  fUr  Volksschulen 

mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)  . 
Erakan   (die   Prüfungen   können    auch    für    Volksschulen 

mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden) 
Alt-Sandez  (I.,  n.  und  m.  Jahrgang)        .... 

4.  Mit  polnischer  und  ruthenischer  Unterrichtssprache 
(Deutsch  obligat ;  die  Reifeprüfungen  können  für  Volksschulen 
mit  polnischer  und  für  solche  mit  ruthenischerUnterrichtssprache 
abgelegt  werden)  : 

Lemberg 

Stanislau 

Tarnopol 

Sambor 

Sokal   

Zaleszczyki 

5.  Lehrerbildungsanstalt   mit   polnischer   Unterrichtssprache, 

Ruthenisch  und  Deutsch  obligate  Lehrgegenstände  : 
Erosno 

6.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  und  slowenischer 
Unterrichtssprache  (die  Reifeprüfungen  können  für  Volksschulen 
mit  deutscher  und  für  solche  mit  slowenischer  Unterrichtssprache 
abgelegt  werden): 

Laibach 


I 


228  '     219 


Fürtrag 


203 


156 


174 


Obertrag     .      3204  ;  3438  ,     711 


52 


202 

206 

51 

.  1  163 

166 

41 

.  '  196 

203 

51 

.  ,  144 

139 

29 

.  '  175  j 

180 

1   *1 

155  ■ 

150 

1   33 

178  i 

181 

41 

158 

159 

36 

.  !  175 

183 

48 

.  ,  163 

180 

45 

•  1  t73  , 

174 

45 

t, 

78 

38 

l- 

167 

172 

28 

u 

218  ' 

200 

41 

u 

267 

284 

54 

98  1 

124 

36 

254  < 

251 

51 

248  . 

241 

48 

240  1 

240 

49 

246  1 

268  1 

56 

229 

213  , 

34 

173  , 

175  1 

35 

42 


34 


159^ 

7813      8157  I   1770 


Stack  I.  —  Enndinacliiiiigeii. 
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GMamtiahl 
Aor  ZögUsge 
im  Sohtdjalire 


1904/lMS  »05/1»« 


tJbertrag     .  '  7813  '  8157 

7.  LebrerbilduDgsanBtalt  mit  einer  slowenischen  Abteilung  ! 
(122  Zöglinge),  einer  kroatischen  (29  Zöglinge)  und 
einer  italienischen  (134  Zöglinge);  deutsche  Sprache  als 
Unterrichtssprache  in  mehreren  Fächern;  die  ReifeprUfong 
kann  für  Volksschulen  mit  slowenischer,  kroatischer,  italienischer 
und  deutscher  Unterrichtssprache  abgelegt  werden: 

Capodistria I     240  >     284 

8.  Lehrerbildungsanstalt  mit  kroatischer  Unterrichtssprache 
(Deatsch  ujtalienisch  nicht  obligat;  die  Reifeprüfungen  können  für 
Volksschnlen  mit  kroatischerUnterrichtssprache  abgelegt  werden) : 

Borgo  Erizzo 

9.  Lebrerliildungsanstalt  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
(Deutsch  obligat ;  die  Reifeprüfungen  können  für  Volksschulen 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)  : 

Rovereto 


Zahl 
dar 

im 
obersten 
Jahr- 
gange 


1770 


72  !       80 


129 


Summe 


8254 


147 


B.  LehrerinnenbildnngsaiiBtalten  i). 

.Mit   deutscher  Unterrichtssprache,    an   welchen    die  Reife- 
prüfungen für  Volksschulen  mit   deutscher  Unterrichtssprache  , 
abgelegt  werden  können: 

Wien,  I.  Bezirk 159 

Wien,  Vm.  Besrk,  Ziyil-M&dchen-Pensionat     ....        166 

Linz  ♦) 91 

Innsbruck  (italienisch  nicht  obligat) HO 

Graz  *)  (Slowenisch  nicht  obligat;  die  Reifeprüfungen  , 
können  anch  für  Volksschulen  mit  deutscher  und  slo-  I 
wenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)     .     .     .   '        97 

Prag  (Böhmisch  nicht  obUgat) I     235 

Brfinn  (Böhmisch  nicht  obligat) 183 

Troppan*) 100 

Czemowitz  *)  (sprachliche  Einrichtung  wie  an  derLehrer- 

bOdungsanstalt  daselbst) 1     119 

Klagenfürt*) 52 

»  Mit,  böhmischer  Unterrichtssprache,  an  welchen  die  Reife- 
prüfungen für  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
abgehalten  werden  : 

Prag  (Deutsch  nicht  obligat) 240 

Brfinn  (Deutsch  obligat) '     171 

Fürtrag     .*    1723 


161 

168 

90 

115 


97 
231 
181 
102 

118 
107 


240 
170 


1780 


49 


26 


33 


39 
40 

44 
27 


46 
55 
46 
50 

58 
51 


59 

44 


8668  I     1878 


559 


^)  Die  mit  *)  bezeichneten  Lehrerinnenbildungsanstalten  sind  auf  zwei  Jahrgänge  reduziert,  in 
einem  Jahre  sind   der  I.  und  III.,  im  folgenden  der  II.  und  IV.  Jahrgang  eröffnet. 
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Stück  I.  —  Kundmachungea. 


OesamtsaU 
dar  ZOgUnge 
im  SöhTLyahre 


|190I/I90S  1905/1906 


Übertrag     . 

3.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  polnischer  Unterrichtsspraclie, 
an  welcher  die  Eeifeprttfung  für  Volksschulen  mit  polnischer 
Unterrichtssprache  abgelegt  werden  kann: 

Erakau  (Deutsch  obligat) 

4.  Lehrerinnenbildongsanstalten  mit  polnischer  Unterrichts- 
sprache, Deutsch  und  Ruthenisch  obligat;  die  Reife- 
prüfung kann  für  Volksschulen  mit  polnischer  und  ruthenischer 
Unterrichtssprache  abgelegt  werden: 

Lemberg 

Przemy^l 

5.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  und  slowe- 
nischer Unterrichtssprache,  an  welcher  die  Reifeprüftmg 
für  Volksschulen  mit  deutscher  und  slowenischer  Unterrichts- 
sprache abgelegt  werden  kann: 

Laibach 

6.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  einer  italienisc h-d eutschen 
und  einer  slowenisch-deutschen  Abteilung;  Kroatisch 
nicht  obligat;  die  Reifeprüfungen  können  für  Volksschulen  mit 
italienischer,  slowenischer  und  deutscher  Unter- 
richtssprache abgelegt  werden  : 

G5rz 

7.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  kroatischer  Unterrichts- 
spracbe;  Deutsch  und  Italienisch  nicht  obligat;  die  Reife- 
prüfungen können  für  Volksschulen  mit  kroatischer  Unterrichts- 
sprache abgelegt  werden  : 

Ragiisa 

8 .  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  italienischer  Unterrichts- 
sprache; Deutsch  obligat;  die  Reifeprüfung  kann  für  Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache    abgelegt  werden: 

Tpient 


Summe 


1723 


243 


222 
243 


169 


296 


94 


186 


1780 


243 


235 

242 


171 


Zahl 

der 

Zöglinge 

im 
obersten 
Jahr- 
gange 


559 


3176 


293 


93 


181 


62 


46 
60 


42 


3238 


64 


28 


39 


900 


Zahl  der  Zöglinge  aller  48  Lehrerbildungsanstalten  im  Schul- 
jahre 1904/1905     

Zahl  der  Zöglinge  aller  19  Lehrerinnenbildungsanstalten  im  Schul- 
jahre 1904/1905     

Zahl  der  Zöglinge  aller  49  Lehrerbiltiungsanstalten  im  Schul- 
jahre 1905/1906     

Zahl  der  Zöglinge  aller  1 9  Lehrerinnenbildungsanstalten  im  Schul- 
jahre 1905/1906 


8254 


3176 


8668 
3238 


Zusammen 


11430 


1878 

900 

11906  I  2778 
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An  der  k.  k.  Lelirerbildllllgsaiistalt  in  Krems  kommt  mit  Begisn  des  ll.  Semesters 
des  Schaljahres  1905/1906  die  Direktorstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  i^stemmäfiigen  Bezüge  verbanden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesache 
bis  25.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  far  Niederösterreich  in  Wien 
einzubringen. 

£twaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Supplentendienstjahren  oder  von  an  Volks-  und 
Bürgerschulen  zugebrachten  Diens^ahren  sind  im  Gesache  geltend  zu  machen,  da  nachträglich 
erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Bei  der  EYidenzhaltnng  des  Vermessangs-  und  SchStznngskatasters  in  Bosnien 
nnd  der  Herzegowina  werden  Evidenzhaltungs-Geometerstellen  der  X.  Diäten- 
klasse mit  2200  Kronen  Gehalt  und  je  nach  dem  Bestimmungsorte  mit  560  Kronen, 
640  Kronen,  beziehungsweise  800  Kronen  Zulage,  femer  Evidenzhaltungs-Elevenstellen 
in  der  XI.  Diätenklasse  mit  1600  Kronen  Gehalt  und  420  Kronen,  beziehungsweise  480  und 
600  Kronen  Zulage,  endlich  Eyidenzhaltungs-Elevenstellen  mit  dem  A^jutnm  jährlicher 
1200  Kronen  zur  Besetzung  gelangen. 

Überdies  erhalten  die  Evidenzhaltungsgeometer  ein  Arbeits-  und  Diätenpauschale  jährlicher 
800  Kronen  sowie  eine  Vergütung  von  6,  eventuell  7  Kronen  für  jeden  Feldarbeitstag. 

Die  Evidenzhaltungs-Eleven  in  der  XI.  Diätenklasse  erhalten  lediglich  eine  Vergütung  von 
6,  eventuell  7  Kronen,  die  adjutierten  Eleven  hingegen  bloß  4  Kronen  für  jeden  Feldarbeitstag. 

Für  die  Entlohnung  der  Handlanger  hat  der  Evidenzhaltungsbeamte  aus  dieser  Vergütung 
aufzukommen. 

Die  Ernennung  erfolgt  vorerst  in  provisorischer  Eigenschaft,  sodann  bei  zufriedenstellender 
Verwendung  in  definitiver  Eigenschaft. 

Überdies  gelangen  zum  Zwecke  der  Durchführung  der  in  Bosnien  und  der  Herzegowina 
im  Zuge  befindlichen  Zehentpauschalierung  mehrere  Geometerstellen  mit  dem  Jahreshonorar 
von  2800  Kronen  nnd  einem  Diäten-Reise-  und  Arbeitspauschale  monatlicher  180  Kronen  für 
die  Dauer  der  Feldarbeit  zur  Besetzung. 

Diese  Funktionäre  erlangen  durch  die  Ernennung  zum'  Geometer  weder  den  Charakter 
eines  Landesbeamten  noch  den  Anspruch  auf  irgend  eine  Versorgung  aus  Landesmitteln. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  die  Dauer  des  Bedarfes,  doch  werden  diese  Angestellten,  falls 
sie  nach  Ablauf  ihrer  Verwendung  die  Übernahme  in  den  bosDisch-herzegowinischeD  Landesdienst, 
sei  es  in  derselben,  sei  es  in  einer  anderen  Diensteskategorie  anstreben  sollten,  mit  ihrem 
diesbezüglichen  Ansuchen  je  nach  Maßgabe  der  dargetanen  Verwendbarkeit  und  des  sich  ergebenden 
Bedarfes  tunlichst  berücksichtigt  werden,  eventuell  aber  werden  die  gedachten  Funktionäre  bei 
einer  zufriedenstellenden  Verwendung  bis  zu  drei  Jahren  mit  einer  Abfertigung  in  der  Höhe 
des  halbjährigen  Honorars,  bei  einer  länger  als  3  Jahre  dauernden  zufriedenstellenden  Verwendung 
aber  mit  einer  Abfertigung  in  der  Höhe  des  einjährigen  Honorars,  beteilt  werden. 

Bewerber  um  die  vorbezeichneten  Stellen  haben  ihre,  mit  dem  Tauf(Geburts-)scheine, 
Heimatsscheine  und  einem  ärztlichen  Zeugnisse  über  die  körperliche  Eignung  zum  Felddienste 
doKumeotierten  Gesuche  unter  Nachweisung  der  technischen  Vorbildung,  sowie  der  Kenntnis 
einer  slawischen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  an  die  Landesregierung  in  Sarajewo  zu  richten. 

Die  Bewerber  um  eine  Geometerstelle  haben  überdies  den  Nachweis  über  eine  mehrjährige 
praktische  Verwendung  im  Vermessungsdienste  zu  erbringen. 

Von  den  bereits  im  Staatsdienste  stehenden  Bewerbern  sind  die  Gesuche  im  Wege  der 
vorgesetzten  Behörde  zu  überreichen. 

Die  direkt  bei  der  Landesregierung  eingereichten  Kompetenzgesuche  unterliegen  der  bosnisch- 
herzegowinischen  Stempelgebuhr  von  80  Hellern,  die  im  Wege  einer  österreichischen  oder 
mgarischen  Behörde  überreichten  Gesuche  der  entsprechenden  österreichischen,  beziehungsweise 
ungarischen  Stempelgebuhr. 

Die  in  Österreich,  beziehungsweise  in  Ungarn  ausgestellten  und  nach  den  dortigen  Gebühren- 
vorschriften ordnungsmäßig  gestempelten  Urkunden  unterliegen  als  Beilage  keiner  weitere' 
bosnisch-herzegowinischen  Stempel  geh  Uhr. 
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Sonstige  Schriften  und  amtliche  Ausfertigungen,  die  außer  der  Verwendung  zu  Beilagen 
einer  Gebühr  nicht  unterliegen,  sind  mit  der  bosnisch-herzegowinischen  Stempelgebahr  per 
20  Heller,  beziehungsweise  im  Falle  der  Überreichung  im  Wege  einer  österreichisch-ungarischen 
Behörde  mit  dem  entsprechendem  österreichischen  oder   ungarischen  Beilagestempel  zu  versehen. 

In  Ermanglung  bosnisch-herzegowinischer  Stempelmarken  ist  der  entsprechende  Geldbetrag 
beizuschließen. 

Durch  den  Stadt-,  beziehungsweise  Ortsschnlrat  Karlsbad  gelangt  die  Stelle 
eines  II.  Turnlehrers  in  Karlsbad  zur  Besetzung. 

Demselben  obliegt  die  Erteilung  des  Turnunterrichtes  an  einem  Teile  der  städtischen 
Volks-  und  Btlrgerschulen  in  Karlsbad,  femer  die  Erteilung  eines  Teiles  des  Turnunterrichtes  am 
städtischen  Kaiser  Franz  Joseph-Gymnasiam  und  beträgt  die  Unterrichtsverpflichtung  insgesamt 
24  wöchentliche  Lehrstunden. 

Der  Turnlehrer  erhält  1.  für  den  Volks-  und  Bflrgerschulunterricht  einen  ständigen  Gehalt 
per  1440  Kronen,  2.  für  den  Turnunterricht  am  Kaiser  Franz  Joseph-Obergymnasium  eine 
Remuneration,  welche  sich  nach  den  im  letzten  Schuljahre  festgesetzten  Turnstunden  auf 
580  Kronen  belaufen  dürfte. 

Femer  steht  es  dem  Bewerber  frei,  die  vom  Karlsbader  Turnvereine  (gegründet  1860J 
in  Aussicht  genommene  Tumlehrerstelle  unter  der  Voraussetzung,  daß  die  eigentliche  Lehr- 
verpflichtung hiedurch  eine  Einbuße  nicht  erleidet,  zu  übernehmen,  wofür  er  eine  Remuneration 
per  600  Kronen  zu  gewärtigen  hätte. 

Bemerkt  wird,  daß  die  Bewerber  deutscher  Nationalität  sein  und  die  Prüfung  für  das 
Lehramt  des  Tumens  an  österreichischen  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  abgelegt 
haben  müssen. 

Gesuche  um  diese  Stelle  sind  bis  20.  Jänner  d.  J.  beim  Stadtrate  Karlsbad 
einzubringen. 


Im  k.  k.  Schalbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5,  ist  erschienen 

und  zu  haben: 

ftfssk;^  zäkon  o  skoläch  obecn^ch 

B  nejddleiit^sfmi 

nafizenimi  provädßcimi 

a  s  definitivDim  fadem  ^kolnim  a  vyu^ovacim 
pro  §koIy  obecn^  a  m^^t'anske. 

8e  sroTiiäTacfiiii  poznämkaml  pro  praktickou  slazba  Skolnf. 

Yyd&no  z  naHzeni  c.  k.  ministerstva  kultu  a  vyu£ov&ni. 
Preis  60  Heller. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5. 
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An  der  Staats-Realscbnle  mit  bSlmiischer  üntemcbtsspraclie  in  Kladno  kommt 

mit  Beginn  des  Scbn\jahreB  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
and  darstellende  Geometrie  als  HanptflU^her  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.'G.-Bl.   Kr.   173,    normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
Tom   19.  September  1898  Ansprach  machen,  baben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Februar  d.J.  beim  k.k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  mit  dem  Öffentlichkeits-  und  Beziprozitfttsrechte  versehenen  Kommnnal- 
Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Nimbnrg  werden  mit  1.  September 
des  Schuljahres  1906/1907  nachstehende  Lehrstellen  besetzt,  und  zwar: 

1.  eine   wirkliche   Lehrstelle   für  Chemie    als  Hauptfach   und   hiezu   vor- 

geschriebene Nebenfächer  mit  den  im  §  1  und  2  des  Gesetzes  vom  19.  September 
1898  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen;  femer 

2.  die   Stelle    eines    katholischen   Religionslehrers   mit   den   im   §  4 

des  Gesetzes   vom  19.  September  1898   normierten  Bezügen   und   Ansprüchen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  mit  Dokumenten  und  Heimatschein  belegten,  an  den  Stadtrat  der 
königlichen  Stadt  Nim  bürg  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
31.  Jänner  d.  J.  bei  dem  Stadtrate  in  Nimburg  einzubringen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und 
Geschichte  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rückdicht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Realscbnle  inWarnsdorf  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
zwei  wirkliche  Lehrstellen  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1. 
Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer  mit 

subsidiarischer  Verwendbarkeit  für  den  Unterricht  in  der  deutschen  Sprache, 

2.  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  in  Verbindung  mit  geometrischem 

Zeichnen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.J.  beim  k.k.  Landes- 
achnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknroenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  Staats-Realscbiile  mit  bobmiseber  Unterricbtsspracbe  in  ^iikov  kommt 
mit  Beginn  des  Schn^ahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Chemie  als 
Hauptfach,  Mathematik  and  Physik  als  Nebenfikher  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  snr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  4.  Februar  d.  J.  beim  k.k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ansu- 
führen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


An  der  Landes-Realscbule  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Freiberg  gelangt 
mit  Beginn  des  IL  Semesters  des  Schu^ahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umstanden  werden  diejenigen  Bewerber  berorzogt,  welche  zugleich 
die  Bef&higung  zum  Turnunterrichte  nachweisen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmftßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Snpplenten- 
dienstjahren  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Jftnner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  fttr  M&hren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealscbnle  in  Olmfitz  gelangt  mit  Beginn  des  n.  Semesters  des 
Schutjahres  1905/1906  eine  Lehrstelle  für  böhmische  Sprache  zur  definitiven, 
gegebenenfalls  suppletorischen  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemm&ßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Jünner  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  M&hren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplentendienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 


An  der  Landes-Oberrealscbnle  in  RSmerstadt  gelangt  mit  Beginn  des  IL  Semesters 
des  Schuljahres  1905/1906  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjstemm&ßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Jänner  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  M&hren  in  Brunn  einzubringen  und  ihnen  ein  etwa 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplentendiens^'ahren  ersichtlich  zu  machen. 


An  der  k.  k.  Lebrer-  und  Lebrerinnen-Bildnngsanstalt  mit  dentseber  Unterricbts- 
spracbe in  Czernowitz  gelangt  eine  definitive  Übungsschullehrerstelle  mit 
deutscher,  rum&nischer  und  ruthenischer  Unterrichtssprache  mit  den  normal- 
mäßigen Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  die  Befähigung  zur  Erteilung  des  Gesangs-  nndViolinnnterrichtes 
nachweisen,  werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Jänner  d.J.  bei  dem  k. k.  Landes- 
schulrate für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Dienstzeit  sind  im  Bewerbnngsgesuche 
zu  erheben. 


Stack  I. 


Die  nachbenannten 

Publikationen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Knltns  und  Unterricht 

dnd  im  Wege  der  k.k.  SchulbOcher-Veiiags-Direktion  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5, 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


VerordDungsblatt  Ar  den  Dienstbereieh  des  k.  k.  Ministeriums  Ar  Knltns 
und  Unterricht 

Jahrgang  1888 

.         1900 

1902,  1903,  1904       

9  1905  mit  PostzuBendnng 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Hinisterial-Verordnnngen  fiber  dasYolks- 
SChnlwesen  in  den  im  Reichsrate  yertretenen  Königreichen  nnd  L&ndem. 
Siebente,  neu  redigierte  Anflage  (1891) «... 

Das  Reichs -Volksschnlgesetz  samt  der  Durchfflhmngs -Verordnung  und 
der  Schul-  und  Unterrichts-Ordnung 

Regeln  Ar  die  deutsche  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis. 

Offizielle  kleine  Ausgabe,  geheftet 

.         „        große  „         gebunden 

Kleine  Aasgabe  mit  einheitlichen  Schreibweisen,  geheftet 
Große       n  n  n  r>  gebunden  . 

Lehrpllne  und  Instruktionen  Ar  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 
und  Burgerschulen 

Verseichnis  der  Ar  die  Ssterreichischen  Volksschulen  und  Burgerschulen 
£um  Unterrichte  allgemein  zulässigen  Lehrbficher  und  Lehrmittel   . 

Verzeichnis  der  Ar  die  5sterreichischen  Mittelschulen  zum  Unterrichts- 
gebrauche allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 
soletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1904) 

Verzeichnis  der  zum  Lehrgebrauche  in  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildnngsanstalten  allgemein  zugelassenen  Lehrbücher  und  Lehrmittel 

Verzeichnis  der  Ar  den  Unterricht  an  den  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen zulässigen  Lehrmittel       

Die  wichtigsten  Normen  fiber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Kebst  einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  zulässigen 
Lehrmittel  nnd  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  Ar  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disziplinar-Ordnnng  Ar  die  Staats-Oewerbeschulen 

Disziplinarordnung  Ar  Handwerkerschulen 

Vdrschriften  fiber  die  Heranbildung  undPrfiAng  der  Lehrer  Ar  aUgemeine 
Volksschulen  und  Bfirgerschulen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statut  der 
BUdnngsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
n.  Statut  der  BUrgerschul-Lehrerkurse.  —  m.  Vorschrift  über  die  Lehrbefilhigungs- 
prflfnngen  für  allgemeine  Volksschulen  und  Bürgerschulen 

Lehrpläne  und  Instruktion  Ar  das  Freihandzeichnen  an  Lehrer-  und 
Ldirerinnen-Bildungsanstalten 
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Illnstrierter  Katalog  der  fBr  den  Unterricht  im  Freibandzeiehnen  an 
Gymnasien,  Realsebnlen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 
znUssigen  Gips-  nnd  Tonmodelle 

Instruktionen  f&r  den  Unterricht  an   den  Realschulen   in  Österreich 

im  Anscliliisse  an  einen  Normallehiplan 

NormaUehrplan  Ar  Realschulen.  (Separatabdrnck  der  Unterrichts-Minigterial- 
Verordnung  rom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

Lehrplan  nnd  Instruktionen  für  den  Unterricht  an  den  Gymnasien  in 
Österreich 

Lehrplan  und  Instruktion  für  das  Freihandzeichnen  an  Gymnasien  .    . 

Lehrplan  und  Instruktion  fftr  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 
Realgymnasien  nnd  Realschulen 

Instruktion  fBr  den  Unterricht  in  der  zweiten  Landessprache.  (Anbang 
zu  den  neuen  Instraktionen  für  den  Unterricht  an  den  Gymnasien  and  Real- 
schulen in  Osterreich) 

Normalien  für  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  Ton 

Dr.  Edmund  Edlen  ron  Marenseiler. 

I.  Teil:  Gymnasien.    L  Band 

n.  Band     

n.  Teil:  Realschulen 

Pr&fiings-yorschriften  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 

(Separatabdruck  der  Ünterrichts-Ministerial-Yerordnung  vom  30.  August  1897)  . 

PrBftings-yorschriften  f&r  das  Lehramt  an  den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten Spezial-Lehranstalten,  und  zwar  für  Zeichnen,  Handelswissen- 
schaften,  Musik  und  Gesang,  Turnen,  Stenographie  und  Nautik 

Weisungen  zur  Ffihrung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 

als  Anhang  zu  den  Instruktionen  fikr  den  Unterricht 

Handbuch  der  Eunstpflege  in  Österreich.  Redigiert  von  w.  Freih.  von  ^eck- 

b  eck  er.  3.  Auflage 

Die  neuen  Schulgesetze  ffir  das  Erzherzogtum  Österreich  unter  der  Enus 

Das    ReichsYoIksschulgesetz     samt     den     wichtigsten    Durehf&hrungs- 

Vorschriften  einschließlich  der  deflnitiyen  Schul-  und  Unterrichts- 

ordnung  f&r  allgemeine  Volksschulen  und  fOr  B&rgerschnlen.  Mit 

yergleichenden  Anmerkungen  für  den  praktischen  Schuldienst 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  8.  JSnner  1904, 
Z.  685,  mit  welchem  ein  neues  Verzeichnis  der  fBr  die  österreichischen 
Handelsschulen  zulässigen  Lehrtexte  yeröffentlicht  wird      .... 

RiSsky  zikon  o  Skoläch  obecnych  s  nejdftlezitijSimi  narizenimi  proTadecimi 
a  s  deflnitiynim  Mdem  Skolnim  a  Tyniovacim  pro  Skoly  obecn^  a 

miStansk^.      Se     sroyn&yaclmi     poznämkami     pro     praktickon 
sln2hu  äkolnf         
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Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kuhns  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu   beziehen  beim  k.  k.  bchnlbUrher-Verlape  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5. 
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Veronlnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im   Ministerium   für   Kultus   und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  15.  Jänner  1906. 

Kundtnacbung. 

Mit  1.  Jänner  1906  begann  der  achtunddreißigste  Jahrgang  des  Yerordnungs» 
Mattes  ffir  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Kaltus  nnd  Unterrlehti 
dessen  Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe,  Kund- 
maehongen,  ferner  Verfügungen  betrelTend  Lehrbacher  nnd  Lehrmittel, 
Personalnaehrichten  und  schließlich  Konknrs-Ausschreibnngen  zum  Zwecke 
der  Besetzung  von  Dienstesstellen  bilden. 

a«m  Ateehmeil  deMelbea  sind  die  Landesschulbehörden,  bezie- 
fanngsweise  Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirksselialbehörden, 
beziehungsweise  Bezirkshanptmannschafton,  die  Uniyersitäten,  die  außer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Fakultäten,  die  höheren 
Fachschulen,  Insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
Cnifersitäts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  ferner  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
and Lehrerinnen-Blldungsan  talten  verpfliohtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  offen  liehen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Yerfugung 
des  Ministeriums  filr  Kultus  r  ud  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Verordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intlmiert  anzusehen. 

Ein  ToUständiges  Exemj  lar  desselben  kostet  für  das  Jahr  1906  loco  Wien 
ebenso  wie  nach  auswärts  mit  Postznsendung    6  Kronen, 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbücher- Verlags-Direktion  in 
Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
and  mit  dem  Pränumerationsbetrage  rersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

Allfällige  Beklamationen  einzelner  Stüoke  werden  nur 
dann  berfiok8iolitig*t,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  naoh 
Erscheinen  des  nächstfolgenden  Stfiokes,  d.  L  entweder  zn 
Anfang  oder  Mitte  Jeden  Blonats,  an  die  k.  k.  Sohnlbüoher- 
Verlags-Direktion  in  Wien  gerichtet  werden. 
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I&lialt.  Nr.  2.  Genereller  Erlaß  des  Leiters  des  Ministeriums  für  Kultns  und  Unterricht  vom 
27  Dezember  1905,  betreffend  die  Abhaltung  von  WiederhoUmgsprüfungen  an  den  Werkmeister- 
schulen  Seite  42. 


Nr.  2. 

Genereller  Erlaß  des  Leiters  des  Ministeriums  flir  Kultus  und 
Unterricht  yom  27.  Dezember  1906,  Z.  23995, 

betreffend  die  Ablialtnng  von  Wiederholnngsprfifnngen  an  den  Werkmeisterschnlen. 

Behufs  einheitlicher  Regelung  des  Vorganges  bei  Zulassung  von  Wiederholungs- 
prüfungen an  Werkmeisterschnlen  finde  ich  mich  bestimmt  anzuordnen,  daß  an 
sämtlichen  Werkmeisterschulen  (baugewerblicher,  mechanisch-technischer,  elektro- 
technischer, chemischer  und  kunstgewerblicher  Richtung)  unbeschadet  der  Ver- 
schiedenartigkeit der  Organisation  des  Unterrichtes  an  den  einzelnen  Schulen  dieser 
Art  bezüglich  der  Abhaltung  der  Wiederholungsprüfungen  in  Hinkunft  folgende 
Grundsätze  zu  gelten  haben: 

Wiederholungsprüfungen  sind  an  allen  Werkmeisterschulen,  sowohl  an  solchen 
mit  Jahreskursen  als  an  solchen  mit  Semestralkursen,  nur  unmittelbar  vor  Beginn 
des  Wintersemesters,  beziehungsweise  der  Winterkurse  vorzunehmen  und  können 
immer  nur  aus  einem  Gegenstande  abgelegt  werden. 

Schüler  mit  ein  oder  zwei  nichtgenügenden  Noten  im  Zeugnisse  der  Winter- 
semester, beziehungsweise  Winterkurse  können  ungehindert  in  das  Sommersemester, 
beziehungsweise  den  Sommerkurs  aufsteigen,  gleichgültig,  ob  die  nichtgenügende 
Note  in  Gegenständen  ausgewiesen  wird,  die  in  den  betreffenden  Seraestern  (Kursen) 
abschließen  oder  in  solchen,  die  sich  fortsetzen. 

Trifft  ersteres  zu,  so  kann  ein  Schüler  in  das  nächste  Wintersemester, 
beziehungsweise  den  nächsten  Winterkurs  erst  nach  erfolgreichem  Bestehen  einer 
Wiederholungsprüfung  aufsteigen,  welche  sich  stets  nur  auf  einen  Gegenstand 
erstrecken  darf. 

Besteht  der  Schüler  diese  Prüfung  nicht  so  muß  er  den  ganzen  Jahrgang 
(Doppelkurs)  repetieren  oder  austreten. 

Schüler,  welche  in  den  Sommersemestern,  beziehungsweise  Sommerkursen  eine 
nichtgenügende  Note  erhalten,  können  gleichfalls  vor  Beginn  des  Schuljahres  zu 
einer  Wiederholungsprüfung  zugelassen  werden,  jedoch  nur  dann,  wenn  sie  im 
Zeugnisse  des  vorangegangenen  Wintersemesters,  beziehungsweise  Winterkurses 
keine  nichtgenügende  Note  in  einem  abschließenden  Gegenstande  aufweisen. 

Im  letzteren  Falle  muß  der  Schüler  den  ganzen  Jahrgang  oder  Doppelkurs 
repetieren,  beziehungsweise  austreten. 

Schüler,  die  aus  dem  „praktischen  Arbeiten"  in  der  Lehrwerkstätte  in  einem 
Wintersemester  oder  Winterkurse  eine  nichtgenügende  Note  aufweisen,  können  wohl 
in  das  folgende  Sommersemester,  beziehungsweise  in  den  Sommerkurs  aufsteigen; 
eine  weitere  nichtgenügende  Note  aus  diesem  Gegenstande  im  Sommersemester  zieht 
aber  die  Entlassung  des  Schülers  aus  der  Anstalt  nach  sich. 
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Bei  Werkmeisterschulen  mit  Organisation  nach  Wintersemestern  sind  Wieder- 
hoIangsprQfimgen  gleichfalls  nur  aus  einem  Gegenstande,  gleichgültig,  ob  er  abschließt 
oder  sich  fortsetzt,  vor  Begion  des  nachfolgenden  Semesters  statthaft. 

Die  vorstehenden  Weisungen  haben  sofort  in  Kraft  zu  treten. 

Die  mit  den  Verordnungen  vom  16.  Mai  1884,  Z.  9406,  M.-V.-Bl.  Nr.  19  ex  1884 
und  vom  7.  März  1886,  Z.  4346  (Z.-Bl.,  Bd.  V,  S.  65),  getrotfenen  Bestimmungen 
für  Ausstellung  von  Abgangszeugnissen  an  Werkmeisterschulen,  werden  durch 
die  vorstehende  Verfü]gung  nur  insoferne  berührt,  als  in  Hinkunft  in  das  Abgangs- 
zeugnis eventueU  die  bei  einer  Wiederholungsprüfung  erworbene  Note  eingetragen 
werden  kann. 


Terfttgungen,  betrefiend  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel. 

Lehrbfiohor. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

Bergmann  Josef  und  Drftbek  Ferdinand,  V^bor  pisnl  äkolnich  pro  ml&dei  äkol 
obecn^ch  a  mdSfansk;fch.  Seäit  I.  Pro  prvni  Skolni  rok.  8.,  von  St.  Jir&nek 
durchgesehene  Auflage.  Prag  1906.  Verlag:  AnnaDrübek,  Smichow.  Preis  30  h. 
Diese  neue  Auflage  des  I.  Heftes  der  genannten  Liedersammlung  wird 
zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  19.  Dezember  1905,  Z.  42794.) 

b)  Ffir  allgemeine  Volks«  und  BOrgerschulen. 

Pieäni  dla  uczniöw  ewangelickich  wyjete  z  Kancyonalu  czyli  Spiewnika  dla  chrzeäcian 
ewangelickich.  Cieszyn  1904.  Meyer  und  Raschka.  Preis  80  h. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  vom  evangelischen  Oberkirchenrate  A.  B.  für 
zulässig  erklärt  wurde,  kann  beim  evangelischen  Religionsunterrichte  A.  B.  an 
allgemeinen  Volks-  und  an  Bürgerschulen  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in 
Schlesien  und  in  der  Bukowina  verwendet  werden. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  Dezember  1905,  Z.  44711.) 

0)  FQr  Bürgerschulen. 

Jahne  Josef  und  Zwierzina  Vinzenz,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Gabels- 
berger'schen  Stenographie.  Nach  methodischen  Gnindsätzen  bearbeitet.  2.,  ver- 
besserte Auflage.  Wien  1906.  Manz.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Uuterrichtsgebrauche  au  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Jänner  1906,  Z.  48295  ex  1905.) 
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Grimm  Alfred,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger sehen  Stenographie. 
n.  Teil :  Debatten-  oder  Verbandlungsschrift.  Nach  den  Wiener  Beschlossen  für 
Schulen  und  zum  Selbstunterricht.  Teschen  1905.  Selbstverlag.  Preis,  broschiert 
1  K,  kartoniert  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  Dezember  1905,  Z.  45431.) 

d)  Für  Mittelschulen. 

Hoievar,  Dr.  Franz,  Lehrbuch  der  Geometrie  nebst  einer  Sammlung  von  Übungs- 
aufgaben für  Oberrealschulen.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1906.  F.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  3  E  50  h,  gebunden  4  K. 

Diese  neue  Auflage   des   genannten  Buches   wird   imter  Ausschluß   der 
früheren  Auflage  desselben  ^)  in  ein  und  derselben  Klasse  zum  Lehrgebrauche 
an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  23.  Dezember  1905,  Z.  47546.) 

Ibl  V.,  Mefhodickä.  uCebnice  ßesk^ho  t6snopisu.  I.  Teil.  5.,  verbesserte  und  vermehrte 
Auflage.  Bearbeitet  und  autographiert  von  Professor  Josef  Mach.  Prag  1905. 
Verlag  von  Josef  Springer.  Preis,  gebunden  2  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  21.  Dezember  1905,  Z.  46236.) 

Hoöevap,  Dr.  Franjo,  Aritmetika  i  algebra  za  viSe  razrede  srednjih  §kola.  Preveo 
Dr.  Vladimir  Varicak.  Drugo  izdanje.  Agram  1905.  Königlich  -  kroatische 
Landesregierung.  Preis,  gebunden  3  K  80  h. 

Diese  zweite  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste 
Auflage  desselben-)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbokroatischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  Dezember  1905,  Z.  46136.) 

Pokorny,  Dr.  Vjekoslav,  Prirodopis  äivotinjstva  za  nize  razrede  srednjih  §kola. 
Po  26.  njemaökom  izdanju  od  Dr.  RobertaLatzela  na  podlozi  bioloSkih 
pojava.  10.,  hrvatsko  izdanje.  Preveo  Vjekoslav  Host.  Agram  1905.  Königl. 
Landesverlag.  Preis,  gebunden  3  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflage  in  derselben  Klasse  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  29.  Dezember  1905,  Z.  46318.) 


')  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  207. 
^)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  190IJ,  Seite  IM. 
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Jiinniö  Leonardo,  Odabrane  pjesme'P.  Ovidija  Nazona,  za  gimnazije  priredio  i 
protumacio.  3.,  umgearbeitete  und  verkürzte  AuHage.  Agram  1905.  Eöuigl.  Landes- 
verlag.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage   des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Gymnasien  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  bis  auf  weiteres  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  2.  Jänner  1906,  Z.  46137  ex  1905.) 


8)  FQr  Madchen-Lyzeen. 

Weizmann  Karl,  Kurzgefaßter  Lehrgang  der  Gabelsberger'schen  Stenographie. 
(Verkehrsschrift  und  Debattenschrift.)  Wien  1906.  Manz'sche  Verlagsbuch- 
handlung. Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  und  höheren 
Töchterschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  5.  Jänner  1906,  Z.  48274  ex  1905.) 

f)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungeanttalten. 

Lederer  Frano,  Teoretißno-praktißnapoukaupjevanjuzapreparandije.  Dubrovnikl905. 
Naklada  piSieva.  Preis,  geheftet  3  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  3.  Jänner  1906,  Z.  46251  ex  1905.) 

g)  Für  gewerblidie  Lehranstalten. 

Wallantschek  Karl,  Ergänzungshefte  zu  Gruber -Wallantscheks  Lehrbuch  der 
gewerblichen  Buchführung.  IL  Die  Buchhaltung  des  Buchdruckers  von  Eugen 
Schigut.  Wien  1905.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  80  h. 

Dieses  IL  Ergänzungsheft  wird  ebenso  wie  die  früher  erschienenen  ^)  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  Dezember  1905,  Z.  46555.) 

h)  FOr  kommerzielle  Lehranetalten. 

Dolejäka  F.,  Methodicky  postup  kupeckeho  pfsma,  pro  obchodnf  akademie  a  vySSi 
Skoly  obchodnl.  Prag.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  27.  Dezember  1905,  Z.  45672.) 


M  Miuiaterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  4i,  621  und  G'^2, 
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LehrmitteL 

HSIzels  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  III.  Serie:  Städte- 
bilder. Nr.  11:  Neues  Bild  von  Wien.  Mit  erlftutemdem  Texte  von  Professor 
Dr.  Friedrich  Umlauft.  Wien.  Eduard  Hölzel.  Preis,  mit  Leinwand- 
einfassung und  Ösen  8  K  20  h,  auf  Leinwand  gespannt  9  K  80  h,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  11  E  80  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und an  Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlnß  vom  21.  Dezember  1905,  Z.  45343.) 

Hartin/s;ers  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht.  Abteilung: 
Bäume.  Tafel  III:  Bergahorn.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien.  Karl  Gerolds 
Sohn.  Preis,  unaufgespannt  1  K  60  h,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwandschutz- 
rand 1 K  90  h,  lackiert  2K  10  h,  auf  starker  Pappe  mit  Ösen  und  lackiert  2K  60  h. 
Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und an  Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  3.  Jänner  1906,  Z.  47330  ex  1905.) 

Fiala  Johann,  Vorlagen  für  das  Fachzeichnen  der  Schneider.  Zum  Gebrauche  an 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  sowie  zum  Selbstunterrichte.  Unter  Mitwirkung 
des  Schneidermeisters  Wilhelm  Öpiika  bearbeitet.  38  Tafeln  samt  Text. 
Wien  1905.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Mappe  20  K. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  Dezember  1905,  Z.  46661.) 

Professor  Tappers  perspektivisches  Winkelmeßinstrument  zum  Abschätzen  von  Winkeln 
und  Längen.  Bertram  und  Komp.,  Spezialfabrik  für  Meßwerkzeuge  in  Wien, 
XX.,  Dresdnerstraße  79.  Ladenpreis  per  Stück  3  K. 

Dieser  Behelf  wird  ausschließlich  als  Kontrollmittel  für  die  Hand  des 
Lehrers  beim  Unterrichte  im  Freihandzeichnen  an  Realschulen  und  gewerblichen 
Lehranstalten  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  28.  Dezember  1905,  Z.  44431.) 

In  2.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  berichtigter,  sonst  unveränderter,  daher  gemäß 
Ministerialerlasses  vom  25.  April  1896,  Z.  8918  *),  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Lehrerbildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zulässiger  Auflage  ist 
erschienen : 

Hiebsch  Josef,   Chorübuugen  für  Männerstimmen.  Zunächst  für  den  Unterrichts- 
gebrauch an  Lehrerbildungsanstalten  II.  Teil.  Ausgewählte  kirchliche  Tonwerke. 
Wien  1905.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K  60  h. 
(Ministerialerlaß  vom  2.  Jänner  1906,  Z.  47591  ex  1905.) 


V  MiniBterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  i896,  Seite  249. 
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Die  Lehrerschaft  der  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  wird  auf  das 
soeben  im  k.  k.  Schulbücherverlage  in  Prag  erschienene  Hilfsbuch :  „NäYOd  k 
prTiif  pocetnici  pro  obeen^  skoly  Tfcetrfdnf.  Sepsal  Jan  Eozdk.  Preis, 
broschiert  50  h'^,  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  22.  Dezember  1905,  Z.  46294.) 

Heyer  Martin,  Der  Bau  hölzerner  Treppen.  Eine  Sammlung  der  gebräuchlichsten 
Konstruktionen.  2.,  neubearbeitete  Auflage.  Preis  12  K. 

Haier  Hermann,  Die  Austragungen  und  Schiftungen  des  Zimmermanns  in  der 
Theorie  und  Praxis.  Preis  7  K  20  h. 

Die  Direktionen  und  Lehrkörper  der  mit  baugewerblicben  Abteilungen 
ausgestatteten  Staats -Gewerbeschulen,  der  Bau-  und  Eunsthandwerkerschulen, 
der  Staats  -  Handwerkerschulen  sowie  der  mit  baugewerblichen  Winterkursen, 
beziehungsweise  mit  Abteilungen  für  Zimmerei  versehenen  Fachschulen  für 
einzelne  gewerbliche  Zweige  werden  auf  das  Erscheinen  dieser  im  Verlage  von 
Karl  Scholtze  (W.  Junghans)  in  Leipzig  erschienenen  Werke  behufs 
Anschaffung  für  die  Anstaltsbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  20.  Dezember  1905,  Z.  44782,) 

Prednääky  pro  lid  z  oborn  vedy  a  präce.  Herausgeber:  Staats-Gewerbeschul- 
professor  Dr.  Alexan  der  Batök  in  Pilsen.  Erscheint  am  15.  jedes  Monates.  Preis 
eines  Heftes  10  h,  einer  Serie  von  24  Vorträgen  bei  direkter  Bestellung  beim 
Heraasgeber  2  K  30  h.  (Auf  zehn  bestellte  Exemplare  wird  ein  elftes  gratis 
geliefert.)  Bisher  sind  10  Hefte  erschienen. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  periodischen  Publikation  werden  die  Direktionen 
der  gewerblichen  Lehranstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  7.  Jänner  1906,  Z.  46357  ex  1905.) 


Kundmachung. 

Heinrich    RSsler,     zuletzt    provisorischer    Lehrer    II.    Klasse    an    der    Volksschule    in 
Przicbowitz,    wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerialakt  Z.  47514  ex  1905.) 


48  stttck  n. 

Im  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,   I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,   sind 
erschienen  und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandhing  zu  beziehen : 

Beii  für  dli)  leiitiicle  Beclittiii  leliiit  Wörtiirmicliii. 

Aasgaben  mit  einheitlichen  Schreibweisen, 

und  zwar: 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —  K  20  h, 

GroAe  Ansgabe^  broschiert        .    .    ä  —    „   90  „ 

„  „  gebunden     .     .     .    ä    1    „    —  „ 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

Von  Michael  Knlka,    k.  k.  Re^erungsrat    und    Gewerbe-Oberinspektor    und  Ludwig  Jehle 

kaiserlicher  Rat  und  Gewerbe-Inspektor. 

Preis  30  h. 


Grefiiundiheiteii*eg-eln  f Ui*  die  Seliuljiig'^'^d« 

Zum  Gebrauehe  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Verfafit  Ton  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


Die  allgemeinen  Gewerbevorschriften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  Cnterrichtsanstalten. 

Von  Dr.  Rudolf  Schindler,  Minist erial- Sekretär  im  k.  k.  Handelsministerium. 

Mit    einem   Anbange    ,yÜber  Erwerbs-    und   Wirts chafts-Genossenscbaften    und 

gemeinsame  wirtscbaftlicbe  Unternehmungen  der  Gewerbetreibenden''  von 

Dr.  Laurenz  Gstettner,   k.  k.  Bezirks-Kommissär. 

Preis  50  h. 

Die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Österreich. 

Eine  Zusammenstellung  der  wichtigsten  Normen  nebst  einem  Verzeichnisse  der  fiir 
den  Unterricht   an   den  gewerblichen  Fortbildungsschulen  zulässigen  Lehrmittel. 

Preis  60  h. 


»g 


Schul-  und  Disziplinarordnuns 

fiir    die    allgemein  -  gewerblichen    und   fachlich  -  gewerblichen   Fortbildungsschulen 
(einschließlich  der  kaufmännischen)  und  der  mit  staatlichen  und  nichtstaatlichen 
gewerblichen    und    kommerziellen    Lehranstalten    organisch    verbundenen    Fort- 
bildungsschulen. 
Preis  10  h. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  KultuH  und  Unterriclit.  —  Druck  von  Karl  Gnrischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim    k.  k.  Scliulbürher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstralie  5. 


Jahrgang  1906. 


Stück  m. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

k.  k.  Ministeriumsjur  Kultus  und  Unterricht. 

Redigiert  im   Ministerium   für   Kultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  1.  Februar  1906. 


2aha2&  Vt.  3.  Gesetz  vom  17.  Dezember  i905,  wirksam  für  das  Erzherzostum 
Eons,  betreffend  die  Regelung  der  Beiträge  znm  niederösterreichischen 
den  in  Niederösterreicb   vorkommenden  Yerlassenscbaften.  Seite  49^' 
24.  Dezember  1905,  wirksam  für  das  Herzogtum  Salzburg,  betreffend 
des  Lehrerstandes.  Seite  54.  —  Nr.  5.  Yeror&ung  des  Ministeriums 
im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsministerium  vom  18.  Dezember  1 
befthigung,  beziehungsweise  die  Prüfung  der  Kandidaten  des  Lehrai 
Schulen.  Seite  56.  —  Hr.  6.  Erlaß  des  Leiters  des  Ministeriums 
vom  16.  Janner  1906,  an  ille  Landesschulbehörden,  mit  welchem  eii 
Lehrplan  für  den  kaUiolischen  Religionsunterricht  in  den  vier  Unterkl 
Realschulen  mitgeteilt  wird.  Seite  57. 


Osterreich  unter  der 
Landesschulfonds  aus 
Nr.  4.  Gesetz  vom 
Rechtsverhältnisse 
Itus  und  Unterricht 
betreffend  die  Lehr- 
en den  nautischen 
IS  und  Unterricht 
eise  abgeänderter 
der  Gymnasien  und 


Nr.  3. 

Gesetz  vom  17.  Dezember  1905  % 

wirksam  für  das  Erzhe  'zogtum  Osterreich  unter  der  Enns, 

betrelTend  die  Regelung  der  Beitrf  ;e  zum  niederSsterreichisctaen  Landesschulfonds 
ans  den  in  Niederosterr  »ch  yorkommenden  Verlassenschaften. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogtumes  Österreich  unter  der  Enns 
finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Das  Gesetz  vom  18.  Dezember  1871,  L.-G.-BL  Nr.  1  ex  1872  2),  betreffend 
die  Aufhebung  des  Normalschulfond^beitrages  und  die  Einführung  eines  Schulbeitrages 
aas  den  in  Österreich  unter  der  {Enns  vorkommenden  Verlassenschaften,  sowie  die 
zu  diesem  Gesetze  erlassene  Novelle  vom  31.  August  1905,  L.-G.-Bl.  Nr.  142  3), 
werden  hiemit  außer  Kraft  gesetzt 

An  Stelle  dieser  Gesetze  treten  folgende  Bestimmungen: 


^)  Enthalten  in  dem  den  30.  Dezember  1905  ausgegebenen  und  versendeten  XL.  Stücke  des 
Landflsgesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  Erzherzogtum  Österreich  unter  der  Enns  unter  Nr.  167, 
Seite  217. 

<)  Mlnisterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1872,  Nr.  4,  Seite  17. 

')  Mlnisterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1905,  Nr.  54,  Seite  602. 


50  Stack  m.  —  Nr.  3.  Gesetze,  yerordnangen,  ErlAsie. 

§1. 

Von  jeder  Verlassenschaft,  zu  deren  Abhandlung  ein  in  Niederösterreich  gelegenes 
Gericht  nach  den  allgemeinen  Regeln  über  die  Zuständigkeit  berufen  erscheint,  ist, 
wenn  der  reine  Nachlaß  den  Wert  von  2000  E  übersteigt,  ein  Beitrag  zum  nieder- 
österreichischen Landesschulfonds  als  gesetzliches  Vermächtnis  zu  entrichten  und  zu 
Gunsten  der  öffentlichen  Volksschulen  und  der  in  dieses  Gebiet  gehörigen  Spezial- 
schulen in  Österreich  unter  der  Enns  zu  verwenden. 

An  der  Verpflichtung  zur  Entrichtung  dieses  gesetzlichen  Vermächtnisses  wird 
dadurch  nichts  geändert,  daß  eine  Verlassenschaft,  zu  deren  Abhandlung  ein  in  Nieder- 
österreich gelegenes  Gericht  nach  den  allgemeinen  Regeln  über  die  Zuständigkeit 
berufen  wäre,  im  Delegationswege  einem  außerhalb  Niederösterreichs  gelegenen 
Gerichte  zur  Abhandlung  übertragen  wird. 

Von  dem  außerhalb  Niederösterreichs  gelegenen  unbeweglichen  Gute  ist  ein 
Beitrag  zum  niederösterreichischen  Landesschulfonds  nicht  zu  entrichten. 

§2. 
Für  die  Bemessung  des  Schalfondsbeitrages  gilt  der  nachstehende  Tarif: 

I.  Ist  der  Erbe  oder  Vermächtnisnehmer  ein  Noterbe  oder  der  hinterlassene 
Ehegatte  des  Erblassers,  so  ist  der  Schulfondsbeitrag  bei  einem  reinen  Nachlasse  von 

aber       2000  K  bis  einschließlich  10.000  E  von  je 

„       10.000  K    „  „  20.000  K  „  „ 

„       20.000  K    ,  „  30.000  K  ,  , 

,       30.000  K    ,  ,  40.000  K  ,  „ 

,       40.000  K    ,  ,  50.000  K  ,  , 

,       50.000  K     ,  ,  60.000  K  ,  „ 

„       60.000  K    „  ,  70.000  K  „  „ 

„       70.000  K    .  „  80.000  K  „  „ 

„      80.000  K     ,  „  100.000  K  ,  „ 

„     100.000  K     ,  ,  120.000  K  ,  , 

„     120.000  K    ,  ,  140.000  K  „  „ 

„     140.000  K    „  „  160.000  K  ,  „ 

„     160.000  K    „  ,  180.000  K  ,  . 

.     180.000  K    ,  ,  200.000  K  ,  „ 

„     200.000  K    „  „  300.000  K  „  „ 
zu  entrichten. 

Bei  einem  reinen  Nachlasse  über  300.000  E  steigt  der  auf  80  h  von  je  100  K 

festgesetzte  Schulfondsbeitrag  mit  jedem  Nachlaßmehrbetrag  bis  100.000  E  um  je 

1  h,  jedoch  darf  der  Schulfondsbeitrag  nicht  mehr  als  1  Prozent  des  reinen  Nach- 
lasses betragen. 

II.  Ist  der  Erbe  oder  Vermächtnisnehmer  weder  Noterbe  noch  Ehegatte  des 
Erblassers,  so  wird  der  Schulfondsbeitrag,  welcher  von  dem  ihm  zukommenden 
Nachlaß  nach  dem  vorstehenden  Tarif  sich  ergibt,  um  50  Prozent  erhöbt  bei  folgenden 
Personen : 


100  K 

mit  10  h, 

100  K 

» 

15  h, 

100  K 

» 

20  h, 

100  K 

n 

25  h, 

100  K 

n 

30  h, 

100  K 

» 

35  h, 

lOüK 

j) 

40  h, 

100  K 

n 

45  h, 

100  K 

n 

50  h, 

100  K 

» 

55  h, 

100  K 

» 

60  h, 

100  K 

n 

65  h, 

100  K 

» 

70  h, 

100  K 

n 

75  h, 

100  K 

n 

80  h 
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a)  Personen,  welche  zum  Erblasser  in  einem  Lohn-  oder  Dienstverhältnis  standen ; 

hj  Geschwister  des  Erblassers; 

cj  Nachkommen  seiner  Geschwister; 

d)  Geschwister  seiner  Eltern  oder  Großeltern; 

e)  Geschwisterkinder  im  engeren  Sinne. 

Dabei  ist  es  gleichgültig,  ob  dieses  Verwandtschaftsverhältnis  auf  ehelicher  oder 
unehelicher  Geburt  beruht 

Der  so  erhöhte  Schulfondsbeitrag  darf  in  keinem  Falle  mehr  betragen  als  TS 
Prozent  des  reines  Nachlasses. 

m.  Eine  Erhöhung  um  100  Prozent  findet  bei  jenen  Nachlaßteilen  statt, 
welche  an  andere  als  die  unter  I  und  II  bezeichneten  Personen  fallen. 

Der  erhöhte  Schulfondsbeitrag  darf  in  diesen  Fallen  niemals  mehr  betragen  als 
2  Prozent  des  reinen  Nachlasses. 

§3. 

Die  im  einzelnen  Falle  anzuwendende  Stufe  des  Tarifes  richtet  sich  immer 
nach  der  Höhe  des  gesamten  reinen  Nachlasses. 

Bruchteile  unter  100  E  sind  zwar  bei  Bestimmung  des  anzuwendenden  Tarifsatzes, 
nicht  aber  bei  Berechnung  der  Gebühr  zu  berücksichtigen. 

§4. 

Bei  Zuwendung  eines  Gebrauches  oder  Fruchtgenusses  ist  der  Schulfondsbeitrag 
unter  An  Wendung  der  Grundsätze  des  §  58  des  kaiserlichen  Patentes  vom  9.  Februar  1850, 
R.-G.-BL  Nr.  50  (Gebührengesetz),  zu  bemessen. 

§  5. 

Der  nach  einer  bestimmten  Stufe  des  Tarifes  sich  ergebende  Schulfondsbeitrag 
ist  gegebenenfalls  immer  so  weit  zu  ermäßigen,  daß  von  dem  reinen  Nachlasse 
nach  Abzug  des  Schulfondsbeitrages  nicht  weniger  erübrigt,  als  von  dem  reinen 
Nachlasse  der  nächst  niederen  Stufe  nach  Abzug  des  auf  diese  Stufe  entfallenden 
Scholfondsbeitrages  erübrigen  würde. 

§6. 

Gelangt  der  Nachlaß  ganz  oder  zum  Teile  im  Falle  einer  fideikommissarischen 
Substitution  oder  der  Bestellung  eines  Fruchtgenusses  vom  Fiduziar  oder  Frucht- 
nießer,  welche  den  Schulfondsbeitrag  nach  einem  niedereren  Tarif  entrichtet  haben, 
an  solche  Personen  auf  welche  mit  Rücksicht  auf  ihr  persönliches  Verhältnis  zum 
Erblasser  ein  höherer  Tarif  für  die  Bemessung  des  Schulfondsbeitrages  anzuwenden 
ist,  80  haben  diese  bei  Eintritt  des  Substitutionsfalles  oder  bei  Erlöschung  des 
Fruchtgenusses  von  dem  an  sie  gelangenden  Nachlasse  oder  Nachlaßteile  die 
Ergänzung  des  Schulfondsbeitrages  auf  jenen  Betrag  zu  leisten,  der  sich  nach  dem 
betreffenden  höheren  Tarife  ergibt. 

Auch  in  diesem  Falle  richtet  sich  die  zur  Anwendung  gelangende  Stufe  des 
Tarifes  nach  der  Höhe  des  ursprünglichen  gesamten  reinen  Nachlasses. 
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§7. 

Der  Schnlfondsbeitrag  haftet  auf  der  Verlassenschaft  und  wird  Yon  den  Erben 
eingeboben.  Diesen  steht  jedoch  das  Recht  zu,  den  auf  die  Vermächtnisse  entfallenden 
Betrag  von  den  Vennächtnisnehmem  hereinzubringen,  soweit  nicht  vom  Erblasser 
die  Verpflichtung  zur  gebührenfreien  Erfolgung  auferlegt  wurde. 

Für  die  Entrichtung  des  Schulfondsbeitrages  von  einem  Vermächtnisse  haftet 
der  Vermächtnisnehmer  zur  ungeteilten  Hand  mit  den  Erben. 

§  8. 

Der  Wert  des  außerhalb  Niederösterreichs  befindlichen  unbeweglichen  Vermögens 
sowie  die  Schulden,  welche  auf  einem  solchen  unbeweglichen  Vermögen  dergestalt 
ausschließlich  haften,  daß  der  übrige  Nachlaß  hiefür  nicht  in  Anspruch  genommen 
werden  kann,  werden  bei  Berechnung  des  reinen  Nachlasses  nur  insofern  in  Anschlag 
gebracht,  als  es  sich  um  Bestimmung  der  Stufe  des  Tarifes  handelt.  (§  3.) 

Schulden,  für  welche  die  ganze  Verlassenschaft  haftet,  mögen  dieselben  auf 
solchen  Nachlaßobjekten  versichert  sein  oder  nicht,  sind  dagegen  bei  Berechnung 
des  reinen  Nachlasses  überhaupt  in  Abzug  zu  bringen. 

§  9. 

Der  Betrag  von  Erbteilen  oder  Legaten  zu  Gunsten  oder  für  Zwecke  des 
niederösterreichischen  Landesschulfonds  wird  in  den  zu  entrichtenden  Schulfonds- 
beitrag eingerechnet. 

§  10. 

Der  Schulfondsbeitrag  wird  unter  subsidiärer  Anwendung  der  für  die  Vermögens- 
übertragungsgebühren bestehenden  Vorschriften  von  denjenigen  Behörden  bemessen, 
denen  die  Bemessung  der  Vermögensübertragungsgebühr  zusteht. 

In  jenen  Fällen,  in  welchen  die  Berichtigung  der  Vermögensübertragungsgebühr 
in  Stempelmarken  erfolgt,  haben  die  Gerichte  den  Schulfondsbeitrag  zu  bemessen. 

Die  Bezahlung  des  Schulfondsbeitrages  hat  von  den  in  Wien  abgehandelten 
Verlassenschaften  bei  dem  niederösterreichischen  Landes-Obereinnehmeramte  und  in 
jenen  Gemeindebezirken,  wo  k.  k.  Finanzkassen  bestehen,  bei  diesen,  sonst  bei  den 
k.  k.  Steuerämtern  zu  erfolgen. 

Über  die  erfolgte  Bezahlung  des  Schulfondsbeitrages  haben  sich  die  Parteien 
beim  Gerichte  behufs  Erwirkung  der  Einantwortung  des  Nachlasses  auszuweisen. 

§11. 

Welche  Behörden  des  Landes  im  Falle  der  im  §  1,  Absatz  2,  erwähnten 
Delegierung  zur  Bemessung  und  Einhebung  des  Landesschulfondsbeitrages  berufen 
sind,  wird  im  Verordnungswege  bestimmt. 

§  12. 

Die  exekutive  Einbringung  und  eventuelle  Sicherstellung  der  Schulfondsbeiträge 
hat  durch  dieselben  Organe  und  Mittel  wie  bei  landesfürstlichen  Steuern  zu  geschehen. 

Die  bezüglichen  Bestimmungen  des  Verfahrens  außer  Streitsachen  werden 
hiedurch  nicht  berührt. 
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§  13. 

Wird  binnen  30  Tagen  nach  dem  Tage  der  Zustellung  des  Zahlungsauftrages 
der  Schulfondsbeitrag  nicht  entrichtet,  so  sind  von  demselben  fünfprozentige  Verzugs- 
zinsen, und  zwar  von  dem  auf  den  letzten  Tag  des  obigen  Termins  folgenden  Tage 
angefangen,  zu  entrichten. 

Von  Schulfondsbeiträgen,  die  nicht  über  2  E  betragen,  dann  von  Bruchteilen 
von  1  K  bei  größeren  Vorschreibungen  werden  keine  Verzugszinsen  berechnet. 

Die  Entscheidung  darüber,  ob  für  die  Entrichtung  des  Schulfondsbeitrages 
ZuGristungen  oder  Ratenzahlungen  zu  bewilligen  sind,  steht  dem  Landesausschusse 
zu,  welcher  die  Bewilligung  nur  in  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  zu  erteilen  hat. 

§14. 

Wenn  die  zum  Zwecke  der  Bemessung  des  Schulfondsbeitrages  zu  überreichende 
Nachweisung  des  Nachlasses  nicht  längstens  binnen  zwölf  Monaten,  von  dem  Tage 
des  Erbanfalles  an  gerechnet,  vorgelegt  wird,  so  sind  vom  Ablaufe  dieser  Frist 
angefangen  bis  zum  Zeitpunkte  der  Fälligkeit  dieses  Beitrages  (§  13)  vier  Prozent 
jährlicher  Ersatzzinsen  von  dem  auszumittelnden  Beitrage  zu  entrichten. 

Erlangt  der  Grebührenpflichtige  in  einem  späteren  Zeitpunkte  als  dem  Tage  des 
Erbanfalles  Kenntnis  von  demselben  oder  wird  nach  Erstattung  der  Nachlaßnachweisung 
ein  vorher  nicht  bekanntes  Verlassenschaftsvermögen  aufgefunden,  so  läuft  die  zwölf- 
monatliche Frist  von  dem  Tage  der  erlangten  Kenntnis  ab. 

Beim  Vorhandensein  von  mehreren  zur  ungeteilten  Hand  fOr  den  Beitrag 
Verpflichteten  genügt  es  für  den  Beginn  des  Laufes  der  gedachten  Frist,  wenn  auch 
nur  einer  derselben  Kenntnis  von  dem  Erbanfall  erlangt. 

Der  Gebührenpflichtige  kann  sich  von  der  Verbindlichkeit  zur  Entrichtung  dieser 
Ersatzzinsen  dadurch  und  in  dem  Maße  befreien,  als  er  auf  Rechnung  des  auszu- 
mittelnden Beitrages  einen  Betrag  erlegt. 

§  15. 

Im  Falle  der  Rückerstattung  eines  Teiles  des  vorgeschriebenen  Schulfonds- 
beitrages hat  die  Partei  Anspruch  auf  vierprozentige  Vergütungszinsen  von  dem 
zuviel  gezahlten  Betrag,  gerechnet  vom  Tage  der  erfolgten  Zahlung. 

In  einem  solchen  Falle  ist  auch  der  entsprechende  Teilbetrag  der  etwa 
entrichteten  Ersatzzinsen  rückzuvergüten. 

§  16. 

Die  Bestinmiungen  dieses  Gesetzes  haben  auf  die  Bemessung  jener  Schulfonds- 
beiträge, welche  nach  dem  Gesetze  vom  17.  September  1900,  L.-G.-  und  V.-Bl. 
Nr.  63  0»  vorgeschrieben  werden,  sinngemäße  Anwendung  zu  finden. 

0  Ministerial-YerordoimgBblatt  yom  Jahre  1901,  Nr.  4,  Seite  49. 
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Artikel  n. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Eundmachung  in  Wirksamkeit  und 
findet  auf  alle  Verlassenschaften  Anwendung,  bei  welchen  der  Erbanfall  von  diesem 
Tage  an  erfolgt. 

Artikel  m. 

Meine  Minister  für  Kultus  und  Unterricht,  der  Finanzen  und  der  Justiz  sind 
mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  beauftragt. 

Wien,  17.  Dezember  1905. 

Franz  Joseph  m./p. 

Kos)b1  m./p.  Klein  m./p. 

Bienerth  m./p. 
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Gesetz  rom  24.  Dezember  1905  % 

wirksam  für  das  Herzogtum  Salzburg:, 
betreffend  die  ReehtsyerhSItnisse  des  Lebrerstandes. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogtumes  Salzburg  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Artikel  L 

Die  §§  20  und  29  des  Gesetzes  vom  25.  Juli  1900,  Nr.  14  L.-G.-Bl.  2j,  haben 
in  ihrer  dermaligen  Fassung  außer  Wirksamkeit  zu  treten  und  folgendermaßen  zu 
lauten: 

§  20. 

Das  feste  Jahresgehalt,  welches  ein  definitiver  Lehrer  (Katechet)  an  den 
öffentlichen  Schulen  des  Landes  auszusprechen  hat,  beträgt  in  den  Städten  Salzburg 
und  Hallein: 

1400  E  bis  zum  vollendeten  zehnten, 

1600  E  vom  elften  bis  einschließlich  zwanzigsten  und 

1800  E  über  dem  zwanzigsten  und  in  den  übrigen  Orten: 

1200  E  bis  zum  vollendeten  zehnten, 

1400  E  vom  elften  bis  einschließlich  zwanzigsten  und 

1600  E  vom  vollendeten  zwanzigsten  nach  der  Lehrbefähigungsprüfung  zurück- 
gelegten Dienstjahren. 

1)  Enthalten  in  dem  am  4.  Jänner  1906  ausgegebenen  und  versendeten  III.  Stücke  der  Gesetze 
und  Verordnungen  für  das  Herzogtum  Salzburg  unter  Nr.  9,  Seite  12. 

^)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Nr.  47,  Seite  464. 
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§  29. 

Jedem  definitiven  oder  als  definitiv  betrachteten  (§  21)  Lehrer  (Katecheten) 
gebühren  bei  ununterbrochener  entsprechender  Dienstleistung  sechs  Dienstalters- 
zulagen, welche  als  Quinquennien,  und  zwar  die  ersten  drei  zu  je  160  E  und  die 
weiteren  drei  zu  je  250  E  für  VolksschuUehrer,  beziehungsweise  die  ersten  drei  mit 
je  200  E  und  die  weiteren  drei  zu  je  250  E  fOr  Bürgerschullehrer  bis  zum  vierzigsten 
anrechenbaren  Dienstjahre,  wie  alle  übrigen  Bezüge  in  Monatsraten  im  vorhinein  zur 
Auszahlung  zu  gelangen  haben. 

Bei  definitiven  Lehrern  erfolgt  der  Anfall  der  ersten  Dienstalterszulagen  mit 
Ablauf  des  fünften,  in  definitiver  Eigenschaft  zurückgelegten  Dienstjahres,  spätestens 
aber  mit  Ablauf  des  achten,  seit  Ablegung  der  Lehrbefähigung  für  Volksschulen; 
bei  den  als  definitiv  betrachteten  Lehrern  (§  21)  mit  dem  letzteren  Zeitpunkt. 

Für  den  Anfall  der  späteren  Dienstalterszulagen  ist  nicht  die  Zuerkennung  der 
früheren  Zulage,  sondern  die  tatsächlich  zurückgelegte,  nach  den  obigen  Bestimmungen 
anrechenbare  Gesamtdienstzeit  maßgebend. 

Über  den  Anspruch  auf  die  Dienstalterszulagen  und  den  Zeitpunkt  der  Flüssig- 
machung derselben  entscheidet  der  Landesschulrat. 

Diese  Bestimmungen  gelten  nicht  rückwirkend,  jedoch  werden  ab  1.  Jänner  1906 
den  aktiven  Lehrpersonen,  die  vor  dem  1.  Jänner  1900  bereits  zuerkannten,  beziehungs- 
weise angefallenen  Dienstalterszulagen  auf  das  im  ersten  Absätze  dieses  Paragraphen 
festgesetzte  Aasmaß  erhöht,  und  zwar  sind  vom  obigen  Zeitpunkte  an  die  vom 
Bürgerachullehrer  als  Volksschullehrer  erworbenen  Dienstalterszulagen  auf  das  für 
Bürgerschullehrer  normierte  Ausmaß  zu  erhöhen. 

Lehrer,  welche  bis  zu  ihrer  definitiven  Anstellung  im  Herzogtume  Salzburg  in 
einem  anderen  der  im  Reichsrate  vertretenen  Eönlgreiche  und  Länder  im  Volksschul- 
dienste angestellt  waren,  sind  betreffs  Zuerkennung  von  Dienstalterszulagen  so  zu 
behandeln,  als  ob  sie  ihre  bisherige  Dienstzeit  im  Lande  Salzburg  zugebracht  hätten. 

Artikel  IL 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  1.  Jänner  1906  in  Wirksamkeit. 

Artikel  m. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Eultus  und  Unterricht 
beauftragt 

Wall  See,  am  24.  Dezember  1905. 

Franz  Joseph  myp. 

Bienerth  m./p. 
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Nr.  5. 

Yerordnung  des  Ministerinms  für  Enltns  und  Unterricht 
im  EinYemehmen   mit  dem  Handelsministerinm  Yom 

18.  Dezember  1905  '), 

betreffend  die  LehrbefShig^ing,  beziehnngsweise  die  PrSfang  der  Kandidaten  des 
Lehramtes  an  den  nautischen  Schulen. 

In  Ergänzung  der  mit  der  Ministerialverordnung  vom  30.  Juli  1899,  R.-6.-B1. 
Nr.  149,  M.-V.-B1.  Nr.  36  ex  1899,  erlassenen  Vorschrift  über  die  Lehrbefähigung, 
beziehungsweise  über  die  Prüfong  der  Kandidaten  des  Lehramtes  an  den  nautischen 
Schulen,  wird  Nachstehendes  angeordnet: 

§1. 

Die  Befähigung  für  das  Lehramt  der  Sprachen  an  den  nautischen  Schulen  wird 
in  Gemäßheit  des  §  1  der  zitierten  Prüfungsvorschrift  im  allgemeinen  durch  das 
Zeugnis  über  die  mit  Erfolg  abgelegte  bezügliche  Lehramtsprüfung  für  Mittelschulen 
(Gymnasien  und  Realschulen)  nachgewiesen. 

§2. 

Zu  den  laut  Art.  VI  der  Ministerialverordnung  vom  30.  August  1897,  B.-G.-B1. 
Nr.  220,  M.-V.-B1.  Nr.  50  ex  1897,  für  das  Lehramt  an  Mittelschulen  bestehenden 
Gruppen  der  Prüfungsgegenstände  treten  jedoch  für  die  Erlangung  der  Lehrbefähigung 
an  nautischen  Schulen  noch  folgende  Gruppen  hinzu: 

a)  Deutsche  oder  englische  Sprache  als  Hauptfach,  dazu  Italienisch  und  Serbo- 
kroatisch als  Nebenfächer. 

bj  Italienische  oder  serbokroatische  Sprache  als  Hauptfach,   dazu  Deutsch  und 
Serbokroatisch,  beziehungsweise  Italienisch  als  Nebenfächer. 

§3. 

Mit  der  Abhaltung  der  bezüglichen  Lehramtsprüfungen  werden  die  k^  k.  wissen- 
schaftlichen Prüfungskommissionen  für  das  Lehramt  an  Mittelschulen  (Gymnasien  und 
Realschulen)  betraut. 

§4. 

Hinsichtlich  der  Modalitäten  der  Zulassung  zur  Prüfung,  der  bei  derselben  zu 
stellenden  Anforderungen  sowie  bezüglich  der  Art  der  Abhaltung  der  Prüfungen 
haben  die  für  Kandidaten  des  Lehramtes  an  Mittelschulen  geltenden  Vorschriften 
Anwendung  zu  finden. 

1)  Enthalten  in  dem  den  17.  Jänner  1906  ausgegebenen  Y.  Stucke  des  R.-6.-B1.  nnter  Nr.  8. 
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§5. 

Wnrde  die  Prflfang  ans  einer  der  im  §  2  dieser  Verordnang,  snb  a)  und  b) 
bezeichneten  Gruppen  abgelegt,  so  ist  die  Lehrfähigkeit  im  Prafüngszengnisse  aus- 
drQcklich  fQr  nautische  Schulen  zuzuerkennen. 

§  6. 
Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  ihrer  Kundmachung  in  Kraft. 

Bienerth  m./p. 


Nr.  6. 

Erlaß  des  Leiters  des  Ministeriums  für  Enltns  nnd  Unterricht 
Yom  16.  JUnner  1906,  Z.  47887  ex  1905, 

an  alle  LaadessehulbehSrden, 

mit  welebem  ein  teilweise  abgeXnderter  Lebrplan  f&r  den  katholischen  Religions- 
unterricht in  den  vier  Unterklassen  der  Gymnasien  nnd  Realschulen  mitgeteilt  wird. 

Laut  einer  unter  dem  20.  Dezember  1905,  Z.  881/K.,  anher  gerichteten  Mitteilung 
Seiner  Eminenz  des  Herrn  Kardinal- Fürsterzbischof  es  in  Wien  als  Vorsitzenden  der 
bischöflichen  Konferenzen  wurde  vom  österreichischen  Episkopate  der  bestehende 
Lebrplan  fOr  den  katholischen  Religionsunterricht  in  den  vier  Unterklassen  der 
Gymnasien  und  der  Realschulen  teilweise  abgeändert  und  werden  für  die  Zukunft 
die  Klassenpensen  in  nachstehender  Weise  festgesetzt: 

L  und  IL  Klasse:  Der  Katechismus  mit  den  einschlägigen  liturgischen  Erklärungen. 

IIL Klasse:  1.  Semester:  Zusammenfassende  Liturgik  als  besonderer  Gegenstand; 
2.  Semester:  Die  Offenbarungsgescbichte  des  Alten  Bundes. 

IV.  Klasse:  Die  Offenbarungsgeschichte  des  Neuen  Bundes. 

Dieser  teilweise  abgeänderte  Lehrplan  hat  vom  Schuljahre  1906/1907  angefangen 
snkzessive  in  Kraft  zu  treten. 
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Lehrbfloher. 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 

Frisch  Franz  und  Rudolf  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  allgemeinen 
österreichischen  Volksschulen.  Ausgabe  A.  Für  fünfklassige  Volksschulen,  in 
welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht.  Wien  1906.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn. 

II.  Teil.  2.  Schuljahr.  Mit  einem  Farbendruckbilde  und  12  Abbildungen 
im  Texte.  Preis,  kartoniert  70  h. 

III.  Teil.  3.  Schuljahr.  Mit  einem  Farbendruckbilde  und  22  Abbildungen 
im  Texte.  Preis,  kartoniert  90  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Jänner  1906,  Z.  48010  ex  1905.) 

b)  FOr  Volks-  und  Burgerschulen. 

Grün,  Dr.  N.  und  Enopfelmacher  Friedrich,  Ufiebnice  nibozenstvi  mojJiäsk6ho  a 
döjin  israelsk]^ch.  IV.  stupen.  (Od  zajeti  babylonskeho  aS  do  doby  pHtomnä.) 
Prag  1905.  Jakob  B.  Brandeis.  Preis  1  K. 

Dieses  yon  der  israelitischen  Eultusgemeinde  in  Prag  approbierte  Lehrbuch 
wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  innerhalb  des  Sprengeis  der  genannten  Eultusgemeinde  für 
zulässig  erklärt. 

Die  Zulassung  der  betreifenden  Eultusgemeinde  vorausgesetzt,  kann  es 
auch  an  anderen  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
verwendet  werden. 

(Ministerialerlaß  vom  11.  Jänner  1906,  Z.  48191  ex  1905.) 

c)  FOr  BOrgerschulen. 

Gebaner,  Dr.  Job.,  Mluvnice  £esk&  s  naukou  o  slohu  a  literature.  Pro  gkoly 
m6äfansk6  upravil  EarelNov&k.  3.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1906.  Unie. 
Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialeriaß  vom  10.  Jänner  1906,  Z.  46986  ex  1905.) 
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e)  FOr  Lehrerbildungsanstalten. 

Rosicky  Josef,  Nauka  o  polnim  hospod&fstvi,  pro  üstayy  u£itelske.  Dil  IL  2.  Auflage. 
Prag  1905.  L  L.  Kober.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Lehrerbildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  9.  Jänner  1906,  Z.  42711  ex  1905.) 

f)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerlnnen-Bildungsanstalten. 

In  7.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  17.  April  1901, 
Z.  7055  0>  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Tnpetz,  Dr.  Theodor,  Geschichte  der  österreichisch -ungarischen  Monarchie. 
Verfassung  und  Staatseinrichtung  derselben.  Lehrbuch  für  den  III.  Jahrgang  der 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bfldungsanstalten.  Mit  einem  Titelbilde,  68  in  den 
Text  gedruckten  Abbildungen  und  2  Karten  in  Farbendruck.  Wien  1906. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  3  E  50  h. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  Jänner  1906,  Z.  47711  ex  1905.) 

g)  FOr  Lehrerinnenbildungsanstalten. 

Rnpp,  Dr.  Johann  und  Lehmann  Josef,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Kurse  zur 
Heranbildung  von  Arbeitslehrerinnen.  Wien  1906.  K.  k.  Schulbücherverlag. 
Preis,  geheftet  2  K  50  h,  gebunden  2  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Kursen  zur  Heran- 
bildung von  Arbeitslehrerinnen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Jänner  1906,  Z.  920.) 

h)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Wolfrum  M.,  Das  Musterkontor.  Eine  AufgabeDsammlung  für  Handelsschulen. 
2.  Auflage.  Aussig  1906.  Ad.  Becker.  Preis  1  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  17.  Jänner  1906,  Z.  695.) 


i)"Mm]8terial-yerordnimgsblatt  yom  Jahre  1901,  Seite  128. 
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Frequenz-Ausweis 

Wintersemester  1905/1906  nach 


F  a  k  u  I» 

Theologisehe 

Rechts-  und  staatswissensehaftliehe     | 

Universitäten 

1 

•53 

1 

0 
1 

1 

•s 

1 

1 

9 

1 
1 

atLfierardentlioha 

Hospi- 
tierendiB 

« 

Wien 

196 

35 

231 

3133 

Frequentanten 

•  1 

283 

• 

9 

3425 

Hörer  der  Staats- 
rechnungs- 
Wissenschaft 

140 
143. 

Sonstige 

Innsbruek 

288 

29 

12 

329 

229 

Frequentanten 

6i 
21 

27 

• 

* 

256 

Hörer  der  Staats- 
rechnungs- 
wissenschaft 

Sonstige 

Graz 

85 

8 

• 

93 

776 

Frequentanten 

J5 

33 
19 

67 

• 

26 

869 

Hörer  der  Staats- 
rechnungs- 
wissenschaft 

Sonstige 

Prag  (deutsch) 

73 

16 

• 

89 

596 

Frequentanten 

47 
16 

63 

■ 

1 

Hörer  der  Staats- 
rechnungs- 
wissensehaft 

Sonstige 

• 

659 

Pragr  (böhmisch) 

li5 

5 

• 

i20 

1442 

Frequentanten 

258 

258 

• 

3 

1703 

Hörer  der  Staats- 
rechnungs- 
Wissenschaft 

Sonstige 

•  J 

Leml^er^ 

367 

44 

• 

411 

1615 

Frequentanten 

20j 

35 

• 

• 

1650 

Hörer  der  Staats- 
rechnungs- 
Wissenschaft 

15 

Sonstige 

Krakan 

72 

2 

• 

74 

885 

Frequentanten 
Hörer  der  Staats- 
rechnungs- 
wissenschaft 

I9J 

19 

• 

• 

904 

Sonstige 

Czemowitz 

84 

10 

• 

94 

340 

Frequentanten 
Hörer  der  Staats- 
rechnungs- 
wissenschaft 

2 

21 

9J 

32 

• 

3 

375 

Sonstige 

Summe .   .   . 

1280 

149 

i2 

1441 

9016 

Frequentanten 
Hörer  der  Staats- 
rechnungs- 
wissenschaft 

43i 

535 
206- 

784 

• 

41 

9841 

Sonstige 

^)  Die  Frequentanten,  welebe  die  neu  elufefuhrte  InskriptioDifebühr  nicht  erlegt  haben,  werden  nfcht  mehr  mltfeiKhlt. 
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der  Universitäten. 

dem  Stande  vom  31.  Dezember  10OS. 


M 
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Frequenz  -  Auswels 

der  katholisch -theologischen  FaknltSten  anfier  dem  Verbände  einer  Universitlt 

Wintersemester  1905/1906. 
(Nach  dem  Stande  vom  8L  Dezember  1905.) 


Theologisehe  FaknltSt 


Salsburg 


Olmtlti 


Eörer 


ordentliche        anfierordentliohe 


46 

236 


Zusammen 


53 


239 


Summe 


282 


iO 


292 


Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5,  ist  erschienen 

und  zu  haben: 

Das  Reichsvolksschulgesetz 

samt  den  wichtigsten 

Durchfiihrungs  -Vorschriften 

einschließlich  der 

definitiven  Schul-  nnd  Unterrichtsordnnng  fnr 
allgemeine  Yolksschnlen  nnd  für  Bnrgerschnlen. 

Mit  vergleichenden  Anmericungen  für  den  praictischen  Schuldienst. 


Herausgegeben   im  Auftrage    des    k.   k.   Ministeriums    ftir  Kultus    und  Unterricht. 


Preis  60  Heller. 


Vorlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen   beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5. 


65 
Jabrgßog  1906.  Stfl^  IV. 

Veronlnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

k.  k.  Ministeriums  für  Kuitus  und  Unterriciit. 

Redigiert  im   Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 

AüBgegeben  am  15.  Februar  1906. 

Inhalt*  Nr.  7.  Geseti  yom  4.  Februar  1905,  wirksam  für  das  Henogtum  Bukowina,  womit  §  43  des 
Gesetzet  vom  30.  Jänner  1873,  betreffend  die  Regelang  der  Erricbtong,  Erhaltung  und  des  Besuches 
der  öffentlichen  Volksschulen,  abgeändert  wbrd.  Seite  d5.  —  Nr.  §.  Gesetz  Yom  24.  Dezember  1905, 
gütig  filr  das  Königreich  Dalmatien,  womit  neue  Bestimmungen  betreffend  die  Festsetzung  der 
Schulsprengel  zur  Einhebung  des  Betrages,  welchen  die  Gemeinden  dem  Landesschulfonde  zu 
entrichten  Terpffichtet  nnd,  eingeführt  werden.  Seite  67.  —  Nr.  9.  Gesetz  vom  24.  Dezember  1905, 
gütitf  für  das  Königreich  Dalmatien,  mit  welchem  einige  bestehende  Gesetzbestimmungen  über 
die  Begelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrpersonales  der  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen 
in  Dalmatien  abgeändert  werden.  Seite  68.  —  Nr.  10.  Gesetz  vom  12.  Jänner  1906,  wirksam 
für  das  Land  Vorarlberg,  betreffend  die  Abänderung  der  §§  33,  52,  58,  59,  62,  63,  66,  68, 
69  und  70  des  Gesetzes  vom  28.  August  1899,  ttber  die  Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes 
an  dea  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  Seite  73.  —  Nr.  11.  Verordnung  des  Leiten 
des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom  5.  Februar  1906,  an  alle  Landesschnlbehörden, 
betreffend  die  Lehrrerpflichtung  der  definitiven  Turnlehrer  an  den  staatlichen  Mittelschulen. 
Seite  76. 


Nr.  7. 

Gesetz  yom  4.  Februar  1905  ^)9 

wirksam  fttr  das  Herzogi;nm  Bukowina, 

woNiit  §  43  des  Oesetzes  Tom  30.  Janner  1873,  L.-G.-  und  V.-BL  Nr.  9  2),  betreffend 
die  Regelung  der  Errichtung,  Erhaltung  und  des  Besuches  der  Sffentlichen  Volks- 
schulen, abgeändert  wird. 

Mit  Zustinunung  des  Landtages  Meines  Herzogtums  Bukowina  ordne  Ich  an, 
wie  folgt: 

Artikel  I. 

Der  §  43  des  Gesetzes  vom  30.  Jtoner  1873,  L.-G.  und  V.-Bl.  Nr.  9,  wird  in 
seiner  gegenwärtigen  Fassung  außer  Wirksamkeit  gesetzt  und  hat  in  Hinkunft 
zu  lauten: 


> )  Enthalten  in  dem  am  4.  Juli  1905  ausgegebenen  und  versendeten  XXV.  Stücke  des  Gesetz- 
and  Verordnungsblattes  für  das  Herzogtum  Bukowina  unter  Nr.  25,  Seite  59. 
0  Ministerila -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1873,  Nr.  60,  Seite  261. 
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§43. 

Die  Einhebung  und  Abfuhr  der  fOr  die  Errichtung  der  Schulen  zu  leistenden 
Beiträge  erfolgt  durch  die  Gemeinden  und  Gutsgebiete,  welche  in  dem  Falle,  wenn 
dem  Schulsprengel  mehrere  Ortsgemeinden,  Gutsgebiete  oder  Teile  derselben  zuge- 
wiesen sind,  die  entfallenden  Beträge  an  die  gemeinschaftliche  Schulkasse  abzu- 
fahren haben. 

Die  baren  Geldleistungen  der  Gemeinden  zur  Bestreitung  aller  übrigen  Aus- 
lagen, sowohl  für  die  sachlichen  Bedürfiiisse  der  Schule,  als  auch  für  die  Bezüge 
des  Lehrpersonales  sind,  sofeme  der  Schulsprengel  nicht  alle  Auslagen  für  die 
Erhaltung  einer  Schule  auf  sich  nimmt,  an  das  k.  k.  (Haupt-)  Steueramt  in  derselben 
Weise  wie  die  sonstigen  Steuerzuschläge  zugleich  mit  den  landesfürstlichen  Steuern 
einzuzahlen  und  findet  in  diesem  Falle  die  Auszahlung  der  Pauschalien  für  die 
sachlichen  Bedürfnisse  der  Schule  und  der  Dienstbezüge  des  Lehrpersonales  beim 
k.  k.  (Haupt-)  Steueramte  oder  beim  k.  k.  Landeszahlamte  aus  dem  Landesschul- 
fonde  statt 

Zu  diesem  Zwecke  haben  die  Gemeinden  die  ihnen  rechtskräftig  zur  Zahlung 
vorgeschriebenen  Schulerhaltungsbeiträge  in  die  bezüglichen  Jahresvoranschläge  als 
Erfordernis  einzustellen. 

Die  Beiträge  der  Gutsgebiete  zur  Erhaltung  der  Schule  sind  in  dem  im  zweiten 
Absätze  erwähnten  Falle  gleichfalls  an  das  k.  k.  (Haupt-)  Steueramt  zu  Gunsten 
des  Landesschulfondes  einzuzahlen. 

Hinsichtlich  der  Einbringung  der  für  Schulzwecke  gesetzlich  obliegenden 
Leistungen  sind  die  für  die  Einbringung  der  landesfürstlichen  Steuern  geltenden 
gesetzlichen  Vorschriften  maligebend. 

Artikel  E. 

Die  zur  Durchführung  der  vorstehenden  Bestimmungen  erforderliche  Vorschrift 
hat  der  Bukowinaer  k.  k.  Landesschulrat  im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse 
des  Herzogtums  Bukowina  zu  erlassen. 

Artikel  IH. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1906  in  Wirksamkeit. 

Artikel  IV. 

Mit  der  Vollziehung  dieses  Gesetzes  sind  Meine  Minister  für  Kultus  und 
Unterricht,  des  Innern  und  der  Finanzen  beauftragt. 

Wien,  am  4.  Februar  1905. 

Franz  Joseph  m./p. 

Hartel  m./p. 
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Nr.  8. 

Gesetz  yom  24.  Dezember  1905  % 

iriltig:  für  das  KSnigrreich  Balmatien, 

womit  neue  Bestimmnngen  betreffend  die  Festsetzang  der  Schnlsprengel  zur  Ein- 
liebaiig  des  Betrages,  welchen  die  Gemeinden  dem  Landesscbnlfonde  zn  entriebten 

yerpflicbtet  sind,  eingef&brt  werden. 

Über  Antrag  und  mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Dalmatien, 
finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Das  Gesetz  vom  18.  November  1880  (L.-G.-Bl.  Stück  XVU,  Z.  66,  Jahr- 
gang 1880^),  mit  welchem  das  Gesetz  vom  21.  November  1874  (L.-G.-Bl.  Stück  I, 
Nr.  1,  Jahrgang  1875^),  enthaltend  eine  Modifikation  des  §  32  des  Gesetzes  vom 
29.  Dezember  1871  (L.-G.-Bl.  Stück  IV,  Z.  10,  Jahrgang  1872*),  zur  Regelung  der 
Errichtung,  der  Erhaltung  und  des  Besuches  der  öffentlichen  Volksschulen  abgeändert 
wurde,  tritt  außer  Kraft  und  anstatt  desselben  haben  folgende  Anordnungen 
zu  gelten: 

§1. 

Zum  Zwecke  des  Beitrages,  welchen  die  Gemeinden  gemäß  der  Vorschriften 
des  §  31  des  Gesetzes  vom  29.  Dezember  1871  (L.-G.-Bl.  Stück  IV,  Z.  10,  Jahr- 
gang 1872)  dem  Landesscbnlfonde  zu  entrichten  verpflichtet  sind,  werden  die  Schul- 
sprengel in  fünf  Klassen  eingeteilt: 

In  die  erste  Klasse  gehören  die  Schulen  oder  Schulsprengel,  die  sich  in  den 
Städten  Zara,  Sebenico,  Spalato,  Ragusa  und  Cattaro  befinden. 

In  die  zweite  Klasse  gehören  die  Schulen,  die  sich  in  jenen  Orten  befinden,  in 
welchen  die  Bezirksgerichte  ihren  Sitz  haben. 

In  die  dritte  Klasse  gehören  die  Schulen  jener  Orte,  in  welchen  keine  Gerichte 
bestehen,  aber  welche  der  Sitz  einer  Gemeinde  sind  und  über  2000  Einwohner  zählen. 

In  die  vierte  Klasse  gehören  die  Schulen  jener  Orte  in  welchen  keine  Gerichte 
bestehen,  welche  aber  Sitz  einer  Gemeinde  sind  und  nicht  die  Zahl  von  2000  Ein- 
wohner erreichen  und  weiters  alle  jene  Orte,  für  welche  in  jenem  Zeitpunkte,  als 
dieses  Gesetz  in  Wirksamkeit  tritt,  nach  fden  bisherigen,  gesetzlichen  Vorschriften 
festgesetzt  wird,  daß  dieselben  dem  Schulsprengel  zweiter  Klasse  angehören. 

In  die  fünfte  Klasse  gehören  alle  übrigen  Schulsprengel  im  Lande. 

1)  Enthalten  in  dem  am  22.  Jänner  1906  ausgegebenen  und  versendeten  Y.  Stücke  des  Landes- 
Gesets-  und  Yerordnungsblattes  f)lr  das  Königreich  Dalmatien  nnter  Nummer  5,  Seite  9. 
')  MiniBterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1881,  Nr.  15,  Seite  27. 
<)  Mmifterial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1874,  Nr.  58,  Seite  410. 
«)  Miniiterial-Yercrdnimgsblatt  vom  Jahre  1872,  Nr.  5,  Seite  33. 

1* 
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§2. 

Für  die  Schulsprengel  erster  Blasse  zahlen  die  Gemeinden,  beziehungsweise 
die  beteiligten  Fraktionen  fOr  jedes  zum  Besuche  verpflichtete  Kind  jährlich  12  E, 
für  jene  zweiter  Klasse  jährlich  9  K,  für  jene  dritter  Klasse  8  K,  für  jene  vierter 
Klasse  7  K  und  für  jene  fünfter  Klasse  5  K  jährlich. 

Für  Schulsprengel,  in  welchen  nur  Hilfsschulen  errichtet  sind,  werden  die 
betreffenden  Gemeindefraktionen  für  jedes  zum  Besuche  verpflichtete  Kind  3  K  zahlen. 

Artikel  IL 

Dieses  Gesetz  tritt  zugleich  mit  dem  Gesetze  vom  24.  Dezember  1905  in 
Wirksamkeit,  mit  welchem  einige  von  den  bestehenden  Gesetzbestimmimgen,  betreffend 
die  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  allgemeinen  Volks- 
und  Bürgerschulen  in  Dalmatien,  abgeändert  werden. 

Artikel  IH. 

^ein  Minister  fOr  Kultus  und  Unterricht  ist  mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes 
betraut. 

Wall  See,  am  24.  Dezember  1905. 

Franz  Joseph  m./p. 

Bienerth  m./p. 


Nr.  9. 

Gesetz  vom  24.  Dezember  1905  0? 

fflltig  für  das  KSnlgrreieli  Dalmatien, 

mit  welchem  einige  bestehende  Gesetzbestimmnngen  über  die  Regelung  der  Bechts- 
yerhältnisse  des  Lehrpersonales   der  allgemeinen  Volks-   und   Bürgerschulen   in 

Dalmatien  abgeändert  werden. 

Über  Antrag  und  mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Dalmatien 
ordne  Ich  an,  wie  folgt: 

Artikel  L 

Die  §§  16,  20,  26,  63,  64,  65,  66  und  67  des  Gesetzes  vom  29.  Dezember  1871, 
(L..G..B1.  Stück  IV,  Z.  12,  vom  Jahre  18722)  über  die  Regelung  der  Rechtsver- 
hältnisse der  Lehrer  der  öüentlichen  Volksschulen  des  Königreiches  Dalmatien; 


1)  Enthalten  in  dem  am  22.  Jänner  1906  ausgegebenen  und  versendeten  V.  Stücke  des  Landes- 
Gesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  Königreich  Dalmatien  unter  Nr.  6,  Seite  iO. 
«J  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1872,  Nr.  6,  Seite  40. 
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das  Gesetz  vom  18.  November  1880,  (L.-G.-Bl.  Stück  XVn,  Z.  65,  vom  Jahre 
1880*),  womit  die  §§  12,  17  und  18  des  zweiten  Teiles  des  oberwähnten  Gesetzes 
vom  29.  Dezember  1871  abgeändert  wurden  und  das  Gesetz  vom  21.  November  1874, 
(L.-G.-Bl.  Stück  I,  Z.  2,  vom  Jahre  1875«); 

das  Gesetz  vom  3.  Mai  1886,  (L.-G.-Bl.  Stück  Vin.  Z.  21,  vom  Jahre  1886 »), 
womit  der  §  15  des  Landesgesetzes  vom  29.  Dezember  1871,  (L.-G.-B1.  Stück  IV, 
Z.  12,  vom  Jahre  1872),  und  der  mit  den  Landesgesetzen  vom  21.  November  1874, 
(L.-G.-B1.  Stück  I,  Z.  2,  vom  Jahre  1875)  und  vom  18.  November  1880,  (L.-G.-BL 
Stück  XVII,  Z.  65,  vom  Jahre  1880)  modifizierte  §  19  desselben  Gesetzes  abge- 
ändert wurden; 

das  Gesetz  vom  11.  JuU  1895,  (L.-G.-Bl.  Stück  XX,  Z.  29,  vom  Jahre  1895*), 
womit  der  §  13  des  Gesetzes  vom  29.  Dezember  1871,  (L.-G.-Bl.  Stück  IV,  Z.  12, 
vom  Jahre  1872),  (modifiziert  durch  das  Gesetz  vom  21.  November  1874,  Z.  2, 
vom  Jahre  1875  und  mit  dem  Gesetze  vom  18.  November  1880,  Z.  65),  und  die 
§§  14,  17  und  18  desselben  Gesetzes  (modifiziert  durch  das  Gesetz  vom  18.  November 
1880,  Z.  65),  sowie  der  §  19  desselben  Gesetzes  (modifiziert  durch  das  Gesetz 
vom  21.  November  1874,  Z.  2,  vom  Jahre  1875  und  durch  das  Gesetz  vom  3.  Mai 
1886,  Z.  21)  abgeändert  wurden;  und  schließlich  der  Landtagsbeschluß  vom 
28.  Juni  1901,  womit  vom  1.  Jänner  1902  angefangen  den  Volksschullehrem  eine 
provisorische  Zulage  von  100,  beziehungsweise  80,  60  und  50  Kronen  angewiesen 
wurde,  wei^den  außer  Kraft  gesetzt  und  haben  statt  derselben  folgende  Bestimmungen 
zu  gelten: 

§1. 

Lehramtskandidaten  mit  dem  Reifezeugnisse  werden  eine  jährliche  Remuneration 
von  860  K  und  die  Lehramtskandidatinnen  mit  dem  Reifezeugnisse  eine  jährliche 
Remuneration  von  780  K  beziehen,  ohne  Rücksicht  auf  den  Ort,  in  welchem  sie 
dienen. 

§2. 

Die  Gehalte  der  Lehrer  mit  dem  Lehrbef&higungszeugnisse  für  allgemeine 
Volksschulen,  welche  in  allgemeinen  Volksschulen  dienen,  seien  dieselben  definitiv 
oder  provisorisch  angestellt,  werden  in  drei  Gehaltsklassen  geteilt. 

Die  erste  Gehaltsklasse  beträgt  1200,  die  zweite  1300,  die  dritte  1400  K 
jährlich. 

In  die  erste  Gehaltsklasse  gehören  die  Lehrer,  welche  das  zehnte  Dienstjahr 
nicht  beendet  haben;  in  die  zweite  die  Lehrer,  welche  das  zehnte  Dienstjahr 
beendet  haben  und  in  die  dritte  diejenigen,  welche  das  zwanzigste  Dienstjahr 
beendet  haben. 


*)  Ministerial-yerordniuigsblatt  yom  Jahre  1881,  Nr.  16,  Seite  28. 
^  Miniiterial-Yerordnirngsblatt  Tom  Jahre  1874,  Nr.  59,  Seite  411. 
<)  Miiiisterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1887,  Nr.  1,  Seite  2. 
4)  MInisterial -Verordnungsblatt  yom  Jahre  1895,  Nr.  44,  Seite  380. 
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§3. 

Die  Gehalte  der  Lehrer  mit  dem  Lehrbefähigungs-Zeugnisse  für  BQrgerschulen 
welche  in  Bürgerschulen  dienen,  seien  dieselben  definitiv  oder  provisorisch  angestellt, 
teilen  sich  gleichfalls  in  drei  Gehaltsklassen.  Die  erste  Gehaltsklasse  beträgt  1600. 
die  zweite  1700  nnd  die  dritte  1800  E  jährlich. 

In  die  erste  Gehaltsklasse  gehören  die  Lehrer,  welche  das  zehnte  Dienstjahr 
nicht  beendet  haben ;  in  die  zweite  die  Lehrer,  welche  das  zehnte  Dienstjahr  beendet 
haben  und  in  die  dritte  diejenigen,  welche  das  zwanzigste  Dienstjahr  nach  der 
ersten  Lehrbefähigungsprüfung  beendet  haben. 

Die  Lehrer,  welche  in  Bürgerschulen  ordnungsmäßig  dienen  und  die  Lehr- 
befähigungsprüfung nur  für  allgemeine  Volksschulen  besitzen,  werden  nur  1400  E 
an  jährlichen  Gehalt  genießen. 

§4. 

Alle  Lehrer,  welche  nach  abgelegter  Lehrbefähigungsprüfung,  ohne  Rücksicht, 
ob  provisorisch  oder  definitiv  angestellt,  durch  fünf  Jahre  aufeinanderfolgend  in 
allgemeinen  öffentlichen  Volksschulen  der  im  Reichsrate  vertretenen  Länder  gedient 
und  mit  ihrem  Wirken  befriedigt  haben,  haben  ein  Recht  auf  eine  Zulage. 

Für  jedes  weitere  Quinquennium  im  Dienste  wird  denselben,  unter  den  gleichen 
Bedingungen,  eine  weitere  Zulage  gebühren,  und  dies  bis  zum  Erreichen  der  sechsten 
d.  i.  der  letzten  Zulage. 

Die  vier  ersten  Quinquennalzulagen  betragen  jede  150  E  und  die  zwei  letzten 
je  200  E. 

Der  Landesschulrat  gewährt  die  Quinquennalzulagen;  und  zu  dem  Behufe 
genügt  es,  daß  sich  die  Lehrer  bei  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  melden 
und  die  Belege,  mit  welchen  sie  das  Recht  auf  die  Quinquennalzulage  nachzuweisen 
haben,  unterbreiten. 

Die  Nichtzuerkennung  des  Rechtes  auf  den  Genuß  einer  Quinquennalzulage 
infolge  eines  Disziplinar- Verfahrens  ist  im  Äußersten  auf  zwei  Jahre  begrenzt. 

Die  Nichtzuerkennung  der  Quinquennalzulage,  sei  es  weil  der  Lehrer  mit 
seinem  Wirken  nicht  befriedigt  hat  oder  wegen  einer  Disziplinarbehandlung,  hat 
keinen  Einfluß  auf  den  Fälligkeitstermin  der  folgenden  Quinquennalzulagen. 

§5. 

Die  im  ersten,  zweiten,  vierten,  fünften  und  sechsten  Absätze  des  §  4  dieses 
Gesetzes  enthaltenen  Verfügungen  gelten  auch  für  die  Quinquennalzulagen  der  Lehrer, 
welche  an  Bürgerschulen  dienen. 

Die  vier  ersten  Quinquennalzulagen  der  für  Bürgerschulen  befähigten  Lehrer, 
welche  in  diesen  Schulen  dienen,  betragen  jede  je  200  E  und  die  zwei  letzten 
jede  je  250  E. 

Den  für  Bürgerschulen  befähigten  Lehrern,  denen  irgendwelche  Quinquennal- 
zulage bei  den  allgemeinen  Volksschulen  fällig  geworden  ist,  verbleiben  die  nach 
dem  dritten  Absätze  des  §  4  dieses  Gesetzes  angewiesenen  Beträge. 
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Die  Quinquennalzulagen,  welche  fOr  dieselben  während  des  Dienstes  bei  einer 
Bürgerschnle  fällig  werden,  werden  nach  den  Dienstjahren,  anrechenbar  von  der 
ersten  Lehrbefähigung  fQr  allgemeine  Volksschulen,  200  oder  250  E  betragen. 

Lehrern  mit  der  Befähigungsprüfang  für  allgemeine  Volksschulen,  welche 
in  BOrgerschulen  ordnungsmäßig  dienen,  werden  die  Quinquennalzulagen  nach  dem 
dritten  Absätze  des  §  4  dieses  Gesetzes  bemessen  werden. 

§6. 

Die  defioitiyen  Direktoren  und  Direktricen  der  Bürgerschulen  und  die  definitiven 
Oberlehr^  und  Oberlehrerinnen  der  allgemeinen  Volksschulen  haben  ein  Recht  auf 
eine  Fnnktions-  oder  Direktionszulage,  welche  denselben  in  die  Pensionsbezüge 
einzurechnen  ist. 

Die  provisorischen  Direktoren  und  Direktricen  der  Bürgerschulen,  sowie  die 
provisorischen  Oberlehrer  und  Oberlehrerinnen  der  allgemeinen  Volksschulen  haben 
auch  ein  Recht  auf  die  Funktionszulage,  welche  denselben  in  die  Pensionsbezüge 
nicht  einzurechnen  ist. 

Die  Funktionszulage  der  Direktoren  selbständiger  Bürgerschulen  beträgt  300  E, 
jene  für  Direktoren  von  Bürgerschulen,  welche  mit  einer  zwei-  oder  dreiklassigen 
allgemeinen  Volksschule  verbunden  sind,  400  E  und  hat  die  Funktionszulage,  wenn 
die  allgemeine  Volksschule  vier-  oder  mehrklassig  ist,  500  E  zu  betragen. 

Die  Funktionszulage  der  Oberlehrer  von  zweiklassigen  allgemeinen  Volksschulen 
beträgt  100  E,  von  dreiklassigen  150  E,  von  vierklassigen  200  E,  von  fünf-  oder 
mehrklassigen  250  E  jährlich. 

§7. 

Die  Direktoren  und  die  Direktricen  der  Bürgerschulen,  die  Oberiehrer  und 
Oberlehrerinnen  der  allgemeinen  Volksschulen,  sowie  die  Lehrer  und  Lehrerinnen  von 
einklassigen  Volksschulen,  ohne  Rücksicht,  ob  sie  provisorisch  oder  definitiv  sind, 
haben  das  Recht  auf  eine  Naturalwohnung,  welche  mindestens  aus  zwei  Zimmern  und 
Speisezimmer,  Eüche  und  den  erforderlichen  Nebenlokalitäten  besteht,  und  dies  nach 
Möglichkeit  im  Schulgebäude. 

Auch  die  Lehramtskandidaten  und  -Eandidatinnen,  haben  das  Recht  auf  eine 
Naturalwohnung,  wenn  man  denselben  die  Leitung  einer  mehrklassigen  Volksschule 
anvertraut,  oder  wenn  sie  in  einklassigen  Volksschulen  dienen. 

Eann  denselben  eine  solche  Naturalwohnung  nicht  beigestellt  werden,  so  gebührt 
ihnen  eine  Geldentschädigung,  welche  in  den  Städten  Zara,  Sebenico,  Spalato,  Ragusa 
und  Cattaro  500  E,  in  den  übrigen  Städten  und  Marktflecken,  wo  sich  Bezirks- 
gerichte befinden,  350  E,  in  Orten,  in  welchen  sich  keine  Gerichte  befinden,  jedoch 
welche  Sitz  von  Gemeindeämtern  sind  und  über  3000  Einwohner  zählen,  250  E  und 
für  alle  übrigen  Orte  150  E  jährlich. 

Die  übrigen  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  befähigten  Lehrer  erhalten 
eine  Ortszulage,  welche  beträgt:  für  die  Städte  Zara,  Sebenico,  Spalato,  Ragusa 
und  Cattaro  300  E;  für  die  übrigen  Städte  und  Marktflecken,  wo  sich  Bezirksgerichte 
befinden,  200  E;  für  Orte  in  welchen  sich  keine  Gerichte  befinden,  jedoch  welche 


72  Stack  IV.  —  Nr.  9.  Gesetze,  Yerordnangen,  Erttsae. 

Sitz  von  Gemeindeämtern  sind  und  Ober  3000  Einwohner  zählen,  150  E  und  fOr  die 
übrigen  Orte,  in  welchen  sich  Gemeindeämter  befinden,  und  über  1000  Einwohner 
zählen  100  K  jährlich. 

Die  Lehrer  und  Lehrerinnen,  welche  in  den  übrigen  Orten  dienen,  erhalten 
keine  Ortszulage. 

Die  Wohnungsentschädigungen  und  Zulagen  sowie  die  Ortszulagen  sind  nicht  in 
die  Pensionsgebühren  einzurechnen. 

§8. 

Die  Gehalte,  Quinquennalzulagen,  Funktionszulagen,  Wohnungsentschädigungen 
und  Ortszulagen  (§§  2,  3,  4,  5,  6  und  7)  werden  in  Monatsraten  im  vorhinein  ausgezahlt. 

Die  Remunerationen  (§  1)  werden  vom  Tage  des  Dienstantrittes  der  Lehramts* 
kandidaten  ausgezahlt,  während  die  Gehalte  (§§  2  und  3)  vom  ersten  Tage  des  nach  der 
abgelegten  Lehrbefähigungsprüfung  nachfolgenden  Monates  und  die  Quinquennalzulage 
(§§  4  und  5)  vom  ersten  Tage  des  der  Fälligkeit  derselben  nachfolgenden  Monates 
ausgezahlt  werden. 

§9. 

Die  Bezüge  der  Lehrerinnen  mit  der  Lehrbefähigungsprüfung  betragen  80  $1^, 
der  für  die  Lehrer  festgestellten  Bezüge  (§§  2,  3,  4,  5  und  6),  mit  Ausnahme  der 
Wohnungsentschädigung  und  der  Ortszulage  (§  7)  welche  den  Lehrerinnen  in  demselben 
Ausmaße  wie  den  Lehrern  auszuzahlen  ist. 

Im  Falle  als  die  Direktrice  einer  Bürgerschule  oder  die  Oberlehrerin  einer 
allgemeinen  Volksschule,  die  Frau  des  Direktors  einer  Bürgerschule  oder  des  Ober- 
lehrers einer  allgemeinen  Volksschule  ist  und  in  demselben  Orte  dient,  gebührt 
derselben  weder  eine  Naturalwohnung  noch  eine  Wohnungsentschädigung;  jedoch 
gebührt  in  diesem  Falle  der  Frau  die  Ortszulage. 

Die  im  zweiten  Absätze  dieses  §  erwähnten  Direktricen  und  Oberlehrerinnen 
werden  das  Recht  auf  den  Genuß  der  Naturalwohnung  oder  der  Wohnungsentschädlgnng 
verlieren,  sobald  dieses  Gesetz  in  Wirksamkeit  tritt. 

§  10. 

Sobald  dieses  Gesetz  in  Wirksamkeit  tritt,  sind  allen  Lehrern  und  Lehrerinnen 
die  Gehalte,  Funktionszulagen,  Wohnungsentschädigungen  und  Ortszulagen  nach  den 
Vorschriften  desselben  zu  bemessen. 

Die  Gehalte  werden  mit  Hinblick  auf  die  geleisteten  Dienstjahre  bemessen  werden. 

Die  bereits  angewiesenen  Quinquennalzulagen  bleiben  unberührt. 

Quinquennalzulagen,  welche  fällig  werden,  bevor  dieses  Gesetz  in  Wirksamkeit 
tritt,  werden  nach  den  bisherigen,  gesetzlichen  Vorschriften  bemessen,  während  nur 
jene  Quinquennalzulagen,  welche  nach  dem  Inkrafttreten  dieses  Gesetzes  fällig  werden, 
nach  diesem  Gesetze  zu  bemessen  sind. 

Jenen  im  Dienste  befindlichen  Lehrern  und  Lehrerinnen  welche  nach  den 
bisherigen  Gesetzen  insgesamt  im  Genüsse  höherer  Bezüge  stehen,  als  denselben 
nach  diesem  Gesetze  gebühren  würde,  dürfen  diese  höheren  Bezüge  nicht  vermindert 
werden,  außer  in  dem  im  zweiten  Absätze  des  §  9  vorgesehenen  Falle. 
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Artikel  n. 

Dieses  Gesetz  tritt  am  ersten  Tage  des  seiner  Verlaatbarung  nachfolgenden 
Monates  in  Wirksamkeit. 

Artikel  m. 

Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  ist  mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes 
betraut. 

Wallsee,  am  24.  Dezember  1905. 

Franz  Josopli  m./p. 

Bienerth  m./p. 


Nr.  10. 

Gesetz  Tom  12.  JSnner  1906  0^ 

üfirksam  ffir  das  Land  Torarlbergr, 

betreffend  die  Abänderung  der  §§  33,  52,  58,  59,  62,  63,  66,  68,  69  und  70  des 

Gesetzes  ?om  28.  August  1899,  L.-6.-B1.  Nr.  48  2),  über  die  Rechtsyertaältnisse  des 

Lehrerstandes  an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bflrgerschulen. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Landes  Vorarlberg  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Artikel  L 

Die  §§  33,  52,  58,  59,  62.  63,  66,  68,  69  und  70  des  Gesetzes  vom 
28.  August  1899,  L.-G.-Bl.  Nr.  48,  betreffend  die  Rechtsverhältnisse  des  Lehrer- 
standes an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  treten  in  ihrer  gegenwärtigen 
Fassung  außer  Wirksamkeit  und  haben  künftig  zu  lauten: 

§  33. 

Den  Leitern  (Leiterinnen)  der  allgemeinen  Volksschulen  gebührt  eine  Leitungs- 
zulage als  Remuneration,  welche  für  jede  Klasse  mit  jährlich  40  K  bemessen  wird. 

Auf  diese  Remuneration  hat  jedoch  nur  derjenige  Anspruch,  der  die  Schule 
tatsächlich  leitet,  sei  es  in  definitiver  oder  provisorischer  Eigenschaft,  und  die  Schul- 
gemeinde kann  nicht  verhalten  werden,  diese  Remuneration  doppelt  zu  bezahlen. 

ij  Enthalten  in  dem  den  26.  Jänner  1906  ausgegebenen  und  yersendeten  YIII.  Stücke  des 
Gesets-  nnd  Verordnungsblattes  für  die  gefüi-stete  Grafschaft  Tirol  und  das  Land  Vorarlberg  unter 
Nr.  14,  Seite  43. 

<)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Nr.  52,  Seite  416. 
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§52. 

Die  Versetzung  in  den  Rnhestand  ist  sohin  entweder  eine  dauernde  oder 
zeitweilige.  Im  letzteren  Fall  bat  die  betreffende  Lebrperson  nacb  Bebebung  des 
jene  Versetzung  begründenden  Hindernisses  ihrer  Tätigkeit  sich  nach  der  Weisung 
des  Landesschulrates  im  Schuldienste  wieder  verwenden  zu  lassen,  oder  aber  auf 
ihre  Pension  zu  verzichten.  Auch  im  ersteren  Falle  erlischt  die  Pension,  wenn  die  in 
dauernden  Ruhestand  versetzte  Lehrperson  einen  mit  Gehalt  dotierten  öffentlichen 
Dienst  übernimmt  und  zwar,  wenn  mit  demselben  ein  Pensionsrecht  verbunden  ist, 
bleibend,  im  anderen  Falle  aber  für  die  Dauer  dieses  Dienstes. 

In  den  Ruhestand  getretene  Lehrerinnen  verlieren  im  Falle  der  Verehelichung 
ihre  Pension,  sei  nun  die  Versetzung  in  den  Ruhestand  eine  dauernde  oder  eine 
zeitweilige  gewesen. 

§  58. 

Denjenigen,  die  bei  ihrer  Versetzung  in  den  Ruhestand  eine  anrechenbare 
Dienstzeit  (§  57)  von  10  Jahren  nicht  vollstreckt  haben,  gebührt  nur  eine  Abfertigung, 
welche  mit  dem  anderthalbjährigen  Betrage  des  anrechenbaren  Jahresgehaltes  (56) 
zu  bemessen  ist. 

Eine  Ausnahme  hievon  findet  dann  statt,  wenn  Lehrpersonen  infolge  Krankheit 
oder  nicht  absichtlich  herbeigeführter  körperlicher  Beschädigung  dienstuntauglich 
geworden  sind.  In  diesem  Falle  werden  Lehrpersonen,  wenn  sie  noch  nicht  10, 
jedoch  mindestens  5  anrechenbare  Dienstjahre  vollstreckt  haben,  so  behandelt,  als  ob 
sie  10  Dienstjahre  wirklich  zurückgelegt  hätten. 

§  59. 

Nach  zurückgelegten  10,  beziehungsweise  in  unverschuldeten  Fällen  (§  58,  Absatz  2) 
5  anrechenbaren  Dienstjahren  (§  57)  erhalten  die  in  den  Ruhestand  tretenden  Personen 
34^  des  anrechenbaren  Jahresgehaltes  (§  56)  als  Pension.  Diese  Pension  erhöht 
sich  mit  jedem  weiteren  zurückgelegten  Dienstjahre  um  2Vio^  des  anrechenbaren 
Jahresgehaltes  bis  zum  vollendeten  40.  Dienstjahre,  von  welchem  Zeitpunkte  an  eine 
weitere  Erhöhung  ausgeschlossen  ist.  Wenn  die  nach  den  vorstehenden  Bestimmungen 
zu  berechnende  Pension  für  eine  männliche  Lehrperson  nicht  wenigstens  700  E,  für 
eine  weibliche  Lehrperson  nicht  wenigstens  600  K  erreicht,  ist  sie  auf  diesen 
Betrag  zu  erhöhen. 

§  62. 

Die  Witwe  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes,  welches  zur  Zeit  seines  Todes 
noch  nicht  das  zehnte  anrechenbare  Dienstjahr  (§  57)  vollendet  hatte,  oder  nicht 
nach  §  58,  Absatz  2,  vor  Ablauf  dieser  Frist  mit  einer  Pension,  sondern  nur  mit 
einer  Abfertigung  in  den  Ruhestand  trat,  erhält  eine  Abfertigung  mit  einem  einmaligen 
Betrage  in  der  Höhe  des  letzten  vom  Verstorbenen  bezogenen  anrechenbaren  Jahres- 
gehaltes (§  56). 
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§  63. 

Wenn  der  Verstorbene  bereits  das  zehnte  anrechenbare  Dienstjahr  (§  57) 
Toüendet  hatte,  oder  im  Sinne  des  §  58,  Absatz  2,  mit  Pension  bereits  früher  in 
den  Ruhestand  trat,  so  gebührt  der  Witwe  eine  Pension,  welche  mit  40^  des 
letzten  vom  Verstorbenen  bezogenen,  anrechenbaren  Jahresgehaltes  (§  56),  jedoch 
nicht  nnter  600  E  za  bemessen  ist. 

§  66. 

Für  die  ehelichen  Kinder  des  verstorbenen  Lehrers  gebührt  der  Witwe  ohne 
Rücksicht  anf  die  Anzahl  der  vorhandenen  Kinder  ein  Erziehongsbeitrag  in  der 
Höhe  von  einem  Fünftel  der  Witwenpension  für  jedes  unversorgte  Kind,  jedoch  darf 
die  Pension  samt  allen  Erziehungsbeiträgen  nie  80^  des  vom  verstorbenen  Gatten 
und  Vaters  zuletzt  bezogenen,  anrechenbaren  Gehaltes  übersteigen. 

§  68. 

Wenn  ein  Mitglied  des  Lehrstandes  ohne  Hinterlassung  einer  Witwe  stirbt 
oder  die  Witwe  keinen  Anspruch  auf  einen  Ruhegenuß  hat  (§  64),  so  wird  der 
Erziehungsbeitrag  für  die  anversorgten  ehelichen  Kinder  in  der  Weise  festgesetzt, 
daß  derselbe  bei  Vorhandensein  von  1  bis  2  Kindern  die  Hälfte  der  Witwenpension, 
bei  Vorhandensein  mehrerer  Kinder  für  jedes  ein  Fünftel  derselben  beträgt,  jedoch 
mit  der  Einschränkung,  daß  sämtliche  Erziehungsbeiträge  zusammen  die  Höhe  der 
Witwenpension  nicht  überschreiten  dürfen. 

Von  diesem  Ansprüche  sind  Kinder,  welche  einer  während  des  Ruhestandes 
des  Verstorbenen  eingegangenen  Ehe  entstammen,  ausgeschlossen. 


§  69. 

Wenn  die  Witwe  eines  Lehrers  sich  wieder  verehelicht,  so  haben  hinsichtlich 
der  Versorgungsansprüche  der  Kinder  die  Bestimmungen  des  §  68  Anwendung 
zu  finden. 

§  70. 

Die  Witwe  oder  die  ehelichen  Nachkommen  einer  verstorbenen,  pensions- 
berechtigten Lehrperson  erhalten  unbeschadet  der  in  den  vorstehenden  Paragraphen 
vorgesehenen  Bezüge  ein  Sterbequartal,  welches  für  die  in  Aktivität  verstorbene 
Lehrperson  mit  einem  Viertel  des  anrechenbaren  Jahresgehaltes  und  für  eine  im 
Ruhestand  verstorbene  Lehrperson  mit  einem  Viertel  des  jährlichen  Ruhegenusses 
bemessen  wird. 

Die  durch  das  Sterbequartal  erwachsenden  Auslagen  werden  auf  die  Pensions- 
kasse (§  73)  übernommen. 


76  Stück  rV.  —  Nr.   10  und   11.  Gesetze,  Yerordnongen,  Erlässe. 

Artikel  IL 

Dieses  Gesetz  findet  auf  die  derzeit  bereits  im  Genüsse  einer  Pension  oder 
eines  Versorgungsbeitrages  stehenden  Lehrpersönen,  sowie  auf  ebensolche  Witwen 
und  Waisen  keine  Anwendung. 

Pensionsgesuche  die  vor  Inkrafttreten  dieses  Gesetzes  eingereicht  werden,  sind 
nach  den  Bestimmungen  des  bisher  geltenden  Gesetzes  zu  erledigen. 

Artikel  HI. 

Mit  der  DurchfQhrung  dieses,  mit  dem  Tage  der  Eundmachimg  in  Wirksamkeit 
tretenden  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  betraut. 

Wien,  am  12.  Jänner  1906. 

Franz  Joseph  m./p. 

Bienerth  m./p. 


Nr.  11. 

Verordnung  des  Leiters   des   Ministeriums  fiir  Kultus  und 
Unterricht  vom  5.  Februar  1906,  Z.  47945  ex  1906, 

an  alle  Landesselmlbehlfrden, 

betreffend   die  Lehrverpflichtnng  der   definitiven  Turnlehrer   an   den   staatlichen 

Mittelschulen. 

Ich  finde  mich  bestimmt«  die  Maximal-Lehrverpflichtung  der  definitiven  Turn- 
lehrer an  den  staatlichen  Mittelschulen  (Gymnasien,  Realgymnasien,  Realschulen), 
insoweit  dieselbe  nicht  bereits  landesgesetzlich  geregelt  ist,  mit  24  wöchentlichen 
Unterrichtsstunden  festzusetzen. 

Diese  Anordnung  hat  rücksichtlich  der  Bemessung  der  Remunerationen  für 
Mehrleistungen  bereits  im  Schuljahre  1905/1906  Anwendung  zu  finden. 
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Yerftt^ngeii,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


Lehrbfioher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

Jacobi,  Dr.  Alfred  und  Mehl  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeiDe 
Volksschulen.  In  fünf  Teilen.  Neu  bearbeitet  von  Viktor  Pilecka  und 
Robert  Hanke.  IV.  Teil.  (Für  das  4.  Schuljahr.)  6.,  umgearbeitete  Auflage. 
Wien  1905.  Manz.  Preis,  gebunden  1  E  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  27.  Jänner  1906,  Z.  2070.) 

b)  Für  Bflrgerschulen. 

dnjan  Fr.  a  Bartoü  Josef,  Uöebnice  döjepisu  pro  määtansk6  Skoly.  Dil  L  2.,  verbesserte 
Auflage.  Prag  1905.  L  L.  Eober.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  30.  Jänner  1906,  Z.  2133.) 

c)  FOr  Mittelschulen. 

(trlnzer,  Dr.  Josef,  Grundriß  der  Naturgeschichte  des  Mineralreiches  für  die 
III.  Klasse  der  Gymnasien.  Mit  164  Abbildungen  im  Texte,  davon  58  in 
Farbendruck.  Wien  1906.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  E  50  h, 
gebunden  2  E. 

Dieses   Buch    wird    zum   Lehrgebrauche    an    Gymnasien    mit   deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  Februar  1906,  Z.  3731.) 

Coca  Cal istrat,  Liturgica  Bisericii  dreptmäritoare  a  Räsäritului.  Manual  de  religiune 
pentru  §coalele  secundare.  Czemowitz  1905.  Verlag  des  griechisch-orientalischen 
Bokowinaer  Beligionsfonds.  Preis,  geheftet  2  K  92  h,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  an  denen 
Religion  in  rumänischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  7.  Februar  1906,  Z.  1751.) 
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d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungeanstalten. 

WoldMch,  Dr.  Johann,  Leitfaden  der  Somatologie  und  Schulhygiene  für  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  10.,  verbesserte  Auflage.  Unter  Mitwirkung 
von  Dr.  Leo  Burger  stein  und  Dr.  August  Netolitzky  herausgegeben 
von  Dr.  Alfred  Burgerstein.  Mit  80  in  den  Text  gedruckten  (darunter  14 
farbigen)  Abbildungen.  Wien  1905.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  24  h, 
gebunden  1  E  84  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  1.  Februar  1906,  Z.  3141.) 

e)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

Pawtowski  Antoni,  Nauka  rachunköw  przemystowych.  Tom.  II.  Lemberg  1906.  Selbst- 
verlag des  Verfassers.  Preis,  gebunden  1  K  25  h.  (Den  Schulen  wird  bei  direktem 
Bezüge  ein  20prozentiger  Preisnachlaß  gewährt.) 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  in  der  I.  Klasse   der 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  polnischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  25.  Jänner  1906,  Z.  1910.) 

f)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Bronzin  V.,  Lehrbuch  der  politischen  Arithmetik.  Wien  1906.  Franz  Deuticke. 
Preis,  geheftet  2  E  50  h,  gebunden  3  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  Jänner  1906,  Z.  1781.) 

Susta  J.,  Väeobecn;^  döjepis  pro  vySSl  Skoly  obchodni.  Dil  HI.  Dßjiny  nov6ho  vöku. 
Verlag  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag.  1905.  Preis  4  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  26.  Jänner  1906,  Z.  1651.) 


LehrmitteL 

Schestauber  W.,   Das  Übungskontor.  Wien  1905.  A.  Pich  1  er s  Witwe  und  Sohn. 
Preis  1  E. 

Dieses   Lehrmittel    wird    zum    Unterrichtsgebrauche     an    zweiklassigen 
Handelsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  Februar  1906,  Z.  2828.) 


Stack  IV.  79 


Kimdmachnngen. 


Beblift  Gewährang  von  Stipendien  fttr  hoffnungsvolle  Künstler,  welche 
der  Mittel  zu  ihrer  Fortbildung  entbehren,  werden  jene  Komponisten  und  Schrift- 
steller aus  den  im  Reichsrate  vertretenen  Königreichen  und  Ländern,  welche  auf  Zuwendung 
eines  Stipendiums  Anspruch  erheben,  aufgefordert,  sich  bei  den  betreffenden  Landes- 
stellen, und  zwar  bis  längstens   1.  Mai  1906  in  Bewerbung  zu  setzen. 

Anspruchsberechtigt  sind  unter  Ausschluß  aller  Schüler  nur  selbständig  schaffende 
Künstler. 

Die  Gesuche  haben  zu  enthalten: 

1.  Die  Darlegung   des   Bildungsganges   und    der   persönlichen   Verhältnisse    (Geburts-  und 
Heimatsort,  Alter,  Stand,  Wohnsitz,  Vermögensverhältnisse  etc.)  des  Bewerbers. 

2.  Die  Angabe  der  Art  und  Weise,    in  welcher  derselbe  von  dem  Staats-Stipendium  zum 
Zwecke  seiner  weiteren  Ausbildung  Gebrauch  machen  will. 

3.  Als   Beilagen   Kunstproben    des    Gesuchstellers,    von    welchen    jede    einzelne   mit    dem 
Namen  des  Autors  speziell  zu  bezeichnen  ist. 

Wien,  am  27.  Jänner  1906. 

K,  k.  Ministerium  fOr  Knltos  und  Unterricht 


Fortbildangsknrs  far  MittelsehnUehrer  an  der  k.  k.  Universität  in  Krakan 

(20.  bis  28.  April  1906) 

anter  der  Leitang  des  Üniyersitätsprofessors  Dr.  Franz  Czemy  von  Schwarzenberg  und 
des  Landesschulinspektors  Dr.  Ludomil  German. 

Programm. 

1.  Flrofessor   Dr.  Stephan  Pawlicki:   Aristoteles    als   Naturphilosoph.    4  Vorlesungen. 

2.  Professor  Dr.  Josef  RostaüAski :  Über  den  Kreislauf  des  Stickstoffes  in  den  Pflanzen. 
5  Vorlesungen. 

3.  Professor  Dr.  Josef  Marian  Morozewicz:  Bestimmung  der  Mineralien  mittelst  des 
Lotrohres.   6  Vorlesungen. 

4.  Professor  Dr.  Moritz  von  Rndzkl:  Über  die  Sonne.  2  Vorlesungen. 

5.  Privatdozent  Dr.  Emil  Godlewski:  Das  Vererbungsproblem.  6  Vorlesungen. 

6.  Professor  Dr.  Leo  HarcUewski :    Über    einige  Fortschritte  der  organischen  Chemie. 
5   Vorlesungen. 

7.  Privatdozent  Dr.   Ludwig  Braner:   Grundlinien  der  physikalischen  Chemie  und  ihre 
Ergebnisse  in  der  Wissenschaft  und  Technik.  6  Vorlesungen. 

8.  üniversitätsassistent  Dr.  Konstantin  Zakrzewski:  Über  Elektronentheorie.  4  Vor- 
lesungen. Über  einige  neue  Apparate  und  ^Experimente.   2  Vorlesungen. 

Sämtliche  Vorlesungen  sind  flir  die  Teilnehmer  unentgeltlich. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  Februar  1906,  Z.   2059.) 
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Der  Leiter  des  Ministeriams  für  Kultus  und  Unterricht  hat  nachstehenden  Mittel- 
schulen das  öffentlichkeitsrecht  verliehen: 

I.  Auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  mit  dem  Rechte,  Maturitätsprüfungen 

abzuhalten  und  staatsgültige  Maturitätszeugnisse  auszastellen : 

dem  fürstbischöflichen  Privat-Gymnasium  am  Collegio  convitto  in  Trient. 

II.  Auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  mit  dem  Rechte,  Maturitiltsprüfungen 
abzuhalten  und  staatsgültige  Maturitätszeugnisse  auszustellen,  unter  gleichzeitiger  Anerkennung 
des    Reziprozitätsverhältnisses   im    Sinne    des    §    15    des   Gesetzes   vom    19.    September    1898, 

R.-G.-Bl.  Nr.   173; 

dem  Kommunal' Gymnasium  in  Rokitzan. 

m.  Für  die  Schuljahre  1905/1906  bis  inklusive  1907/1908: 
dem  Frivat-Üntergymnasium  in  Wilhering. 

IV.  Für  die  Schuljahre  1905/1906  bis  inklusive  1907/1908  mit  dem  Rechte,  Maturitätsprüfungen 
abzuhalten  und  staatsgültige  Maturitiitszeugnisse  auszustellen,  unter  gleichzeitiger  Anerkennung 
des   Reziprozitätsverhältnisses   im    Sinne    des   §    15    des    Gesetzes   vom    19.    September    1898, 

R..G.-B1.  Nr.   173: 

dem  Kommunal- Gymnasium  in  Gaya, 

dem  Landes-Realgymnasinm  und  der  damit  verbundenen  Landes-Oberrealschule  in  Mitterburg. 

y.  Für  das  Schuljahr  1905/1906: 
der  I. — 17.  Klasse  der  Privat-Realschule  des  Marieninstitutes  in   Graz, 
der  I. — lY.  Klasse  des  Privat-Mädchen-Gymnasiums  des  Vereines  „Towarzystwo  prywatnego 
gimnazyum  zenskiego^  in  Lemberg, 

der  I. — Vn.  Klasse  des  bischöflichen  Privat- Gymnasiums  am  Knabenseminar  in  Mariaichein, 
rücksichtlich  der  als  öffentliche  Schüler  eingeschriebenen  internen  Zöglinge  dieser  Anstalt, 

der  I. — IV.  Klasse   der  Privat-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olmütz, 
der   n.,    IV.    und   VI.    Klasse   des   Privat-Mädchen-Gymnasiums    des  Vereines    „Minerva*' 
in  Prag, 

der  I.  Klasse  des  fürstbischöflichen  Privat-Gymnasiums  in  St.  Veit  ob  Laibach, 
der  I. — IV.  Klasse  der  Privat-Realschule  im  XIII.  Gemeindebezirke  in  Wien. 

VI.   Für    das    Schuljahr    1905/1906    mit    dem    Rechte,    Maturitätsprüfungen    abzuhalten    und 
staatsgültige  Maturitätszeugnisse  auszustellen: 

der  I. — IV.  Klasse  des  Privat-Mädchen-Obergymnasiums  (IQ. — VI.  Klasse  der  Privat- 
Mädchenschule  mit  gymnasialer  Richtung)  des  Dr.  Thaddäus  Browicz,  Johann  Gzubek 
und  Dr.  Josef  Tretiak  in  Krakau, 

der  I.,  IL,  III.,  V. — VIII.  Klasse  des  Privat-Mädchen-Gymnasiums  des  Vereines  für 
erweiterte  Frauenbildung  in  Wien. 

VIL  Für  das  Schuljahr  1905/1906  mit  dem  Rechte,  Maturitätsprüfungen  abzuhalten  und 
staatsgültige  Maturitätszeugnisse  auszustellen,  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Reziprozitäts- 
verhältnisses   im  Sinne  des  §   15  des  Gesetzes  vom   19.  September  1898,    R.-6.-B1.  Nr.   173: 

dem  Kommunal-Real-  und  Obergymnasium  in  Gablonz  a.  N. 
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Inhalt.  Nr.  IZ.  Gesetz  vom  27.  November  1905,  wirksam  für  die  MarkgraÜBchaft  Mähren  und  die 
mahrischen  £nklayen  in  Schlesien,  zur  Abänderung  des  Gesetzes,  betreffend  die  Schulan&icht, 
Tom  i2.  Jänner  1870  (Gesetz  über  die  nationale  Trennung  der  Schulbehörden),  und  des 
Gesetzes  Tom  24.  Jänner  1870,  zur  Regelung  der  Errichtung,  der  Eiiialftimg  und  des  Besuches 
der  öffentlichen  Yolksschulen.  Seite  85.  —  Nr.  13.  Gesetz  vom  14.  Jänner  1906,  gütig  ülr  die 
gefürstete  Graftchaft  Görz  und  Gradiska,  betreffend  die  Regelung  der  RechtsTerhältmsse  dea 
LdirperBonales  der  BQrgerschnlen  und  der  öffentlichen  Yolksschulen  and  die  Bedecknng  dea 
Erfordernisses  der  Schnlfonde.  Seite  96. 


( 
Nr.  12, 

Gesetz  Tom  27.  NoTember  1906  % 

wirksam  für  die  Markgrafsehaft  Mähren  und  die  mXhrisehen  Enklaren  in  Seklesien, 

zur  AbSndernng  des  desetzes,  betreffend  die  Schnlanfsicbt,  yom  12.  JSnner  1870, 

L.-G.-Bl.  Nr.  3^)   (Gesetz  &ber  die  natienale  Trennung  der  ScbnlbebSrden),  nnd 

des  (ie^etzes  vom  24.  Jänner  1870,  L.-6.-B1.  Nr.  17  s),  znr  Regelang  der  Erricbtnng, 

der  Erbaltnng  und  des  Besuches  der  effentlicben  Volksschulen. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Mähren  finde  Ich  anzu- 
ordnen, wie  folgt: 

Abteilung  I. 

Das  Landesgesetz  vom  12.  Jänner  1870,  L.-6.-B1.  Nr.  .3,  betreffend  die  Schul- 
aufsicht,  wird  in  den  §§  8,  19,  20,  22,  24,  35,  36,  37,  38,  39,  40  und  45  abge- 
&odert  und  haben  in  Hinkunft  die  nachstehenden  Bestimmungen  an  deren  Stelle 
za  treten: 


^)  Enthalten  in  dem  am  29.  Jänner  1906  ausgegebenen  und  yersendeten  I.  StUcke  des  Landes- 
geset»-  nnd  Verordnungsblattes  für  die  Markgrafschaft  Mähren  unter  Nr.  4,  Seite  44. 
*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  23,  Seite  63. 
«)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  24,  Seite  72. 


86  Stück  y.  —  Nr.  12.  Gesetze,  Verordnungen»  ErUUse. 

§8. 

Gemeinden,  in  welchen  mehrere  Schalen  bestehen,  können  von  der  Gemeinde- 
vertretung mit  Genehmigung  des  Bezirksschulrates  in  mehrere  Schulsprengel  geteilt 
werden.  In  diesen  Fällen  wird  für  jeden  dieser  Schulsprengel  ein  besonderer  Orts* 
schulrat  mit  Beachtung  der  vorstehenden  Bestimmungen  gebildet. 

Dagegen  steht  es  auch  mehreren  Gemeindevertretungen  frei,  sich  unter  Zu- 
sthnmung  des  Bezirksschulrates  zu  einer  einzigen  Schulgemeinde  unter  der  Leitung 
eines  gemeinsamen  Ortsschulrates  zu  vereinigen. 

In  Gemeinden,  in  denen  sich  sowohl  böhmische  als  auch  deutsche  Schulen 
befinden,  ohne  daß  eine  örtliche  Abgrenzung  von  Schulsprengeln  möglich  wftre,  ist 
sowohl  für  die  böhmischen  als  auch  fOr  die  deutschen  Schulen  ein  eigener  Ort^schulrat 
nach  den  voranstehenden  Vorschriften  zu  bestellen. 

Für  die  jedem  dieser  Ortsschulräte  unterstehenden  Schulen  wird  je  ein  eigenes 
Ortsschulgebiet  gebildet. 

Die  im  Gesetze  vorgesehenen  Verpflichtungen  der  Gemeinden 
für  den  Schulaufwand  erstrecken  sich  solchenfalls  auf  die  Schulen 
beider  Ortsschulgebiete. 

Die  Vertreter  der  Gemeinde  für  die  beiden  Ortsschulräte  müssen  den  Ange- 
hörigen jener  Nationalität  entnommen  werden,  für  welche  die  Schule,  die  der  Orts- 
schulrat vertritt,  bestimmt  ist.  Die  sachlichen  Erfordernisse  für  beide  Ortsschul- 
gebiete hat  die  Schalgemeinde  zu  tragen. 

§  19. 

Das  dem  Bezirksschulrate  unterstehende  Schalgebiet  ist  der 
Schalbezirk.  Derselbe  umfaßt  in  der  Regel  alle  Schulgemeinden,  deren  Schulen 
innerhalb  desselben  politischen  Bezirkes  gelegen  sind. 

Wo  jedoch  die  zum  politischen  Bezirke  gehörigen  Schulgemeinden  der  Unterrichts- 
Sprache  nach  verschieden  sind,  werden  aus  denselben  entweder  zwei  Schulbezirke 
gebildet,  von  denen  der  eine  sämtliche  böhmische  und  utraquistische,  der  andere 
sämtliche  deutsche  Schulgemeinden  umfaßt,  oder  es  werden,  falls  die  Zahl  der 
Schulgemeinden  der  einen  Sprache  zur  Bildung  eines  Schulbezirkes  zu  gering  ist, 
diese  Schulgemeinden,  beziehungsweise  Ortsschulgebiete  (§  8)  dem  nächsten 
gleichsprachigen  Schulbezirke  zugewiesen. 

Die  Beiträge  der  Gemeinden  zur  Schulbezirkskassa  im  Sinne  des  §  47  des 
Gesetzes  24.  Jänner  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  17,  in  der  Fassung  des  Gesetzes  vom 
12.  Dezember  1883,  L.-G.-Bl.  Nr.  77  0,  respektive  gemäß  Art.  I.,  Gesetz  vom  5.  Juli 
1899,  L.-G.-Bl.  Nr.  57  2),  werden  durch  diese  Maßnahmen  nicht  berührt. 

Für  die  Stadt  Brunn  ist  ein  deutscher  und  ein  böhmischer  Bezirksschulrat  zu 
bilden,  welchem  die  deutschen,  beziehungsweise  böhmischen  in  der  Stadt  Brunn 
befindlichen  Schulen  zugwiesen  werden. 

1)  MiniBterial-Veit)rdnimg8blatt  Yom  Jahre  1884,  Nr.  i,  Seite  i7. 

2)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Nr.  42,  Seite  340. 
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In  den  aDderen  Städten  mit  eigenem  Gemeindestatut  ist  der  zweite  Absatz 
dieses  Paragraphen  sinngemäß  anzuwenden  und  kann  solchenfalls  auch  die  Zuweisung 
von  Schulen  zu  einem  gleichsprachigen  Landschulbezirke  stattfinden. 

Die  Bildung  der  Schulbezirke  im  Sinne  dieser  Bestimmungen, 
insbesondere  auch  unter  Einschluß  der  mährischen  Enklaven  in 
Schlesien  hat  im  Verordnungswege  zu  erfolgen,  wobei  auf  die 
besonderen  Verhältnisse  der  Enklaven  Rücksicht  zu  nehmen  ist. 

§  20. 
Der  Bezirksschulrat  besteht: 

a)  Aus  dem  Vorsteher  der  politischen  Bezirksbehörde  als  Vorsitzenden;  der 
Stellvertreter  des  Vorsitzenden  wird  vom  Bezirksschulrate  aus  seiner .  Mitte  mit 
Stimmenmehrheit  gewählt. 

b)  Aus  je  einem  Vertreter  jener  Glaubensgenossenschaften,  deren  Seelenzahl 
im  Bezirke  mehr  als  500  beträgt,  wenn  wenigstens  an  einer  Schule  des  Schulbezirkes 
der  Religionsunterricht  der  betreffenden  Konfession  erteilt  wird. 

Dieser  Vertreter  ist  bei  christlichen  Glaubensgenossenschaften  ein  Geistlicher 
and  wird  von  der  Diözesanbehörde,  beziehungsweise  dem  Seniorate  ernannt.  Die 
Vertreter  der  israelitischen  oder  einer  sonstigen  vom  Staate  anerkannten  Religions- 
genossenschaft werden  von  den  Vorstehern  der  betreffenden  Eultusgemeinden 
gewählt. 

cj  Aus  2  Fachmännern  im  Lehramte,  welche  von  der  Lehrerversammlung  des 
Schnlbezirkes  der  böhmischen,  beziehungsweise  deutschen  Schulgemeinden  (Ortsschul- 
gebiete) gewählt  werden,  und  zwar  ist  einer  davon  dem  Kreise  der  Bürgerschul- 
lehrer, der  zweite  jenem  der  Volksschullehrer  zu  entnehmen. 

Befindet  sich  im  Schulbezirke  keine  gleichsprachige  Bürgerschule,  werden 
beide  Fachmänner  von  der  Lehrerversanunlung  aus  dem  Kreise  der  Volksschul- 
lehrer gewählt. 

Falls  sich  im  Schulbezirke  eine  gleichsprachige  Lehrerbildungsanstalt  befindet, 
tritt  der  Direktor  derselben,  in  Ermanglung  einer  solchen  der  der  gleichsprachigen 
Mittelschule  des  Schulbezirkes  als  dritter  Fachmann  im  Lehramte  in  den  Bezirks- 
schulrat ein. 

Besitzt  der  Schulbezirk  mehrere  höhere  Schulen  solcher  Art  und  gleicher 
Unterrichtssprache,  so  entscheidet  der  Landesschulrat,  welcher  der  Direktoren  in 
den  Bezirksschulrat  einzutreten  habe. 

Befindet  sich  im  Schulbezirke  keine  Lehrerbildungsanstalt  und  keine  Mittel- 
schule gleicher  Unterrichtssprache,  entfällt  der  dritte  Fachmann. 

d)  Aus  vier  Mitgliedem  als  Vertretern  der  Schulgemeinden  des  Bezirkes, 
welche  von  dem  Landesausschusse  aus  den  ihm  von  den  Landesausschußbeisitzem 
der  betreffenden  Nationalität  in  dreifacher  Zahl  vorgeschlagenen  Personen  zu 
ernennen  sind. 

Vorzuschlagen  sind  nur  solche  Personen,  welche  fähig  sind,  in  die  Gemeinde- 
vertretung einer  im  Schulbezirke  befindlichen  Gemeinde  gewählt  zu  werden. 

1* 
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Der  Verlust  der  Wählbarkeit  in  die  Gemeindeyertretung  hat  das  Ausscheiden 
aus  dem  Bezirksschulrate  zur  Folge. 

Die  in  den  Bezirksschulrat  nach  den  Absätzen  b)^  c)  und  d)  zu  entsendenden 
Männer  müssen  Angehörige  jener  Nationalität  sein,  für  welche  die  Schulen,  die  der 
Bezirksschulrat  vertritt^  bestimmt  sind,  und  sollen  auch  die  sub  b)  angeführten 
Mitglieder  womöglich  im  Schulbezirke  ihren  Wohnsitz  haben. 

§  22. 

In  Städten,  welche  ein  eigenes  Gemeindestatut  haben,  treten  bei  der  Zusanmien- 
setzung  des  Bezirksschulrates  folgende  Abweichungen  von  den  im  §  20  erteilten 
Vorschriften  ein: 

a)  Vorsitzender  ist  der  Bürgermeister;  der  Stellvertreter  des  Vorsitzenden 
wird  vom  Bezirksschulrate  aus  seiner  eigenen  Mitte  durch  Stimmenmehrheit  gewählt ; 

b)  jene  Glaubensgenossenschaft,  deren  Seelenzahl  mehr  als  500  beträgt,  wenn 
wenigstens  an  einer  Schule  des  Schulbezirkes  der  Religionsunterricht  der  betreifenden 
Eonfession  erteilt  wird,  wird  im  Bezirksschulrate  vertreten,  und  zwar  die  christliche 
durch  einen  Geistlichen,  die  israelitische  sowie  jede  andere  vom  Staate  anerkannte 
Glaubensgenossenschaft  durch  ihren  Vorsteher; 

c)  die  Bestimmung  des  §  20,  lit  d),  findet  hier  keine  Anwendung.  Dagegen 
schlägt  die  Gemeindevertretung  aus  den  zur  Gemeindevertretung  Wählbaren  zwölf 
Personen  vor,  aus  deren  Mitte  der  Landesausschuß  sechs  Mitglieder  des  Bezirks- 
schulrates zu  ernennen  hat.  Der  Verlust  der  Wählbarkeit  zur  Gemeindevertretung 
zieht  den  Austritt  aus  dem  Bezirksschulrate  nach  sich. 

Die  Vertreter  der  Gemeinden  im  Bezirksschulrate  müssen  den  Angehörigen 
jener  Nationalität  entnommen  werden,  für  welche  die  Schulen,  die  der  Bezirks- 
schulrat vertritt,  bestimmt  sind. 

In  Städten  mit  eigenen  Gemeindestatuten  kann  über  Ansuchen  der  Gemeinde- 
vertretung der  Bezirksschulrat  auch  die  Funktionen  des  Ortsschulrates  mit  Genehmigung 
des  Landesschulrates  übernehmen. 

§  24. 

Alle  nach  den  §§  20,  22,  23  stattfindenden  Ernennungen  und  Wahlen  unter- 
liegen der  Bestätigung  des  Landeschefs  und  gelten  auf  sechs  Jahre. 

Es  haben  jedoch  die  jeweilig  ausscheidenden  Mitglieder  ihre  Tätigkeit  bis 
zum  Eintritte  ihrer  Nachfolger  fortzusetzen. 

§  35. 

Die  oberste  Schulaufsichtsbehörde  im  Lande  ist  der  k.  k.  Landesschulrat. 

Der  Landesschulrat  hat  in  den  Angelegenheiten  der  ihm  unterstehenden  Schulen 
den  früheren  Wirkungskreis  der  politischen  Landesstelle  und  unbeschadet  der  den 
kirchlichen  Oberbehörden  im  Gesetze  vom  25.  Mai  1868,  K.-G.-BL  Nr.  48,  vor- 
behaltenen Rechte,  —  den  der  kirchlichen  Oberbehörden  und  Schulenoberaufseher. 
Derselbe  besteht  aus  zwei  Sektionen,  einer  böhmischen  und  einer  deutschen  Sektion, 
welche  innerhalb  ihres  Wirkungskreises  selbständige  Beschlüsse  fassen. 
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Diesen  Sektionen  kommt  zu: 

1.  die  Überwachung  der  Bezirks-  und  Ortsschulräte,  die  Aufsicht  und  Leitung 
der  Lehrerbildungsanstalten  und  der  zu  denselben  gehörigen  Übungsschulen; 

%  die  Entscheidung  der  Angelegenheiten  der  dem  Wirkungskreise  der  Bezirks- 
schahräte zugewiesenen  öiSentlichen  und  privaten  Schul-  und  Erziehungsanstalten 
and  die  Ernennung,  beziehungsweise  Bestätigung  der  Lehrpersonen  in  GemäOheit 
der  bestehenden  Vorschriften; 

3.  die  Überwachung  der  Mittelschulen  sowie  aller  in  das  Gebiet  derselben 
fallenden  Privat-  und  Speziallehranstalten,  sofern  dieselben  unter  der  obersten 
Leitung  des  Unterrichtsministeriums  stehen,  und  zwar  derart,  daß  alle  böhmischen 
Lehranstalten  (1,  2,  3)  der  böhmischen  Sektion,  die  deutschen  Lehranstalten  der 
deutschen  Sektion  unterstehen; 

4.  die  Bestätigung  der  Direktoren  und  Lehrer  an  aus  Gemeindemitteln  erhaltenen 
Mittelschulen  der  betreffenden  Nationalität  unter  Wahrung  der  den  Gemeinden, 
Korporationen  und  Privatpersonen  zustehenden  speziellen  Bechte; 

5.  die  Begutachtung  von  Lehrmitteln  und  Lehrbüchern  für  Mittelschulen  und 
Fachschulen  je  nach  der  Unterrichtssprache. 

§  36. 

Die  Sektionen,  und  zwar  jede  fOr  sich  bestehen: 

1.  aus  dem  Landeschef  oder  dem  von  ihm  bestellten  Stellvertreter  als  Vot- 
sitzenden; 

2.  aus  je  fünf,  vom  mährischen  Landesausschusse  zu  entsendenden  Ver- 
tretern; wählbar  sind  alle  jene,  welche  fähig  sind,  in  den  Landtag 
gewählt  zu  werden. 

Der  Landesausschuß  ist  an  die  von  den  Landesausschußbeisitzern  der  betreffenden 
Nationalität  zu  erstattenden  Temavorschläge  gebunden; 

3.  aus  einem  Vertreter  der  Stadt  Brunn,  welcher  über  Ternavorschlag 
der  Gemeindevertretung  derselben  von  der  betreffenden  nationalen  Kurie  des  Land- 
tages gewählt  wird  und  der  betreffenden  Nationalität  angehören  muß; 

4.  aus  einem  Referenten  für  die  administrativen  und  ökonomischen  An- 
gelegenheiten ; 

5.  aus  jenen  k.  k.  Landesschulinspektoren,  welchen  die  Beaufsichtigung  der 
böhmischen,  beziehungsweise  deutschen  Unterrichtsanstalten  im  Lande  dauernd  zu- 
gewiesen ist; 

6.  aus  zwei  katholischen,  einem  evangelischen  Geistlichen  und  einem  Vertreter 
des  israelitischen  Glaubens; 

7.  aus  drei  Mitgliedern  des  Lehrstandes,  nämlich  einem  Vertreter  der  Volks- 
imd  Bürgerschulen,  einem  der  Realschulen  und  einem  der  Gymnasien. 

§  37. 

Die  im  §  36  unter  4,  5,  6  und  7  erwähnten  Mitglieder  des  Landesschulrates 
werden  vom  Kaiser  auf  Antrag  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  ernannt. 
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der  sich  in  bezug  auf  die  Ernennung  der  administrativen  Referenten  mit  dem  Minister 
des  Innern  ins  Einvernehmen  zu  setzen  hat. 

Die  Auswahl  der  Mitglieder  des  geistlichen  und  Lehrstandes  (§  36,  Punkt  6 
und  7)  erfolgt  auf  Grund  eines  Vorschlages  des  Landeschefs,  welcher  —  wenn 
irgend  möglich  —  für  jede  zu  besetzende  derartige  Stelle  fQnf  geeignete  Persön- 
lichkeiten namhaft  zu  machen  hat,  die  der  betreffenden  Nationalität  angehören,  und 
aus  welchen  sodann  die  zugehörige,  im  Wege  des  Landesausschusses  verständigte 
nationale  Kurie  des  Landtages  eine  bei  der  Antragstellung  an  den  Kaiser  maQ- 
gebende  Tema  zu  erstatten  hat. 

Wegen  der  in  den  Vorschlag  aufzunehmenden  geistlichen  Mitglieder  ist  vor- 
gängig seitens  des  Landeschefs  das  Einvernehmen  mit  der  betreffenden  kirchlichen 
Oberbehörde  zu  pflegen. 

Können  fallweise  nur  drei  oder  weniger  Personen  für  eine  derartige  Stelle 
namhaft  gemacht  werden,  so  kann  sich  die  nationale  Kurie  auf  den  Vorschlag  Einer 
derselben  beschränken. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  ist  berechtigt,  insolange  die  nationalen 
Landtagskurien  nicht  konstituiert  sind  oder  in  dem  Falle,  als  eines  der  im 
§  36  unter  der  Z.  6  und  7  erwähnten  Mitglieder  ^  einer  Zeit  aus  dem  Landes- 
schulrate  scheidet,  zu  welcher  der  Landtag  nicht  versammelt  ist;  femer  in  dem 
Falle  wenn  der  Landtag  beziehungsweise  die  betreffende  Kurie  die 
Auswahl  nicht  binnen  3  Monaten  vom  Zeitpunkte  des  Einlangens 
des  Vorschlages  des  Landeschefs  beim  Landesausschusse  (al.  2)  vor- 
nimmt, nach  Einholung  des  Gutachtens  des  Landesausschusses,  einen  Ersatzmann 
solcher  Mitglieder  zu  bestellen.  Diese  Bestellung  tritt  jedoch  mit  dem  Tage  außer 
Kraft,  an  welchem  die  nationale  Kurie  von  dem  Vorschlagsrechte  im  Sinne 
der  vorstehenden  gesetzlichen  Bestimmungen  Gebrauch  macht. 

Die  Funktionsdauer  der  im  §  36,  Z.  2,  3,  6  und  7,  erwähnten  Mitglieder  des 
Landesschulrates  beträgt  sechs  Jahre.  Stets  haben  jedoch  die  ausscheidenden  Mit- 
glieder ihre  Tätigkeit  bis  zum  Eintritt  ihrer  Nachfolger  fortzusetzen. 

Die  Mitglieder  des  Lehrstandes  erhalten  eine  Funktionsgebühr  aus  Staatsmitteln. 

§  38. 

Die  beiden  Sektionen  des  Landesschulrates  treten  auch  zu  Plenarsitzungen 
zusammen. 

Der  Plenarberatung  und  Beschlußfassung  des  Landesschulrates  bleiben  alle 
Angelegenheiten,  welche  den  böhmischen  und  deutschen  Schulen  überhaupt  oder 
einer  Kategorie  derselben  gemeinsam  sind,  Gutachten  über  Fragen  der  Organisation 
des  Schulwesens,  von  Lehrplänen,  Änderungen  der  Volksschulgesetze,  insbesondere 
auch  die  Prüfung  der  Schulbezirkspräliminarien  nach  den  mit  dem  Landesausschusse 
vereinbarten  Grundsätzen,  die  Erstattung  von  Jahresberichten  über  den  Zustand 
des  gesamten  Schulwesens  im  Lande  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht,  schließlich  sämtliche  den  Sektionen  nicht  zukommenden  Angelegenheiten 
vorbehalten. 
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§  39. 

Die  Sitzungen  des  Landesscholrates  und  der  beiden  Sektionen  sind  ordentliche 
oder  außerordentliche.  Eine  außerordentliche  Sitzung  kann  der  Vorsitzende  jederzeit 
und  muß  er  einberufen,  wenn  drei  Mitglieder  es  verlangen. 

Angelegenheiten,  rücksichtlich  deren  eine  Entscheidung  zu  trefTen  oder  ein 
Gutachten  oder  ein  Antrag  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  erstatten 
ist,  werden  koUegialisch  behandelt;  alle  anderen  unter  der  eigenen  Verantwortung 
des  Vorsitzenden  erledigt,  welcher  in  jeder  Sitzung  die  in  der  Zwischenzeit  getroffenen 
Verfügungen  dem  Landesschulrate  mitzuteilen  hat. 

Der  Landesschulrat  kann  sich  für  einzelne  Angelegenheiten  durch  Fachmänner 
verstärken,  welche  der  Sitzung  mit  beratender  Stimme  beiwohnen. 

§  40. 

Den  Vorsitz  in  den  Plenarsitzungen  sowie  in  den  Sitzungen  der  beiden  Sektionen 
des  Landesschulrates  führt  der  Landeschef  oder  sein  Stellvertreter. 

Die  Plenarsitzungen  werden  vom  Vorsitzenden  nach  Bedarf  angeordnet ;  derselbe 
ist  jedoch  verpflichtet,  mindestens  vier  Plenarsitzungen  im  Jahre  einzuberufen. 

Sowohl  die  Plenar-  als  auch  die  Sektionssitzungen  des  Landesschuhrates  sind 
beschlußf&big,  wenn  die  Mehrheit  ihrer  Mitglieder  anwesend  ist. 

Die  Beschlüsse  werden  durch  absolute  Stimmenmehrheit  gefaßt.  Bei  Stimmen- 
gleichheit entscheidet  der  Vorsitzende,  welcher  auch  berechtigt  ist,  die  Ausführung 
von  Beschlüssen,  die  nach  seiner  Ansicht  gegen  die  bestehenden  Gesetze  verstoßen, 
einzustellen,  und  binnen  drei  Tagen  die  Entscheidung  des  Ministeriums  für  Kultus 
und  Unterricht  einzuholen. 

An  der  Beratung  und  Abstimmung  über  Angelegenheiten,  welche  das  persönliche 
Interesse  eines  Mitgliedes  betreffen,  hat  dasselbe  nicht  teilzunehmen. 

Die  Ausfertigung  der  Beschlüsse  erfolgt  auch  dann,  wenn  es  sich  um  solche, 
welche  in  einer  der  beiden  Sektionen  des  Landesschulrates  gefaßt  wurden,  handelt, 
jederzeit  nur  unter  dem  Namen  des  k.  k.  Landesschulrates  in  Mähren. 

Beschwerden  gegen  Verfügungen  und  Entscheidungen  des  Bezirksschulrates 
sowie  Beschwerden  gegen  die  Wahlen  in  den  Orts-  oder  Bezirksschulrat  sind  binnen 
14  Tagen  vom  Tage  der  Zustellung,  beziehungsweise  der  Vornahme  der  Wahl  beim 
Bezirksschulrate  einzubringen  und  haben  aufschiebende  Wirkung. 

Beschwerden  gegen  Entscheidungen  des  Landesschulrates  gehen  an  das 
Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht.  Sie  sind  beim  Landesschulrate  binnen 
14  Tagen  nach  Eröffnung  der  angefochtenen  Entscheidung  einzubringen. 

§  45  a. 

Sobald  der  Landesschulrat,  die  Bezirks-  und  Ortsschulräte  konstituiert  sind, 
haben  diese  neuen  Organe  die  ihnen  durch  dieses  Gesetz  zugewiesenen  Geschäfte 
zu  fibemehmen. 
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§  45  h. 

Die  Geschäfts-  und  Verhandlongssprache  der  böhmischen  Orts-  und  Bezirks- 
schulbehörden ist  die  böhmische,  der  deutschen  Orts-  und  Bezirksschulbehörden 
die  deutsche. 

Die  Geschäfts-  und  Verhandlungssprachen  des  k.  k.  Landesschulrates  sind  beide 
Landessprachen,  in  den  beiden  Sektionen  derart,  daß  in  der  böhmischen  Sektion  die 
böhmische,  in  der  deutschen  Sektion  die  deutsche  Sprache  die  Geschäfts-  und 
Verhandlungssprache  ist. 

In  dieser  Sprache  sind  in  der  Sektion  die  Referate  zu  erstatten  und  Protokolle 
zu  führen. 

In  den  Plenarsitzungen  des  k.  k.  Landesschulrates  steht  es  unter  voller 
Wahrung  der  Gleichberechtigung  beider  Landessprachen  den  Mitgliedern  frei,  sich 
ohne  Rücksicht  auf  die  Sprache,  in  welcher  der  Antrag  vom  Referenten  gestellt 
wurde,  nach  eigenem  Ermessen  der  böhmischen  oder  der  deutschen  Sprache  zu 
bedienen. 

Im  übrigen  hat  die  Regelung  der  Geschäfts-  und  Verhandlungssprache  der 
Schulbehörden  im  Verordnungswege  zu  geschehen. 

Abteilung  11. 

Das  Landesgesetz  vom  24.  Jänner  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  17  (respektive  §  41  in 
der  Fassung  des  Art.  I.  des  Gesetzes  vom  12.  Dezember  1883,  L.-G.-Bl,  Nr.  77), 
zur  Regelung  der  Errichtung,  der  Erhaltung  und  des  Besuches  der  öffentlichen 
Volksschulen  in  Mähren  und  den  mährischen  Enklaven  in  Schlesien,  wird  in  den 
§§  20,  41,  42  und  44  abgeändert  und  haben  an  ihre  Stelle  nachstehende  Bestimmungen 
zu  treten: 

§  20. 

Unmittelbar  vor  Beginn  eines  jeden  Schuljahres  nimmt  der  Ortsschulrat  die 
Aufzeichnung  aller  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden  Kinder  des  Schulsprengels 
ohne  Unterschied  ihrer  Eonfession  oder  HeimatsberechtiguDg  vor. 

In  die  Volksschule  dürfen  in  der  Regel  nur  Kinder  aufgenommen  werden, 
welche  der  Unterrichtssprache  mächtig  sind. 

Wer  ein  Kind  der  Aufzeichnung  entzieht  oder  bezüglich  desselben  eine  unwahre 
Angabe  macht,  ist  mit  einer  Geldstrafe  von  zwei  bis  zu  vierzig  Kronen  zu  belegen 
oder  im  Falle  der  Unvermögenheit  mit  Einschließung  auf  ein  bis  vier  Tage  zu 
bestrafen. 

§  41. 

Der  Schulgemeinde  obliegt  bezüglich  der  notwendigen  öffentlichen  Volks-  und 
Bürgerschulen  die  Aufbringung  der  Kosten  für  die  sachlichen  Bedürfnisse  der  Schule, 
insbesondere  also  der  Kosten  für  die  Errichtung  und  Erhaltung  des  Schulgebäudes, 
der  Schulgärten  und  Turnplätze,  erforderlichen  Falles  für  die  Miete  von  Schul- 
räumen, weiters  der  Kosten  für  die  Anschaffung  und  Erhaltung  der  zum  Schul- 
gebrauche bestimmten  Einrichtungsstücke,  der  Lehrmittel  und  sonstigen  Unterrichts- 
erfordernisse, schließlich  der  Kosten  für  die  Anschaffung  der  bezüglich  des  Volks- 
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sdiulwesens  erlassenen  Schulgesetze,  Verordnungen  und  Vorschriften  und  fbr  die 
Armenschulbücher  sowie  der  Kosten  der  Konkursausschreibungen;  dann  der  Kosten 
fOr  die  Beheizung,  Beleuchtung  und  Reinigung  der  Schullokalitäten;  femer  der 
Auslagen  fbr  die  gesetzlich  zustehenden  Lehrerwohnungen,  endlich  der  Ersatz  des 
bei  der  Verwaltung  dieser  Angelegenheiten  entstehenden  notwendigen  Geschäfts- 
und  Nebenaufwandes. 

Die  aus  der  Beistellung  der  sachlichen  Erfordernisse  für  die  Schulen  erwachsenden 
Geschäfte  besorgt  der  Ortsschulrat  und  obliegt  demselben  insbesondere  auch  die 
rechtzeitige  Beistellung,  beziehungsweise  Anschaffung  des  Erforderlichen  auf  Kosten 
der  Schttlgemeinde. 

Der  Ortsschulrat  hat  rechtzeitig,  und  zwar  spätestens  im  Monate  September 
jedes  Jahres  den  Voranschlag  über  die  im  nächstfolgenden  Kalenderjahre  von 
der  Schulgemeinde  nach  diesem  Gesetze  zu  bestreitenden  Auslagen  und  die  etwa 
der  Schulgemeinde  zufließenden  Einnahmen  zu  verfassen  und  dem  Vorstande  der 
Ortsgemeinde  vorzulegen.  Sind  einer  Schule  mehrere  Ortsgemeinden  oder  Teile 
von  Ortsgemeinden  zugewiesen,  so  hat  die  Vorlage  an  die  Vorstände  aller  ganz 
oder  teilweise  eingeschulten  Gemeinden  zu  geschehen. 

Im  letzteren  FaUe  hat  der  Ortsschulrat  den  durch  die  eigenen  Einnahmen  der 
Schulgemeinde  nicht  bedeckten  Abgang  auf  die  Ortsgemeinden  zu  repartieren  und 
diese  Repartition  zugleich  mit  dem  Voranschlage  an  die  Vorstände  aller  ganz  oder 
teilweise  eingeschulten  Ortsgemeinden  zu  leiten. 

Diese  Repartition  hat  nach  Maßgabe  der  in  den  Ortsgemeinden,  beziehungs- 
weise eingeschulten  Teilen  derselben  vorgeschriebenen  direkten  Steuern 
mit  Ausnahme  der  Personaleinkommensteuer,  solange  diese  von  Landeszuschlägen 
befreit  ist,  zu  erfolgen. 

Jeder  Ausschuß  einer  ganz  oder  teilweise  eingeschulten  Ortsgemeinde  kann 
binnen  14  Tagen  nach  Einlangen  des  Voranschlages  gegen  denselben,  sowie  im 
Falle  einer  Repartition  auch  gegen  die  letztere  bei  dem  Ortsschulrate  eine  Beschwerde 
an  den  Bezirksschulrat  einbringen.  Gegen  die  Entscheidung  des  Bezirksschulrates 
kann  sowohl  der  Gemeindeausschuß  als  auch  der  Ortsschulrat  binnen  14  Tagen  die 
Beschwerde  an  den  Landesschulrat  ergreifen  und  kann,  wenn  derselbe  der  Beschwerde 
ganz  oder  teilweise  stattgibt,  gegen  die  Entscheidung  des  Landesschulrates  die 
Beschwerde  an  das  Ministerium  ftlr  Kultus  und  Unterricht  binnen  14  Tagen 
ergriffen  werden. 

Gegen  gleichlautende  Entscheidungen  des  Bezirksschulrates  und  des  Landes- 
schulrates ist  jedoch  die  Beschwerde  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
unstatthaft. 

In  allen  diesen  Fällen  hat  die  rechtskräftig  erflossene  Entscheidung  für  die 
ganze  Schulgemeinde  zu  gelten,  wenn  auch  nur  bezüglich  einer  der  eingeschulten 
Ortsgemeinden  die  Beschwerde  ergriflfen  wurde. 

In  Städten  mit  eigenem  Gemeindestatute  geht  die  Beschwerde  des  Gemeinderates 
innerhalb  der  Frist  von  14  Tagen  immittelbar  an  den  Landesschulrat  und  kann 
gegen  dessen  Entscheidung  die  Beschwerde  innerhalb  der  Frist  von  14  Tagen  an 
das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  ergrififen  werden. 
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Nach  Ablauf  jedes  Kalenderjahres  hat  der  Ortsschulrat  längstens  bis  Ende 
März  des  darauf  folgenden  Jahres  die  Rechnung  zu  legen.  Bezüglich  der  Vorlage 
der  Rechnung  und  der  dagegen  zulässigen  Rechtsmittel  gelten  die  in  diesem  Para- 
graphen über  den  Voranschlag  enthaltenen  Bestimmungen. 

§42. 

Der  Betrag  des  durch  den  rechtskräftigen  Voranschlag  nachgewiesenen  Abganges 
ist  von  der  Ortsgemeinde  zu  leisten  und  an  den  Ortsschulrat  vierteljährig  vorhinein 
abzuführen. 

Dieselbe  Verpflichtung  trifft  auch  in  dem  Falle,  als  einer  Schule  mehrere 
Ortsgemeinden  oder  Teile  von  Ortsgemeinden  zugewiesen  sind,  jede  dieser  Orts- 
gemeinden bezüglich  der  auf  dieselbe  nach  Maßgabe  der  in  den  Ortsgemeinden 
beziehungsweise  in  den  emgeschulten  Teilen  derselben  vorgeschriebenen  direkten 
Steuer  rechtskräftig  repartierten  Quote  des  Abganges. 

Wenn  die  Ortsgemeinde  es  unterläßt  oder  verweigert,  den  von  ihr  nach 
diesen  Bestimmungen  an  den  Ortsschulrat  abzuführenden  Betrag  dem  letzteren  zur 
Verfügung  zu  stellen,  so  sind  die  bezüglichen  Außenstände  zwangsweise  nach  den 
Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  29.  April  1894,  L.-G.-B1.  Nr.  53,  durch  den 
Landesausschuß  einbringlich  zu  machen  uud  die  Eingänge  der  zuständigen  Bezirks- 
schulbehörde zur  weiteren  Veranlassung  zur  Verfügung  zu  stellen. 

Unbeschadet  der  gegenüber  der  Schule  in  allen  Fällen  bestehenden  Verpflichtung 
der  ganzen  Ortsgemeinde  sind  die  auf  die  Ortsgemeinden  zufolge  §  41  nach  Maßgabe 
der  in  den  eingeschulten  Teilen  derselben  vorgeschriebenen  direkten  Steuern  mit 
Ansnahme  der  Personaleinkommensteuer,  solange  diese  von  Landeszuschlägen  befreit 
ist,  repartierten  Beträge  zu  Lasten  dieser  Teile  zu  verrechnen,  daher  aus  den 
etwa  vorhandenen  Einkünften  dieser  Teile  und  wenn  solche  Einkünfte  nicht  bestehen 
oder  soweit  sie  nicht  reichen,  durch  Zuschläge  zu  den  in  diesen  Teilen 
vorgeschriebenen  direkten  Steuern  mit  Ausnahme  der  Personaleinkommen- 
steuer, solange  diese  von  Landeszuschlägen  befreit  ist,  aufzubringen. 

Diese  Zuschläge  hat  der  Ausschuß  der  Ortsgemeinde  nach  den  Bestimmungen 
der  Gemeindeordnung,  beziehungsweise  der  besonderen  Statute  zu  beschließen. 

Unterläßt  der  Ortsschulrat  trotz  erfolgter  Erinnerung  rechtzeitig  für  die 
Beischafiung  der  notwendigen  sachlichen  Erfordernisse  der  Schule  Vorsorge  zu  tragen, 
die  notwendigen  Anschaffungen  zu  machen  und  die  Kosten  hierfür  präliminarmäßig 
oder  in  dringenden  Fällen  abgesondert  von  den  eingeschulten  Ortsgemeinden  in 
Anspruch  zu  nehmen,  so  kann  der  Bezirksschulrat  —  unbeschadet  etwaiger  sonstiger 
disziplinarer  Maßnahmen  —  nach  rechtskräftigem  Abspruche  über  die  Notwendigkeit 
des  bezüglichen  Aufwandes  das  Präliminare  der  Schulgemeinde  seinerseits  aufstellen 
und  ist  hierüber  das  weitere  Verfahren  in  sinngemäßer  Anwendung  der  vorstehenden 
Bestimmungen  des  §  41  und  dieses  Paragraphen  einzuleiten. 

Etwaige  Beschwerden  gehen  solchenfalls   unmittelbar  an  den  Landesschulrat. 

Nach  Sicherstellung  der  Mittel  kann  sodann  der  Bezirksschulrat,  beziehungsweise 
dessen  Vorsitzender  auch  mit  der  stellvertretenden  Anschaffung  des  Erforderlichen 
auf  Rechnung  der  Schulgemeinde  vorgehen  oder  aber  nach  Auflösung  des  betreffenden 
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Orteschülrates  zur  Darchführang  der  dem  letzteren  gesetzlich  obliegenden  und  im 
Verzuge  befindlichen  Maßnahmen  einen  Schuladministrator  (Schulsequester) 
bestellen,  dem  bis  zur  erfolgten  Neuwahl  des  Ortsschulrates  die  Vertretung  der 
Schulgemeinde  insbesondere  auch  in  deren  ökonomischen  Angelegenheiten  obliegt. 

§  44. 

Eine  Überbürdung  der  Gemeinden  durch  den  Aufwand  für  die  sachlichen 
BedQrbiisse  der  Schule  und  sohin  Übernahme  der  betreffenden  Mehrkosten  auf  das 
Land  findet  dann  statt,  wenn  diese  Mehrkosten  weder  aus  dem  Gemeindevermögen 
noch  durch  eine  Gemeindeumlage  ohne  empfindlichen  NachteU  für  einen  geregelten 
Gemeindehaushalt  aufzubringen  sind. 

Die  Gewährung  sowie  die  Höhe  dieser  Unterstützung  aus  Landesmitteb 
bestimmt  der  Landesschulrat  nach  Anhöning  des  Orts-  und  Bezirksschuhrates. 

Damit  den  nationalen  Minoritäten  beider  Volksstämme  der  Schulunterricht 
ihrer  Kinder  in  der  Muttersprache  gesichert  werde,  wird  jenen  Privatvolksschulen, 
welche  in  Schulgemeinden  errichtet  werden,  wo  sich  keine  öffentliche  Volksschule 
mit  derselben  Unterrichtssprache,  in  welcher  an  der  betreffenden  Privatvolksschule 
unterrichtet  wird,  befindet,  ein  regelmäßiger  Beitrag  zur  Bestreitung  des  Aufwandes 
für  die  Bedürfnisse  der  Schule  aus  Landesmitteln  ausbezahlt. 

Dieser  Betrag  wird  für  jedes  Schuljahr  mit  1000  E  auf  je  dreißig  die  Privat- 
volksschule besuchenden  Schulkinder  festgesetzt. 

Bei  einer  geringeren  Kinderzahl  wird  ein  Beitrag  nicht  gewährt. 

Die  Auszahlung  dieses  Beitrages  erfolgt  durch  den  Landesausschuß  an  die 
Erhalter  jener  Privatvolksschulen,  für  welche  die  für  öffentliche  Volksschulen 
bestimmten  Lebrpläne  gelten,  an  welchen  nach  Bericht  des  Bezirksschulinspektors 
entsprechende  Lehrerfolge  erzielt  werden  und  an  welchen  nur  solche  Kinder  auf- 
genommen und  unterrichtet  werden,  die  der  Unterrichtssprache  mächtig  sind. 

Die  Gesuche  um  Auszahlung  des  Landesbeitrages  sind  mit  den  nötigen  Belegen 
versehen,  spätestens  bis  31.  Dezember  jeden  Jahres  beim  Landesausschusse  einzu- 
reichen, widrigens  jeder  Anspruch  auf  den  Beitrag  für  die  gesamte  verflossene 
Zeit  erlischt. 

Abteilung  ni. 
Dieses  Gesetz  tritt  am  1.  Juli  1906  in  Kraft. 

Abteilung  IV. 

Meine  Minister  des  Innern  und  für  Kultas  und  Unterricht  sind  mit  der  Aus- 
führung dieses  Gesetzes  beauftragt. 

Wien,  am  27.  November  1905. 

Franz  Joseph  m./p. 

Bylandt  m./p.  Bienerth  m./p. 
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Nr.  13. 

Gesetz  yom  14.  Jänner  1906  % 

griltig:  für  die  gefUrstete  Grafschaft  Görz  und  Gradiska, 

betreffend   die  Regelang  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrpersonales  der  Bnrger- 
schulen  nnd  der  öffentlichen  Volksschulen  und  die  Bedeckung  des  Erfordernisses 

der  Schulfonde. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  gefürsteten  Grafschaft  Görz  und  Gradiska 
finde  Ich  zu  verordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  Rechtsverhältnisse  des  Lehrpersonales  an  den  öffentlichen  Volks-  und 
Bürgerschulen  werden  nach  den  folgenden  Bestimmungen  geregelt: 

§1. 

Das  Lehrpersonale  der  öffentlichen  Schulen  besteht  aus 

a)  Direktoren  und  Direktorinnen  und  Lehrern  und  Lehrerinnen  der  Bfirgerschule; 

b)  Oberlehrern  und  Oberlehrerinnen,  Lehrern  und  Lehrerinnen  und  provisorischen 
Lehrern  und  Lehrerinnen  der  Volksschulen. 

§2. 

Das  Lehrpersonale  der  öffentlichen  Volksschulen  ist  in  drei  Klassen  eingeteilt, 
nämlich : 

in  die  I.  Klasse  mit  jährlichen  1600  K  für  die  Lehrer  und  mit  jährlichen 
1400  K  für  die  Lehrerinnen; 

in  die  IL  Klasse  mit  jährlichen  1400  K  für  die  Lehrer  und  mit  jährlichen 
1200  K  für  die  Lehrerinnen; 

in  die  III.  Klasse  mit  jährlichen  1200  K  für  die  Lehrer  und  mit  jährlichen 
1000  K  für  die  Lehrerinnen. 

Der  Jahresgehalt  eines  Bürgerschullehrers  wird  mit  2000  K,  jener  einer 
Bürgerschullehrerin  mit  1600  K  festgesetzt. 

§3. 

DasVolksschullehrpersonale  wird  wie  folgt  in  die  einzelnen  Rangsklassen  eingeteilt: 
1.  Im  Schulbezirke  der  Hauptstadt  Görz  beträgt  die  Zahl  der  Lehrer  I.  Klasse 
5  Zehntel,  jene  der  IL  Klasse  3  Zehntel  und  die  der  III.  Klasse  2  Zehntel  der 
Gesamtzahl  der  systemisierten  definitiven  Lehrerposten  dieses  Bezirkes. 

1)  Enthalten  in  dem  den  31.  Jänner  1906  aasgegebenen  und  versendeten  YH.  Stücke  des 
Gesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  österreichisch-iUirische-Eüstenland,  bestehend  aus  der  gefürsteten 
Grafschafc  Görz  und  Gradiska,  der  Markgrafschaft  I  Strien  und  der  reichsunmittelbaren  Stadt  Triest 
mit  ihrem  Gebiete,  unter  Nr.  10,  Seite  i7. 
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2.  In  den  anderen  Schulbezirken  beträgt  die  Zahl  der  Lehrer  I.  Klasse 
3  Zehntel,  jene  der  n.  Klasse  4  Zehntel  und  die  der  ni.  Klasse  3  Zehntel  der 
Gesamtzahl  der  systemisierten  definitiven  Lehrerposten  des  betreffenden  Bezirkes. 

Als  normaler  Zeitpunkt  zur  Einteilung  des  Volksschullehrerpersonales  in  die 
einzelnen  Rangsklassen,  nach  dem  obangeführten  Verhältnisse,  wird  der  1.  Jänner 
eines  jeden  Jahres  bestimmt. 

§4. 

Der  Termin  zur  Einreichung  der  Gesuche  um  ausgeschriebene  Lehrstellen  wird 
anf  vier  Wochen  und  in  Dringlichkeitsfällen  auf  14  Tage  festgesetzt.  Die  Bewerbungs- 
gesuche bereits  angestellter  Lehrpersonen  sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirks- 
schnlbehörde  einzubringen,  welche  ihr  Gutachten  beiznschließen  hat. 

Nach  Ablauf  des  Konkurstermines  einlangende  oder  innerhalb  desselben  nicht 
gehörig  dokumentierte  Gesuche  dürfen  nicht  berücksichtigt  werden. 

§  5. 
Die  Bezirksschulbehörde  sammelt  und  übermittelt  die  Gesuche  der  Ortsschul- 
behörde, welche   dieselben   nebst   dem   eigenen  Emennungsvorschlage   binnen   der 
Frist  von  vier  Wochen  und  in  Dringlichkeitsfällen  innerhalb  14  Tagen  der  Bezirks- 
schulbehOrde  wieder  vorlegt. 

§6. 

Die  Lehrer  der  öffentlichen  Schulen  haben  auf  eine  angemessene  Wohnung  Anspruch. 

Der  Leiter  einer  Volksschule  (§  12  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1869,  R.-G.-B1. 
Nr.  62  0  hat  auf  eine  aus  zwei  Zimmern  und  den  erforderlichen  Nebenlokalitäten 
bestehende  Wohnung  Anspruch. 

Wird  eine  Naturalwohnung  nicht  angewiesen,  so  gebührt  ihnen  eine  jährliche 
Wohnungsentschädigung. 

L  Als  Wohnungsentschädigung  wird  im  Schulbezirke  der  Haupstadt  Görz  geleistet: 

1.  Den  Direktoren  und  Direktorinnen  der  Bürgerschulen  der  Jahresbetrag  per 
600  K; 

2.  den  Leitern  und  Leiterinnen  der  Volksschulen  und  den  Lehrern  und  Lehrerinnen 
der  Bürgerschulen  der  Jahresbetrag  per  500  K; 

3.  den  Lehrern  und  Lehrerinnen  und  den  provisorischen  Lehrern  und  Lehrerinnen 
der  Volksschulen  der  Jahresbetrag  per  400  K. 

II.  In  den  übrigen  Schulbezirken  des  Landes  wird  60?^  der  ad  I,  Punkt  1,  2 
and  3  angeführten  Beträge  als  Wohnungsentschädigung  geleistet. 

§7. 

Den  nach  der  Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  Gesetzes  aufgenommenen 
provisorischen  Lehrern  und  Lehrerinnen  gebührt  der  Jahresgehalt  von  800  K. 

Überdies  haben  die  provisorischen  Lehrer  und  Lehrerinnen  auf  die  im  §  6 
festgesetzte  Wohnungsentschädigung  Anspruch. 

0  Ministerial-Yerordirnngsblatt  Tom  Jahre  1869,  Nr.  40,  Seite  127. 
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Mit  dem  ersten  Tage  des  dem  Datum  des  Lehrbefähigungszeugnisses  folgenden 
Monates  haben  sie  auf  die  für  das  Lehrpersonale  der  III.  Klasse  festgesetzten 
Bezüge  Anspruch. 

§8. 

Den  Leitern  und  den  Leiterinnen  einer  allgemeinen  öffentlichen  Volksschule 
gebührt  eine  Funktionszulage,  welche  bemessen  wird 
aj  mit  jährlichen  100  E,  wenn  die  Schule  aus  einer  Klasse, 

b)  mit  jährlichen  150  K,  wenn  die  Schule  aus  zwei  Klassen, 

c)  mit  jährlichen  200  K,  wenn  die  Schule  aus  drei  Klassen, 

d)  mit  jährlichen  300  K,  wenn  die  Schule  aus  vier  oder  mehr  Klassen  besteht. 
Der  Direktor  und  die  Direktorin  einer  Bürgerschule  beziehen  eine  Funktions- 
zulage von  400  K,   ist  aber  die  Bürgerschule  mit  einer  allgemeinen  öffentlichen 
Volksschule  verbunden,  so  beträgt  die  Funktionszulage  500  K. 


Vom  ersten  Tage  des  dem  Tage  der  erlangten  Lehrbefähigung  unmittelbar 
folgenden  Monates  an  gerechnet,  erhalten  die  Lehrer  und  Lehrerinnen,  welche  ohne 
Unterbrechung  und  mit  gutem  Erfolge  an  einer  öffentlichen  Volksschule  der  im 
Beichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  wirken,  nach  Vollendung  der  ersten 
fünf  Dienstjahre  eine  Zulage  von  10  ^  des  im  Zeitpunkte  des  Anfalles  des 
Quinquenniums  genossenen  Jahresgehaltes  und  so  von  fünf  zu  fünf  Jahren  bis  zur 
Erlangung  der  sechsten  Zulage  (Quinquenniums). 

Diese  Bestimmung  gilt  auch  für  die  Lehrer  und  Lehrerinnen  der  Bürgerschulen. 

Wenn  einem  Mitgliede  des  Lehrstandes,  ob  mangels  des  Erfordernisses  einer 
zufriedenstellenden  Dienstleistung  oder  infolge  eines  Disziplinarerkenntnisses,  die 
ihm  gebührende  Alterszulage  (Quinquennium)  nicht  zuerkannt  worden  wäre,  wird 
dadurch  der  Anfall  der  folgenden  Alterszulagen  (Quinquennien)  nicht  präjudiziert. 

§  10. 

Die  Versetzung  eines  Lehrers  in  den  Ruhestand  findet  statt,  wenn  er  nach 
tadelloser  Dienstleistung,  sei  es  wegen  vorgerückten  Alters,  sei  es  wegen  geistiger 
oder  körperlicher  Gebrechen  oder  aus  anderen  berücksichtigungswürdigen  Umständen, 
zur  Erfüllung  seiner  Pflichten  unfähig  wird. 

Dies  kann  sowohl  über  Ansuchen  des  Lehrers  selbst  als  von  amtswegen  erfolgen. 

Die  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  kann  auch  ohne  den  Nachweis 
der  Dienstunfähigkeit  rücksichtlich  jener  Lehrpersonen  platzgreifen,  welche  bei 
Vollendung  des  40.  Dienstjahres  selbst  darum  ansuchen. 

§  11. 

Freiwillige  Dienstentsagung  oder  eigenmächtige  Dienstverlassung  berauben  des 
Anspruches  auf  die  Versetzung  in  den  Ruhestand. 

Die  Verehelichung  einer  Lehrerin  ist  der  freiwilligen  Dienstentsagung  gleichzuhalten. 
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§  12. 
Fflr   die  Pensionsbemessung   ist  der  im  Zeitpunkte   der  Versetzung   in   den 
Ruhestand   bezogene  Jahresgehalt  zur  Grundlage  zu  nehmen.    Die  Alterszulagen 
(Quinquennien)  und  die  Funktionszulagen  der  Direktoren  und  der  Schulleiter  sind 
als  integrierende  Bestandteile  des  Gebaltes  zu  betrachten. 

§  13. 
Anrechenbar  ist  jene  Dienstzeit,  welche  an  einer  öfifenüichen  Schule  zugebracht 
wurde.  Eine  Unterbrechung  hebt  die  Anrechnung  der  ganzen  tatsächlich  vollstreckten 
Dienstzeit    nicht    auf,    wofern    die    betreflfende    Lehrperson    nachweist,    daß    die 
Unterbrechung  ohne  ihr  Verschulden  entstand. 

§  14. 
Denjenigen,  die  bei  ihrer  Versetzung  in  den  Ruhestand  eine  anrechenbare 
Dienstzeit  von  10  Jahren  noch  nicht  vollstreckt  haben,  gebührt  eine  einmalige 
Abfertigung,  welche  für  eine  Dienstzeit  bis  zu  5  Jahren  mit  dem  einfachen,  für 
eine  Dienstzeit  von  5  bis  zu  10  Jahren  mit  dem  doppelten  Betrage  des  anrechenbaren 
Jahresgehaltes  bemessen  ist. 

§  15. 

Die  Lehrpersonen  haben  Anspruch  auf  Ruhegenüsse,  welche  nach  ohne 
Unterbrechung  vollstreckten  zehn  Dienstjahren  (§  13)  40^,  und  für  jedes  weitere 
Dienstjahr  2^  des  letzten  anrechnuDgsfähigen  Gehaltes  betragen,  so  zwar,  daß  nach 
einerDienstzeitvon  vierzig  Jahren  der  volle  anrechenbare  Gehalt  als  Ruhegenuß  gebührt. 

Bruchteile  eines  Jahres,  welche  sechs  Monate  überschreiten,  werden  als  ein 
volles  Dienstjahr  angerechnet. 

Lehrpersonen,  welche  infolge  Krankheit  oder  einer  von  ihnen  nicht  absichtlich 
herbeigeführten  körperlichen  Beschädigung  dienstunfähig  geworden  sind,  gebührt, 
wenn  sie  mindestens  fünf  Dienstjahre  vollstrekt  haben,  ein  Ruhegenuß,  als  ob  sie 
zehn  Dienstjahre  zurückgelegt  hätten. 

§  16. 

Die  Versetzung  in  den  Ruhestand  ist  entweder  eine  dauernde  oder  eine  zeit- 
weilige. "Wer  in  den  zeitlichen  Ruhestand  versetzt  wird,  muß,  sobald  die  Ursache, 
wodurch  diese  Maßregel  veranlaßt  wurde,  aufhört,  auf  Grund  der  von  der  Landes- 
schulbehörde  zu  treffenden  Anordnung,  den  Dienst  bei  Vermeidung  des  Verlustes 
des  Ruhegenusses,  wieder  aufnehmen. 

In  beiden  Fällen  erlischt  der  Ruhegenuß,  wenn  der  in  den  Ruhestand  Versetzte 
einen  mit  Gehalt  dotierten  Landes-  oder  Staatsdienst  übernimmt. 

§17. 
Den  Witwen  und  Waisen  der  Mitglieder  des  Lehrstandes  gebührt  eine  Ver- 
sorgung nur  dann,  wenn  der  verstorbene  Gatte  und  Vater  zu  einem  Ruhegenusse 
berechtigt  war. 


100  Stück  y.  —  Nr.  13.  Gesetze,  Verordnimgeii,  Erlässe. 

§  18. 

Die  Witwe  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes,  welches  zur  Zeit  seines  Todes 
noch  nicht  das  zehnte  anrechenbare  Dienstjahr  yoUendet  hatte,  erhält  eine  einmalige 
Abfertigung  mit  der  Hälfte  des  letzten  vom  Verstorbenen  genossenen  anrechenbaren 
Jahresgehaltes. 

§  19. 

y^enn  der  Verstorbene  bereits  das  zehnte  anrechenbare  Dienstjahr  vollendet 
hatte,  gebührt  der  Witwe  eine  Pension  im  AusmaOe  von  40^  des  letzten  vom 
Verstorbenen  genossenen  anrechenbaren  Jahresgehaltes.  Die  Minimal-Witwenpension, 
ausgenommen  den  im  §  21  vorgesehenen  Fall,  darf  jedoch  nicht  weniger  als  600  K 
jährlich  betragen. 

§  20. 

Für  jedes  Kind  des  Verstorbenen,  welches  eine  pensionsberechtigte  Witwe  zu 
verpflegen  hat,  gebührt  ihr  ein  Erziehungsbeitrag  im  Ausmaße  von  10^  des  letzten 
vom  Verstorbenen  genossenen  anrechenbaren  Jahresgehaltes. 

Die  Gesamtzahl  der  Erziehungsbeiträge  darf  jedoch  den  RuhegenuO  der  Witwe 
nicht  überschreiten  und  letzterer  darf  samt  den  Erziehungsbeiträgen  das  Ausmaß 
von  80  ^  des  letzten  anrechenbaren  Jahresgehaltes  des  Verstorbenen  nicht  übersteigen. 

§  21. 

Die  Witwenpension  darf  keinesfalls  weder  für  sich  allein,  noch  vereint  mit  den 
Erziehungsbeiträgen  der  Kinder  die  Höhe  des  Ruhegenusses  des  Verstorbenen 
übersteigen. 

§  22. 

Der  Erziehungsbeitrag  eines  jeden  Kindes  erlischt  mit  der  Vollendung  des 
20.  Lebensjahres  oder  mit  dem  Tage  einer  noch  früher  erlangten  Versorgung. 

Der  Fortgenuß  des  Erziehungsbeitrages  bis  zur  Vollendung  des  24.  Lebens- 
jahres kann  jedoch  im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse  für  jene  Kinder 
zugestanden  werden,  welche  eine  Lehrerbildungsanstalt,  eine  Handels-,  eine  Gewerbe- 
oder eine  Ackerbauschule  oder  ein  anderes  höheres  Erziehungsinstitut  oder  eine 
Mittel-  oder  eine  Hochschule  mit  gutem  Erfolge  besuchen. 

Desgleichen  kann  der  Fortgenuß  des  Erziehungsbeitrages  bis  zum  vollendeten 
24.  Lebensjahre  jenen  Kindern  zugestanden  werden,  welche  infolge  andauernder 
Krankheit  oder  Siechtums  für  den  eigenen  Unterhalt  zu  sorgen  unfähig  sind. 

§  23. 

Wenn  der  Verstorbene  keine  Witwe  hinterläßt  oder  wenn  die  hinterbliebene 
Witwe  keinen  Anspruch  auf  einen  Ruhegenuß  hat,  so  gebührt  insgesamt  allen 
unversorgten  Kindern  des  Verstorbenen,  welche  das  20.  Lebensjahr  nicht  über- 
schritten haben,  im  Falle  des  §  18  die  Abfertigung,  auf  welche  die  Witwe  Anspruch 
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Terfttgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbfloher. 

a)  Für  aligemeine  Volkeschulen. 

Lehmann  Josef,  Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
in  zwei  Teilen.  II.  Teil  Für  die  Mittel-  und  Oberstufe.  Verbesserte  Auflage. 
Wien  1907.  K.  k.  Schul  jücherverlag.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  90  h. 

Dieser  verbesserte  U.  Teil  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen 
Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  24.  Februar  1906,  Z.  3755.) 

Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  vier- 
nnd  mehrklassigen  allgemeinen  Volksschulen,  einschließlich  jener  in  Ober- 
österreich. IV.  Heft.  9.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1906.  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  7.  März  1906,  Z.  7922.) 

—  —  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  ungeteilten 
einklassigen  Volksschulen.  II.  Heft.  5.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1906. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialeriaß  vom  7.  März  1906,  Z.  7415.) 
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Arfin,  Dr.  Nathan,  Reschith  dath  morascha.  Anfangsnnterriclit  in  der  israelitischeD 
Religion.  I.  Stufe.  6.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Prag  1905.  Jakob 
B.  Brandeis.  Preis,  kartoniert  40  h. 

Dieses  von  der  israelitischen  Eultusgemeinde  in  Prag  als  zulässig  erklärte 
Lehrbuch  kann  beim  israelitischen  Religionsunterrichte  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  des  Sprengeis  der  genannten 
Kultusgemeinde  und  —  die  Zulässigkeitserklärnng  der  betreffenden  israelitischen 
Eultusgemeinde  vorausgesetzt  —  auch  an  anderen  allgemeinen  Volksschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  verwendet  werden. 

(Ministerialerlaß  vom  2.  März  1906,  Z.  6279.) 

b)  Für  Mittelachulen. 

Bauer,  Dr.  Friedrich,  Jelinek,  Dr.  Franz  und  Streinz,  Dr.  Franz,  Deutsches 

Lesebuch  für  österreichische  Mittelschulen.  Ausgabe  für  Gymnasien.  V.  Band. 

Wien  1907.  K.  k.  Schulbücherverlag.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2K80h. 

Dieses    Lesebuch   wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    Gymnasien    mit 

deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  7.  März  1906,  Z.  7951.) 

Deimel,  Dr.  Theodor,  Illustriertes  Lehr-  und  Lesebuch  für  den  Unterricht  in 
der  katholischen  Liturgik  an  österreichischen  Mittelschulen  und  höheren  Lehr- 
anstalten. Wien  1906.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
Dieses  Buch  wird,  die  Approbation  der  betreffenden  kirchlichen  Ober- 
behörde vorausgesetzt,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  6.  März  1906,  Z.  7306.) 

Kadlec  D.  Ignaz,  Deutsches  Lesebuch  fQr  die  obersten  Klassen  der  Mittelschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache.  Prag  1906.  Unie.  Preis,  geheftet  4  K, 
gebunden  4  K  50  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  7.  März  1906,  Z.  2690.) 

Boerner,  Dr.  0.,  Lehr-  und  Lesebuch  der  französischen  Sprache.  Für  Realschulen 
und  verwandte  Lehranstalten  umgearbeitet  von  AI.  Stefan.  HL  Teil.  Wien  1906. 
E.  Graeser  und  Komp.  Preis,  geheftet  2  E  40  h,  gebunden  2  E  80  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  3.  März  1906,  Z.  2822.) 

Rosenfeld  Maximilian,  Erster  Unterricht  in  der  Chemie  und  Mineralogie  für  die 
IV.  Elasse  der  Realschulen.  Wien  1906.  E.  Fromme.  Preis,  gebunden  1  E  90  h. 
Dieses   Lehrbuch    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    Realschulen   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  7.  März  1906,  Z.  8538.) 
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Schtieil  D.  Otto,  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches.  Für  die  untersten  Klassen 
der  Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten  bearbeitet  von  Eduard 
Scholz.  Wien  1906.  Manz.  Preis,  gebunden  3  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  aligemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  6.  März  1906,  Z.  7832.) 

Defant  Giuseppe,  Corso  di  lingua  tedesca.  Con  un  dizionarietto  metodico.  Parte  IL 
2.,  verbesserte  Auflage.  Trient  1905.  G.  B.  Monauni.  Preis,  geheftet  2  K  30h, 
gebunden  2  E  80  h. 

Diese  verbesserte  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  0  zum  Lehrgebranche 
an  Mittelschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  23.  Februar  1906,  Z.  5091.) 

Hoievar,  Dr.  Francesco,  Trattato  di  geometria  corredato  da  una  ricca  raccolta 
di  quesiti  d'  esercizio  per  uso  delle  classi  superiori  dei  ginnasi.  Versione  eseguita 
Bulla  y*  edizione  tedesca  ed  ampliata  sulla  base  delle  istruzioni  ministeriali  in 
modo  che  possa  servire  anche  all'  insegnamento  nelle  classi  superiori  delle 
scuole  reali  dal  Francesco  Postet.  Trient  1905.  G.  B.  Monauni.  Preis, 
geheftet  5  E,  gebunden  5  E  60  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  März  1906,  Z.  7232.) 

äubrt  Franz,  U^ebnice  a  iitanka  francouzski.  L  dil.  Pro  III.  ti'idn  <!esk;^ch  Skol 
stiednich.  5.  Auflage.  Bearbeitet  vonAdalbert  Paulus.  Prag  1906.  Gustav 
Neugebaue r.  Preis,  geheftet  1  E  40  h,  gebunden  1  E  68  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  2)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  28.  November  1905,  Z.  42851.) 

Tille,  Dr.  Anton,  U£ebnice  zemSpisu.  Ö&st  druh&.  Pro  druhou  tridu  sti'ednich  Skol 
upravil  Dr.  Frant.  BrdHk.  12.  Auflage.  Prag  1905.  L  L.  Eober.  Preis, 
geheftet  1  E  20  h,  gebunden  1  E  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  11.  Auflage 
desselben  ^)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  Februar  1906,  Z.  6616.) 


0  Ministerial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  114. 
^  Min]8teiial*yerordnimg8blatt  Yom  Jahre  1902,  Seite  163. 
*J  Ministerial-YerordnangBblatt  vom  Jahre  190i,  Seite  276. 
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Klir  Kar],  Deskriptivol  geometrie  pro  vyfiSi  tHdy  re&lnfch  §koI.  Prag  1906.  Unie. 
Preis,  geheftet  1  E  80  h,  gebunden  2  K  30  h. 

Dieses   Lehrbuch   wird   zum   Unterrichtsgebrauche   an  Realschulen   mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  13.  März  1906,  Z.  9255.) 


c)  Fflr  Madchen-Lyzeen. 

Scbaar,  Dr.  Ferdinand,  Naturgeschichte  für  die  dritte  Klasse  der  Mädchen- 
Lyzeen.  A.  Tierkunde.  Wien  1906.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  2  K  20  h, 
gebunden  2  E  50  h. 

Dieses  Lelirbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaa  vom  5.  März  1906,  Z.  35309  ex  1905.) 

d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstaiten. 

Petraöic  Franjo,  Hrvatska  öitanka  za  viSe  razrede  srednjih  uiiliäta.  Dio  prvi 
Poetika,  stilistika  i  proza.  5.  izdanje.  Priredio  Büro  Zagoda.  Agram  1904. 
Königlicher  Landesyerlag.  Preis,  gebunden  3  E. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialeriaß  vom  2.  März  1906,  Z.  5120.) 

e)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Verzan  A.,  Italienische  Konversations-Grammatik  für  Mittel-  und  höhere  Handels- 
schulen. 2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1905.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  3  E  10  h, 
gebunden  3  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  Februar  1906,  Z.  4569.) 

Glanser  C,    Cours   älSmentaire    de  Correspondance   et   d' Operations   commerciales. 
Wien  1905.  Man z'scher  Verlag.  Preis,  geheftet  4  K  10  h,  gebunden  4  K  60  h. 
Dieses  Lehrbuch   wird   zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  ajlgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  März  1906,  Z.  7771.) 
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An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brfinn 

gelADgen  die  Stellen  eines  Hanptlehrers  für  böhmische  and  deutsche  Sprache 
und  eines  Ühnngsschallehrers  zor  Besetzung. 

Bewerber  am  diese  Stellen,  mit  welchen  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  Terbnnden  sind, 
haben  ihre  Torschriftsmäßig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministeriam  für  Eoltas  nnd  Unterricht 
gerichteten  Gesnche  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
achnlrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Später  einlangende  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt  werden. 

Jene  Bewerber,  welche  mit  der  vollständigen  Lehrbefähigung  ftir  Mittelschulen  ausgestattet 
sind  und  eine  Anrechnung  ihrer  Snpplentendienstzeit  ansprechen,  dann  jene  Bewerber,  welche 
auf  eine  Einrechnung  ihrer  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  an  staatlichen  Übungsschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Qulnquennalzulagen  Anspruch  erheben, 
haben  dies  in  ihren  Gesachen  detailliert  anzuführen. 

Hiezu  wird  bemerkt,  daß  diesbezüglich  später  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  berücksichtigt 
werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  gelangt  eine  definitive  Haupt- 
lehrerstelle für  Deutsch,  Polnisch,  Geographie,  Geschichte  und  Pädagogik 
mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  sofort  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  mit  Ausnahme  der  Geschichte  die  polnische. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  zurückgelegter  Dienstzeit  sind  im  Bewerbungsgesnche  zu  stellen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Märzd.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
ichulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 

An  der  zweiklassigen  Handelsschule  in  Schwaz  (Tirol)  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1906/1907  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  die  kommerzielle 
Fachgruppe  zur  Besetzung. 

Die  Anstellung  erfolgt  zunächst  provisorisch  gegen  halbjährige  Kündigung.  Nach  drei 
Jahren  kann  das  Kuratorium  mit  Genehmigung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 
bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  das  Definitivum  verleihen  unter  eventueller  Anrechnung  der 
provisorischen  Dienstzeit.  Lehrkräfte,  welche  bereits  an  anderen  Handelsschulen  in  definitiver  Stellung 
waren,  können  sofort  definitiv  angestellt  und  bei  besonderer  Qualifikation  kann  ihnen  die  im 
Lehramte  an  Handelsschulen  oder  in  der  Praxis  zugebrachte  Zeit  als  Dienstzeit  angerechnet  werden. 

Bei  provisorischer  Anstellung  beträgt  der  Gehalt  2400  Kronen  (Lehrverpflichtimg  20  Stunden), 
bei  definitiver  AnstellnuK  2800  Kronen  und  Aktivitätszulage  500  Kronen  (Lehrverpflichtung 
20  Stunden). 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  können  auch  ungeprüfte  berücksichtigt  und  vorläufig 
alt  Snpplent  bestellt  werden. 

Gesnche  sind  bis  1.  April  d.  J.  an  das  Kuratorium  der  städtischen  Handels- 
schule in  Schwaz  (Tirol)  zu  richten  unter  BeischlieQang  aller  Belege  über  Alter,  Konfession, 
Stndien,  Lehrbefähigung  sowie  Lehrtätigkeit  und  praktische  Verwendung. 

An  der  k.  k.  dentscben  Staats- Gewerbeschnle  in  Pilsen  ist  eine  Lehrstelle  der 

IX.  Rangsklasse  für  deutsche  Sprache  mit  dem  Dienstantritte  vom  15.  September  1906 
zn  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ein  Anfangsgehalt  von  2800  Kronen  und  eine  Aktivitätszulage  von 
600  Kronen  verbunden.  Nach  je  fünf  Jahren  wächst  der  Gehalt  um  Zulagen,  welche  in  die 
Pension  einrechenbar  sind.  Die  beiden  ersten  dieser  Qulnquennalzulagen  betragen  je  400  Kronen, 
die  drei  letzten  je  600  Kronen.  Nach  fünfzehnjähriger  zufriedenstellender  Dienstzeit  erfolgt  überdies 
die  Beförderung  in  die  Yin.  Rangsklasse,  womit  eine  weitere  Erhöhung  des  Gehaltes  um  800  Kronen 
iowie  der  Aktivitätszulage  um   120  Kronen  verbunden  ist. 
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Bewerber,  welche  für  den  Unterricht  in  Geographie  und  GeBchichte  verwendbar 
sind,  werden  bevorzugt. 

Anfällige  Ansprüche  auf  zurückgelegte  Dienstzeit  sind  im  Bewerbungsgesuche  geltend  zu  machen. 

Gesuche  um  diese  Stelle  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu 
richten  und  nebst  den  erforderlichen  Belegen  (kurze  Lebensbeschreibung,  Lehrbefithigungszeugnisse 
und  GesundheitAnachweis  etc.)  bis  18.  April  d.  J.  an  die  Direktion  der  genannten 
Anstalt  zu  senden. 


Die  nachbenannten 

Blindenschriften  des  Wiener  k.  k.  Blinden-Erziehnngs-Institutes 

sind  bei  der  k.  k.  SebnlbttdieF-Verlags-Dlrektioii  in  Wien  (I.,  Schwarzenberg- 
straße  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Regeln  und  Wörtenrerzelchnis  für  die  deutsche  Bechtschreibung. 

1.  Abteilung:  Regeln.  Broschiert 

2.  ,  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zum  Kopfzerbrechen. 

1.  Heft:  Rätsel.  Broschiert 

2.  .       Rätsel.  Broschiert 

Inyentionen   von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Brai II ersehen  Notenschrift 
zusammeDgestellt  von  J.  0  p  p  e  L  Broschiert 

Briefe  und  Geschäftsaufsätze  ffir  Blindenschulen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  £.  Gigerl.  Broschiert  .    . 

Karte  Ton  Niederfisterreich  für  Blindenschulen.  Preis  loco  Wien    .    . 
„       ,^  jy        nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung    . 

Heldengedichte  ans  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

österreichische    Dichter.    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-ErziehuDgs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walter  von   der  Vogelweide   (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden 

(Von  diesen  BlindenBchriften  wird  keine  Proyision  berechnet.) 


Preis 
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1 

2 

40 

_ 

70 

— 

70 

— 

70 

1 

80 

— 

32 

— 

40 

4 

— 
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60 

2 

— 

3 

40 

4 

" 
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Die  nachbenannten 

nSlavischen  ETirchenbücher  des  grieclüscli-orientalisclieii  Bitus'', 

sind  bei  der  k.  k.  Schulbücherverlags-Direktion  in  Wien 
(Lt  Sohwanenbergstrafie  6)» 

als  Eommissions-Artikel  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 

▼orr&tig  und  können    bei    derselben   gegen  Barbezahlung  bezogen  werden. 

Nur  hinsichtlich  der  mit  *  (Stemehen)  bezeichneten  Artikel  wird  die  Provision  im  üblichen 

Ausmaße  gewilhrt 


Feine  Ausgabe. 

Apostolon 

SuHriAtoN  (Evangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Gold- 
linien ohne  Schließen 

—  —  in  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

mit  rotem  Chagrinleder,  einfach  yergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .... 

TpioAi^NE  (Triodion), 

flNAMorioHa  (Anthologien), 

OrroHYs  I.  a.  (Oktoich  I.  Teil), 

.     n.  A.  (    „    n.   .   ), 

niNTHKOCTAps  (Pontikostar), 

6A«xcigNHKa  (Slu2ebnik), 

TpfBNHKa  (Trebnik) 

^Hacocüoes  (Öasoslov),  broschiert 

* —  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

• in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moirä-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 

^irjATNpa  (Psalter),  broschiert 

^ in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

• in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moir^-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    •    . 
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16 
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Gewöhnliche  Ausgabe. 


.g  .*;  "3  5  'S  ö 
'S  s  S  S.  o  .S  'S 

iJ3  fl  SdS  «S  SR  ^ 
•^  «8  -s 'S  a>  g  OT 


Tpl^AlOHS  (Triodion), 
ÜHAOAcrioNS  (Anthologion), 
OrroNrs  I.  A-  (Oktoich  I.  Teil), 

n  II.   A.    (         «  IL       .       ), 

DiHTHKOCTAps  (Pentikostftr), 
GaSxcibnhks  (Sluiebnik), 
TpiBNHKs  (Trebnik) 

^^acocAOBft  (Öasoslov),  broschiert 

* Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

aberzogen  und  Goldtitel  am  Bücken 

* Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

* Ledereinband    mit  Marmorschnitt,   vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

*f^AATHp&  (Psalter),  broschiert 

• Papierband^  Rücken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

• Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

* Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet   und   mit 

Messing-Schließen 

Proskomidiar 

*EiiAroAipCTBfNN06  Ks  Ta^  ErS  moaInIi  coBipuiiiMoe  an) 
poxcAinU  (b  fl^rScT4)  A  TisoNMiNiA  (kC.  OfnT<jiBpi4)  erw 
iMnipiropcKaro  A  KpiAiBCKo-  anorriAlMfCKariv  BiArimcTga 
^pJ[H4-lwcH$a  I.  (Gebete  für  den  Landesfürsten.)  2VsBog.  4^ 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-Rück. 

Mineja  obstaja 

Irmologion 
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Kundmachungen« 

In  Gemäfiheit  des  ErlasBes  des  Ministen  für  Ealtus  nnd  Unterricht  vom  1.  Mftrz  1892, 
Z.  23250  ex  1891  (M.-Y.-Bl.  1892,  Seite  527),  betreffend  die  Errichtung  nnd  Verleihung  von 
Stipendien  an  Lehrpersonen  der  Mittelschulen  fttr  Studienreisen  nach 
Italien  und  Griechenland  gelangen  die  gedachten  Stipendien  zur  Verleihung. 

Bedingungen  der  Bewerbung  und  Erlangung  eines  solchen  Stipendiums  sind: 

1.  Die  Tollstilndige  Lehrbefähigang  für  klassische  Philologie  oder  für  Geographie  und 
Geschichte ; 

2.  eine  mindestens  drey Übrige  Verwendung  als  selbstilndiger  Lehrer  an  einer  Mittelschule. 

Den  Bewerbungsgesuchen  sind  anzuschließen  :    * 

1.  Das  curriculum  vitae, 

2.  die  Qualifikationstabelle  samt  Verwendungszeugnissen, 

3.  wissenschafUiche  Arbeiten,  die  der  Bewerber  etwa  yerüffentlicht  hat  oder  zu  yeröffent- 
lichen  gedenkt. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richten,  auf 
dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen  und  der  vorgesetzten  Landesschulbehörde  bis 
spätestens   1.  Mai  d.  J.  vorzulegen. 

(Ministerialerlaß  vom  7.  März  1906,  Z.  9016.) 


Das   Ministerium    für   Kultus   und  Unterricht  hat  nachbenannten   Privatschulen 
das  öffentlichkeitsrecht  erteilt: 

Der  von   der  Kongregation   der  Schulschwestem  vom   III.  Orden    des   heiligen  Franziskas 
erhaltenen  Privat -Volksschule  für  Mädchen  in  Freistadtl 

(Ministerialerlaß  vom   19.  Juni  1905,  Z.  21994), 

der  vierklassigen  Privat -Volksschule  für  Mädchen  der  Schulschwestem  de  Notre  Dame  in 
Lemberg 

(Ministerialerlaß  vom  7.  Juli  1905,  Z.  23558), 

der  vom  Laibacher  Schulkuratorium  erhaltenen  zweiklassigen  Privat -Volksschule  in  Sava 
bei  Aßling 

(Ministerialerlaß  vom  23.  September  1905,  Z.  34661), 

der  von   der  Kongregation    der  Schwestern  Notre  Dame  de  Sion    erhaltenen    zweiklassigen 
Privat -Volksschule  für  Mädchen  in  Trient 

(Ministerialerlaß  vom  3.  Oktober  1905,  Z.  35525), 

der    rierklassigen   Privat  -Volkschule    für  Mädchen    der    Klotilde    Liste    in   Wien, 
V.,  Nikolsdorfergasse  18 

(Ministerialerlaß  vom  24.  Oktober  1905,  Z.  28853)  und 

der  vierklassigen  Privat- Volksschule  für  Knaben  und  Mädchen  derEngenie  Schwarzwald 
Wien,  I.,  Kohlmarkt  6 

(Ifinisterialerlaß  vom  24.  Oktober  1905,  Z.  29021). 
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Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  yom  Konvente 
der  Ursulinen  in  Graz  erhaltenen  Privat  -  Lehrerinnenhildungsanstalt 
daselbst  vom  Schuljahre  1905/1906  an  für  die  Daaer  der  Erfiillung  der  gesetzlichen  Bedingungen 
das  öffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  Februar  1906,  Z.  5669.) 


Fortbildungskurs  für  Hittelschnllehrer  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag 

(18.  bis  28.  April  1906) 

unter   der  Leitung   des   Hofrates  und  Universitätsprofessors   Dr.  Yinzenz  Stroubal    und  des 

Landesschulinspektors  Franz  Rosick]f. 

A)  Allgemeine  Vorträge. 

1.  Professor  Dr.  Franz  Drtina:  Die  moderne  humanistische  Bildung  und  die  Mittel- 
schule. 5  Vorlesungen. 

2.  Professor  Dr.  Gustav  Kabrbel :  Über  einige  Spezialfragen  der  Schulhygiene. 
5  .Vorlesungen. 

B)  Vorträge  aus  dem  mathematisoh-physikalisolien  Gebiete. 

3.  Professor  Dr.  Karl  Petr:  Über  Zahlen  im  allgemeinen  und  ttber  irrationale  und 
transzendente  Zahlen  im  besonderen.  5  Vorlesungen. 

4.  Professor  Dr.  Johann  Sobotka:  Über  einige  Grundsätze  der  Geometrie.  5  Vorlesungen. 

5.  Professor  Dr.  Franz  Anglistin:  Dynamik  der  Atmosphäre.  5.  Vorlesungen. 

6.  Professor  Dr.  Gustav  ßruss:  Ausgewählte  Partien  der  sphärischen  Astronomie. 
5  Vorlesungen. 

7.  Hofrat,  Professor  Dr.  Vinzenz  Strouhal:  Über  die  Leitung  der  Elektrizität  in 
verdünnten  Gasen  vom  Standpunkte  der  modernen  elektrischen  Theorien.  Demonstration  neuerer 
physikalischer  Apparate.  5  Vorlesungen. 

C)  Vorträge  aus  dem  ohemiscli-naturgesehichtlichen  Gebiete. 

8.  Hofrat,  Professor  Dr.  Karl  Vrba:  Über  die  neuere  Klassifikation  der  Kristalle. 
5  Vorlesungen. 

9.  Professor  Dr.  Franz  Vejdovsk]^:  Ausgewählte  Partien  der  neueren  Zoologie. 
5  Vorlesungen. 

10.  Professor  Dr.  Philipp  Po£ta:  Die  ausgestorbene  Fauna  und  ihr  Verhältnis  zu  der 
gegenwärtig  lebenden.  5  Vorlesungen. 

11.  Professor  Dr.  Bohumil  N^mec:  Über  Fühlorgane  der  Pflanzen.  5  Vorlesungen. 

12.  Professor  Dr.  Bohuslav  Raymann:  Neues  aus  der  Chemie.  5  Vorlesungen. 

Die  Vorträge  finden  in  den  Vormittagsstunden  statt;  die  Nachmittage  werden  für  Exkursionen 
reserviert. 

Sämtliche  Vorlegungen  sind  für  die  Teilnehmer  unentgeltlich. 

Ansuchen  um  Beurlaubung  behufs  Teilnahme  am  Kurse,  sowie  eventuelle  Unterst ütsungs- 
gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  rechtzeitig  einzubringen. 

(Ministerialerlaß  vom  6.  März   1906,   Z.   7739.) 
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Verzeichnis 

der  im  Solarjahre  1905  approbierten  Kandidaten  f&r  das  Lehramt  an  hBheren, 
beziehungsweise  an  zweiklassigen  Handelsschulen. 

I.  PrQfaogskommission  für  das  Lehramt  an  höheren  Handelsschulen  in  Wien: 

1.  Rudolf  Barta  (I.  Gruppe,  Er^nzungsprafung), 

2.  Rudolf  Horneck  (L  Gruppe,  Ergänzuugsprüfung), 

3.  Alfred  Kaiser  (L  Gruppe,  Ergänzungsprüfung), 

4.  Erich  Lfinemann  (I.  Gruppe,  ErgäDzungsprnfung), 

5.  August  Riedel  (L  Gruppe,  £rg&nzung8prttfung), 

6.  August  Vierthaler  (I.  Gruppe,  Ergänzuugsprafung), 

7.  Karl  Wanka  (I.  Gruppe,  ErgäuzungsprUfnug)  uud 

8.  Ignaz  Bachmayer  (ll.  Gruppe,  Ergänzungsprüfung). 

II.  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  zweiklassigen  Handelsschulen  in  Wien : 

1.  Jakob  Bock   (L  Gruppe), 

2.  Alfons  Herzig  (I.  Gruppe), 

3.  Richard  Hlatky  (I.  Gruppe), 

4.  Dominik  Scholz  (L  Gruppe), 

5.  Franz  Teschauer  (I.  Gruppe), 

6.  Maximilian  Weiss  CL  Gruppe), 

7.  Franz  Zickero  (I.  Gruppe), 

8.  Ignaz  Lagler  (II.  Gruppe)  und 

9.  Karl  Meyer  (U.  Gruppe,  Ergilnzungsprüfong). 

III.  Prüfungskommission    für    das    Lehramt    an   Handelsschulen    mit   böhmischer 

Unterrichtssprache  in  Prag: 

A)    Höhere    Handelsschulen: 
M.  ü.  Dr.  Karl  Zitko  (II.  Gruppe); 

6)    Zweiklassige   Handelsschulen: 

1.  Jaroslav  David  (I.  Gruppe), 

2.  Franz  Kubsky  (I.  Gruppe), 

3.  Franz  Kvetoft  (I.  Gruppe), 

4.  Alois  Petr  (I.  Gruppe), 

5.  Jaroslav  Skäcel  (I.  Gruppe)  und 

6.  Anton  §mid  (I.  Gruppe). 

IV.  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  höheren  Handelsschulen  mit  deutscher 

Unterrichtssprache  in  Prag: 

1.  Hermann  M.  Bartfeld  (I.  Gruppe,  ErgänzungsprUfung), 

2.  August  Boeckl  (I.  Gruppe), 

3.  Erich  A.  Feldmann  (I.  Gruppe,  Ergänzungsprüfung), 
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4.  Otto  Laasch  (I.  Grappe,  Erg&nsangsprüfiing), 

5.  Albert  Malier  (I.  Orappe), 

6.  Karl  Skokan  (I.  Gruppe,  Erg&niimgsprUfung), 

7.  JoBef  Tippel  (I.  Gruppe,  Erganzungsprüfdng), 

8.  Richard  Utscbig-Dittrich  (I.  Gruppe), 

9.  Dr.  Phil.  Alfred  Lipschitz  (IL  Gruppe,  Ergänzungsprllfung  nur  aus  Wareukunde)  und 
10.  Josef  Longin  (II.  Gruppe,  Er^nzungsprOfung). 

(Ministerialerlaß  vom  21.  Februar  1906,  Z.   7764.) 


Josef  Volgger,    zuletzt    provisorischer   Lehrer    in    Bocking,    Schnlbezirk    Eufstein, 
wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerialakt  Z.  8050  ex  1906.) 


Im  k.  k.  Schtilbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5,  ist  soeben  in 
zweiter,  mit  einem  Sachregister  versehener  Auflage  erschienen  und  zu  haben: 

Das  Reichsvolksschulgesetz 

samt  den  wichtigsten 

Durchfohrungs  -Vorschriften 

einschließlich  der 

definitiven  Schnl-  nnd  Unterrichtsordnnng  für 
allgemeine  Yolksschnlen  nnd  für  Bfirgerschnlen. 

Mit  vergleichenden  Anmericungen  für  den  praktischen  Schuldienst 


Herausgegeben   im   Auftrage    des    k.   k.   Ministeriums    für  Kultus    und  Unterricht. 


Preis  70  Heller. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

k.  k.  Ministeriums  fflr  Kultus  und  Unterriciit. 

Redigiert  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  1.  April  1906. 


&ihalt.  Kr.  14.  Gesetz  yom  16.  Februar  1906,  wirksam  für  das  Erzherzogtum  Österreich  ob  der 
Enns,  betreffend  die  Auslegung  der  §§  39  und  41  des  oberösterreichiscben  Landesgesetzes 
Tom  i.  Dezember  1901.  Seite  117.  —  Nr.  15.  Verordnung  des  Ministeriums  fUr  Kultus  und 
Unterricht  vom  10.  März  19Ü6,  womit  die  Ministerial Verordnung  vom  24.  April  1884,  betreffend 
die  Ausstellung  von  Zeugniaduplikaten  an  den  gewerblichen  Lehranstalten  teilweise  abgeändert 
wird.  Seite  118.  —  Nr.  IH.  Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  und  des 
Finanzministeriums  vom  12.  März  1906,  betreffend  die  Kegtlierung  der  Gebühren  für  Supplierungen 
an  der  griechisch-orientalischen  theolosischen  Lehranstalt  in  Zara.  Seite  119.  —  Nr.  17.  Erlaß 
des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom  7.  März  1906,  an  alle  Landesschulbehörden, 
l)6treffend  die  Verfassung  der  Jahreshanptberichte  Über  das  Volkss«  hulwesen.  Seite  119.  — 
Nt.  1 K  Zirkularverordnnng  des  Ministeriums  für  Landesverteidigung  vom  1 3.  Jänner  1906,  betreffend 
die  Gleichstellung  der  k.  k.  Graveur-  und  Medailleurschule  in  Wien  hinsichtlich  dei*  Schüler 
des  dritten  Jahrganges  mit  den  achtklassigen  öffentlichen  Mittelschulen  des  Inlandes  in  Bezug 
auf  die  Nackwaisa  d»  wueenachaftüchen  Bef&hignng  für  den  Eii^ährig-Freiwilligendienst. 
Seite  160. 


Nr.  14. 

Gesetz  Y(m  16.  Febrnar  1906  % 

wirksam  für  das  **  rzherzogtam  Osterreieh  ob  der  Enns, 

betreffend  die  Anslegnng  der  §§  39  und  41  des  oberösterreichisclien  Landesgesetzes 
vom  1.  Dezember  1901  (L.-6.-  n.  V.-Bl.  Nr.  59  2). 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogtumes  Österreich  ob  der  Enns 
finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

.     '  •  .  §  1. 

Im  Snne  des  §  39  des  oberösterreichiscben  Landesgesetzes  vom  1.  Dezember  1901 
(L.-G.;  u,*V.-Bli  1fr.  59)  haben  nur  die  dort  im  §  15  unter  I— IV  angeführten 
Kategorien,  de|jLiehrpersonales  und  die  im  §  26  des  zitierten  Gesetzes  angeführten 
provisoriseli^  Lehjer  (Lehrerinnen)  2.  Klasse  Anspruch  auf  Beistellung  einer  freien 
Wohnung  jn^.d^m  im  §  39  festgesetzten  Ausmaße. 


ij  Enthalten  in  dem  den  7.  März  1906  ausgegebenen  und  versendeten  VII.  Stucke  des  Lanrles- 
fetets-  osd  Verordnungsblattes  für  das  Erzherzogtum  Osterreich  ob  der  Enns  unter  Kr.  7,  Seite  13. 
S)  Ministerial-Verordnungiblatt  vom  Jahre  1902,  Nr.  37,  Seite  437. 
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§2. 
Die  im  §  1   angeführten  Lehrpersonen  haben  unter  den  Voraussetzongen  des 
§  41   des  Gesetzes  vom  1.  Dezember  1901  (L.-G.-  n.  V.-Bl.  Nr.  59)  Ansprach  auf 
das  im  §  41  festgesetzte  Quartiergeld. 

§3. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit  und 
findet  auf  alle  zur  Zeit  des  Eintrittes  seiner  Wirksamkeit  noch  nicht  rechtskräftig 
entschiedenen  Fälle  Anwendung. 

§4. 
Mit   der  Durchführung   dieses  Gesetzes  wird  Mein  Minister  für  Kultus  und 
Unterricht  betraut. 

Wien,  am  16.  Februar  1906. 

Franz  Joseph  myp. 

Bienerth  m./p. 


Nr.  15. 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  yom 

10.  März  1906,  Z.  9581, 

womit  die  Minlsterialverordnung  vom  24.  April  1884,  Z.  5405  (M.-V.-B1.  Np.  17), 
betreffend  die  Ausstellung  von  Zengnisduplikaten  an  den  gewerblichen  Lehranstalten, 

teilweise  abgeändert  wird  i). 

Ich  finde  mich  bestimmt,  die  hierortige  Verordnung  vom  24.  April  1884,  Z.  5405, 
betreffend  die  Ausstellung  von  Zeugnisduplikaten  an  den  gewerblichen  Lehranstalten 
dahin  abzuändern,  daß  künftighin  die  Ausstellung  von  Duplikaten  von  in  Verlust 
geratenen  Abgangszeugnissen  nicht  mehr  an  die  hierortige  Bewilligung  gebunden  ist; 
die  Direktoren,  beziehungsweise  Leiter  der  gewerblichen  Lehranstalten  werden 
vielmehr  ermächtigt,  in  gleicher  Weise  wie  Duplikate  von  Semestral-  oder  Jahres- 
zeugnissen, auch  Duplikate  von  Abgangszeugnissen  unter  den  in  der  zitierten 
Verordnung  im  übrigen  ausgegebenen  Voraussetzungen  und  Modalitäten  auszustellen. 

Diese  Verordnung  tritt  sofort  in  Wirksamkeit. 


*)  Die  Publikation  dieser  Verordnung  erfolgt  nur  im  Miuisterial -Verordnungsblatte  und  im 
Zentralblatte  für  das  gewerbliche  Unterricbtswesen ;  eine  separate  Verständigung  der  einzelnen 
Schulen  erfolgt  nirhr.  Die  Verordnung  ist  daher  als  intimiert  anzusehen. 
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Nr.  16. 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  und 
des  Finanzministeriums  Tom  12.  März  1906  % 

betreffend  die  Re^liernng  der  Gebftlireii  fOr  Snppliernngen  an  der  griechiseb- 
orlentaliscben  theologiscben  Lehranstalt  in  Zara. 

In  AasfQhmng  des  §  4  des  Gesetzes  vom  26.  Jänner  1902,  R.-G.-B1.  Nr.  24  >), 
betreffend  die  Bezüge  und  Pensionsbehandlung  des  systemisierten  Lehrpersonals  an 
der  griechisch-orientalischen  Lehranstalt  in  Zara  wird  nachstehendes  yerordnet: 

Für  die  Entlohnung  von  Suppliemngen  der  Lehrvorträge  ordentlicher  Lehrkanzeln 
an  der  eingangs  erwähnten  Anstalt  haben  die  Vorschriften  des  Substitutions-Normales 
vom  3.  Juli  1839,  P.-6.-S.  Band  67,  Seite  96  ff.,  sinngemäße  Anwendung  zu  finden 
and  ist  bei  Anweisung  der  bezüglichen  Gebühren  nach  den  Bestimmungen  der 
Ministerialverordnung  vom  22.  Juni  1892,  Z.  7036  (E.-M.-Verordnuogsblatt  Nr.  30), 
vorzugehen. 

Kosel  m./p.  Blenerth  m./p. 


Nr.  17. 

Erlaß    des  Ministeriums    für  Kultus    und   ünterriclit    yom 
7.  MSrz  1906,  Z.  13271  ex  1905, 

an  alle  LandesMhnlbehSrden, 
betreffend  die  Verfassung  der  Jahreshanptberichte  Aber  das  Volksschnlwesen. 

Die  nach  den  Bestimmungen  der  Schulaufsichtsgesetze  und  nach  den  Mlnisterial- 
erlässen  vom  1.  Juni  1878,  Z.  3260,  vom  28.  Juni  1881,  Z.  8763,  und  vom 
18.  Juni  1884,  Z.  11742,  dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  alljährlich 
vorzulegenden  Jahreshauptberichte  über  das  Volksschulwesen  sollen  ein  wahrheits- 
getreues Bild  von  dem  Zustande  des  gesamten  Volksschulwesens  in  einer  Fassung 
bieten,  die  eine  übersichtliche  und  vergleichbare  Darstellung  des  Entwicklungsganges 
des  Volksschulwesens  in  sämtlichen  im  Reichsrate  vertretenen  Königreichen  und 
Ländern  ermöglicht. 

<)  Enthalten  in  dem  den  22.  März  1906  ausgegebenen  XXVUI.  Stücke  des  R.-6.-6].  unter  Nr.  68. 
')  Miniaterial-Yerordnungsblau  rom  Jahre  1902,  Nr.  9,  Seite  93. 

i  ♦ 
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Erhebungen,  die  über  die  Ursachen  der  Differenzen  zwischen  den  Ergebnissen 
der  im  Jahre  1900  gepflogenen  statistischen  Aufnahme  der  Volksschulen  und  den 
Ergebnissen  der  in  diesem  Jahre  vorgenommenen  Volkszählung  einerseits  und  den 
statistischen  Daten  der  über  das  Schuljahr  1899/1900  erstatteten  Jahreshauptberichte 
über  das  Volksschulwesen  andererseits  stattgefunden  haben,  haben  jedoch  ergeben, 
daß  die  Landesschulbehörden  bei  der  Sammlung  des  Materiales  für  die  statistischen 
Daten  der  Jahreshauptberichte  nicht  nach  gleichartigen  Grundsätzen  vorgehen  und 
daß  insbesondere  der  Zeitpunkt,  an  dem  diese  Daten  in  den  einzelnen  Ländern,  ja 
oft  an  den  einzelnen  Schulen  eines  Landes  erhoben  werden,  wesentlich  verschieden  ist. 

Da  die  Jahreshauptberichte  unter  diesen  Umständen  ihrem  Zwecke  nicht 
entsprechen  und  die  darin  gelieferten  statistischen  Daten  zur  Zusammenstellung  und 
unmittelbaren  Veröffentlichung  nicht  geeignet  sind,  und  da  sich  femer  die  Reform- 
bedürftigkeit  der  Jahreshauptberichte  auch  in  anderer  Beziehung,  hauptsächlich  mit 
Rücksicht  auf  die  vor  kurzem  erlassene  definitive  Schul-  und  Unterrichtsordnung 
für  allgemeine  Volksschulen  und  für  Bürgerschulen  vom  29.  September  1905, 
Z.  13200,  R.-G.-Bl.  Nr.  159  0»  ergeben  hat,  werden  in  betreff  der  Verfassung  der 
Jahreshauptberichte  über  das  Volksschulwesen  folgende  Anordnungen  erlassen: 


Die  statistischen  Daten  über  das  Volksschulwesen  sind  alljährlich  mit  genauer 
Beachtung  der  im  Nachfolgenden  aufgestellten  einheitlichen  Grundsätze  zu  erheben 
und  dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  bis  Ende  April  jedes  Jahres  in  der 
Form  von  Tabellen  vorzulegen. 

In  den  hiemit  vorgezeichneten  und  im  Anhange  kundgemachten  Tabellen  sind 
auszuweisen : 

I.  die  Anzahl  und  die  Gliederung  der  öffentlichen  Volksschulen ; 

II.  die  Einrichtung  der  öffentlichen  Volksschulen; 

III.  die  Unterbringung  der  öffentlichen  Volksschulen ;  die  Fortbildungskurse ; 
die  Anzahl,  die  Gliederung  und  der  Besuch  der  besonderen  Anstalten  für  nicht 
vollsinnige,  verwahrloste  und  im  vorschulpflichtigen  Alter  stehende  Kinder;  Wohlfahrts- 
einrichtungen für  Schulkinder; 

IV.  die  Privatvolksschulen; 

V.  die  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden  Kinder; 

VI.  die  schulbesuchenden  Kinder,  die  Schulbesuchserleichterungen  und  die 
Schul  versäumnisstrafen ; 

VII.  das  Lehrpersonal  der  öffentlichen  Volksschulen  und  der  Privatvolksschuleii* 
Als  Stichtag   für   alle  Erhebungen,    die   naturgemäß   nach   dem  Stand   eines 

bestimmten  Tages  erfolgen  müssen,  wird  einheitlich  der  31.  Dezember  des  betreffenden 
Jahres  vorgezeichnet;  für  alle  anderen  Verhältnisse,  deren  Erhebimg  sich  auf  ein 
ganzes  Jahr  zu  erstrecken  hat,  ist  das  vorangangene  Kalenderjahr  als  Berichtsjahr 
anzunehmen. 

»J  Vergl.  das  Ministerial-Verordnungsblatt  1905,  Nr.  49. 
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Das  Material  für  die  statistischen  Daten  ist  mittels  eigener  Fragebogen  zu 
erheben.  Für  die  Erhebungen  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  an  anderen  in  das 
Gebiet  der  Volksschule  gehörigen  öffentlichen  Unterrichtsanstalten  sind  Fragebogen 
nach  Muster  des  im  Anbange  kundgemachten  Formulars  A,  für  Erhebungen  an 
Privatvolksschulen  und  an  anderen  in  das  Gebiet  der  Volksschule  gehörigen 
privaten  Unterrichtsanstalten  sind  Fragebogen  nach  Muster  des  im  Anhange  kund- 
gemachten Formulars  B  zu  verwenden. 

Jeder  Fragebogen  wird  vom  Leiter  der  betreffenden  Schule  an  der  Hand  einer 
Anleitung,  fQr  die  Muster  im  Anhange  kundgemacht  werden,  wahrheitsgetreu,  genau 
nnd  m  vollkommen  klarer  Weise  ausgefüllt  und  bis  15.  Jänner  jedes  Jahres  der 
Bezirksschulbehörde  vorgelegt. 

Bei  der  Bezirksschulbehörde  werden  die  eingelangten  Fragebogen  vom  Bezirks- 
schulinspektor  gesammelt  und  auf  ihre  Richtigkeit  genau  geprüft.  Nach  Vornahme 
oder  Veranlassung  der  notwendigen  Ergänzungen  und  Verbesserungen  überträgt  der 
Bezirksschulinspektor  die  Angaben  der  einzelnen  Fragebogen  mit  Beachtung  der 
hiefür  vorgezeichneten  Anleitung,  für  die  ebenfalls  ein  Muster  im  Anhange  kund- 
gemacht wird,  in  die  Bezirkstabellen,  die  mit  den  für  die  Landesschulbehörden 
vorgezeichneten  Tabellen  mit  der  Abänderung  übereinstimmen,  daß  die  Überschrift 
der  zweiten  Spalte  statt:  „Schulbezirke"  „Schulen"  zu  lauten  hat. 

In  diese  Tabellen  werden  vom  Bezirksschulinspektor  noch  die  Daten  über 
die  Anstalten  für  Kinder  im  vorschulpflichtigen  Alter,  über  die  Wohlfahrts- 
einrichtungen für  Schulkinder  (Tabelle  III,  Spalte  34—47),  über  die  im  schulpflichtigen 
Alter  stehenden  und  die  vom  Besuche  der  Volksschule  gesetzlich  befreiten  oder 
dem  Unterrichte  gänzlich  entzogen  gebliebenen  Kinder  (Tabelle  V,  Spalte  3—5, 
dann  26—43)  auf  Grund  eigener  Erhebungen  der  Bezirksschulbehörde  eingetragen. 

Wie  diese  Erhebungen  zu  pflegen  sind,  wird  von  der  Landesschulbehörde  mit 
Berücksichtigung  der  einschlägigen  Verhältnisse  festgestellt  und  den  Bezirks- 
scbulbehörden  bekannt  gegeben.  Die  notwendigen  Weisungen  können  auch  in  die 
Anleitung  zur  Ausfüllung  der  Bezirkstabellen  aufgenommen  werden. 

Was  insbesondere  die  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden  Kinder  (Tabelle  V, 
Spalte  3—5)  anbelangt,  so  ist  daran  festzuhalten,  daß  nach  §  20  der  Schul-  und 
ünterrichtsordnung  nur  diejenigen  Kinder  am  Stichtag  als  im  schulpflichtigen  Alter 
stehend  zu  betrachten  sind,  die  dieses  Alter  bereits  zu  Beginn  des  betretTenden 
Schuljahrs  erlangt  hatten. 

Die  Anzahl  dieser  und  der  vom  Besuche  der  Volksschule  gesetzlich  befreiten 
Kinder  (Tabelle  V,  Spalte  26—40)  kann,  wie  bereits  im  Ministerialerlasse  vom 
29.  September  1905,  Z.  13200  0  betreffend  die  Durchführung  der  definitiven  Schul- 
end ünterrichtsordnung  angedeutet  wurde,  nur  auf  Grund  einer  zweckmäßig 
eingerichteten  und  ordnungsmäßig  geführten  Schulmatrik  verläßlich  erhoben  werden, 
wenn  darin  hauptsächlich  alle  im  Stande  der  Schulkinder  durch  Tod  oder  Über- 
siedlung, durch  Austritt  oder  Entlassung  aus  der  Schule  eingetretenen  Veränderungen 
fortlaufend  ersichtlich  gemacht  werden.  Ohne  strenge  Durchführung  der  betreffenden 

ij  Vergl.  das  Miniaterial-VerordnungBblatt  1905,  Nr.  50. 
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Vorschriften  der  Schul-  and  UnterrichtsordnuDg  wird  es  daher  kaam  möglich  sein,  diese 
Kinder  in  steter  Übersicht  zu  halten  und  sie  am  Stichtage  richtig  auszuweisen. 
Unter  Umständen  werden,  wie  bereits  im  Ministerialerlasse  vom  29.  September  1905, 
Z.  13200  0)  hervorgehoben  wurde,  auch  die  Ergebnisse  der  letzten  Volkszählung 
Beachtung  verdienen. 

Für  den  Nachweis  der  vom  Besuche  der  Volksschule  gesetzlich  befreiten  Kinder 
wird  das  im  §  24  der  Schul-  und  Unterrichtsordnnng  vorgeschriebene  Verzeichnis  die 
Grundlage  bilden  können,  wenn  darauf  gesehen  wird,  daß  es  vor  Übertragung  der 
darin  enthaltenen  Daten  in  die  Bezirkstabelle  nach  dem  Stande  des  Stichtages 
richtig  gestellt  werde. 

Es  wird  sich  daher  empfehlen,  die  Vorschriften  über  die  Erhebung  und  den 
Nachweis  der  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden  und  der  vom  Besuche  der  Volks- 
schule gesetzlich  befreiten  Kinder  im  engen  Anschluß  und  in  voller  Übereinstimmung 
mit  den  betreffenden  Durchführungsvorschriften  zum  IL  und  III.  Abschnitte  des 
ersten  Hauptstückes  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung  zu  erlassen. 

Der  aus  der  Schulmatrik  entnommenen  Anzahl  der  im  schulpflichtigen  Alter 
stehenden  Kinder  werden  nur  noch,  um  die  in  der  Tabelle  V,  Spalte  3^5,  auszu- 
weisenden Zahlen  mit  den  aus  dem  Fragebogen,  Formular  A,  sich  ergebenden  Zahlen 
betreffend  die  öffentliche  Volksschulen  besuchenden  Kinder  (TabeDe  V,  Spalte  6—14, 
und  Tabelle  VI,  Spalte  3—5)  in  ein  richtiges  Verhältnis  zu  bringen,  diejenigen 
öffentliche  Volksschulen  besuchenden  Kinder  hinzuzuzählen  sein,  die  zu  Beginn  des 
Schuljahres  mit  Altersnachsicht  in  die  Schule  aufgenommen  wurden  (§  37  der 
Schul-  und  Unterrichtsordnung),  am  Stichtag  aber  das  schulpflichtige  Alter  bereits 
erlangt  hatten.  Die  Anzahl  dieser  Kinder  wird  anderweitig,  etwa  durch  Einschaltung 
einer  bezüglichen  Frage  in  den  Fragebogen  A,  zu  erheben  sein. 

Nach  vollständiger  Ausfüllung  aller  Tabellen  hat  der  Bezirksschulinspektor  die 
Schlußsummen  zu  ziehen  und  wenn  sie  miteinander  übereinstimmen,  die  Tabellen  zn 
fertigen.  Die  fertiggestellten  Bezirkstabellen  sind  vom  Bezirksschulrate  mit  aUen 
Fragebogen  bis  Ende  Februar  jedes  Jahres  der  Landesschulbehörde  vorzulegen, 
wobei  alle  notwendigen  Erläuterungen  in  den  Vorlagebericht  aufzunehmen  sind. 

Die  Aufgabe  der  Landesschulbehörde  besteht  in  der  genauen  Überprüfung 
aller  Bezirkstabellen  und  in  der  Übertragung  ihrer  Schlußsummen  in  alphabetischer 
Keihenfolge  der  einzelnen  Schnlbezirke  in  die  für  das  Ministerium  bestimmten 
Tabellen.  Hiebei  haben  die  Landesschulbehörden  die  in  den  Anleitungen  fitr  die 
Schulleiter  und  die  Bezirksschulinspektoren  niedergelegten  Grundsätze  genauestens 
zu  beachten. 

In  den  ordnungsmäßig  ausgefüllten  Tabellen  sind  endlich  die  Schlußsummen 
zu  ziehen  und  miteinander  zu  vergleichen. 

Bei  Vorlage  der  Tabellen  an  das  Ministerium  sind  zugleich  Abschriften  derselben 
der  Statistischen  Zentralkommission  unmittelbar  zu  übermitteln. 
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II. 

Die  statistische  NachweisaDg  über  den  Stand  der  Lehrerbildongsanstalten  ist 
in  weiteren  drei  Tabellen  zu  liefern,  in  denen  auszuweisen  sind: 
Vm.  die  Lehrerbildungsanstalten; 

IX«  die  Lehrerinnenbildungsanstalten ; 

X.  diePrQfungsergebnisse  bei  den  Prüfungskommissionen  für  allgemeineVolks-imd 
Bürgerschulen. 

Aach  für  die  Ausfüllung  dieser  Tabellen  hat,  soweit  es  sich  um  Erhebungen 
handelt,  die  naturgemäß  nach  dem  Stand  eines  bestimmten  Tages  erfolgen  müssen, 
der  31.  Dezember  des  Berichtsjahrs  als  Stichtag  zu  gelten.  Für  alle  anderen 
Erhebungen,  ¥ae  für  die  Ergebnisse  der  Reife-  und  Lehrbefthigungsprüfiingen,  ist 
das  ganze  Yorangegangene  Kalenderjahr  als  Berichtsjahr  anzunehmen. 

Wie  das  Material  für  diese  statistischen  Daten  durch  die  Direktoren  der 
einzelnen  Anstalten  und  durch  die  Direktoren  der  Prüfungskommissionen  zu  erheben 
und  der  Landesschulbehörde  mitzuteilen  ist^  wird  Yon  der  Landesschulbehörde  fest- 
gestellt, die  zu  dem  Zweck  auch  eigene  Formulare  und  Anleitungen  vorschreiben  kann. 

Eiebei  wird  insbesondere  darauf  zu  sehen  sein,  daß  diejeuigen  Prüfungs- 
kommissionen, vor  denen  die  Lehrbefähigung  für  Schulen  mit  verschiedener  Unter- 
richtssprache erworben  werden  kann,  die  statistischen  Daten  nach  Sprachen  gesondert 
ausweisen,  damit  auch  die  Landesschulbehörden  diese  Daten  in  den  Tabellen  gesondert 
aubehmen  können. 

Im  übrigen  gelten  bezüglich  dieser  Tabellen  die  im  I.  Abschnitte  dieses 
Erlasses  enthaltenen  Anordnungen.  Was  insbesondere  die  Reihung  der  Anstalten  in 
den  Tabellen  YIU  und  IX  anbelangt,  so  sind  zuerst  die  staatlichen,  dann  die 
priyaten  Anstalten  einzutragen;  von  den  letzteren  kommen  vorerst  die  mit  dem 
Öffentlicfakeitsrecht  ausgestatteten,  dann  die  ohne  ÖfifenUichkeitsrecht. 

m. 

Die  zu  den  statistischen  Daten  in  den  Tabellen  I— X  notwendigen  Erläuterungen 
sind  in  den  Vorlagebericht  aufzunehmen.  In  diesem  ist  insbesondere  kurz  und  bündig 
darzulegen : 

Zu  Tabelle  I,  Spalte  40—42.  Aus  welchen  Gründen  erfolgte  die  Schließung 
der  einzelnen  Schulen  und  Klassen. 

Zu  Tabelle  ü,  Spalte  33— 36.  Welche  Ergebnisse  liefern  praktische  Versuche 
mit  diesen  Schuleinrichtungen. 

Zu  Spalte  37  und  38.  Welche  Erfahrungen  werden  mit  dem  ungeteilten 
Vormittagsunterrichte  gemacht. 

Zu  Spalte  43—45.  Aus  welchen  Gründen  bleiben  einzelne  Schulen  ohne 
Tomen  oder  ohne  Unterricht  in  weiblichen  Handarbeiten. 

Zu  Tabelle  III,  Spalte  9.  Welche  Schlüsse  ergeben  sich  hinsichtlich  der 
Lehrerbelastnng  aus  dem  Verhältnisse  der  Schülerzahl  zur  Zahl  der  zum  Unterrichte 
benützten  Lehrzimmer  und  zur  Lehrerzahl. 
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Zu  Spalte  42—47.  Welche  Entwicklung  nehmen  die  Wohlfahrtseinrichtungen 
für  Schulkinder  und  welche  Wahrnehmungen  werden  über  die  Tätigkeit  der  Schul- 
behörden und  der  Lehrer  auf  diesem  Gebiet  und  speziell  auf  dem  Gebiete  der 
Eindeifürsorge  gemacht.  Wie  gestaltet  sich  das  Zusammenwirken  der  Schulbehörden 
und  der  Lehrer  mit  den  Pflegschaftsgerichten  auf  dem  Gebiete  der  Einderfürsorge 
(Tabelle  VI,  Spalte  41). 

Zu  Tabelle  V.  Wie  wird  die  Zahl  der  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden 
und  vom  Besuche  der  Volksschulen  gesetzlich  befreiten  Kinder  erhoben.  Welche 
Vorschriften  wurden  darüber  erlassen. 

Zu  Tabelle  VE,  Spalte  8—11,  dann  23  und  24.  Aus  welchen  Gründen 
werden  Lehrkräfte  ohne  vorgeschriebene  Befähigung  verwendet.  Wie  gestalten  sich 
die  betreffenden  Verhältnisse. 

Zu  Spalte  35.  Aus  welchen  Gründen  werden  definitiv  systemisierte  Lehrstellen 
nicht  definitiv  besetzt.  Hat  die  Landesschulbehörde  von  dem  ihr  etwa  gesetzlich 
zustehenden  Rechte  der  unmittelbaren  Besetzung  der  Lehrstellen  in  einzelnen  Fällen 
Gebrauch  gemacht  (§  109,  Abs.  2,  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung). 

Ist  über  einzelne  der  eben  aufgezählten  Verhältnisse  in  einem  Jahr  ausführ- 
licher berichtet  worden,  dann  sind  in  den  folgenden  Jahren  lediglich  neue,  im 
Berichtsjahre  gemachte  Wahrnehmungen  darzulegen. 

IV. 

Zu  Beginn  des  Jahres  1909,  sodann  im  Jahre  1915  und  fortlaufend  jedes 
fünfte  Jahr  ist  ein  ausführlicher  Bericht  über  alle  wesentlichen  Wahrnehmungen 
auf  dem  Gebiete  des  Volksschulwesens  zu  erstatten. 

In  diesem  Berichte,  der  zugleich  mit  den  im  I.  und  II.  Abschnitte  dieses 
Erlasses  vorgezeichneten  Tabellen  bis  Ende  April  des  betreffenden  Jahres  dem 
Ministerium  vorzulegen  ist,  wird  neben  einer  ausführlicheren  Besprechung  der  im 
III.  Abschnitte  dieses  Erlasses  aufgezählten  Verhältnisse  hauptsächlich  das  Folgende 
zu  erörtern  sein: 

a)  Die  Entwicklung  und  die  Ausgestaltung  des  Volksschulwesens  im  allgemeinen. 

b)  Fortschritte  in  der  Entwicklung  der  in  der  Tabelle  II,  Spalte  3 — 28,  ange- 
führten Unterrichtszweige. 

c)  Wahrnehmungen  über  die  Unterbringung  der  Volksschulen  (Tabelle  III, 
Spalte  3 — 9).  Zustand  der  Schulgebäude  und  der  Einrichtungsstücke;  Fortschritte 
in  der  Bautätigkeit.  Ausstattung  der  Schulen  mit  den  notwendigen  Lehrmitteln,  mit 
Schulgärten  und  landwirtschaftlichen  Versuchsfeldern,  dann  mit  Schulbädern,  mit 
eigenen  Räumen  für  die  Schulkinder,  die  über  Mittag  im  Schulhause  verbleiben, 
und  mit  eigenen  Schulküchen  (Tabelle  II,  Spalte  31,  32,  40  und  41). 

dj  Wahrnehmungen  auf  dem  Gebiete  der  Schulhygiene;  Tätigkeit  der  Schul- 
ärzte (Tabelle  II,  Spalte  39).  Wahrnehmungen  über  die  Pflege  der  Jugendspiele  und 
anderer  körperlichen  Übungen  durch  die  Schule  (Tabelle  III,  Spalte  42). 

e)  Erfahrungen  mit  Schulsparkassen  (Tabelle  II,  Spalte  42). 

f)  Entwicklung  der  mit  Volksschulen  verbundenen  Fortbildungskurse  (Tabelle 
III,  Spalte  10—13). 
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g)  Wahrnehmungen  Ober  den  Schnlbesuch  im  allgemeinen.  Erörterung  der 
OrQnde,  warum  einzelne  Kinder,  obzwar  sie  normal  entwickelt  sind,  dem  Unterrichte 
gänzlich  entzogen  bleiben.  Angabe  der  zur  Förderung  eines  regelmäßigen  Schul- 
besuches ergriffenen  Maßregeln;  Tätigkeit  der  Schulbehörden  und  der  Lehrer  auf 
diesem  Gebiete;  Schulversäumnisstrafen ;  Eingreifen  der  Pflegschaftsgerichte. 

h)  Wahrnehmungen  Ober  die  Unterrichtserteilung  der  Lehrer  und  über  die 
Behandlung  der  einzelnen  Lehrgegenstände. 

i)  Leistungen  und  Erfolge  der  Lehrer  auf  dem  Gebiete  der  Schulzucht.  Ver- 
hältnis zwischen  Schule  und  Haus;  Einbürgerung  der  Elternabende. 

h)  Wahrnehmungen  über  das  Verhalten  der  Lehrer,  über  die  Wirksamkeit  der 
Leiter  der  Schule  und  über  das  Zusammenwirken  der  Lehrkörper.  Da  die  Vereinigung 
mehrerer  Volksschulen  unter  einer  gemeinsamen  Leitung  das  verantwortungsvolle 
Amt  des  Schulleiters  erschwert  und  oft  beeinträchtigt,  ist  darzulegen,  aus  welchen 
Gründen  die  gemeinsame  Leitung  an  einzelnen  Volksschulen  beibehalten  wird  und 
welche  Erfahrungen  sich  dabei  ergeben  (Tabelle  I,  Spalte  10  und  36). 

l)  Wahrnehmungen  über  das  Streben  der  Lehrkräfte  nach  Fortbildung;  Mittel 
zur  Förderung  der  Fortbildung  der  Lehrer;  Entwicklung  der  Bezirkslehrerbibliotheken. 

m)  Wahrnehmungen  über  den  Privatunterricht,  über  die  Entwicklang,  den  Zustand 
sowie  die  Erfolge  der  in  das  Gebiet  der  Volksschule  gehörigen  privaten  Unterrichts-  und 
Erziehungsanstalten  und  über  die  Unterrichtserfolge  zu  Hause  unterrichteter  Kinder. 

n)  Wahrnehmungen  über  die  Entwicklung,  den  Zustand  sowie  die  Erfolge  der 
Anstalten  für  nicht  vollsinnige,  verwahrloste  und  im  vorschulpflichtigen  Alter  stehende 
Kinder  (Tabelle  III,  Spalte  14—41). 

o)  Wahrnehmungen  über  die  Tätigkeit  der  der  Landesschulbehörde  unter- 
stehenden Schulbehörden. 


Im  Jahre  1906  ist  von  der  Erstattung  von  Jahreshauptberichten  abzusehen. 

Der  erste  Bericht  nach  dieser  Vorschrift  ist  über  das  Berichtsjahr  1906  bis 
Ende  April  1907,  der  erste  ausführliche  Bericht  über  den  Stand  des  Volksschnl- 
wesens  in  den  Jahren  1906—1908  ist,  wie  bereits  erwähnt,  bis  Ende  April  1909, 
der  folgende  dann  bis  Ende  April  1915  zu  erstatten. 

Die  näheren  Verfügungen  über  die  Ausstattung  und  über  die  Beschaffung  der 
notwendigen  Formulare  für  die  Tabellen,  die  Fragebogen  und  die  Anleitungen 
werden  von  der  Landesschulbehörde  erlassen.  Dabei  bleibt  es  der  Landesschul- 
behörde vorbehalten,  die  Formulare  für  die  Fragebogen,  die  Anleitungen  und  die 
Bezirkstabellen  nach  ihrem  eigenen  Bedürfnisse  zu  ergänzen,  damit  andere  statistische 
Erhebungen  für  eigene  Zwecke  der  Landesschulbehörde  mit  diesen  Erhebungen 
tunlichst  vereinigt  werden. 

Schließlich  wird  bemerkt,  daß  es  sich  empfehlen  würde,  die  Anleitungen  zur 
Ausfüllung  der  Fragebogen  Formular  A  und  B  auf  die  letzte  Seite  des  betreffenden 
Fragebogens  abdrucken  zu  lassen,  damit  die  Schulleiter  die  Anleitung  bei  der  Aus- 
füllung des  Fragebogens  stets  zur  Hand  haben. 
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m.  Die  Unterbringung  der  öffentlichen  Volksschulen;  die  Fortbildungs- 
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knrse;  die  Anzahl,  die  Gliederang  und  der  Besuch  der  besonderen  Anstalten 
Alter  stehende  Kinder;  Wohlfahrtseüirichtungen  für  Schulkinder. 
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Anleitung 

zur  Ansf&llang  der  Bezirkstabellen  über  den  Stand  der  öffentlichen  Yolksscbnlen 
nnd  der  Privatvolksschnlen  ffir  die  Jabresbanptberichte  fiber  das  Volkssebulwesen. 

Zum  Zwecke  der  Beschaffung  des  statistischen  Materiales  für  die  von  der 
Landesschulbehörde  alljährlich  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu 
erstattenden  Jahreshauptberichte  über  das  Volksschulwesen  sind  künftighin  von  den 
Leitern  der  öffentlichen  Volksschulen  und  der  Privatvolksschulen  zu  Beginn  eines 
jeden  Kalenderjahres  Fragebogen,  von  den  ersteren  nach  Formular  A,  von  den 
letzteren  nach  Formular  B,  nach  den  hiefür  ausgegebenen  Anleitungen  auszufertigen, 
die  sich  im  allgemeinen  auf  den  Stand  vom  3 1 .  Dezember  des  Berichtq'ahres  beziehen,  soweit 
einzelne  Verhältnisse  nicht  nach  dem  abgelaufenen  Kalenderjahre  nachzuweisen  sind. 

Hiezu  wird  bemerkt,  daß  die  Notschulen  durchaus  als  selbständige  Schulen 
zu  betrachten  sind  und  daß  demgemäß  auch  hiefür  ein  eigener  Fragebogen 
Formular  A  auszufüllen  ist;  Exposituren  und  Exkurrendostationen  sind  dagegen  nicht 
als  selbständige  Schulen  zu  betrachten,  sondern  vom  Leiter  der  Mutterschule  gemeinsam 
mit  dieser  nachzuweisen.  Die  mit  den  Lehrer-  und  Lehrerinnenbildungsanstalten 
verbundenen  Übungsschulen  sind  ebenso  wie  alle  anderen  in  das  Gebiet  der  Volks- 
schule gehörigen  öffentlichen  und  privaten  Unterrichts-  und  Erziehungsanstalten 
(vergl.  die  Fragen  14—33  der  Tabelle  III)  je  nach  ihrer  Kategorie  entweder  nach 
dem  Formular  A  oder  nach  dem  Formular  B  auszuweisen. 

Die  ausgefüllten  Fragebogen  sind  von  den  Schulleitern  bis  längstens  15.  Jänner 
der  Bezirksschulbehörde  einzusenden.  Der  Bezirksschulinspektor  hat  über  die  genaue 
Einhaltung  dieses  Tennines  zu  wachen,  sodann  die  in  den  eingelangten  Fragebogen 
enthaltenen  Eintragungen  genau  zu  prüfen,  sich  die  Überzeugung  zu  verschaffen, 
daß  sie  vollständig  und  in  Entsprechung  der  für  den  Schulleiter  ausgegebenen 
Anleitung  ausgefüllt  sind,  um  hierauf  gegebenen  Falles  sofort  die  nötigen  Ergänzungen 
oder  Verbesserungen  zu  veranlassen  oder  selbst  jene  Berichtigungen  vorzimehmen, 
die  sich  aus  eigenen  Wahrnehmungen  mit  Sicherheit  ergeben.  Die  Revision  ist  auf 
jedem  einzelnen  Fragebogen  durch  einen  entsprechenden  Vermerk  wie  „gesehen  und 
richtig  befunden"  oder  „gesehen  und  korrigiert"  und  durch  die  Beifügung  der 
Namensfertigung  des  Inspektors  ersichtlich  zu  machen. 

Hierauf  hat  der  Bezirksschulinspektor  die  Angaben  aus  diesen  Fragebogen  in  die 
vorgezeichneten  sieben  Tabellen  einzutragen  und  hiebei  in  folgender  Weise  vorzugehen: 

Zunächst  sind  die  Fragebogen  über  die  öffentlichen  Schulen  (Formular  A)  nach 
der  Ortschaft  ihres  Standortes  in  alphabetischer  Reihenfolge  zu  legen,  wobei  für 
den  Fall,  als  mehrere  Schulen  den  gleichen  Standort  haben,  zuerst  die  Bürgerschulen, 
dann  die  allgemeinen  Volksschulen  und  zuletzt  die  Notschulen  zu  kommen  haben. 
Bei  dieser  alphabetischen  Ordnung  der  Fragebogen  hat  sich  der  Bezirksschulinspektor 
gegenwärtig  zu  halten,  daß  die  Nachweisung  der  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden 
Kinder  in  den  Rubriken  3—5  der  Tabelle  V  ihm  und  nicht  dem  Schulleiter  im 
Fragebogen  A  obliegt  und  daß  die  Angabe  der  Anzahl  dieser  Kinder,  die  regelmäßig 
nach  Schulen  zu  bringen  ist,  dann,  wenn  für  mehrere  Schulen  eine  gemeinsame 
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Schnlmatrik  geführt  wird  (vergl.  die  §§  21  imd  42  der  Schul-  and  Unterrichts- 
ordnong),  fQr  diese  Schalen  nur  einheitlich  erfolgen  kann.  Aus  diesem  Grunde  sind 
ohne  Rücksicht  auf  die  alphabetische  Reihenfolge  die  Fragebogen  derjenigen  Schulen 
in  geschlossener  Reihenfolge  zu  legen,  bezüglich  deren  eine  einheitliche  Schnlmatrik 
gefiOihrt  wird,  hinsichtlich  deren  sohin  die  Ausfüllung  der  Rubriken  3—5  der 
Tabelle  V  gemeinsam  erfolgen  muß. 

Die  in  dieser  Weise  gelegten  Fragebogen  sind  fortlaufend  zu  numerieren  und 
sodann  in  der  Reihenfolge  der  Nummern  in  die  Tabellen  I,  II,  III,  V,  VI  und  VII 
in  folgender  Art  einzutragen: 

In  die  Spalten  1  sind  die  fortlaufenden  Nummern  der  Fragebogen,  in  die 
Spalten  2  die  Standorte  der  Schulen  zu  übertragen. 

Hinsichtlich  der  Ausfüllung  der  weiteren  Spalten  der  Tabellen  ist  im  allgemeinen 
zu  bemerken,  daß  in  diejenigen  Spalten,  die  sich  nur  auf  die  Charakteristik  der  Schule 
beziehen,  im  einzelnen  zutreffenden  Falle  die  Ziffer  1  einzusetzen  ist,  in  diejenigen  aber, 
die  sich  auf  eine  Anzahl  beziehen,  eben  die  entsprechenden  Zahlen  zu  übertragen  sind. 

Im  einzelnen  ist  folgendes  zu  beachten: 

Zq  Tabelle  I,  Spalte  10,  11  und  36.  Allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen 
sind  in  Spalte  11,  nicht  aber  in  Spalte  36  auszuweisen.  In  der  Spalte  36  sind  nur 
diejenigen  allgemeinen  Volksschulen  anzuführen,  die  mit  einer  anderen  allgemeinen 
Volksschule  unter  gemeinsamer  Leitung  stehen. 

Zu  Spalte  24.  Hier  ist  die  Gesamtanzahl  aller  an  einer  Schule  bestehenden 
Klassen  ohne  Rücksicht  auf  deren  Zweck  und  Einrichtung  anzugeben  (vergl.  die 
Fragen  1  dj,  3  und  13  im  Fragebogen,  Formular  A).  Es  wäre  z.  B.  bei  einer  Schule 
mit  5  Klassen,  von  denen  die  ersten  2  Klassen  je  1  Parallelklasse  besitzen,  zu 
welcher  Schule  außerdem  2  Exposituren  und  1  Abschlußklasse  oder  Hilfsklasse 
gehören,  die  Ziffer  10  einzusetzen. 

Zu  Spalte  37^42.  Konform  mit  der  entsprechenden  Beantwortung  im  Frage- 
bogen sind  hier  nur  diejenigen  Schulen  tmd  Klassen  einzutragen,  die  im  Berichts- 
jahre tatsächlich  eröffnet  oder  geschlossen  wurden,  nicht  aber  diejenigen,  welche 
schon  im  Vorjahre  geschlossen  waren  und  es  im  Berichtsjahre  verblieben  sind  oder 
deren  Eröfihung  oder  Schließung  zwar  behördlich  genehmigt  ist,  bis  31.  Dezember 
des  Berichtsjahrs  aber  noch  nicht  tatsächlich  vollzogen  war.  Die  Anzahl  der  Klassen 
an  den  neueröffiieten,  beziehungsweise  geschlossenen  Schulen  sind  in  die  Anzahl  der 
neueröffneten,  beziehungsweise  geschlossenen  Klassen  einzurechnen.  Die  Anzahl  der 
neueröffiieten,  beziehungsweise  geschlossenen  Klassen  wird  daher  aus  zwei  Teilen 
zu  bilden  sein,  nämlich  aus  den  Klassen  an  den  neueröffneten,  beziehungsweise 
geschlossenen  Schulen  und  aus  den  Klassen,  die  an  den  schon  bestandenen  Schulen 
neu  eröffnet,  beziehungsweise  geschlossen  wurden.  Wenn  z.  B.  eine  zwei-  und  eine 
dreiUassige  Schule  neu  eröffnet  wurden,  so  sind  dadurch  zwei  neue  Schulen  und 
auch  fünf  neue  Schulklassen  eröffnet  worden. 

Zu  Tabelle  II.  In  den  Spalten  33—36  ist  nicht  die  Anzahl  der  betreffenden 
Klassen,  sondern  die  Anzahl  der  Schulen,  an  denen  solche  Einrichtungen  bestehen, 
auszuweisen.  Die  Anzahl  der  betreffenden  Klassen  kommt  dagegen  bei  Ausfüllung 
der  Spalten  6  und  24  der  Tabelle  I  in  Betracht. 
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Zn  Tabelle  III,  Spalten  14—33.  Die  Bezirksschalinspektoren  werden  aas« 
drücklich  daranf  aufmerksam  gemacht,  daß  die  mit  den  hier  speziell  aaszaweisendeu 
Anstalten  verbundenen  Schulen  auch  in  die  Nachweisung  Ober  die  Volksschulen 
gleicher  Kategorie  einzubeziehen  sind. 

Zu  den  Spalten  34—47  fehlen  im  Fragebogen,  Formular  A,  die  entsprechenden 
Fragen,  da  sie  Anstalten  und  Einrichtungen  betreffen,  die  nicht  immer  mit  einer 
Volksschule  in  Verbindung  stehen  und  die  daher  vollständig  nur  von  den  Bezirks- 
schulinspektoren ausgewiesen  werden  können. 

Zu  den  Tabellen  V,  VI  und  VII.  Die  Ausfüllung  der  Spalten  3—5  der 
Tabelle  V  betreffend  die  Daten  üher  die  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden  Kinder, 
die  wie  bereits  erwähnt  nicht  von  den  Schulleitern  in  den  Fragebogen  A  auszuweisen 
sind,  hat  nach  den  Eintragungen  in  die  Schulmatrik  zu  erfolgen ;  diejenigen  Schulen 
für  welche  die  Angaben  gemeinschaftlich  zu  machen  sind,  sind  durch  eine  diesen 
Angaben  vorangehende  Klammer  zusammenzufassen.  Als  schulpflichtig  sind  hiebei 
sowohl  die  zum  Besuche  der  Alltagsschule,  als  auch  in  den  betreffenden  Ländern, 
in  denen  eine  Verpflichtung  zum  Besuche  einer  Wiederholungsschule  (Fortbildungs- 
kurses) besteht,  die  zum  Besuche  dieser  Wiederholungsschule  (Fortbildungskurse) 
verpflichteten  Kinder  anzusehen.  Auch  sind  hiebei  diejenigen  Kinder  mitzurechnen,  die 
Schulbesuchserleichterungen  inGemäOheit  des  §21  desReichsvolksschulgesetzes  genießen« 

Die  Ausfüllung  der  Spalten  26—43  der  Tabelle  V  geschieht  ebenfalls  vom 
Bezirksschulinspektor  auf  Grund  der  Verzeichnisse,  die  dem  Bezirksschulrate  nach 
§  24  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung  vorgelegt  werden,  beziehungsweise  nach 
den  Ergebnissen  der  eigens  gepflogenen  Erhebungen.  Der  Bezirksschulinspektor  hat 
dafür  Sorge  zu  tragen,  daß  die  Schulmatriken  und  die  eben  erwähnten  Verzeichnisse 
den  betreffenden  Vorschriften  entsprechend  mit  besonderer  Sorgfalt  geführt  beziehungs- 
weise ausgefertigt  werden,  um  bei  der  Erhebung  vollkommen  ausreichende  und 
korrekte  Daten  zu  erlangen. 

Die  Ausfüllung  der  Spalten  36—41  der  Tabelle  VI  hat  auch  vom  Bezirks- 
schulinspektor selbständig  auf  Grund  der  Akten  des  Bezirksschulrates  zu  erfolgen. 

Analog  wie  die  Fragebogen,  Formular  A,  sind  auch  die  Fragebogen,  Formular  B, 
über  die  im  betreffenden  Schulbezirke  vorkommenden  Privatvolksschulen  und  andere 
in  das  Gebiet  der  Volksschule  gehörigen  privaten  Unterrichtsanstalten  nach  ihren 
Standorten  in  alphabetischer  Reihenfolge  zu  legen,  zu  numerieren  und  zuerst  in 
die  Tabelle  IV  einzutragen,  wobei  die  Schulen  mit  Öffentiichkeitsrecht  denen  ohne 
öffentlichkeitsrecht  voranzugehen  haben.  Die  Daten  für  die  beiden  Schulkategorien 
sind  durch  eine  horizontale  Linie  von  einander  zu  trennen.  Hierauf  sind  aus  diesen 
Fragebogen  die  Spalten  15—25  der  Tabelle  V  und  36—38  der  Tabelle  VII  aus- 
zufüllen.  Endlich  sind  bei  allen  sieben  Tabellen  die  Schlußsummen  zu  ziehen  und 
ist  hiebei  genau  zu  kontrollieren,  ob  die  untereinander  im  Zusammenhange  stehenden 
Zahlen  stimmen. 

Die  so  fertiggestellten  Tabellen  sind  vom  Bezirksschulinspektor  zu  unterfertigen 
und  mit  sämtlichen  Fragebogen  A  und  B  bis  längstens  Ende  Februar  der  Landes- 
schulbehörde  vorzulegen. 
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Formular  iu 

Nr,.... 

Fragebogen 

über  den  Stand  der  öffentlichen  Volksschnlen  im  Jahre  19. . 

aj,    j  -^  ^      o  !_  1  4\  I  Ortschaft Land 

Standort  der  Schule  0  \  r^^         •  .  o  i.  lu    •  i 

(  Ortsgememde Schulbezirk 


eveDtaell  Stadtbezirk,  Straße,  Haus-Nr. 

L  AUgemeiner  Charakter  der  Schnle. 
1«  Ist  die  Schule 

a)  eine  allgemeine  Volksschule? 

b)  eine  Bürgerschule? 

c)  eine  Notschule? 

d)  Gehören  zu  dieser  Schule  Exposituren  und  zwar  wie  viele? 

e)  Wird  von  der  Schule  aus  der  Unterricht   an  Exkurrendostationen  besorgt 
und  zwar  an  wie  vielen? 

2.  6^  Ist  die  Schule  eine  Knabenschule? 

b)  Ist  die  Schule  eine  Mädchenschule  ? 

c)  Ist  die  Schule  eine  gemischte  Schule? 

d)  Steht  diese  Schule  unter  gemeinsamer  Leitung 

a)  mit  einer  Bürgerschule? 

ß)  mit  einer  allgemeinen  Volksschule  ? 

3.  a)  Wie  viele  aufsteigenden  Klassen  zählt  die  Schule  2)? 

b)  Für  welche  aufsteigenden  Klassen  bestehen  Parallelklassen  und  wie  viele? 

4.  Sind  im  Berichtsjahr 

a)  aufsteigende   Klassen,    Exposituren    oder  Exkurrendostationen  neu  eröffnet 
worden  und  wie  viele? 

b)  aufsteigende    Klassen,     Exposituren   oder    Exkurrendostationen   geschlossen 
worden  und  wie  viele? 

6.  Wird  der  Unterricht  an  dieser  Schule  erteilt 

a)  ganztägig? 

bj  halbtägig? 

c)  teils  ganz-,  teils  halbtägig? 

6.  Welche  Sprache(n)  dient(en)  als  Unterrichtsspracheen)? 

7.  Besteht  an  der  Schule  ein  Wiederholungs-  (in  Galizien  Fortbildungs-)  Unter- 

richt ? 

*)  Ist  die  Schule  im  Berichtsjahre  neu  eröffnet  worden,  so  ist  dies  separat  hinzuzufügen. 

^)  In  die  Anzahl  der  aufsteigenden  Klassen  sind  weder  die  Parallelklassen,  die  unter  3  6}  zu 
▼erzeichnen  sind,  einzurechnen,  noch  Abteilungen  einer  und  derselben  Klasse,  die  zwar  auf  ver- 
schiedener Ünterrichtsstufe  stehen,  in  denen  aber  der  Unterricht  gemeinsam  von  demselben  Lehrer 
erteilt  wird,  noch  auch  die  Gruppen  von  Schülern,  die  den  Unterricht  zu  verschiedenen  Tageszeiten 
erhalten.  Auch  die  Exposituren  und  die  unter  13  auszuweisenden  besonderen  Einrichtungen  gehören 
nicht  hieher. 
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n.  Die  Schuleinrichtaiig  und  der  Umfang  des  Unterrichtes. 

8.  Wird  an  der  Schule  neben  der  (den)  Unterrichtsspracheen)  noch  eine  andere 

Landessprache  als  Lehrgegenstand  gelehrt  und  welche? 

a)  verbindlich? 

h)  unverbindlich? 

9.  Wird  an  der  Schule  Unterricht  erteilt  in 

a)  französischer  Sprache? 

h)  englischer  Sprache? 

c)  Stenographie  ? 

d)  Maschinschreiben? 

e)  Knabenhandfertigkeiten? 

f)  Schulgartenarbeiten  (vergl.  den  §  13  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung)? 

g)  Klavierspiel  ? 

h)  Violinspiel? 

10.  Nehmen  die  Schülerinnen  der  Mädchen-Bürgerschule  nach  §  159  der  Schul-  und 

Unterrichtsordnung  teil 

a)  an  den  Beschäftigungen  und  Spielen  eines  Kindergartens? 

h)  am  Unterricht  in  der  Haushaltungskunde? 

c)  an  Unterweisungen  in  Küchenarbeiten  ? 

11.  Besteht  an  der  Schule  eine  Bibliothek 

a)  für  Lehrer? 

h)  für  Schüler? 

12.  Besteht  für  Unterrichtszwecke 

a)  ein  Schulgarten? 

h)  ein  landwirtschaftliches  Versuchsfeld  ? 

13.  Bestehen  an  der  Schule  besondere  Einrichtungen  für  nicht  vollsinnige,  schwächer 

veranlagte  oder  entartete  Kinder,  und  zwar  wie  viele 

a)  Hilfsklassen  (vergl.  die  §§  6  u.  26  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung)? 

h)  Förderklassen  (vergl.  die  §§  6  u.  26  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung)? 

c)  Abschlußklassen   (vergl.  den  §  165,  Abs.  2,  der  Schul-  und  Unterrichts- 
ordnung)?   

d)  Disziplinarklassen  (vergl.  den  §  82  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung)? 

14.  Ist  an  der  Schule  nach  §  60  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung  der  ungeteilte 

Vormittagsunterricht  eingeführt,  und  zwar: 

a)  während  des  ganzen  Schuljahres  ?  

h)  während  eines  Teiles  des  Schuljahres  ? 

15.  Ist  an  der  Schule  ein  Schularzt  angestellt? 

16.  Besteht  an  der  Schule 

a)  ein  Schulbad  ? 

h)  eine  eigene  Schulküche? 

c)  eine  Schulsparkassa  ? 
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17.  Wird  an  der  Schule  Turnunterricht  erteilt? 

18.  Wird  an  der  Mädchenschule  oder  gemischten  Schule  Unterricht  in  den  weiblichen 

Handarbeiten  erteilt? 

fIL  Die  Unterbringung  der  Schule  und  der  Fortbildungsunterricht. 

19.  q)  Besteht    für    die    Schule    ein    eigenes    für    Unterrichtszwecke    bestimmtes 

Gebäude  (Gebäudeteil)? 

b)  Befindet  sich  in  diesem  Gebäude  (Gebäadeteil)  noch  eine  andere  Schule  und 
zwar  welche  ? 

c)  Wird  dieses  Schulgebäude  auch  noch  für  andere  als  Unterrichtszwecke  ver- 
wendet und  zwar  für  welche? 

30.  a)  Ist  ein  Teil  dieser  Schule  noch  in  einem  anderen  Gebäude  untergebracht? 

b)  Ist  dieses  andere  Gebäude  gleichfalls  eigens  für  Unterrichtszwecke  bestimmt 
oder  nicht  ? 

31.  Wie  viele  Lehrzimmer  werden  zum  Unterrichte  benützt? 

33.  Ist  mit  der  Schule  ein  spezieller  Lehrkurs  für  die  der  Schulpflicht  entwachsene 
männliche  oder  weibliche  Jugend  nach  §  10,  Abs.  1,  des  Reichsvolksschul- 
gesetzes und  nach  der  Ministerialverordnung  vom  10.  April  1885,  Z.  1985, 
verbunden  und  zwar: 

a)  gewerblichen  Charakters  ? 

b)  landwirtschaftlichen  Charakters? 

38.  Besteht  an  der  Schule  ein  Lehrkurs  nach  §  10,  Abs.  2,  des  Reichsvolksschul- 
gesetzes und  nach  der  Ministerialverordnung  vom  10.  April  1885,  Z,  1985, 
zum  Zweck  allgemeiner  Fortbildung  für  Mädchen,  die  der  Schulpflicht 
entwachsen  sind  ? 

31«  Besteht  au  der  Bürgerschule  ein  einjähriger  Lehrkurs  nach  der  Ministerial- 
verordnung vom  26.  Juni  1903,  Z.  22503  ? 

lY.  Der  Schulbesuch,  die  Unterrichtserteilung  und  die  Schulbesuchs- 
Erleichterungen  0* 


25.  Wie  viele  Kinder  sind  nach  dem  Schulkatalog  als  schul- 

besuchend (ausschließlich  der  Wiederholungsschule,  in 
Galizien  der  Fortbildungskurse)  ausgewiesen?  .... 

26.  Wie  viele  von  diesen  Kindern  besuchen  die  Schule: 

a)  im  vorschulpflichtigen  Alter  (§  37  der  Schul-  und 
ünterrichtsordnung)?    .  .•  ..  .-  .    .    .       .    ..  .• 

b)  im  Alter  nach  erreichter  Schulmündigkeit  und  zwar:, 
a)  freiwillig  (§  39  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung) 
ß)  wegen    Nichterlangung    des    Entlassungszeugnisses 

(§  21  des  Reichsvolksschulgesetzeff  und  §  99   der 
Schul-  und  ünterrichtsordnung)? 


Kuaben  Mädchen  Zusammen 


^)  In  die  unter  IV  und  Y-  auszuweisenden  Zahlen  sind  eventuell  zu  dieser  Schule  gehörende 
Exposituien  und  Exkurrendostationen  einzubeziehen. 

3* 
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27.  Wie  viele  Kinder  besuchen  die  Wiederholungsschule  (in 

Galizien  die  Fortbilduugskurse)  nach  §  75  des  Reichs- 
Yolksschulgesetzes  und  nach  den  bezüglichen  landes- 
gesetzlichen Bestimmungen? 

28.  Wie  viele  Kinder  nehmen  teil  am  Unterricht  in  einer 

anderen  Landessprache  als  Lehrgegenstand  (vergl.  die 
Frage  8  aj  und  b)  unter  II)? 


39.  Wie  viele  Kinder  haben  täglich  einen  Schulweg  von  über 
4  Am  zurückzulegen? 

30.  Wie  viele  Kinder  genießen  nur  halbtägigen  Unterricht 
(vergl.  die  Frage  5  unter  I)  ? 


31.  Wie  viele  Kinder  besuchen  neben  der  Volksschule  auch 
eine  andere  Anstalt^  eine  Fachschule  oder  einen  Fachkurs 
(vergL  den  §  201  der  Schul- und  Unterrichtsordnung)? 

S3.  Wie  viele  Mädchen  genießen  den  Unterricht  in  den 
weiblichen  Handarbeiten  nach  §  201,  Abs.  3,  der  Schul- 
und  Unterrichtsordnung  zu  Hause  oder  in  einer  Privat- 
lehranstalt?  


33.  Wie  viele  Mädchen  genießen  an  der  Schule,  trotzdem  es 
im  Lehrplan  vorgeschrieben  ist,  keinen  Unterricht  in 
den  weiblichen  Handarbeiten? 


34.  Wie  viele  Mädchen  nehmen  teil  am  Turnen? 

35.  a)  Bestehen     an    der    Schule    generelle    Schulbesuchs- 

erleichterungen   für    sämtliche    Kinder    der    beiden 

obersten  Altersstufen? 

b)  Im  Falle  der  Bejahung  der  Frage:  Wie  viele  Kinder 
kommen  für  dieselben  in  Betracht? 


36.  Im  Falle  der  Verneinung  der  Frage  35  a):  Wie  vielen 
Kindern  der  beiden  obersten  Altersstufen  sind  in 
diesem  Kalenderjahr  individuelle  Schulbesuchs- 
erleichterungen  gewährt  worden? 


Knaben 


ZüMunmen 


Y.  Der  Stand  des  Lehrpersonals. 

37.  Anzahl    der    in    dieser    Schule   beschäftigten   Lehrkräfte   im 
ganzen 


3S.  Davon 

a)  mit  Lehrbefähigungszeugnis: 

ö)  für  Bürgerschulen 

ß)  für  allgemeine  Volksschulen. 

b)  mit  Reifezeugnis 

c)  ohne  formelle  Befähigung  .   .   . 


männlich 


weiblich  ' 
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S9.  Darunter 

a)  Beligionslebrer: 

a)  von  der  Schulbehörde  angestellt 

gegen  Gehalt 

gegen  Remuneration 

ß)  Yon  einer  Kirche  oder  Religionsgenossenschaft  bestellt 

b)  Hilfslehrer  männlich 

weiblich 

c)  Industrielehrerinnen: 

a)  mit  Zeugnis 

ß)  ohne  Zeugnis 

t)  darunter  solche,  die  den  Unterricht  in  weiblichen  Handarbeiten  nur  als 
Nebenbeschäftigung  erteilen 

40.  Wird  an  der  Schule  der  Religionsunterricht  ganz  oder  teilweise  von  weltlichen 

Lehrern  besorgt  ? 

41.  Wie  viele  an  der  Schule  definitiv  systemisierten  Lehrstellen  sind  nicht  definitiv 

besetzt? 


154  Stock  VII.  —  Nr.  17.  Gesetze,  Yerordnnngen,  Erlässe. 


Anleitung 

zur  AnsfUlnng  des  Fragebogens,  Formiilar  A,  über  den  Stand  der  Sffentlicben 
Volksscbnien  fBr  die  Jabresbanptbericbte  &ber  das  Volksschnlwesen. 

Der  Fragebogen,  Formular  A,  dient  zur  Nachweisung  über  jede  einzelne 
öffentliche  Volksschule  (Bürgerschule,  allgemeine  Volksschule  oder  Notschule)  oder 
in  das  Gebiet  der  Volksschule  gehörige  öffentliche  ünterrichtsanstalt  und  zwar  im 
allgemeinen  nach  dem  Stande  vom  31.  Dezember  des  Berichtsjahres.  Sämtliche  in 
diesem  Fragebogen  enthaltenen  Fragen  sind  von  dem  Leiter  der  Schule  wahrheits- 
getreu, genau  und  in  vollkommen  klarer  Weise  zu  beantworten. 

Für  die  Beantwortung  der  einzelnen  Fragepunkte  sind  die  nachstehenden 
Bestimmungen  maßgebend: 

Bei  Beantwortung  der  Frage  nach  dem  Standorte  der  Schule  ist  der  Name 
der  Ortschaft,  in  der  die  Schule  ihren  Sitz  hat,  anzuführen.  Unter  den  Namen  der 
Ortschaft  ist  derjenige  der  Orts-  (politischen)  Gemeinde  anzugeben,  zu  der  die  Ort- 
schaft gehört.  Falls  jedoch  die  Schule  einen  besonderen,  von  dem  der  Ortschaft 
verschiedenen  Namen  hat,  ist  neben  dem  Namen  der  Ortschaft  in  Klammern  dieser 
besondere  Name  der  Schule  zu  verzeichnen. 

Zu  Frage  1  und  2.  Wenn  mehrere  Schulen  unter  einer  gemeinsamen  Leitung 
stehen,  ist  jede  derselben  einzeln  zu  zählen  und  für  sie  ein  besonderes  Formular 
auszufüllen.  Insbesondere  sind  Bürgerschulen,  die  mit  einer  allgemeinen  Volksschule 
uiiter  einer  gemeinsamen  Leitung  stehen  (allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen), 
als  zwei  Schulen  zu  zählen,  welcher  Umstand  bei  der  Nachweisung  für  die  Bürger- 
schule durch  Bejahung  der  Frage  2  d)  ß),  bei  der  allgemeinen  Volksschule  durch 
Bejahung  der  Frage  2  d)  o)  ersichtlich  zu  machen  ist.  Ebenso  sind  Doppelschulen 
und  allgemeine  Volksschulen,  an  denen  Knaben  und  Mädchen,  und  zwar  in  allen 
Klassen,  getrennt  in  besonderen  Lehrzimmem  unterrichtet  werden,  als  zwei  getrennte 
Schulen  zu  behandeln.  Der  Umstand,  daß  die  ausgewiesene  Schule  mit  einer  anderen 
unter  gemeinsamer  Leitung  steht,  ist  durch  Bejahung  der  Frage  2  rf)  («  oder  ß) 
ersichtlich  zu  machen.  Auch  Notschulen  sind  durchaus  als  selbständige  Schulen  zu 
behandeln,  daher  ist  für  jede  derselben  ein  eigener  Fragebogen,  Formular  A,  aus- 
zufüllen und  in  sämtlichen  Punkten  zu  beantworten.  Hingegen  sind  Exposituren  und 
Exkurrendostationen  weder  als  selbständige  Schulen  noch  als  aufsteigende  Klassen 
oder  Parallelklassen  zu  behandeln,  sondern  von  dem  Leiter  der  Mutterschule  durch 
Beantwortung  der  Fragen  1  d)  und  e)  auszuweisen.  Die  Schüler  und  die  Lehrkräfte 
der  Exposituren  und  Exkurrendostationen  sind  in  die  Nachweisung  über  die  Schüler 
und  die  Lehrkräfte  der  Mutterschule  bei  den  betreffenden  Fragen  einzubeziehen. 
Übungsschulen  sind  gemäß  ihrer  Kategorie  mit  gesonderten  Fragebogen,  Formular  A, 
nachzuweisen,  doch  ist  ihre  Eigenschaft  als  Übungssehule  besonders  hervorzuheben. 
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Zq  Frage  3  a).  Bei  Beantwortung  dieser  Frage  sind  nur  die  aufsteigenden 
Klassen,  nicht  auch  die  Parallelklassen  (die  bei  3  b)  separat  zu  verzeichnen  sind) 
die  Exposituren  oder  die  unter  13  auszuweisenden  besonderen  Einrichtungen  anzu- 
geben. Auch  ist  es  durchaus  unstatthaft,  bloße  Abteilungen  einer  und  derselben 
Klasse,  die  zwar  auf  yerschiederer  Unterrichtsstufe  stehen,  in  denen  aber  der 
Unterricht  gemeinsam  von  demselben  Lehrer  erteilt  wird  oder  die  Gruppen  von 
Schülern,  die  den  Unterricht  zu  verschiedenen  Tageszeiten  von  einem  und  dem- 
selben Lehrer  erhalten,  als  selbständige  Klassen  in  Ansatz  zu  bringen.  Dagegen  sind 
provisorische  Parallelklassen  dann  unter  3  a)  bei  den  aufsteigenden  Klassen  aus- 
zuweisen, wenn  in  ihnen,  obgleich  nur  vorübergehend,  der  Unterricht  aufsteigend 
eingerichtet  ist,  so  daß  dadurch  der  Lehrplan  der  Schule  um  eine  Unterrichtstufe 
vermehrt  ist.  In  diesem  Fall  ist  jedoch  diese  besondere  Einrichtung  durch  eine 
eigene  Bemerkung  hervorzuheben. 

Zu  Frage  5  c).  Diese  Frage  wird  nur  für  diejenigen  zwei-  oder  mehrklassigen 
Schulen  zu  bejahen  sein,  an  denen  in  einer  oder  mehreren  Klassen  ganztägig,  in 
anderen  Klassen  nur  halbtägig  unterrichtet  wird.  Wenn  jedoch  der  Halbtagsunterricht 
nur  für  diejenigen  Kinder  eingeführt  ist,  die  Schulbesucherleichterungen  genießen, 
dann  ist  der  Unterricht  als  ganztägig  zu  bezeichnen.  Ebenso  ist  der  Unterricht  als 
ganztägig  zu  bezeichnen,  wenn  an  der  Schule  nach  §  60  der  Schul-  und  Unterrichts- 
ordnung der  ungeteilte  Vormittagsunterricht  für  das  ganze  Schuljahr  oder  für  einen 
Teil  desselben  eingeführt  ist  (vergl.  die  Frage  II,  14  a)  und  6). 

Zu  Frage  6.  Zur  Beantwortung  dieser  Frage  genügt  nicht  eine  allgemeine 
Bezeichnung  wie  z.  B.  utraquistisch,  sondern  es  sind,  wofern  der  Unterricht  in 
mehr  als  einer  Sprache  erteilt  wird,  die  betreffenden  Sprachen  ausdrücklich  anzu- 
f&liren. 

Zu  Frage  7.  Es  ist  darauf  zu  achten,  daß  die  Auskünfte,  welche  die  mit 
einer  Volksschule  etwa  verbundenen  allgemeinen  oder  speziellen  Lehrkurse  nach 
§  10  des  Reichsvolksschulgesetzes  betreffen  (worauf  sich  die  Fragen  22  a)  und  h) 
beziehen),  nicht  etwa  irrtümlicherweise  an  dieser  Stelle  erteilt  werden.  Hier  ist  nur 
der  gesetzlich  eingeführte  Wiederbolungs-,  in  Galizien  FortbUdungsunterricht  für 
schulpflichtige  Kinder  auszuweisen.  In  Galizien  dürfen  insbesondere  die  mit  Volks- 
schalen verbundenen  kaufmännischen  oder  gewerblichen  Fortbildungsschulen  hier  und 
überhaupt  in  diesem  Fragebogen  nicht  nachgewiesen  werden.  Endlich  wird  darauf 
hingewiesen,  daß  der  infolge  von  Schulbesuchserleichterungen  etwa  eintretende 
abgekürzte  Unterricht  hier  nicht  in  Betracht  zu  kommen  hat. 

Zu  Frage  11.  Büchersammlungen,  die  nur  aus  den  an  der  Schule  eingeführten 
Lehrbüchern  und  Unterrichtsmitteln  bestehen,  sind  nicht  als  Bibliotheken  zu  betrachten. 

Zu  Frage  12.  Diese  Frage  ist  nur  in  dem  Falle  zu  bejahen,  wenn  wirklich 
ein  Schulgarten  oder  ein  Grundstück,  wenn  auch  vom  kleinsten  Umfange,  für 
Unterrichtszwecke  in  Benützung  steht  (vergl.  die  Frage  9  f)  und  den  §  13  der 
Schal-  und  Unterrichtsordnung). 

Zu  Frage  13.  Die  hier  auszuweisenden  Schuleinrichtungen  sind  weder  zu  den 
aulstdgenden  Klassen,  noch  zu  den  Parallelklassen  zu  zählen. 
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Zu  Frage  15.  Diese  Frage  ist  nur  dann  zu  bejahen,  wenn  mit  der  Wahr- 
nehmung gesundheitlicher  Interessen  in  der  betreffenden  Schale  ein  eigener  Arzt 
betraut  ist  (vergl.  den  §  69  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung). 

Zu  Frage  21.  Hier  sind  nur  die  Klassenzimmer,  nicht  auch  die  Zeichen-  oder 
Tumsäle  auszuweisen. 

Zu  Frage  22—24.  Die  Fragen  22  und  23  beziehen  sich  auf  diejenigen 
speziellen  Lehrkurse  fOr  die  der  Schulpflicht  entwachsene  männliche  und  weibliche 
Jugend  sowie  auf  diejenigen  für  die  der  Schulpflicht  entwachsenen  Mädchen  zum 
Zwecke  der  allgemeinen  Fortbildung  bestimmten  Lehrkurse,  die  nach  §  10  des 
ReichsYolksschulgesetzes  und  nach  der  Ministerialverordnung  vom  10.  April  1885, 
Z.  1985  (M.-V.-Bl.  1885,  Nr   15)  mit  den  Volksschulen  verbunden  werden  können. 

Die  Besucher  dieser  Kurse  dürfen  demnach  auf  keinen  Fall  in  den  Zahlen- 
angaben über  den  Schulbesuch  inbegriffen  sein.  Es  wird  auch  besonders  darauf 
aufmerksam  gemacht,  daß  die  hier  nachzuweisenden  Lehrkurse  und  Fortbildungs- 
kurse mit  gewerblichen  oder  landwirtschaftlichen  Fortbildungsschulen  oder  Fach- 
kursen anderen  Charakters  sowie  mit  dem  in  Galizien  in  der  Frage  7  nachzu- 
weisenden Fortbildungsunterrichte  nicht  zu  verwechseln  sind. 

Die  Frage  24  bezieht  sich  auf  die  nach  der  Ministerialverordnung  vom 
26.  Juni  1903,  Z.  22503,  (M.-V.-Bl.  1903,  Nr.  37)  mit  Bürgerschulen  zu  verbin- 
denden  einjährigen  Lehrkurse. 

Zu  Frage  25.  Die  Beantwortung  dieser  Frage  hat  nach  dem  Schulkataloge 
zu  erfolgen.  Es  sollen  hier  alle  Kinder  nachgewiesen  werden,  die  in  die  Schule 
aufgenommen  wurden  und  am  31.  Dezember  des  Berichtsjahres  noch  nicht  aus  der- 
selben ausgetreten  sind  (vergl.  die  §§  35,  94  und  95  der  Schul-  und  Unterrichts- 
ordnung), also  nicht  etwa  nur  diejenigen  Kinder,  die  an  diesem  Tag  in  der  Schule 
tatsächlich  anwesend  waren.  Kinder,  die  Schulbesuchserleichterungen  welcher  Art 
immer  genießen  oder  der  Schule  aus  anderen  Gründen  vorübergehend  fernbleiben, 
sind  hier  als  schulbesuchend  mitzurechnen. 

Zu  Frage  29.  Die  Länge  des  Schulweges  ist,  wenn  in  letzter  Zeit  nicht 
ErhebuDgen  darüber  gepflogen  wurden  oder  wenn  die  Entfernung  nicht  sonst  bekannt 
ist,  durch  Umfragen  festzustellen. 

Zu  Frage  30.  Im  Hinblick  auf  die  Bemerkungen  zu  den  Fragen  5  c)  und 
35  b)  sind  hier  diejenigen  Kinder,  die  den  Halbtagsanterricht  nur  in  Folge  von 
Schulbesuchserleichterungen  genießen,  nicht  auszuweisen. 

Zu  Frage  33.  Hier  ist  die  Anzahl  der  schulbesuchenden  Mädchen  anzugeben, 
die  nach  dem  Lehrplan  Unterricht  in  den  weiblichen  Handarbeiten  genießen 
sollten,  die  aber  mangels  entsprechender  Vorsorge  davon  ausgeschlossen  bleiben. 

Zu  Frage  35  und  36.  Unter  den  generellen  Schulbesuchserleichterungen  sind 
diejenigen  Erleichterungen  zu  verstehen,  die  den  Kindern  ganzer  Schulgemeinden 
auf  dem  Land  auf  Ansuchen  der  Vertretungen  der  sämtlichen  eingeschulten 
Gemeinden  gewährt  werden,  während  als  individuelle  Schulbesuchserleichterungen 
diejenigen  bezeichnet  werden,  die  einzelnen  Kindern  der  unbemittelten  Volksklassen 
auf  Ansuchen    ihrer  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  in  Städten  oder  Märkten, 
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auf  dem  Lande  aber  nur  in  denjenigen  Schnlgemeinden,  in  denen  keine  generellen 
Erleichterungen  bestehen,  zugestanden  werden  (yergl.]den  §21  des  Reichsvolks- 
schulgesetzes  und  den  Abschnitt  V  'der  iMinisterialverordnung  vom  8.  Juni  1883, 
Z  10618  [Ministerial-Verordnungsblatt  1883,  Nr.  17]).  Daher  ist  die  Frage  35  nur 
dann  zu  bejahen,  wenn  den  Eiodem  der  zwei  obersten  Altersstufen  in  der  ganzen 
Schulgemeinde  Schulbesuchserleichterungen  gewährt  worden  sind. 

Fttr  den  Fall  der  Bejahung  dieser  Frage  35  entfällt  die  Beantwortung  der 
Frage  36,  da  sie  nur  im  Falle  der  Verneinung  der  ersteren  (35)  möglich  ist. 

Bei  Beantwortung  der  Frage  35  b)  sind  sämtliche  Kinder  der  zwei  obersten 
Altersstufen  anzugeben,  die  von  der  bewilligten  Schulbesuchserleichterung  Gebrauch 
machen  können.  Dagegen  sind  diese  Kinder  in  die  Zahl  der  halbtägigen  ;Unterricht 
genießenden  Kinder  (vergl.  die  Frage  30  unter  IV)  auch  dann  nicht  einzubeziehen, 
wenn  für  sie  tatsächlich  ein  eigener  Halbtagsunterricht  nach  dem  Punkte  6  d)  des 
V.  Abschnittes  der  Ministerialverordnung  vom  8.  Juni  1883,  Z.  10618,  eingerichtet  ist. 

Zu  Frage  37.  Hier  ist  die  Gesamtanzahl  der  an  dieser  Schule  wirkenden 
Lehrkräfte,  einschließlich  der  an  den  zugehörigen  Exposituren,  nach  Geschlechtem 
getrennt  nachzuweisen.  Die  hier  auszuweisende  Zahl,  beziehungsweise  die  Zahlen 
wenn  männliche  und  weibliche  Lehrkräfte  vorhanden  sind,  muß  sich  als  Summe  der 
in  den  Punkten  38  und  39  q),  b)  und  e)  ausgewiesenen  Zahlen  darstellen.  Im 
Punkte  38  a)  ß)  sind  nur  diejenigen  Lehrkräfte  auszuweisen,  die  lediglich  das 
Lehrbefähigungszeugnis  für  allgemeine  Volksschulen  besitzen,  im  Punkte  38  b)  nur 
diejenigen,  die  lediglich  das  Reifezeugnis  besitzen.  Lehrkräfte,  die  neben  dem 
Lehrbefähigungszeugnis  für  allgemeine  Volksschulen  auch  das  für  Bürg^schulen 
besitzen,  oder  die  neben  dem  Reifezeugnis  auch  das  Lehrbefähigungszeugnis  besitzen, 
kommen  bei  Beantwortung  dieser  Fragen  nicht  etwa  nochmals  in  Betracht. 

Die  ausgefüllten  Fragebogen  A  sind  von  den  Schulleitern  mit  ihrer  Unterschrift 
zu  versehen  und  längstens  bis  15.  Jänner  der  Bezirksschulbehörde  vorzulegen. 


158  Stack  yn.  —  Nr.  17.  Gesetze,  Yerordniingeii,  ErU^se. 

Formular  B. 

Nr 

Fragebogen 

über  den  Stand  der  Privatvolksschalen  im  Jahre  19 

Ortschaft Land 


Standort  der  Schule  ^  ^^         .  ,  o  i.  «.    .  i 

Ortsgemeinde Schulbezirk 

eventuell  Stadtbezirk,  Straße  und  Haus-Nr. 

1.  a)  Ist  die  Schule  mit  dem  Ö£Pentlichkeitsrecht  ausgestattet? 

b)  Im  Falle  der  Bejahung  dieser  Frage:  Datum  und  Zahl  des  Erlasses  des 
Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  mit  welchem  das  Öffentlichkeits- 
recht verliehen  wurde? 

2.  Ist  die  Schule 

q)  eine  allgemeine  Volksschule  ? 

b)  eine  Bürgerschule? 

c)  eine  Bürgerschule,   die  mit  einer  allgemeinen  Volksschule  verbunden  ist? 

3.  Ist  die  Schule 

a)  eine  Knabenschule? 

b)  eine  Mädchenschule? 

c)  eine  gemischte  Schule? 

4.  a)  Wie  viele  aufsteigenden  Klassen  zählt  die  Schule  ? 

b)  Für  welche  aufsteigenden  Klassen  bestehen  Parallelklassen? 

5.  Welche  Sprache,   beziehungsweise  welche  Sprachen  dient  (en)  als  Unterrichts- 

sprache?   

6.  Wie  viele  Kinder  sind  nach  dem  Schulkatalog  als  schulbesuchend  ausgewiesen 

und  zwar: 

a)  Knaben? 

b)  Mädchen? 

c)  zusammen  ? 

7.  Wie  viele  Lehrkräfte  sind  ausschließlich  an  dieser  Schule  beschäftigt  und  zwar : 

a)  männlich? 

b)  weiblich  ? 

c)  zusammen  ? 
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Anleitung 

zur  AosAIInng  des  Fragebogens  (Formular  B)  fiber  den  Stand  der  Privat- 
yolkssehnleu  fftr  die  Jahreshanptberichte  fiber  das  Volksscbnlwesen. 

Der  Fragebogen,  Formular  B,  dient  zur  Nacbweisung  über  jede  einzelne  Privat- 
Volksschule  (Bürgerschule,  allgemeine  Volksschule)  oder  in  das  Gebiet  der  Volks- 
schule gehörige  private  Unterrichtsanstalt,  und  zwar  im  allgemeinen  nach  dem 
Stande  vom  31.  Dezember  des  Berichtsjahres. 

Die  in  diesem  Fragebogen  B  enthaltenen  Fragen  sind  von  dem  Leiter  der 
Schule  wahrheitsgetreu,  genau  und  in  vollkommen  klarer  Weise  zu  beantworten. 

Bei  Beantwortung  der  Frage  nach  dem  Standorte  der  Schule  ist  der  Name 
der  Ortschaft,  in  der  die  Schule  ihren  Sitz  hat,  anzuführen.  Unter  dem  Namen  der 
Ortschaft  ist  derjenige  der  Orts-  (politischen)  Gemeinde  anzugeben,  zu  der  die 
Ortschaft  gehört.  Falls  die  Schule  noch  einen  besonderen  Namen  hat,  ist  dieser 
in  Klammem  hier  hinzuzufügen. 

Zu  Frage  1.  Diese  Frage  kann  nur  dann  bejaht  werden,  wenn  der  Schule 
vom  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  das  Recht  zur  Ausstellung  staatsgültiger 
Zeugnisse  verliehen  worden  ist.  In  diesem  Fall  ist  das  Datum  und  die  Zahl  des 
betreffenden  Erlasses  unter  1  bj  anzugeben. 

Zu  Frage  2.  Ist  eine  Bürgerschule  mit  einer  allgemeinen  Volksschule  verbunden, 
so  ist  jede  derselben  als  selbständige  Schule  der  betreffenden  Kategorie  zu  zählen 
und  daher  für  jede  von  ihnen  eine  gesonderte  Nachweisung  zu  verfassen.  Ebenso 
mi  allgemeine  Volksschulen,  an  denen  Knaben  und  Mädchen  in  allen  Klassen  nach 
Geschlechtem  getrennt  in  besonderen  Lehrzimmern  unterrichtet  werden,  als  zwei 
getrennte  Schulen  zu  behandeln  und  sind  für  dieselben  zwei  separate  Fragebogen 
anszufbllen. 

Zu  Frage  3  e).  Wenn  der  Inhaber  einer  Mädchenschule  mit  der  Konzession 
die  Erlaubnis  erhalten  hat,  eventuell  auch  eine  ganz  kleine  Anzahl  von  Knaben  der 
untersten  Altersstufen  in  seine  Schule  aufzunehmen,  so  ist  die  Schule  deshalb  noch 
nicht  als  gemischte,  sondern  als  Mädchenschule  auszuweisen. 

Zu  Frage  4  a).  Bei  Beantwortung  dieser  Frage  sind  nur  die  aufsteigenden 
Klassen,  nicht  auch  die  Parallelklassen  anzugeben,  die  bei  4  b)  separat  zu  ver- 
zeichnen sind.  Auch  ist  es  durchaus  unstatthaft,  bloße  Abteilungen  einer  und  der- 
selben Klasse,  die  zwar  auf  verschiedener  Unterrichtsstufe  stehen,  in  denen  aber  der 
Unterricht  gemeinsam  von  demselben  Lehrer  erteilt  wird,  oder  die  Gruppen  von 
Schülern,  die  den  Unterricht  zu  verschiedenen  Tageszeiten  von  einem  und  demselben 
Lehrer  erhalten,  als  selbständige  Klassen  in  Ansatz  zu  bringen.  Dagegen  sind 
provisorische  Parallelklassen  dann  unter  4  a)  bei  den  aufsteigenden  Klassen  aus- 
zuweisen,  wenn  in   ihnen,  obgleich  nur  vorübergehend,  der  Unterricht  aufsteigend 
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eiDgerichtet  ist,  so  daß  dadurch  der  Lehrplan  der  Schule  um  eine  Unterrichtsstufe 
vermehrt  erscheint.  In  diesem  Fall  ist  jedoch  diese  besondere  Einrichtung  durch 
eine  eigene  Bemerkung  hervorzuheben. 

Zu  Frage  5.  Zur  Beantwortung  dieser  Frage  genügt  nicht  eine  allgemeine 
Bezeichnung,  wie  z.  B.  utraquistisch,  sondern  es  sind,  wofern  der  Unterricht  in 
mehr  als  einer  Sprache  erteilt  wird,  die  betreffenden  Sprachen  ausdrücklich  anzu- 
führen. 

Zu  Frage  6.  Die  Beantwortung  dieser  Frage  hat  nach  den  Eintragungen  im 
Schulkataloge  zu  erfolgen.  Hiebei  kommen  jedoch  nur  diejenigen  Kinder  in  Betracht, 
welche  die  regelmäßige  Alltagsschule,  nicht  aber  auch  diejenigen,  welche  spezielle 
Kurse  besuchen. 

Die  ausgefüllten  Fragebogen  B  sind  von  den  Schulleitern  mit  ihrer  Unterschrift 
zu  versehen  und  längstens  bis  15.  Jänner  der  Bezirksschulbehörde  vorzulegen. 


Nr.  18. 

Zirkularverordiinng  des  Ministeriums  für  LandesYerteldi^ng 

Yom  13.  JSnner  1906, 

betreffend  die  fileichstellun/;  der  k.  k.  firaveur-  und  Medaillenrschule  in  Wien 

hinsichtlich  der  Schüler  des  dritten  Jahrganges  mit  den  achtklassigen  Sffentlicben 

Mittelschulen  des  Inlandes  in  Bezog  anf  die  Nachweise   der  wissenschaftliclieii 

Befähigung  für  den  Einjfthrig-FreiwiUigendienst. 

Auf  Grund  des  §  25,  zweiten  Absatzes  des  Wehrgesetzes,  wird  im  Einvernehmen 
mit  den  beteiligten  Ministerien  die  k.  k.  Graveur-  und  Medailleurschule  in  Wien 
hinsichtlich  der  Schüler  des  dritten  Jahrganges  mit  den  achtklassigen  öfiTentlichen 
Mittelschulen  des  Inlandes  in  Bezug  auf  die  Nachweise  der  wissenschaftlichen 
Befähigung  für  den  Einjährig-Freiwilligendienst  gleichgestellt. 

Hiedurch  ergänzen  sich  die  Beilagen  IIa  und  116  zu  §  64  der  Wehrvorschriften 
I.  Tefl. 

Für  jene,  welche  die  Begünstigung  des  einjährigen  Präsenzdienstes  bereits 
besitzen,  begründet  das  Studium  an  der  k.  k.  Graveur-  und  Medailleurschule  in 
Wien  zugleich  den  Anspruch  auf  den  Aufschub  des  Präsenzdienstantrittes  im  Sinne 
des  §  72,  2,  beziehungsweise  4  der  Wehrvorschriften  L  Teil. 

SchOnaieh  nt/p. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  März  1906,  Z.  10417.) 


Stllek  YJL  im 


Yerfligimgen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfioher. 

a)  FOr  BOrgerechulen. 

Moiniks  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet 
von  Heinrich  Halbgebauer.  III.  Heft.  (Für  die  3.  Klasse.)  Mit  104  in 
den  Text  gedruckten  Figuren.  8.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1906.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  20.  März  1906,  Z.  9301.) 

b)  FOr  Mittelschulen. 

Nagl  J,  W.,  Deutsche  Sprachlehre  für  Mittelschulen.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1906. 
C,  Fromme.  Preis,  gebunden  2  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch   wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  März  1906,  Z.  9560.) 

Nader,  Dr.  E.  undW&rzner,  Dr.  A.,  Englisches  Lesebuch  für  höhere  Lehranstalten. 
Mit  literarhistorischen  und  erläuternden  Anmerkungen,  einer  Karte  der  britischen 
Inseln  und  einem  Plane  von  London.  6.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1906. 
A.  Holder.  Preis,  geheftet  4  K  56  h,  gebunden  5  K  16  h. 

Diese  neue  Auflage  des  in  der  5.  Auflage  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Realschulen  allgemein  zugelassenen  Buches  0  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  13.  März  1906,  Z.  8704.) 

Heiderich   Franz,    Österreichische    Schulgeographie.  Wien   1906.    Ed.   Hölzel. 

I.  Teil:   Für  die  I.  Klasse  der  Mittelschulen.   2.,  völlig  umgearbeitete 
Auflage.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 

n.  Teil:  Für  die  II.  und  UI.  Klasse  der  Mittelschulen.  2.  Auflage.  Preis, 

geheftet  2  K  80  h,  gebunden  3  K  20  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  mit  Ausschluß  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ^)  zum  Lehrgebrauch  an 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  14.  März  1906,  Z.  8156.) 

>)  MinisterUl-VerordnimgBblatt  Yom  Jahre  1901,  Seite  415. 
*)  MinisteriEl-yerordnimgsblatt  yom  Jahre  1901,  Seite  267. 
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Die  gemäß  Ministerialerlasses  vom  14.  September  1899,  Z.  23501  ^)  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässige  3.  Auflage 
des  Buches: 
Roth  Julius  und  Bily  Franz,  Nömeckä  (itanka  a  mluynick&  cviiebnice  pro  tertii 
a  quartu  Skol  stfednich.  Prag  1899.  Selbstverlag.  Preis,  geheftet  1  fl.  54  kr., 
gebunden  1  fl.  74  kr.,  ist  nunmehr  in  zwei  gesonderten  Teilen  erschienen,  und 
zwar  zu  den  nachstehenden  Preisen: 

L  Teil,  für  die  lU.  Klasse,  gebunden  1  E  28  h., 
n.     „       „      ,    IV.       „  „         2  K  20  h. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  März  1906,  Z.  10704.) 

Hrbek  Franz  und  Hruby  Peter,  Cv]£ebn&  kniha  jazyka  latinskSho  pro  tfetf  tridu 
gymnasijni.  2.  Auflage,  bearbeitet  von  Peter  Hruby.  Prag  1905.  L  L.  Eober. 
Preis,  geheftet  1  E  80  h,  gebunden  2  K  30  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  znm  Lehrgebrauche  an 
Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  27.  März  1906,  Z.  11170.) 

c)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

Heilsberg  A.  A.  und  Hess  A.  Fr.,  Materialien  für  den  Unterricht  im  gewerblichen 
Rechnen  an  den  Fachlehranstalten  der  Schankgewerbetreibenden.  Theoretischer 
Teil  I.  2.  Auflage.  Wien  1905.  Selbstverlag,  Wien,  L,  Eurrentgasse  5. 
Preis  1  E  20  h. 

Dieses  Buch  wird  ebenso  wie  die  1 .  Auflage  desselben  ^)  zumUnterrichtsgebrauche 
an  fachlichen  Fortbildungsschulen  der  Schankgewerbetreibenden  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  8.  März  1906,  Z.  6396.) 

Elanser  und  Lahn,  Lehrbuch  der  Vermessungskunde.  Für  den  Gebrauch  an  Gewerbe- 
schulen, zugleich  als  Hilfsbuch  far  Bau-  und  Maschinentechniker  etc.  bearbeitet 
und  herausgegeben  von  Alfons  Cappilleri.  3.  Auflage.  Mit  109  in  den  Text 
eingeschalteten  Figuren  und  einer  Tafel.  Wien  1906.  Franz  Deuticke.  Preis, 
geheftet  3  E  60  h,  gebunden  4  E. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Staats-Gewerbeschulen,  an 
Bau-  und  Eunsthandwerkerschulen  und  an  Winterkursen  für  Bauhandwerker 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  23.  März  1906,  Z.  9744.) 

d)  Für  kommerzielle  Lehranstalten. 

Pazonrek,  Dr.  Josef,  U^ebnice  üöetnictvi  podvojniho  pro  obchodni  akademie. 
I.  Teil.  Ceskä  grafickä  akciov&  spoleönosf  „Unie*"  in  Prag  1906.  Preis,  geheftet 
2  E  20  h,  gebunden  2  E  70  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  17.  März  1906,  Z.  9447.) 

1)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  364. 
')  MiniBterial-YerordnungBblatt  rom  Jabie  1901,  Seite  393. 
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LehrmitteL 

Übungsfonnulare  für  den  Geschäftsverkehr  zum  Schulgebrauche.  Wien.  A.  P ichlers 
Witwe  und  Sohn. 

1.  Mustersammlung  (Einzelausgabe). 

2.  Ausgabe  E.  Für  die  I.  Klasse  gewerblicher  Fortbildungsschulen.  Preis, 
#       in  Umschlag  60  h. 

3.  Ausgabe  F.  Für  die  II.  Klasse  gewerblicher  Fortbildungsschulen.  Preis, 

in  Umschlag  50  h. 
Die  unter  1.  genannte  Mustersammlung,  auf  deren  Umschlag  die  Preise 
für  100  Stück,  beziehungsweise  bei  Marken  für  100  Blatt  angegeben  sind,  wird 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  allen  gewerblichen  Lehranstalten,  die  unter  2.  und 
3.  genannten  Ausgaben  E  und  F  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  in  der  I., 
beziehungsweise  II.  Klasse  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  20.  Mftrz  1906,  Z.  9088.) 

Hartingers  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht.  Abteilung: 
Bäume.  Tafel  II:  Silberweide  (Salix  alba).  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien.  Karl 
Gerolds  Sohn.  Preis,  unaufgespannt  1  K  60  h,  auf  starkem  Papier  mit 
Leinwandschutzrand  und  Ösen,  unlacUert  1  K  90  h,  lackiert  2  K  10  h,  auf 
starker  Pappe  mit  Ösen  und  lackiert  2  K  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und an  Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  März  1906,  Z.  7411.) 

Grohmann  Heinrich,  Vorlagen  für  den  Unterricht  in  der  elementaren  architektonischen 
Formenlehre.  Zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen,  Handwerker- 
schulen und  gewerblichen  Fachschulen.  Mit  Unterstützung  des  Ministeriums  für 
Kultus  und  Unterricht  herausgegeben.  22  Tafeln  mit  Text.  2.  Auflage.  Wien  1906. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Mappe  10  K. 

Die  zweite  Auflage  dieses  Vorlagenwerkes  wird  ebenso  wie  die  erste 
Auflage  desselben  ^  zum  Unterrichtsgebrauehe  an  den  vorstehend  genannten 
Lehranstalten  allgemein  zugelassen. 

(MinisterialeriaO  vom  15.  März  1906,  Z.  8847.) 

Sehmetterllngsprftparat  ,,Iris^^  von  Franz  Ei  gl,  Graz,  Theodor  Kömerstraße  53. 
In  vier  Größen.  Preis  1  und  2  K,  je  nach  der  Größe,  ohne  Unterschied  der 
Insektenart. 

Auf  dieses  Präparat  werden  die  Lehrer  des  Zeichnens  an  Mittelschulen, 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  behufs  allfälliger  Verwendung 
desselben  als  Lehrmittel  aufmerksam  gemuht. 

.  (Ministerialeriaß  vom  13.  März  1906,  Z.  8211.) 


1)  ICiuBterud  •Verordnungsblatt  rom  Jahre  1905,  Seite  4. 


164  9(llek  vn. 


EnndmachnngeiL 

In  Gem&ßheit  des  mit  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  26.  M&rz  1901, 
Z.  628/K.  ü.  M.y  genehmigten  Statutes  für  das  „Istituto  austriaco  di  studii  stortci' 
in  Rom  gelangen  mit  Beginn  der  n&chsten  Forschungsperiode,  das  ist  Tom  1.  Oktober  1906  ab, 
Stipendien  zum  Betriebe  wissenschaftlicher  Studien  in  Rom  (römische  Stipendien) 
zur  Verleihung.  • 

Bedingungen  der  Erlangung  eines  solchen  Stipendiums  sind: 

Die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  Nachweisung  der  absolvierten  üniversitfttsstadien  und 
der  mit  Erfolg  abgelegten  Staats-  oder  Lehramtsprüfung  oder  des  erlangten  Doktorgrades,  voll- 
st&ndige  Vertrautheit  mit  den  historischen  Hilftwissenschaften,  Kenntnis  der  italienischen  Sprache 
und  Vorlage  einer  wissenschaftlichen  Arbeit 

Bewerber,  welche  bereits  angestellt  sind,  haben  überdies  die  Zul&ssigkeit  ihrer  zeitweisen 
Beurlaubung  nachzuweisen. 

Bewerber,  welche  noch  keine  Anstellung  haben,  können  über  ihren  Wunsch  als  nicht 
adjutierte  Praktikanten  an  eine  üniversitftts-  oder  Studienbibliothek  gegen  gleichzeitige  Beurlaubung 
auf  die  Dauer  des  Stipendiengenusses  aufgenommen  werden. 

Die  römischen  Stipendien  werden  in  der  Regel  für  die  Zeit  yon  Anfang  Oktober  bis  Ende 
Juni,  das  ist  für  etwa  neun  Monate,  verliehen,  können  aber  ausnahmsweise  auch  auf  kürzere 
Zeit  verliehen  werden. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richten  und 
daselbst  bis   1.  Mai  d.  J.  einzubringen. 

Später  einlaufende  Gesuche  können  nur  nach  Zulaß  der  ümst&nde  berücksichtigt  werden. 

Der  Stipendienbetrag,  welcher  die  'Kosten  der  Reise  nach  Rom  und  zurück  sowie  den 
Aufenthalt  daselbst  zu  decken  bestimmt  ist,  wird  von  Fall  zu  Fall  unter  Berücksichtigung  der 
persönlichen  Verhältnisse  der  Bewerber  festgesetzt. 

(Ministerialerlaß  vom  23.  März  1906,  Z.  11815.) 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  dem  Privat-Mädchen- 
Lyzeum  der  Marie  Zagörska  in  Lemberg  für  das  Schu^'ahr  1905/1906  das 
öffentlichkeitsrecht  sowie  das  Recht,  Reifeprüfungen  abzuhalten  und 
staatsgUltige  Reifezeugnisse  auszustellen,  verliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  März  1906,  Z.  5777.) 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  Landes-Lehrerinnen- 
bildungsanstalt  in  Marburg  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Reziprozitäts Verhältnisses 
im  Sinne  des  §  13  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  174,  das  öffentlich- 
keitsrecht vom  Schu^ahre  1905/1906  ab  für  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen 
Bedingungen  verliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  Februar  1906,  Z.  5668.) 

Der  Leiter   des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht   hat   das   der   I. — VI.   Klasse 
des   Privat-Gymnasiums   in  Wischau   verliehene   Recht   der   Öffentlichkeit 
auch  auf  die  VIL  Klasse  für  das  Schu^'ahr  1905/1906  ausgedehnt. 
(Ministerialerlaß  vom  20.  März  1906,  Z.  9146.) 


Robert    Porndorfer,    zuletzt    Lehrer    II.    Klasse    in    St.    Marien    (Oberösterreich), 
rurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerialakt  Z.  9868  ex  1906.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5. 
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Nr.  19. 

ERaS  des  Leiters  des  IHliilsteriimis  für  Kultus  und  Unterricht 
^       Tom  29.  März  1906,  Z.  2847, 

an  simtliche  C^^essehiiltSte  and  an  die  Statthaltereien  in  Triest,  fOr  Böhmen  and  für 
^^  ^  MShren, 

womit  der  Erlaß  vom  tf.  Fjdbrjnar  1901,  Z.  35580  ex  1900  0,  betreffend  die  Regeinng 
des  Yorgmges  bei  Yerleihniig  von  Spezialstipendien  an  Kandidaten  fnr  das  Lehramt 
desFreihandzeiebnens  an  Mittelscbnlen,  aufgehoben  wird  nnd  die  Lehramtskandidaten- 
abteilnngen an  der  Knnstgewerbeschnle  des  Österreichischen  Mnsenms  ffir  Kunst 
nnd  Industrie .  sowie  an  der  Kunstgewerbeschule  in  Prag  aufgelassen  werden. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  den  hierortigen  Erlaß  vom  11.  Februar  1901, 
Z.  35580  ex  1900,  betreffend  die  Regelung  des  Vorganges  bei  Verleihung  von 
Spezialstipendien  an  Kandidaten  für  das  Lehramt  des  Freihandzeichnens  an  Mittel- 
schulen außer  Kraft  zu  setzen  und  vom  Schuljahre  1906/1907  angefangen  die 
Neuverleihung  derartiger  Spezialstipendien  zum  Besuche  der  Lehramtskandidaten- 
abteitangen  an  der  Kunstgewi^beschule  des  Österreichischen  Museums  für  Kunst 
und  Industrie  in  Wien  und  an  4er  Kunstgewerbeschule  in  Prag  einzustellen ;  gleich- 
zeitig finde  ich  anzuordnen,  daß  jene  Schüler,  welche  derzeit  die  spezielle  Abteilung 
fpr  Lehramtskandidaten  des  Freihandzeichnens  an  der  Kunstgewerbeschule  des 
Osterreichischen  Museums  oder   die    analoge,    einen  Bestandteil   der  allgemeinen 


^t)  Mhuaterial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1901,  Nr.  7,  Seite  65. 
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Abteilung  bildende  Institution  an  der  Kunstgewerbeschule  in  Prag  frequentieren, 
vom  Schuljahre  1906/1907  an  soweit  als  möglich  den  allgemeinen  Abteilungen  dieser 
Schulen  einzureihen  und  die  genannten  LehramtskandidatenabteUungen  nach  erfolgter 
Überweisung  sämtlicher  Frequentanten  aufzulassen  sind. 

Die  sogenannten  „Zeichenlehramtskandidaten''  sind  demnach  vom  nächsten 
Schuljahre  angefangen  an  den  beiden  genannten  Eunstgewerbeschulen  nicht  mehr 
aufzunehmen,  sondern  es  sind  alle  Aufnabmswerber,  also  auch  jene,  welche  eventaell 
beabsichtigen,  sich  dem  Lehramte  des  Freihandzeichnens  zu  widmen,  in  gleicher 
Weise  einer  strengen  Au&ahmsprüfung  zu  unterziehen  und  im  Falle  ihrer  Aufnahme 
der  allgemeinen  oder  jener  Spezialabteilung  einzureihen,  die  nach  ihrer  Qualifikation 
in  Betracht  kommt. 

Jene  Lehramtskandidaten,  welche  eine  der  derzeit  bestehenden  Lehramts- 
kandidatenabteilungen an  der  Eunstgewerbeschule  in  Wien  oder  Prag  zu  frequentieren 
begonnen  haben  und  im  Genüsse  eines  Stipendiums  stehen,  werden  in  Ansehung 
einer  eyentuellen  Weiterverleihung  dieses  Stipendiums  durch  obige  Verfügungen  nicht 
berührt,  wie  denn  überhaupt  eine  staatliche  Unterstützung  (Stipendierun^  zum 
Zwecke  des  für  die  Lehramtsprüfung  geforderten  Studiums  an  einer  Kunstschule, 
als  welche  wie  bisher  so  auch  künftighin  sowohl  die  Kunstakademien  als  auch  die  Eunst- 
gewerbeschulen in  Betracht  kommen,  durch  obige  Maßnahme  nicht  ausgeschlossen  ist. 

Weitere  Weisungen  in  betreff  der  Ausbildung  der  Kandidaten  für  das  Lehramt 
des  Freihandzeichnens  an  Mittelschulen  werden  nachfolgen. 

Von  dem  Inhalte  dieses  Erlasses  sind  die  Direktionen  sämtlicher  Mittelschulen 
(Gymnasien  und  Realschulen)  beziehungsweise  der  Staats-Gewerbeschulen  im  L  Wiener 
Gemeindebezirke,  in  Krakau,  Triest,  Prag,  Reichenberg,  Pilsen  (deutsch)  und  Brunn 
(deutsch)  unverzüglich  in  Kenntnis  zu  setzen. 


Verfügungen,  betreflend  Lehrbücher  und  LehrmittcL 

Lehrbücher. 

a)  FOr  Burgerschulen. 

Steinicb  Karl,  Zemgpis  pro  druhou  tHdu  äkol  mfiSfansk^ch.  Prag  1906.  K.  k.  Schul- 
bücherverlag. Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 

(Ministerialerlaß  vom  6.  April  1906,  Z.  9230.) 
Reinelt  Emanuel,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Mädchen-Bürgerschulen. 
III.  Teil.    Mit  mehreren  Abbildungen.    3.,   verbesserte  Auflage.  Wien   1906. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlali  vom  30.  März  1906,  Z.  11800.) 
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Napramik  Fr*,  Oeometria  conibinata  col  disegno  geometrico  per  le  scnole  cittadine. 
Tradozione  eBegnita  col  consenso  deir  autore  sulla  nona  edizione  tedesca  da 
R.  Merluzzi  e  6.  Hayek.  Cod  329  figure  intercalata  nel  testo  e  23  tavole. 
(Edizione  indivisa).  Wien  1906.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden 
2  K  60  b. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  März  1906,  Z.  11200.) 


b)  Für  Burgerschulen  und  höhere  Mädchenschulen. 

DvoMk  Xaver,  Katolicky  döjepis  cirkevni.  Uöebnice  pro  §koly  m6§fanskä,  a  vyäSi 
üstavy  divfti.  Prag  1906.  Unie.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Das  genannte  Lehrbuch  kann  beim  Unterrichte  an  den  Bürgerschulen  und 
höheren  Mädchenschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der 
Prager  Diözese  verwendet  werden. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  wird  auch  in  anderen  Diözesen  gestattet, 
wenn  dasselbe  von  den  betreffenden  Ordinariaten  fQr  zulässig  erklärt  worden  ist. 
(Ministerialerlaß  vom  31.  März  1906,  Z.  8714.) 


c)  FOr  Mittelschulen. 

Trnka-Vesellk,  Deutsches  Lesebuch  für  die  obersten  Klassen  der  Gymnasien  mit 
böhnuscher  Unterrichtssprache.  2.  Auflage,  gänzlich  umgearbeitet  von  Anton 
Trnka.  I.  Teil.  (Deutsche  Literaturgeschichte  bis  1794.)  Prag  1906.  Wiesner. 
Preis,  geheftet  2  K  60  h,  in  Leinwand  gebunden  3  E. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  (L  Teil)  wird  unter  Ausschluß 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  ^)  in  derselben  Klasse  zum 
Lebrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  23.  März  1906,  Z.  8559.) 

Bechtel  Adolf,  Französische  Grammatik  für  Mittelschulen  (Realschulen,  Mädchen- 
Lyzeen  und  Lehrerinnenbildungsanstalten).  5.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1906. 
Manz'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  90  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  Mädchen-Lyzeen 
und  Lehrerinnenbildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  23.  März  1906,  Z.  10634.) 


1)  Mimiterial-VerordnniigBblatt  Tom  Jahre  1900,  Seite  412. 
>J  Mimstexial-YerordnansBbUtt  yom  Jahre  1902,  Seite  490. 
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Sonnenbargs  Grammatik  der  englischen  Sprache  nebst  methodischem  Übongsbuche. 
Für  österreichische  Schulen  bearbeitet  von  Dr.  Leon  Kellner.  4.  Auflage. 
Berlin  und  Wien  1906.  I.  Springer,  Gerold  und  Komp.  Preis,  geheftet 
2  K  40  h,  gebunden  2  K  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
frühere  Auflage  desselben  i)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  10.  April  1906,  Z.  13640.) 

Yrabec  Johann  Josef,  Politick;^  zemöpis  mocn&Mvi  rakousko - uhersköho  pro 
nejvyääi  tHdy  Skol  sttednich.  Prag  1906.  ünie.  Preis,  geheftet  1  K  60  h, 
gebunden  2  K  10  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  April  1906,  Z.  12776.) 

d)  FOr  Midchen-Lyzeen. 

Sehaar,  Dr.  Ferdinand,  Naturgeschichte  für  die  III.  Klasse  der  Mädchen-Lyzeen. 
B.  Pflanzenkunde.  Wien  1905.  F.  Deuticke.  Preis,  geheftet  1  K  70  h, 
gebunden  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Madchen-Lyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  Yom  4.  April  1906,  Z.  12955.) 

6)  Fflr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Engländer  Eduard,  Technologie  der  Papierfabrikation.  Lehrbuch  fOr  Spezialkurse 
an  Handelsfachschulen  und  fachlichen  Fortbildungskursen,  sowie  Lehrbehelf  zum 
Selbststudium.  Mit  18  Abbildungen  im  Text.  Wien  und  Leipzig  1906.  Franz 
Deuticke.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Das  genannte  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  fachlichen  Fort- 
bildungskursen gewerblichen  Charakters  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  4.  April  1906,  Z.  12580.) 

f)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Kleibel  A.,  Leitfaden  der  Handelskorrespondenz  für  zweiklassige  Handelsschulen. 
7.  Auflage.  Unveränderter  Abdruck  der  mit  Erlaß  des  k.  k.  Ministeriums  für 
Kultus  und  Unterricht  vom  16.  September  1902,  Z.  29212,  approbierten  6.  Auflage. 
Wien  1906.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  kartoniert  2  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  28.  März  1906,  Z.  10522.) 


1)  Ministerial -VerordnoDgsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  147. 
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LehrmitteL 

Wohnräume.  Lieferungswerk,  herausgegeben  im  Auftrage  des  Ministeriums  für 
Kultus  und  Unterricht  vom  Lehrmittelbureau  für  kunstgewerbliche  Unterrichts- 
anstalten am  Österreichischen  Museum  für  Kunst  und  Industrie. 

10.  Lieferung.  Bautischlerarbeiten.  Fensterkonstruktionen.  Aus  dem  Nach- 
lasse des  k.  und  k.  Hoftischlers  Friedrich  Paulick  sen.  Bearbeitet  und  ergänzt 
unter  Mitwirkung  von  Friedrich  Paulick  jun.  vom  Lehrmittelbureau.  Aus 
der  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Ladenpreis  10  K,  ermäßigter  Preis  für  inländische 
Schulen  bei  direktem  Bezüge  durch  die  Hof-  und  Staatsdruckerei  (Bücher- 
yerschleiß-  und  Bestellbureau)  6  K  66  h. 

Die  10.  Lieferung  dieses  Werkes,  welche  vorläufig  nur  mit  deutschem, 
böhmischem  und  polnischem  Texte,  bei  größerem  Bedarfe  aber  auch  in  den  anderen 
Landessprachen  erscheint,  wird  ebenso  wie  die  vorangegangenen  9  Lieferungen  0 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Fachschulen  für  Holzbearbeitung  und  den  einschlägigen 
Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen,  an  allgemeinen  Handwerkerschulen  und 
an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  März  1906,  Z.  10527.) 

lofmann  Josef,  Vorlageblätter  för  Sattler  und  Riemer.  22  Tafeln  mit  einem 
Übersichtsblatte.  Mit  Unterstützung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht. 
2.  Auflage.  Wien  1900.  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis,  in  Mappe  18  K. 

Die  zweite  Auflage   dieses  Werkes   wird   ebenso  wie   die  erste  ^)  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  26.  März  1906,  Z.  9079.) 


Von  dem  Werke  „Das  kommerzielle  Bildungswesen  der  europäischen  und 
anAereuroplischen  Staaten.  Im  Auftrage  des  österreichischen  Ministeriums  für 
Kultus  und  Unterricht  nach  amtlichen  Quellen  herausgegeben  von  Dr.  Friedrich 
Dlaba6  und  Dr.  Ivan  Zolger.  Wien.  A.  Holder",  ist  nunmehr  der 
HI.  Teil:  „Das  kommerzielle  Bildungswesen  in  Belgien,  Spanien,  Portugal, 
Serbien  und  Bosnien"  von  £.  Gelcich  erschienen. 

Die  Lehrkörper  aller  Handelsschulen  und  der  kaufmännischen  Fortbildungs- 
schulen werden  biemit  auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialeriaß  vom  29.  März  1906,  Z.  13622.) 

Die  Lehrkörper  der  zweiklassigen  Handelsschulen  und  der  kommerziellen  Fortbildungs- 
schulen werden  auf  das  Erscheinen  folgenden  Lehrbehelfes  aufmerksam  gemacht: 

ßasteiner  Robert  E.,  Materialien  für  den  Buchhaltungsunterricfat.  Wien  1906. 
A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  K. 

(Ministerialerlaß  vom  28.  März  1906,  Z.  8822.) 

0  Mintfterial-YerordnangBblait  vom  Jahre  1903,  Seite  119  und  573,  Tom  Jahre  1904,  Seite  286 
und  545,  und  Tom  Jahre  1905,  Seite  142  nnd  642. 

')  MiniBterial-yerordnangBblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  66. 
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Gemeindelesikon   der  im  Reichsrate  rertretenen  Königreiclie  und  Länder. 

Herausgegeben  von  der  Statistischen  Zentralkommission  in  Wien. 

Dieses  bereits  im  Ministerial-Verordnungsblatte  vom  Jahre  1904,  Seite  287, 
empfohlene  Werk  ist  inzwischen  in  den  Verlag  der  Hof*  and  Staatsdruckerei 
in  Wien  übergegangen. 

Der  Preis  der  einzelnen  Bände  wurde  wie  folgt  festgesetzt  Band  Nieder- 
österreich 15  K  (herabgesetzter  Preis),  Steiermark  16  K  (herabgesetzter 
Preis),  Böhmen  48  K,  Kärnten  7  K,  Krain  10  E,  Mähren  15  E, 
Küstenland  12  K,  Schlesien  7E,  Oberösterreich  15  E,  Salzburg  7E, 
Tirol  und  Vorarlberg  15  E,  Galizien  42  E,  Bukowina  4  E  und 
Dalmatien  12  E.  Die  Bände  Nieder-  und  Oberösterreich,  Salzburg  und 
Bukowina  gelangen  ausschließlich  in  deutscher  Sprache,  die  der  anderen  Eron* 
länder  auch  in  den  folgenden  Landessprachen  zur  Ausgabe,  und  zwar  Steiermark, 
Eämten  und  Erain  in  slowenischer,  Böhmen  und  Mähreu  in  böhmischer,  Eüstenland 
in  italienischer,  slowenischer  und  serbokroatischer,  Schlesien  in  böhmischer  und 
polnischer,  Tirol  (ohne  Vorarlberg)  in  italienischer,  Oalizien  in  polnischer  und 
Dalmatien  in  italienischer  und  serbokroatischer  Sprache. 

Erschienen  sind  bisher  die  Bände  Niederösterreich,  Steiermark,  Böhmen, 
Eärnten  und  Krain,  die  weiteren  Bände  werden  in  der  eingangs  erwähnten 
Reihenfolge  bis  Ende  März  1907  ausgegeben  werden. 

Allen  Ämtern  und  Behörden  wird  bei  direktem  Bezüge  vom  Verlage  der 
Hof-  und  Staatsdruckerei  ein  20prozentiger  Nachlaß  von  den  vorstehend 
angegebenen  Preisen  gewährt. 

(Ministerialerlaß  vom  7.  Februar  1906,  Z.  42322  ex  1905.) 

Im  Verlage  von  Gerlach  und  Wiedling  in  Wien  ist  unter  dem  Titel  „Gerlachs 
Jugendbücherei"  eine  Sammlung  von  reich  illustrierten,  für  die  Jugend  bestimmten 
Publikationen  erschienen. 

Den  früher  herausgegebenen  Bänden  dieser  Sammlung  (vergl.  M.-V.-Bl.  1903, 
Seite  565)  sind  in  letzter  Zeit  gefolgt: 

Band  8  und  9.  J.  W.  von  Goethe,  Reinecke  Fuchs.  Mit  Illustrationen  von 

Earl  Fahringer.  Preis  3  E  60  h. 
Band  10.   Nikolaus  Lenau,  Gedichte.    Mit  Illustrationen  von  Hugo 

Steiner.  Preis  1  E  80  h. 
Band  11.  J.  E.  A.  Mnsaeus,  Die  Nymphe  des  Brunnens.  Mit  Illustrationen 

von  Ignaz  Taschner.  Preis  1  E  80  h. 
Band  12.    Brüder  Grimm,    Einder-   und   Hausmärchen   (Band  4).    Mit 

Illustrationen  von  Otto  Tauschet  Preis  1  E  80  h. 
Band  13.   August  Eopisch,   Ausgewählte  Gedichte.   Mit  Illustrationen 

von  Ferdinand  Andri.  Preis  3  E. 
Band  14.  Johann  Peter  Hebel,    Erzählungen  und  Schwanke.   Mit 

Illustrationen  von  C.  0.  Czeschka.  Preis  1  E  80  h. 
Band  15.  H.  Chr.  Andersen,  Ausgewählte  Märchen.  Mit  Illastrationen 

von  Hugo  Steiner.  Preis  3  E. 
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Band  16.  Die  Blume  im  Liede,  Anthologie.  Mit  lUostrationen  von  Rudolf 

Sieck.  Preis  3  K. 
Band  17.  Ad  albert  Stifter.  Bergkristall  mit  Illustrationen  von  Otto 

Baariedl.  Preis  1  K  80  h. 
(Sftmtliche  genannte  Texte  sind  von  Hans  Fraungruber  gesichtet) 
Die  Direktionen,    beziehungsweise   Leitungen    der  verschiedenen   Schul- 
anstalten werden  hiemit  auf  diese  beachtenswerten  Publikationen  aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  Mftrz  1906,  Z.  7212.) 

Schöbe  Anton,  Theoretisch-praktische  Singlehre  ftlr  Volks-  und  Bürgerschulen  und 
die  unteren  Klassen  der  Mittelscbulen.  Ein  eingehender  Wegweiser  für  Lehrer 
und  Lehramtskandidaten  nach  den  Grundsätzen  der  Pädagogik  im  allgemeinen 
und  den  modernen  Gesichtspunkten  über  Gesangunterricht  im  besonderen.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K  80  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volks-  und  der  Bürgerschulen  sowie  die  Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  behufs  dessen  allfälliger  Anschaffung  für  die  Lehrer-,  beziehungs- 
weise Anstaltsbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  März  1906,  Z.  11092.) 


Kundmachungen. 

Fortbildungskurse  für  Mittelschullehrer  an  der  Universität  in  Graz 

(1.  bis  eiDBchließlich  14.  September  1906) 
ooter  der  Leitang  des  UniTersitatsprofessors  Dr.  Adolf  Bauer  nnd  des  Landesschulinspektors 

Leopold  Lampel. 

I.  Allgemeine  Kurse. 

1.  Scbttlbygiene.  10  Vorträge  des  Stadtphysikus nnd  Privatdozenten  Dr.  Oskar  Eberstaller, 
nebst  BesichtignDg  nnd  Demonstration  moderner  Schnleinrichtangen  an  zwei  Nachmittagen. 

2.  Über   Kinderforschnng    (child- study)  und   Srhttler künde.    8  Vorträge   vom   Universitäts- 
professor  Dr.  Ednard  Hartinak. 

II.  KlassiBoh-philologische  und  historische  Kurse. 

1.  Sprachwissenschaftliche  Erklärungen  zur  griechischen  Schnlgrammatik.   6  Vorträge  vom 
üniTersitätsprofessor  Dr.  Rudolf  MeriDger. 

2.  Der    lateinische    Hexameter    und    Pentameter.     3  Vorträge    vom    üniversitätsprofessor 
Dr.  Jolias  CornQ. 

3.  Die    Hauptergebnisse    der    Papyrusforschung    für    die    griechische    Literaturgeschichte. 
6  Vorträge  vom  Universitätsprofessor  Dr.  Heinrich  Schenkl. 

4.  Archäologie  nnd  Schule.    10  Vorträge  vom  Universitätsprofessor  Dr.  Franz  Winter, 
nebst  Besprechung  von  archäologischen  Anschauungsmitteln  für  das  Gymnasium  an  zwei  Nachmittagen. 

5.  Der  Untergang  des  Hellenismus  in  der  bildenden  Kunst.   10  Vorträge  vom  Universitäts- 
professor, Hofrat  Dr.  Josef  StrzygOWSki. 

6.  Das  hellenistische  Königtum.  Cäsar,  Antonius  und  der  Prinzipat  des  Augustus.  6  Vorträge 
vom  Univeraitätsprofessor  Dr.  Adolf  Bauer. 
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m.  GermanistisclLe  tmd  neuBpraohliolLe  Kurse. 

1 .  Grundzüge  der  Phonetik  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Deutschen,  Französischen 
und  Englischen.   10  Vorträge  vom  üniversitätsprofessor  Dr.  Karl  Luick. 

2.  Neue  Probleme  und  Methoden  auf  dem  Gebiete  der  deutschen  Philologie  (Heimat  der 
Germanen,  Sprachgeschichte,  Mythologie,  Heldensage,  Yolksepos ;  Sprache,  Heimkunst  und  Metrik 
der  mittelhochdeutschen  Dichter,  Literaturgeschichte).  10  Vorträge  vom  üniversitätsprofessor, 
Hofrat  Dr.  Anton  SchSnbach. 

3.  Über  die  Komposition  neuhochdeutscher  Dichtungen  unter  Berücksichtigung  der 
Gymnasiallektüre.  8  VortiHge  vom  Universitätsprofessor  Dr.  Bernhard  Seuffert. 

4.  Geschichte  der  französischen  Aussprache  seit  dem  16.  Jahrhundert  und  über  den 
französischen  Versbau.  5  Vorträge  vom  Universitätsprofessor  Dr.  Julius  Oornu. 

5.  Interpretation  (vornehmlich  stilistische)  ausgewählter  Abschnitte  aus  französischen 
Schriftstellern  des  19.  Jahrhunderts  (Taine,  Märim^e,  Daudet,  Copp^e,  Rod)  und  Diskussion 
über  frei  gewählte  Themata  (in  französischer  Sprache).  9  Stunden,  vom  Lektor  der  französischen 
Sprache  an  der  Universität  Dr.  Louis  Charles  Lucien  Dopasquier. 

Außerdem  werden  Führungen  durch  die  Universitätssammlungen  (Gipsmuseum,  archäologisches 
und  kunsthistorisches  Institut,  Universitätsbibliothek)  sowie  durch  das  Landesmuseum  „Johannenm^ 
veranstaltet  und  es  besteht  die  Absicht,  eine  Ausstellung  von  archäologischen  Anschauungsmitteln 
für  den  Schulunterricht  zu  veranstalten,  in  der  Professor  F.  Winter  an  zwei  Nachmittagen 
erläuternde  Vorträge  halten  wird. 

Sämtliche  Vorlesungen  und  Übungen  sind  für  die  Teilnehmer  unentgeltlich. 

Für  die  Teilnehmer  an  den  Kursen  wird  auch  eine  Auskunfts-  und  Wohnungsvermittlungs- 
stelle errichtet. 

Eventuelle  Gesuche  um  Unterstützungen  zur  Teilnahme  an  den  Kursen  sind  auf  dem 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  spätestens  Ende  Mai  1.  J.  bei  der  vorgesetzten  Landesschul- 
behörde  einzubringen. 

(Ministerialerlaß  vom   12.  April  1906,  Z.   13240.) 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  dem  vom  „Frauenverein 
für  die  Mädchen- Arbeitsschule  in  Klagenfurt*'  erhaltenen  Privat-Bildungs- 
kurse  für  Arbeitslehrerinnen  das  Öffentlichkeitsrecht  erteilt. 
(Ministerialerlaß  vom  27.  März  1906,  Z.  9433.) 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  der  I.  Klasse  des 
deutschen  Privat-Mädchen-Ober gymnasiums  (V.Klasse  der  gymnasialen  Abteilung 
des  deutschen  Mädchen-Lyzeums)  in  Prag  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auch 
auf  die  II.  Klasse  (VI.  Klasse  der  gymnasialen  Abteilung)  für  das  Schuljahr  1905/190G 
ausgedehnt. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  März   1906,  Z.   11425.) 


Franz  Salfltzky,    zuletzt  Lehrer  in  Gleichenberg,    wurde    vom   Schuldienste 
entlassen. 

(Ministerialakt  Z.   11188  ex  1906.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5. 
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Nr.  20. 

Gesetz  yom  16.  Febrnar  1906  % 

wirksam  fSr  das  Herzogtum  Schlesien, 

i»etreffend  die  Regelnng  der  Rechtsverhältnisse  der  Lehrerinnen   der  weiblichen 
Handarbeiten  an  den  'öffentlichen  Volks-  nnd  B&rgerschnlen  Schlesiens. 

Mit   Zustimmung    des    Landtages    Meines    Herzogtumes    Schlesien    finde    Ich 
anzuordnen,  wie  folgt: 

§1. 

Lehrerinnen   für   weibliche   Handarbeiten,    welche   die   vorgeschriebene  Lehr- 
befähigung erlangt  und  durch   2  Jahre  den  Handarbeitsunterricht  an  öffentlichen 

»)  Enthalten  in  dem  am  17.  März  1906  ausgegebenen  und  versendeten  VII.  Stücke  des  Gesetz- 
nmi  Verordnungsblattes  für  das  Herzogtum  Ober-  und  Nieder-Schlesien  unter  Nr.  10,  Seite  47. 
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Volks-  und  Bürgerschulen  in  zufriedenstellender  Weise  dauernd  durch  wöchentlich 
mindestens  16  Stunden  erteilt  haben,  erlangen  den  Anspruch  auf  definitive  Anstellung 
mit  Gehalt  und  mit  dem  Ansprüche  auf  Dienstalterszulagen  und  auf  Pension  für 
ihre  eigene  Person. 

Zu  diesem  Behufe  hat  die  Lehrerin  bei  dem  vorgesetzten  Bezirksschulrate 
einzuschreiten,  welcher  das  Ansuchen  nach  Anhörung  der  Schulgemeinde,  beziehungs- 
weise der  Schulgemeinden,  unter  Beifügung  des  eigenen  Gutachtens  an  den  Landes- 
ausschuß leitet,  welchem  das  Emennungsrecht  zusteht  und  welcher  den  Emennungsakt 
an  den  schlesischen  Landesschulrat  zur  weiteren  Veranlassung  übermittelt.  Wird 
die  Ernennung  von  der  Landesschulbehörde  beanständet,  so  ist  der  Akt  mit  Angabe 
der  Gründe,  welche  der  Anstellung  entgegenstehen,  an  den  Bezirksschulrat  anter 
gleichzeitiger  Verständigung  des  Landesausschusses  zurückzuleiten. 

Im  Falle  der  Landesausschuß  von  seinem  Emennungsrechte  binnen  der  Frist 
von  8  Wochen  keinen  Gebrauch  macht,  tritt  die  Landesschulbehörde  in  dessen 
Rechte  ein. 

Wird  die  Ernennung  von  der  Landesschulbehörde  nicht  beanständet,  oder  von 
der  letzteren  selbst  vollzogen,  so  fertigt  dieselbe  unter  Berufung  auf  die  erfolgte 
Ernennung  das  Anstellungsdekret  aus  und  verfügt  das  Erforderliche  im  Sinne  des 
§  12  des  Gesetzes  vom  6.  November  1901,  L.-G.-  und  V.-Bl.  Nr.  42  0. 

§2. 

Jene  lehrbefähigten  Handarbeitslehrerinnen,  welche  die  für  die  definitive 
Anstellung  festgesetzte  Zahl  von  mindestens  16  wöchentlichen  Unterrichtsstunden 
nicht  erreichen,  erhalten  eine  Remuneration  nach  Maßgabe  des  §  46  des  Gesetzes  vom 
6.  November  1901,  L.-G.-  und  V.-BL  Nr.  42. 

Desgleichen  bleiben  die  Bestimmungen  dieses  Paragraphen  hinsichtlich  der 
Remuneration  für  die  nicht  lehrbefähigten  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten 
aufrecht. 

§3. 

Definitive  Handarbeitslehrerinnen,  welche  den  Unterricht  in  weiblichen  Hand- 
arbeiten durch  mehr  als  16  Unterrichtsstunden  wöchentlich  erteilen,  erhalten  für 
jede  über  das  Stundenausmaß  von  16  Stunden  hinausgehende  Stunde  eine,  in  den 
Stammgehalt  nicht  einrechenbare  Remuneration  nach  Maßgabe  des  §  46  des  Gesetzes 
vom  6.  November  1901,  L.-G.-  und  V.-Bl.  Nr.  42. 

§4. 

Wegen  Gewährung  von  Wegentschädigungen  an  die  lehrbefähigten,  als  auch 
an  die  nicht  lehrbefähigten  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten  hat  die  Landes- 
schulbehörde auf  Grund  der  von  der  Bezirksschulbehörde  gepflogenen  Erhebungen 
von  Fall  zu  Fall  nach  Einvernahme  des  Landesausschusses  zu  entscheiden. 

1)  Ministeria] -VerordniingBblatt  Tom  Jahre  1901,  Nr  45,  Seite  431 
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Hiebei  bat  als  Norm  za  gelten,  daQ,  wenn  die  Entfernung  der  Wobnang  der 
Handarbeitslebrerin  von  dem  Standorte  der  Schule  oder  der  Scbulen,  an  welchen 
sie  den  Handarbeitsunterricht  erteilt,  nicht  mehr  als  TS  km  beträgt,  eine  Weg- 
entschädigung nicht  zu  gewähren,  diese  letztere  hingegen  bei  größerer  Entfernung 
mit  20  h  per  km  der  zurQckzulegenden  Wegstrecke  sowohl  der  Hin-  als  auch  der 
Rockreise  zu  bemessen  ist. 

Auch  diese  Wegentschädigungen  sind  in  den  Stammgehalt  der  definitiven 
Handarbeitslehrerinnen  nicht  einrechenbar. 

§5. 

Insoweit  durch  dieses  Gesetz  nicht  besondere  Bestimmungen  getroffen  werden, 
finden  auf  die  definitiven  Handarbeitslehrerinnen  die  bezüglich  der  übrigen  definitiv 
angestellten  Lehrpersonen  geltenden  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  6.  November  1901, 
L.-6.-  und  V.-Bl.  Nr.  42,  analoge  Anwendung. 

§6. 
Der  Jahresstammgehalt  der  definitiven  Handarbeitslehrerin  beträgt  800  E. 

§7. 

Die  Dienstalterszulagen  werden  unter  der  Voraussetzung  einer  an  öffentlichen  Volks- 
oder  Bürgerschulen  zurückgelegten  definitiven,  ununterbrochenen  und  entsprechenden 
Dienstleistung  nach  je  5  zurückgelegten  Dienstjahren  mit  10^  des  Stammgehaltes, 
das  ist  mit  je  80  K  bemessen. 

Die  Zahl  dieser  Dienstalterszulagen  ist  auf  7  beschränkt. 

§8. 

Jenen  definitiv  gewordenen  Handarbeitslehrerinnen,  welche  vor  dem  Beginne 
der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  den  Unterricht  in  dem,  im  §  1  normierten  Ausmaße 
oder  doch  wenigstens  durch  14  Stunden  wöchentlich  erteilt  haben,  wird  die  nach 
Ablegung  der  Lehrbefähigung  zurückgelegte  Dienstzeit,  wenn  sie  den  Bestimmungen 
des  §  7  entspricht,  behufs  Bemessung  der  Dienstalterszulagen  in  der  Art  angerechnet, 
daß  je  zwei  Dienstjahre  für  eins  gerechnet  werden. 

§9. 

Die  vor  oder  nach  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  von  einer  Hand- 
arbeitslehrerin mit  dem  im  §  1  normierten,  oder  einem  höheren  wöchentlichen 
Stondenausmaße  zurückgelegten  Dienstjahre  werden  derselben  bei  der  Pensions- 
bemessung unverkürzt  angerechnet;  dagegen  werden  die  vor  oder  nach  Beginn  der 
Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  von  einer  Handarbeitslehrerin  bis  zum  Zeitpunkte  der 
definitiven  Anstellung  mit  einem  geringeren  Stundenausmaße  zurückgelegten  Dienst- 
jahre in  der  Art  angerechnet,  daß  sie  auf  Grund  der  in  denselben  wöchentlich 
geleisteten  Unterrichtsstunden  in  Dienstjahre  mit  dem  gesetzlichen  Stundenmindest- 

aasmaße  umgerechnet  werden. 

1* 
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Die  nach  erfolgter  definitiver  Anstellung  vollstreckten  Dienstjahre  werden  ohne 
Rücksicht  auf  das  StundenausmaO  voll  angerechnet. 

§  10. 

Die  Verehelichung  einer  Handarbeitslehrerin  schließt  deren  Anspruch  auf 
definitive  Anstellung  und  Belassung  im  Schuldienste,  sowie  auf  Dienstalterszulagen 
nicht  aus  (§  21,  alinea  3  des  Gesetzes  vom  6.  November  1901,  L.-G.-  und  V.-Bl.  Nr.  42); 
dagegen  hat  die  verehelichte  Handarbeitslehrerin  keinen  Anspruch  auf  Pension  als 
Handarbeitslehrerin;  sollte  eine  solche  Handarbeitslehrerin  verwitwen,  so  hat  sie 
nur  dann  einen  Anspruch  auf  Pension  für  die  Dauer  des  Witwenstandes,  wenn  sie 
aus  irgend  einem  öfifentlichen  Fonde  einen  Versorgungsgenuß  nicht  bezieht. 

Sollte  jedoch  der  aus  einem  öfifentlichen  Fonde  bezogene  Betrag  geringer  sein 
als  die  nach  diesem  Gesetze  einer  solchen  Lehrerin  gebührende  Pension,  so  ist 
derselben  der  Unterschied  als  Pensionsbezug  zu  bemessen. 

§  11. 

Die  den  nicht  definitiv  angestellten  Handarbeitslehrerinnen  auf  Grund  des,  mit 
Landtagsbeschluß  vom  16.  November  1905  genehmigten  Normales  zukommenden 
Altersunterstützungen  respektive  Abfertigungen  werden  ans  dem  schlesischen  Landes- 
schulfonde  bestritten.  (§  47  des  Gesetzes  vom  6.  November  1901,  L.-6.-undV.-Bl.Nr.41.0 

§  12. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1906  in  Wirksamkeit. 

§  13. 

Mit  demVolhsuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Wien,  am  16.  Februar  1906. 

Franz  Josopli  m./p. 

Bienerth  m./p. 


1)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Nr.  44,  Seite  422. 
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Nr.  21. 

Gesetz  yom  16.  Februar  1906^9 

Tflrksam  für  das  Herzogtum  Sehlesien, 

womit  der  §  91  des  Landesgesetzes  vom  6.  November  1901,  L.-6.-  nnd  Y.-BI.  Nr.  42  ^), 

zur  Regelung  der  ReehtsverhSltnisse  des  Lehrerstandes  an  den  Sffentlielien  Yolks- 

schnlen,  in  nachstehender  Weise  abgeändert  wird. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogtomes  Schlesien  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Artikel  L 

Der  §  91  des  Gesetzes  vom  6.  November  1901,  L.-G.-  und  V.-Bl.  Nr.  42,  zur 
Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen 
wird  hiemit  außer  Kraft  gesetzt  und  hat  in  Hinkunft  zu  lauten: 

§  91. 
Sämtliche  Lehrpersonen,  welche  nach  abgelegter  Lehrbefähigungsprüfung  definitiv 
angestellt  wurden,  sind  verpflichtet,  zehn  Prozent  ihres  ersten  für  den  Ruhegenuß 
anrechenbaren  Jahresgehaltes  und  ebensoviel  von  dem  Betrage  jeder  ihnen  später 
zuteil  werdenden  Gehaltserhöhung,  Dienstalterszulage,  und  in  die  Pension  einrechen- 
baren  Funktionszolage,  überdies  aber  jährlich  drei  Prozent  ihrer  für  den  Ruhegenuß 
anrechenbaren  Jahresbezüge  an  den  Pensionsfond  zu  entrichten. 

Artikel  IL 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  1.  Jänner  1906  in  Kraft. 

Artikel  HI. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  sind  meine  Minister  für  Kultus  und 
Unterricht  und  der  Finanzen  beauftragt. 

Wien,  am  16.  Februar  1906. 

Franz  Joseph  m./p. 

Bienerth  m./p. 


^)  Enthalten  in  dem  den  17.  März  1906  ausgegebenen  und  versendeten  VII.  Stücke  des  Gesetz- 
and  Verordnungsblattes  fUr  das  Herzogtum  Ober-  und  Nieder-Scblesien  unter  Nr.  11,  Seite  49. 
^)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Nr.  45,  Seite  431. 
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Nr.  22. 

Gesetz  yom  14.  MSrz  1906  0» 

wirksam  für  das  Herzogtum  Salzburg, 

betreffend  die  Errichtung  einer  Sffentlicben  MSdchen-BfirgerscbnIe  in  Maxglan  nnd 
einer  Sffentlicben  Knaben-  nnd  Midcben-B&rgerscbnle  in  Saalfelden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogtumes  Salzburg  finde  Ich  auf  Grund 
des  §  5  des  Landesgesetzes  vom  10.  Jänner  1870,  L.-G.-B1.  Nr.  11  ^),  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Artikel  L 

In  der  Gemeinde  Maxglan  wird  eine  öffentliche  dreiklassige  Bürgerschule  für 
Mädchen  und  im  Markte  Saalfelden  eine  öffentliche  dreiklassige  Bürgerschule  für 
Knaben  und  eine  solche  für  Mädchen  errichtet. 

Artikel  n. 

Diese  Bürgerschulen  werden  in  derselben  Weise  erhalten,  wie  die  übrigen 
öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  des  Landes.  Hinsichtlicfa  des  Quartiergeldes 
der  Lehrkräfte  finden  die  für  die  Bürgerschule  in  Hallein  bestehenden  Normen 
sinngemäße  Anwendung. 

Artikel  IIL 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Wien,  am  14.  März  1906. 

Franz  Josepli  m./p. 

Bienerth  m./p. 


1)  Enthalten  in  dem  am  31.  M&rz  1906  ausgegebenen  und  versendeten  XXI.  Stttcke  der  Gesetze 
und  Verordnungen  für  das  Herzogtum  Salzburg  unter  Nr.  38,  Seite  73. 
^)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  16,  Seite  38. 
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Nr.  23. 

Gesetz  yom  14.  März  1906'), 

wirksam  für  das  KSnigreieh  Böhmen, 

betreffend  die  Aafbesserang  der  Bezflge  der  Witwen  and  Waisen  nacb  Lehrpersonen^ 
welche  vor  dem  1.  JSnner  1903  verstorben  sind. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Königreiches  Böfamen  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

§1. 

Die  Pensionen  der  Witwen  nach  den  vor  dem  1.  Jänner  1903  verstorbenen 
Lehrpersonen  werden,  soweit  diese  Pensionen  die  Höhe  von  600  K  jährlich  nicht 
erreichen,  auf  diesen  Betrag  erhöht. 

§2. 
Das  Mindestausmaß  sämtlicher  der  Witwe  für  die  Kinder  gebührenden  Erziehungs- 
beiträge muß  zusammen  wenigstens  200  K  betragen.  Unter  diesen  Betrag  kann  die 
Gesamtsumme  der  Erziehungsbeiträge  erst  in  dem  Falle  herabgesetzt  werden,  wenn 
nur  noch  ein  einziges  bezugsberechtigtes  Kind  vorhanden  ist,  für  welches  dann  der 
£rziehung8beitrag  jährlich  mindestens  100  K  beträgt. 

§3. 

Das  Mindestausmaß  des  Gesamterziehungsbeitrages  für  elternlose  oder  solchen 
gleichgestellte  Kinder  hat  ohne  Unterschied,  ob  dieselben  eine  Stiefmutter  haben 
oder  nicht,  wenigstens  300  K  zu  betragen. 

§4. 
Das   normalmäßige  Alter   der  Waisen  wird   mit   20  Jahren  festgesetzt.   Auf 
Kinder,  welche  vor  dem  1.  Jänner  1906  das  zwanzigste  Leben&ijahr  bereits  vollendet 
haben,  findet  dieses  Gesetz  keine  Anwendung. 

§5. 

Falls  im  Laufe  des  Jahres  1906  vor  der  Sanktionierung  dieses  Gesetzes 
Gnadenunterstützungen  an  Witwen  oder  Waisen  gewährt  würden,  welchen  die 
Versorgungsgenüsse  durch  dieses  Gesetz  erhöht  werden,  ist  der  Betrag,  welcher 
dieser  Erhöhung  entspricht,  als  Antizipatrate  für  die  gesetzliche  Pensions-  oder 
Erziehungsbeitragserhöhung  zu  betrachten.  Auf  ebensolche  Weise  sind  die  auf 
mehrere  Jahre  zugestandenen  Gnadenunterstützungen  vom  1.  Jänner  1906  an 
zu  behandeln. 

^)  Enthalten  in  dem  am  29.  März  i906  ausgegebenen  und  versendeten  VI.  Stücke  des  Landes- 
Gesetzblattes  ftlr  das  Königreich  Böhmen  unter  Nr.  24,  Seite  27. 
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§6. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1906  in  Wirksamkeit. 

§7. 
Mit   der   Durchführung   dieses  Gesetzes    ist   Mein   Minister    für  Kultus   und 
Unterricht  beauftragt. 

Wien,  am  14.  März  1906. 

Franz  Joseph  m./p. 

Bienerth  m./p. 


Nr.  24. 

Yerordnung  des  Leiters  des  Ministerinms  für  Kultus  und 
Unterricht  und  des  Finanzministers  yom  7.  April  1906  % 

womit  der  f&r  die  Führung  des  Dekanatsamtes  in  den  nach  dem  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-0.-BI.  Nr.  176^),  einzubringenden  Lokaleinkommensbekennt- 
nissen der  kongrnaergSnzungsberechtigten  Seelsorgegeistlichkeit  als  Ausgabepost 
anzuerkennende  Betrag  in  Ansehung  der  neuerrichteten  Dekanate  Skatat  und 
Podhajce  in  der  romisch-katholischen  ErzdiSzese  Lemberg  festgesetzt  wird. 

In  Ergänzung  der  Ministerialverordnung  vom  19.  Juni  1886,  R.-G.-B1.  Nr.  107  3), 
wird  der  Betrag  der  Dekanatsauslagen,  welche  in  den  nach  dem  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.Nr.  176,  einzubringenden  Lokaleinkommensbekenntnissen 
als  Ausgabepost  anzuerkennen  sind,  unbeschadet  der  Prüfung  der  Frage,  ob  dem 
betreffenden  mit  der  Führung  der  Dekanatsgeschäfte  betrauten  Pfarrer  eine  Eongrua- 
ergänzung  aus  dem  Religionsfonds,  beziehungsweise  aus  der  staatlichen  Dotation 
desselben  im  Sinne  des  bezogenen  Gesetzes  gebührt,  für  die  neuerrichteten  Dekanate 
SkaM  und  Podhajce  in  der  römisch-katholischen  Erzdiözese  Lemberg  mit  dem 
Betrage  von  je  zweihundertvierzig  (240)  Kronen  festgesetzt. 

Kosel  m./p.  Bienerth  m./p. 


ij  Enthalten  in   dem  den  20.  April  1906  ausgegebenen  XXXVIl.  Stucke  des  R.-G.-IJ1.  unter 
Nr.  85. 

0  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Nr.  56,  Seite  379. 

»)  Ministerial -Verordnungsblatt,  vom  Jahre  1886,  Nr.  48,  Seite  163. 
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Nr.  25. 

Erlafi  des  Leiterg  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 
Tom  7.  April  1906,  Z.  6944, 

an  sEmtliehe  Laindesstellen  mit  Aasiialime  Ton  Niederosterreieli,  Galizien  and  an  die  Landes- 
solialrSte  für  NiederSsterreicIi  und  Galizien. 

betreifend  die  statistischen  Ausweise  der  gewerblichen  nnd  kommerziellen  Schnl- 
anstalten,  inklusive  jener  fBr  die  weibliche  Bildung. 

Es  wurde  wiederholt  der  Wunsch  nach  Einbeziehung  der  gewerblichen  und 
kaufmännischen  Fortbildungs-  und  Privatschulen,  einschließlich  der  der  gesamten 
weiblichen  Bildung  in  diesen  Berufsrichtungen  dienenden  Lehranstalten,  in  die 
alljährlichen  statistischen  Ausweise  über  das  gewerbliche  und  kommerzielle  Bildungs- 
wesen zum  Ausdrucke  gebracht. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  die  Anordnung  zu  treffen,  daß  von  jetzt  ab  ein  die 
sämtlichen  gewerblichen  und  kommerziellen  Schulanstalten,  inklusive  jener  fOr 
die  weibliche  Bildung  umfassender  statistischer  Ausweis  verfaßt  und  alljährlich  im 
Dezember  oder  Jänner  im  Ministerial-Verordnungsblatte,  sowie  im  Zentralblatte  für 
das  gewerbliche  Unterrichtswesen  veröffentlicht  werde.  Dieser  Ausweis  wird  nebst 
der  genauen  Bezeichnung  und  der  Unterrichtssprache  jeder  einzelnen  Anstalt  die 
Anführung  der  an  jeder  Schulabteilung,  beziehungsweise  jedem  Kurse,  im  Laufe 
des  letzten  Schuljahres  insgesamt  eingeschriebenen  und  der  am  Schuljahrschlusse 
verbliebenen  Schüler,  bei  Pflichtschulen  (gewerblichen  Fortbildungsschulen)  auch  die 
Schulbesuchsziffer  in  Prozenten,  zu  enthalten  haben.  Zur  Entnahme  dieser  Daten 
wird  bezüglich  der  sämtlichen  staatlichen  und  nichtstaatlichen  gewerblichen  und 
kaufmännischen  Tagesschulen  (Gewerbe-,  Bau-  und  Kunsthandwerker-,  gewerbliche 
Fach-,  allgemeine  Handwerker-  und  Handelsschulen,  Lehrwerkstätten  und  andere 
verwandte  Lehranstalten)  das  mit  dem  Ministerialerlasse  vom  29.  April  1902,  Z.  12420, 
(Zentralblatt  für  das  gewerbliche  Bildungswesen,  Band  XX,  Seite  309)  vorgeschriebene 
und  auch  fernerhin  in  allen  anderen  Rubriken  genau  auszufüllende  Drucksortenformular 
Nr.  1,  bezüglich  der  allgemein- gewerblichen  und  fachlichen  (auch  kaufinännischen) 
Fortbildungs-  und  der  Zeichenschulen  das  Drucksortenformular  Nr.  2  zu  dienen  haben, 
wovon  die  Direktionen  und  Leitungen  mit  dem  Bedeuten  zu  verständigen  sind,  daß 
in  der  Rubrik  „Anzahl  der  Schüler  am  Beginne  des  Schuljahres"  des  Formulares  Nr.  1 
bis  zur  Neuauflage  dieser  im  Kopfe  entsprechend  zu  ändernden  Drucksorte  nicht  wie 
bisher,  die  Anzahl  der  Schüler  vom  Schuljahrbeginne,  sondern  die  Anzahl  der  in 
den  einzelnen  Abteilungen  oder  Kursen  während  der  Dauer  des  Schuljahres  oder 
Kurses  insgesamt  eingeschrieben  gewesenen  ordentlichen  Schüler  und  Hospitanten 
auszuweisen,  somit  auch  jeder  im  Laufe  des  Schuljahres  oder  Kurses  aufgenommene 
Frequentant  in  die  Gesamtziffer  aufzunehmen  sein  wird. 

Bezüglich  der  der  weiblichen  Berufsbildung  in  gewerblicher  Eichtung  dienenden 
Arbeita-,  Näh-,  Schneider-,   Strickerei-,   Stickerei-,   Schnittzeichnen-,   Haushaltungs- 
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schulen  und  ähnlich  organisierten  Lehranstalten,  welche  in  dem  Verzeichnisse  zu 
dem  an  alle  Landesschulbehörden  ergangenen  Unterrichtsministerialerlasse  vom 
21.  November  1892,  Z.  16146,  die  IV.  Gruppe  bilden,  und  zufolge  der  dem  Ministerial- 
erlasse  vom  28.  Juni  1874,  Z.  7922,  angegliederten  Instruktion  eine  statistische 
Frequenznachweisung  längstens  14  Tage  nach  den  Herbstferien  vorzulegen  haben, 
bestimme  ich,  daß  vom  Schuljahre  1905/1906  angefangen  den  Eintragungen  eine 
durch  den  k.  k.  Schulbücherverlag  vorerst  in  deutscher,  böhmischer  und  polnischer 
Ausgabe  herauszugebende  Drucksorte  zu  Grunde  zu  legen  ist,  welche  der  (dem)  cö 
in  einer  Anzahl  von  Exemplaren  im  Laufe  des  Monates  April  1906  von  der 
k.  k.  Schulbücherverlags-Direktion  in  Wien  mit  Berufung  auf  diesen  Erlaß  in 
direktem  Wege  unentgeltlich  übersendet  werden  wird,  in  Hinkunft  aber  von  der 
(dem)  CO  in  der  nach  dem  Zählungserfolge  des  ersten  Jahres  und  nach  Maßgabe 
der  etwa  noch  hinzuwachsenden  Schulen  sich  als  erforderlich  ergebenden  Zahl  von 
der  genannten  Verlagsdirektion  alljährlich  rechtzeitig  anzusprechen  ist. 

Die  Direktionen  und  Leitungen  sämtlicher  von  diesem  Erlasse  berührten  Lehr- 
anstalten sind  femer  anzuweisen,  die  für  die  einzelnen  Kategorien  vorgeschriebenen 
Drucksortenformulare,  in  allen  Rubriken  genau  ausgefüllt,  in  einem  einzigen 
Exemplare  sofort  am  Schuljahrschlusse  der  (dem)  co  in  Vorlage  zu  bringen. 
Binnen  fünf  Tagen  nach  Schuljahrschluß  bei  der  (dem)  co  nicht  einlangende  Ausweise 
sind  unter  Vorschreibung  eines  kurzfristigen  Termines  und  Verantwortlichmachung 
des  Direktors  oder  Leiters  zu  urgieren,  die  sämtlichen  Ausweise  in  Bezug  auf 
Bichtigkeit  und  Vollständigkeit  der  Eintragungen  soweit  als  tunlich  zu  prüfen, 
damit  eine  Veranlassung  zu  späteren  Bemängelungen  und  Nachfragen  tunlichst 
entfällt,  und  sodann  spätestens  bis  31.  Juli  jedes  Jahres  mittelst  Verzeichnis 
und  nach  folgenden  Gruppen  getrennt: 

a)  gewerbliche  und  kaufmännische  Tagesschulen,  inklusive  der  Lehrwerkstätten, 
der  Privatlehranstalten  für  kaufmännische  Bildung  und  der  nautischen  Schulen, 

b)  gewerbliche  und  kaufmännische  Fortbildungsschulen,  einschließlich  der  weiblichen 
sowie  Zeichenschulen, 

c)  Anstalten  für  weibliche  Bildung  in  gewerblichen  Berufen, 
der  statistischen  Zentralkommission  zu  übersenden. 

Die  mit  Ministerialerlaß  vom  29.  April  1902,  Z.  12420,  für  die  unter  a)  und  h) 
angeführten  Lehranstalten  angeordnete  Vorlage  des  zweiten,  für  das  Ministerium  für 
Kultus  und  Unterricht  bestimmt  gewesenen  Exemplares  hat  in  Hinkunft  zu  entfallen. 

Schließlich  ersuche  ich  die  (den)  cö  den  Landesschulrat  in  Kenntnis  zu  setzen. 
,daß  der  mit  dem  Ministerialerlasse  vom  21.  November  1892,  Z.  16146,  angeordnete 
Nachweis  in  Hinkunft  mit  Ausschluß  der  die  IV.  Gruppe  des  Verzeichnisses  bildenden 
Lehranstalten  zu  verfassen  und  wie  bisher  in  Vorlage  zu  bringen  ist. 
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Yerfügnngen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfioher. 

a)  FOr  BOrgerschulen. 

Kraus  Konrad  und  Deisinger  Josef,  Naturlebre  fUr  BürgerschuleD.  I.  Stufe  für 
die  L  Klasse.  Mit  127  Abbildungen.  Wien  1906.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  18.  April  1906,  Z.  13262.) 

Roth  Julius,  Nömecki  (itanka  mluynick&  pro  I.,  IL  a  ni.  tHdu  Skol  möSCansk^ch. 
In  drei  gesonderten  Teilen.  Prag  1906.  Selbstverlag. 

I.  und  IL  Teil.  3.  Auflage.  Preis,  gebunden  92  h,  respektive  98  h. 
IIL  Teil.  2.  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  16  h. 

Diese  neuen  Auflagen  der  genannten  Bücher  werden  zum  Lehrgebrauche 
an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  10.  April  1906,  Z.  11879.) 

b)  FOr  Mittelschulen. 

Becker  Dr.  Anton  und  Mayer  Dr.  Julius,  Lembuch  der  Erdkunde.  HI.  Teil, 
Österreich- Ungarn.  Wien  1906.  F.  Deuticke.  Preis,  geheftet  1  K  80  h, 
gebunden  2  K  20  h. 

Dieses  Buch  wird   zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  20.  April  1906,  Z.  12830.) 

(«rimin  Alfred,  Lehrbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie  (IL  Teil  .'Verhandlungs- 
oder Debattenschrift)  für  Mittelschulen.  Teschen  1906.  Selbstverlag  des  Verfassers. 
Preis,  geheftet  1  K  40  h,  gebunden  1  K  60  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  11.  April  1906,  Z.  10093.) 

Die  Verlagsfirma  K.  Winicker  in  Brunn  hat  den  Preis  des  mit  hierortigem  Erlasse 

vom  15.  Februar  1906,  Z.  3912  0,  approbierten  Buches: 
Oatedni^k  Eduard,  Gviöebnice  jazyka  nömeckSbo  pro  prvni  a  druhou  tiidu  äkol 

stfednich.   3.,   gänzlich  umgearbeitete  Auflage,  von   2  K  60  h   auf  2  K  40  h 

herabgesetzt. 

(Ministerialerlaß  vom  17.  April  1906,  Z.  13516.) 

>)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1906,  Seite  104. 
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Zemljopis  za  srednje  äkole.  Po  knjizi  dra.  Eduarda  Richtera  priredio  Dr.  Josip 
Modestin.  Sa  2  karata  i  43  slike.  Agram  1905.  Königlicher  Landesverlag. 
Preis,  gebunden  3  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an  Mittelschulen    mit 
serbokroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  11.  April  1906,  Z.  13390.) 

c)  Für  kommerzielle  Lehranstalten. 

Hrnby  V.,  Eupeckä  poit&rätvi.  Uöebnice  2&kfim  pokraiovacich  gkol  kupeck^ch. 
Prag  1906.  „Unie".  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen mit  böhmischer  Unterricbtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  13.  April  1906,  Z.  12701.) 

d)  FOr  Taubstummenschulen. 

Merkl  Wenzel,  Sprachübungen  fQr  die  Oberklassen  von  Taubstummenschulen. 
Wien  1907.  E.  k.  Schulbficherverlag.  Preis,  in  Halbleinen  gebunden  1  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Taubstnmmenschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  11.  April  1906,  Z.  11673.) 


Eundmachnngen. 

Der  Leiter  des  Ministerinms  fUr  Kultus  und  Unterricht  hat  das  der  III.  Klasse  des 
Landes-M&dchen-Lyzeums  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Pola 
verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  für  das  Schuljahr  1905/1906  auf  die 
lY.  Klasse  ausgedehnt. 

(Ministerialerlaß  Yom  7.  April  1906,  Z.   11019.) 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Mädchen-Lyzeum 
der  Ursulinerinnen   in    Innsbruck    für   die   I.  Klasse    verliehene  Recht   der 
Öffentlichkeit  auch  auf  die  IL  Klasse  für  das  Schuljahr  1905/1906  ausgedehnt. 
(Ministerialerlaß  vom  21.  April  1906,  Z.   14309.) 


Der  Leiter  des  Ministeriums  fUr  Kultus  und  Unterricht  hat  dem  vom  Frauen- 
bildungs-  und  Erwerbsvereine  „Vesna"  in  Brunn  errichteten  Privat- 
Bildnngsknrse  für  Arbeitslehrerinnen  in  Brttnn  das  öffentlichkeitsrecht 
vom  Schuljahre  1905/1906  an  erteilt. 

(Ministerialerlaß  vom  19.  April  1906,  Z.   14071.) 
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Festsetzung  des  Postrittgeldes  for  das  Sommersemester  19U6,  das  ist  for 
die  Zeit  yom  1.  April  bis  30.  September  1906. 

Handelsministeriam  Z.  4736  P. 

Das  Poatrittgeld  für  ein  Pferd  und  ein  Myriameter  wird  vom   1.  April  1906  ab  wie  folgt, 
festgesetzt : 
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Die  Rittaxe  für  Extraposten  und  Separat-Eilfabrten,  welcbe  für  den  dalmatiniscben  Direktions- 
bezirk bisber  im  Yerordnungswege  nicbt  verlautbart  wurde,  bat  lediglich  als  Grundlage  für 
Aafrechnang  von  Beisegebühren  bei  Dienstreisen  zu  dienen.  Bei  den  Postfabrten  ist  das  für 
Ärarialritte  entfallende  Rittgeld  aufzurechnen. 

In  der  Bemessung  der  Gebühren  für  Stationswagen  sowie  im  Ausmaße  des  Postillons- 
trinkgeldes  and  Schmiergeldes  tritt  eine  Änderung  nicht  ein. 

Wien,  den  19.  März  1906. 
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Peter    Ernid,    zuletzt    provisorischer    Oberlehrer    in    Prvid -Superine    (Dalmatien), 
wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerialakt  Z.  14479  ex'  1906.) 


Im  k.  k.  Schulbücherverlage  in  Wien  ist  soeben  die  mit  einem  Sachregister 
versehene  italienische  Übersetzung  des  Reichsvolksschulgesetzes  samt  der  Schul-  and 
ünterrichtsordnung 

„La  legge  deirimpero  per  le  scuole  popolari 

coUe  piii  importanti 

Nonne  d' esecuzione 

compreso  il 

Begolamento  soolastioo  e  didattloo  deflnitivo  per  le  soiiole 
popolari  generali  e  per  le  sonole  oiviohe" 

erschienen  und  zum  Preise  von  80  h  zu  beziehen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu   beziehen  beim   k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5. 
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Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  April  d.  J. 
dem  Propste  des  Kollegiatstiftes  Seekirchen,  Dechant  und  Pfarrer  Georg  SchönhSrl  taxfrei 
den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestat  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  April  d.  J. 
dem  Ehrenkanonikus  und  Pfarrdechant  in  St.  Joachimsthal  Gregor  Lindner  das  Ritter- 
kreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  April  d.  .1. 
den  Professoren  an  der  Kunstgewerbeschule  in  Prag  Jakob  Schikaneder,  Stanislaus 
Sacbarda  und  Johann  Kot^ra  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g. 
ZQ  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  MigestiU  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  April  d.  J. 
dem  Prior  des  Stiftes  Kremsmünster  P.  Rafael  Stingeder  das  Offizierskreuz  des 
Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  April  d.  J. 
dem  Bezirksschulinspektor,  Übungsschnllehrer  Otto  mar  Element  in  Trautenau  das 
goldene  Yerdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  April  d.  J. 
dem  pensionierten  Direktor  der  Mädchen-Volks-  und  Bürgerschule  in  Kaaden  Alfred  Ottba 
das  goldene  Yerdienstkrenz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  April  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  Direktor  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Innsbruck, 
Regierungsrate  Johann  Deininger  anläßlich  der  von  ihm  erbetenen  Übernahme  in  den 
dauernden  Ruhestand  für  seine  vie^ährige  und  pflichttreue  Dienstleistung  die  Allerhöchste 
Anerkennung  ausgesprochen  werde. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  April  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Alois  Bzach  und  dem 
ordeotlichen  Professor  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Franz  Storch  den  Titel 
und  Charakter  eines  Hofrates  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

S^e  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  April  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Hebammen-Lehranstalt  in  Wien  und  Leiter  der  niederösterreichischen 
Landea-Gebäranstalt,  Sanitätsrat  Dr.  Ludwig  Piskaiek  den  Titel  und  Charakter  eines 
Regiernngsrates  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließtmg  ▼om  17,  April  d.  J. 
dem  Professor  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  BrUnn  Friedrich  MSrkl  taxfrei 
den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Vom  9.  April  d.  J. 
dem  Privatdozenten  an  der  Technischen  Hochschule  und  Professor  am  Technologischen  Gewerbemuseum 
in  Wien  Ferdinand  Ulzer  den  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  der 
Technischen  Hochschule  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  März  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Robert  Daublebsky  von  Sterneck  zum  ordent- 
lichen Professor  der  Mathematik  an  der  Universität  in  Gzernowitz  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  28.  März  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  Privatdozenten 
Dr.  Ladislaus  Heinrich  zum  außerordentlichen  Professor  für  Psychologie 
und  Methodologie  der  Naturwissenschaften  an  der  Universität  in  Erakau 
a.  g.   zu  ernennen  geruht. 


Vom  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht   wurden   ernannt: 

Bxun  Direktor 

der  Prüfungskommission  fnr  allgemeine  Volks-  und  für  Bfirgersclinlen  in 
Krems    für    den    Rest    der    laufenden    Funktionsperiode    der    Landesschnlinspektor    G  u  s  t  a  r 

Stanger  und 

Buxn  I.  Direktor-Stellvertreter  dieser  Eommission 
der  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  Peter  Hribernigg, 

zum  Mitgliede 
der  Pr&fnngskommission  ffir  das  Lebramt  der  Mnsik  an  Mitielschnlen  nnd 
Lehrerbildungsanstalten  in  Wien  nnd  znm  Fachexaminator  fdr  Harmonielehre  (tir 
die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode,  das  ist  bis  zum  Schlüsse  des  Studienjahres 
1906/1907,  der  Professor  am  Eonseryatorium  in  Wien  Dr.  Eusebius  Handy czewski, 

der  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  in 
Innsbruck  und  zum  Fachexaminator  für  Mathematik  auf  die  restliche  Dauer  der  laufenden 
Funktionsperiode,  das  ist  bis  zum  Ende  des  Studienjahres  1905/1906  der  ordentliche  Professor 
an  der  Universität  daselbst  Dr.  Josef  Gmeiner, 

sTim  Konservator 

der  Zentralkommission  für  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und 
historischen  Denkmale  (IL  Sektion)  der  Korrespondent  dieser  Zentralkommission,  Professor 
an  der  Universität  in  Gzernowitz  Dr.  Wladimir  Milkowicz, 

Bum  AcUnnkten 

bei  der  Lehrkanzel  für  land-  und  forstwirtschaftliche  chemische  Technologie 
an  der  Hochschule  für  Bodenkultur  der  Assistent  bei  dieser  Lehrkanzel,  Professor  Schmidt, 

snin  BezirkBsoholinspektor 
für   die    böhmischen  Schulen    des  Sehulbezirkes  Oaslan    der  Professor  am  Staats- 
Gymnasium  in  Leitomischl  Johann  Koliout, 

für  den  Schnlbezirk  Hohenmaut  der  BUrgerschullehrer  Wilhelm  Drda  in  Welwarn, 
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Nr.  26. 

Erlaß  des  Leiters  des  Ministeriums  für  Kiiltus  und  Unterricht 
Yom  11.  April  1906,  Z.  13401, 

as  4eB  Laniessehvlnt  fir  NfederHsteTreieh, 
betrefend  die  Ablnderiing  des  Statutes  fBr  das  Blindenerriebnngsinstitnt  0* 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung 
vom  1.  April  1906  die  wegea  Abänderung  des  Statutes  fOr  das  Blindenendehungs- 
Institut  in  Wien  von  hier  aus  gestellten  Anträge  allergnädigst  zu  genehmigen  geruht. 

Hiemach  hat  der  §  21  des  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  April  1898 
genehmigten  Statutes  fttr  das  Blindenerziehungsinstitut  in  Wien  in  der  gegenwärtigen 
Fassung  außer  Kraft  zu  treten  und  fortan  zu  lauten: 

§  21. 

Der  Direktor  genießt  die  gleichen  Bezüge  wie  jeweilig  der  Direktor  einer 
staatlichen  Lehrerbildungsanstalt  in  Wien. 

Die  Hauptlehrer  beziehen  den  Jahresgehalt  und  die  Aktivitätszulage  wie  jeweilig 
die  Übungsschilllehrer  einer  staatlichen  Lehrerbildungsanstalt  in  Wien  und  haben 
Anspruch  auf  f&nf  Quinquennalzulagen  in  der  jeweiligen  Höhe  der  Quinquennalzulagen 
der  Hanptlehrer  an  staatlichen  Lehrerbildungsanstalten. 

Die  Lehrerpräfekten  und  die  Musiklehrer  beziehen  einen  Jahresgehalt  von  1800  E, 
eine  Aktivitätszulage  von  jährlich  600  E  und  haben  Anspruch  auf  sechs  Quinquennal- 
zulagen, von  denen  die  ersten  zwei  je  200  E,  die  folgenden  je  300  E  jährlich  betragen. 


1)  Blhüsterial-yeiordnimgBblatt  Tom  Jahre  1898,  Nr.  42,  Seite  325. 
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Der  Unterlehrer  bezieht  einen  Jahresgehalt  von  1400  E,  eine  Aktivitätsznlage 
von  jährlich  300  E  und  hat  Anspruch  auf  sechs  Quinquennalzulagen  in  der  gleichen 
Höhe,  wie  die  Lehrerpräfekten  und  Musiklehrer. 

Zum  Ansprüche  auf  die  Quinquennalzulagen  sind  für  den  Direktor  und  die 
Hauptlehrer  jene  Dienstjahre  anrechenbar,  welche  von  denselben  am  Blinden- 
erziehungsinstitute  oder  an  einer  staatlichen  Mittelschule,  beziehungsweise  Lehrer- 
bildungsanstalt in  der  Eigenschaft  eines  Hauptlehrers,  beziehungsweise  eines  wirklichen 
Mittelschullehrers  zurückgelegt  worden  sind. 

In  welchem  umfange  einem  zum  Hauptlehrer  ernannten  Lehrerpräfekten  die 
in  dieser  Eigenschaft  am  Blindenerziehungsinstitute  zugebrachte  Dienstzeit  für  die 
Bemessung  von  Quinquennalzulagen  angerechnet  wird,  bestimmt  von  Fall  zu  Fall  der 
Unterrichtsminister. 

Für  die  Lehrerpräfekten,  die  Musiklehrer  und  dem  Unterlehrer  zählen  zur 
Bemessung  der  Quinquennalzulagen  jene  Dienstjahre,  welche  die  betreffenden  Lehr- 
kräfte in  derselben  Eigenschaft  in  definitiver  Anstellung  am  Blindenerziehungs- 
institute, dann  die  Dienstjahre,  welche  die  Lehrerpräfekten  und  Musiklehrer  in  der 
Eigenschaft  als  definitive  Übungsschullehrer  (Musiklehrer),  der  Unterlehrer  in  der 
Eigenschaft  als  definitiver  Übungsschulunterlehrer  an  einer  staatlichen  Lehrerbildungs- 
anstalt zurückgelegt  haben. 

In  welchem  Umfange  den  an  das  Blindenerziehungsinstitut  übertretenden  Lehr- 
kräften öffentlicher  Volks-  und  Bürgerschulen  oder  anderer  Lehr-  und  Erziehungs- 
anstalten die  an  diesen  zugebrachte  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Gehaltserhöhung 
durch  Quinquennalzulagen  anzurechnen  sei,  hat  der  Unterrichtsminister  von  Fall  zu 
Fall  zu  bestimmen. 


TerfUgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbücher. 

a)  FOr  allgemeine  Volkeschulen. 

Panholzer  Giovanni,  Compendio  di  Storia  sacra  deirantico  e  nuovo  Testamente 
per  la  gioventü  cattolica  delle  classi  inferiori  delle  scuole  popolari.  Approvato 
dair  Episcopato  austriaco  il  19.  Novembre  1901.  Versione  dal  tedesco  di 
demente  Benett i.  Con  51  inmiagini  intercalate  nel  testo.  Wien  1907, 
Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  italieDischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Diözese  Trient 
allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  Mai  1906,  Z.  17190.) 
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Detomaso  P.  und  Antoniolli  R.,  Deutsche  und  italienische  Sprech-  und  Sprachübungen 

nach  Dolinars  Metodo  pratico  für  die  Schulen  des  ladinischen  Sprachgebietes. 

IL  Teil  Wien  1907.  Schulbttcherverlag.  Preis,  in  Halbleinen  gebunden  1  E  30  h. 

Dieser  n.  Teil  wird  ebenso  wie  der  I.  Teil  0  zum  Unterrichtsgebrauche 

für  die  Schulen  des  ladinischen  Sprachgebietes  allgemein  zulässig  erklärt. 

(Ifinisterialerlaß  vom  23.  April  1906,  Z.  151610 

Beinelt  Emanuel,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
für  fünfklassige  Volksschulen  mit  acht  Schuljahren.  Wien  1906.  F.  Tempsky. 

II.  Teil.  (2.  Schuljahr).  Mit  13  Abbildungen  und  einem  Titelbilde.  Preis, 

gebunden  80  h. 

III.  Teil.  (3.  Schuljahr).  Mit  23  Abbildungen  und  einem  Titelbilde.  Preis, 
gebunden  90  h. 

IV.  Teil.  (4.  und  5.  Schuljahr).  Mit  einem  Titelbild  und  43  Abbildungen. 
Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

V.  Teil.  (6.,  7.  und  8.  Schuljahr).  Mit  einem  Titelbild,  80  Textabbildungen 

und  12  Farbendruckkarten.  Preis,  gebunden  2  E  30  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  28.  April  1906,  Z.  15871.) 

Brnnner  Franz,  Einfalt  Martin  und  Prammer  Franz,  Österreichischer  Lieder- 
quell. Ein-  und  mehrstimmige  Lieder  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen. 
Oberstufe.  I.  und  n.  Teü,  5.  bis  8.  Schuljahr.  Linz  1905.  Im  Selbstverläge  der 
Herausgeber.  Preis,  gebunden  90  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  20.  Aprfl  1906,  Z.  14896.) 

b)  FOr  BOrgerschulen. 

Schiebel  Edmund,  Rechenbuch  für  Enaben-Bürgerschulen.  Auf  Grundlage  des  drei- 
teiligen Rechenbuches  für  Enaben-Bürgerschulen  von  Franz  Villicus  und 
Edmund  Schiebel.  L  Teil.  9.  Auflage.  Wien  1906.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  kartoniert  70  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  April  1906,  Z.  15906.) 

Jahne  Josef  und  Barbisch  Hans,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen 
Zeichnens  für  Enaben-Bürgerschulen.  III.  Stufe.  Für  die  III.  Elasse.  Mit  93 
Textfiguren  und  einer  Erklärungstafel  für  Bezirkspläne.  2.,  verbesserte  Auflage. 
Wien  1906.  Manz.  Preis,  gebunden  1  K  8  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  April  1906,  Z.  15146.) 


t j  Ministerial  -VerordniuigBblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  239. 
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Tupetz,  Dr.  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte  ffir  Bürgerschulen.  Mit 
75  Abbildungen  und  6  Karten  in  Farbendruck.  Einteilige  Ausgabe.  3.,  durch- 
gesehene Auflage.  Wien  1906.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zul&ssig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  Mai  1906,  Z.  16542.) 

—    —    Bilder  aus  der  Geschichte  für  Knaben-Bürgerschulen.  III.Teil :  Geschichtsbilder 

für  die  UI.  Bürgerschulklasse.  Mit  45  Abbildungen,  2  Karten  und  1  Titelbild. 

2.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1906.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  75  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  als  zulftssig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  yom  5.  Mai  1906,  Z.  16678.) 

c)  Für  Mittelachulen. 

Bauer,  Dr.  Friedrich,  Jclinek,  Dr.  Franz  und  Streinz,  Dr.  Franz,  Deutsches 

Lesebuch  für  österreichische  Mittelschulen.  Ausgabe  für  Realschulen.  V.  Band. 

Wien  1907.  Schulbücherveriag.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  80  h. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(MinisterialerlaO  vom  25.  April  1906,  Z.  15757.) 

In  7.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom  15.  September  1904, 
Z.  24214  0>  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichta- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Richter,  Dr.  Eduard,  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  I.,  II.  und  III.  Klasse  der 
Mittelschulen.  7.  Auflage.  Wien  1906.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  85  b, 
gebunden  3  K  35  h. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  April  1906,  Z.  15728.) 

Jandeika  Viclav,  Geometrie  pro  vySSl  gymnasia.  Dil  tf-etl:  Trigonometrie.  II.  Wst: 
Analytick&  geometrie  v  rovinö.  4.  Auflage,  bearbeitet  von  Anton  Libicky. 
Prag  1906.  I.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 

.  Das  genannte  Buch  wird  unter  Ausschluß  des  gleichzeitigen  Gebrauches  der 
früheren  Auflage  desselben  ^)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  1.  Mai  1906,  Z.  14722.) 

Senc  Stjepan,  Latinska  vjeibenica  za  (etiri  gomja  razreda  gimnazijska.  II.  izdanje. 
Agram  1903.  Königlicher  Landesverlag.  Preis,  gebunden  2  K. 

Das  genannte  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  Mai  1906,  Z.  15561.) 


1)  Mmisterial-YerordnimgBblatt  Tom  Jahre  1904,  Seite  520. 

2)  Ministerial-Yerordnungsblütt  vom  Jahre  1888,  Seite  217  und  vom  Jahre  1889,  Seite  146. 
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Morteftni  Luigi,  Elementi  di  geografia  per  la  prima  classe  delle  scaole  medie. 
Edizione  completamente  rifatta.  Triest  1906.  F.  H.  Schimpf  f.  Preis,  geheftet  1 E. 
Diese  gänzlich  umgearbeitete  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter 
Ausschluß  des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  0  in  derselben 
Klasse  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  April  1906,  Z.  13961.) 

d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanatalten. 

Kauer,   Dr.  Anton,    Naturlehre   für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
n.  Teil :  Chemie.  8.,  verbesserte  Auflage.  Mit  32  in  den  Text  gedruckten  Holz- 
schnitten, Wien  1906.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  50  h,  gebunden  2  K. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  27.  April  1906,  Z.  15761.) 

e)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Schindler,  Dr.  Rudolf,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Gewerbevorschriften  für  gewerbliche 
Unterrichtsanstalten.  2.  Auflage.Wien  1907.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  80  h. 
Die  zweite  Auflage  dieses  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste  ^)  als  Lehr- 
buch zum  Unterrichtsgebrauche  an  jenen  gewerblichen  Lehranstalten  zugelassen, 
an  denen  die  Gewerbegesetzkunde  als  selbständiger  Gegenstand  gelehrt  wird, 
und  zugleich  als  Hilfsbuch  für  den  Gebrauch  des  Lehrers  und  der  Schüler  allen 
übrigen  gewerblichen  Lehranstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  empfohlen. 
(Ministerialerlaß  vom  25.  April  1906,  Z.  15908.) 

Aehofovskjr  V&clav,  Po(t&fstvi  iivnostenskS.  U£ebn&  kniha  iikfim  pokraöovacich 
äkol  prümyslov^ch  jako2  i  pomficka  iivnostnlküm  samostatn^.  7.,  unveränderte 
Auflage.  Prag  1907.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  70  b. 

Diese  neue,  unveränderte  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso 
wie  die  sechste  Auflage  desselben  ^)  zum  Lehrgebrauche  an  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  und  an  allgemeinen  Handwerkerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  24.  April  1906,  Z.  14200.) 

Ziegler,  Dr.  Artur,  Übungshefte  zur  gewerblichen  Buchhaltung.  V.  Die  Buchhaltung 
des  Schlossers.  Wien  1906.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  60  h. 

Dieses  ÜbuDgsheft  wird  ebenso  wie  die  früher  erschienenen  Übungshefte 
desselben  Verfassers  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen und  an  gewerblichen  Buchhaltungskursen  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  24.  April  1906,  Z.  14772.) 

>)  Ministerial-Yerordnnngsblatt  yom  Jahre  1894,  Seite  115. 
')  Ministerial -Verordnungsblatt  yom  Jahre  1901,  Seite  378. 
^)  IfiniBterial-YerordnnngBblatt  yom  Jahre  1902,  Seite  481. 

*)  MiniBtcriAl -Verordnungsblatt  yom  Jahre  1902,  Seite  546,  yom  Jahre  1903,  Seite  287  und 
yom  Jahre  1904,  Seite  SOS. 
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PodkrajSek  H.,  Obrtno  raöunstvo.  Wien  1906.  Verlag  von  Karl  Graeser  und  Komp. 
Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  üntemehtsgebrauche  an  Werkmeisterschulen, 
Fa^^hschulen  für  einzelpe  gewerbliche  Zweige,  an  Kursen  für  Bau-  und  Kunst- 
handwerker und  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  slowenischer  Unterrichts- 
sprache zugelassen. 

(MinisterialerlaO  vom  25.  Aprü  1906,  Z.  12548.) 

LehrmitteL 

Hartingers  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht.  Abteilung : 
Zoologie.  Tafel  LXII:  Schmetterlinge.  2.  Auflage.  Wien.  Karl  Gerolds  Sohn. 
Preis,  unaufgespannt  1  K  60  h,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwandschutzrand  und 
Ösen,  unlackiert  1  K  90  h,  lackiert  2  K  10  h,  auf  starker  Pappe  mit  Ösen  und 
lackiert  2  K  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wü*d  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  2.  Mai  1906,  Z.  16412.) 


Thomas  Ferdinand,  Wegweiser  bei  dem  Gebrauche  des  Lesebuches  für  österreichische 
Bürgerschulen.  1.  Teil.  Wien  1906.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  in  Halb- 
leinen 2  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Hilfsbuches  wird  die  Lehrerschaft  der  Bürger- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  behufs  dessen  allfälliger  Anschaffung 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  April  1906,  Z.  15890.) 

Zeitelberger  Georg  und  Weiss  Josef,  Aufgaben  für  das  Kopfrechnen.  Methodisch 
geordnete  Sammlung  für  Bürgerschulen.  Wien  1907.  Schulbücherverlag.  Preis, 
gebunden  in  Halbleinen  1  K  50  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  für  die  Hand  des  Lehrers  bestimmten  Hilfs- 
buches wird  die  Lehrerschaft  der  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
behufs  dessen  allfälliger  Anschaffung  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  28.  April  1906,  Z.  16053.) 

Zeitschrift  für  Lehrmittelwesen  und  pädagogische  Literatur.  Unter  Mitwirkung 
von  Fachmännern  herausgegeben  von  Franz  Frisch.  L  Jahrgang.  Wien  1905. 
Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Zeitschrift  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen, der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  die  Kommissionen  der 
Bezirks-Lehrerbibliotheken  sowie  die  Lehrkörper  der  allgemeinen  Volks-  und 
Bürgerschulen  behufs  allfälliger  Anschaffung  füi*  die  Lehrer-,  beziehungsweise 
Bezirks-Lehrerbibliotheken  aufinerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  7.  Mai  1906,  Z.  17317.) 
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Leniner,  Dr.  Ferdinand,  W.  A.  Mozarts  Leben  und  Schaffen.  Zur  150.  Wiederkehr 
seines  Geburtstages  nach  Salzburgischer  und  Alt -Wiener  Überlieferung  seiner 
Angehörigen  und  Zeitgenossen.  Innsbruck  1906.  Wagner.  Preis  80  h. 

Auf  das  Erscheinen  des  genannten  Büchleins  werden  die  Lehrkörper  der 
Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  1.  Mai  1906,  Z.  16144.) 

Im  Verlage  der  Buchhandlung  Earafiat  und  Sohn  in  Brunn  sind 
erschienen : 

Mnnk,  Dr.  Maximilian,  Die  Hygiene  des  Schulgebäudes.  Mit  16  Illustrationen. 
Preis  2  K  50  h. 

—  —    Die  Zahnpflege  in  Schule  und  Haus.  Mit  1  Illustration.  Preis  30  h. 

—  —  Die  Schulkrankheiten.  Mit  9  Illustrationen.  1.  Heft.  Die  Schulkurzsichtigkeit, 
Verkrümmungen  der  Wirbelsäule.  Preis  1  E  50  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Schriften  werden  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volks-  und  der  Bürgerschulen,  die  Eommissionen  der  Bezirkslehrerbibliotheken 
and  die  Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  behufs  deren 
allfälliger  Anschaffung  für  die  Lehrer,  beziehungsweise  Bezirkslehrer-  und  Anstalts- 
bibliotheken aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  1.  Mai  1906,  Z.  13635.) 


Knndmachimgeii. 

Der  Leiter  des  Ministerrams  für  Enltas  und  Unterricht  hat  der  ron  der  Kongregation 
der  Schwestern  rom  Armen  Kinde  Jesn  in  Wien  erhaltenen  Prirat-Lehre- 
rinnenbildnngBanstalt  daselbst,  XIX.,  Döblinger  Hauptstraße  83,  das  öffentlich- 
keitsrecht Tom  Schoyahre  1905/1906  ab  für  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen 
Bedingungen  rerliehen. 

(Ministerialerlaß  Tom  3.  Mai  1906,  Z.  16548.) 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  I.  Klasse  des 
städtischen  Mädchen-Lyzeums  in  Znaim  für  das  Schuljahr  1905/1906  das  Recht 
der  Öffentlichkeit  verliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  April  1906,  Z.  14058.) 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  dem  öffentlichen 
M&dchen-Lyzeum  des  Schulvereines  für  Beamtentöchter  in  Wien  das 
Recht  zur  Abhaltung  von  Reifeprüfungen  und  zur  Ausstellung  staats- 
galtiger  Reifezeugnisse  auf  die  Schu^ahre  1905/1906,  1906/1907  und  1907/1908 
ausgedehnt, 

(Ministerialerlaß  vom  21.  April  1906,  Z.  14725.) 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  hat  das  dem  Mftdchen-Lyzeum 
in  Baden  für  die  I.  bis  lY.  Klasse  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auch 
aaf  die  Y.  Klasse  für  das  Schuljahr  1905/1906  ausgedehnt. 

(Ministerialerlaß  vom  1.  Mai  1906,  Z.  15791.) 
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Der  Leiter  des  Ministeriams  für  Eultaa  und  Unterrieht  hat  das  dem  Priyat-Mädchen- 
Lyzeum    in    Salzburg    für    die    L    und    IL    Klasse    Terliehene    Becht    der 
Öffentlichkeit  auch  auf  die  III.  Klasse  fUr  das  Schuljahr  1905/1906  ausgedehot. 
(Ministerialerlaß  vom  26.  April  1906,  Z.  13588.) 

Der  Leiter    des  Ministeriums   für  Kultus   und  Unterricht  hat   das   dem   städtischen 
Mädchen-Lyzeum  in  Klagenfurt   für  die  I.  und  II.  Klasse  verliehene  Reclit 
der  Öffentlichkeit  auch  auf  die  m.  Klasse  für  das  Schuljahr  1905/1906  ausgedehnt. 
(Ministerialerlaß  vom  25.  April  1906,  Z.  15293.) 


Im  Verlage  von  Wilhelm  Braumüller,  Hof-  und  Universitfttsbuchhändler 
in  Wien,  beginnt  Mitte  März  a.  c.  zu  erscheinen: 

Handbuch  der  österreichischen  Veterinärvorschriften. 

Auihentisclie  Sammlung 
aller  einsohlägigen  Gesetae,  Verordnungen,  Erlässe,  gr  andsätaliolien  Sntsoheidnngen 
und  Knndmaohungen  der  versohiedenen  österreiohlselien  Zentralstellen,  ein* 
schliefilich  der  Judikate  des  Beichsgeriohtes,  des  Verwaltungsgeriohtshofes  und 
des  obersten  Geriohts-  und  Kassationshofes  sowie  der  wichtigsten  Vorschriften 
für  den  politischen  Verwaltungsdienst 

Zum  Gebrauche  fiir  Tierärzte  jeder  B  erufflstellung  sowie  für  politische 
und  richterliche  Beamte  herausgegeben  von 

Adalbert  Rotter, 
Bezirks-Obertierarzt  im  Ministerium  des  Innern. 


Erscheint  in  zirka  30,  rasch  aufeinander  folgenden  Lieferungen  zum  Preise  von 
1  K  40  h  (1  M.  20  Pfg.)  pro  Lieferung. 


Das  Werk  umfaßt  die  einschlägigen  Normativbestimmungen  aus  den  Jahren  1704 
bis  einschließlich  1905,  außerdem  im  Anhange  auch  die  in  letzter  Zeit  abgeschl^senen 
Handelsverträge  und  Viehseuchenübereinkommen  mit  den  Auslandsstaaten. 

Es  bezweckt,  den  Tierärzten  jeder  Berufsstellung  sowie  den  politischen  and 
richterlichen  Beamten  ein  umfassendes  Nachschlagsbuch  über  alle  Veterinärfiragen, 
soweit  sie  legislativ  geregelt  sind,  in  die  Hand  zu  geben.  In  die  Sammlung  sind 
auch  die  wichtigsten  politisch -administrativen  Normativbestimmangen,  femer  die 
beamtenrechtlichen  Einrichtungen,  soweit  sie  den  in  öffentlichen  Diensten  stehenden 
Veterinärorganen  bekannt  sein  sollen,  aufgenommen  worden. 


Die  vorstehende  Publikation  wird  der  Beachtung  empfohlen. 
(Ministerialerlaß  vom  22.  AprU  1906,  Z.   13487.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Kari  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu   bezieben  beim  k.  k.  SchulbUcber -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5. 
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für  den  Dienstbereich  des 


k.  k.  Ministeriuins  für  Kultus  und  Unterriciit. 

Redigiert  im   Ministerium   für  Kultus   und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  1.  Juni  1906. 


Inhalt.  Nr.  29.  Gesetz  yom  6.  März  1906,  wirksam  far  das  Herzogtum  Ober-  und  Nieder-Schlesien, 
betreffend  die  Schnlaufsicht  Seite  195.  —  Nr.  28.  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung 
Salzburg  vom  23.  April  1906,  wegen  Berichtigung  eines  bei  der  Verlautbarung  des  Gesetzes 
Tom  24.  Dezember  1905,  betreffend  die  Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes,  unterlaufenen 
Druckfehlers.  Seite  196. 


Nr.  27. 

Gesetz  yom  6.  März  1906  % 

wirksam  f&r  das  Herzogrtam  Ober-  und  Nieder-Seklesien, 
betreffend  die  Sclinlanfsielit. 

Mit  ZustimmoDg  des  Landtages  Meines  Herzogtumes  Ober-  und  Nieder-Schlesien 
finde  Ich  anzaordtlen,  wie  folgt: 

Der  §  3,  f  uHjJd;  3,  Absatz  2  des  Gesetzes  vom  28.  Februar  1870,  schlesisches 
Gesetz-  und  yerordnuögsblatt  Nr.  18  ^),  betreffend  die  Schulaufsicht,  hat  zu  lauten: 

„Unte^tehen  dem  Ortsschulrate  mehrere  Schulen,  so  tritt  der  Leiter  der  unter 
diesen  Schflfi^'im  Ra^ge  am  1:  chsten  stehenden,  bei  gleichem  Range  der  Schulen 
der  diens^te$te  Leiter  dieser  Schulen  in  den  Ortsschulrat.  Doch  nehmen  auch  die 
Leiter  derywaeren  Schulen  an  den  ihre  eigene  Anstalt  betreffenden  Verhandlungen 
des  Ort89c}iülrates  mit  beratender  Stimme  teil.** 

WleV.iam.e.'März  1906. 

Franz  Joseph  m./p. 

Bienerth  m./p. 


t)  Enthalten  in  dem  am  12.  April  1906  ausgegebenen  und  versendeten  X.  Stilcke  des  Gesetz- 
und  Verordnungsblattes  für  das  Herzogtum  Ober-  und  Nieder-Schlesien  unter  Nr.  15,  Seite  69. 
*)  IfiniBterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  73,  Seite  267. 
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Nr.  28. 

Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  Salzburg  yom 
23.  AprU  1906,  Z.  6759  % 

wegen  Berichtignng  eines  bei  der  Verlantbarnng  des  Gesetzes  vom  24.  Dezember  1905, 
Nr.  9  L.-6.-BI.  ex  1906  2),    betreffend   die  RechtsverhSltDisse   des  Lehrerstandes, 

nnterlanfenen  Drnekfehlers. 

Bei  der  Verlautbarung  des  Gesetzes  vom  24.  Dezember  1905,  Nr.  9  L.-G.-Bl.  ex  1906, 
betreffend  die  Recht^yerhältnisse  des  Lehrerstandes  (Gesetz-  und  Verordnungsblatt 
des  Herzogtumes  Salzburg,  Jahrgang  1906,  Stück  UI),  ist  insoferne  ein  Druckfehler 
unterlaufen,  als  im  §  29  dritte  Zeile  von  oben  die  Höhe  der  4.,  5.  und  6.  Dienst- 
alterszulage der  Volksschullehrer  mit  je  250  E  anstatt  richtig  200  E 
(zweihundert  Eronen)  angegeben  ist. 

Dies  wird  hiemit  amtlich  berichtigt. 

Der  k.  k.  Landespräsident: 
St  Julien. 


TerfUgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbüoher. 

a)  FOr  allgemeine  Volkeecbulen. 

Benolli  F.  und  Flamin  J.,  Primo  libro  d'  aritmetica  per  le  scuole  popolari  austiiache. 
Triest  1905.  G.  Tomasich.  Preis  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  14.  Mai  1906,  Z.  17098.) 

b)  FOr  Bargerechulen. 

Gngler  Josef,  Naturgeschichte  für  Borgerschulen.  In  drei  Stufen.  L  Stufe.  Mit 
163  Abbildungen  und  9  farbigen  Tafeln  als  Anhang.  Wien  1906.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  2  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  Mai  1906,  Z.  18489.) 


1)  Enthalten  in  dem  am  2.  Mai  1906  aasgegebenen  nnd  versendeten  XXIV.  Stücke  dei  GeseUe 
und  Verordnungen  für  das  Herzogtum  Salzburg  unter  Nr.  43,  Seite  83. 

2)  MiniBterial-VerordnongsblaU  vom  Jahre  1906,  Nr.  4,  Seite  54. 
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Priscb  Franz  und  Rudolf  Franz,  Deutsches  Lesebuch  fflr  österreichische  Bürger- 
schulen. Wien  1906.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 

I.  Teil.   Für  die  I.  und  IL  Klasse.   Mit  einem  Farbendruckbilde  und 

19  Abbildungen  im  Texte.  Preis,  gebunden  1  E  50  h. 
n.  Teil.  Für  die  IIL  Klasse.  Mit  einem  Farbendruckbilde  und  26  Abbildungen 

im  Texte.  Preis,  gebunden  1  E  35  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  yom  17.  Mai  1906,  Z.  18423.) 

c)  FOr  Mittelschulen. 
Semaka  Eugen,   XpHCTHHHBCKa  Ano^BofeiHKa  fl^ÄSi  BHcmnx  kasic  mKi.i  cepe^imx 
j  HHbmiix  BHcnmx  najKOBHx  saicaa^vB.  (Christliche  Apologetik  für  die  höheren 
Klassen  der  Mittelschulen   und  anderer  höheren  Lehranstalten.)  Wien  1907. 
Schulbücherverlag.  Preis,  geheftet  3  E,  gebunden  3  E  20  h. 

Dieses  Religionsbuch  wird,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  und 
verwandten  Anstalten  in  der  Bukowina,  an  denen  Religion  in  ruthenischer 
Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Biinisterialerlaß  vom  22.  Mai  1906,  Z.  19430.) 

Leimbach  Earl  L.,  Leitfaden  für  den  evangelischen  Religionsunterricht  in  den 
höheren  Lehranstalten.  Hannover  und  Berlin  1902.  C.  Meyer. 

L  Teil.  Unter-  und  Mittelstufe.  4.,  verbesserte  Auflage.  (Ausgabe  B  für 

die  Provinz  Schlesien).  Preis,  gebunden  2  E  64  h. 
n.  Teil.  Oberstufe.  3.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  2  E  16  h. 

—  —  Ausgewählte  biblische  Geschichten  des  Alten  und  Neuen  Testamentes.  (Mit 
einer  Earte  von  Palästina.)  Hannover  und  Berlin  1904.  C.  Meyer.  Preis, 
gebunden  1  E  20  h. 

Der  Grebrauch  dieser  Lehrbücher  beim  evangelischen  Religionsunterrichte 
au  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  kann  auf  motiviertes  Ein- 
schreiten der  Lehrkörper,  die  Approbation  der  betreffenden  kirchlichen  Ober- 
behörden vorausgesetzt,  vom  Landesschulrate  gestattet  werden. 
(Ministerialeriaß  vom  17.  Mai  1906,  Z.  17470.) 

Hocbstetter,  Dr.  F.  v.,  und  Bisching,  Dr.  A.,  Leitfaden  der  Mineralogie  und  Geologie. 
19.  Auflage.  Für  die  oberen  Elassen  der  Realschulen  bearbeitet  von  D.  F.  Toula 
und  D.  A.  Bise  hing.  Wien  1906.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  2  E  30  h, 
gebunden  2  E  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
desselben  9  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  14.  Mai  1906,  Z.  18488.) 

<)  Ministerial-yerordiiiingsblatt  Tom  Jahre  1903,  Seite  5i2. 
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Scbmeil,  Dr.  Otto,  Naturgeschichte  des  Tierreiches.  Für  die  unteren  Klassen  der 
Mittelschulen  und  verwandten  Lehranstalten  bearbeitet  von  Eduard  Scholz. 
Wien  1906.  Manz.  Preis,  gebunden  3  E  25  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  11.  Mai  1906,  Z.  17318.) 

Rosenberg,  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  Physik  fOr  die  unteren  Klassen  der  Mittel- 
schulen und  verwandter  Lehranstalten. 

1.  Ausgabe  für  Gymnasien. 

2.  Ausgabe  für  Realschulen. 

Wien   1906.   Alfred  Holder.    Preis  jedes  Buches,   geheftet  2  K  50  h, 
gebunden  3  K. 

Diese  Bücher  werden  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien,  beziehungsweise 
an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  25.  Mai  1906,  Z.  19273.) 

änbrt  Franz,  U^ebnice  a  (itanka  francouzsk&.  Dil  IL  Pro  IV.  tHdu  iesk^ch 
Skol  sti'ednich.  4.  Auflage,  bearbeitet  von  Adalbert  Paulus.  Prag  1906. 
G.  Neugebaue r.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage   des   genannten  Buches  wird   unter  Ausschluß   des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  0  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  17.  Mai  1906,  Z.  18939.) 

Barwiäski  Aleksander,  BhImkh  b  yKpalHbCKo-pycKoi'  ycTHoi*  c^obccthocth  HapoAHoi' 
^jiH  BHcraHx  Kaac  cepe^HHx  inidji.  (Auswahl  aus  der  ukrainisch-ruthenischen 
Volksliteratur  für  die  höheren  Klassen  der  Mittelschulen.)  3.,  umgearbeitete 
Auflage.  Lemberg  1903.  Verlag  des  Landesfonds.  Preis,  gebunden  1  K  50  b. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Mittelschulen  der 
Bukowina,  in  denen  die  ruthenische  Sprache  gelehrt  wird,  zugelassen. 
(Ministerialeriaß  vom  19.  Mai  1906,  Z.  18940.) 

—  —  BhI'mkh  8  Hapo^HoY  aiTepaTypH  yKpaüHbCKo-pycKoI  XIX.  niKy.  a^ah  BHcmnx 
KJiae  cepe^HHx  mKia.  (Auswahl  aus  der  ukrainisch-ruthenischen  Volksliteratur 
des  XIX.  Jahrhunderts  für  die  höheren  Klassen  der  Mittelschulen.)  L  Teil. 
4.,  verbesserte  Auflage.  Lemberg  1905.  Verlag  des  Landesfonds.  Preis  3  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  3.  Auflage 
desselben  ^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Mittelschulen  der  Bukowina,  in 
denen  die  ruthenische  Sprache  gelehrt  wird  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  19.  Mai  1906,  Z.  18940.) 


1)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  576. 
')  MiniBterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  154. 
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Barwinski  Aleksander,  BhImkh  Hapo/^Hoi  jiiTeparypH  yKpai'HBCKo-pycKo'i 
XIX.  BiKy.  ^.^a  BHcnrax  KJiac  cepeAHHx  niKÜ.  (Auswahl  aus  der  ukrainisch- 
rnthenischen  Volksliteratur  des  XIX.  Jabrhundertes  für  die  höheren  Klassen 
der  Mittelschulen.)  n.  Teil.  3.,  verbesserte  Auflage.  Lemberg  1902.  Verlag  des 
Landesfonds.  Preis  4  E. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ^)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  den  Mittelschuleu  der  Bukowina,  in  denen  die  ruthenische  Sprache 
gelehrt  wird,  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  19.  Mai  1906,  Z.  18940.) 

d)  FOr  gewerUlche  Lebramtalten. 

Hartl  Hans,  Aufgaben  aus  der  Arithmetik  und  Algebra.  Für  den  ünterrichtsgebrauch 
und  für  das  Selbststudium.  Mit  20  in  den  Text  gedruckten  Figuren.  3.  Auflage. 
Leipzig  und  Wien  1906.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  3  E  20  !h, 
gebunden  3  E  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste  2)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  höheren  Gewerbeschulen  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  20.  Mai  1906,  Z.  18485.) 

Yfllicns  Franz,  Muster-  und  Übungshefte  für  die  gewerbliche  Buchhaltung  zum 
Gebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen.  5.  Auflage.  I.  Heft:  Eassenbuch. 
II.  Heft:  Journal.  III.  Heft:  Hauptbuch  und  Inventur.  Wien  1906.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis  eines  jeden  Heftes  24  h. 

Die  neue  Auflage  dieser  Muster-  und  Übungshefte  wird  ebenso  wie  die 
vierte  ^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  14.  Mai  1906,  Z.  17601.) 

e)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Bmhns  A.,  Lese-  und  Sprachbuch  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen.  3.  Auflage. 
Wien  1906.  E.  Gerolds  Sohn.  Preis,  gebunden  2  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  7.  Mai  1906,  Z.  15750.) 

L  o  h  r  m  i  1 1  o  L 

Balslev  und  Waraiing,  Botanische  Wandtafeln.  Tafeln  7—16.  Wien  1906.  A.  Pi  chlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  per  Tafel  3  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  5  E  40  h. 
Diese  Wandtafeln  werden  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Mai  1906,  Z.  17651.) 

^)  MiziiBterial-yerordniiiigsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  509. 
>]  MiniBterial -Verordnnngsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  109. 
*)  Mizüaterial-yerordnmigBblatt  yom  Jahre  1903,  Seite  482. 
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Richter,  Dr.  Eduard  und  MfiUner,  Dr.  Johann,  Schulatlas  für  Gymnasien,  Real- 
schulen, Mädchen-Lyzeen,  Lehrerbildungsanstalten  und  sonstige  höhere  Lehr- 
anstalten. 107  Haupt-  und  95  Nebenkarten  (102  Eartenseiten)  in  Farbendruck. 
2.  Auflage.  Wien  1906.  F.  Tempsky,  Preis,  gebunden  7  K  50  h. 

Die  zweite  Auflage  dieses  Kartenwerkes  wird  ebenso  wie  die  erste  0  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  9.  Mai  1906,  Z.  17445.) 

Patoöka  Jan,  Cvi£ebnS  tiskopisy  pro  prfimysloyS  Skolj  odbornä,  femeslnickä  a  pro 
dllovedouci.  Prerau.  Im  Selbstverlage  des  Lehrers  Johann  Patoöka  der 
zweiklassigen  Handelsschule  in  Prerau.  Preis,  in  Umschlag  1  E  90  h. 

—  —  Cvi6ebn6  tiskopisy  pro  pokraöovaci  prfimyslov6  Skoly.  Prerau.  Im  Selbst- 
verlage des  Lehrers  Johann  Pato£ka  der  zweiklassigen  Handelsschule  in 
Prerau.  Preis,  in  Umschlag  1  K  50  h. 

Diese  beiden  Drucksortenkollektionen  werden  zum  Unterrichtsgebrauche, 
und  zwar  erstere  an  Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige,  an  allgemeinen 
Handwerkerschulen  und  an  Werkmeisterschulen,  letztere  an  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

Die  einzelnen  Drucksortenmuster  werden  auch  zu  100  Stück  zu  einem 
vom  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  genehmigten,  auf  dem  Umschlage 
ersichtlich  gemachten  Preise  abgegeben  und  bei  von  den  Direktionen  der  Schulen 
erfolgenden  direkten  Bestellungen  sowohl  der  kompletten  Kollektionen,  als  der 
einzelnen  Formularmuster  ein  20prozentiger  Nachlaß  gewährt. 
(Ministerialerlaß  vom  9.  Mai  1906,  Z.  17167.) 

Bandonin  Ondi-ej,  Pfedlohy  pro  odbomfi  r^sovani  tesafski.  Pi-eloiil  Antonin  BrAf. 
Prag  1906.  Fr.  Rivniß.  26  Tafeln  in  Mappe  mit  erläuterndem  Texthefte. 
Preis  20  K. 

Diese  böhmische  Ausgabe  des  mit  Ministerialerlaß  vom  16.  Februar  1906, 
Z.   1532  *),    approbierten  Vorlagenwerkes   wird  zum  Unterrichtsgebrauche    an 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  14.  Mai  1906,  Z.  17536.) 


Manes  Josef,   Jeho  iivot  a  dllo.   Napsal  a  vydal  Karel  B.  Madl.   Prag  1905. 
F.  Topiö.  Preis  150  K,  in  Mappe  160  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Direktionen  der  gewerblichen 
Lehranstalten  kunstgewerblicher  Richtung  behufs  Anschaffung  für  die  Schul- 
bibliotheken aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  7.  April  1906,  Z.  18598.) 


1)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  i900,  Seite  296. 
^)  MiniBterial-YerordnnngBblatt  vom  Jahre  i906,  Seite  105. 


Stack  XI.  —  Verfügangen,  betreffend  Lehrbücher  and  Lehrmittel.  —  Enndmachongen.     201 

Batik,  Dr.  Alexander,  Pi^edn&äky  pro  lid  z  oboru  vödy  a  pr&ce.  Herausgeber 
Staats -Gewerbeschalprofessor  Dr.  Alexander  Batäk  in  Pilsen.  Erscheint 
am  15.  jedes  Monates.  Preis  eines  Heftes  10  h,  einer  Serie  von  24  Vorträgen 
bei  direkter  Bestelinng  beim  Herausgeber  2  K  30  h.  Bisher  sind  10  Hefte 
erschienen. 

Auf  idas  Erscheinen  dieser  periodischen  Publikation  werden  die  Lehrkörper 
der  Handelsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  5.  Mai  1906,  Z.  15563.) 


Eandmachungen. 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Eoltas  und  Unterricht  hat  dem  mit  dem  Landes- 
Lehrerseminare  in  Wien  in  Verbindung  stehenden  Spezialkurse  fQr 
Mittelschulabiturienten  das  Öffentlichkeitsrecht  vom  Schuljahre  1905/1906  ab 
für  die  Dauer  der  ErfÜUung  der  gesetzlichen  Bedingungen  yerliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  Mai  1906,   Z.  14718.) 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  L  Klasse  des  Privat- 
Mädchen-Gymnasiums  der  Helene  Strazynska  in  Krakau  das  Recht  der 
Öffentlichkeit  für  das  Schuljahr  1905/1906  verliehen. 

(MinisterialerlAß  vom  19.  Mai  1906,  Z.   18326.) 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  zweiklassigen 
Handelsschule  für  Mädchen  des  BrUnner  Frauen-Erwerbvereines  das 
öffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Ministerialerhiß  vom  11.  Mai  1906,   Z.  19458.) 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  der  höheren  Töchter- 
schule  in  Ort   bei  Gmunden   für  die  L  und  n.  Klasse  verliehene  Recht  der 
Öffentlichkeit  auch  auf  die  III.  Klasse  für  das  Schnyahr  1905/1906  ausgedehnt. 
(Ministerialerlaß  vom  7.  Mai   1906,  Z.  16690.) 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  der  U.,  IV.  und 
y.  Klasse  des  Mädchen-Lyzeums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Badweis  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auf  die  I.,  lU.  und  VI.  Klasse 
für  das  Schu^ahr  1905/1906  ausgedehnt,  ferner  derselben  Anstalt  für  das  gleiche  Schuljahr 
das  Recht  verliehen,  Reifeprüfungen  abzuhalten  und  staatsgültige  Reife- 
zeugnisse auszustellen. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  Mai  1906,  Z.   13902.) 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  der  I.  bis  Y.  Klasse 
<leB  Mädchen-Lyzeums  in  Mährisch-Ostrau  verliehene  Recht  der  Öffentlich- 
keit auch  auf  die  YI.  Klasse  für  das  Schuljahr  1905/1906  ausgedehnt  und  derselben 
Anstalt  für  das  gleiche  Schuljahr  das  Recht  verliehen,  Reifeprüfungen  abzuhalten 
und  Btaatsgfiltige  Reifezeugnisse  auszustellen. 

(Ministerialerlaß  vom  10.  Mai  1906,  Z.  17833.) 


ao3 


Stock  XI.  —  Eimdmacliimgen. 


Frequenz  -  Ausweis 

der  k.  k.  Kunstakademie  in  Prag  für  das  Sommersemester  des  Studienjahres  1905/1906 
nach  dem  Stande  vom  23.  April  1906. 


S  ohnl e  n 


Sehfilersahl 


Maler 


Allgemeine  Schule 


I.  Jahrgang 


II.  Jahrgang  . 


21 


in.  Jahrgang  , 


18 


Spezialschalen  für  figurale  Malerei 


53 


Bildhaner 


Spezialschule  für  figurale  Malerei  und  Landschaftsmalerei 


Spezialschule  ftlr  Bildhauerkunst 


Summe  . 
Gesamtsumme  . 


122 


14 


14 


136 


Der  Privatier  und  Realitätenbesitzer  Georg  Kleber  in  Wien  hat  behufs  Errichtung 
einer  Eleber-Preis-Stiftung  bei  der  Akademi'e  der  bildenden  Künste  in 
Wien  zum  immerwährenden  Andenken  an  seinen  verstorbenen  Sohn,  den  akademischen  Maler 
Georg  Franz  Kleber,  ein  Kapital  von  13.000  Kronen  in  4prozentiger  österreichischer 
Kronenrente  gewidmet. 

Diese  Stiftung  ist  bereits  konstituiert. 

(Stiftbrief  vom  21.  Dezember  1905,  Ministerialakt  Z.  954  ex  1906.) 


Franz   Bablitschko,    zuletzt  Aushilfslehrer   in    Gerlosberg,    wurde   vom   Schul- 
dienste entlassen. 

(Ministerialakt  Z.  18464  ex  1906.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  3. 


( 


Jahrgang  1906.  Stflck  Xn. 

Verordnungsblatt 


für  den  Dienstbereich  des 


k.  k.  Ministeriums  für  Koitus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im   Ministerium  für   Kultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  16.  Juni  1906. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben   nachstehende  Allerhöchste 
Handschreiben  a.  g.  zu  erlassen  geruht: 

Lieber  Prinz  zu  Hohenlohe-Schillingsfürst! 

In  Wiilfahrung  des  Mir  von  Ihnen  überreichten  Gesuches  finde  Ich  Mich 
bestimmt,  die  Demission  Meines  Gesamtministeriums  für  die  im  Reichsrate 
vertretenen  Königreiche  und  Länder  in  Gnaden  zu  gewähren. 

Bis  zur  Bildung  eines  neuen  Ministeriums  haben  Sie  und  alle  Mitglieder 
des  bisherigen  Kabinettes  die  Amtsführung  fortzusetzen. 

Wien,  am  9.9.  Mai  1906. 

Pranz  3o$epb  m./p. 

Hobcnlobe  m./p. 
Lieber  Freiherr  von  Beck! 

Ich  ernenne  Sie  zu  Meinem  Ministerpräsidenten  für  die  im  Reichsrate 
vertretenen  Königreiche  und  Länder. 

Ferner  ernenne  Ich  in  Genehmigung  Ihrer  Anträge  den  Feldzeugmeister 
Franz  Schönaich  neuerlich  zu  Meinem  Minister  für  Landesverteidigung, 
den  Geheimen  Rat  und  Sektionschef  Dr.  Franz  Klein  zu  Meinem  Justiz- 
minister, den  Geheimen  Rat  und  Vizepräsidenten  der  Finanz-Landesdirektion 
in  Lemberg  Dr.  Witold  von  Korytowski  zu  Meinem  Finanzminister,  den 
Geheimen  Rat  und  Sektirnschef  Dr.  Richard  Freiherrn  von  Bienerth 
zu  Meinem  Minister  des  Innern,  den  Geheimen  Rat  und  Sektionschef  Leopold 
Grafen  Auersperg  zu  Meinem  Ackerbauminister,  den  Sektionschef 
Dr.  Josef  Fort  zu  Meinem  Handelsminister,  den  Hofrat  Dr.  Gustav 
Marchet  zu  Meinem  Minister  für  Kultus  und  Unterricht,  den  Reichsrats- 
Abgeordneten  Dr.  Julius  Derschatta  Edlen  von  Standhalt  zu 
Meinem  Eisenbahnminister  und  den  Reichsrats-Abgeordneten,  Geheimen  Rat 
Dr.  Adalbert  Grafen  Dzieduszycki  sowie  die  Reichsrats-Abgeordneten 
Dr.  Friedrich  Pacak  und  Heinrich  Prade  zu  Meinen  Ministern. 

Wien,  am  2.  Juni  1906. 

Franz  3o$eph  m.  p. 

Beck  m./p. 
Lieber  Dr.  Marchet! 
Ich  ernenne  Sie  zu  Meinem  Minister  für  Kultus  und  Unterricht. 
Wien,  am  2.  Juni  1906. 

Franz  3o$eph  m./p. 

Beck  m./p. 
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Nr.  29.  Gesetz  vom  30.  März  1906,  giltig  für  das  Königreich  Dalinatien,  mit  welchem  die 
Vorschriften  des  Gesetzes  vom  6.  März  1887,  betreffend  die  mit  den  Bürgerschulen  in  Sebenico 
und  Gurzola  und  mit  den  allgemeinen  Volksschulen  in  Trau  und  Selve  verbundenen  spezielles 
Lehrkurse,  auch  auf  den  speziellen  Lehrkurs  für  Steinmetzen,  welcher  in  Selca  auf  der  Insel 
Brazza  errichtet  werden  soll,  ausgedehnt  werden.  Seite  204.  —  Nr.  30.  Gesetz  vom  24.  Mai  1906, 
betreffend  die  Erhöhung  der  KuhegenUsse  der  Zivilstaatsbeamten  (Staatslebrpersonen)  und 
Diener  im  Wege  der  Selbstversicherung.  Seite  205.  —  Nr.  81.  Gesetz  vom  24.  Mai  1906, 
betr^end  eine  Aveitere  Erhöhung  der  auf  Grund  des  §  16  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1896 
und  des  §  1  des  Gesetzes  vom  19.  Juli  1902  erhöhten  normalmäßigen  Pensionen  der  Witwen 
nach  Zivilstaatsbeamten  und  Staatslehrpersonen.  Seite  207.  —  Nr.  32.  Erlaß  des  Leiters  des 
Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom  20.  Mai  1906,  betreffend  die  Neuauflage  und  den 
Bezug  von  Drucksorten  für  gewerbliche  Fortbildungsschulen  (einschließlich  der  kaufaiännischen 
Fortbildungsschulen).  Seite  208.  —  Nr.  33.  Verordnung  des  Finanzministeriums  vom  27.  Mai  1906, 
zur  Durchftlhrung  des  Gesetzes  vom  24.  Mai  1906,  betreffend  eine  weitere  Erhöhung  der  auf 
Grund  des  §  16  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1896  und  des  §  1  des  Gesetzes  vom  19.  Juli  1902 
erhöhten  normalmäßigen  Pensionen  der  Witwen  nach  Zivilstaatsbeamten  und  Staatslehrpersonen. 
Seite  209.  —  Nr.  34.  Zirkularverordnung  des  Ministeriums  für  Landesverteidigung  vom 
28.  März  1906,  betreffend  die  Gleichstellung  der  höheren  Fachschule  für  Textilindustrie  (technisch- 
kommerzieller Richtung)  an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Asch  mit  den  Obergymnasien 
und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  die  Nachweise  der  wissenschaftlichen  Befähigung  für  den 
Einjährig-Freiwilligendicnst  Seite  211. 


Nr.  29. 

Gesetz  vom  30.  März  1906  % 

glltig  für  das  Königreich  Dalmatien, 

mit  welchem  die  Yorschriften  des  Gesetzes  vom  6.  MSrz  1887  (L.-6.-B1.  Stfick  YIII, 
Nr.  15,  Jabrgang  1887  ^),  betreffend  die  mit  den  Bfirgerschnlen  in  Sebenico  nnd 
Cnrzola  nnd  mit  den  allgemeinen  Volksschulen  in  Tran  nnd  Selve  verbundenen 
speziellen  Lehrknrse,  anch  anf  den  speziellen  Lebrknrs  fKr  Steinmetzen,  welcher 
in  Selca  anf  der  Insel  Brazza  errichtet  werden  soll,  ausgedehnt  werden. 

Über  Antrag  und  mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Dalmatien 
finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

§1. 
Der  Artikel  I  des  Gesetzes  vom  6.  März  1887  (L.-G.-Bl.  Stück  VIII,  Nr.  15, 
Jahrgang  1887)  wird  in  seinem  jetzigen  Wortlaute  außer  Kraft  gesetzt  und  hat  in 
Hinkunft  folgendermaßen  zu  lauten: 

Artikel  I. 

An  den  mit  den  Bürgerschulen  in  Sebenico  und  Curzola  und  mit  den  allgemeinen 
Volksschulen  in  Trau  und  Selve  verbundenen  speziellen  Lehrkursen  sowie  an  dem 
speziellen  Lehrkurse,  welcher  in  Selca  auf  der  Insel  Brazza  errichtet  und  mit  der 
dortigen  öffentlichen  Volksschule  verbunden  werden  soll,  können  für  den  Unterricht 
in  Gegenständen,   welche  an  öffentlichen  Volksschulen  als  obligat  gelehrt  werden. 


1)  Enthalten  in  dem  am  dO.  Mai  1906  ausgegebenen  und  versendeten  XX.  Stücke  des  Lan des- 
Gesetz- und  Verordnungsblattes  für  das  Königreich  Dalmatien  unter  Nummer  25,  Seite  57. 
^j  MiniBterial -Verordnungsblatt  vom  Jalire  1887,  Kr.  25,  Seite  177. 
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nur  solche  Lehrer  bestellt  werden,  welche  mindestens  die  betreffende,  für  öffentliche 
Volksschulen  gesetzlich  vorgeschriebene  Lehrbefähigung  besitzen. 

Als  wirkliche  Lehrer  an  den  genannten  speziellen  Lehrkursen  fOr  Gegenstände, 
welche  an  öffentlichen  Volksschulen  als  obligat  nicht  gelehrt  werden,  können  nur 
solche  Personen  definitiv  angestellt  werden,  welche: 

a)  die  spezielle  Lehrbefähigung  aus  den  betreffenden  technischen  Fächern  oder 
die  nach  §  38,  Absatz  II  des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1883,  R.^G.-Bl.  Nr.  53  ^), 
erlangte  Dispens  nachweisen  und 

b)  wenigstens  eine  zweijährige  praktische  Verwendung  in  den  bezüglichen  Lehr- 
ßchem  an  einem  speziellen  Lehrkurse  oder  an  anderen  Fachanstalten  zurück- 
gelegt haben. 

Als  Lehrer  für  ausschließlich  praktischen  Unterricht  können  nur  solche  Personen 
bestellt  werden,  welche  eine  ausreichende  allgemeine  Bildung  und  eine  bezügliche 
zweijährige  Praxis  nachweisen. 

§2. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit  und 
es  ist  mit  der  Durchführung  desselben  Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Wien,  den  30.  März  1906. 

EYanz  Josopli  m./p. 

Bienerth  m./p. 


Nr.  30. 

Gesetz  vom  24.  Mai  1906 '), 

betreffend  die  ErhShung  der  Ruhegenftsse  der  Zivilstaatsbeamten  (Staatslehrpersonen) 
und  Diener  im  Wege  der  Selbstversicbernng. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrates  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

§1. 

In  die  Bemessungsgrundlage  für  die  fortlaufende  Ruhegebühr  der  Zivilstaats- 
beamten (Staatslehrpersonen)  der  V.  bis  XI.  Rangsklasse  sowie  der  in  die  Kategorie 
der  Diener  gehörigen,  in  einem  Jahresgehalte  stehenden  Staatsbediensteten  ist  nebst 
den  nach  den  bestehenden  Normen  anrechenbaren  Aktivitätsbezügen  noch  ein  Betrag 
einzurechnen,  welcher  der  für  die  betreffende  Rangs-,  beziehungsweise  Gehaltsklasse 
festgesetzten  Aktivitätszulage  im  Ausmaße  der  IV.  Ortsklasse  entspricht. 


M  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1883,  Nr.  15,  Seite  117. 

^J  Enthalten  in  dem  den  30.  Mai  i906  ausgegebenen  XLYII.  Stücke  des  R.-G.-B1.  unter  Nr.  i05. 
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Bei  Staatsbeamten  der  IV.  Rangsklasse  wird  außer  den  schon  dermalen  an- 
rechenbaren Aktivitatsbezügen  ein  Betrag  von  1200  Kronen  in  die  Pensionsbemessungs- 
grundlage  einbezogen. 

§2. 

Der  nach  §  1  in  die  Pensionsbemessungsgrundlage  der  Staatsbediensteten 
einzubeziehende  Betrag  ist  jedoch  bei  der  Bemessung  der  den  Staatsbediensteten 
sowie  deren  Hinterbliebenen  nach  §  3,  5,  zweiter  Absatz,  7,  11  und  12  des  Gesetzes 
vom  14.  Mai  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  74  9,  gebührenden  Abfertigungen  und  Versorgungs- 
genüsse nicht  zu  berücksichtigen.  Ebenso  hat  als  „normahn&ßiger  Ruhegenuß  des 
Verstorbenen^  im  Sinne  des  §  10  des  bezogenen  Gesetzes  lediglich  jenes  Ausmaß 
zu  gelten,  das  dem  Verstorbenen  ohne  Rücksicht  auf  den  nach  §  1  dieses  Gesetzes 
einzurechnenden  Betrag  gebührt. 

§3. 

Der  von  den  aktiven  Zivilstaatsbeamten  (Staatslehrpersonen)  der  im  §  1  genannten 
Rangsklassen  an  das  Ärar  für  Pensionszwecke  zu  leistende  Jahresbeitrag  hat  in 
Hinkunft,  und  zwar  an  Stelle  des  im  §  15  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1896,  R.-G.-B1. 
Nr.  74,  genannten  Ausmaßes,  3'8  Prozent  zu  betragen,  die  im  §  1  angeführten 
Diener  haben  einen  Pensionsbeitrag  von  1*6  Prozent  zu  leisten. 

Diese  Beiträge  sind  von  den  für  die  Bemessung  der  Ruhegenüsse  normalmäßig 
anrechnungsf&higen  Aktivitätsbezügen  einschließlich  des  im  §  1  dieses  Gesetzes 
erwähnten  Betrages  zu  berechnen. 

Während  des  zur  Entrichtung  der  Diensttaxe  gesetzlich  festgesetzten  Zeitraumes 
sind  seitens  der  Beamten  (Staatslehrpersonen),  und  zwar  von  dem  nach  §  1  ein- 
zurechnenden Betrage  3*8  Prozent  und  von  den  übrigen  für  die  Bemessung  des 
Ruhegenusses  normalmäßig  anrechenbaren  Aktivitätsbezügen  0'8  Prozent  zu  leisten. 
Von  den  Dienern  ist  auch  während  dieses  Zeitraumes  der  Beitrag  von  1*6  Prozent 
zu  entrichten. 

§4. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

§5. 
Mit  dem  Vollzuge  ist  Mein  Finanzminister  beauftragt. 

Budapest,  am  24.  Mai  1906. 

Franz  Joseph  myp. 

Hohenlohe  m./p.  Kosel  m./p. 


1)  MiniBterial-VerordnungBblatt  Tom  Jahre  1896,  Nr.  28,  Seite  251. 
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Nr.  31. 

Gesetz  Tom  24.  Mai  1906  % 

betreffend   eine   weitere  Erhöhung   der   anf  Grnnd   des  §  16   des  Gesetzes  vom 
14.  Mai  1896,  R..G.-B1.  Nr.  74  2),  und  des  §  1  des  Gesetzes  vom  19.  Juli  1902, 
B.-e.-Bl.  Nr.  221  3),  erhöhten  normalmäßigen  Pensionen  der  Witwen  nach  Zivil- 
staatsbeamten nnd  Staatslehrpersonen. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrates  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

§1. 

Die  auf  Grund  des  §  16  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1896,  R.-G.-B1.  Nr.  74, 
nnd  des  §  1  des  Gesetzes  vom  19.  Juli  1902,  R.-G.-Bl.  Nr.  221,  erhöhten  normal- 
mäßigen VersorguDgsgenüsse  der  Witwen  nach  Zivilstaatsbeamten  und  Staatslehr- 
personen werden  um  weitere  25  Prozent  mit  der  Maßgabe  erhöht,  daß  die  Erhöhungen 
zusammen  75  Prozent  der  ursprünglichen  norinalmäßigen  Pension  und  die  erhöhte 
Pension  das  im  §  5  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1896,  R.-G.-B1.  Nr.  74,  festgesetzte 
Ausmaß  nicht  überschreiten  dürfen. 

In  diese  75  Prozent  werden  die  zur  normalmäßigen  Witwenpension  bewilligten 
Gnadenzulagen  eingerechnet. 

§2. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  ersten  Tage  des  auf  die  Kundmachung  desselben 
folgenden  Monates  in  Wirksamkeit. 

§3. 
Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Finanzminister  beauftragt. 

Budapest,  am  24.  Mai  1906. 

Franz  Joseph  mi/p. 

Uohenlohe  m./p.  Kosel  m./p. 


M  Enthalten  in  dem  den  30.  Mai  1906  ausgegebenen  XL VII.  Stücke  des  R.-G.-B1.  unter  Nr.  106. 
2)  Ministerial-yerordnungBblatt  vom  Jahre  1896,  Nr.  28,  Seite  251. 
*)  Minittenal-yerordntingsblatt  Yom  Jahre  1902,  Nr.  51,  Seite  552. 
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Nr.  32. 

Erlaß  des  Leiters  des  Ministerinms  für  Knltns  und  Unterricht 
Tom  20.  Mai  1906,  Z.  12408, 

betreffend  die  Neuauflage  und  den  Bezug  von  Drucksorten  ffir  gewerbliche  Fort 
bildnngsschulen  (einschließlich  der  kaufmännischen  Fortbildungsschulen). 

Mit  Beziehung  auf  den  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  yom 
29.  Mai  1883,   Z.  9885  (M.-V.-Bl.  Nr.  21),   wird   nachstehend   ein   vidiertes   und 
ergänztes  Verzeichnis  der  für  gewerbliche  (einschließlich  der  kaufmännischen)  Fort- 
bildungsschulen bestimmten  Drucksorten  kundgemacht: 
Nr.    1.      Statut  der  gewerblichen  Fortbildungsschule  (Formulare).  Preis  4  h. 

„  2.  Lehrplan  der  allgemein  -  gewerblichen  Fortbildungsschule  (Formulare). 
Preis  10  h. 

„  3.  Voranschlag  der  gewerblichen  Fortbildungsschule.  Preis  per  Bogen  = 
2  Exemplare  2  h. 

„  — .  Statistische  Jahresnachweisung  Nr.  2  für  allgemein-gewerbliche  und  fachliche 
(auch  kaufmännische)  Fortbildungs-  und  Zeichenschulen.  Preis  6  h. 

„     6.      Kontrollbuch  für  gewerbliche  Fortbildungsschulen,  steif  gebnnden,  Preis  16  h. 

„  6.  Kontrollbuch  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen,  steif  gebunden, 
Preis  16  h. 

„     7.      Konskriptionsbogen  für  Lehrlinge.  Preis  2  h. 

„  — .      Mahnschreiben  des  Schulausschusses,  1  Bogen  =  2  Exemplare,  Preis  2  h. 

„10.      Frequenzausweis.  Preis  2  h. 

„  11.      Stundenplan.  Preis  2  h. 

„  12.      Katalogbogen.  Mantelbogen,  Preis  6  h,  Einlagsbogen,  Preis  6  h. 

„  13aj.  Ausweis  für  Schüler  der  Vorbereitungsklasse.  Preis  2  h. 

„  iSb).  Ausweis  für  Schüler  der  I.  Klasse  der  Fortbildungsschule,  Preis  2  h. 

„  13  c).  Ausweis  für  Schüler  der  IL  Klasse  der  Fortbildungsschule.  Preis  2  h. 

„  13dj.  Ausweis  für  Schüler  der  HL  Klasse  der  Fortbildungsschule.  Preis  2  h. 

„  iia).  Abgangszeugnis  für  Schüler  der  zweiklassigen  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen. Preis  2  h. 

„  Hb).  Abgangszeugnis  für  Schüler  der  dreiklassigen  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen. Preis  2  h. 

„16.   Fragebogen  0. 

„17.      Klassenbuch.  Preis  4  h. 

„  — .      Zeugnis  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen.  Preis  3  h. 

„  — .      Anzeige  der  Leitung  der Fortbildungsschule  in 

an  die  Gewerbebehörde.  Mantelbogen,  Preis  5  h,  Einlagsbogen,  Preis  5  h. 

„  — .  Tabelle  zur  Berechnung  der  Prozente  des  Schulbesuches.  Preis  7  h.  Für 
die  kaufmännischen  Fortbildungsschulen  sind  außer  den  speziell  hiefür 
bezeichneten  auch  die  meisten  der  für  die  gewerblichen  Fortbildungsschulen 
bestimmten  Drucksorten  —  mit  sinngemäßen  Abänderungen  —  verwendbar. 

1)  Diese  Dracksorte  wird  nur  an  die  Laodesbeliörden,  und  zwar  unentgeltlich  abgegeben. 
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Diese  Drucksorten  können  gegen  vorherige  Einsendung  des  Betrages  unmittelbar 
von  den  Schnlbücherverl&gen  in  Wien  oder  Prag  bezogen  werden. 

Sämtliche  vorangeführten  Drucksorten  wurden  auch  in  böhmischer  Sprache 
aufgelegt  nnd  sind  zu  den  gleichen  Preisen  unter  denselben  Bedingungen  von  den 
beiden  erwähnten  Schulbücherverlägen  zu  beziehen. 

In  den  Schulbücherverlägen  in  Wien  und  Prag  ist  auch  ein  Separatabdruck  der 
„Schul- und  Disziplinarordnung  für  die  allgemein-gewerblichen  und  fachlich-gewerblichen 
Fortbildungsschulen  einschließlich  der  kaufmännischen  Fortbildungsschulen"  sowohl 
in  deutscher  als  auch  in  böhmischer  Sprache  aufgelegt  worden  und  ist  daselbst 
znm  Preise  von  10  h  pro  Exemplar  erhältlich. 

Folgende  Drucksorten,  die  ausschließlich  durch  den  Schulbücherverlag  in  Wien, 
nnd  zwar  nnter  denselben  Bedingungen  wie  die  deutschen  und  böhmischen  zu 
beziehen  sind,  wurden  auch  in  anderen  Sprachen  zu  den  gleichen  Preisen  aufgelegt. 

Nr.  1,  2,  3,  6,  10,  12,  13  oj,  13  6^,  13  cj,  Ua),  17,  die  statistische  Jahres- 
nachweisung  Nr.  2  für  allgemein-gewerbliche  und  fachliche  (auch  kaufmännische) 
Fortbildungs-  und  Zeichenschulen,  das  Mahnschreiben  sowie  die  Anzeige  der  Leitung 
der  Fortbildungsschule  an  die  Gewerbebehörde  in  italienischer  und  slowenischer 
Sprache,  in  ersterer  auch  Nr.  13  d),  in  letzterer  Nr.  7  und  11. 

Nr.  3,  6,  7,  10,  11,  12,  13  aj,  iSbJ,  Ua),  14  6>),  17,  die  statistische  Jahres- 
nachweisung  Nr.  2  für  allgemein-gewerbliche  und  fachliche  (auch  kaufmännische) 
Fortbildungs-  und  Zeichenschulen,  das  Mahnschreiben  und  die  Anzeige  der  Leitung 
der  Fortbildungsschule  an  die  Gewerbebehörde  in  kroatischer  Sprache. 

Die  Tabelle  zur  Berechnung  der  Prozente  des  Schulbesuches  wurde  im  Schul- 
bücherverlage in  Wien  auch  in  polnischer  Sprache  aufgelegt. 


Nr.  33. 

Yerordnnng  des  Finanzministeriums  Tom  27.  Mai  1906, 

zor  DarchfBhrnng  des  Gesetzes  vom  24.  Mai  1906,  R.-6.-B1.  Nr.  106  0»  betreffend 
eine  weitere  Erhöhung  der  auf  Grund  des  §  16  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1896, 
R.-G..BL  Nr.  74  2),  und  des  §  1  des  Gesetzes  vom  19.  Juli  1902,  R..G.-BL  Nr.  221»), 
erhöhten    normalmSßigen    Pensionen    der   Witwen   nach    Zivilstaatsbeamten   und 

Staatslehrpersonen. 

Zum  Zwecke  eines  gleichmäßigen  Vorganges  bei  Durchführung  des  am  I.Juni  1906 
in  Wirksamkeit  tretenden  Gesetzes  vom  24.  Mai  1906,  R.-G.-B1.  Nr.  106,  wird 
Nachstehendes  angeordnet : 


M  Ifinidterial-Verordnaiigsblatt  vom  Jahre  1906,  Nr.  31,  Seite  207. 
^)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Nr.  28,  Seite  251. 
s)  Ministerial -Verordnangsblatt  vom  Jahre  1902,  Nr.  51,  Seite  552. 
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1.  Dieses  Gesetz  findet  nur  auf  jene  Witwen  Anwendung,  deren  normalmäflige 
Pensionen  nicht  schon  auf  Grund  des  §  16  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1896,  R.-G.-Bl. 
Nr.  74,  und  des  §  1  des  Gesetzes  yom  19.  Juli  1902,  R.-G.-Bl.  Nr.  221,  um  75  Prozent 
oder  mehr  erhöht  wurden,  beziehungsweise  zu  erhöhen  waren. 

Witwen,  deren  Pensionen  nicht  auf  Grund  der  vor  der  Wirksamkeit  des  Gesetzes 
vom  14.  Mai  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  74,  in  Kraft  gestandenen  Normen,  sondern  aus 
Allerhöchster  Gnade  bewilligt  wurden,  sind  auch  von  der  im  Gesetze  vom  24.  Mai  1906, 
R.-G.-B1.  Nr.  106,  vorgesehenen  Erhöhung  ausgeschlossen,  ausgenommen  diejenigen, 
denen  durch  einen  Allerhöchsten  Gnadenakt  ausdrücklich  der  Mangel  der  zur 
normalm&ßigen  Bewilligung  einer  Witwenpension  erforderlichen  Bedingungen  nach- 
gesehen wurde. 

Der  Betrag  der  neuerlichen  Erhöhung  der  den  gemeinschaftlichen  Pensionsetat 
belastenden  Witwenpensionen  ist  zur  G&nze  auf  den  allgemeinen  Zivilpensionsetat 
zu  verrechnen. 

2.  Die  nach  dem  Gesetze  vom  24.  Mai  1906,  R.-G.-Bl.  Nr.  106,  gebührenden 
erhöhten  Witwenpensionen  sind  vom  1.  Juni  1906  angefangen  anzuweisen,  dagegen 
die  bisherigen  Witwenpensionen  mit  31.  Mai  1906  einzustellen.  In  den  FäUen,  in 
denen  eine  bereits  gewährte  gnadenweise  Erhöhung  einer  Witwenpension  oder  eine 
Gnadenzulage  zu  derselben  in  die  Pensionserhöhung  einzurechnen  kommt,  ist  als 
gnadenweise  Erhöhung,  beziehungsweise  Gnadenzulage  nur  jener  Betrag  anzuweisen, 
um  welchem  der  bisherige  Gesamtbezug  die  nunmehr  erhöhte  Witwenpension  übersteigt. 

3.  Die  Anweisung  der  nach  diesem  Gesetze  gebührenden  Pensionserhöhung  hat 
unverzüglich  von  Amtswegen  seitens  jener  Behörde,  die  den  ursprünglichen 
Versorgungsgenuß  bewilligt  hat,  zu  erfolgen,  ohne  daß  es  eines  Einschreitens  der 
Partei  bedürfen  würde. 

Zu  diesem  Zwecke  sind  die  in  Betracht  kommenden  Witwen  durch  die 
liquidierenden  Organe  bei  der  Behebung  ihrer  Versorgungsgenüsse  zur  Vorlage  des 
Dekretes,  mit  welchen  ihnen  die  bisherige  Pension  bewilligt  wurde,  aufzufordern. 

Die  Dekrete  sind  sohin  ungesäumt  der  vorgesetzten  Finanz -Landesbehörde 
vorzulegen,  welche  dieselben,  falls  die  Bewilligung  der  Witwenpeusion  nicht  von  ihr 
selbst  erfolgte,  an  jene  Behörde  senden  wird,  die  laut  Inhalt  des  Dekretes  den 
bisherigen  Versorgungsgenuß  bewilligt  hat. 

Von  der  erfolgten  Anweisung  der  erhöhten  Pension  sind  die  Bezugsberechtigten 
mittels  Dekretes  sofort  zu  verständigen. 

Kosel  m./p. 
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Nr.  34. 

Zirlularverordiiung  des  Ministeriums  für  LandesTerteidigung 
vom  28.  März  1906,  Nr.  137.XIV, 

betreffend  die  Gleiebstelinng  der  höheren  Fachschule  fSr  Textilindnstrie  (technisch- 
kommersieller  Richtung)  an  der  Lehranstalt  für  Textilindnstrie  in  Asch  mit  den 
Obergymnasien  und   Oberrealschulen   in   Bezug  auf  die   Nachweise   der  wissen- 
schaftlichen Befähigung  tnv  den  EinjShrig-Freiwilligendienst. 

Auf  Grund  des  §  25  des  Wehrgesetzes  wird  im  Einvernehmen  mit  den 
beteiligten  Ministerien  die  aus  vier  Jahrgängen  bestehende  höhere  Fachschule  fQr 
Textilindustrie  (technisch -kommerzieller  Richtung)  an  der  Lehranstalt  für  Textil- 
iDdostrie  in  Asch  den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  die 
Nachweise  der  wissenschaftlichen  Befähigung  für  den  Einjährig  -  Freiwilligendienst 
gleichgestellt. 

Biedurch  ergänzt  sich  die  Beilage  II  a  zu  §  64  der  mit  hierortiger  Verordnung 
vom  15.  April  1889,  R.-G.-Bl,  Nr.  45,  verlautbarten  Wehrvorschriften  I.  Teil. 
(Ministerialeriaß  vom  29.  Mai  1906,  Z.  20380.) 


Yerfttgungeii,  betreflTend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lahrbfioliar. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

Panholzer  Janez,  Male  zgodbe  Svetega  pisma  stare  in  nove  zaveze  za  katoliSko 
mladino  niijih  razredov  obönih  Ijudskih  Sol.  Poslovenil  Janez  Evang.  Eociper. 
Z  51  podobami.  Wien  1907.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  slowenischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Lavanter  Diözese 
allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Mai  1906,  Z.  19721.) 

Xagel  Johann,  Aufgaben  für  das  schriftliche  und  mündliche  Rechnen  an  ein-  und 
mehrklassigen  allgemeinen  Volksschulen,  einschließlich  jener  Oberösterreichs. 
1.  Heft  (Rechenfibel).  Zahlenraum  1—20.  13.  Auflage.  Unveränderter  Abdruck 
der  mit  Ministerialerlaß  vom  7.  Oktober  1904,  Z.  31431  0,  allgemein  zulässig 
erklärten  Auflagen.  Wien  1906.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialeriaß  vom  28.  Mai  1906,  Z.  30197.) 

0  Ministerial-VerordniuigBblatt  yom  Jahre  1904,  Seite  539. 
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Reinelt  Emanuel,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
fQr  6-  und  mehrklassige  Volksschulen.  Wien  1906.  F.  Tempsky. 

II.  Teil  (2.  Schuljahr).  Mit  13  Abbildungen  und  einem  Titelbilde.  Preis, 
gebunden  80  h. 

III.  Teil  (3.  Schuljahr).  Mit  23  Abbildungen  und  einem  Titelbilde.  Preis, 

gebunden  90  h. 

IV.  Teil  (4.  Schuljahr).  Mit  37  Abbildungen,  einer  Karte  in  Farbendruck 

und  einem  Titelbilde.  Preis,  gebunden  1  E  30  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  30.  Mai  1906,  Z.  20615.) 

b)  Für  Bflrgerechulen. 

Fonzari  Lodovica  e  Favetti  Elisa,  Letture  italiane  per  il  I.  corso  delle  scuole 
cittadine.  Wien  1907.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  1  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  22.  Mai  1906,  Z.  19602.) 

Stelzl  Josef,  Eurzgefaßte  Eirchengeschichte  in  Einzelbildern.  Für  den  Unterricht 
in  den  Schulen  sowie  zur  häuslichen  Lesung.  2.,  umgearbeitete  Auflage. 
Elagenfurt  1905.  Buch-  und  Eunsthandlung  des  St.  Josefvereines.  Preis,  in 
Leinen  gebunden  1  E  70  h. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  vom  fürstbischöflichen  Gurker  Ordinariate  für 
zulässig  erklärt  wurde,  kann  beim  Unterrichte  an  Bürgerschulen  innerhalb  der 
genannten  Diözese. verwendet  werden. 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  anderen  Diözesen  wird  gestattet,  wenn  dasselbe  von  den  betreffenden 
Ordinariaten  als  zulässig  erklärt  worden  ist. 

(Ministerialerlaß  vom  28.  Mai  1906,  Z.  19491.) 

Weizmann   Earl,    Eurzgefaßter   Lehrgang    der   Gabelsberger'schen   Stenographie 
(Verkehrsschrift  und  Debattenschrift).  Wien  1906.  Manz.  Preis,  gebunden  1 E  80h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Mai  1906,  Z.  20260.) 

c)  FQr  Mittelwbulen. 

Erauß,  Dr.  Eduard,  Lehr-  und  Lesebuch  für  den  katholischen  Religionsunterricht 
in  den  oberen  Elassen  des  Gymnasiums  und  verwandter  Lehranstalten.  IL  Teil: 
Besondere  Glaubenslehre.  Wien  1906.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  2  E  50  h. 
Dieses  Buch  wird,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen  Ober- 
behörden vorausgesetzt,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutficher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  Mai  1906,  Z.  19321.) 
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In  7.,  inhaltlich  anveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  23.  März  1904, 
Z.  9433  Ot  znm  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Xader,  Dr.  E.  und  Wfirzner,  Dr.  A.,  Elementarbuch  der  englischen  Sprache.  Wien 
1906.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  E  40  h,  gebunden  1  K  90  h. 
(Ministerialerlaß  vom  5.  Juni  1906,  Z.  21010.) 

Hannak,  Dr.  Emanuel,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Mittelalters  für  Oberklassen 
der  Mittelschulen.  Neu  bearbeitet  von  Dr.  Hermann  Raschke.  7.,  verbesserte 
Auflage.  Wien  1906.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden 
2  E  36  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  2)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Mai  1906,  Z.  20781.) 

In  13.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  17.  März  1904,  Z.  8244  3), 

zum  Lebrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 

zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Hannak,  Dr.  Emanuel,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Mittelalters  für  die  unteren 

Elassen  der  Mittelschulen.  Vollständig  umgearbeitet  von  Anton  Rebhan n. 

Mit  35  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  Wien  1906.  Alfred  Holder. 

Preis,  geheftet  1  E  20  h,  gebunden  1  E  70  h. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  Mai  1906,  Z.  20256.) 

Rippel  Johann,  Grundzüge  der  Chemie  und  Mineralogie  für  die  IV.  Elasse  der 
Realschulen.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1906.  F.  Deuticke.  Preis,  geheftet 
2  E  10  h,  gebunden  2  E  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ^)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Mai  1906,  Z.  13812.) 

d)  FOr  Mfldchen-Lyzeen. 

hl  2.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  1.  Juli  1902,  Z.  21378^), 
zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen  -  Lyzeen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Tnpetz,  Dr.  Theodor,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  HI.  Elasse  der  Mädchen- 
Lyzeen.  Mit  61  Abbildungen,  2  Farbendrucktafeln  und  4  Earten.  Wien  1906. 
Preis,  geheftet  2  E  30  h,  gebunden  2  E  80  h. 

(Ministerialerlaß  vom  6.  Juni  1906,  Z.  22077.) 

1)  Ministerial-Verordniiiigsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  26i. 

2)  MiniBterial -VerordnuDgsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  459. 
*)  Ministerial-VerordnimgBblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  230. 
*)  Ministerial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  262. 
^)  MimBterial-YerordniingBblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  326. 
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e)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungeanetalten. 

In  6.,  unveränderter,  daher  gemäf.^  Ministerialerlasses  vom  11.  Juli  1904,  Z.  23450^), 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lehmann  Josef,  Branky  Franz  und  Sommert  Johann,  Deutsches  Lesebuch  für 
die  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  II.  Teil.  Für 
den  II.  Jahrgang.  Wien  1906.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  2  K  80  h. 
(Ministerialerlaß  vom  1.  Juni  1906,  Z.  20740.) 

f)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Schiller  B.,  Leitfaden  der  Buchhaltung  für  zweiklassige  Handelsschulen.  2.  Auflage. 
Wien  1906.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  4  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweüdassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  2.  Juni  1906,  Z.  19275.) 

Hassack,  Dr.  E.,  Leitfaden  der  Naturgeschichte  mit  besonderer  Berücksichtigung 
der  Rohstofflehre.  Mit  245  Abbildungen.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1906. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  und  an  zweiklassigen  Handelsschulen  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  2.  Juni  1906,  Z.  21295.) 

Ercek  L.,  Lehrbuch  der  stenographischen  Eorrespondenzschrift.  Wien  1906. 
A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  E,  gebunden  1  E  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  und  zweiklassigen  Handelsschulen  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialeriaß  vom  2.  Juni  1906,  Z.  19710.) 

LehrmitteL 

Schober,  Dr.  Earl,  Schulwandkarte  der  österreichischen  -  ungarischen  Monarchie. 
Im  Maße  1  :  700.000.  Wien  1906.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  Militär- 
geographischen  Institute.  Zu  beziehen  durch  R.  Lechners  Hof-  und  Universitäts- 
buchhandlung (W.  Müller),  Wien,  L,  Graben  31.  Preis  eines  unaufgespannten 
Exemplares  15  E,  eines  aufgespannten  Exemplares  19  E,  mit  Stäben  21  E. 

—  —  Handkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Im  Maße  1  :  3,500.000. 
Verkleinerung  der  Schulwandkarte.  Wien  1906.  Ausgeführt  und  herausgegeben 
vom  Militärgeographischen  Institute.  Zu  beziehen  wie  die  Wandkarte. 

Diese  Eartenwerke  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen, 
an  Lehrer-  und  Lebrerinnen-Bildungsanstalten  sowie  an  allgemeinen  Volks-  und 
Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  31.  Mai  1906,  Z.  20925.) 


1)  Ministerial-VerordniingBblatt  yom  Jahre  1904,  Seite  480. 
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Im  Selbstverläge  des  Verfassers  in  St.  Joachimstal  in  Böhmen  ist  erschienen : 

Tlrnin  Emil,  Veranschaulichtes  Notensingen.  4  Wandsingleitem  auf  Leinwand,  1  Dnr- 
und  1  Mollkamm  (roh)  und  1  nach  Schuljahren  abgestufter  Übungsplan.  Gesamt- 
preis beim  Bezüge  durch  den  Verfasser  13  E,  im  Buchhandel  16  K  25  h. 

Gegen  die  gelegentliche  Verwendung  dieses  Lehrmittels  beim  Gesang- 
unterrichte an  allgemeinen  Volks-  und  an  Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  obwaltet  kein  Anstand. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  Mai  1906,  Z.  18770.) 


Holcsabek  Job.  W.  und  Winter  Adalbert,  Sagen  und  geschichtliche  Erzählungen 
der  Stadt  Wien.  Nach  den  besten  Quellen  bearbeitet.  5.  Auflage.  Wien.  Karl 
Graeser  und  Komp.  Preis  2  K  50  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  die  Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten,  der  Mittelschulen  und  Mädchen-Lyzeen  behufs  dessen  allfälliger 
Anschauung  füi*  die  Schülerbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  28.  Mai  1906,  Z.  18965.) 

Wissenschaftliebe  Hitteilungen  aus  Bosnien  und  der  Herzegowina.  Heraus- 
gegeben vom  bosnisch-herzegowinischen  Landesmuseum  in  Sarajevo.  In  Kommission 
bei  A.  Holzhausen,  Hof-  und  üniversitätsbuchdrucker  in  Wien. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Publikationen  werden  die  Universitäts-  und 
Studienbibliotheken,  die  Bibliotheken  der  technischen  Hochschulen  und  der 
Hochschule  für  Bodenkultur,  femer  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  der 
Lehrerbildungsanstalten,  der  gewerblichen  und  kommerziellen  Lehranstalten  und 
der  nautischen  Schulen  sowie  die  Kommissionen  der  Bezirks-Lehrerbibliotheken 
aufinerksam  gemacht. 

Hiebei  wird  bemerkt,  daß  bei  offiziellem  Bezüge  die  bisher  erschienenen 
neun  Bände  der  genannten  Mitteilungen  zu  dem  ermäßigten  Preise  von  zusammen 
75  K  (statt  180  K)  und  die  weiter  erscheinenden  Bände  mit  einem  Rabatt  von 
25  ^  Tom  Ladenpreise  vom  Kommissionsverleger  geliefert  werden. 
(MinisterialerlaQ  vom  6.  Juni  1906,  Z.  13009.) 

Lukas  Hermann  und  Ulimann  Hugo,  Elementares  Zeichnen  nach  modernen 
Grundsätzen.  Eine  theoretisch-praktische  Anleitung  für  Schulzwecke.  Dresden- 
Wien.  A.  Müller-Pröbelhaus.  Preis:  L  Teü  3  K  60  h,  H.  Teil  4  K  80  h, 
III.  Teil  3  K  60  h;  alle  drei  Teile  zusammen  11  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  wird  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volks-  und  der  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  behufs  dessen 
allfälliger  Anschaifung  als  Hilfsbuch  für  die  Hand  des  Lehrers  au&nerksam 
gemacht. 

(MinisterialerlaQ  vom  23.  Mai  1906,  Z.  11604.) 
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Österreichische  Jugendschriften-Rundschau.  Herausgegeben  von  der  Gesellschaft 
„Lehrmittelzentrale**  in  Wien  und  geleitet  von  Julius  Fischer.  Verlag  von 
Otto  Henckel  in  Tetschen  a.  d.  Elbe.  Preis  pro  Jahrgang  (6  Nummern) 
1  E  50  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Zeitschrift  wird  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volks-  und  der  Bürgerschulen  behufs  deren  allfälliger  Anschaifung  für  die 
Lehrerbibliotheken  mit  dem  Bemerken  aufmerksam  gemacht,  daß  auch  hinsichtlich 
der  Aufnahme  solcher  Bücher  in  die  Schülerbibliotheken,  die  in  dieser  Zeitschrift 
eine  günstige  Beurteilung  erfahren,  die  Bestimmungen  des  Ministerialerlasses  vom 
15.  Dezember  1871,  Z.  2802  (M.-V.-Bl.  1872,  Nr.  60),  und  der  Ministerialverordnong 
vom  12.  JuU  1875,  Z.  3t5/Präs.  (M.-V.-Bl.  1875,  Nr.  28),  betreffend  die  Aufnahme 
von  Büchern  in  die  Schülerbibliothek,  unverändert  in  Kraft  bleiben. 
(Ministerialerlaß  vom  28.  Mai  1906,  Z.  10067.) 

Burgerstein  L.,  Schulhygiene.  (Aus  Natur  und  Geisteswelt.  96.  Bändchen.)  Leipzig 
1906.  B.  G.  Teubner.  Preis,  geheftet  1  M.,  gebunden  1  M.  25  Pfg. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungs- 
anstalten sowie  der  Volks-  und  Bürgerschulen  werden  auf  das  Erscheinen  dieses 
Buches  behufs  Anschaffung  für  die  Lehrerbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialeriaß  vom  23.  Mai  1906,  Z.  18670.) 


Kundmachungen. 

Der  Leiter  des  MinisteriumB  für  Eultos  und  Unterricht  hat  der  I.  und  in.  Klasse  des 
deutschen  Privat-Mädchen-Lyzeums  in  Budweis  für  das  Schuljahr  1905/1906 
das  Recht  der  Öffentlichkeit  verliehen. 

(Ministerialerlaß  yom  23.  Mai  1906,  Z.  19267.) 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  I.  Klasse  der  höheren 
Mädchenschule  in  Eger  für  das  Schuljahr  1905/1906  das  Recht  der  Öffentlich- 
keit verliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  Mai  1906,  Z.  19329.) 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  L  Klasse  des  Privat- 
Mädchen-Gymnasiums     der     Josefine     Sprinze    Goldblatt-Kammerling     in 
Lemberg  das  Recht  der  Öffentlichkeit  für  das  Schuljahr  1905/1906  verliehen. 
(Ministerialerlaß  vom  24.  Mai  1906,  Z.  19175.) 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  I.  und  II.  Klasse 
des  Prirat-Mädchen-Lyzeums  der  Olga  Filippi  in  Lemberg  für  das  Schuljahr 
1905/1906  das  Recht  der  Öffentlichkeit  verliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  31.  Mai  1906,    Z.   19781.) 


Stttck  XII.  —  Kandmacbangen.  317 

Der  Leiter  des  MiniBteriams  für  EultnB  und  Unterricht  hat  das  der  höheren  Mädchen- 
schale in  Karlsbad  fur  die  I.  Klasse  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit 
auch  auf  die  II.  Klasse,  nnd  zwar  aaf  die  Daner  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen, 
anggedehnt. 

(Ministerialerlaß  Tom  26.  Mai  1906,   Z.  19328.) 


An  der  k.  und  k.  TierSratlichen  Hocbschnle  in  Wien  gelangen  mit  1.  Jänner  1907 
sechs  fOr  Zivilhörer  des  vierjährigen  tierärztlichen  Hochschulstudiums 
bestimmte  Staatsstipendien  im  Jahresbetrage  von  je  sechshundert  (600)  Kronen  durch 
das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Ministerium  des 
Innern  zur  Verleihung. 

Der  Bezug  dieser  in  Monatsraten  dekursiv  zur  Auszahlung  gelangenden  Stipendien  ist  von 
tadellosem  Wohlverhalten  und  von  dem  Nachweise  abhängig,  daß  der  Studierende  in  jenen 
Semestern,  in  denen  keine  Tentamina  abgehalten  werden,  mindestens  aus  zwei  Gegenständen 
Kolloquien  mit  befriedigendem  Erfolge  abgelegt  hat;  der  Fortbezug  der  Stipendien  kann  nach 
Absolvienmg  des  IV.  Jahrganges  für  weitere  drei  Monate,  behufs  Ablegung  der  strengen  Prüfungen, 
Terlingert  werden. 

Bewerber  um  diese  Stipendien  haben  ihre  mit  dem  Tauf-  (Gebnrts-)  und  Impfungsscheine, 
dem  Nachweise  der  österreichischen  Staatsbtirgerschaft,  dem  Mittellosigkeits-  und  einem  amtsärztlichen 
Zeugnisse  aber  ihre  Tauglichkeit  zum  Militärdienste,  femer  mit  dem  Zeugnisse  der  Reife  zum 
Besuche  von  Hochschulen  oder  mit  jenem  über  die  von  ihnen  mit  gutem  Erfolge  schon  zurück- 
gelegten Jährlinge  der  tierärztlichen  Hochschule  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  längstens 
big  zum  31.  August  d.  J.  beim  Rektorate  der  k.  und  k.  Tierärztlichen 
Hochschule  in  Wien  einzureichen. 

Wien,  am  2.  Juni  1906. 

Vom  k.  k.  MiniBteriiun  fCLr  Kultus  und  Unterricht. 


Mit  Schluß  des  laufenden  Schuljahres  wird  im  Sinne  der  Ministerialverordnung  vom 
22.  Juni  1886,  Z.  12192  (Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Nr.  40,  Seite  144), 
Tom  k.  k,  Landesschnlrate  ffir  Mähren  ein  neues  Verzeichnis  derjenigen 
Ktndidaten,  welche  eine  Verwendung  im  Staats-Schuldienste  an  Gymnasien, 
Bealgymnasien,  Realschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in  Mähren 
uutreben,  für  das  Schuljahr  1906/1907  angelegt  werden. 

Das  bisherige  Snpplenten-Yerzeichnis  tritt  mit  dem  obigen  Zeitpunkte  außer  Kraft. 

Geprüfte  Kandidaten,  welche  das  Probcijahr  zurückgelegt  haben  und  die  Auftiahme  in 
<la8  neue  Verzeichnis  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre  diesbezüglichen,  nach  Vorschrift  der 
obenzitierten  Ministerialverordnung  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis  30.  Juni  d.  J.,  und 
<w,  falls  sie  an  keiner  Staatsanstalt  dienen  oder  überhaupt  im  Lehramte  nicht  beschäftigt 
sind,  unmittelbar  an  den   k.  k.  Landesschulrat  für  Mähren   in  Brunn  einzusenden. 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird 
^tint  Rücksicht  genommen. 
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Lehramtskandidaten,  welche  die  yorme]:kung  pro  1906/1907  bereits  erwirkt  haben,  brauchen 
kein  neuerliches  Ansuchen  einzubringen;  frühere  Vormerkungen  haben  ftlr  das  Schu^ahr  1906/1907 
keine  Giltigkeit. 

Dem  diesbezüglichen  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  Unterrichtssprache  der 
Anstalt,  für  welche  der  Kandidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  anzugeben  ist,  sind  die 
bezuglichen  Dokumente  im  Originale  oder  in  vidimierter  Abschrift  nebst  einer  Tabelle  beizulegen, 
welche  Nachstehendes  zu  enthalten  hat: 

1.  Geburtsdaten  und  Konfession, 

2.  Wohnort, 

3.  Lehrbefilhigung,  Zeit  und  Ort  der  Prüfung, 

4.  Zeit  und  Ort  des  Probejahres, 

5.  bereits  geleistete  Dienste  und  die  jeweilige  Dauer  derselben. 

Außerdem  haben  Kandidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  oder 
nach  erfolgreicher  Ablegung  derselben  infolge  einer  Mobilisierung  zur  aktiven  Dienstleistung 
einberufen  wurden  und  mit  Rücksicht  hierauf  im  Sinne  der  Ministerialverordnung  vom 
16.  April  1887,  Z.  4727,  auf  eine  Begünstigung  in  der  Anrechnung  der  Dienstzeit  reflektieren, 
in  ihren  Gesuchen  die  Dauer  der  aktiven  Dienstzeit  im  Stande  der  Mobilisierten  anzugeben  und 
die  bezüglichen  Dokumente  der  Militärbehörden  anzuschließen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats- Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  Mährens  in  Verwendung 
stehenden  Supplenten  (Hilfslehrer)  werden,  insofeme  sie  den  in  der  eingangs  erwähnten  Ministerial- 
verordnung angeführten  Voraussetzungen  entsprochen  haben,  von  amts wegen  in  das  Verzeichnis 
aufgenommen  und  genügt  bezüglich  derselben  die  Einsendung  der  gehörig  ausgefüllten,  von  der 
Direktion  bestätigten,  oben  erwähnten  Tabelle. 

Vom  k.  k.  mährischen  Landessohulrate. 


-o>»a><: 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5. 
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Verordnungsblatt 


für  den  Dienstbereich  des 


k.  k.  Ministeriums^fü^r  U^  und  Unterricht. 

Redigiert  im   Ministerium   für  Kultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  1«  Juli  1006. 


Kundmacbutid« 

Mit  1.  Jftimer  1907  begrinnt  der  neununddreiAigpste  Jahrgang  des  Yerordnnngs- 
blattes  ffir  den  Dienstbereieh  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht^ 
dessen  Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze,  Ferordnungen,  Erllsse,  Kund- 
machungen, femer  TerfBgungen  betreffend  Lehrbucher  und  Lehrmittel, 
Personalnachrichten  und  schließlich  Konkursausschreibungen  zum  Zwecke 
der  Besetzung  ron  Dienstesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehörden,  bezie- 
hnngsweise  Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbehörden, 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  Cniyersit&ten,  die  außer  dem 
Terbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Fakultäten,  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
Dnirersttäts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
and  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten^  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Yerffigung 
des  Ministeriums  ffir  Kultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Der  Fr&nnmerationspreis  beträgt  für 
den    Jahrgang    1907    looo   Wien    sowie    Oppho  IfrnnDII 
nach    answärts    mit    Postzasendnng    OGIlllO  mUllGlli 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbücher-Yerlags-Dlrektion  in 
Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  flankierten 
and  mit  dem  Pränumerationsbetrage  Tersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
aaweisungen  unmittelbar  zu  richten  sind. 

AllfMHge  Reklamationen  einzelner  Stfioke  werden  nnr 
daui  berttcksiohtigt,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  naoh 
Erscheinen  des  nächstfolgenden  Stückes,  d.  L  entweder  zn 
Anfang  oder  Mitte  Jeden  Monats,  an  die  k.  k.  Schnlbflcher- 
Verlags-Dlrektion  in  Wien  gerichtet  werden. 
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Inhalt.  ^  Nr.  35.  Gesetz  vom  4.  Mai  1906,  gUltig  für  die  Markgrafschaft  Mähren,  betreffend  die 
Änderung  des  ^  63  des  Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870.  Seite  220.  —  Nr.  30.  Gesetz  vom 
4.  Mai  1906,  wirksam  fllr  die  Markgrafschaft  Mähren,  durch  welches  der  §  8  des  Gesetzes 
vom  27.  Juni  1895,  betreffend  die  Realschulen,  abgeändert  wird.  Seite  221.  —  Nr.  3'7.  Verordnung 
des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen  mit  dem  Ackerbauminister  vom 
7.  Juni  1906,  mit  welcher  neue  Vorschriften  für  die  theoretischen  Staatsprüfungen  an  der 
Hochschule  für  Bodenkultur  erlassen  werden.  Seite  222.  —  Nr.  3S*  Verordnung  des  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht  vom  16.  Juni  1906,  betreffend  die  an  den  Staats-Gewerbeschulen 
sowie  an  den  Lehranstalten  für  Textilindustrie  in  Asch  und  BrUnn  von  den  Schülern  zu 
entrichtenden  Gebühren.  Seite  231.  —  Instruktion  für  die  Direktionen  der  Sraats-Gewerbeschulen 
sowie  der  Lehranstalten  für  Textilindustrie  in  Asch  und  BrUnn  anläßlich  des  Beitrittes  zum 
Scheckverkehre  des  Postsparkassenamtes  hinsichtlich  der  von  den  SchUlem  zu  entrichtenden 
Gebühren.  Seite  231.  —  Nr.  39.  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  18.  Juni  1906, 
betreffend  die  Veröffentlichung  des  Verzeichnisses  der  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen 
sowie  für  die  mit  diesen  verbundenen  speziellen  Lehrkurse  und  für  Mädchen-Fortbildungskurse 
als  zulässig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  Seite  234. 


Nr.  35. 

Gesetz  yom  4.   Mai  1906  O9 

gültig  fdr  die  Markgrafschaft  Mtthren, 
betreffend  die  Änderung  des  §  63  des  Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  18*). 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Mähren  finde  Ich 
anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Der  §  63  des  Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  18,  wird  aufgehoben 
und  hat  folgende  Bestimmung  an  dessen  Stelle  zu  treten: 

§  63. 

Anrechenbar  ist  jene  Dienstzeit,  welche  ein  Mitglied  des  Lehrstandes  nach 
bestandener  Lehrbefähigungsprüfung  an  einer  öffentlichen  Schule  zugebracht  hat. 
[§  56  des  Reichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869  3).]  Eine  Unterbrechung  hebt  die 
Anrechnung  der  bereits  vollstreckten  Dienstzeit  nicht  auf,  wenn  sie  erwiesenermaßen 
außer  Schuld  und  Zutun  des  betreffenden  Lehrerindividuums  lag. 

Überdies  sind  von  der  vor  bestandener  Lehrbefähigungsprüfung  an  einer 
öffentlichen  Schule  zugebrachten  Dienstzeit  zwei  Jahre  in  die  anrechenbare  Dienstzeit 
einzubeziehen. 

Artikel  IL 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1907  in  Kraft  und  hat  auf  die  bis 
dahin  zuerkannten  Ruhegenüsse  keine  Rückwirkung. 


1)  Enthalten  in  dem  am  2.  Juni  i90G  ausgegebenen  und  versendeten  YII.  Stücke  des  Landes- 
gesetz- und  Verordnungsblattes  für  die  Markgrafschaft  Mähren  imter  Nr.  39,  Seite  129. 

2)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  d870,  Nr.  25,  Seite  79. 

3)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  J869,  Nr.  40,  Seite  CXIII. 
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Artikel  IH. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Wien,  am  4.  Mai  1906. 

Franz  Joseph  m./p. 

Bienerth  m./p. 


Nr.  36. 

Gesetz   yom  4.  Mai  1906  0^ 

wirksam  für  die  Markgrafsehaft  MSliren, 

durch   welches   der   §  8   des   Gesetzes   vom   27.  Juni   1895,    L.-G.-Bl.   Nr.  62  2), 
betreffend  die  Realschulen,  abgeändert  wird. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Mähren  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Artikel  I. 

Der  §  8  des  Gesetzes  vom  27.  Juni  1895,  L.-G.-Bl.  Nr.  62,   betreffend  die 
Realschulen,  tritt  außer  Kraft  und  hat  künftig  zu  lauten,  wie  folgt: 

§8. 
Unterrichtsgegenstände  in  den  Realschulen  sind: 

Ä,  Obligate  Gegenstände: 
a)  Religion; 

h)  Sprachen,  und  zwar  die  Unterrichtssprache,  die  zweite  Landessprache  und 
die  französische  Sprache; 

c)  Geographie; 

d)  Geschichte; 

e)  Mathematik; 

f)  darstellende  Geometrie; 

g)  Naturgeschichte; 
h)  Physik; 

i)  Chemie; 

k)  geometrisches  und  Freihandzeichnen; 
l)  Schönschreiben; 
m)  Turnen. 


')  Enthalten  in  dem  am  2.  Juni  1906  ausgegebenen  und  versendeten  VII.  Stücke  des  Landes- 
gesetz- und  Verordnungsblattes  für  die  Markgrafschaft  Mähren  unter  Nr.  40,  Seite  130. 
^)  Ministerial -Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1895,  Nr.  36,  Seite  324. 

1* 
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Iq  rücksichtswürdigen  Fällen  können  Schüler,  welche  infolge  Übersiedlung  der 
Eltern  oder  Erhalter  aus  einer  Mittelschule  außerhalb  Mährens  in  die  OberklaRsen 
einer  mährischen  Realschule  übertreten,  von  der  Teilnahme  an  dem  obligaten 
Unterrichte  in  der  zweiten  Landessprache  vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht 
dispensiert  werden. 

B.  Unobligate  Gegenstände: 

a)  Die  englische  Sprache; 

b)  chemisch-praktische  Übungen  im  Laboratorium; 

c)  Stenographie; 

d)  Gesang. 

Andere  unobligate  Gegenstände  können  an  den  Realschulen  nach  Bedür&is 
mit  Genehmigung  des  k.  k.  Landesschulrates  eingeführt  werden. 

Die  Verteilung  der  Lehrgegenstände  auf  die  einzelnen  Klassen  und  die  auf 
dieselben  zu  verwendende  Stundenzahl  wird  im  Yerordnungswege  nach  Anhörung 
des  k.  k.  Landesschulrates  festgesetzt. 

Hierbei  ist  an  dem  Grundsatze  festzuhalten,  daß  das  ^^Schönschreiben''  auf 
die  Unterklassen  und  der  Unterricht  in  der  englischen  Sprache  auf  die  drei  Ober- 
klassen eingeschränkt  wird. 

Artikel  n. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  und 
Unterricht  beauftragt. 

Wien,  am  4.  Mai  1906. 

Franz  Joseph  m./p. 

Bienerth  m./p. 


Nr.  37. 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  im  Ein- 
yernelimen  mit  dem  Aclierbauminister  vom  7.  Juni  1906  % 

mit  welcher  neue  Vorschriften  für  die  theoretischen  Staatsprfifungen  an  der  Hoch- 
schule ffir  Bodenkultur  erlassen  werden. 

Auf  Grund  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Juni  1906  werden  nachfolgende 
Bestimmungen  erlassen: 

*J  Enthalten  in  dem  den  20.  Juni  4906  ausgegebenen  LIII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  117. 
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Staatsprttftmgsordnimg  für  die  HocliscliTile  für  Bodenkultur. 

I.  Allgemeine  Bestimmangen. 

§1. 

Zur  Erprobung  der  wissenschaftlicheti  Ausbildung  in  der  Landwirtschaft,  Forst- 
wirtschaft oder  Kulturtechnik  werden  an  der  Hochschule  fOr  Bodenkultur  Staats- 
pr&fungen  abgehalten,  und  zwar  für  jede  Studienrichtung  eine  allgemeine  über 
begrOndende  Disziplinen  und  zwei  Fachprüfungen. 

§2. 
Die    Gegenstände    dieser   Staatsprüfungen    sowie   jene    der   Einzelprüfungen, 
welche  vor  denselben  abzulegen  sind,  dann  die  Prüfungstermine  für  die  ersteren 
sind  in  den  nachfolgenden  besonderen  Bestimmungen  (§§  22  bis  28)  festgestellt. 

§3. 

Zur  Abhaltung  der  Staatsprüfungen  bestellt  der  Unterrichtsminister  für  jede 
Stadienrichtung  besondere  Staatsprüfungskommissionen. 

Bei  denselben  fungieren  zunächst  die  Professoren  und  nach  Erfordernis  auch 
die  Dozenten  der  Hochschule  für  Bodenkultur  für  jene  ihrer  Fächer,  aus  welchen 
geprüft  wird,  als  Examinatoren. 

In  die  Kommissionen  werden  jedoch  vom  Unterrichtsminister  über  Antrag  der 
Präsides  (§  4)  auch  der  Anstalt  nicht  angehörige  Examinatoren  berufen. 

Wenn  für  einen  Gegenstand  zwei  oder  mehrere  Examinatoren  bestellt  sind, 
wechseln  dieselben  bei  den  Prüfungen  ab. 

§4. 

Für  jede  Prüfungskommission  ernennt  der  Unterrichtsminister  aus  der  Zahl 
der  Examinatoren  die  Präsides  und  nach  Erfordernis  auch  Präses- Stellvertreter.  Im 
Falle  der  Verhinderung  derselben  übernimmt  das  an  Dienstjahren  älteste  Mitglied 
der  Prüfungskommission  den  Vorsitz. 

Aus  den  Mitgliedern  der  betreffenden  Prüfungskommission  werden  yom  Präses 
für  die  einzelnen  Prüfungsakte  Spezialkommissionen  znsanunengesetzt. 

§5. 
Der  Unterrichtsminister  und  der  Ackerbauminister  können  zu   den   Staats- 
prüfongen  besondere  Begierungskommissäre  delegieren. 

§6. 
Um  die  Zulassung  zu  den  Staatsprüfungen  hat  der  Kandidat  beim  Präses  der 
betreffenden  Prüfnngskoimnission  schriftlich  anzusuchen  und  seinem  Gesuche  folgende 
Belege  beizugeben: 
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1.  den  Matrikelschein ; 

2.  für  die  erste  StaatsprtifuDg : 

das  Maturitätszeugnis  oder  ein  dasselbe  vertretendes  Dokument; 

3.  das  Meldebuch,  beziehungsweise  den  Nachweis,  daß  der  Kandidat  die  für 
die  Ablegung  der  Prüfung  erforderliche  Anzahl  von  Semestern  (§§  24,  26,  28)  an 
der  Hochschule  für  Bodenkultur  oder  einer  ihr  gleichgestellten  Anstalt  als  ordentlicher 
Studierender  inskribiert  war  und  die  Vorträge  über  alle  bei  dieser  Staatsprüfung 
vorkommenden  Disziplinen  sowie  die  zu  denselben  gehörigen  praktischen  Übungen 
frequentiert  hat.  Die  hierunter  zu  verstehenden  Einzelvorträge  und  Übungen  werden 
durch  den  empfohlenen  Lehrplan  der  Hochschule  für  Bodenkultur  festgesetzt. 

4.  die  Zeugnisse  über  die  der  bezüglichen  Staatsprüfung  vorangehenden  Einzel- 
prüfungen (§§  22,  25  und  27)  sowie  Zeugnisse  aus  den  graphisch  zu  übenden  Lehr- 
fächern und  aus  den  mit  Staatsprüfungsgegenständen  verbundenen  Übungen,  unter 
Anschluß  je  einer  graphischen  Arbeit  (Plan,  Eonstruktionsübung)  aus  der  betreffenden 
Disziplin,  welche  Arbeiten  mit  der  Beglaubigung  der  selbständigen  Ausführung 
versehen  sein  müssen; 

5.  Bei  der  zweiten  und  dritten  Staatsprüfung  das  Zeugnis  über  die  über- 
standene  erste,  beziehungsweise  zweite  Staatsprüfung. 

Alle  diese  Dokumente  sind  im  Originale  oder  in  beglaubigter  Abschrift  und, 
wenn  fremdsprachig,  mit  einer  beglaubigten  Übersetzung  beizubringen  und  müssen 
der  Kommission  während  der  Vornahme  der  Prüfung  vorliegen. 

§7. 

Die  Gesuche  um  Zulassung  zu  den  während  des  Studienjahres  abzuhaltenden 
Staatsprüfungen  sind  mindestens  sechs  Wochen  vor  dem  betreffenden  Termine,  die 
Meldungen  zu  den  Prüfungen  am  Beginne  des  Wintersemesters  längstens  bis  zum 
Schlüsse  des  Sommersemesters  zu  überreichen. 

Der  Präses  hat  die  Gesuche  und  die  Beilagen  zu  prüfen  und,  falls  gegen  die 
Zulassung  zur  Prüfung  kein  Anstand  vorliegt,  dieselbe  sofort  durch  kurzen  Bescheid 
auf  dem  Gesuche  zu  bewilligen. 

§8. 
Bei  geringen  Anständen,  welche  von  den  Kandidaten  sofort  behoben  werden 
können,  sind  diesem  die  entsprechenden  Weisungen  zu  erteilen.  In  zweifelhaften 
Fällen,  insbesondere  bei  Kandidaten,  welche  die  im  §  6,  Punkt  3,  angedeuteten 
Disziplinen  teilweise  oder  ganz  an  einer  anderen,  der  Hochschule  für  Bodenkultur 
gleichstehenden  Anstalt  gehört  haben,  ist  die  Zulassung  zu  den  Staatsprüfungen  von 
der  Zustimmung  der  Prüfungskommission  abhängig.  Gegen  die  Verweigerung  der 
Zulassung  zu  den  Staatsprüfungen  durch  den  Präses,  beziehungsweise  die  Kommission, 
steht  der  Rekurs  an  den  Unterrichtsminister  offen. 

§9. 
Nach  Schluß  des  Meldungstermines  beurteilt  der  Präses  nach   der  Zahl    der 
vorhandenen  Kandidaten,   ob  die  Aufstellung  einer  Spezialkommission  genügend  sei 
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oder  ob  zwei  oder  mehrere  gleichzeitig  prüfeade  Spezialkommissionen  zu  bilden 
seien.  (§  4,  Alinea  2.) 

Er  bestimmt  ferner  bei  den  ersten  beiden  Staatsprüfungen  die  Zahl  der 
Prüfangstage  sowie  in  alphabetischer  Ordnung  für  jeden  Kandidaten  den  Tag,  an 
welchem,  und  wenn  zwei  oder  mehrere  Spezialkommissionen  fungieren,  die  Nummer 
der  Spezialkommission,  vor  welcher  jeder  der  Kandidaten  zu  erscheinen  hat  und 
sorgt  für  die  Kundmachung  des  so  geordneten  Verzeichnisses  durch  Anschlag  auf 
dem  schwarzen  Brette  der  Hochschule. 

Bei  der  dritten  Staatsprüfung  erfolgt  die  Festsetzung  der  Prüfungstage  von 
Fall  zu  Fall  durch  den  Präses,  der  sich  bei  der  Reihenfolge  der  zu  prüfenden 
Kandidaten  im  allgemeinen  an  die  Ordnung  halten  wird,  in  welcher  sich  dieselben 
zur  Prüfung  gemeldet  haben. 

§  10. 
Jeder  Kandidat  hat  sich  an  dem  ihm  bestimmten  Tage  zur  Prüfung  einzufinden. 
Erscheint  er  nicht,  so  hat  er  die  daraus  erwachsenden  Nachteile  zu  tragen.  Alle 
Kandidaten,  welchen  zur  Ablegung  einer  Prüfung  ein  und  derselbe  Tag  anberaumt 
ist,  haben  an  diesem  Tage  vor  Beginn  der  Prüfung  zu  erscheinen  und  gegenwärtig 
zu  sein,  bis  sie  die  Prüfung  abgelegt  haben. 

§11. 

Ein  Tausch  der  Prüfungstage  zwischen  zwei  oder  mehreren  Kandidaten  ist  nur 
mit  Bewilligung  des  Vorsitzenden  und  im  Falle  des  Bestehens  von  mehreren  Spezial- 
kommissionen nur  unter  der  Bedingung  zulässig,  daß  durch  den  Tausch  nicht  ein 
Wechsel  der  für  die  Kandidaten  vorbestimmten  Spezialkommissionen  geschieht. 

§  12. 

Die  Staatsprüfungen  werden  mündlich  und  öflFentlich  abgehalten.  Während  der 
{ranzen  Dauer  der  Prüfungen  haben  der  Vorsitzende  und  die  Mehrzahl  der  Examinatoren 
gegenwärtig  zu  sein. 

Die  Dauer  der  Prüfung  für  den  einzelnen  Kandidaten  soll  im  ganzen  drei 
Stunden  nicht  überschreiten. 

Bei  den  Staatsprüfungen  kann  auf  beigebrachte  Einzelprüfungszeugnisse  aus 
Staatsprüfnngsgegenständen,  sofern  dieselben  einen  mindestens  guten  Studienerfolg 
ausweisen,  Rücksicht  genommen  werden  und  nach  Maßgabe  des  Kalküls,  den  dieselben 
enthalten,  eine  entsprechende  Abkürzung  der  Prüfung  aus  den  betreffenden  Disziplinen 
eintreten. 

§  13. 

Bei  der  Beratung  und  Abstimmung  der  Kommission  über  die  Resultate  der 
vorgenommenen  Prüfung  ist  die  Öffentlichkeit  ausgeschlossen. 

Zunächst  spricht  sich  jeder  Examinator  darüber  aus,  ob  er  die  Prüfung  aus 
seinem  Gegenstande  als  bestanden  anerkenne  oder ,  nicht,  sodann  erörtert  die 
Kommission  das  Gesamtresultat  der  Prüfung  und  stellt  fest,  ob  der  Kandidat 
approbiert  oder  reprobiert  sei. 
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Keine  Staatsprüfung  kann  als  bestanden  betrachtet  werden,  bei  welcher  der 
Kandidat  auch  nur  in  einem  Gegenstande  nicht  genügt  hat. 

Der  Erfolg  der  Prüfdng  in  den  einzelnen  Disziplinen  wird  durch  die  Kalküle: 
„vorzüglich",  „sehr  gut",  „gut",  „genügend",  „ungenügend*  ausgedrückt  und  von 
dem  Examinator  in  ein  SpezialprotokoU  eingetragen. 

Bei  jenen  Staatsprüfungsgegenständen,  welche  mit  Übungen  verbunden  sind, 
ist  die  Verwendung  in  letzteren  bei  Beurteilung  der  Leistungen  der  Kandidaten  zu 
berücksichtigen  und  sind  daher  über  derartige  Übungen  besondere  Zeugnisse 
auszustellen. 

Aus  der  Qualifikation  der  Erfolge  in  den  einzelnen  Prüfungsgegenständen  wird 
in  einem  Schlußkalkul  konstatiert,  ob  der  Kandidat  sich  durch  die  Prüfung  als 
„nicht  befähigt"  oder  als  »befähigt",  „sehr  gut  befähigt"  oder  „mit  Auszeichnung 
befähigt"  erwiesen  habe.  Hiebei  werden  auch  die  bei  den  vorgeschriebenen  Einzel- 
prüfungen (§§  22,  25,  27)  erlangten  Noten  berücksichtigt. 

§  14. 
Wenn  der  Kandidat  nur  aus  einem  Gegenstande  nicht  entsprochen  hat,  so 
kann  er  zur  Verbesserung  der  erfolglos  gebliebenen  Teilprüfung  nach  Ablauf  eines 
Termines  von  zwei  Monaten  zugelassen  werden.  Erhält  er  hiebei  abermals  den 
Kalkül  „ungenügend",  so  kann  er  nochmals  zur  Verbesserungsprüfung  nach  weiteren 
vier  Monaten  zugelassen  werden.  Jede  solche  Verbesserungsprüfung  hat  im  steten 
Beisein  des  Vorsitzenden  der  betreffenden  Prüfungskommission  stattzufinden. 

§  15. 

Hat  der  Kandidat  aus  mehr  als  einem  Gegenstande  nicht  entsprochen,  so  kann 
er  nur  zur  Wiederholung  der  Gesamtprüfung,  für  welche  von  der  Kommission  ein 
Termin  von  nicht  weniger  als  drei  Monaten  zu  bestimmen  ist,  zugelassen  werden. 

Hat  der  Kandidat  bei  der  Wiederholung  auch  nur  in  einem  Gegenstande  nicht 
entsprochen,  so  kann  er  nur  zur  nochmaligen  Wiederholung  der  Gesamtprüfung 
zugelassen  werden. 

Gegen  die  von  der  Prüfungskommission  ausgesprochene  Bestimmung  der  Frist 
zur  Wiederholung  einer  Staatsprüfung  findet  kein  Rekurs  statt. 

§  16. 
Ist  ein  Kandidat  bei   der  ersten   oder  zweiten  Staatsprüfung  für  ein  ganzes 
Studienjahr  reprobiert  worden,  so  steht  es  der  Kommission  frei,  die  Lehrfächer  zu 
bestimmen,   über  welche   der  Kandidat  während   dieses  Jahres  Vorlesungen  oder 
Übungen  zu  besuchen  hat. 

§17. 
Das  Schlußergebnis  der  Prüfung  wird  sogleich  nach  Schluß  der  Beratung 
öffentlich  kundgemacht  und  auch  in  dem  Meldungsbuche  des  Kandidaten,  bei  Bepro- 
bation  unter  Beisetzung  des  Wiederholungstermines  und  der  sonstigen,  dem  Repro- 
bierten auferlegten  Bedingungen  der  Zulassung  zu  einer  neuerlichen  Prüfung,  mit 
Beidrückung  des  Siegels  angemerkt. 
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§  18. 

Über  die  mit  Erfolg  abgelegten  PrüfuDgen  werden  Staatsprttfiingszengnisse 
auBgestellt 

Die  Staatsprüfongszeugnisse  haben  nebst  dem  Nationale  des  Kandidaten,  der 
Angabe  seines  BQdungsganges  und  dem  Tage  der  Ablegung  der  Prüfung,  sowohl 
die  Kalkale  aas  den  einzelnen  Prüfungsgegenständen  und  den  vor  der  Gesamt- 
prüfung zu  erwerbenden  Einzelzeugnissen  (§  6,  Punkt  4)  als  auch  den  Schlußkalkul 
zu  enthalten. 

Die  Zeugnisse  sind  yon  dem  Vorsitzenden  und  sämtlichen  Examinatoren, 
eventuell  dem  Kegierungskommissär  zu  unterfertigen  und  mit  dem  Siegel  der 
Staatsprüfungskommission  zu  bekräftigen. 

§  19. 

Jeder  Prüfnngskandidat  hat  gleichzeitig  mit  der  Anmeldung  zur  Prüfung  eine 
Prüfangstaxe  zu  entrichten,  welche  für  jede  der  drei  Staatsprüfungen  mit  zwanzig 
(20)  Kronen  festgesetzt  wird. 

Die  Entrichtung  der  Taxe  mit  Einschluß  des  Betrages  für  den  Stempel  des 
Prüfungszeugnisses  erfolgt  in  der  Bektoratskanzlei  gegen  Einhändigung  einer 
Empfangsbestätigung.  Die  erlegten  Taxen  verfallen,  wenn  der  Kandidat  ohne  gerecht- 
fertigte Entschuldigung  zur  unberaumten  Prüfung  nicht  erschienen  ist. 

§  20. 

Eine  Befreiung  von  der  Bezahlung  der  Prüfungstaxe  findet  nur  über  Beschluß 
der  betreifenden  Prüfungskommission  statt.  Die  Gesuche  um  Befreiung  sind  schriftlich 
bei  dem  Präses  derselben  einzubringen. 

Bei  den  Wiederholungsprüfungen  findet  keine  Taxbefreiung  statt. 

Bei  Wiederholung  der  Prüfung  aus  nur  einem  Gegenstande  beträgt  die  Taxe 
zehn  (10)  Kronen, 

§  21. 

Die  Taxen  werden  unter  die  bei  der  Prüfung  beteiligten  Kommissionsmitglieder 
zu  gleichen  Teilen  verteilt,  wobei  der  Vorsitzende,  wenn  er  zugleich  Prüfer  ist, 
zwei  Teile  zu  erhalten  hat. 

n.  Besondere  Bestimmungen  für  das  landwirtschaftliche  Studium. 

§  22. 
Gegenstände  der  kommissionellen  Prüfung  sind: 

bei  der  ersten  Staatsprüfung:  Allgemeine  Chemie,  Botanik,  Geologie  in 
Verbindung  mit  Mineralogie,  Petrographie  und  Bodenkunde; 

bei  der  zweiten  Staatsprüfung :  Anatomie  und  Physiologie  der  Haustiere,  Volks- 
wirtschaftslehre I.,  II.  und  III.  Teil,  Pflanzenproduktionslehre,  Tierproduktionslehre, 
allgemeine  und  landwirtschaftliche  Geräte-  und  Maschinenkunde; 
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bei  der  dritten  Staatsprüfung:  Molkereiwesen,  landwirtschaftliches  Meliorations* 
wesen,  landwirtschaftlich- chemische  Technologie,  landwirtschaftliche  Betriebslehre, 
Verwaltungs-  und  Rechtslehre  mit  Einschluß  des  Zivilrechtes. 

Zeugnisse  über  Einzelprüfungen,   beziehungsweise  Übungen  sind  beizubringen: 

bei  der  ersten  Staatsprüfung:  aus  Physik  und  Mechanik  und  Elementen  des 
Feldmessens ; 

bei  der  zweiten  Staatsprüfung:  aus  Chemie  des  pflanzlichen  Stoffwechsels, 
Meteorologie  und  Klimatologie,  Pflanzenzüchtung,  Pflanzenpathologie,  Lehre  von  den 
der  Landwirtschaft  schädlichen  Insekten  und  Obstbau; 

bei  der  dritten  Staatsprüfung:  aus  landwirtschaftlicher  Handelskuode. 

Der  Frequenznachweis  ist  zu  erbringen: 

bei  der  ersten  Staatsprüfung:  über  qualitative  chemische  Analyse; 

bei  der  zweiten  Staatsprüfung:  über  quantitative  chemische  Analyse;  Mikro- 
biologie: allgemeine  und  spezielle  Hochbaukunde; 

bei  der  dritten  Staatsprüfung:  über  Tierheilkunde  und  Agrar-  und  Forstpolitik. 

§  23. 

Bedingung  für  die  Zulassung  zur  zweiten  Staatsprüfung  ist  für  jene  Studierenden, 
welche  nicht  vor  dem  Eintritte  in  die  Hochschule  eine  mindestens  einjährige  Praxis 
genossen  haben,  der  Nachweis  einer  praktischen  Verwendung  in  der  Landwirtschaft 
während  der  Oster-  und  Herbstferien  des  zweiten  Studienjahres. 

Über  diese  praktische  Tätigkeit  ist  jeder  Kandidat  gehalten,  ein  Tagebuch  zu 
führen  und  dasselbe  seinem  Gesuche  um  Zulassung  zur  zweiten  Staatsprüfung 
beizulegen. 

§  24. 

Die  erste  Staatsprüfung  ist  nach  dem  ersten  Studienjahre,  die  zweite  nach  dem 
dritten  und  die  dritte  nach  dem  vierten  Studienjahre  abzulegen. 

Als  ordentliche  Termine  zur  Ablegung  der  ersten  und  zweiten  Staatsprüfung 
werden  die  letzten  Wochen  des  Monates  Juli  und  die  erste  Hälfte  des  Monates 
Oktober  (also  das  Ende  des  zweiten,  beziehungsweise  sechsten  und  der  Beginn  des 
dritten,  beziehungsweise  siebenten  Semesters)  bestimmt. 

Ein  späterer  außerordentlicher  Termin  zur  Ablegung  der  beiden  ersten  Staats- 
prüfungen kann,  abgesehen  von  Wiederholungsprüfungen,  für  welche  der  von  der 
Prüfungskommission  jeweils  festgestellte  Termin  (§  15)  maßgebend  ist,  nur  solchen 
Kandidaten  eingeräumt  werden,  welche  an  der  Ablegung  der  Prüfimg  im  ordentlichen 
Termine  ohne  ihr  Verschulden  verhindert  waren,  vorausgesetzt,  daß  diese  Verhinderung 
noch  vor  der  Prüfung  nachgewiesen  und  zugleich  um  Zulassung  in  einem  außer- 
ordentlichen Termine  gebeten  wird.  Die  Feststellung  der  außerordentlichen  Termine  für 
solche  Kandidaten  ist  dem  Präses  der  betreffenden  Prüfungskommission  anheimgestellt. 

Die  dritte  Staatsprüfung  kann  nicht  vor  Abschluß  des  vierten  Studienjahres 
abgelegt  werden;  weiterhin  ist  die  Abhaltung  derselben  an  keine  bestimmte  Zeit 
gebunden  und  werden  die  Termine  hiefür  mit  Ausschluß  der  Haupt-  und  Zwiscien- 
ferien  je  nach  den  erfolgten  Anmeldungen  vom  Vorsitzenden  der  betreffenden 
Prüfungskommission  festgestellt. 
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in*  Besondere  Bestimmungen  for  das  forstwirtschaftliche  Studium. 

§  25. 

Gegenstände  der  kommissionellen  Prüfung  sind: 

bei  der  ersten  Staatsprüfung:  Mathematik,  Physik  und  Mechanik,  allgemeine 
Chemie,  allgemeine  und  spezielle  Botanik,  Geologie  einschließlich  Mineralogie, 
Petrographie  und  Bodenkunde; 

bei  der  zweiten  Staatsprüfung:  niedere  Geodäsie,  Waldbau,  Forstbenutzung, 
Forstschutz  und  Volkswirtschaftslehre  L,  IL  und  III.  Teil; 

bei  der  dritten  Staatsprüfung :  Forstbetriebseinrichtung,  Waldwertrechnung, 
forstliches  Bauwesen,  Verwaltungs-  und  Rechtslehre  mit  Einschluß  des  Zivilrechtes. 

Zeugnisse  über  Einzelprüfungen,  beziehungsweise  Übungen  sind  beizubringen: 

bei  der  ersten  Staatsprüfung:  über  forstliches  Planzeichnen; 

bei  der  zweiten  Staatsprüfung:  aus  Meteorologie  und  Klimatologie,  Chemie 
des  pflanzlichen  Stoffwechsels,  Pflanzenpathologie,  darstellender  Geometrie,  Bau- 
mechanik, Standortslehre  und  forstlich-chemischer  Technologie; 

bei  der  dritten  Staatsprüfung:  über  allgemeine  Baukunde,  allgemeine  Maschinen- 
kunde, mechanische  Technologie  des  Holzes,  Holzmeßkunde,  forstliche  Handelskunde, 
dann  über  die  Konstruktionsübungen  zum  forstlichen  Bauwesen. 

Ein  Frequenznachweis  ist  zu  erbringen  bei  der  zweiten  Staatsprüfung  über 
Wildkunde  und  Jagdbetrieb  und  über  Fischzucht  und  Fischerei.  Bei  der  dritten 
Staatsprüfung  über  Forstverwaltungslehre  und  Rechnungswesen  und  über  Agrar- 
und  Forstpolitik. 

§  26. 
In  Betreff  der  Termine  für  die  Ablegung  der  drei  forstlichen  Staatsprüfungen 
gelten  dieselben  Bestimmungen  wie  für  die  Ablegung  der  Staatsprüfungen  für  das 
landwirtschaftliche  Studium  (§  24). 

IT.  Besondere  Bestimmungen  für  das  kulturtechnische  Studium. 

§  27. 

Gegenstände  der  kommissioneilen  Prüfung  sind: 

bei  der  ersten  Staatsprüfung:  Mathematik,  Geologie  einschließlich  Mineralogie, 
Petrographie  und  Bodenkunde,  niedere  Geodäsie; 

bei  der  zweiten  Staatsprüfung:  Physik  und  Mechanik,  Baumechanik  und 
Hydraulik,  Volkswirtschaftslehre  I.  und  II.  Teil,  Verwaltungs-  und  Rechtslehre; 

bei  der  dritten  Staatsprüfung:  kulturtechnischer  Wasserbau,  allgemeiner 
Wasserbau,  kulturtechnischer  Maschinenbau,  Erd-,  Wege-  und  Brückenbau. 

Zeugnisse  über  Einzelprüfungen,  beziehungsweise  Übungen  sind  beizubringen: 

bei  der  ersten  Staatsprüfung :  aus  allgemeiner  Chemie,  aus  allgemeiner  Botanik 
und  aus  spezieller  Botanik  für  Landwirte; 

bei  der  zweiten  Staatsprüfung:  aus  darstellender  Geometrie,  Meteorologie  und 
Klimatologie,  allgemeiner  Hochbaukunde,  dann  über  Planzeichnen; 
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bei  der  dritten  Staatsprüfung :  aus  höherer  Greod&sie,  allgemeiner  nnd  spezieller 
Pflanzenproduktionslehre,  über  politische  und  Rechtsyerbältnisse  des  Meliorations- 
wesens ,  landwirtschaftliche  Betriebslehre ,  Wildbachverbauung ,  Elektrotechnik, 
agrarische  Operationen  und  Eatasterwesen. 

Der  Frequenznachweis  ist  zu  erbringen: 

bei  der  ersten  Staatsprüfung:  über  qualitative  chemische  Analyse; 

bei  der  zweiten  Staatsprüfung:  über  Chemie  des  pflanzlichen  Stoffwechsels; 

bei  der  dritten  Staatsprüfung:  über  landwirtschaftliche  Maschinen- und  Ger&te- 
künde  und  Volkswirtschaftslehre  EI.  Teil. 

Die  dritte  kulturtechnische  Staatsprüfung  zerfILllt  in  eine  theoretische  und  eroe 
praktische  Prüfung.  Letztere  hat  die  Durchführung  einer  vollständigen  graphischen 
Arbeit  mit  sämtlichen  zugehörigen  Berechnungen  und  sonstigen  schriftlichen 
Erläuterungen  zum  Gegenstande.  Diese  Arbeit  ist  im  Zeiträume  von  höchstens 
6  Tagen  unter  entsprechender  Überwachung  auszuführen,  wobei  jedoch  die  Benütsnng 
von  Hilfsmitteln  (Bibliothek)  gestattet  ist. 

Der  Stoff  für  die  praktische  Prüfung  ist  so  zu  wählen,  daß  dem  Kandidaten 
Gelegenheit  gegeben  wird,  seine  Befähigung  in  sämtlichen  Disziplinen  der  IlL  Staats- 
prüfung nachzuweisen. 

Das  Elaborat  ist  von  den  Mitgliedern  der  Prüfungskommission  zu  begutachten 
und  kann  auf  Grund  dieses  Befundes  eine  Erleichterung  der  theoretischen  Prüfung 
durch  eine  wesentliche  Abkürzung  der  Dauer  der  Prüfung  oder  durch  eine 
Beschränkung  derselben  auf  einzelne  Prüfungsgegenstände  gestattet  werden. 

§  28. 

Die  erste  Staatsprüfung  ist  nach  dem  ersten  Studienjahre,  die  zweite  nach  dem 
zweiten,  die  dritte  nach  dem  vierten  Studienjahre  abzulegen. 

Als  ordentliche  Termine  zur  Ablegung  der  ersten  Staatsprüfung  wird  die  erste 
Hälfte  des  Monats  Oktober  (also  der  Beginn  des  HI.  Semesters),  ftür  die  zweite 
Staatsprüfung  die  letzten  Wochen  des  Monats  Juli  und  die  erste  Hälfte  des  Monats 
Oktober  (also  das  Ende  des  IV.  oder  der  Beginn  des  V.  Semesters)  bestimmt. 

Für  die  außerordentlichen  Termine  zur  Ablegung  der  ersten  und  zweiten 
Staatsprüfung  und  für  den  Termin  zur  Ablegung  der  dritten  Staatsprüfung  gelten 
dieselben  Bestimmungen  wie  für  das  landwirtschaftliche  Studium  (§  24). 

Y.  Übergangsbestimmungen. 

§  29. 
Diese    Verordnung   hat   vom   Tage    der  Kundmachung  angefangen   auf  jene 
Studierenden   Anwendung  zu  finden,  welche  ihre  Studien  an   der  Hochschule  für 
Bodenkultur  nach  Einführung  der  vierjährigen  Studiendauer,  das  ist  mit  dem  Winter- 
semester 1905/06,  beziehungsweise  später  begonnen  haben. 

Anersperg  m./p.  Marehet  m./p. 


Stück  Xm.  —  Nr.  38.  Gesetze,  YerordDungen,  Erl&Bse.  231 


Nr.  38. 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  Yom 
16.  Juni  1906,  Z.  15575  ex  1905, 

betreffend  die  an  den  Staats- Gewerbeschulen  sowie  an  den  Lehranstalten  tiv  Textil- 
industrie in  Asch  nnd  Brfinn  von  den  Schfilern  zu  entrichtenden  Gebfihren. 

I.  Sämtliche  an  den  Staats-Gewerbeschulen  sowie  an  den  Lehranstalten  für 
Textilindustrie  in  Asch  und  Brunn  von  den  Schülern  zu  entrichtenden  Gebühren 
(Au6iahmsgebühr,  Einschreibgebühr,  Lehrmittelbeitrag,  Materialbeitrag,  Schulgeld, 
Laboratoriumstaxe,  Werkstättentaxe,  Taxe  für  Zeugnisduplikate,  Taxe  für  die  Reife- 
prüfung u.  s.  w.)  sind  innerhalb  der  für  die  betreffenden  Zahlungen  jeweils  fest- 
gesetzten Termine  im  Wege  der  Postsparkassa  einzuzahlen. 

Schülern,  welche  innerhalb  der  festgesetzten  Termine  ihrer  Schuldigkeit  nicht 
nachgekommen  sind,  ist  der  fernere  Besuch  der  Schule  nicht  gestattet. 

II.  Bezahlte  Gebühren  werden  einem  Schüler  auch  dann  nicht  zurückerstattet, 
wenn  er  noch  vor  Ablauf  des  Semesters  aus  der  Schule  austritt,  entlassen  oder 
ausgeschlossen  wird. 

Bei  einem  gerechtfertigten  Übertritte  in  eine  andere  Staats-Gewerbeschule  oder 
gleichgestellte  staatliche  Lehranstalt  aber  gilt  die  Empfangsbestätigung  über  bezahlte 
Gebühren  auch  für  die  Anstalt,  in  welche  überzutreten  der  Schüler  veranlaßt  war, 
uDd  zwar  unabhängig  von  der  Höhe  der  an  derselben  bestehenden  Gebühren. 

in.  Die  Art  der  Einhebung  der  Gebühren  wird  durch  eine  besondere  Instruktion 
geregelt. 

IV.  Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Beginne  des  Schuljahres  1906/1907  in  Kraft. 


Instruktion 


für  die  Direktionen  der  Staats-Gewerbeschulen  sowie  der  Lehranstalten  für  Textil- 
industrie in  Asch  nnd  Brfinn  anläßlich  des  Beitrittes  zum  Scheckverkehre  des 
Postsparkassenamtes  hinsichtlich  der  von  den  Schfilern  zu  entrichtenden  Gebfihren. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Juni  1906,  Z.  15575  ex  1905.) 

Behufs  Durchführung  der  Verordnung  vom  16.  Juni  1905,  Z.  15575  ex  1905, 
betreffend  die  an  den  Staats-Gewerbeschulen  sowie  an  den  Lehranstalten  für  Textil- 
indastrie  in  Asch  und  Brunn  von  den  Schülern  einzuhebenden  Gebühren,  finde  ich 
Nachstehendes  anzuordnen: 

1.  Die  Schuldirektionen  haben,  insofeme  dies  nicht  schon  geschehen  ist,  bis 
zum  1.  September  1906  dem  Scheck-  und  Clearingverkehre  des  Postsparkassenamtes 
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beizutreten.  Die  hiezu  nötige  Stammeinlage  per  100  Kronen  ist  aus  den  den  Schal- 
direktionen  zur  Verfügung  stehenden  eigenen  Verlägen  zu  bestreiten. 

Die  vom  Postsparkassenamte  anzusprechenden  Erlagscheine  für  die  Einhebung 
der  Gebühren  sind  gegen  Vergütung  der  Druckkosten  auf  der  Rückseite  des 
Abschnittes  „Empfangsschein"   mit  nachstehendem  Aufdrucke  versehen  zu  lassen: 

K.  k.  Staats-Gewerbeschule  in 

beziehungsweise 

Lehranstalt  für  Textilindustrie  in 

Schuljahr Semester 

Abteilung Klasse 


Vor-  und  Zuname  des  Schülers: 


Aufnahmsgebühr  . 
Einschreibegebühr 
Lehrmittelbeitrag 
Materialbeitrag    . 
Schulgeld.    .    .    . 
Laboratoriumstaxe 
Werkstättentaxe . 
Taxe  für  Zeugnisduplikate 
Taxe  für  die  Reifeprüfung 


K 


Sollten  an  einzelnen  Schulen  noch  andere  benannte  Gebühren  bestehen,  so  sind 
dieselben  in  diesem  Aufdrucke  gleichfalls  anzuführen. 

2.  Als  Termin  für  die  Einzahlung  der  Gebühren  wird,  sofeme  sich  ein  solcher 
für  gewisse  Gebühren,  wie  für  die  Taxe  für  Zeugnisduplikate  und  für  die  Reifeprüfung 
nicht  von  selbst  ergibt,  die  Zeit  innerhalb  der  ersten  (sechs)  6  Wochen  nach  Eröffnung 
des  Unterrichtes,  Semesters  oder  Kurses  festgesetzt. 

Ein  Aufschub  in  der  Entrichtung  einer  Gebühr  ist  nur  für  den  Fall  statthaft, 
daß  innerhalb  des  für  die  Entrichtung  der  betreffenden  Gebühr  festgesetzten  Termines 
bei  der  Schuldirektion  um  die  Befreiung  von  derselben  mittelst  eines  ordnungsmäßig 
belegten  Gesuches  eingeschritten  worden  ist. 

In  diesem  Falle  ist  die  Einzahlung  der  betreffenden  Gebühr  bis  zum  Beginne 
der  3.  Woche  nach  der  Bekanntgabe  der  Entscheidung  über  die  gänzliche  oder  teil- 
weise Abweisung  des  Ansuchens  an  den  Schüler  zu  bewirken. 

3.  Mit  Beginn  des  Schuljahres,  Semesters  oder  Kurses  sind  von  den  Direktionen 
für  jede  Klasse  (Kurs)  alphabetisch  geordnete  Verzeichnisse  verfassen  zu  lassen, 
welche  außer  den  Vor-  und  Zunamen  der  Schüler  in  besonderen  Kolonnen  die  ein- 
zeluen  Gebührenarten,  sodann  den  auf  jeden  Schüler  entfallenden  Gesamtbetrag 
anzugeben  und  eine  Rubrik  für  Anmerkungen  zu  enthalten  haben.  In  letzterer  ist 
zu  vermerken,  ob  die  Befreiung  von  der  Entrichtung  des  Schulgeldes  und  der 
sonstigen  Gebühren  nachgesucht  worden  ist. 
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Diese  Verzeichnisse  sind  spätestens  bis  zum  14.  Tage  nach  Beginn  des  Unterrichtes, 
Semesters  oder  Kurses  den  Elassen(Kurs)yorständen  mit  der  erforderlichen  Anzahl 
miausgefullter  und  nur  auf  der  Vorderseite  des  Abschnittes  „Erlagschein''  mit 
entsprechenden  Buchungsdaten  versehener  Erlagscheine  behufs  unentgeltlicher 
Verteilung  an  die  Schüler  zu  übergeben.  Die  Ausfüllung  aller  drei  Teile  des  Erlag- 
scheines sowie  der  Rückseite  des  Empfangsscheines  obliegt  den  Schülern,  welche  zu 
diesem  Behufe  gleichzeitig  mit  dem  Erlagscheine  mit  einer  kurzen,  von  der  Direktion 
za  verfassenden  Belehrung  über  die  Ausfüllung  der  Erlagscheine  zu  beteilen  sind. 

In  der  Belehrung  ist  insbesondere  die  Art  und  das  Ausmaß  der  für  die  betreffende 
Klasse  (Kurs  oder  Semester)  vorgeschriebenen  Gebühren  genau  anzugeben  und 
weiters  aufmerksam  zu  machen,  daß  jene  besonders  anzuführenden  Gebühren,  von 
denen  eine  Befreiung  nicht  zulässig  ist,  von  allen  Schülern  innerhalb  der  vorgeschriebenen 
sechswöchentlichen  Frist  zu  erlegen  sind,  während  die  Zahlung  jener  Gebühren,  um 
deren  zulässige  Befreiung  nachgesucht  wurde,  von  der  bezüglichen  Entscheidung 
abhangig  ist,  bei  den  betrefifenden  Schülern  daher  vorläufig  unterbleiben  kann. 

Es  bleibt  den  Direktionen  überlassen,  für  jede  Abteilung,  Klasse  etc.  besondere 
Belehrungen  herstellen  zu  lassen. 

Die  Klassen(Kurs)vorstände  haben  die  erfolgte  Verteilung  der  Erlagscheine 
und  Belehrungen  im  Verzeichnisse  zu  bestätigen  und  diese  Verzeichnisse,  sodann 
der  Direktion  zu  übergeben. 

Nach  Ablauf  der  festgesetzten  sechswöchentlichen  Frist  haben  die  Direktionen 
durch  die  bei  ihnen  einlangenden  Erlagscheine  festzustellen,  welche  Schüler  der 
Zahlungspflicht  nachgekommen  sind  und  in  Fällen  erfolgloser  Mahnung  binnen 
14  Tagen  die  Entlassung  jener  Schüler,  welche  die  fälligen  Gebühren  nicht  entrichtet 
haben,  zu  verfügen,  sofeme  diese  nicht  um  die  Befreiung  nachgesucht  haben. 

Die  bei  den  Direktionen  erliegenden  Verzeichnisse  sind,  sobald  die  Entscheidung 
über  die  Gebührenbefreiungen  bekannt  geworden  ist,  durch  Eintragung  derselben 
in  die  Rubrik  „Anmerkung"  zu  ergänzen,  worauf  die  Einhebung  der  bezüglichen 
Gebühren  von  den  betreffenden  Schülern  nach  obigem  Vorgange  zu  veranlassen  ist. 

Hiebe!  kann  von  einer  neuerlichen  Verteilung  der  Belehrungen  an  solche 
Schüler,  welche  sie  bereits  erhalten  haben,  Umgang  genommen  werden.  Nach 
Ablauf  der  für  die  unberücksichtigt  gebliebenen  Schüler  festgesetzten  zweiwöchentlichen 
Zahlungsfrist  haben  die  Direktionen  neuerlich  den  Eingang  der  fälligen  Gebühren 
zu  kontrollieren  und  eventuell  die  Entlassung  der  säumigen  Schüler  zu  verfügen. 

Bei  der  Einhebung  jener  Gebühren,  deren  Entrichtung  an  keine  bestimmte 
Frist  gebunden  ist,  ist  ein  sinngemäßer  Vorgang  einzuhalten. 

4.  Die  im  Scheckverkehre  eingehobenen  Gebühren  haben  die  Direktionen  ihrer 
weiteren  Bestimmung  zuzuführen  und  sonach  von  den  oben  aufgezählten  Gebühren 
das  Schulgeld,  die  Laboratoriums-  und  Werkstättentaxe  im  Wege  der  Postsparkassa 
an  die  zuständige  Staatskassa  abzuführen,  die  sonstigen  angeführten  Gebühren  aber 
mit  Aasnahme  der  Reifeprüfungstaxen,  welche  auch  künftighin  in  der  bisherigen 
Weise  zu  verwenden  sind,  für  die  eigene  Dotation  —  nach  Maßgabe  des  Bedarfes  — 
zu  beheben. 
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5.  Wenn  Schüler  im  Laufe  eines  Semesters  yon  einer  Staats-Gewerbesehnle 
oder  gleichgestellten  staatlichen  Lehranstalt  an  eine  andere  übertreten,  so  hat  die 
Direktion  der  letzteren  von  dem  neueintretenden  Schüler  den  Empfangschein  Ober 
die  an  der  früheren  Anstalt  bereits  entrichteten  Gebühren  oder  den  Nachweis  der 
für  das  bezügliche  Semester  erlangten  Befreiung  abzuverlangen  und  den  Befund  in 
das  Verzeichnis  für  die  betreffende  Klasse  (Kurs)  einzutragen. 

6.  Gebührenrückzahlungen  finden  nach  Punkt  II,  alinea  1  der  Verordnung  vom 
16.  Juni  1906,  Z.  15575  ex  1905,  in  kemem  Falle  statt. 

7.  Die  Erlagscheine  sind  samt  den  Verzeichnissen  am  Schlüsse  eines  jeden 
Semesters  (Kurses)  dem  Rechnungsdepartement  der  vorgesetzten  Administrativ- 
behörde  vorzulegen. 

8.  Die  gesamten  aus  dem  Scheck-  und  Clearingverkehre  resultierenden  Zinsen 
einerseits  sowie  alle  auflaufenden  Spesen  (Manipulationsgebühr,  Provisionen,  Kosten 
der  Empfang-Erlagscheine,  Scheckbüchel,  Scheckkuverts  etc.)  andererseits  werden 
seitens  des  Postsparkassenamtes  sogleich  unmittelbar  auf  den  Spezialkonto  der 
Staats-Zentralkassa  zur  Gut-  respektive  Lastschrift  gebracht  werden. 


Nr.  39. 

Erlafi  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
18.  Juni  1906,  Z.  24448, 

betreffend  die  VerSffentlichnng  des  Verzeichnisses  der  für  allgemeine  Volks-  und 

Bürgerschulen  sowie  f&r  die  mit  diesen  verbundenen  speziellen  Lehrkurse  nnd  f&r 

Mädchen-Fortbildnngsknrse  als  zulässig  erklärten  Lehrbficher  und  LehrmitteL 

Mit  Beziehung  auf  die  hierämtlichen  Erlässe  vom  7.  Dezember  1885,  Z.  19173  *), 
und  vom  19.  Juni  1905,  Z.  23517^),  wird  das  nachfolgende  Verzeichnis  der  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  den  allgemeinen  Volksschulen,  an  den  Bürgerschulen,  an 
den  mit  allgemeinen  Volks-  oder  mit  Bürgerschulen  verbundenen  speziellen  Lehr- 
kursen und  an  den  Fortbildungskursen  für  Mädchen  zugelassenen  Lehrbücher  und 
Lehrmittel  kundgemacht. 


1)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1885,  Nr.  46,  Seite  269. 

2)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1905,  Nr.  33,  Seite  270. 
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Verzeichnis 

der  zum  Lebrgebrauche  in  den  allgemeinen  Volksschulen,  in  den 
Bürgerschulen  und  in  den  mit  Volks-  oder  Bürgerschulen  verbundenen 
speziellen  Lehrkursen  sowie  in  den  Fortbildungskursen  für 

Mädchen  zugelassenen 

Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

(Geschlossen  am  30.  Juni  1906.) 


I.   ILjeliirbtteliei*. 

In  deutscher  Sprache. 

1.  Für  allgemeine  Tolksschulen  und  fSr  Bfirgerschnlen. 
RellglonsbOcher  *). 

a)  Fttr  katholuiolie  Beligioiuilelire. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  (Für  Volksschalen.)  Mit  Approbation  des 
österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Salzburg,  1896.  Aktien- 
Gesellschaft  der  Zaunrith^schen  Buchdruckerei  in  Salzburg.  Preis  15  kr.  =  30  h. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  (Für  Volks-  und  Bürgerschulen.) 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Salzburg,  1896.  Aktien*  Gesellschaft  der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg. 
Preis  32  kr.  =  64  h. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  (Für  Volks-  und  Bürgerschulen.)  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Salz- 
burg, 1896.  Aktien- Gesellschaft  der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg. 
Preis  40  kr.  =  80  h. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  ReligionslehrbUcher  ist  unter  der 
Voranssetzung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessioDellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklMrt  worden  sind.  (S  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  E.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Wien  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag, 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Wien  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1S94. 
Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Wien  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Lavanter  Diözese  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Lavanter  Diözese  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Lavanter  Diözese  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9«  April  1894. 
Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Görz  und  die 
Diözese  Triest-Gapodistria  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Veriag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Görz  und  die 
Diözese  Triest-Gapodistria  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Görz  und  die 
Diözese  Triest-Gapodistria  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Olmütz  und  die 
Diözese  Brunn  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Olmütz  und  die 
Diözese  Brunn  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Olmütz  und  die 
Diözese  Brunn  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Prag  und  die 
Diözese  Budweis  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 
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Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Prag  und  die 
Diözese  Budweis  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Prag   und  die 

Diözese  Budweis   bestimmt.    Mit  Approbation   des  österreichischen    Gesamt- 

Episkopates   vom   9.  April  1894.  Preis,   gebunden  80  h.   Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  de  Diözese  Königgrätz.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  64  h.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese  Königgrätz.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  80  h.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  den  Spreugel  des  fürstbischöflichen 
General-Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöf- 
lichen General-Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  östen-eichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
General-Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  die  Diözese  Brixen.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis  32  kr.  =  64  h.  Brixen,  1898.  Verlag  der  Buchhandlung  des  katholisch- 
politischen Preßvereins. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  die  Diözese  Brixen.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  in  Leinwandrücken  40  kr.  =  80  h.  Brixen,  1898.  Druck  und  Verlag  von 
A.  Wegers  Buchhandlung. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese  Linz  bestimmt.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis, 
gebunden  15  kr.  =  30  h.  Linz,  1898.  Verlag  des  bischöflichen  Ordinariates.  In 
Kommission  bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  kathol.  Preßvereiues  in  Linz-Urfahr. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese  Linz  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  32  kr  =64h.  Linz,  1898.  Verlag  des  bischöflichen  Ordinariates.  In 
Kommission  bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  kathol.  Preßvereines  in  Linz-Urfahr. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese  Linz  bestimmt.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis, 
gebunden  40  fa".  =  80  h.  Linz,  1898.  Verlag  des  bischöflichen  Ordinariates.  In 
Kommission  bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  kathol.  Preßvereines  in  Linz-Urfahr. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  30  h. 
St. Polten,  1898.  Verlag  von  Johann  Gregor a,  Buchhändler  in  St.  Polten. 
(Für  Volks-  und  Bürgerschulen  innerhalb  der  Diözese  St.  Polten.) 
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Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  64  h. 
St.  Polten,  1898.  Verlag  von  Johann  Gregor a,  Buchhändler  in  St.  Polten. 
(Für  Volks-  und  Bürgerschulen  innerhalb  der  Diözese  St.  Polten.) 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken 
80  h.  St.  Polten,  1899.  Verlag  von  Johann  Gregora,  Buchhändler  in 
St.  Polten. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Unveränderter  Abdruck  des  vom 
Gesamt -Episkopate  Österreichs  herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Schulkatechismus  fOr  die  Leitmeritzer  Diözese.  Wamsdorf,  1897. 
Druck  und  Verlag  der  Buchdruckerei  Ambr.  Opitz,  Wamsdorf  und  Wien. 
Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  30  h  (15  kr.).  (Für  Volks-  und  Büi^er- 
schulen  innerhalb  der  Diözese  Leitmeritz.) 

Mittlerer  Katechismus  der,  katholischen  Religion.  Unveränderter  Abdmck  des  vom 
Gesamt -Episkopate  Österreichs  herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Schulkatechismus  für  die  Leitmeritzer  Diözese.  Wamsdorf,  1897. 
Drack  und  Verlag  der  Buchdruckerei  Ambr.  Opitz.  Wamsdorf  und  Wien. 
Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  64  h  (32  kr.),  ^ür  Volks-  und  Bürger- 
schulen innerhalb  der  Diözese  Leitmeritz.) 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Unveränderter  Abdruck  des  vom 
Gesamt -Episkopate  Österreichs  herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Schulkatechismus  für  die  Leitmeritzer  Diözese.  Wamsdorf,  1897. 
Druck  und  Verlag  der  Buchdruckerei  Ambr.  Opitz.  Warasdorf  und  Wien. 
Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  80  h  (40  kr.).  (Für  Volksschulen  innerhalb 
der  Diözese  Leitmeritz.) 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  30  h. 
Klagenfurt  1902.  St.  Josef-Vereins-Buchdruckerei.  (Für  Volksschulen  innerhalb 
der  Diözese  Gurk.) 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  mit  Leinwandrücken 
64  h.  Klagenfurt  1902.  St.  Josefs-Vereins-Buchdruckerei.  (Für  Volks-  und  Bürger- 
schulen innerhalb  der  Diözese  Gurk.) 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  mit  Leinwandrücken  80  h. 
Klagenfurt  1902.  St.  Josefs-Vereins-Buchdruckerei.  (Für  Volks-  und  Bürger- 
schulen imierhalb  der  Diözese  Gurk.) 

Kleiner  katholischer  Katechismus  von  J.  Deharbe.  Freiburg,  1890.  Herder. 
10  kr.  (für  die  Bukowina). 

Katholischer  Katechismus  für  die  Elementarschulen  von  J.  D  e  bar b  e.  Freiburg,  1890. 
Herder.  27  kr.  (für  die  Bukowina). 

Kurze  Biblische  Geschichte  des  Alten  und  Neuen  Testaments  für  die  katholische  Jugend 
der  unteren  Klassen  der  allgemeinen  Volksschulen.  Von  Johann  Panholzer. 
Approbiert  vom  Gesamt  -  Episkopate  Österreichs  den  19.  November  1901. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Vertag.  Preis  50  h. 

Große  Biblische  Geschichte  des  Alten  und  Neuen  Testamentes  für  die  katholische 
Jugend  der  Bürgerschulen  und  der  oberen  Klassen  der  allgemeinen  Volksschulen. 
Von  Johann  Panholzer.  Approbiert  vom  Gesamt-Episkopate  Österreichs, 
den  19.  November  1901.  Mit  einem  Titelbilde,  100  in  den  Text  gedruckten 
Bildern  und  3  Kärtchen.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K. 
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Riblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  Osterreichische  allgemeine 
Volksschulen  und  für  Bürgerschulen.  Mit  100  Abbildungen  und  3  Kärtchen. 
Von  Jobann  Fanholze r.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  90  h. 

Die  biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volks- 
schulen und  für  Bürgerschulen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  114  Abbil- 
dungen und  1  Karte.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1902.  Gebunden  90  h. 

Die  biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volks- 
schulen und  für  Bürgerschulen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  52  Abbil- 
dungen und  3  Kärtchen.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Geb.  90  h. 

Die  Evangelien,  Lektionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katholischen 
Kirchenjahres.  Revidierte  und  vermehrte  Ausgabe.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  80  h. 

Die  Evangelien,  Lektionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katholischen 
Khrchenjahres  mit  der  Leidensgeschichte  unseres  Heilandes.  Durchgesehene 
Auflage.  Mit  Gutheißung  der  hochw.  Bischöfe  der  böhmischen  Kirchenprovinz. 
Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  1 K. 

Die  Zeremonien  des  öffentlichen  kirchlichen  Gottesdienstes  im  katholischen  Kirchen- 
jahre. Dargestellt  und  erklärt  von  P.  Franz  Edmund  Kr önes.  Mit  21  Illu- 
strationen. Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h. 

Katholisches  Gebet-  und  Gesangbuch.  2.,  ergänzte  Auflage.  Approbiert  von  den  hochw. 
bischöfl.  Ordinariaten  St.  Polten  und  Linz.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  Im 
k.  k.  Schulbücher-Verlage.  Ausgabe  vom  Jahre  1902. 

Katholisches  Gesangbuch  mit  unterlegtem  Notentexte.  Approbiert  von  den  bischöfl. 
Ordinariaten  St.  Polten  und  Linz.  Wien.  Im  k.  k.  Schulbücher -Verlage.  1901. 
Preis,  gebunden,  1  K. 

--  —  Dasselbe  ohne  Notensatz.  Approbiert  von  den  bischöflichen  Ordinariaten 
St.  Polten  und  Linz.  Wien.  Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage.  1901.  Preis, 
gebunden  50  h. 

Kleines  Alleluja,  Gebet-  und  Gesangbuch  für  die  Schulen  des  Erzbistums  Salzburg. 
Regensburg.  Friedrich  Pustet.  1893.  Preis  10  kr. 

Bergmann  Josef,  Liturgik,  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  6.,  ver- 
besserte Auflage.  Prag.  F.  Kytka.  Preis  50  h,  gebunden  60  h. 

Fischer  Franz,  Die  Zeremonien  der  katholischen  Kirche.  27.,  unveränderte  Auflage. 
Wien,  1904.  Mayer  und  Komp.  Gebunden  68  h. 

—  —  Katholische  Religionslehre  für  höhere  Lehranstalten.  24.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1898.  Ebenda.  Broschiert  40  kr.,  gebunden  56  kr. 

Fvchsberger  Josef,  Darstellungen  aus  der  Geschichte  der  Kirche  Christi.  Lehrbuch 
für  Bürgerschulen.  Mit  16  Abbildungen.  2.  und  3.  Auflage.  Wien,  1904  und  1905. 
St.  Norbertus  -Verlagsbuchhandlung.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Knecht,  Dr.  Friedrich  Justus,  Kurze  biblische  Geschichte  für  die  unteren 
Schuljahre  der  katholischen  Volksschule.  Mit  46  Bildern.  Bearbeitet  nach  der 
biblischen  Geschichte  von  Schuster-Mey.  Wien,  1903.  Herder. 
Gebunden  36  h. 

Klbnel  Adolf,  Abriß  der  Kirchengeschichte  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürger- 
schulen. 1.  Auflage.  Teplitz-Schönau,  1903.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1 K 10  h. 

—  —  Die  Zeremonien  der  katholischen  Kirche  zum  ünterrichtsgebrauche  für 
Bürgerschulen.  1.  Auflage.  Teplitz-Schönau,  1904.  Selbstverlag.  Preis, 
gebunden  1  K. 

Ösen  Anton,  Kurzer  Abriß  der  Kirchengeschichte  für  Bürgerschulen.  3.  Auflage. 
Mit  34  Abbildungen.  Gebunden  1  K  10  h.  Selbstveriag.  Prachatitz.  1905. 
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Piehlers  Dr.  Marquard,  Ausgabe  des  großen  Katechismus  von  Karl  Moser 
Innsbruck.  C.  Rauch.  4.  Auflage.  Gebunden  27  kr. 

Religionsgeschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  (Auge  Gottes-Bibel).  Wien. 
Verlag  der  Wiener  Oberlehrer- Witwen-Sozietät.  Gebunden  60  kr. 

Richter  Josef,  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte  für  Bürgerschulen,  Wien  1903. 
Ambros  Opitz.  Preis,  gebunden  1  K. 

Rieker,  Dr.  An  sei m,  Die  katholische  Kirche  in  ihren  Gebräuchen.  7.  Auflage. 
Wien.  Mayer  und  Komp.  32  kr. 

Sehngter,  Dr.,  Kurze  biblische  Geschichte.  Wien,  1903.  Herder.  36  h. 

Stelzl  Josef,  Kurzgefaßte  Kirchengeschichte  in  Einzelbildern.  2.  Auflage.  Klagen- 
furt, 1905.  St.  Josef- Verein.  Preis  in  Leinen  gebunden  1  K  70  h. 

Wagner  Ferdinand,  Erzählungen  aus  der  Kirchengeschichte.  12.,  verbesserte 
Auflage.  Wien  1902.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  K. 

—  —    Zeremonien  der  katholischen  Kirche.  9.  (verbesserte)  Auflage.  Prag  1902. 
F.  Tempsky.  Preis  50  h. 

WaibI  Josef,  Religionsnnterricht  für  kleine  Kinder,  oder:  Der  kleine  Katechismus 

in  Fragen  und  Antworten.  2.  Auflage.  Innsbruck.  Rausch.  1878.  Gebunden  25  kr. 
Rechberger  Heinrich,  Erstes  Religionsbüchlein  für  Taubstumme.  Linz  a.  d.  D.,  1905. 

Kommissionsverlag  der  BuchhandluDg  des  katholischen  Preßvereines  in  Linz. 

Preis,  gebunden  60  h. 
Flandorfer  Ignaz,   Großer  Katechismus    für   Blinde.   Verlag   der  n.-ö.   Landes- 

Blindenschule  in  Purkersdorf  5  fl. 

b)  Fflr  altkatholLiohe  Belig^oiuilehre. 

Katechismus.  Leitfaden  beim  altkatholischen  Religionsunterrichte.  2.  Auflage. 
Wamsdorf  1880.  Ed.  Strache. 

o)  Für  evangelisohe  Beligionslehre  *), 

Aust  Karl,  Lehrbuch  derKirchengeschichte  für  den  evangelischen  Religionsunterricht 
an  Mittelschulen,  Volks-  und  Bürgerschulen.  4.,  unveränderte  Auflage.  Mit  einer 
Karte.  Wien.  Alfred  Holder.  1905.  Preis,  gebunden  1  K  24  h. 

Ausv^rahl  evangelischer  Kirchenlieder  zum  Schulgebrauche.  Wien.  Karl  Fromme. 

Biblische  Geschichte  für  den  evangelisch-protestantischen  Religionsunterricht  in  den 
Volksschulen.  Wien.  C.  A.  Müller.  56  kr. 

Biblische  Geschichten  für  Schulen  und  Familien.  253.  Auflage.  Vereinsbuchhandlung 
in  Calw.  38  kr. 

Biblische  Geschichte  für  den  evangelisch-protestantischen  Religionsunterricht.  Ausgabe 

für  Österreich.  Wien,  1898,  bei  L.  Weiss.  Preis  50  kr. 
Berthelt,  Jäkel,  Petermann,  Thomas^  Biblische  Geschichte  mit  Bildern.  7.  Auflage. 

Leipzig.  Julius  Klinkhardt.  Gebunden  48  kr. 

—  —  Biblische  Geschichten  für  Mittel-  und  Unterklassen  deutscher  Volks- 
schulen. 29.  Auflage.  Leipzig.  Julius  Klinkhardt.  Gebunden  24  kr. 

Bnchrueker  Karl,  Dr.  Martin  Luthers  kleiner  Katechismus.  24.  (revidierte)  Auflage. 
Nürnberg.  Sobald,  12  kr. 

—  —    Die  biblische  Geschichte.  3.  Auflage.  Nürnberg  bei  Sebald.  25  kr. 


*)  Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  Tollständigen  heiligen  Schrift,  und  zwar  des  alten  und  neuen 
Testamentes  sowie  des  neuen  Tebtamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen),  wird  unter  der  Voraus- 
setzung gestattet,  daß  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforde: ungen  entsprechen«  und 
daß  dieselben  vom  k.  k.  Evangel.  Oberkirchen  rate  zugelassen  werden.  (§  7  des  Gosetxcs  vom 
25.  Mai  18()8,  R.-G.-B1.  Nr.  48. j 
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Rnejsek  Theodor,  Choräle,  geistliche  Lieder  und  Gesänge.  2-  und  Sstimmig  für 
evangelische  Schulen  zusammengestellt.  4.,  unveränderte  Auflage.  Wien,  1900. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  60  h. 

Christliches  Gesangbuch  für  die  Gemeinden  der  evangelischen  Kirche  A.  C.  in  Ober- 
Ssterreich  und  Obersteiermark.  Nürnberg.  Verlag  der  Sebald'schen  Buch- 
druckerel  40  kr. 

Ebenberger  Hermann,  Biblische  Geschichte  für  evangelische  Volksschulen. 
4.  Auflage.  Wien,  Karl  Gerolds  Sohn.  1905.  Preis,  gebunden  1  E  50  h. 

Ernesti  H.Fr.  Th.  L.,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers  in  Fragen  und 
Antworten.  25.  Auflage.  Braunschweig.  H.  Meyer.  32  kr. 

Fischer  Synesius  und  Eberhard,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers 

nebst  Bibelsprüchen,  biblischen  Beispielen  und  Kirchenliedern.  Für  die  evangelischen 

Kinder  an  Volks-  und  Bürgerschiden.  Aussig,  1904.  Im  Selbstverlage  der  Verfasser. 

Preis  50  h. 

a)  Ausgabe  mit  den  Liederworten  des  Württemberger  Gesangbuches.  2.  Auflage. 

h)        n         Ji      9  n  n  Oberösterroicher         „ 

Fritsehe  R.  J.,  Evangelisches  Schulgesangbuch.  Teschen.  £.  Feitzinger.  45  kr. 

Ffirbringer  M.,  Biblische  Geschichten.  Abteilung  für  die  Unterklassen.  16.  Auflage. 
Berlin.  Albin  Prawnitz. 

Gesangbuch  für  die  evangelischen  Kirchen  in  Württemberg.  Stuttgart.  Verlags- 
komptoir  des  neuen  evangelischen  Gesangbuches.  Preis,  geb.  mit  Anhang  80  Pf., 
ohne  Anhang  60  Pf.,  Anhang  allein  20  Pf. 

Irmiseher,  Dr.  Johann  Konrad,  Leitfaden  zur  Erklärung  des  Lutherischen 
kleinen  Katechismus.  10.  Auflage.  Gütersloh.  C.  Bertelsmann.  Geb.  54  kr. 

Liederschatz.  Ausgewählte  evangelische  Kirchenlieder  zum  Schulgebrauche.  2.  Auflage. 
Wien.  Theodor  Daberkow.  Preis,  gebunden  60h. 

Liturgischer  Anhang  zum  Liederschatze;  zum  Gebrauche  bei  dem  Religionsunterrichte 
für  Schulkinder  A.  B.  Wien,  1890.  Wilhelm  Köhler. 

H.  Luthers  kleiner  Katechismus  nebst  Spruchbuch  und  einem  Anhange  von  Gebeten. 
Mühlhaasen.   Heinrichshofen'sche  Buchhandlung.  22  kr. 

Mayer  Christian,  Erster  Unterricht  im  christlichen  Glauben  für  die  untersten  Klassen 
der  evangelischen  Volksschulen.  Ansbach.  C.  Brügel  und  Sohn.  13  kr. 

Olevianufl  Kasp.  und  ürsinnsZachar.,  Der  Heidelberger  Katechismus.  2.  Auflage. 
Druck  und  Verlag  von  Wilhelm  Köhler.  Wien,  1893.  Preis  20  kr. 

Petermann  A.   G.,  Vollständiges   Sprachbuch   zu  Luthers   kleinem   Katechismus. 

Dresden.  Alwin  Huhle.  46.  Auflage.  Preis,  gebunden  50  Pf. 
Schulbibel.  Die  Bibel  im  Auszug,  für  die  Jugend  in  Schule  und  Haus  bearbeitet  im  Auf- 
trage der  Bremischen  Bibelgesellschaft.  Bremen,  1894.  Bremische  Bibelgesellschaft. 
SeliBr  Ferdinand  und  Hertrich  Robert,  Evangelisches  Schulgesangbuch.  Bielitz. 

Verlag  der  evangelischen  Gemeinde  daselbst  Preis  50  kr. 
Seiler,  Dr  Georg  Friedrich,  Kleiner  und  historischer  Katechismus,  revidiert 

und  umgearbeitet  von  Dr.  J.  R.  Irmi scher.  Leipzig.   F.Fleischer.  32  kr. 
WangenaDn  Ludwig,  Biblische  Geschichten.  L  Teil,  für  die  Elementarstufen  mit 

30  bildlichen  Darstellungen.  17.  Auflage.  Leipzig.  Georg  Reichard t.  Preis, 

gebunden  90  Pf. 
Witr-Oberlin  Ch.  Alph.,  Der  Heidelberger  Katechismus.  4.,  durchgesehene  Auflage. 

Wien,  1905.  W.  Braumüller.  Kartoniert  1  K. 


242  StQck  XIII.  —  Nr.  39.  Gesetze,  Yerordnangen,  Erlässe. 

d)  Für  moMdsoh«  B«ligloii8l6]ir«. 

Anerbacb,  Dr.  Jakob,  Biblische  Erzählungen  für  die  israelitiscbe  Jugend.  2  Bändchen. 
Leipzig.  F.  A.  Brockhaus. 

1.  Bändchen.  5.  Auflage.  60  kr. 

2.  Bändchen.  3.  Auflage.  60  kr. 

—  —    Kleine  Schul-  und  Hausbibel.  Leipzig.  F.  A.  Brock  haus. 

1.  Abteilung.  7.  Auflage.  Preis  1  fl.  20  kr. 

2.  g  5.  (neu  durchgesehene)  Auflage.  Preis  1  fl.  20  kr. 

Bondi  £.,  Leitfaden  zum  Religionsunterrichte  der  israelitischen  Volksschul-Jugend. 
Selbstverlag  des  Verfassers  zu  Pohrlitz  in  Mähren.  40  kr. 

—  —  Limmnd  Haddath,  Leitfaden  zum  Religionsunterrichte  der  israelitischen 
Volks-  und  Bürgerschul- Jugend.  Beruh.  Epstein  in  Brunn. 

L  Teil.  8.,  unveränderte  Auflage.  50  h,  gebunden  60  h. 
n.  Teil.  8.,  „  „        Mit  einem  geographischen  Anhange  und 

einer  Karte  von  Palästina.  Preis,  gebunden  96  h. 
IIL  Teil  30  kr.,  gebunden  36  kr. 

Deutsche  Bibellektüre.  Im  Auftrage  des  Vorstandes  der  Wiener  israelitischen  Kultus- 
gemeinde von  mehreren  Schulmännern  zusammengestellt.  Wien,  1901.  R.  Löwit 
Für  die   V.  Klasse  der  allgemeinen  Volksschulen  für  Mädchen.  Preis  40  h. 
„     „      I.     „         „   Mädchen-Bürgerschulen.  Preis  40  h. 

n        n        ^'        n  n  n  n  »^"n 

»       J»      ni-        n  n  n  n  »       50  „ 

Eisler  Adolf,  Biblisch- geschichtlicher  Religionsunterricht  für  israelitische  Kinder. 
Zum  Unterrichte  in  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  2.  (unveränderte) 
Auflage.  Brunn.  Karl  Winiker.  32  kr.,  gebunden  40  kr. 

—  —  Biblisch-geschichtlicher  Religionsunterricht  für  israelitische  Kinder.  Zum 
Unterrichte  an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  II.  Heft  nebst  Anhang: 
„Nachmosaische  Fest-  und  Trauertage".  Preis  30  kr.  Brunn,  1894.  Selbstverlag. 

Puch«  Rudolf,  n^ljn  ''tJ^OllH  ntt^ÖHj  Der  Pentateuch  für  den  Schulgebrauch 
bearbeitet,  vollständige  Ausgabe,  übersetzt  nach  der  korrespondierenden 
Linien-Methode,  nebst  einer  Leselehre  der  ^'c- Schrift  und  einem  Auszuge  aus 
dem  Kommentare  ^'D*?,  dann  einem  für  die  betreff^ende  Klasse  entsprechenden 
grammatischen  Anhange.  Wien.  Selbstverlag. 

fT'tt^N^D  =  (B'reschit).  Das  erste  Buch  Moses.  13.,  unveränderte  Auflage. 
Gebunden  1  K  48  h. 

mfit£^  =  (Sch'mot).  Das  zweite  Buch  Moses.  11.,  unveränderte  Auflage. 
Gebunden  1  K  52  h. 

K*1D''*1  =  (Wajikra).  Das  dritte  Buch  Moses.  5.,  unveränderte  Auflage. 
Gebunden  1  K  10  h. 

*12*1ÖS  =  (Bamidbar).  Das  vier  te  Buch  Moses.  6.,  unveränderte  Auflage. 
Gebunden  1  K  8  h. 

D^*1S*7  =  (Debarim).  Das  fünfte  Buch  Moses.   5.,  unveränderte  Auflage. 
Gebunden  1  K  20  h. 
Dem  Buche  mats^   sind  Abbildnngen  der   Stiftsliütte  und    ihrer  Gerätschaften,    dem 
Buche  *i3*TQ3  eine  Karte,    die  Züge  der  Israeliten  durch  die  Wüste  betneffend, 
beigegeben. 

—  —  TefiUot  Jeschurun,  Israelitisches  Gebetbuch  mit  Berücksichtigung  der 
Jugend.  2.  Auflage.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  K  8  h.  Wien,  1899.  Verlag 
des  Herausgebers. 
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Gebetbuch  fOr  den  sabbathlichen  Jugend-Gottesdienst  in  der  Wiener  israelitischen 
Kultusgemeinde.  Mit  einem  Anhange  und  einer  Notenbeilage.  Der  neuen  Folge 
4.  Auflage.  Wien  1902.  Eigentum  und  Verlag  der  Wiener  israelitischen  Kultus- 
gemeinde.  In  Kommission  bei  L.  D.  Hirschler  und  Komp.  Preis,  in  Leinwand 
gebunden  45  h. 

Grbi,  Dr.  Nathan,  Reschith  dath  morascha,  Anfangsunterricht  in  der  mosaischen 
Beligion.  L  Stufe.  6.  (verbesserte)  Auflage.  Prag.  J.  Brand  eis.  Kartoniert  40  h. 

—  —  Thorath  dath  morascha,  Lehrbuch  der  mosaischen  Religion  und  biblischen 
Geschichte.  Prag.  J.  B.  Brand  eis. 

IL  Stufe.  3.,  verbesserte  Auflage.  Kartoniert  72  h. 
in.  Stufe.  2.,  yermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Prag,  1896.  Kartoniert 

50  kr. 
IV.  Stufe.  Kartoniert  50  kr. 

Herxheiiner,  Dr.  S.,  Glaubens-  und  Pflichtenlehre  f(lr  israelitische  Schulen.  34.,  mit  der 
30.  nahezu  gleichlautende  Auflage.  1897.  Leipzig.  Rossberg.  Gebunden  60  kr. 

Hlawatseh  Adolf,  Das  Synagogenjahr.  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  jüdischen 
Liturgik.  2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Reichenberg.  J.  Fri  ts  ch  e.  40  kr. 

Hoff,  Dr.  E.,  Biblische  Geschichte  für  die  israelitische  Jugend  in  den  Volksschulen. 
Wien.  A.  Holder. 

1.  Teil.  6.  Auflage.  50  kr. 

2.  Teil.  3.,  neu  durchgesehene  Auflage.  Wien,  1896.  Preis  50  kr. 

—  —  Derech  Hallimmud  (Hebräische  Lese-  und  Sprach-Fibel  für  Schule  und 
Haus).  I.  Abteilung:  Leselehre.  3.,  verbesserte  Auflage.  Prag,  1900.  Jakob 
B.  Brand  eis.  Gebunden  40  h. 

Israelitisches  Gebetbuch.  Herausgegeben  vom  mährisch-schlesisch-israeUtiBchen  Lehrer- 
verein. 3.  Auflage.  Wien.  J.  Schlesinger.  Gebunden  42  kr. 

Kaiserlinf^,  Dr.  M.,  Die  fünf  Bücher  Moses.  (Schulausgabe.)  Prag.  J.  Brandeis. 

1.  Band.  Das  erste  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  55  kr. 

2.  Band.  Das  zweite  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  50  kr. 

3.  Band.  Das  dritte  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  42  kr. 

4.  Band.  Das  vierte  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  45  kr. 

5.  Band.  Das  fünfte  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  45  kr. 

Klein  L.,  Hebräische  Sprach-  und  Lese-Fibel  mit  Anschauungsbildem  zur  Versinn- 
lichung  einzelner  WortbegrifFe.  Nach  der  Schreiblesemethode  bearbeitet.  4.  (ver- 
besserte) Auflage.  Preis,  gebunden,  60  Heller.  Pilsen,  1898.  Verlag  von  Karl 
Maasch's  Buchhandlung  A.  H.  Bayer. 

—  —  Hebräisches  Sprachbuch  für  die  israelitische  Schuljugend  beiderlei 
Geschlechtes.  Pilsen.  Wendelin  Steinhauser. 

I.  Stufe,  Preis,  brosch.  25  kr.,  kart  30  kr. 
IL  Stufe.  1891.  Preis,  brosch.  30  kr.,  kart.  35  kr. 

KSnigsberg  S.,  Alluph  Thephillah,  Gebet-  und  Hebräisches  Lehr-  und  Lesebuch. 
Herausgegeben  vom  Israel.  Landes-Lehrervereine  in  Böhmen.  5.,  unveränderte 
Auflage.  Prag,  1905.  Jakob  B.  Brandeis.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  E. 
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ESnigsberg  S.,  Alluph  bonim,  der  erste  Lehrmeister  der  Kinder  oder  Vereins-Fibel  als 
Lese-  und  Lehrbuch  der  hebräischen  Unterrichtsgegenstände  in  2  Abteilungen 
für  das  1.  und  2.  Schuljahr.  4-,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Heraus- 
gegeben von  dem  israelitischen  Lehrervereine  in  Böhmen.  Prag,  1893.  Verlag 
von  Samuel  W.  Pascheies.  Preis,  gebunden  20  kr. 

Hautner  J.  und  Kobn  S.,  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische 
Jugend  an  Volksschulen.  Nach  dem  Lehrplane  der  israelitischen  Eultusgemeinde 
Wien.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft.  Für  das  3   und  4.  Schuljahr.  2.,  unveränderte  Auflage.  1905. 

Preis,  kartoniert  80  h. 

2.  Heft.  Für  das  5.  Schuljahr.   4.,  unveränderte  Auflage.   1904.   Preis, 

kartoniert  1  K  30  h. 

—  —  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische  Jugend  an  Bürger- 
schulen. Nach  dem  Lehrplane  der  israelitischen  Eultusgemeinde  Wien.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft.  2.,  unveränderte  Auflage.  1904.  Preis,  kartoniert  1  E. 

2.  „     2.,  „  ,        1904.      „  «IE. 

3.  „     Preis,  kartoniert  1  E  20  h. 

Redlieli  Jak.,  Biblische  Geschichte  für  die  israelitische  Jugend  der  Volks-  and 
Bürgerschulen.  Wien.  Manz  (Julius  Elinkhardt  und  Eomp.). 

1.  Teil.  3.  Auflage.  Gebunden  24  kr. 

2.  Teil.  Gebunden  30  kr. 

Singer  Benedikt,  Deutsche  Schullieder  nebst  einem  Anhange  liturgischer  Gesänge. 
Verlag  des  Verfassers.  Wien.  Josef  Eberle  und  Eomp,  451a'.  (Gegenwärtig 
im  Verlage  von  Jakob  Brandeis,  Prag.) 

Sondheimer,  Dr.  H.,  Geschichtlicher  Religionsunterricht.  L  Abteilung:  Biblisch- 
geschichtlicher  Religionsunterricht.  7.  Auflage.  Lahr.  M.  Schauen  bürg.  35  kr. 

Stern  Ludwig,  Die  biblische  Geschichte  für  israelitische  Schulen  erzählt.  Mit  einem 
Anhange:  Das  Wichtigste  aus  der  nachbiblischen  Geschichte  Israels.  6.  (verbesserte 
und  vermehrte)  Auflage.  Frankfurt  a.  M.  J.  E aufmann.  85  kr. 

Waldeck  Oskar,  Biblisches  Lesebuch  für  die  israelitische  Jugend.  J.  Elinkhardt 
und  Eomp.  in  Wien.  1.  und  2.  Teil  k  50  kr.,  3.  Teil  1  fl. 

Weiß,  Dr.  Adolf,  Die  Biblische  Geschichte  nach  den  Worten  der  Heiligen  Schrift. 
Wien,  1903.  E.  k.  Schulbücherverlag. 

I.  Teil.  Von  der  Erschaffung  der  Welt  bis  zum  Tode  Moses.  Preis,  geheftet 
2  E  20  h,  gebunden  2  E  40  h. 

Wolf,  Dr.  G.,  Eurzgefaßte  Religions-  und  Sittenlehre  für  die  israelitische  Jugend. 

Unveränderter  Abdruck  der  8.  Auflage.  Wien  1899.  A.  Holder.  20  kr. 
—    —    Die  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend.  Wien  bei  A.  Holder. 

1.  Heft,  nach   dem  Tode  des  Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H. 

Po  Hak.  15.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  96  h. 

2.  Heft,  nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H. 

Po  Hak.  14.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  IE  4h. 

3.  Heft,  nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H. 

Pollak.  11.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  76  h. 

4.  Heft  (für  Bürgerschulen),  nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu  herausgegeben 

von  Dr.  H.  Pollak.   10.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  geheftet  48  h. 

5.  HeftKfür  Bürgerschulen).  10.  Auflage.  Preis,  geheftet  52  h. 
(Siehe  auch  1^-  Lehrbücher  in  hebräischer  Sprache.) 
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2.  Für  allgemeine  Yolksschiileii. 

LesebQcher. 

Lesebuch  für  Österreichische  allgemeine  Volksschulen.  L  Teil.  (Fibel.)  Mit  dem 
Bildnisse  Sr.  Majestät  des  Kaisers.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  *) 

Fibel  nach  der  analytisch- synthetischen  Schreiblese-Methode,  von  J.  Vogl 
und  Fr.  B  r  a  n  k  y. 

A.  Ausgabe  in  Schrägschrift.  1902.  Mit  Abbildungen  von  Eoloman  Moser. 

Gebunden  50  h. 

B.  Ausgabe  in  Steilschrift  (von  Em.  B a y  r).  Gebunden  50  h. 

Fibel  von  Dr.  Kummer,   Fr.  Branky   und   R.  Hofbauer.   Mit 
Abbildungen  von  Koloman  Moser. 

C.  Ausgabe  in  Schrägschrift.  1902.  Gebunden  50  h. 

D.  Ausgabe  in  Steilschrift.  1902.  (Von  Em.  Bayr).  Gebunden  50  h. 

E.  Fibel  zum  Teil  mit  Antiquadruck.  1902.  (I.  Teil  des  dreiteiligen  Lesebuches), 
von  Franz  Branky  und  Theodor  Ziegler.  Gebunden  60  h. 

F.  Fibel  mit  einem  Anhange  in  Antiquadruck  (I.  Teil  des  fbnfteiligen  Lese- 
buches), von  Dr.  G.  Ullrich,  J.  Vogl  und  Fr.  Branky.  Ausgabe  vom 
Jahre  1902.  Gebunden  40  h. 

G.  Fibel  ohne  Antiquadruck  (I.  Teil  des  achtteiligen  Lesebuches),  von 
Dr.  G.  Ullrich,  J.  Vogl  und  Fr.  Branky.  Ausgabe  vom  Jahre  1902. 
Gebunden  40  h. 

H.  Fibel  zum  Schreibleseunterrichte  nach  der  zerlegenden  und  zusammen- 
fassenden Grundwörtermethode,  von  F.  Wiesenberger.  Wien  1904. 
Gebunden  60  h. 

Schreiblese-Fibel  auf  Grund  zusammenhängender  Anschauungskreise  und  mit 
Benützung  phonetischer  Grundsätze.  Bearbeitet  von  Karl  Streng,  Dr.  Franz 
Wollmann  und  Karl  Wintersperger.  1907.  Gebunden  60  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  drei  Teilen.) 
Veränderte  Ausgabe.  Von  G.  Zeynek,  Dr.  Jos.  Mich  und  Alois  Steuer. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 

2,  Teil,  in  Leinwand  gebunden  1  K  10  h. 
3-     „     n  ,  „        1  K  60  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  vier  Teilen.) 
Von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  Branky  und  Baimund  Hofbauer. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 

2.  Teil,  mit  Sprachübungen  von  Franz  Branky.  1902.   In  Leinwand 
gebunden  1  K  10  h. 

3.  Teil,  in  Leinwand  gebunden  1  K  30  h. 

i.        n        n  n  n  1  K   60  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  fünf  Teilen.) 
Von  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Fr.  Branky.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher -Verlag. 

2.  Teil    mit    sprachlehrlichen   Übungsstoffen    als    Anhang  von   Josef 
Lehmann.  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  60  h. 

3.  Teil    mit    sprachlehrlichen   ÜbungsstoflFen    als   Anhang    von   Josef 
Lehmann.  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  90h. 

4.  Teil.  Ausgabe  vom  Jahre  1902;  gebunden  IK  10  h. 
5*      «  .  „        »         »  »         lK20h. 


*)  Jede  dieser  Fibeln  kann  als  I.  Teil  bei  jedem  der  approbierten  Lesebücher  verwendet  werden. 
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Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  VoIksschuleB.  (Ausgabe  in  fünf  Teilen.) 
Von  Dr..  Karl  Kummer,  Franz  Branky  und  Raimund  Hofbauer. 
Wien  1903.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

2.  Teil.  Preis,  gebunden  80  h. 

3.  „        „  ,         IK  20  h. 

4.  „        „  ,         IK  60  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  fQr  fünf  klassige  Volks- 
schulen, in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht.) Von  Dr.  K  ar  1 K  u  m  m  e  r, 
Franz  Branky  und  RaimundHofbauer.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

2.  Teil,  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden         70  h. 

3.  ^  n  »  n  n  n  »Oh. 

4.  »  n  n  n  n  „  1  K   20  h, 

5.  ,  ,  ,        „         „  „         lK30h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  sechs  Teilen.) 
Von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  Branky  und  Raimund  Hofbauer 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

2.  Teil,  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  70  h. 

3.  „  gebunden  90  h. 

4.  „  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  1  K  20  h. 

5.  0  gebunden  1  K  40  h. 

6.  ,  „         lK60h. 

Lesebuch  fQr  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  acht  Teilen.) 
Von  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Fr.  Branky.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

2.  Teil.  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  52  h. 
^•1»           II           »»»  0o4n. 

4.  „  ,  n        ,     1903,         „         84  L 

5.  „     gebunden  90  h. 

6.  .  „         IK. 

7.  „     Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  1  K. 

8.  Teü,  gebunden  1  K  10  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  acht  Teilen.) 
Von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  Branky  und  Raimund  Hofbauer. 
Wien,  1903.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

2.  Teil  Preis,  gebunden  80  h. 

3.  n        „  „         lK20h. 

Stejskal,  Dr.  Karl,  im  Vereine  mit  Rudolf  Aufreitcr,  Hans  Pranngmber, 
Moriz  Habernal,  KarlSchwalm,  Marie  Schwarz,  Eduard  Siegert,  Josef 
Stegbauer,  Dr.  Vinzenz  Snchomel  und  Franz  Zoder,  Deutsches  Lesebuch 
für  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  für  Wien.)  Wien.  Im  k.  k.  Schulbüdier- 
Verlage. 

2.  Teil.  2.,  veränderte  Auflage.  1905.  Preis,  gebunden  70  h. 

Rieger,  Dr.  Karl  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  im  Vereine  mit  Rudolf  Anf^iter, 
Hans  Fraungrnber,  Moritz  Habernal,  Karl  Schwalm,  Marie  Schwarz, 
Eduard  Siegert,  Josef  Stegbaner,  Dr.  Vinzenz  Snchomel  und  Franz 
Zoder,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  für  Wien.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 

3.  Teil.  2.,  veränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  90  h. 

4.  „     2,         „  „  ,  „  lK20h. 

5.  .     2.,         .  „  „  „  lK30h, 
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Ambrofl  Josef,   Schreiblese-Fibel.   Wien.   A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.   1905. 
97.,  imyeränderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

Brandt,  Dr.  Josef,   Fibel  und  erstes  Lesebuch  für  die  Volksschulen  Kärntens. 
7.  Auflage.  Elagenfurt.  Kleinmayr.  Gebunden  26  kr. 

Frisch  Franz   und   Rudolf  Franz,    Deutsches   Lesebuch   für  allgemeine   öster- 
reichische Volksschulen.  Wien.   A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Ausgabe  A.    Für  fünfklassige  Volksschulen,    in   welchen  jeder  Klasse   ein 
Schuljahr  entspricht.  1906. 

n.  Teil.  Für  das  2.  Schuljahr.  Preis,  kartoniert  70  h. 
in.    ,        „      „    3.         „  „  „90  h. 

IV.     „        „       ,     4.         „  „  „  IK  15  h. 

V.    n        „       „     5.         „  «  „  1  K  30  h. 

Frohwirth  und  Fellner,  Fibel  nach  der  analytisch-synthetischen  Lesemethode.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Ausgabe  A  (ohne  Lateinschrift).   101.,  unveränderte  Auflage.  Bearbeitet  von 
A.  Fellner.  Preis  50h. 

Ausgabe  B   (mit  Lateinschrift).    6.,   unveränderte  Auflage.    Bearbeitet  von 
A,  Fellner.  Preis  50h. 

Heinrich  Josef,   Schreiblesefibel.  Ausgabe  A    in    2  Abteilungen    mit    Tust'schen 
Schriftformen.  Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Abteilung.  437.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  40  h. 

2.  Abteilung.  394.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  40  h. 
Beide  Abteilungen  in  einem  Bande  70  h. 

—  —  Schreiblesefibel.  Ausgabe  A  in  2  Abteilungen  mit  Greiner'schen  Schrift- 
fonnen. 

1.  Abteilung.  441.,  unveränderte  Auflage.  1906.  Preis,  gebunden  40  h. 

2.  Abteilung.  392.  Auflage.  Preis,  gebunden  40  h. 
Beide  AbteUungen  in  einem  Bande  70  h. 

—  —  Schreiblesefibel  für  die  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen.  Aus- 
gabe B  in  einer  Abteilung.  Wien  1905.  F.  Tempsky.  53.,  unveränderte 
Auflage.  Preis,  gebunden  60  h. 

—  —  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  fünf-  und  mehrklassigen  Osterreichischen 
allgemeinen  Volksschulen,  bearbeitet  und  herausgegeben  von  Emanuel 
Reinelt.  Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Teil  (Schreiblesefibel).  45.  Auflage  (Ausgabe  mit  Steilschriftformen)  50  h. 

2.  Teil.  20.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  80  h.  1906.  I 

3.  Teil.  19.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  20  h.  1906.  i 

4.  Teü.  17.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  1 K  70  h.  1905.  I 

5.  Teil.  12.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  IK  90  h.  1905.  | 

—  —  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  ein-  bis  vierklassigen  österreichischen 
aUgemeinen  Volksschulen.  Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Teil    (für    das    2.    und    3.    Schuljahr).    162.,    unveränderte   Auflage, 

gebunden  IK  10  h. 

2.  Teil  (für  das  4.  und  5.  Schuljahr).  111.,  unveränderte  Auflage,  gebunden 

1  K  50  h. 

3.  Teil  (für  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr).  Mit  56  Abbildungen  und  3  Karten 

in  Farbendruck.  53.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  2K  10  h. 
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Jacobi,  Dr.  Alfred  und  Mebl  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  für  aligemeine 
Volksschulen  in  5  Teilen,  neu  bearbeitet  von  Viktor  Piled'ka  und  Ja  lins 
Schenner.  Wien.  Manz. 

1.  Teil  (Fibel),  3.,  unveränderte  Auflage.  1902.  Gebunden  60  h. 
5.     „    5.  Auflage.  Gebunden  1  K. 

—  —    Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen  in  5  Teilen.  Wien.  Manz. 

2.  Teil  (für  das  2.  Schuljahr).  Bearbeitet  von  Viktor  Pileöka  und 

Richard  Winkler.  7.  Auflage.  Preis,  gebunden  80  h. 

3.  Teil  (für  das  3.  Schuljahr).  Bearbeitet  von  Viktor  Pileöka.  7.  Auflage. 

Preis,  gebunden  90  h. 

4.  Teil  (für  das  4.  Schuljahr).    Bearbeitet  von  Viktor  Pileika  und 

Bobert  Hanke.  6.  Auflage,  gebunden  IE  30h. 

Kaulich  Joh:,  Lesebuch  für  die  deutschen  Volksschulen  in  Mähren  und  Schlesien. 
L  Teil:  FibeL  Bearbeitet  von  Anna  Tursky.  4.,  unveränderte  Auflage. 
Mit  Originalzeichnungen  von  Heinrich  Jakesch.  Wien.  F.  Tempsky.  1906. 
Preis,  gebunden  60  h. 

Mair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  fünfklassige  allgemeine  Volksschulen  Nieder- 
österreichs, in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht.  Herausgegeben 
von  Franz  Echsel,  Johann  W.Holczabek,  Josef  Kraft,  Karl  Rieck, 
Dr.  Friedrich  Umlauft,  Franz  Wichtrei  und  Ernst  Wohlbach. 
Wien.  F.  Tempsky. 

L  Teil  (für  die  2.  Klasse),  11.,  unveränderte  Auflage,  gebunden        85  h. 

n.  „     (für  die  3.  Klasse),  9.,  „                 ,             »                90  h. 

ni.  „    (für  die  4.  Klasse),  6.,  „                 „             „          1 K  20  h. 

IV.  „    (für  die  5.  Klasse),  9.,  „                 „             »         lK45h. 

—  —  Deutsches  Lesebuch  für  die  allgemeinen  Volksschulen  Niederösterreichs. 
Herausgegeben  von  Franz  Echsel,  KarlHilber,  Johann  W.  Holczabek, 
Josef  Kraft,  Leopold  Lampl,  Bernhard  Merth,  Gottfried  Ribing, 
Johann  Mich.  Schuster,  Franz  Wichtrei  und  Ernst  Wohlbach. 

1.  Teil:  Fibel.  Für  das  1.  und  2.  Schuljahr.    2.,  unveränderte  Auflage, 

Wien  1905.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  70h. 

—  —  Deutsches  Lesebuch  für  die  ein-  bis  dreiklassigen  Volksschulen  Nieder- 
österreichs. Herausgegeben  von  Franz  Echsel,  Karl  Hilber,  Johann 
W.  Holczabek,  Josef  Kraft,  Leopold  Lampl,  Bernhard  Merth, 
Gottfried  Ribing,  Johann  Mich.  Schuster,  Franz  Wichtrei  und 
Ernst  Wohlbach.  Wien.  F.  Tempsky. 

II.  Teil.  (Mittelstufe.)  Mit  1  Karte  von  Niederösterreich  und  33  Abbildungen. 

3.,  unveränderte  Auflage.  1906.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 
HI.  Teil.  (Oberstufe.)  Mit  3  Karten  und  59  Abbildungen.  3.,  unveränderte 

Auflage.  Preis,  gebunden  2  K   10  h. 

NiedergesSß  Robert,  Deutsches  Lesebuch  für  aligemeine  Volksschulen«  Wien. 
A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 

2.  Schuljahr,  43.  Auflage,  gebunden  28  kr. 

3.  „  38.      „  „        36  „ 

4.  »  33.      „  „        46  „ 

5.  .  39.      »  .        52  . 
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Reinelt  Emanuel,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Wien. 
F.  Tempsky.  1.  Teil:  Fibel.  Erstes  Schuljahr.  Unter  Mitwirkung  mehrerer 
Schuhnänner  herausgegeben. 

Ausgabe  A.  Ohne  lateinische  Druckschrift.  10.,  im  wesentlichen  unver- 
änderte Auflage.  Preis,  gebunden  60  h. 

„        B.    Mit  lateinischer  Druckschrift.   9.,   im   wesentlichen   unver- 
änderte Auflage.  Preis,  gebunden  70  h. 

—  —  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  für  ein-, 
zwei-  und  dreiWassige  Volksschulen.  Wien.  F.  Tempsky. 

II  Teil.  Mit  1  Titelbilde  und  39  Textfiguren.  5.,  unveränderte  Auflage. 
Preis,  gebunden  IE  20 h. 

III.  Teil.  Mit  1  Titelbilde  und  69  Textfiguren.  4.,  unveränderte  Auflage. 

Preis,  gebunden  1  K  90  h. 

—  —  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  für  vier- 
klassige  Volksschulen.  Wien.  F.  Tempsky. 

II.  Teil.  2.  und  3.  Schuljahr.  Mit  1  Titelbild  und  24  Textabbildungen. 
Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

IIL  Teil.  4.  und  5.  Schuljahr.  Mit  1  Titelbild  und  34  Textabbildungen. 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

IV.  Teil.  6.,  7.  und  8.  Schuljahr.  Mit  1  Titelbild,  62  Textabbildungen  und 
12  Farbendruckkarten.  Preis,  gebunden  2  E  30  h. 

—  —  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  für  fünf- 
klassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Elasse  ein  Schuljahr  entspricht.  Wien. 
F.  Tempsky. 

2.  Teil   (2.  Schuljahr)  7.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  80  h. 

3.  „      3.         ,  7,  „  „  „  90  h. 

4.  ^      4.         „         6.  Auflage,  gebunden  1  E  30  h. 

5.  „      5.         „  5.       „  „         1  E  80  h. 

—  —  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  für  fünf- 
klassige  Volksschulen  mit  8  Schuljahren.  Wien,  F.  Tempsky.  1906. 

n.  Teil  (2.  Schuljahr),  gebunden  80  h. 
m.     „     3.  „  .         90  h. 

IV.  „    (4.  und  5.  Schuljahr),  gebunden  1  E  60  h. 

V.     „    (6.,  7.  und  8.  Schuljahr),  gebunden  2  E  30  h. 

—  —  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  für  sechs- 
und  mehrklassige  Volksschulen.  Wien,  1906.  F.  Tempsky. 

II.  Teil  (2.  Schuljahr),  gebunden  80  h. 
in.     „3.  „  „90  h. 

IV.     ,4.  „  „         IE  30h. 

Wiesenberger  Fr.,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Wien. 
K  k.  Schulbücher -Verlag. 

L  Teil.  Unterstufe.  1906.  Preis,  gebunden  90  h. 

Zeller  Franz,   Lese-  und  Sprachbuch  für  allgemeine  Volksschulen  in  Tirol.  (In 
drei  Teilen.)  Innsbnick.  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung. 
I.  Teil.  1905.  Gebunden  50  h. 
U.     ,     2.  Auflage.  1904.  Gebunden  1  E. 
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LesebOcher  fDr  den  Blindenunterrlchi 

Entlicher  Friedrich,  Fibel  für  Blindenschnlen.  2.,  unter  Mitwirkung  der  Blinden- 
erziehungs-Institutsdirektoren  S.  Heller  und  A.  Meli  umgearbeitete  Auflage. 
(Unzial-Schrift.)  Wien.  K.  k.  Schulbüdier- Verlag.  Preis,  steif  gebunden  4  E  80  h. 

Heller  S.,  Lesebuch  fdr  Blindenschulen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

II.   Teil  (Unzial-Schrift),  steif  gebunden  6  E. 
HI.      „      I.  Band  (Braille-Schrift),  steif  gebunden  8  E. 
IIL      „    n.  Band  (Braille-Schrift),  steif  gebunden  7  E, 

Gigerl  Emmerich,  Lesebuch  für  österreichische  Blindenschulen.  IV.  Teil.  Wien. 
E.  k.  Schulbacherverlag.  Gebunden  7  E  20  h. 

Entlicber  F.,  Heller  S.  und  MeU  A.,  Lesebuch  für  die  2.  Elasse  österr.  Blinden- 
schulen. (Unzial-Schrift)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  6  K. 

Sehillerwein  Johann,  Unter  Mitwirkung  des  Direktors  des  k.  k.  Blindenerziehungs- 
institutes  A.  Meli.  (Braüle-Schrift.) 

Lesebuch  für  österreichische  Blindenschulen.  HI.  Teil.  Wien.  K  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  5  E. 


LesebOcher  fDr  den  Taubstummenunterricht. 

Rechberger  Heinrich,   Fibel  für  Taubstumme.    Wien,  1907.    E.  k.  Schulbücher- 
verlag.    Preis,  gebunden  60  h. 

Merkl  W.,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Taubstummenschulen.  Wien,  1902. 
E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil.  Lese-  und  Sprachstoffe  für  das  2.  SchuJijabr.  Preis,  halbsteif  55  h- 

.     n.     „  ,        „            „            „      „    3.         „         Preis  65h. 

ni.     „  „        „            „           „     „    4.        „        Preis  1  E. 

IV.     „  ,        „            ,            „      „    5.         „         1903.  Preis  90  h. 

V.  Teü.  Lesestoffe  für  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr.  1903.  Preis  1  E  80  h. 


LesebOcher  zum  Unterrichte  schwachsinniger  Kinder. 

Schiner  Hans  und  Bosbauer  Hans,  Fibel  für  abnorme  Einder.  (Hilfsschulenfibel.) 
Wien.  Earl  Graeser  und  Eomp. 

I.  Teil.  1903.  Preis,  kartoniert  90  h. 

II.     „      Herausgegeben  unter  Mitarbeit  von  Leopold  Miklas.   1905. 
Preis,  kartoniert  90  h. 


Sprachlehrbflcher. 

Sprachbuch    für    österreichische    allgemeine    Volksschulen,     in    zwei    Teilen,     voo 
J.  Lehmann.  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

L  Teil,  für  die  Unterstufe.  Verbesserte  Auflage.  1906.  Geheftet  16  h. 
II.  Teil,   für    die   Ober-    und   Mittelstufe.    Verbesserte    Auflage.     1906. 
Gebunden  90  h. 
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Sprachbttch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in  drei  Teilen,  von 
Josef  Lehmann.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil,  broschiert  20  h. 
IL  Teil,  gebunden  60  h.      Ausgabe  1903. 
m.  Teil,  gebunden  90  h. 

Spracbbuch  für  österreichische   allgemeine  Volksschulen,    von  Josef  Lehmann. 
4  Teile.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
1.   Teil,    broschiert  16  h.    J 

4.      ,      gebunden   80  h.    ) 

Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen,  von  Josef  Lehmann. 
(Ausgabe  für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr 
entspricht.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Ausgabe  vom  Jahre  1902. 

1.  Teil,   Preis,    broschiert  16  h. 

2.  ,  »       broschiert  26  h. 

3.  „  „       gebunden  50  h. 

4.  yt  ,        gebunden  50  h. 

Regeln  für  die  deutsche  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.  Einzige,  vom 
k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  (Alle  Rechte 
vorbehalten.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

a)  Kleine  Ausgabe.  Veränderte  Auflage.  Preis,  broschiert  20  h. 

h)  Große  Ausgabe.  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K. 

Beide  Ausgaben  auch   „mit  einheitlichen  Schreibweisen'^.  Preis  derselbe. 

Reinelt  Emanuel,  Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe 
für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schu^'ahr  entspricht). 
F.  Tempsky.  Wien. 

L  Heft  (2.   Schuljahr),    5.,   unveränderte  Auflage.    1906.    Preis,   steif 
broschiert  25  h. 

n.  Heft  (3.  Schuljahr),  4.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete, 
sonst  unveränderte  Auflage.  Preis,  steif  broschiert  30  h. 

ni.  Heft  (4.Schuljahr),  5.,  unveränderte  Auflage.  1906.  Preis,  gebunden  50h. 

IV.  Heft  (5.  Schuljahr),  5.,  unveränderte  Auflage.  1906.  Preis,  gebunden  50  h. 

Stein  M.,  Weiner  B.  und  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschule  für  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.  In  4  Heften.  Wien.  Manz,  1902. 

1.  Heft  (2.  Schu^ahr),  9.  von  M.  Binstorf er  neu  bearbeitete  Auflage,  30  h. 

2.  »     3.        „  9.    „     a  „  „  „  a        30  h. 

3.  ni*.        „  9.    „     ,  „  „  „  „       40h. 
*•     »      5.         „           9.    »     »              n              »             n  „40  h. 

-*  —  Deutsche  Sprachschule,  Orthographie,  Grammatik  und  Stil  in  konzentrischen 
Kreisen.  Für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  In  3  Heften.  Ausgabe  B. 
Wien.  Manz. 

1.  Heft:  Unterstufe  (2.  und  3.  Schuljahr),  6.  Auflage.  1902.  30  h. 

2.  Heft:  Mittelstufe  (4.  und  5.  Schuljahr),  6.  Auflage.  1902.  40  h. 

3.  Heft:  Oberstufe    (6.,    7.    und    8.  Schuljahr),    5.,    revidierte   Auflage, 

kartoniert  60  h. 

3 


%2  Stück  Xm.  —  Nr.  39.  Gesetze,  Yerordnimgen,  Erlässe. 


Für  Taubstummenschulen. 

Merkl  W.,  Sprachtibungen  für  die  Oberklassen  der  Taubstummenschulen.  Wien,  löOG. 
K.  k.  Schulbücher  Verlag.  Preis,  gebunden  1  K. 


RechenbOcher. 

Ambros  Josef  und  Kopetzky  Franz,  Bechenbuch  für  allgemeine  Volksschulen. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft  (1.  Schuljahr).  1904.  10.,  unveränderte  Auflage, 

2.  .  2.  „  1904.  14., 

3.  „  3.  „  1906.  14„  unveränderte  AuHage.  }  Jedes  Heft  30  h. 

4.  „  4.  „  1906.  15.,  unveränderte  Auflage. 

5.  „  5.  „  1906.  11., 

(tauby  Josef,  Erstes  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1900.  Preis  25  h. 

—  —  Zweites  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1904.  Preis  50  h. 

Koch  Leopold,  Übungsheft  Nr.  I.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  gewerbliche 
Buchhaltung. 

Übungsheft  Nr.  U.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  landwirt- 
schaftUche  Buchführung.  Stockerau.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers. 
Preis  pro  Heft  10  kr. 

Kraus  K.  und  Habernal  M.,  Erstes  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  1902.  Preis, 
broschiert  20  h. 

Legerer  Peter,  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

L  Teil.  Preis,  halbsteif  gebunden  30  h. 

n.     „         „  „  „40  h. 

m.     „        ,  „  ,        50  h. 

Moinik's  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in 
3  Teilen.  Bearbeitet  von  K.  Kraus  und  M.  Habernal.  Wien,  1903. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

L  Teil :  Unterstufe.  Preis,  in  Halbleinwand  gebunden  40  h. 

IL      „     Mittelstufe.      „       „  „  „50  h. 

HI.      „    Oberstufe.       „       v  »  „        65  h. 

Moinik,  Dr.  Fr.  Ritter  von,  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volks- 
schulen. Auf  die  Kronen  Währung  gestellte  Ausgabe  in  drei  Teilen.  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Unterstufe.  1902.  Preis,  gebunden  30  h. 
Mittelstufe  1902.  Preis,  „  40  h. 
Oberstufe.    1902.  Preis,         „        50  h. 
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Moiiiik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Erstes  Rechenbuch  für  Volksschulen.  Auf  die 
Kronenwährung  gestellt.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1902. 
Broschiert  16  h. 

—  —    Zweites  Rechenbuch  (desgleichen).  1902.  Broschiert  24  h. 

—  —    Drittes  Rechenbuch  (desgleichen).  1902.  Gebunden  28  h. 

—  —    Viertes  Rechenbuch  (desgleichen).  1902.         „         34  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  fünfte  Klasse  der  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
schulen von  8  Klassen  (desgleichen).  1902.  Broschiert  20  h. 

—  —  Fünftes  Rechenbuch  für  vier-  und  fünfklassige  Volksschulen.  Auf 
die  Kronenwäbrnng  umgestellte  Ausgabe.  1902.  Gebunden  60  h. 

—  —  Fünftes  Rechenbuch  für  sechs-,  sieben-  und  achtklassige  Volks- 
schulen.  Auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.    1902.   Gebunden  80  h. 

—  —  Zweites  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen. 
Bearbeitet  von  K.  Kraus  und  M.  Haberna  1.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  broschiert  24  h. 

—  --    Drittes  Rechenbuch  (desgleichen).  Preis,  gebunden  30  h. 

—  —    Viertes  Rechenbuch  (desgleichen).  Preis,  gebunden  36  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  fünfte  Klasse  der  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
schulen von  8  Klassen  (desgleichen).  1902.  Preis,  broschiert  24  h. 

Napel  Johann,  Erstes  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen. 
Wien,  F.  Tempsky.  2.  Auflage.  1903.  Gebunden  40h. 

—  —  Zweites  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Wien, 
F.  Tempsky.  2.  Auflage.  1903.  Gebunden  60  h. 

—  —    Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Heft.   Ausgabe   für   ein-    und    mehrklassige    allgemeine   Volksschulen 

einschließlich  jener  Oberösterreichs.  13.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

2.  Heft,  aj  Ausgabe  für  ungeteilte  einklassige  Volksschulen.  5.  Auflage. 

Gebunden  80  h. 
b)  Ausgabe  für  2-,  3-,  4/5-,  5-  sowie  6-  und  mehrklassige  Volks- 
schulen  einschließlich  jener   Oberösterreichs.    10.    Auflage.    Ge- 
bunden 40  h. 

3.  Heft,  a)  Ausgabe  für  ungeteilte  einklassige  Volksschulen.  4.  Auflage. 

Gebunden  80  h. 

b)  Ausgabe  für  zweiklassige  und  geteilte  einklassige  Volksschulen. 
5.  Auflage.  Gebunden  50  h. 

c)  Ausgabe  für  dreiklassige  Volksschulen.  4.  Auflage.  Gebunden  50  h. 
dj  Ausgabe   für   vier-   und   fünfklassige    Volksschulen.    10.  Auflage. 

Gebunden  40  h. 
e)  Ausgabe   für  fünfklassige  Volksschulen,  in   welchen  jeder  Klasse 

ein  Schuljahr  entspricht.  3.  Auflage.  Gebunden  40  h. 
fj  Ausgabe  für  sechs-  und   mehrklassige   Volksschulen.    6.  Auflage. 

Gebunden  40  h. 

g)  Ausgabe  für  geteilte  einklassige  und  zweiklassige  oberösterreichische 
Volksschulen  mit  sechsjährigem  Schulbesuche ;  vier-  und  fünfklassige 
ober-  und  niederösterreichische  Volksschulen,  in  welchen  das  3.  und 
4.  Schuljahr  nicht  in  einer  Klasse  vereinigt  sind;  fünfklassige  ober- 
und  niederösterreichische  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein 
Schuljahr  entspricht;  sechs-  und  mehrklassige  Volksschulen  in  Ober- 
ond  Niederösterreich.  2.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  50  h. 
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Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Wien. 
F.  Tempaky. 

h)  Ausgabe  fQr  zweiklassige  oberösterreichische  Volksschulen  mit 
sieben-  oder  achtjährigem  Schulbesuche;  dreiklassige  ober- 
österreichische Volksschulen ;  vierklassige  oberösterreichische  Volks- 
schulen, in  welchen  das  3.  und  4.  Schuljahr  in  einer  Klasse 
vereinigt  sind.  2.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  50  h. 

4.  Heft,  a)  Ausgabe  für  zweiklassige  und  geteilte  einklassige  Volksschulen. 

4.  Auflage.  Gebunden  60  h. 
b)  Schlußheft  für  dreiklassige  Volksschulen.  3.  Auflage.  Gebunden  80  h. 
cj  Ausgabe  für  vier-  und  mehrklassige  Volksschulen   einschließlich 

jener  Oberösterreichs.  9.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

5.  Heft.  Ausgabe  für  vier-  und  mehrklassige  Volksschulen  einschließlich 

jener  Oberösterreichs.  7.  Auflage.  Gebunden  80  h. 

6.  Heft,  q)  Ausgabe  für  sechs-  und  mehrklassige  Volksschulen.  3.  Auflage. 

Gebunden  60  h. 
b)  Ausgabe  für  sechs-  und  mehrklassige  Volksschulen  Oberösterreichs. 
Gebunden  80  h. 
PapePaul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für  Volksschulen  in  4  Heften.  Wien.  M  an  z. 

1.  Heft,  6.  Auflage,  40  h. 

2.  „      5.        „        48  h. 

3.  „      3.        9        48  h. 

4.  ,      5.        ,        48  h. 

Streng  Karl,  Rechenfibel.  Erstes  Rechenbuch  für  mehr-  und  minderklassige  Volks- 
schulen, beziehungsweise  für  das  erste  oder  erste  und  zweite  Schuljahr.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1902.  Preis,  broschiert  30  h. 

Für  Taubstummenscbulen. 

Kolar  Heinrich,  Rechenstoffe  zur  Übung  im  praktisch  angewandten  Rechnen. 
Für  Taubstummenanstalten  und  einfache  Verhältnisse.  Wien,  1904.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. I.  Teil,  Unterstufe   Preis,  gebunden  in  Halbleinwand  40  h. 

LehrbOcber  fDr  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Arnhart  L.,  Banhofer  W.  und  Hinterwaldner  Joh.  Max,  Physik,  Chemie  und 
Mineralogie  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Mit  93  Abbildungen. 
Wien,  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Frank  Ferd.,  Banhofer  Wilh.  und  Hinterwaldner  Joh.  M.,  Tier-  und  Pflanzen- 
kunde nebst  einem  Anhange:  „Der  menschliche  Körper  und  seine  Pflege*  für 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Mit  246  Abbildungen.  Wien,  1904. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2  K  30  h. 

Pokomys  Illustrierte  Naturgeschichte  für  allgemeine  Volksschulen.  Bearbeitet  von 
Jos.  Gu  gl  er.  5.  (durchgesehene)  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  Gebunden  90  kr. 

Rothe,  Dr.  Karl,  Frank  Ferdinand  und  Steigl  Josef,  Grundiiß  der  Natur- 
geschichte für  allgemeine  Volksschulen,  mit  203  in  den  Text  gedruckten  Ab- 
bildungen. 4.,  umgeänderte  Auflage.  Wien,  1903.  Verlag  von  A,  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Schindler  Franz,  Naturlehre  für  Volksschulen.  Mit  103  Abbildungen.  3.  Auflage. 
Wien,  1900.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Steigl  Josef,  Kohl,  Dr.  Emil  und  Bichler  Karl,  Grundriß  der  Naturlehre  für 
allgemeine  Volksschulen.  Mit  81  Figuren.  2.,  unveränderte  Auflage.  Wien,  1903. 
Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  90  h. 
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LebrbOcher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

Brandeis  Emil  und  Hinterwaldner  Joh.  Max,  Geschichte  mit  einem  Anhange 
„Gemeinnütziges*'  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Mit  16  Ab- 
bildungen. Wien,  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  IK. 

Maycp  Franz  Martin,  Bilder  aus  der  Geschichte  von  Steiermark.  (Für  die  steier- 
markischen Schulen.)  Graz,  1905.  ülr.  Mosers  Buchhandlung  (J.  MeyerhofO. 
Preis,  geheftet  20  h. 

Pennerstorfer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  allgemeine  Volksschulen.  Mit 
31  Illustrationen,  1  Karte  und  1  Tabelle.  Wien,  1903.  Manz.  Preis,  gebunden  1  E. 

Rothaug  J.  G.,  Leitfaden  der  Geographie  für  Volksschulen,  bearbeitet  nach  dem 
Lehrplane  für  4-  und  mehrklassige  Volksschulen.  Mit  73  Figuren  und  Karten- 
skizzen in  Farbendruck.  6.,  verbesserte  Auflage.  Wien,  1905.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Riuch  Gustav,  Grundriß  der  Geographie;  nach  Maßgabe  der  Lehrpläne  für 
allgemeine  Volksschulen.  4.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien,  1905. 
Verlag  von  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

—  —  Grundriß  der  Geschichte.  Mit  Benützung  bewahrter  Erzähler.  Für  öster- 
reichische allgemeine  Volksschulen  bearbeitet.  3.,  unveränderte  Auflage.  Mit 
43 Illustrationen.  Wien,  1904.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden  1  K  20  h. 

Seibert  A.  F.,  Leitfaden  der  Geographie  für  allgemeine  Volksschulen.  7.,  im  wesentlichen 
unveränderte  Auflage.  Mit  94  Abbildungen.  Wien,  1903.  Alfred  Holder. 
Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Seipcl  Alfred  und  Hinterwaldner  Joh.  Max,  Geographie  für  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.  Mit  50  Abbildungen.  Wien,  1905.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Tupetz,  Dr.  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  die  Oberklassen  österreichischer 
allgemeiner  Volksschulen.  Bearbeitet  von  Gottfried  Schreier.  Mit  42  Ab- 
bildungen. Wien  und  Prag,  1899.   F.  Tempsky.   Preis,   gebunden  1  K  70  h. 

FOr  Taubstummenschulen. 

Baldrian  Karl  und  Kolar  Heinrich,  Erdkunde  für  österreichische  Taubstummen- 
schulen. Wien,  1904.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  70  h. 

GesangbOcher  *). 

Bninner  F.,  Einfalt  M.  und  Prammer  F.,  Österreichischer  Liederquell.  Ein-  und  mehr- 
stimmige Lieder  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Linz.  Selbstverlag. 
Unterstufe.  1.  und  2.  Schuljahr.  Preis  30  h. 
Mittelstufe.  3.  und  4.  Schuljahr.  Preis,  gebunden  45  h. 
Oberstufe.  I.  Teil.  5.  und  6.  Schuljahr.  Preis,  gebunden  45  h. 
Oberstufe.  II.  Teil.  7.  und  8.  Schuljahr.  Preis,  gebunden  45  h. 
Oberstufe.  I.  und  II.  Teil,  (in  einem   Bande).    5.-8.    Schuljahr.   Preis, 
gebunden  90  h. 

Ileissenberger  Rudolf  und  Genossen,  Singübungen  und  Lieder  für  die  Oberklassen 
der  Volksschulen.  6.,  7.  u.  8.  Schuljahr.  Ausgabe  in  einem  Hefte.  Baden,  1897. 
Eigentum  des  Lehrervereines  Baden.  Gebunden  45  kr. 

*)  Siehe  die  Aiuaerkuiig  bei  den  Gesangbüchern  für  Bargerscholen. 
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Jessen  A.  Chr.,  Kleiner  Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  zum  Gebrauche 
für  allgemeine  Volksschulen.  25.  (unveränderte)  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Geheftet  15  kr. 

—  —  Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  für  allgemeine  Volksschulen. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  72.  Auflage,  geheftet    8  kr. 

2.  «    44.        „  „         12  kr. 

3.  „    55.        „  ,  Skr. 

4.  ,    49.        „  „  8  kr. 

Klausberger  Johann,  Mossbanr  A.,  Pnehwein  Wilh.,  Schmid  Ernst,  SBssmayer 
Konrad,  Winter  Ad.,  Lieder  für  die  österreichische  Jugend.  Sammlung  vod 
Liedern  für  allgemeine  Volksschulen,  in  3  Heften.  Wien.  Karl  Graeser 
und  Komp. 

1.  Heft  (für  die  1.  und  2.  Klasse),  15.,  vermehrte  Auflage.  Preis  24  h. 

2.  „      (für  die  3.  und  4.  Klasse),  20.,  vermehrte  Auflage.  Preis  30  h. 

3.  „      (für  die  5.  Klasse),  15.,  vermehrte  Auflage.  Preis  30  h. 

Liebseher  Franz,  Österreichischer  Liederkranz  für  allgemeine  Volksschulen.  Komotau. 
Gebrüder  Butter. 

1.  Heft,  11.  Auflage.  Preis  24  h. 

2.  „     11.        „  n    30  h. 

3.  „      11.        n  „     48  h. 

4.  „     11.        „  n    60  h. 

Mair  Franz,  Praktische  Singlehre  für  allgemeine  Volksschulen  und  für  Bürger- 
schulen *).  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  27.  Auflage,  geheftet  24  h. 

2.  „      21.,  unveränderte  Auflage,  geheftet  30  h. 

3.  „      18.  Auflage,  geheftet  12  kr. 

—  —  Liederstrauß.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem  Wichtigsten 
aus  der  Gesanglehre.  Neu  bearbeitet  von  Adolf  Kirch  1.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  1.  und  2.  Schuljahr.  9,,  unveränderte  Auflage.  1905.  Geheftet  20  h. 

2.  „     3.    ,    4.         „        ll.,unveränderteAuflage.  1905.  Geheftet  30  h. 

3.  „  5.         „        10.,  unveränderte  Auflage.  1905.  Geheftet  30  b. 

—  —  Liederstrauß.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem  Wichtigsten  aus 
der  Gesanglehre.  Neu  bearbeitet  von  Adolf  Kirchl.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

Ausgabe  für  ein-,    zwei-  und  dreiklassige  Volksschulen  in  einem  Hefte. 
3.,  unveränderte  Auflage.  1906.  Preis,  kartoniert  60  h. 

—  —  Ausgabe  für  vier-,  fünf-  und  sechsklassige  Volksschulen.  2.,  unveränderte 
Auflage.  1903. 

1.  Heft  (Unter-  und  Mittelstufe).  Preis,  kartoniert  50  h. 

2.  Heft  (Oberstufe).  Preis,  kartoniert  50  h. 


*)  Dieses  Buch  kann  auch  an  BQrgerschalen  Terwendet  werden. 
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Mami  Josef,  Gesangbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Prag. 
G.  Neagebaner. 

I.  Teil  (1.— 3.    Schuljahr),    2.,    unveränderte    Auflage.    1897.     Preis, 
broschiert  28  h,  gebunden  45  h. 

IL      ,      (4.-5.  Schuljahr),  18  kr. 

III.      „      (6.-8.  Schuljahr),  30  kr. 

Mauer  J.  D.,  Gesangbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

L  Teil,    für  das  1.  und  2.  Schuljahr,  broschiert  40  h. 
n.      „        „      ,    3.,  4.  und  5.  Schuljahr,  gebunden  1  K. 
m.      ,        „      „    6.,  7.  und  8.  Schuljahr,  gebunden  1  K  10  h. 

Maller  Franz  und  Kemmler  Franz,  Liedersammlung  und  methodisch  geordnete 
Übungen  zur  Erlernung  des  Treffsingens  für  österreichische  Volksschulen.  In 
zwei  Bändchen.  "Wien,  1899.  M anzische  k.  u.  k.  Hof-  Verlags-  und  üniversitäts- 
Buchhandlung. 

I.  Bändchen.  Preis,  steif  broschiert  15  kr. 
n.         „  2.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  kartoniert  64  h. 

Melodie  und  Text  der  Ssterreichiscben  Volkshymne.  (Authentische  Ausgabe.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung ...    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmmig  ohne  Begleitung „        „  2  h. 

Dreistimmig  ohne  Begleitung „         „  2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor,  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung     „        „  2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor,  mit  Klavier-  oder 
Orgelbegeitung „        „  2  h. 

Nitsclie  Franz,  Liederbuch.  Im  Anschluß  an  Jos.  Heinrichs  Fibel  und  Lesebuch. 
Wien.  F.  Tempsky. 

L  Heft,  10  kr. 
IL      ,     16  kr. 
m.      ,     16  kr. 
rv.      ,  •  2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage,  16  kr. 


IMber  Josef,  Schule  des  Treffsingens  (Quintenraummethode).  Ein  kurzer,  einfacher 
Weg  zur  Erlernung  des  Singens  nach  Noten  (Treffsingen)  zum  Gebrauche  an 
Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  überhaupt  für  den  Elementar-Gesangsunterricht 
verfaßt.  2.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  kartoniert  68  h.  Wien.   1905.  Manz. 

Prosehko  Adalbert  und  Pammer  Franz,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  für 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Linz.  M.  Quireins  Verlag. 

1.  Heft  d.U. 2. Schuljahr),  163.,  unveränderte  Auflage.  1903.  Preis  20  h. 

2.  ,     (3.  u.  4.  Schuljahr),  182.,  ,  „        1903.     „     20  h. 

3.  „     (5.  u.  6.  Schuljahr),  176.,  „  „        1904.     „  geb.  38  h. 

4.  „     (7.  u.  8.  Schuljahr),  119.,  „  „        1905.     „     „    44  h. 
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Ran  Franz,  Praktischer  Lehrgang  f&r  den  Gesangunterricht  an  allgemeinen  VoIkR- 
schulen.  Wiener-Neustadt.  A.  Folk. 

1.  Heft,  3.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  geheftet  24  h. 

2.  »      „  n  »  »  a        28  h. 

3.  »         »  n  n  n  »  28  h. 

4-     »      »  n  *  »  »        28  h. 

5.     „      „  „  „  „      gebunden  50  h. 

Schindler  Heinrich,  Liederbuch,  enthaltend  53  ausgewählte  Lieder«  2.  Auflage. 
Komeuburg  1903.  L  Komeuburger  Buchdruckerei-,  Buchbinderei-  und  Buch- 
handlungs-Genossenschaft. Preis  36  h. 

Schober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Volks- 
schulen. Im  Anschlüsse  an  das  dreiteilige  Lesebuch  des  k.  k.  Schulbücher- 
Verlages.  (Ausgabe  in  3  Heften.)  Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Heft,  2.,  verbesserte  Auflage,  24  h. 

2.  .     4.,         „  .        24  h. 

3.  „     4.,  „  „        gebunden  60  h. 

—  —  Liederhain  für  österreichische  Volksschulen.  Neue  Ausgabe  in  5  Heften. 
Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Heft,  2.,  verbesserte  Auflage,  geheftet  24  h. 

2.  ,     5.,  unveränderte  „  „        24  h. 

3.  ,6.,  „  „  1906.  Gebunden  30  h. 

4.  ,6.,  „  „  1905.  Gebunden  90  h. 

5.  ,5.,  „  „  1905.  Geheftet  80  h. 

Tritremmel  Ferdinand,  Treffübungen  für  den  Gesangsunterricht.  Wiener-Neustadt. 
Albert  Lentner. 

1.  und  2.  Heft  ä  8  kr. 

3.  Heft  12  kr. 

4.  „     (für  das  6.  Schoyahr)  12  kr. 

5.  ,     (für  das  7.  Schuljahr)  12  kr. 

Wagner  F.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Liederbuch.  Eine  Sammlung  von  ein-, 
zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  für  die  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
schulen. Bearbeitet  von  Reinhold  Erben,  Franz  Mohaupt  und  Josef 
Pohl.  Beichenberg,  Selbstverlag  der  Herausgeber.  Zu  beziehen  durch 
Reinhold  Erbeu,  Bürgerschullehrer  in  Reichenberg. 

1.  Teil.  88.,  verbesserte  Auflage.  Für  das  1.,  2.,  3.  Schuljahr  50  h. 

2.  Teil.  101.,  verbesserte  Auflage.  Mit  einer  Vorschule  für  den  Gesang- 

unterricht. Für  das  4.,  5.,  6.,  7.  und  8.  Schu^ahr  80  h. 

Wein  wurm  Rudolf,  Elementar-Gesangbuch  für  allgemeine  Volksschulen.  13.  Auflage. 
Wien  1905.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Geheftet  50  h. 

—  —  Kleines  Gesangbuch  für  die  unteren  Klassen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen. Unterstufe  von  Michael  Jobs 1 1.  Wien.  Alfred  Holder. 
1.  und  2.  Heft  ä  10  kr. 

Wirthensohn  Josef,  Liedersammlung  für  Schule  und  Haus.  3.,  vermehrte  Auflage. 
Dombim.  Selbstverlag.  Preis  60  h. 
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LehrbOcher  zur  Eriernung  einer  zweiten  Sprache  ^). 

Böhmisches  Sprachbuch  (für  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache)  von 
K.  Eunz.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Stufe,  gebunden  40  h. 
11.  Stufe,  gebunden  60  h. 

Bi^sina  Aegid,  Lehrbuch  der  böhmischen  Sprache  für  deutsche  Volksschulen. 
Prag.  J.  Otto. 

I.   Teil,   4.  Auflage,  Preis,  gebunden  80  h. 
n.      ,      2.       „  ,  ,         lK2Üh. 

m.      „      Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Sokol  Josef,  Schule  der  böhmischen  Sprache  für  Deutsche.  Prag.  Eober. 

I.  Teil,   10.  Auflage,  36  kr. 
n.      ^       5.        „       70  kr. 

Blibowieky  Johann,  Ruthenisches  Sprachbuch.  I.  Stufe.  Czemowitz,  1884.  Selbst- 
verlag des  Verfassers.  Preis  40  kr. 

Campofltrim  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
Druck  und  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  Buchdruckerei.  Innsbruck,  1893. 
L  Eurs,  4.,  verbesserte  Auflage,  gebunden  1  E  40  h. 
IL  Eurs,  2.,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  75  kr. 
in.  Eurs,  geheftet  65  kr.,  gebunden  75  kr. 
Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Eursen,  broschiert  25  kr. 

Jmrkiewlcz  Antonie,  Lehr-  und  Lesebuch  zur  Erlernung  der  rumänischen  Sprache 
für  die  Untergruppe  an  Volksschulen.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 
L   Teil.  1905.  Preis,  gebunden  70  h. 
n.      ,  „  „90  h. 

Popovici  E.  und  Jnrkiewicz  A.,  Lehr-  und  Lesebuch  zur  Erlernung  der  rumänischen 
Sprache  für  die  Obergruppe  an  Volksschulen.  Wien.  E.  k.  Schidbücher- Verlag. 
L   Teil,   Preis,  gebunden  1  E  40  h. 
n.     ,         „  „        1 E  50  h. 

m.      ,  „  „        IE  60h. 

3.  Ffir  Bürgerschulen. 
LeaebOcher. 

Lesebuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  1.,  2.  und  3.  Teil,  von  Dr.  Georg 
Ullrich,  W.  Ernst  und  Franz  Branky.  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

1.  Teil,   gebunden,  1  E  10  h.  Ausgabe  vom  Jahre  1902. 

2.  ,  ,         1  E  10  h.       „  „        , 

3.  „  ,         1  E  20  h.        „  n        n         . 

Lesebuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  Mit  dem  Bildnisse  Seiner  Majestät  des 
Eaisers.  Wien.  K  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil  (Für  Enaben  und  Mädchen.)  Von  Earl  Bernhart,  Hans 
Mühlfeit,  Anton  Püchl,  Johann  Reichert,  Earl  Schrimpf, 
Norbert  Staberei,  Ferdinand  Thomas  und  Peter  Paul 
Unterkofi  er.  1904.  In  Ganzleinenband  1  E  50  h. 

II.  Teil.  (Für  Enaben.)  Von  denselben  Verfassern.   1906.  In  Ganzleinen- 
band 1  E  50  h. 

*)  Diese  BUcher  kannen  auch  an  Bürgerschulen  verwendet  werden. 
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Lesebuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  Mit  dem  Bildnisse  Seiner  Majestät  des 
Kaisers.  Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 

II.  Teil.  (Für  Mädchen.)  Von  Karl  Bernhart,  Theodora  Lehrnet, 
Hans  Mühl feit,  Anton  Püchl,  Marie  Pehersdorfer,  Johann 
Reichert,  Karl  Schrimpf,  Marie  Schwarz,  Norbert  Staberei, 
Ferdinand  Thomas  und  Peter  Paul  Unterkofler.  1906. 
In  Ganzleinenband  1  K  50  h. 

Frisch  Franz  und  Rudolf  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Bürgerschulen 
Österreichs.  In  einem  Bande.  Mit  45  Abbildungen.  2.  Auflage.  Wien  1905. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K  SO  h. 

—    —    Dasselbe  Lehrbuch.  Ausgabe  in  2  Bänden.  Wien.  1906.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

I.  Teil.  Für  die  1.  und  2.  Klasse.  Mit  19  Abbildungen  und  1   Titelbild. 
Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

n.  Teil.  Für  die  3.  Klasse.   Mit  26  Abbildungen  und  1   Titelbild.  Preis, 
gebunden  1  K  35  h. 

Jacobi,  Dr.  Alfred  und  Mehl  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen. 
In  drei  Teilen.  Neu  beai'beitet  von  Viktor  Pileßka.  Wien.  Manz. 

1.  Teil,   4.  Auflage,  gebunden  1  K  40  h. 

2.  „       5.        „  ,         lK40h. 

3.  „       5.        „  „         lK60h. 

Rretschmeyer,  Dr.  F.  J.,   Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien. 
F.  Tempsky. 

1.  Teil,   9.  (verbesserte)  Auflage.  1901.  Gebunden  1  K  70  h. 

2.  „      9.  „  „       Gebunden  1  K  80  h. 

3.  „      7.  „  „       1902.  Preis,  gebunden  2  K  10  h. 

Mair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Bürgerschulen  Österreichs.  Herausgegeben 
von  Franz  Echsel  und  Genossen.  In  drei  Teilen.  Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Teil,    5.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  60  h.  —  1904. 

2.  „      5.,  „  ,  „         IK  60h.  -  1904. 

3.  „      5.,  „  „  ,         1 K   60  h.  ~  1906. 

NiedergesS£  R.,  Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

I.  Klasse,  28.  Auflage,  gebunden  60  kr. 

n.        „      20.        „  „         58  kr. 

m.        ,      13.         „  „         60  kr. 

Reinelt  Emanuel,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Knaben-Bürgerschulen, 
Wien.  Verlag  von  F.  Tempsky. 

L   Teil,   4.,  verbesserte  Auflage,  gebunden  1  K  40  h. 

n.      „      4.,  „  ,  ,        lK50h. 

m.     „      4.,         ,  ,  ,       1  K  60  h. 

Reinelt  Emanuel,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Mädchen-Bürgerschulen. 
Wien.  F.  Tempsky. 

I.   Teil,    3.,  verbesserte  Auflage,  gebunden  1  K  60  h.  1905. 

n.      „       3.,  „  „  ,        1  K  60  h.  1905. 

m.      „       3.,  „  n  ,,        1 K  80  h.  1906. 
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Scbabert  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien.  Alfred 
Holder*). 

1.  Teil,   2.  Auflage,  gebunden  28  kr. 

2.  „      2.        „  „36  kr. 

3.  «      2.        „  «46  kr. 
4-      n      2.                       „        50  kr. 

5.  „      2.  und  3.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  54  kr. 

6.  „      2.  Auflage,  gebunden  56  kr. 

7.  „      2.        „  »56  kr. 


SprachlehrbOcher. 

Sprach-  uud  Aufsatzbuch  fflr  österreichische  Bürgerschulen  von  Josef  Lehmann. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Umgearbeitete  Auflage.  1902.  1  K  20  h. 

Regeln  für  die  deutsche  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.  Einzige,  vom 
k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  (Alle  Rechte 
vorbehalten.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

a)  Kleine  Ausgabe.  Veränderte  Auflage.  Preis,  broschiert  20  h. 

b)  Große  Ausgabe.  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K. 

Beide  Ausgaben  auch   „mit  einheitlichen  Schreibweisen''.   Preis  derselbe. 

Bmlins  A.,  Frfihwirth  A.  und  Thomas  R.,  Die  Sprachübungen  in  der  österreichischen 
Bürgerschule.  Wien.  Alfred  Holder. 

I.  Heft  3.  (umgearbeitete)  Auflage,  28  kr. 

n.     ,    3.  „  „        28  kr. 

m.      „    3.  „  „        30  kr. 

Frisch  Franz,  Deutsche  Sprachübungen  für  Bürgerschulen.  2.,  umgearbeitete  Auflage. 
Wien.  F.  Tempsky.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Jauker  Karl,  Sprachlehre  für  österreichische  Bürgerschulen.  2.  Auflage.  Wien, 
k.  k.  Schulbücher- Verlag,  1906.  Preis,  gebunden  1  K. 

Lehmann  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre.  Nebst  einem  Abriß  der  Poetik 
und  Metrik.  12.,  unveränderte  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  1906.  Preis, 
gebunden,  1  K  60  h. 

NiedergesSß  R.,  Deutsches  Sprachbuch  für  Bürgerschulen  und  die  Oberklassen  der 
erweiterten  allgemeinen  Volksschule.  Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Teil   4.  (umgearbeitete)  Auflage,  34  kr. 

2.  „      4.  „  „       20  kr. 

3.  «      4.  „  „18  kr. 

Rudolf  Franz,  Sprachbuch  für  Bürgerschulen.  4.,  unveränderte  Auflage.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1905.  Preis,  gebunden  1  K. 

Stein  M.,  Weiner  B.  und  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschule  für  österreichische 
Bürgerschulen.  In  drei  Teilen.  Wien.  Manz. 

1.  Teil      (I.  Klasse)  7.  Auflage,  40  h. 

2.  „      (n.  Klasse)  7.        „       40  h. 

3.  ,     (in.  Klasse)  7.        „       40  h. 


*)  Die  ersten  yier  Teile  sind  nnr  flir  aUgemeine  YoUcsschulen  bestimmt. 
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Stein  Mo  Weiner  B.  und  Wran^  W.,  Ergänzungsheft  znr  deutschen  Sprachschule 
für  Bürgerschulen.  7.  (unveränderte)  Auflage.  Wien  1902.  Manz.  Preis,  ge- 
heftet 50  h. 

—  —  Deutsche  Sprachschule.  Übungsbuch.  Grammatik.  Orthographie  und  Stil 
für  österreichische  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  M.  Binstorfer. 
Einteilige  Ausgabe.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903.  Manz.  Preis  IK  20  h. 

—  —  Deutsche  Sprachschule.  Theoretischer  Teil.  Eine  kurzgefaßte  deutsche 
Grammatik  für  österreichische  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  M.  Binstorfer. 
4.  Auflage.  Wien,  1902.  Manz.  Preis,  gebunden  50  h. 

Winkler  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre  für  Bürgerschulen  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  gewerblichen  Aufgabe  dieser  Anstalten.  F.  Tempsky. 
Wien. 

I.  Stufe,  5.,  unveränderte   Auflage.  1904.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
n.      „       6.,  „  Auflage.  1904.  Gebunden  IK. 

in.      „       4.,  umgearbeitete  Auflage.  Gebunden  1  E. 

RechenbOcher  und  LebrbOcher  für  Geometrie. 

Ambros  Josef  und  Kopetzky  Franz,  (Aufgabensammlung)  Kechenbuch  für  Bürger- 
schulen. Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

I.  Klasse,  13.,  unveränderte  Auflage,  kartoniert  65  h. 

n.       „       10..  „  „  „95  h. 

in.      „7.,  „   .  „  „80  h. 

Hauptmann  Franz,  Kechenbuch  für  Knaben-Bürgerschulen.  Ausgabe  in  3  Teilen. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil.  1904.  Preis,  gebunden  80  h. 
II.     „     1904.      „  „         80  h. 

Jahne  Josef  und  Barbisch  Hans,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen 
Zeichnens  für  Knaben-Bürgerschulen.  Wien.  Manz. 

I.  Stufe.  Für  die  I.  Klasse.  Mit  102  Textfiguren  und  149  geometrischen 
Ornamenten.  2.,  verbesserte  Auflage.  1904.  Preis,  broschiert  76  h, 
gebunden  96  h. 

n.  Stufe.  Für  die  II.  Klasse.  Mit  89  Textfiguren.  2.,  verbesserte  Auflage. 

1904.  Preis,  broschiert  76  h,  gebunden  96  h. 
III.  Stufe.  Für  die  IE.  Klasse.  Mit  93  Textfiguren  und  einer  Erklärungstafel 
für  Bezirkspläne.  2.,  verbesserte  Auflage.  1906.  Preis,  gebunden  1  K  8  h. 

—  —  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Bürger- 
schulen. Ausgabe  in  einem  Bande.  Wien.  Manz.  Preis,  broschiert  2  K, 
gebunden  2  K  40  h. 

—  —  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Mädchen- 
Bürgerschulen.  I.  Stufe.  Mit  78  Textfiguren  und  140  geometrischen  Ornamenten. 
Wien,  1902.  Manz.  Preis,  broschiert  68h,  gebunden  90 h. 

—  —  Dasselbe  Buch,  II.  Stufe.  2.,  unveränderte  Auflage.  Mit  70  Textfiguren  und 
einer  Schnittmustertafel.  Wien,  1902.  Manz.  Preis,  broschiert  74  h,  gebunden  96  h. 

—  —  Dasselbe  Buch.  III.  Stufe.  Mit  39  Textfiguren,  3  Schnittmustertafeln  und 
4  Omamententafeln  in  Farbendruck.  Wien  1902.  Manz.  Preis,  broschiert 
1  K  20  h,  gebunden  1  K  40  h. 
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Kleinscbmidt  Em  er  ich,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens 
für  Enaben-BQrgerschulen.  Mit  345  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen, 
6 Figurentafeln  und  über  600  Übungsaufgaben.  Wien,  1896.  Alfred  Holder. 
Preis,  gebunden  1  fl.  32  kr. 

—  —    Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Mädchen- 
Bürgerschulen.  Alfred  Holder  in  Wien. 

I.  Teil  (L  Klasse),  mit  94  in   den  Text   gedruckten  AbbUdungen   und 
2  Figurentafeln.    3.,   unveränderte   Auflage.   1902.   Preis,   gebunden 

1  K  10  h. 

n.  Teil  (n.  Klasse),  mit  60  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 

2  Figurentafeln.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1904.  Preis,  geb.  92  h. 
IIL  Teil  (ni.  Klasse),    mit  55  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 

2  Figurentafeln.   2.,  im  wesentlichen   unveränderte  Auflage.   Preis, 
gebunden  40  kr. 

—  —    Kurzer  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für 
Mädchen-Bürgerschulen. Wien,  1900.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  IK 28h. 

Koch  Leopold,  Übungsheft  Nr.  L  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  gewerb- 
liche Buchhaltung. 

Übnngsheft  Nn  n.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  landwirtschaft- 
liche Buchführung. 
Stockerau.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis  pro  Heft  20  h. 

Legerer  Peter,  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
L  Klasse.  1903.  Preis,   gebunden  80  h. 
n.       ,       1904.      „  ,  IK  10  h. 


» 


Legerer  Peter,  Gabler  Josef,  Hocke  Karl  und  Nurrer  Adolf,  Rechenbuch  für 
Mädchen-Bürgerschulen.  lU.  Klasse.  Wien,  1906.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  Knaben-Bürgerschulen.  IH,  Klasse.  Wien,  1906.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

—  —  Übungsblätter  für  die  Buchführung  nach  Peter  Legeiers  Rechenbuch 
für  Mädchen-Bürgerschulen.  Nr.  I,  Nr.  ü,  Nr.  HI.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis  jedes  Heftes  20  h. 

—  —  Übungsblätter  für  die  Buchführung  nach  Peter  Legerers  Rechenbuch 
für  Knaben-Bürgerschulen.  Nr.  I,  Nr.  H,  Nr.  Hl.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis  jedes  Heftes  20  h. 

Moinik,  Dr.  Franz,  Ritter  v.,  Rechenbuch  für  die  1.  Klasse  der  Knaben-Bürger- 
schulen, bearbeitet  von  Emanuel  Reinelt,  14.,  unveränderte  Auflage.  Wien 
1904.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  K  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet 
von  Emanuel  Reinelt.  11.,  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 
Wien,  1898.  F.  Tempsky. 

—  —  Rechenbuch  für  die  3.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
Emanuel  Reinelt.  15.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

"  —  Rechenbuch  für  die  1.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
Emanuel  Reinelt.  11.,  durchgesehene  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  1904. 
Preis,  gebunden  1  K. 
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Moinik,  Dr.  Franz,  Ritter  v.,  Rechenbuch  für  die  2.  Klasse  der  Mädchen- 
Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Emanuel  Reinelt.  13.,  unveränderte  Auflage. 
Wien  1904.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  IK  10  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  3.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen,  bearbeitet  von 
Emanuel  Reinelt.  16.,  veränderte  Auflage.  Ebenda,  1902.  Preis,  gebunden 
1  K  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Emanuol  Reinelt. 
Einteilige  Ausgabe.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien,  Verlag  von  F.  Tempsky. 
1904.  Preis,  gebunden  2  K  40  h. 

—  —  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Bear- 
beitet von  Heinrich  Halbgebauer.  Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Heft.  8.,  verbesserte  Auflage.  1903.  Gebunden  1  K. 

2.  Heft.  8.,  umgearbeitete  Auflage.  1903.  Gebunden  1  K. 

3.  Heft.  8.,  umgearbeitete  Auflage.  1906.  Gebunden  1  K. 

—  —    Geometrische   Formenlehre   für  Mädchen-Bürgerschulen.    Bearbeitet   von 

E.  F.  Wenghart.  3.  Auflage.  1903.  Ebenda.  Preis  1  K  70  h. 

Nagel   Johann,    Aufgaben    für    das    mündliche    und    schriftliche   Rechnen.  Wien. 

F.  Tempsky, 

a)  Für  Knaben-Bürgerschulen.  1.  Heft.  3.  (verbesserte)  Auflage.  1896.  Preis» 
gebunden  80  h;  2.  Heft.  2.,  verbesserte  Auflage.  1  K  10  h;  3.  Heft.  2.,  verbesserte 
Auflage.  Preis  1  K  20  h. 

h)  Für  Mädchen-Bürgerschulen.  1.  Heft.  2.,  verbesserte  Aufl.  Preis,  geb.  80  h; 
2.  Heft.  3.,  verbesserte  Auflage.   Preis,  geb.  80  h;  3.  Heft.  Preis,  geb.  80  h. 

—  —  Rechenbuch  für  Knaben-Bürgerschulen.  Ausgabe  in  einem  Bande.  Wien,  1905. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2K  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Ausgabe  in  einem  Bande.  Wien,  1906. 
Preis,  gebunden  2  K. 

Napravnik  Franz,  Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien. 
F.  Tempsky. 

1.  Teil,  10.,  unveränderte  Auflage,  Preis,  gebunden  80  h. 

2.  „       7.   Auflage,  Preis,  gebunden  80  h. 

3.  g      3.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Teil,   19.,  unveränderte  Auflage;  gebunden  80h.  1904. 

2.  „      14.,  „  „  „80  h.  1904. 

3.  „      11.,  „  «  „90  h.  1905. 

—  —  Ausgabe  in  einem  Band.  2.,  unveränderte  Auflage.  Mit  329  in  den  Text 
gedruckten  Abbildungen  und  23  Figurentafeln.  Wien  1904.  Preis,  gebunden  2  K. 

Pape  Paul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von 
Karl  Decker.  Wien.  Manz. 

I.  Heft.  7.  Auflage.  1904.  Preis,  gebunden  96  h. 

II.      „     7.       „        1904.      „  „96  h. 

III.      „     7.        „        1904.      „  „96  h. 

Schiebe!  Edmund,  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  Auf  Grund  des  dreiteiligen 
Rechenbuches  für  Bürgerschulen  von  Franz  Villicus  und  Edmund  Schiebel 
bearbeitet.  Ausgabe  in  einem  Bande.  Wien,  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.    Preis,  kartoniert  2  K. 
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Schiebe!  Edmund,  Rechenbuch  für  Knaben-Bürgerschulen.  Auf  Grundlage  des  drei- 
teiligen  Rechenbuches  für  Knaben-Bürgerschulen   von  Franz  Villicus  und 
Edmund  Schiebel.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
I.  Teil.  9.  Auflage.  1906.  Preis,  kartoniert  70  h. 

rUliciis  Franz  und  Schiebe!  Edmund,  Rechenbuch  für  die  I.  Klasse  der  Mädchen- 
Bürgerschulen,  2.,  unveränderte  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
1901.  Preis,  kart.  80  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  II.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  2.,  unveränderte 
Auflage.  Wien  1901.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  kartoniert  1 K. 

—  —  Rechenbuch  für  die  in.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  2.,  unveränderte 
Auflage.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  kart.  1  K  10  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  II.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  6.,  im  wesent- 
lichen unveränderte  Auflage.  Wien  1904.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  kartoniert  1  K  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  DI.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  7.,  unver- 
änderte Auflage.  Wien,  1902.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  kartoniert  1  K  20  h. 

Villicus  Franz,  Muster-  und  Übungshefte  für  die  gewerbliche  Buchhaltung,  zum 
Gebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
1905.  6.,  unveränderte  Auflage. 

1.  Heft,  Kassabuch,  Preis  24  h. 

2.  „     Journal,  Preis  24  h. 

3.  „     Hauptbuch  und  Inventar,  Preis  24  h. 

—  —  Muster-  und  Übungshefte  für  die  gewerbliche  Buchhaltung,  zum 
Gebrauche  an  Knaben- Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  u.  Sohn.  1906. 
7.,  unveränderte  Auflage. 

1.  Heft,  Kassabuch,  Preis  24  h. 

2.  „      Journal,  Preis  24  h. 

3.  „      Hauptbuch  und  Inventar,  Preis  24  h. 

—  —  Aufgaben  -  Sammlung  zur  gewerblichen  Buchhaltung  mit  Fragen  und 
erläuternden  Beispielen  für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen 
mit  einem  Anhange  über  den  Wechsel.  2.  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  1885.  Preis  30  kr.,  gebunden  38  kr. 

Wortnep  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen. 
Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Teil.  2.,  verbesserte  Auflage.  Gebunden  90  h. 

2.  .      2.,  ,  „         60  h. 

3.  .      Gebunden  80  h. 

—  —  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Mit 
290  Figuren  und  12  Figurentafeln.  Einteilige  Ausgabe.  2.  Auflage.  Wien,  1905. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  IK  80h. 

LehrbOcher  fSr  Geographie  und  Geschichte. 

Erzählungen  aus  der  Geschichte,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  österreichischen 
Geschichte.  Von  Dr.  Heinrich  Ritter  von  Zeißberg.  Für  Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Teil,  gebunden  60  h. 

2.  „  '  „        64  h. 

3.  «  »70  h. 
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Gindely    Anton,   Lehrbuch    der   Geschichte   für   Bürgerschulen.    Bearbeitet  von 
J.  Kraft  und  J.  G.  Rothaug.  Wien.  F.  Tempsky. 

A.  Ausgabe  für  Knabenschulen: 

1.  Teil,  12.,  unveränderte  Auflage.  Mit  36  Abbildungen  und  4  Karten 

in  Farbendruck.  Geheftet  1  K  10  h,  gebunden  1  K  50  h. 

2.  Teil,  10.,  verbesserte  Auflage.  Mit  24  Abbildungen  und  3  Karten 

in  Farbendiiick.  Gebunden  1  K  40  h. 

3.  Teil,  9.  (umgearbeitete)  Auflage.  Mit  24  Abbildungen  und  4  Karten 

in  Farbendruck.  Geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 

B.  Ausgabe  für  Mädchenschulen : 

1.  Teil,  12.,  umgearbeitete  Auflage.  Mit  36  Abbildungen  und  4  Karten 

in  Farbendruck;  gebunden  80  kr. 

2.  Teil,  12.,  verbesserte  Auflage.    Mit  mehreren   Abbildungen   und 

3  Karten  in  Farbendruck;  gebunden  1  K  40  h. 

3.  Teil,  10.,  umgearbeitete  Auflage.  Mit  24  Abbildungen  und  4  Karten 

in  Farbendruck;  gebunden  1  K  40  h. 

—  —  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Knaben-  und  Mädchen-Bürgerschulen, 
bearbeitet  von  J.  Kraft  und  J.  G.  Rothaug.  Wien  1904.  F.  Tempsky. 

L  Teil.  Mit  40  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farbendruck.  15.,  inhaltlich 

unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 
U.  Teil.  13.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

in.        n       11.,  n  n  »  „  1  K    60  h. 

Pennerstorfer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Wien.  Man z'sche 
Buchhandlung. 

1.  Teil,  Bilder  aus  der  alten,   mittleren  und  neueren  Geschichte;  für  die 

I.  Klasse  3klassiger  Bürgerschulen.  6.,  unveränderte  Auflage.  Mit 
41  Illustrationen  und  4  Karten.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

2.  Teil,    Bilder  aus   der  mittleren    und    neueren   Geschichte.    Für   die 

n.  Klasse  Sklassiger  Bürgerschulen.  5.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage. 
Mit  28  Illustrationen,  3  Karten  und  7  Tabellen.  Preis,  broschiert 
56  kr.,  gebunden  65  kr.  1898. 

3.  Teil,    Bilder   aus    der    mittleren    und   neueren   Geschichte;    für   die 

in.  Klasse  3klassiger  Bürgerschulen,  5.,  umgearbeitete  Auflage.  Mit 
25  Illustrationen,  8  Tabellen  und  5  Karten.  Preis,  broschiert  60  kr., 
gebunden  65  kr.  1899. 

—  —  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe.  Bilder 
aus  der  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte.  Mit  57  Illustrationen,  5  Karten 
und  6  Tabellen.  2.,  unveränderte  Auflage.  Wien,  1905.  Manz'sche  Buch- 
handlung. Preis,  gebunden  2  K  60  h. 

Rothang  J.  G.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen.  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Stufe,  13.,  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

2.  «     11.,        n  ,  .       1902.     .  „        lK60b. 

3.  „     12.,  unveränderte  Auflage.  1903.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
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Rotliang  J.  G.,  Grundriß  der  Geographie  für  Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe.  Mit 
38  Abbildungen.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  1904.  Preis, 
gebunden  IE  80h. 

Rasch  GustaT,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Geographie.  Wien.  A.  Piclilers 
Witwe  und  Sohn. 

L  Teil,  11.,  unveränderte  Auflage.  1905.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 
n.    ,      10.,  unveränderte  Auflage.  1905.  Preis,  gebunden  IE  70h. 
m.    „      7.,  unveränderte  Auflage.  1905.  Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

—  —  Eurzes  Lehrbuch  der  Geographie  nach  Maßgabe  des  vorgeschriebenen 
Lehrplanes  bearbeitet.  Ausgabe  in  1  Bande.  Mit  30  Abbildungen  und  einem 
Anhange  mit  24  farbigen  und  3  schwarzen  Eartenskizzen.  4.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1905.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  E  50  h. 

Rasch  Gustav,  Herdegen  Alois  und  Tiecbl  Franz,  Lehrbuch  der  Geschichte. 
Mit  Benützung  bewährter  Erzähler  für  österreichische  Bürgerschulen  bearbeitet. 
Wien,  1905.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  E  20  h. 

Seibert  A.  E.,  Schulgeographie  in  drei  Teilen.  Bearbeitet  nach  den  Lehrplänen  fOr 
die  österreichischen  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Holder. 

1.  Teil,  1905.  14.,  durchgesehene  Auflage,  gebunden  IE  18 h. 

2.  „    1903.  12.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden 

1  E  40  h. 

3.  „    1901.  10.,  durchgesehene  Auflage.  Preis,  gebunden  1  E  30  h. 

—  —  Schul-Geographie.  Einteilige  Ausgabe.  Bearbeitet  nach  den  Lehrplänen 
für  österreichische  Bürgerschulen.  Mit  74  Abbildungen.  Wien  1901.  A.  Holder. 
Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Tapetz,  Dr.  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Enaben-Bürgerschulen. 
Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Teil,  Geschichtsbilder  für  die  1.  Bürgerschulklasse,   3.,  unveränderte 

Auflage.  1902.  Gebunden  1  E  70  h. 

2.  Teil,  Geschichtsbilder  für  die  2.  Bürgerschulklasse.  2.  Auflage.  1902. 

Gebunden  1  E  70  h. 

3.  Teil.  Geschichtsbilder  für  die  3.  Bürgerschulklasse.  2.  Auflage.  1906. 

Gebunden  1  E  75  h. 

—  —  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Mädchen  -  Bürgerschulen.  Wien. 
F.  Tempsky. 

1.  Teil,   Geschichtsbilder  für  die   1.  Bürgerschulklasse.   3.,  unveränderte 

Auflage.  1902.  Gebunden  IE  70 h. 

2.  Teil,    Geschichtsbilder   für   die   2.  Bürgerschulklasse.   2.,   verbesserte 

Auflage.  1902.  Preis,  gebunden  1  E  70  h. 

3.  Teil,    Geschichtsbilder  für   die    3.   Bürgerschulklasse.    2.,  verbesserte 

Auflage.  1902.  Gebunden  1  E  50  h. 

—  —  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe.  3.  Auflage. 
Mit  75  Abbildungen  und  6  Earten  in  Farbendruck.  F.  Tempsky;  Wien,  1906. 
Preis,  gebunden  2  E  50  h. 
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LehrbüGber  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Cfngler  Josef,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen.  In  3  Stufen.  Wien,  1906. 
F.  Tempsky.  L  Stufe.  Mit  168  Abbildungen  und  9  farbigen  Tafeln  als 
Anhang.  Gebunden  2  K. 

Hof  er  Josef,  Grundriß  der  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  Wien.  Manz. 

I.  Stufe,  21.  Auflage.  Neu  bearbeitet  von  Hans  Barbisch.  Gebunden  1 K. 
II.      „     18.  Auflage.  Neu  bearbeitet  von  Hans  Barbisch.  Geb.lKSOh. 
in.      „     14.,  unveränderte  Auflage.  Kartoniert  80  h. 
Jahne  Josef  und   Zeitelberger  Georg,   Grundriß   der  Naturlehre   für  Bürger- 
schulen. Mit  zahh-eichen  Abbildungen.  Wien,  1903.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis,  gebunden  2  E. 
Kraus   Konrad    und   Deisinger   Josef,    Naturlehre    für   Bürgerschulen.    Mit 
324    Abbildungen.    Wien,    1905.    A.    Pichlers   Witwe    und    Sohn.    Preis, 
gebunden  2  K  80  h. 
—    —    Naturlehre  für  Bürgerschulen.  I.  Stufe.  1906.  Preis,  gebunden  1 K  20  h. 
Netoliczkas  Physik  und   Chemie   fOr  Bürgerschulen.    Neu  bearbeitet   von  Josef 
Steigl,  Dr.  Emil  Kohl  und  Karl  Bichler.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn. 

L  Stufe.  Für  die  1.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  52.,  unveränderte 

Auflage.  Wien,  1905.  Preis,  gebunden  IK. 
n.  Stufe.  Für  die  2.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  35.,  unveränderte 

Auflage.  Wien,  1903.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
m.  Stufe.  Für  die  3.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  22.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1901.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 
I.  Stufe.  Für  die  1.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  53.,  unveränderte 

Auflage.  Wien,  1905.  Preis,  gebunden  1  K. 
n.  Stufe.  Für  die  2.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  36.,  unveränderte 

Auflaga  Wien,  1900.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
m.  Stufe.  Für  die  3.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  24.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1902.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 
Nenmann  Robert,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen.  In  Lebensbildern.  Wien,  190ß. 
F.  Tempsky.  Gebunden  3  K  50  h. 

Pokomy,  Dr.  Alois,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  3  Stufen.  Wien. 
F.  Tempsky. 

I.  Stufe,   14.,  von  Josef  Gugler  bearbeitete  unveränderte  Auflage. 

Geb.  1  K  60  h. 
n.  Stufe,  12.,  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (unveränderte)  Auflage. 

Geb.  IE  60  h. 

in.  Stufe,  11.,  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (unveriLnderte)  Auflage. 
Geb.  1  K  60  b. 

Pokornys  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  3  Stufen.  In  Lebensbildern  bear- 
beitet von  Robert  Neumann.  Wien.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe.  14.,  unveränderte  Auflage.  (2.  Auflage  der  Neumann'schen 
Bearbeitung.)  1902.  Gebunden  1  K  70  h. 

n.  Stufe.  12.  Auflage.  (2.  Auflage  der  Neumann'schen  Bearbeitung.) 

1906.  Gebunden  1 K  70  h. 
lU.  Stufe.  11.  Auflage.  (1.  Auflage  der  Neumann'schen  Bearbeitung.) 

1905.  Gebunden  1  E  85  h. 
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Rothe,  D  r.  E  a  r  1,  Frank  F  e  r  d.  und  Steigl  Josef,  Naturgeschichte  fOr  Bürgerschulen. 

I.  Stufe.  Mit  166  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  35.,  unveränderte 
Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1905.  Gebunden 
1  E  50  h. 

IL  Stufe.  Mit  251  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  26.,  unveränderte 
Auflage.  1905.  Gebunden  1  E  50  h. 

in.  Stufe.  Mit  236  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  18.,  unveränderte 
Auflage.  1905.  Gebunden  1  E  50  h. 

Rothe,  Dr.  Earl  und  Steig!  Josef,  Eurzes  Lehrbuch  der  Naturgeschichte  für 
Bürgerschulen.  Ausgabe  in  einem  Bande.  Mit  289  Abbildungen.  4.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1905.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  E. 

Scbindler  Ff  anz,  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen  in  drei  konzentrischen 
Lehrstofen.  Bearbeitet  von  Robert  Neumann.  Wien.  F.  Tempsky. 

L  Stufe  mit  119  Abbildungen.  8.,  unveränderte  Auflage.  1904.  Preis, 
gebunden  1  E. 

II.  Stufe  mit  94  Abbildungen.  6.,  umgearbeitete  Auflage.  1904.  Preis, 
gebunden  1  E  30  h. 

m.  Stufe  mit  105  Abbildungen.  5.,  umgearbeitete  Auflage.  1905.  Preis, 
gebunden  1  E  20  h. 

—  —  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen,  bearbeitet  von  R.  Neu  mann. 
Einteilige  Ausgabe.  3.,  unveränderte  Auflage.  1904.  Preis,  geb.  2  E  10  h. 

Swob^da-Mayer,  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  In  drei  konzentrischen  Lehrstufen. 
Neu  bearbeitet  von  Joh.  MaxHinterwaldner  und  Dr.  Earl  Rosenberg. 
Wien.  Alfred  Holder. 

I.  Stufe.  16.,    unveränderte  Auflage.    Mit  74  in  den  Text  gedruckten 

Holzschnitten.  1905.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 
II.   Stufe.  11.,  unveränderte  Auflage.  Mit  117  in  den  Text  gedruckten 

Holzschnitten.  1904.  Preis,  geb.  1  E  40  h. 
HL  Stufe.  9.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  1903.  Preis,  gebunden 
1  E  40  h. 

Witlaczil,  Dr.   Emanuel,    Naturgeschichte   für  Bürgerschulen  in  drei   Stufen. 

U.  Stufe:  Die  wichtigsten  Gruppen  der  drei  Reiche.  2.,  verbesserte  Auflage. 

Mit  157  Holzschnitten  und  einer  Erdkarte.  Wien,  1901.   Alfred 

Holder.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 
HL  Stufe :  Der  menschliche  Eörper.  Übersicht  der  drei  Reiche  der  Natur. 

Mit  155  Holzschnitten.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien,  1901.  Alfred 

Holder.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

"^  —  Naturgeschichte  in  Lebensbildern.  Dreiteilige  Ausgabe  für  Bürgerschulen. 
Wien.  Alfred  Holder. 

L  Stufe:  Die  wichtigsten  Naturkörper  der  drei  Reiche.  4.,  unveränderte 
Auflage.  Mit  146  Holzschnitten.  1904.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

^  —  Naturgeschichte  in  Lebensbildern.  Einteilige  Ausgabe  für  Bürgerschulen. 
(In  neuer  Rechtschreibung.)  Mit  320  (größtenteils  nach  Originalzeichnungen 
angefertigten)  Holzschnitten.  Wien,  1902.  Alfred  Holder.  Preis,  geb.  3E. 
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Gesangbücher  *). 

Blfimel  Franz  und  Cfotthart  Raimund,  Liederbuch  ftlr  die  Jugend.  Eine  Sanunlung 
von  112  ein-,  zwei-  und  dreistinimigen  Liedern  fQr  aUgemeine  Volksschulen  und 
für  Bürgerschulen.  18.,  unveränderte  Auflage.  Wien,  1905.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Kartoniert  76  h. 

Bmnner  Franz,  Einfalt  Martin  und  Prammer  Franz,  Österreichischer  Lieder- 
quell für  Bürgerschulen.  Linz,  1905.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  K. 

Fiby  Heinrich  Fr.,  Chorliederbuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  Wien,  1901. 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  IE  20h. 

Hei£enberger  Rudolf  ipd Eonsorten,  Singübungen  und  Lieder  für  BürgerschuleD. 
Ausgabe  in  einem  Hefte.  Baden,  1902.  Joh.  Wladazz.  Gebunden  IE  30b. 

Hermann  Johann,  Ritter  von,  Lieder  für  die  Volks-  und  Bürgerschulen. 
Wien.  Manz. 

1.  Heft  12  kr. 

2.  ,    12  kr. 

3.  ,    16  kr. 

4.  „    20  kr. 

Kuiela    Anton,    Liederbuch.    Sammlung    ausgewählter    zwei-    und    dreistimmiger 

Gesänge    zum   Gebrauche   an   Lehrerinnenbildungsanstalten,   Mädchen -Lyzees. 

Töchterschulen  und  verwandten  Lehranstalten.  2.,  vermehrte  und  verbesserte 

Auflage.  Czemowitz,  1905.  Heinrich  Pardini,  k.  k.  Universitätsbuchhandlnng 

(Engel  und  Suchanka).  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
Lieder  für  Schule  und  Haus.  Herausgegeben  vom  Eomotauer  Bezirkslehrerverein. 

3.  Auflage.  Komotau,  bei  Brüder  Butter.  Gebunden  25  kr. 
Maip  Franz,  Liederbuch  für   österreichische  Bürgerschulen.   Neu  bearbeitet  von 

Adolf  Eirchl.  9.,  unveränderte  Auflage. Wien,  1905.  A,  Pichlers  Witwe  und 

Sohn.  Preis,  gebunden  1  E  10  h. 
Mann  Josef,    Gesangbuch    für    österreichische    Bürgerschulen.    2.,    durchgesehene, 

unveränderte  Auflage.  Prag.  G.  Neugebaue r.  1898.  I^eis,  gebunden  80  h. 
Hanzer   J.    D.,    Gesangbuch    für    allgemeine    Volks-    und   Bürgerschulen.    Prag. 

E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Heft,  broschiert  40  h. 

2.  ,    gebunden  1  E. 

3.  „  ,        1  E  10  h. 

Melodie  und  Text  der  Ssterr.  Volkshymne.  (Authentische  Ausgabe.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Elavier-  oder  Orgelbegleitung.    .    .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung ,           «        2  h. 

Dreistimmig      ,            ,            ,           „         2  h, 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Elavier-  oder  Orgel- 
begleitung      »           ,        2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Elavier-  oder 

Orgelbegleitung „           ,        2  h. 

Nitsche  Franz,  Liederbuch.  Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Heft,  10  kr. 

2.  „    2.  (verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

3.  a     1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

4.  „     1.  und  2.  (vermehrte  und  verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

*)  Wie  tur  die  unteren  fünf  Schnljalire  bestimmten  Hefte  dieser  Gesangbücher  sind  nur  an  allge- 
meinen Volksschulen  zu  verwenden. 
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Piber  Josef,  Schule  des  Treffsingens  (Quintenraummethode).  Ein  kurzer,  einfacher 
Weg  zur  Erlernung  des  Singens  nach  Noten  (Treffsingen)  zum  Gebrauche  an 
Vo^-  und  Bürgerschulen  sowie  überhaupt  für  den  Elementar-Gesangsunterricht. 
2.f  unveränderte  Auflage.  Wien,  1905.  Manz.  Preis,  kartoniert  68  h. 

Proschko  Adalbert,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  für  österreichische  Bürger- 
schulen. 7.  Auflage.  Linz.  M.  Quireins  Verlag.  Preis,  gebunden  72  h. 

Roller  Job.  E.,  Liederschatz.  Ein-  und  mehrstinunige  Lieder.  Wien.  Manz. 

1.  Heft,    9.  Auflage  (unveränderter  Abdruck  der  8.  Auflage),  20  h 

2.  ,      9.  (unveränderte)  Auflage.  1903.  24  h. 

3.  ,    10.  Auflage.  1902.  Preis  28  h. 

4.  ,      9.,  unveränderte  Auflage,  32  h. 

Scbindler  Heinrich,  Liederbuch,  enthaltend  39  ausgewählte  Lieder.  Eoraeuburg, 
1897.  Druck  und  Verlag  von  Julius  Eühkopf,  Eomeuburg.  Preis  30  h. 

Sckmid  Ernst,  Fünfzig  Einderlieder  für  die  Unterklassen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen. 3.  Auflage.  Wien.  E.  Graeser,  12  kr. 

—  —  Vierzig  zweistimndge  Lieder  fOr  Volks-  und  Bürgerschulen.  2.  Auflage. 
Wien.  K  Graeser,  10  kr. 

—  —  SchulKeder  (Fortsetzung  der  „Fünfzig  Einderlieder*  und  der  »Vierzig 
zweistinunigen  Lieder"").  3.  Heft  12  kr.;  4.  Heft  15  kr. 

Schober  Job.  und  Labler  Wladimir  Liederhain  für  österreichische  Bürgerschulen. 
8.  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky,  Gebunden  1  E  50  h. 

Tomaschewitz  Johann  und  Eons  orten,  Wiener  Liederstrauß.  Praktische  Gesang- 
lehre und  Liedersammlung  für  Bürgerschulen.  7.,  ergänzte  Auflage.  Wien,  1904. 
F.  Tempsky,  gebunden  1  E  20  h. 

Wagner  E.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Liederbuch  für  die  österreichischen 
Bürgerschulen.  Eine  Sammlung  von  zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  nebst 
einer  Vorschule  des  Gesangunterrichtes.  20-,  verbesserte  und  yermehrte  Auflage. 
Reichenberg.  Im  Selbstverlage  der  Herausgeber.  Zu  beziehen  durch  Rein  hold 
Erben,  BürgerschuUehrer  in  Reichenberg.  Preis  80  h. 

Weinwurm  Rudolf,  Eleines  Gesangbuch  für  Bürgerschulen  und  die  oberen  Elassen 
der  allgemeinen  Volksschulen.  Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Heft,  7.  Abdruck,  20  h. 

2.  ,    6.  unveränderter  Abdruck.  1897.  12  kr. 

3.  ,    5.  ,  „        1897.  12  kr. 

4.  .    4.  Abdruck,  12  kr. 

Ergänzungsheft.  (Eleine  musikalische  Elementarlehre.)  5.  Abdruck,  20  h. 

Wirthensohn  Josef,  Liedersammlung  für  Schule  und  Haus.  3.,  vermehrte  Auflage. 
Dombim,  Selbstverlag,  Preis  60  h. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Spradie. 

niarrit  Earl,  Lehrgang  der  böhmischen  Sprache  für  deutsche  Mittel-  und  Bürger- 
schulen. L  Teil.  2.,  verbesserte  Auflage.  Olmütz,  1897.  Ed.  Hölzel.  Preis, 
gebunden  75  kr. 

Hana^k  Wladimir,  Böhmisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Mittel-  und  Bürger- 
schulen. Alfred  Holder.  Wien. 

I.   Teil,  6.,  unveränderte  Auflage,  1903,  gebunden  1  E  6  h. 
a      ,      5.,  „  ,        1903,         „         IE  90h. 

in.      M      gebunden  1  fl.  8  kr. 
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6iha  Ernst,   Böhmisches  Lehr-   und  Lesebuch  fOr  deutsche  Bürgerschulen.  Mit 

147  Abbildungen  und  3  Karten.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsky. 

Preis,  gebunden  1  E  80  h. 
Alnaider  Modeste,  Französischer  Eonversations-Lehrgang.  Wien.  Rudolf  Lechner. 

6.  (verbesserte)  Auflage,  80  kr. 
Bechtel  A.,  Französisches  Lesebuch  mit  einem  Wörterbuche.  Wien.  Manz.  Preis, 

gebunden  1  fl.  20  kr. 

—  —    Französisches  Lesebuch  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  5.  (unvertoderte) 
Auflage.  Ebenda.  1902.  Gebunden  IE  52h. 

—  —    Französische  Sprachlehre  für  Bürgerschulen.  Wien.  Alfred  Holder. 

I.  Sti^e,  16.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  96  h. 
n.      .      11.,  „  „  „        lE4h. 

m.      ,       7.,  n  n  „        lE12h. 

—  —    Französisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Ebenda. 

L  Stufe,  10.,  unveränderte  Auflage.  1906.  Preis,  gebunden  1  E  8  h. 
n.  Stufe,  8.  (unveränderte)  Auflage.  1903.  Preis,  gebunden  1  E  10  h. 
m.  Stufe,  5.,  unveränderte  Auflage,  1903.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

Fetter  Johann,  Französische  Sprachschule  für  Bürgerschulen  und  verwandte  Lehr- 
anstalten« Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

L  Teil.  7.,  unveränderte  Auflage.  1904.  Preis,  kartoniert  1  E. 
n.  Teil.  4..  (unveränderte)  Auflage.  1902.  Preis,  kartoniert  80  h. 
III.  Teil.  Übungs-  und  Lesebuch,  Grammatik.  3.,  unveränderte  Auflage. 

1902.  Preis,  kartoniert  1  E  24  h. 
Einteilige  Ausgabe.  1904.  Preis,  in  Leinwandband  2  E  50  h. 
Filek  von  Wittinghausen,  Dr.  E.,  Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen, 
mit  sprachlichen  Bemerkungen  und  einem  vollständigen  Wörterbuche.  2.  (revidierte) 
Auflage.  Wien.  A.  Holder.  Preis  48  kr. 

—  —    Lehr-  und  Übungsbuch  für  den  französischen  Unterricht  an  Bürgerschulen. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

I.  Stufe,  gebunden  36  kr. 
n.       „  ,        40  kr. 

m.      „  „        48kr. 

Ricard,  Erster  Unterricht  im  Französischen.  Prag.  Eosmack  und  Neugebauer. 
4.  Auflage,  gebunden  76  kr. 

—  —    Zweiter  Unterricht  im  Französischen.  Ebenda.  84  kr. 

—  —    Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.  Ebenda. 

1.  TeU,  4.  Auflage,  32  kr. 

2.  Teil,  4.  (umgearbeitete)  Auflage,  40  kr. 

3.  Teil,  3.  Auflage,  40  kr. 

-—    —    Französisches  Lesebuch.   2.    (umgearbeitete),    3.   und  4.    (unveränderte) 
Auflage.  Ebenda.  Preis  70  kr. 

ifeiha  Ernst,  Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  3.  Auflage.  Fr.  Tempskj. 
Preis,  gebunden  40  kr. 

—  —     Französisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Wien.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe,  mit  47  Abbildungen.   6.,  unveränderte  Auflage.  1904.  Preis, 

gebunden  1  E. 
II.  Stufe,  mit  47  Abbildungeo.  4.  Auflage.  1906.  Preis,  gebunden  1  E. 
III.  Stufe,  4.  Auflage,  1906,  mit  63  Abbildungen  und  ^4  Earten«  Preis, 
gebunden  1  E  40  h. 

—  —    Französisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe. 
Mit  96  Abbildungen.  Wien,  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  E  80L 
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Rittner  Rosa,  Lehrgang  der  firanzösischen  Sprache  für  BOrgerachulen.  Wien,  1902. 
J.  L.  PoUaks  Buchhandlung.  Preis,  gebunden  2E  20  h. 

Plate,  Vollständiger  Lehrgang  zur  Erlernung  der  englischen  Sprache.  L  Elementar« 
stufe.  50.,  verbesserte  Auflage.  Dresden.  Preis,  ungebunden  3  Mark.  Louis 
Ehlermann. 

Campestrini  Ännetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
Druck  u.  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  Buchdruckerei.  Innsbruck. 

I.  Kurs.  4.,  yerbesserte  Auflage.  1905.  Gebunden  1  E  40  h. 

n.  Kurs,  2.,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage.  Gebunden  75  kr. 

UL  Kurs,  gebunden  75  kr. 

Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Kursen,  broschiert  25  kr. 

LohrbOcIier  für  Stenographie. 

Grimm  Alfred,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie.  Nach 
den  Wiener  Beschlüssen  fOr  Schulen  und  zum  Selbstunterrichte.  Teschen. 
Selbstverlag.  II.  Teil:  Debatten-  oder  Verhandlungsschrift.  1905.  Preis, 
broschiert  1  E,  kartoniert  1  K  20  h. 

Herlitsehka  Hans,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie 
filr  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen.  Wien  und  Leipzig,  1901. 
Franz  Deuticke» 

L  Teil:  Verkehrsschrift.  2.  Auflage.  Preis  70  h. 

—  —  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie  für  Bürger- 
schulen, gewerbliche  Fortbildungsschulen  und  Handelsschulen.  Wien  und  Leipzig. 
1904.  Franz  Deuticke. 

n.  Teil:  Satzkürzung.  2.  Auflage.  Preis  1  E. 

Jahne  Josef  und  Zwierzina  Vinzenz,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der 
Gabelsberger'schen  Stenographie.  2.  Auflage.  Wien,  1906.  Manz.  Preis, 
gebunden  1  E  80  h. 

Kramsall  Emil,  Lehrgang  der  Stenographie  (System  Gabelsberger).  Für  österreichische 
Bürgerschulen.  3.  Auflage.  Wien,  1906.  E.  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis, 
gebunden  1  E  80  h. 

Prokaska  Earl,  Stenographisches  Lesebuch  (System  Gabelsberger)  für  Fortbildungs-, 
Handels-  und  Mittelschulen,  sowie  für  Bürgerschulen.  Wien,  1898.  Selbstverlag 
des  Verfassers.  Wien,  Vm.,  Josefstädterstraße  43.  Preis  80  kr.  =  1  E  60  h. 

Weizmann  Earl,  EurzgefaOter  Lehrgang  der  Gabelsberger'schen  Stenographie 
(Verkehrsschrift  und  Debattenschrift).  Wien,  1906.  Manz.  Preis,  gebunden 
1  E  80  h. 


4«  Lehrbücher  ffir  die  mit  Volksschulen  Terbnndenen  speziellen  Lehrknrse 
und  für  Fortbildungskurse  ffir  M&dchen. 

Weber  Hugo,  Lehr-  und  Lesebuch  f&r  ländliche  Fortbildungsschulen  etc.  für 
östexreidiische  Verhältnisse  bearbeitet  und  zugleich  als  Volksbuch  herausgegeben 
Ton  Franz  Frisch.  2.,  yermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Wien,  1896.  Manz. 
Preis  70  kr«,  gebunden  86  kr. 


274  Stück  Xni.  —  Nr.  39.  Gesetze,  Verordnimgeii,  ErULsse. 

Koch  Leopold,  Die  einfachste  Art  der  Buchführung  ffXr  den  Gewerbsmann  und 
den  Landwirt.  Anleitung  far  den  Unterricht  an  Volks-  und  Bürgerschulen  und 
an  gewerblichen,  beziehungsweise  landwirtschaftlichen  Fortbildungsschuleu. 
Stockerau,  1896.  Im  Selbstverläge  des  Verfassers.  Preis,  kartoniert  1  K. 

—  —  ÜbuDgsheft  Nr.  2  für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  land- 
wirtschaftliche Buchführung.  Stockerau.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers. 
Preis  20  h. 

Kopetzky  Franz,  Rechenbuch  (Aufgabensammlung)  für  Mädchen-Fortbildungsschuleo, 
höhere  Töchterschulen  und  verwandte  Anstalten.  5.,  unveränderte  Auflage. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Kartoniert  1  K  20  h. 

Clima  Marie,  Haushaltungskunde.  10.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Gebunden  1  K  40  h. 

Ro£ek  Johann  Alexander,  Lese-  und  Lehrbuch  für  landwirtschaftliche  Lehr> 
und  Fortbildungskurse  zugleich  Handbuch  für  Landwirte.  4.,  durchgesehene  und 
erweiterte  Auflage.  Mit  Abbildungen  im  Text.  Verlag  von  Karl  Graeser. 
Wien,  1903.  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 

Campostrini  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
I.  Kurs.  4,,  verbesserte  Auflage.  Innsbruck.  Druck  und  Verlag  der  Vereins- 
buchhandlung  und  Buchdruckerei,  1905.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

LSsching  Josef,  Landwirtschaftliche  Buchführung.  Leitfaden  für  Obst-  und  Weinbau-, 
Winter-  und  Fortbildungsschulen.  Wien,  1902.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  geheftet  60  h. 

Christof  Franz,  Bechenaufgaben  zum  Gebrauche  in  landwirtschaftlichen  Fortbildungs- 
kursen, in  Volksschulen  und  zum  Selbstunterrichte.  2.  Auflage.  Mit  20  Ab- 
bildungen im  Text.  Wien,  1903.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  1  K  25  h, 
gebunden  1  K  50  h. 
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B. 

In  ItaUenischer  Sprache. 

1.  Für  aUgemelne  Tolksschuleii  and  f&r  Bürgerschulen. 

ReUgkNisbOcher  **). 

Catechismo  piccolo  della  religione  cattolica.  Con  approvazione  dell'  Episcopato 
austriaco  dal  9  aprile  1894.  Trient.  G.  B.  Monauni.  1898.  Preis,  in  Leinwand- 
rücken  24  h. 

Catechismo  grande  della  religione  cattolica.  Con  approvazione  dell'  Episcopato 
austriaco  del  9  aprile  1894.  Trient.  G.  B.  Monauni.  1899.  Preis,  in  Leinwand- 
rücken 60  b. 

n  catechismo  piccolo.  (Der  kleine  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Broschiert  12  h. 

Compendio  del  catechismo  grande  ad  uso  delle  scuole  popolari  (Auszug  aus  dem 
großen  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  40  h. 

n  catechismo  grande.  (Großer  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  52  h. 

n  catechismo  piccolo  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient  Monauni.  4  kr. 

Compendio  del  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient. 
MonaunL  16  kr. 

II  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient.  Monauni.  Edizione 
senza  Sestä  22  kr.  Edizione  con  Sesti  30  kr. 

Piccolo  catechismo  per  V  insegnamento  della  dottrina  christiana  nella  chiesa  e  neUa 
scuola.  Zara.  Spiridione  Artale,  10  kr. 

Catechismo  del  culto  eattolico.  Compendiato  suUe  opere  spedalmente  di  M.  Gaume 
e  del  sac.  L.  Valli  ad  uso  del  IL  corso  ginnasiale.  Sesta  edizione  inalterata. 
Trento.  Giovanni  Seiser,  1895.  (Zum  Gebrauche  beim  Religionsunterrichte 
an  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der 
Diözese  Tiiest-Capodistria.) 

Lezioni,  epistole  e  vangeli  delle  domeniche  e  feste  di  tutto  V  anno.  (Die  Evangelien, 
Lektionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  ganzen  Jahres.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Storia  sacra  del  vecchio  e  del  nuovo  Testamente.  (Biblische  Geschichte  von 
Dr.  Schuster,  illustriert,  mit  der  Karte  von  Palästina.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  1  K. 


^  Die  Yenrendnng  der  in  diesem  VerzeiclmiBBe  angefOhrteD  BeligioDslehrbücher  ist  unter  der 
Yorftticsetsung  gestattet,  daß  sie  tod  der  beztlglichen  konfessionellen  Oberbehörde  für  zulftssig 
erklirt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  von  25.  Mai  1868,  K.-6.-B1.  Nr.  48.) 
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Compendio  illustrato  della  storia  sacra  dell'  antico  e  del  quoyo  testamento  ad  ubo 
delle  prime  classi  elementari  e  delle  scuole  di  campagna.  (Illastriertes  Kom- 
pendium der  heiligen  Gteschichte  des  alten  und  neuen  Testaments  zum  Gebraache 
in  den  unteren  Klassen  der  Volksschulen  und  der  Schulen  auf  dem  Lande.) 
2.  Ausgabe.  Trient  Monauni.  20  kr. 

Panfaolzer  Giovanni,  (üompendio  di  Storia  sacra  dell' antico  e  nuovo  Testamento 
per  la  gioventii  cattolica  delle  classi  inferiori  delle  scuole  popolari.  Approvato 
dairEpiscopato  austriaco  il  19  novembre  1901.  Versione  dal  tedesco  di  demente 
Benetti.  Con  51  immagini  intercalate  nel  teste.  Wien,  1906.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  50  h. 

Breuer  Leopolde,  Dottrina  israelitica.  Ouida  all' istruzione  religiosa  della  gioventü; 
prima  versione  italiana  di  S.  B.  Melli,  Trieste  1893.  Tipografia  Morterra  &  Comp. 
Parte  I.  IL  Pognuna  SO  soldi. 

Castiglioni  Vittorio,  Avviamento  alle  studio  della  lingua  ebraica,  del  catechismo 
e  della  storia  biblica.  Trieste. 

Parte    I,  2.  edizione  1894. 

Parte   n,  1890. 

Parte  HI,  1891. 

Parte  IV,  189i. 

Parte    V,  1891. 

Ehrmann  Daniele,  Storia  degli  Israeliti  dai  tempi  piu  antichi  sino  al  presente, 
ad  uso  scolastico  e  domestico.  Prima  versione  italiana  di  S.  II.  Melli.  Seconda 
edizione  riveduta  e  corretta,  Trieste. 

Parte   I,  1887. 
Parte  II,  1893. 

Tipografia  Morterra  &  Comp.,  prezzo  70  soldi,  per  T  estero  2  Fr. 

2.  Ffir  allgemeine  Yolkssehiden. 

LesebOcber. 

Defant  G.,  G.  de  Maninci^r,  F.  Mosna,  L.  Oonano,  Letture  per  le  scuole  popolari 
austrlache.  Parte  I.  (Sillab&rio).  Con  illustrazioni  di  C.  Moser.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  50  h. 

Defant  Gius.,  Hanincör  G.  de,  Mosna  F.  e  Gonano  L.,  Primo  libro  di  lettura 
per  le  scuole  popolari  austrlache.  (Erstes  italienisches  Lesebuch  für  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  50  h. 

—  —  Secondo  Libro  di  lettura  per  le  scuole  popolari  austriache.  (Zweites  Lese- 
buch für  österreichische  Volksschulen.)  Wien,  1903.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis  90  h. 

—  —  Tdrzo  Libro  di  Lettura  per  le  Scuole  popolari  austriache.  (Drittes  Lese* 
buch  für  österreichische  Volksschulen).  Wien,  1906.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  gebunden  2  K. 

Libro  di  lettura  per  le  scuole  popolari  austriache.  Edizione  in  tre  partL  (Lesebuch 
für  allgemeine  Volksschulen.)  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

L  Teil  (Sillabario  ed  Esercizi  di  lettura),  gebunden  60  h. 
II.  Teü,  revidiert  von  Albin  Bertamini,         „        80  h. 
III.  Teil,  revidiert  von  Albin  Bertamini,         .        1  K  10  h. 
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Letture  per  le  scuole  popolari  e  civiche.  Edizione  in  Otto  parti.  (Lesebuch  für  Volks- 
und  Bürgerschulen)  von  Franz  Timöus.   Wien.   K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

1.  Teil  (SiUabario),  gebunden  60  h. 

2.  „  gebunden  50  h. 

3.  .  ,80  h. 

4.  ,  ,90  h. 

5.  ,  ,  1  K. 

8.      „  „         1  K  40  h.  ♦) 

Bianchi  A.  L.,  Letture  italiane  per  la  prima  classe  delle  scuole  popolari  austriache. 
Seconda  edizione.  Prezzo  70  h  (cent.). 

—  —    Letture  italiane  per  la  seconda  classe  deUe  scuole  popolari  austriache. 
Seconda  edizione.  Trieste.  6.  Chiopris,  editore.  1902.  Prezzo  56h  (cent). 

—  —    Letture  italiane  per  la  terza  classe  delle  scuole  popolari  austriache. 
Trieste.  G.  Chiopris.  1901.  Prezzo  90h  (cent.). 

—  —    Letture  italiane  per  la  quarta  classe  delle  scuole  popolari  austriache. 
Triest,  1902.  G.  Chiopris.  Preis,  gebunden  1  K. 

--    —    Letture  italiane  per  la  V.  classe  delle  scuole  popolari  austriache.  Triest 
1903.  G.  Chiopris.  Preis,  gebunden  IE  90h. 

Pranch  Domenico,  SiUabario  graduale  completo.  Bistampa  migliorata  della 
n.  edizione.  Trient.  Tipografia  Ed.  degli  Artigianelli  D.  F.  F.  M.  1902.  Preis, 
gebunden  60  h. 

Beide  Teile  gesondert:   I.  Teil,  geheftet  15  kr.,  gebunden  20  kr.,   II.  Teil, 
geheftet  10  kr.,  gebunden  15  kr. 

Piave  G.  M.  D.,  libro  di  Lettura  per  le  scuole  popolari  italiane  del  litorale. 
(Ausgabe  in  5.  Teilen.)  Triest,  F.  H.  Schimpff. 

I.  Teü,  1905.  Preis  70  h. 

n.    ,      1905.     ,      65  h. 

SprachlehrbOeher. 

Esercizi  di  lingua,  grammatica  e  comporre.  (Sprachübungen.)  Wien.  E.  k.  Schul- 
bOcher-Verlag.  Gebunden  40  h. 

Esercizi  pratici  e  graduati  di  lingua  e  grammatica  italiana  in  corsi  concentrici, 
compilati  da  Francesco  Marinaz  e  Giuseppe  Vassilich. 

1.  Tefl.  Preis  40  h.  3.   Teil.  Preis  80  h. 

2.  ,         „      50  h.  4.      „  ,      70  h. 

Trieste.  Tipografia  Tomasich.  1900. 

Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  delle  scuole  elementari.  (Sprachlehre  f&r 
die  Volksschulen.)  Von  Dr.  Fortunato  Demattio.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  E. 

Gnida  al  comporre  e  all'  estendere  le  scritture  piü  occorrevoli  nella  dvile  societä.  (Anleitung 
zu  schriftlichen  Aufsätzen.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  80  h. 

Cogoli  A.,  Grammatica  della  lingua  italiana  riassuntiva  e  pratica  ad  uso  delle  scuole 
popolari  e  civiche.  Edizione  riveduta  e  corretta.  Trento,  1898.  G.  B.  Monauni. 
Prezzo,  legato  alla  rustica  Cor.  1'30,  in  cartone  Cor.  1*60. 

—  —  Esercizi  di  Lingua  italiana  ad  uso  delle  scuole  popolari.  I.  Heft.  Trient,  1905. 
_  Artigianelli.  Preis,  gebunden  50  h. 

*j  Fttr  die   6.  nnd  7.  Klasse  kann  die   Lesebuch-Ansgabe  für  Bürgerschulen,  1.  und  2.  Teil, 
Terweadet  werden. 
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SaveUi  L.  &  Dalmasi  D.,  Corsi  concentrici  di  grammatica  italiana  ad  uso  dene 
scuole  popolari  della  Monarchia  Austro-Ungarica.  Trieste-Fiume,  6.  Cbiopris, 
Editore.  1896. 

Parte     I.  Prezzo  40  cent.  di  Corona. 

Parte  II.      ,      50     ,      ,       , 

Parte  III.      „      70     «      ,       . 

Parte  IV.      ,      80     „      , 
Zucalli  M.,  Grammatica  della  lingua  italiana.  Bögole,  e^ercicl  e  tömi  di  ortografia, 
etimologia,    flessione,  sintassi  e  comporre;  compilati  in  tre  parti  concdntricbe 
coli'  indicazione  della  pronuncia  toscana.  Ad  uso  delle  scaole  popolari  XTT.  Edi- 
zione  riveduta.  Trento.  Giovanni  Seiser. 

a)  Parte  prima,    11.   e  m.   aimo  scol&stico.   XTTT.   edizione    inalterata. 

1903.  Prözzo:  centdsimi  30,  Legata  in  Vs  tela  centösimi  40. 
h)  Parte  seconda,  IV.,  V.  e  VL  anno  scolastico.  1903.  Ptdzzo:  centdsimi  60. 
c)  Parte  terza  per  gli  Ultimi  anni  di  scuola.  Prözzo:  legata  in  Vi  tela  C!or.  1. 

RecbenbOcher. 

Benolli  F.  e  Fiamin  J.,  Primo  libro  d'  aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache. 

Triest,  1905.   G.  Tomas  ich.   Preis  30  b. 
Kraus  C.  e  Habemal  M.,  Primo  libro  d'  Aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriacbe. 

Wien.  K.  k.  Scbulbücber- Verlag.  Broscbiert  20  b. 
Hoinik,  Franc,  cav.  de,  Primo  libro  d' Aritmetica  per  le  scuole  popolari.  (Erstes 
Bechenbucb.)  Auf  die  Eronenwäbrung  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Scbul- 
bücber-Verlag.  Broscbiert  16  b. 

Secondo  libro  d'  Aritmetica.  (Zweites  Recbenbucb.)  Broschiert  24  b« 
Terzo  libro  d'  Aritmetica.  (Drittes  Bechenbucb.)  Gebunden  28  b. 
Quarte  libro  d'  Aritmetica.  (Viertes  Rechenbuch.)  Gebunden  34  b. 

—  —  Libro  d'  Aritmetica  per  la  quinta  classe  delle  scuole  popolari  generali 
austriache  di  otto  classi.  (Bechenbucb  für  die  5.  Klasse  acbtklassiger  Volks- 
schulen.) Ebenda.  Broschiert  20  b. 

—  —  Quinto  libro  d'  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  4  e  5  elassi. 
(Fünftes  Bechenbucb  für  vier-  und  fünfklassige  Volksschulen.)  Ebenda.  Auf  die 
Kronenwahrung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  60  b. 

—  —  Quinto  libro  d'  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  6,  7  ed  8  elassi. 
(Fünftes  Bechenbucb  für  sechs-,  sieben-  und  achtklassige  Schulen.)  Ebenda. 
Auf  die  Kronenw&hrung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  80  b. 

—  —  Libro  d' Aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache.  (Ausgabe  in  drei 
Teilen.)  Auf  die  KronenwUirung  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

L  Teil:  Unterstufe,  gebunden  30  b. 

IL    ,      Mittelstufe,         ,         40  b. 

III.    „      Oberstufe,  ,         50  h. 

—  —  Secondo  libro  d'  Aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriacbe.  Elaborate  da 
C.  Kraus  e  M,  Haberna  1.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  24  b. 

—  —    Terzo  libro  d' Aritmetica  (desgleichen).  Gebunden  30  b. 

—  —    Quarte  libro  d' Aritmetica  (desgleichen).  Gebunden  36  h. 

—  —  Libro  d'  Aritmetica  per  la  quinta  classe  delle  scuole  popolari  austriache 
di  Otto  classi.  Elaborato  da  C.  Kraus  e  M.  Habe  mal.  (Rechenbuch  für  die 
5.  Klasse  acbtklassiger  Volksschulen.)  Ebenda.  Preis,  broschiert  24  h. 
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Gesangbücher. 

Cbiappani  Carlo,  II  Canto  nella  IV.  e  V.  classe  delle  scuole  popolari.  Appendice: 
testo  dei  priDcipali  inni  liturgici  cantati  nelle  chiese  dal  popolo.  TreDto.  Presso 
Gaetano  Bazzani,  Editore.  Prezzo,  legato  C!orone  —'40. 

Tonci  Giuseppe,  Libro  di  canto  per  le  scuole  popolari  austriache.  Wien. 
E.  k.  Schalbücher-y erlag. 

1.  Teil,  broschiert,    40  h. 

2.  ,  .40  h. 

3.  .  .40  h. 

4.  »  »40  h. 

5.  ,  n  50  h. 

6.  ,  .  80  h. 

7.  ,  ,    1 K  20  h. 

Melodia  e  testo  dell'  Inno  popolare  Anstriaco.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis  30  h. 

Einstinunig  mit  Elavier-  oder  Orgelbegleitung     .    .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung ,  „  2  h. 

Dreistimmig      „            „            „  ,  2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mitElavier-  oder  Orgel- 
begleitung      „  „  2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Elayier-  oder 

Orgelbegleitung „  ,  2  h. 

Zingerle  Fran.  G.,  Metodo  di  canto  pei  fanciulU  deUe  scuole  elementari.  (Gesang- 
lehre für  Schüler  der  Volksschulen.)  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  28  b. 

—  —    Canzoniere  ad  uso  dei  fanciulli.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  50  kr. 

—  —    Esercizi  progressivi.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  26  kr. 

—  —  Canzoniere  ad  uso  delle  scuole  popolari.  1.,  2.  und  3.  Heft  k  22  kr.; 
4.  Heft  27  kr.;  5.  Heft  30  kr.;  6.  Heft  30  kr.  und  7.  Heft  36  kr.  Triest. 
Selbstverlag  des  Verfassers. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zwetten  Sprache. 

Danilo  Vincenz,  Corso  pratico  comparativo  perlo  studio  della  lingua  serbo-croata. 
Seconda  edizione.  Zara,  1899.  Preis  1  E  40  h.  (Lehrbuch  der  serbo-kroatischen 
Sprache.) 

Dolinar  Giovanni,  Metodo  pratico  per  imparare  la  lingua  tedesca.  (Deutsches 
Sprachbach.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Corso  primo.  1902.  2.,  revidierte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  60  h. 

Corso  secondo.  1902.  2.,  revidierte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  90  h. 

Corso  terzo,  1903.  2.,  revidierte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  IE  40h. 
Detomaso  P.  und  Antoniolli  R.,  Deutsche  und  italienische  Sprech-  und  Sprach- 
übungen nach  Dolinars  Metodo  pratico  für  die  Schulen  des  ladinischen  Sprach- 
gebietes. Wien.   E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil,  1905.  Preis,  gebunden  IE  30h. 
n.     ^     1906.      ,  ,         IE  30h. 

Defant  Giuseppe,  Corso  di  lingua  tedesca,  con  un  dizionarietto  metodico,  Parte  I. 
Trento.  Monauni.  Preis,  geb.  1  fl.  60  kr.  Parte  n.  Trento  1894,  geb.  2  E  50  h. 
Levi,  Dr.  Giuseppe,  II  primo  passo  nello  studio  della  lingua  tedesca.  (Anfangs- 
gründe der  deutschen  Sprache.)  1.  und  2.  Ausgabe.  Triest.  50  kr. 
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3.  Für  Bftrgerschiden. 

LesebOcher. 

Letture  per  le  scuole  cittadine.  (Lesebuch  für  Bürgerschulen.)  Revidiert  von  AI  bin 
Bertamini  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

n.  Teü.      ,  „         1  K  20  h. 

(Parte  m  derzeit  noch  yertreten  durch  den  YIII.  Teil  des  Lesebaches  für  allgemeine 
Volksschulen.) 

Defänt  Giuseppe,  Prö;e  e  poe^ie  moddme  per  le  classi  inferiori  delle  scuöie 
mädie  austrlache.  Con  nöte  e  gli  acc^nti  per  la  r^tta  pronünzia.  Monauni. 
Trento. 

Parte    I.  1900.  Prezzo:  legato  alla  rustica  C.  2,  in  tela  C.  2'50. 
'   Parte ^n.  1900.  Prezzo:  legato  alla  rüstica  C.  2'30,  in  tela  C.  2*80. 
Parte  m.  1901.  Preis,  gebunden  K 280. 
Fonzari  Lodovica  e  Favetti  Elisa,    Letture  italiane  per  il  I.  Corso  delle  scuole 
cittadine.  Wien,  1906.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  1 K  50  h. 

SprachlehrbOcher. 

Cogoli  A.,  Das  auch  für  allgemeine  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
approbierte  Buch:  „Grammatica  della  lingua  italiana."  (Siehe  Sprachlehrbücher 
für  allgemeine  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache.) 

Sayelli  L.  und  D.  Dalmasi,  Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  delle 
scuole  cittadine  della  Monarchia  Austro-Ungarica  con  un'  appendice  contenente 
un  avviamento  al  comporre  e  nozioni  letterarie.  Prezzo  legato  in  tela  1  Corona 
e  60  Cent.  Trieste-Fiume.  G.  Chiopris,  Libraio-editore  1897. 

RechenbOcber. 

Ubro  d' Aritmetica  per  le  scuole  cittadine  del  Gay.  Dtt.  Fr.  de  Mo2nik.  (Drei- 
teiliges Lehrbuch  des  Rechnens  für  Bürgerschulen.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Teil.  Auf  die  Eronenwäbrung  umgestellte  Ausgabe,  gebunden  70  h. 
n.  Teil.    »     „       „  .  „  «  ,        IK  20h. 

in.  Teü.     .     ,       „  „  „  „  ,        lK20b. 

Benolli-Zucalli,  Aritmetica  per  la  prima,  seconda,  terza  dasse  delle  scuole  cittadine. 
Trient,  1906.  G.  B.  Monauni.  Geheftet  2  E  10  h,  gebunden  in  Leinwand 
2  E  60  h. 

Oeometria  combinata  col  disegno  ad  uso  delle  scuole  cittadine  del  Gay.  Dtt.  Fr«  de 
Mo£nik.  (Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  Zeichnen  zum  Gebrauche  an 
Bürgerschulen.)  Prag.  Fr.  Tempsky.  2.,  unveränderte  Auflage.  Preis  1  E  80  b. 

Napraynik  Fr.,  Geometria  combinata  col  disegno  geometrico  per  le  scuole  cittadine. 
Traduzione  eseguita  da  R.  Merluzzi  e  G.  Hayek.  Edizione  indivisa.  Wien, 
1906.  A.  Pich  1  er s  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2E  60h. 

LebrbOcber  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Ceconi  Anna,  Storia  naturale  illustrata  divisa  in  3  volumi,  elaborata  in  base  al 
piano  ministeriale  per  le  3  classi  della  scuola  cittadina.  (Naturgeschichte  für 
Bürgerschulen.)  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1893. 

Volume  I.  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 
Volume  II.  Preis,  geheftet  65  kr.,  gebunden  85  kr. 
Volume  III.  Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  90  kr. 
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Fridricb,  Dtt  Fr.,  Primi  elementi  di  fisica  sperimentale,  compilati  ad  uso  delle 
Bcuole  dttadine.  (Gnmdzüge  der  Experimentalphysik  für  BOrgerscholeii.)  Triest. 
Selbstverlag  des  Ver&ssers. 

I.  Teil  für  die  VI.  Klasse.   Quinta  edizione.  1902.  Ristampa  inalterata 
della  terza  edizione,  IE  20 h ; 

n.  Teil  fOr  die  YII.  Klasse.  3.,  unveränderte  Auflage.  1905.  Preis  2K. 

m.  Teil  für  die  VUI.  Klasse.  2.,  „  „       1905.     „     2  K  30  h. 

Lehrbücher  flir  Geographie  und  Geechichte. 

Bacconti  cavati  dalla  storia  del  dottore  Enrico  Cav.  de  Z ei ßb erg. (Erzählungen 
aus  der  Geschichte.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Libro  per  la     I.  dasse  delle  scuole  dttadine  austriache,  gebunden  60  h. 
Libro  per  la   n.  dasse     ,        „  .  „  „         64  h. 

libro  per  la  in.  classe     ,        ,  „  ,  „         70  h. 

fiiovanelli  G.,  Compendio  popolare  di  geografia  ad  uso  delle  scuole  reali  e  popolari. 
(Kompendium  der  Geographie  für  Realschulen  und  Volksschulen.)  Trient,  1874. 
Monauni.  24  kr. 

Seibert  A.  E.,  Geografia  ad  uso  delle  scuole  in  tre  parti,  compQate  secondo  i  piani 
d' insegnamento  per  le  scuole  dttadine  austriache.  Wien  1894.    A.  Holder. 
L  Teil.  2.,    italienische,  durchgesehene  Ausgabe,   bearbeitet  nach   der 
10.  deutschen  Auflage,  mit  24  Illustrationen,  gebunden  58  kr. 

n.  Teil    2.,  italienische,  durchgesehene  Ausgabe,   bearbeitet  nach  der 

8.  deutschen  Auflage,  mit  29  Illustrationen,  gebunden  76  kr. 
m.  Teil.  Traduzione  di  Matteo  Bassa.  Wien  1882.  A.  Holder.  32  kr. 

Zaealli  M.  e  Hayek  G.,  Geografia  e  statistica  della  Monarchia  austro-ungarica. 
Prindpidmente  per  le  HI  classe  deUe  scuole  dttadine,  secondo  la  VI  edizione 
del  Compendio  di  geografia,  parte  HI,  del  Prof.  G.  Rusch.  Con  70  incissioni, 
nn'appendice  e  14  schizzi  geografid.  Wien.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 
Gebunden  1  K  80  h. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Defant  Giuseppe,  Grammatica  teorico-pratica  della  Lingua  tedesca  con  un  Dizio- 
narietto  metodico.  Seconda  edizione  corretta  e  migliorata  eseguita  secondo  la 
nuova  ortografia.  Trento.  G.  B.  Monauni.  1904.  Prezzo:  legato  alla  rustica 
cor.  2  in  tela  cor.  2*50. 

Zaealli  M.  und  Hayek  J.,  Deutsches  Lesebuch  für  italienische  Bürgerschulen  unter 
Benützung  der  HölzeFschen  Wandbilder.  Für  den  Sprachunterricht  zusammen- 
gestellt und  mit  Noten  versehen.  Wien,  1905.  Ed.  Hölzel. 

I.  Teil.  Für  die  I.  und  H.  Klasse.  Preis,  gebunden  1 K  60  h. 
II.  Teil.  Für  die  HI.  Klasse  und  den  Fortbildungskurs.  Prds,  gebunden 
IK  80  h. 
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C. 

In  böhmischer  Sprache. 

1.  Für  allgemeine  Tolkssehnlen  und  ffir  Bfirgersehnlen. 
ReligionsbOcher. 

a)  Tür  katholisohe  Beligiomaehre  •). 

Drah^  katechismus  niboienstvl  katolick^ho  pro  Skoly  obecnä.  Sepsal  A.  Sko£dopole. 
(Zweiter  Eatechismus.)  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  52  h. 

Mal;^  katechismus  katolick^ho  n&boienstyi.  Pro  arcidiecesi  praiskou  a  diecesi 
budSjovidcou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt -Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Prag  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Sti'edni  katechismus  katollck^ho  n&boienstvi.  Pro  arcidiecesi  prazskou  a  diecesi 
budöjovickou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt -Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Prag.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Velik]^  katechismus  katolickeho  näboienstvi.  Pro  arcidiecesi  praiskou  a  diecesi 
budöjovickou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt -Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Stfednl  katechismus  katolickeho  n&boSenstvi.  Schv&len  na  yalnö  schüzi  biskupfi 
rakouskych  ve  Vfdni  dne  9.  dubna  1894.  Cena  64  hal6Mv.  V  Hradci  Erüov*. 
Tiskem  bisk.  knihtiskämy.  N&kladem  bisk.  konsistofe.  1899.  Für  die  Eönig- 
grätzer  Diözese. 

Velilr^  katechismus  katolickäho  n&boienstyl.  Schv&len  na  yaln6  schüzi  biskupfi 
rakousk^ch  ve  Vidni  dne  9.  dubna  1894.  Cena  80  hal^itv.  V  Hradci  Erilovö. 
Tiskem  bisk«  knihtisk&my.  N&kladem  bisk.  konsistote.  1899.  Für  die  Eönig- 
grätzer  Diözese. 

Mal^  katechismus  katolickeho  niboienstvi.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Prag.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Für  allgemeine  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
innerhalb  der  Leitmeritzer  Diözese. 

Stfedni  katechismus  katolickeho  n&boienstvi.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Prag.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Velik^  katechismus  katolickeho  naboienstvi.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Prag.  K  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
innerhalb  der  Leitmeritzer  Diözese. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  VerzeicbiiisBe  angeführten  AeligionBlehrbücher  ist  oster  der 
Voraussetzung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessionellen  Oberbehttrde  ftlr  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (^§  7  des  GesetseB  Tom  25.  Mai  1868,  B.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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Mal^  katechismns  katolicköho  n&boienstvi.  Pro  axcidiecesi  olomouckou  a  diecesi 
brnfinskou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt -Episkopates  vom 
9.  ^ril  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Stredni  katechismns  katoficköho  n&boienstvi.  Pro  arcidiecesi  olomouckou  a  diecesi 
bmönskon.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt -Episkopates  vom 
9-  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Velik^  katechismns  katolickäho  n&bo2enstyf.  Pro  arcidiecesi  olomouckou  a  diecesi 
bmönskou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt -Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Maiy  katechismns  katolicköho  n&boienstvi.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
General -Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag. 

Sttednl  katechismns  katolickäho  n&boienstvi.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
General -Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag. 

Velik^  katechismns  katolickäho  n&bo2enstvf.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
General -Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag. 

Mal^  katechismns  katolicköho  n&bo2enstvi.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Prag,  Druckerei  der  Elar'schen 
Blindenanstalt.  Preis,  in  Blindendruck  3E  50  h. 

Perikopy    fili    ieti,    epiStoly  a  evangelia.   (Evangelien   und  Episteln.)  Revidierte 
Ausgabe.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Wiener  Ausgabe,  gebunden  1  E. 

^ci,  epiStoly  a  evangelia  na  vSecky  nedöle  a  sv&tky  katolickSho  roku  cirkevnlho. 
V  Praze.  C.  E.  Skohil  knihosklad  1900.  Gena  70  h.  Für  allgemeine  Volksschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  der  Erzdiözese  Prag  und  der  Diözesen  Budweis, 
Leitmeritz  und  Eöniggrätz  nach  kirchlicherseits  erfolgter  Approbation  zulässig 
erU&rt. 

J.  Schusterüv  Biblick^  döjepis  Staräho  i  Nov6ho  z&kona  pro  obecnä  gkoly  vzdölal 
P.  Frant  Srdinko.  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  Schuster,  mit  52  Ab- 
bildungen und  der  Earte  von  Palästina.)  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  E. 

Doleial  Johann,  Mali  döjeprava  biblicki  pro  katolickä  §koly  obecnä.  (Eleine 
Biblische  Geschichte  für  katholische  Volksschulen).  Mähr.-Ostrau,  1903.  Julius 
EittL  Preis,  gebunden  30  h. 

—  —  Prosti*edni  döjeprava  biblicki  pro  katolick6  Skoly  obecn6.  (Mittlere  Biblische 
Geschichte  für  katholische  Volksschulen.)  Mähr.-Ostrau,  1903.  Julius  Eittl. 
Preis,  gebunden  40  h. 

Fiscber-Poimonf  Obfady  katolickä  cirkve.  (Zeremonien  der  katholischen  Eirche.) 
8.  Auflage.  Olmütz.  Grosse.  Gebunden  36  kr. 

Kyselka  Josef,  U£ebnice  katolick^ho  näbo^enstvi  pro  prvni  tridu  Skol  sti'ednfch  a 
fikoly  mggfanskö.  (Eatholische  Beligionslehre.)  Prag,  1887.  Fr.  A.  Urb&nek. 
Gebunden  50  kr. 
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Macek  Wenzel,  Er&tkä  ponieni  o  katolick^ch  obi^adech.  (Katholische  Zeremonien.) 
2.  (verbesserte)  AulSage.  Prag.  Francl.  Preis,  gebunden  25  kr. 

Hacek  Wenzel,  Kr&tk^  döjepis  katolickö  cirkve.  (Geschichte  der  katholischen  Kirche.) 
6.,  unveränderte  Auflage.  Prag,  1904.  Cyrillo-Methodische  Buchhandlung  Gustav 
Francl.  Preis,  gebunden  60h. 

Spachta,  Dr.  Dominik  Alois,  Stru£n&  katolickd  liturgika.  6.  (unveränderte)  Auflage. 
Prag.  Fr.  A.  ürbinek.  Steif  gebunden  35  kr. 

Tippmann  Karl,  Stru£n^  döjepis  drkevnl  pro  Skolu  a  däm.  (Kurze  Kirchengeschichte.) 
5.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Prag,  1901.  Fr.  A.  Urb&nek.  Preis, 
gebunden  72  h. 

Zäk  Emanuel,  Katolickä  liturgika  pro  obecnS  a  möSCansk^  äkolj.  Prag,  1905. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  70  h. 

b)  FOr  evangreliioho  B«ligioiiJilelire  ^). 

Dra.  Marl.  Lnthera  Mal^  katechismus.  (Luthers  kleiner  Katechismus.)  2.,  verbesserte 
Auflage.  Prag.  Selbstverlag  des  Übersetzers  D.  B.  Molnar.  Preis,  gebunden  42  kr. 

—  —  Maly  katechismus  (Luthers  kleiner  Katechismus)  von  J.  v.  Kraicz, 
2.,  verbesserte  Auflage.  OlmQtz,  1894.  Preis  25  kr. 

Maly  katechismus  neb  struöny  zpüsob  vyu£ovan{  die  katechismu  Heidelbergskeho  od 
H.  F.  Kohlbrügga.  (Kleiner  Katechismus  oder  kurze  Anleitung  zum  Unter- 
richte nach  dem  Heidelberger  Katechismus.)  Übersetzt  von  einem  durch  die 
vierte  reform.  General-Synode  gewählten  Komite.  Brunn,  1890.  Winiker  und 
Schickhardt.  Preis,  gebunden  15  kr. 

Katechismus  Heidelbergsk^  (Heidelberger  Katechismus)  von  Hermann  von  Tardy. 
5.  Auflage.  Pardubitz.  F.  Hoblik.  40  kr. 

Katechismus Heidelbergsk]^  (Heidelberger  Katechismus)  von  Job.  Vesel^.  Prag,  1885. 
Verein  KomenskjP.  Gebunden  25  kr. 

Biblick&  döjeprava  Staräho  i  Kov^ho  z&kona  pro  Skoly  evangelickä.  (Biblische  Geschichte 
fOr  evangelische  Schulen.)   Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  20  h. 

Biblicki  dßjeprava  äli  döje  Stareho  i  Nov6ho  zücona  s  v/klady  Bratil  fesk^ch  die 
Sestidlkä  bibli  Kralickä.  (Biblische  Geschichte.)  Prag.  Comenius-Verein. 

Kaipar  L.  B.,  Ddje  Stareho  i  Noveho  zikona.  (Geschichte  des  Alten  und  Neueu 
Testamentes.)  Prag,  1891.  Comenius-Verein.  Gebunden  40  kr. 

—  —  Pfsnß  cestou  iivota.  L  Teil.  Prag,  1888.  Selbstverlag  des  Verfassers. 
Preis  20  kr.,  gebunden  30  kr. 

—  —  Pfsnö  cestou  Jivota.  L  Teil.  (Ausgabe  mit  Melodien.)  1889.  II.  Teil. 
(Ausgabe  mit  Melodien.)  1890.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis  des 
I.  und  IL  Teiles  je  75  kr.,  gebunden  1  fl. 

Katechismus  Heidelbergsk^.Vieätinu  uvedl  £tvrtym  reformovanym  generalnim  synodeni 
zvoleny  vybor.  Brunn,  1890.  Winiker  und  Schickhardt  Preis  40  kr. 


*)  Die  Yerwendimg  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionslehrbdcher  ist  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessioneUen  Oberbebörde  für  sulftssig 
erklärt  worden  sind.  (§   7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 

Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  vollständigen  heiligen  Schrift,  und  zwar  des  Alten  und 
Neuen  Testamentes  sowie  des  Neuen  Testamentes  aUein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wird  anter  der 
Voraussetzung  gestattet,  daß  solche  Ausgaben  den  schulhygieniscben  Anfordeningen  entsprechen 
und  daß  dieselben  vom  k.  k.  evangel.  Oberkirchenrate  zugelassen  werden,  (§  7  dea  Gesetzes 
vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-BI.  Nr.  48.) 
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o)  Fttr  moialselie  B«llgioii«I«lii«. 

Butter  Leopold,  Zaiätek  vödomosti.  Prvnf  ditanka  jazyka  hebrejsk^ho.  I.  a  IL  dil. 
1892.  Selbstverlag.  Gebunden  25  kr.  (Gegenwärtig  im  Verlag  von  Jakob 
B.  Brand  ei  8,  Prag.) 

GrBiii  Dr.  Nathan,  U^ebnice  döjin  israelsk^ch  a  israelskäho  n&bo2enstvi.  m.  stupeä. 
Übersetzt  von  Dr.  Josef  2alud.  Prag,  1902.  Jakob  Brandeis.  Preis, 
kartoniert,  1  E. 

6rb  N.,  Bondy  F.,  Po£iltky  vyu£oy&n{  naboienstvf  mojiidsk^bo.  L  Stufe.  2.,  umge- 
arbeitete Auflage.  Prag,  1898.  J.  B.  Brand  eis.  Preis,  kartoniert  20  kr, 

briui  N.  und  Zalnd  J.,  U£ebnice  mojÜSskäbo  n&bo2enstyf  a  biblickö  döjepravy. 
n.  Stufe.  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag,  1902.  J.  B.  Brandeis.  Preis, 
kartoniert  72  h. 

firfin,  Dr.  N.  und  Knopfelmacher  Friedrich,  U£ebnice  n&boienstvi  mojii§sk6ho 
a  dijin  israelsk^ch.  IV.  stupen.  Prag,  1905.  Jakob  B.  Brandeis.  Preis  1  K. 

Hoir  Br«  E.,  Biblick4  döjeprava.  Pro  israeliticke  i&ky  £eskych  Skol  obecnych;  pteloiil 
Dr.  M.  Grünwali  I.  und  IL  Teil.  Prag,  1894.  Fr.  A.  Urbanek.  Preis 
eines  jeden  Teiles  50  kr.,  gebunden  65  kr. 

Ottenfeld  Markus,  Hebrejski  ütanka  pro  prvni  rok  äkolnl.  Prag,  1895.  Jakob 
B.  Brand  eis.  Preis,  kartoniert  32  h. 


2.  Ffir  allgemeine  Tolkssehiden. 

LesebOcher. 

Framar  Adolf  und  Jnrsa  Johann,  Slabik&i*  pro  Skoly  obecnä.  (Fibel  fOr  all- 
gemeine Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache.)  Obr&zky  kreslil 
Mikul&S  Aleö.  Pismo  psad  od  V.  Blahouäe.  2.,  veränderte  Auflage.  Wien 
und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  50  h. 

Jursa  Jan,  Öltanka  pro  äkoly  obecn6.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

DU  L  vyd&ni  dvojdilnöbo.  (L  Teil  des  zweiteiligen  Lesebuches  für  das 
2.»  3.  und  4.  Schuljahr  an  einklassigen  ungeteüten  und  dreiklassigen 
Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache.)  Preis  1  K. 

DU  IL  vydini  dvojdUniho.  Ödst  prvi  s  3  mapkami.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 
Ckst  druhi  s  mapkou.  Preis,  gebunden  1  E  50  h. 

Dil  L  vydinf  trojdilnöho  s  mluvnicf.  (Pro  druh^  a  tteti  Skolnl  rok 
Skol  jednotHdnlch  dlln:^ch,  dvoutf  idnich  a  ötyrtHdnlch.)  [L  Teil  des 
dreiteiligen  Lesebuches  für  das  2.  und  3.  Schuljahr  an  einklassigen 
geteilten,  zwei-  und  vierklassigen  Volksschulen  ndt  böhmischer 
Unterrichtssprache.]  Preis,  gebunden  80  h. 

Dil  n.  vyd&ni  trojdilnäho.  Preis,  gebunden  1  E. 

Dil  m.  vyd&ni  trojdiln^ho,  s  dvöma  mapkami.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Dil  I.  vydini  pötidllniho  s  mluvnicl.  (L  Teil  der  fünfteiligen  Ausgabe, 
für  das  2.  Schuljahr  mehrklassiger  allgemeiner  Volksschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache.  Mit  Sprachlehre.)  Preis,  geb.  80  h. 

Dil  I.  vyd&nl  p6tidIln6ho  bez  mluvnice  (Ausgabe  ohne  Sprachlehre.)  Preis, 
gebunden  60  h. 

Dil  n,  vyddnl  pötidllnöho  (IL  Teil  der  fünfteiligen  Ausgabe.)  Preis, 
gebunden  90  h. 
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Jnrsa  Jan,  Öitanka  pro  Skoly  obecii6.  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Dil  TLL  vyd&nl  pötidflnäbo,  8  dvSma  mapkani  (Pro  itvrt^  skolnl  rok  vIcetHdnicb 
äkol.)  (III.  Teil  der  fünfteiligen  Ausgabe.)  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

Dil  IV.  yydäni  pStidilnöho,  s  mapkou  (Pro  5.  tHdu  fiestitMdoich  §koI.) 
(IV,  Teil  der  fünfteiligen  Ausgabe.)  Preis,  gebunden  1 E  40  h. 

Du  IV.  pro  5.  äkolni  rok  7—8  tMdnich  SkoL  (IV.  Teü  für  das  5.  Schul- 
jähr  7— Sklassigen  Volksschulen.)  Preis,  gebunden  IE  20h. 

Öitanka  pro  Skoly  obecnä.  (Lesebuch  für  Volksschulen.)  Von  SCastn^,  Lepafund 
Sokol.  (Ausgabe  in  3  Teilen.)  Wien  und  Prag.  TL  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 

b)  Schrägschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 

n.  Teil,  gebunden  70  h. 
m.  Teü,         ,         1  E  10  h. 

Öitanka  pro  Skoly  obecnä. (Lesebuch  für  Volksschulen.)  Die  (itanek  JanaSfastn^ho 
a  Josefa  Sokola  sestavil  Antonin  Macha2.  (Ausgabe  in  4  Teilen.) 
Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

IL  TeU,  gebunden  80  h., 
m.  Teü,  gebunden  1  E., 
IV.  Teü,  gebunden  1 E  30  h. 

Öitanka  pro  Skoly  obecn6.  (Lesebuch  für  Volksschulen.)  Von  Öfastn^,  Lepai*  und 
Sokol.  (Ausgabe  in  5  Teilen.)  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teü,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 
b)  Schrägschrift-Ausgabe,       „        40  h. 

II.  Teü.  S  mluvnick^  pHdavkem.  Preis,  „  70  h. 
ni.  Teil.  S  mluYnick/m  pMdavkem.  Preis,  „  IE. 
IV.  Teü.  Preis,  gebunden  1  E. 

V.  Teü.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

Öitanka  pro  gkoly  obecnö.  (Lesebuch  für  aUgemeine  Volksschulen.)  Ausgabe  in 
8  Teilen.  Von  J.  Ötastny,  J.  Lepat,  J.  Sokol  u.  a.  Wien  und  Prag. 
E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Dfl       L,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 
bj  Schrägschrift-Ausgabe,  gebunden  40  L 

DU      n.,  gebunden  40  h.  Du      V.,  gebunden  80  h. 

Du     m.,         „         60  h.  Du    VI.,         „         90  h. 

Dfl     IV.,         „         70  h.  Du  Vn.,         ,         96  h. 

Elicpera  Jos.,  Prvni  öitanka  na  z&klad6  psaciho  £teni.  (Erstes Lesebuch  auf  Grund- 
lage der  Schreiblesemethode.)  72.  (unveränderte)  Auflage.  (Ausgabe  mit  Steüschrift.) 
Prag,  1896.  F.  Tempsky.  Gebunden  25  kr.  —  72.  (unveränderte)  Auflage. 
(Ausgabe  mit  Schrägschrift)  Prag,  1894.  F.  Tempsky.  Gebunden  25  kr. 

—  —  Druhi  öitanka  a  mluvnice  pro  jedno-  a  vicettldnf  obecn6  äkoly.  (Zweites 
Sprach-  und  Lesebuch  für  ein-  und  mehrklassige  aUgemeine  Volksschulen.) 
11.  (unveränderte)  Auflage.  Prag.  Tempsky.  40  kr. 

—  —  Tteti  Citanka  a  mluvnice  pro  obecn6  Skoly  jedno-  i  vicetHdni.  (Drittes 
Sprach-  und  Lesebuch  für  ein-  und  mehrklassige  aUgemeine  Volksschulen.) 
2.  (verbesserte  und  vermehrte)  Auflage.  Prag.  F.  Tempsky.  85  kr. 
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Zum  Unterrichte  fDr  Blinde  an  allgemeinen  Voikeschulen. 

Pnmf  jitanka  pro  8lep6  dftky  Skoly  obecnä.  Upravil  uätelsky  sbor  Kl&rova  üstavu 
siepcft  V  Praze.  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  4  E. 

Mriiek  Ant.,  Öitanka  pro  slepä  iikj  Skoly  obecnö.  Dil  HL  Prag,  Druckerei  der 
Klar'schen  Blindenanstalt.  Preis,  in  Blindendruck  4  E  50  h. 

Ctvrti  £itanka  pro  slepä  ditky  Skoly  obecnä.  Bearbeitet  vom  Lehrkörper  der 
Klar'schen  Blindenanstalt.  Prag,  Druckerei  der  Elar'schen  Blindenanstalt. 
Preis,  in  Blindendruck  6  E. 


Horiiika  Josef,  Öeski  mluvnice  pro  Skoly  obecnö.  I.  Teil,  für  die  2.  Elasse  der 
achtklassigen  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache. 
Prag,  1898.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  40  h. 

—  —  Öeski  mluvnice  pro  Skoly  obecn6.  n.  Teil,  für  die  3.  Elasse  der  acht- 
klassigen  allgemeinen  Volksschulen.  Prag,  1899.  J.  Otto.  Pteis,  gebunden  60  h. 

~     —    m.  Teü.  Prag,  1899.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  IV.  Teil,  für  die  5.  Elasse  der  achtklassigen  allgemeinen  Volksschulen. 
Prag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  80  h. 

Jnrsa  Jan,  MfiUer  Josef,  Cvi£ebnice  jazyka  (eskäho  pro  Skoly  obecnä.  Dil  II. 
vydinl  trojdiln6ho.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  1903.  Preis,  geb.  90  h. 

HUler  Josef,  Cviöebnice  jazyka  öesk^ho  pro  Skoly  obecnä.  Vyd&ni  pötidllnäho 
dfl  II.  (Se  zMelem  k  n.  dHu  (itanky  pÖtidilnS.)  Za  redakce  Jana  Jursy 
sloai.  Wien  und  Prag,  1906.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

—  —  Gvi£ebnice  jazyka  ßesk6ho  pro  Skoly  obecn6.  Vydänl  pötidiln6ho  dil  HI. 
(Se  zfetelem  k  III.  düu  (itanky  pötidlln^.)  Za  redakce  Jana  Jursy  sloiil. 
Wien  und  Prag,  1907.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  50  h. 

äfastn^  J,,  Lepat  J.,  Sokol  J.,  Mluvnice  pro  Skoly  obecn6  (Sprachbuch  für  allge- 
meine Volksschulen).  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Teil,  broschiert  20  h. 
n.  Teil,  gebunden  30  h. 
m.  Teü,         ,         50  h. 

Ctvrti  mluvnice  ieskk  spolu  s  naukou  o  skl&d&ni  listüv  a  pisemnosti  jednaclch  pro 
obecnö  Skoly.  (Viertes  Sprachbuch  in  Verbindung  mit  einer  Anleitung  zu  Briefen 
und  GeschÄftsaufsätzen.)  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h. 

Pravidla,  hledicl  k  (eskSmu  pravopisu  a  tvaroslovf  s  abecednim  seznamem  slov  a 
tvarft.  (Regeln  für  die  böhmische  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.) 
Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

PteWÄdnutÄ  vydinl  vötSi.  Preis,  geheftet  90  h,  gebunden  1  E. 
Vyd&nl  menSi.  Preis,  geheftet  30  h. 

Uiha  Arno  St,  §kola  £eskäho  jazyka.  Mluvnice,  pravopis  a  sloh  v  sousttednich  kruzich 
pro  Skoly  obecn6.  Pfispönim  c.  k.  äkol.  rady  Adolfa  Heyduka.  Ausgabe  A, 
für  fünfklassige  Volksschulen.  4  Hefte.  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag  J.  Otto. 
L  Heft  (für  das  2.  Schuljahr);  H.  Heft  (für  das  3.  Schuljahr).  1902.  Preis, 
geheftet  30  beziehungsweise  40  h;  IH.  Heft  (für  das  4.  Schuljahr)  und  IV.  Heft 
(für  das  5.  Schuljahr).  1903.  Preis,  gebunden  je  80  h. 
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Riba  ArnoSt,  Ausgabe  B  fOr  selbständige  fünf-,  sechs-  und  siebenklassige  Volks- 
schulen. Prag.  J.  Otto. 

I.  Heft  (fOr  das  2.  Schaljahr).  Preis  geheftet  30  h. 
n.  Heft     »     ,    3.         .  „40  h. 

HL  Heft     „     „    4.  und  5.  Schuljahr).  Preis,  gebunden  90  h. 
IV.  Heft     ,     „    6.,  7.  und  8.  Schuljahr).  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

—  —  Ausgabe  C  für  1-  bis  4klassige  allgemeine  Volksschulen.  Prag,  1900. 
J.  Otto.  3  Hefte.  I.  (für  das  2.  und  3.  Schuljahr)  40  h,  H.  (für  das  4.  und 
5.  Schuljahr)  60  h,  VI.  (für  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr).  Prag,  1901.  Preis, 
gebunden  1  E. 


RMhmbfleher. 

Kozik  Jan  a  Rotek  Jan,  Prvni  poietnice  pro  Skoly  obecnä  m6n6tHdni.  Smicfaov, 
1895.  V.  Neubert.  Preis,  geheftet  10  kr. 

—  —  Druhi  poöetnice  pro  fikoly  obecn6,  hlavnö  mänötHdni.  Smfchov,  1898. 
V.  Neubert  Preis,  geheftet  32  kr. 

—  —  Ttetf  poietnice  pro  nejvyääi  stupnö  fikoly  obecnö,  hlavnä  minötHdnl. 
Smichov,  1903.  V.  Neubert.  Preis  1'04  E. 

Eozik  Jan,  Prvni  po£etnice  pro  obecnä  fikoly  vicetHdni.  Wien  und  Prag.  1903. 
E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  geheftet  40  h. 

—  —  Druh&  poÄetnice  pro  obecnö  fikoly  vicetHdni.  Wien  und  Prag,  1905. 
E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

Kraus  E.  a  Habenial  M.,  Prvni  po£etnice  pro  rakouskä  obecnä  fikoly.  Wien  und 
Prag.  E.  k.  Schulbüdier- Verlag.  Preis,  broschiert  20  h. 

Moinik,  Dr.  Franz  R.  von,  Po£etnice  pro  obecnä  fikoly  (Rechenbücher  für  Volks- 
schulen). Wien  und  Prag.  K  k.  Schulbücher-Verlag.  Auf  die  Eronenwfthrung 
gestellte  Ausgabe. 

Prvni  poietnice  (Erstes  Rechenbuch),  broschiert  16  h. 

Druhi        „        (Zweites  Rechenbuch),        „        24  h. 

Ti'eti  ,        (Drittes  Rechenbuch),  gebunden  28  h. 

ÖtvrtA        „        (Viertes  Rechenbuch),        ,        34  h. 

Po£etnice  pro  p&tou  tiidu  obecn^ch  fikol,  kdei  ka2d&  tHda  shodm'e  se  s  jednim 
fikolnim  rokem  (Rechenbuch  für  die  V.  Elasse  der  Volksschulen,  an 
welchen  jede  Elasse  einem  Schuljahr  entspricht).  Broschiert  20  h. 

P&ti  po(ietnice  (Fünftes  Rechenbuch). 

Ausgabe  für  4-  bis  Sklassige  Volksschulen,  gebunden  60  h; 
Ausgabe  für  6-  bis  Sklassige  Volksschulen,  gebunden  80  b. 

—  —  Druhi  poöetnice  pro  rakousk6  obecn6  fikoly.  Pi'epracovali  E.  Kraus 
a  M.  Habernal.  Übersetzt  von  W.  Äehotovsk^.  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  broschiert  24  h. 

—  —     Ttetl  pofietnice  (desgleichen).  Preis,  gebunden  30  h. 

—  —    Ötvrti  poCetnice  (desgleichen).  Preis,  gebunden  36  h. 

—  —  PoJetnice  pro  p&tou  tiidu  rakousk^ch  obecn;^ch  fikol  osmitÜdnicb.  Pte- 
pracovaU  E.  Eraus  a  M.  HabernaL  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1902.  Preis,  broschiert  24  h. 
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Moinik,  Dr.  Franz  R.  yon,  Poöetnice  pro  äkoly  obecne.  Vydäni  trojdilnä.  Wien 
und  Prag.  E.  k.  Schnlbücher-Verlag.  Auf  die  Eronenwähmng  gesteUte  Ausgabe. 
I.  Teil  (Unterstufe).  Preis,  steif  gebunden  30  h. 
IL    „     (Mittelstufe).      ,        ,  ,         40  h. 

III.    „     (Oberstufe).       „        ,  ,         50  h. 

—  —    Po^etnice  pro  obecnä  äkoly.  Vyd4nl  trojdflni.  Ptepracovali  K.  Kraus 
aM.  Haberna  1.  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil  (Unterstufe).  Preis,  steif  gebunden  40  h. 

IL    „    (Mittelstufe).      „        ,  »         50  h. 

m.    ,    (Oberstufe).       «        „  ,         65  h. 

Marhan  Michael  und  Nagel  Johann,    Po^ietnice  pro  äkoly  obecne.   Ükoly   ku 

pamötnemu  i  pisemnemu  poätani  v  jednotHdnich  nedilnych  gkolach  obecnycb. 

Prag  und  Wien,  1894.  F.  Tempsky. 

I.  Heft,  Preis,  gebunden  50  h. 

IL     „         ,  ,         60  h. 

in.     „        ,  ,        80  h. 

—  —    tFkoly  ku  pamötnSmu  i  pisemnemu  po£it&ni  ve  trojtHdnich  äkol&ch  obecn^ch. 
Prag  und  Wien,  1897.  F.  Tempsky. 

I.  Heft,  Preis,  gebunden  30  h.         IV.  Heft,  Preis,  gebunden  40  h. 
IL     „         ,  ,         50  h.  V.     ,         ,  .         60  h. 

m.      n  n  ,  50  h. 

Petermichl  FrantiSek,  Obr&zkov&  poietnice  mali(k]^ch  pismem  psacim.  Ciseln^ 
obor  od  1  do  10.  Prag.  B.  Koöl.  Preis,  geheftet  30  h. 

Geographie. 

Kozik  Martin,  Zemöpis  pro  Skoly  obecn6.  Prag  1904.  Unie.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Naturgeachichte  und  Naturlehre. 

Majer  Ant,  Fysika  pro  obecnö  Skoly  (Naturlehre).  Prag.  Selbstverlag.  60  kr. 

—  —    Fysika  pro  Skoly  m6Sfansk6  a  obecn^.  I.  Teil.  (Naturlehre).  Prag.  Selbst- 
verlag des  Verfassers.  36  kr. 

Stoklas  E  d.,  Stru£n&  fysika  k  potf ebö  ml&de2e  Skol  obecnycb  (Naturlehre).  3.  Auflage. 
Prag.  Fr.  A.  Urbinek.  48  kr. 

^  —  Fysika  pro  oböanskö  Skoly  chlapeckö  i  divfii  (Naturlehre).  2.  Auflage. 
Prag.  Fr.  A.  Urbinek.  80  kr. 

GesangbOcher  *). 

Bergmann  J.  A.  und  Drftbek  F.,  V]^bor  pfenl  Skolnich  pro  ml&dei  Skol  obecn:^ch 
a  mßSfansk^ch  (Schulgesänge).  Veränderte  und  erweiterte  Ausgabe.  Prag. 
Drübek.  2.-5.  Heft  je  15  kr. 

-    —    1 .  Heft  8.,  von  S  t.  J  i  r  i  n  e  k  durchgesehene  Auflage.  Smichov,  1906,  Preis  30  h. 

Machiiek  V.,  Plsnfi  pro  Skotol  mlidez  (Schulgesänge).  Prag.  Mi  ku  US  undEnapp. 
L  Heft  24  kr.,  IL  Heft  24  kr.,  HL  Heft  24  kr.,  IV.  Heft  24  kr.,  V.  Heft  40  kr. 
Ausgabe  ohne  Noten  ä  8  kr. 

*)  Siehe  die  Anmerkung  bei  den  Gesangbüchern  für  Bürgerschulen. 
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Vlk  Jos.,  Zpöviiik  pro  iiky  Skol  obecn^ch  a  mgSfanslr^ch  (Gesangbuch),  HeftL— V. 
Prag.  Rohlf£ek  a  Sieyers.  Jedes  Heft  15  kr.,  ohne  Noten  je  5  kr. 

Pivoda  Franz  und  Vivra  Alois,  Novy  äkolsky  zpövnlk.  Prag,  1893.  Selbstverlag. 
8  Hefte  (für  das  1.  bis  8.  Schuljahr).  Preis  eines  Heftes  15  kr. 

Malit  Jan,  Zpövnik  pro  Skoly  obecne  a  mgStanske.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag, broschiert,  I.  Teil  40  h,  D.  Teil  40  h,  ID.  Teil  40  h,  IV.  Teil 
40  h,  V.  Teil  50  h,  VI.  Teil  (für  die  6.-8.  Klasse  der  Volksschulen  und 
für  die  Bürgerschulen). 

a)  Ausgabe  mit  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimndge  Gesangsstücke)  1  K  10  h. 

2.  Heft  (zweistimmige  Gesangsstücke)  1  E  10  h. 

3.  Heft  (drei-  und  vierstimmige  Gesangsstücke)  70  h. 

b)  Ausgabe  ohne  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige  Gesangsstücke)  60  h. 

2.  Heft  (zweistinunige  Gesangsstücke)  60  h. 

3.  Heft  (drei-  und  vierstimmige  Gesangsstücke)  40  h. 

Mazinek  Jan,  Cviiebnice  zpävu  die  not  pro  iikj  Skol  obecn;fch.  I.  Heft  (für  das 
4.  Schuljahr),  H.  Heft  (für  das  5.  Schuljahr),  HI.  Heft  (für  das  6.  bis  8.  Schul- 
jahr). Prag,  1901.  Fr.  A.  Urbinek.  Preis,  geheftet  je  40  h,  gebunden  je  60  h. 

Nipiv  a  text  rakonsk^  nirodni  hynmy.  Wien.  E.  k.  Schulbücher^ Verlag.  Preis, 
broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Elavier-  oder  Orgelbegleitung  ...  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „          „  2  h. 

Dreistimnmug  ohne  Begleitung »          „  2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Elavier-  oder  Orgel- 
begleitung     .,    .  „          ,  2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Elavier-  oder 

Orgelbegleitung „         „  2h 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zv^eiten  Sprache. 

Riha  Arnoät,  N6meck&  mluvnice  a  (iitanka  pro  Skoly  obecn6.  2.  Auflage.  Ausgabe 
in  einem  Teile.  Prag,  1904.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

—  —  Nömeckä  mluvnice  a  ßltanka  pro  Skoly  obecn6.  Prag,  1903.  J.  Otto. 
I.  Teil,  gebunden  60  h,  H.  Teil,  gebunden  80  h,  III.  Teil,  gebunden  1  E. 

Roth  Julius,  Prvni  nömecki  cvi^ebnice  pro  Skoly  obecnä  (Erstes  deutsches  Übungs- 
buch). Prag  und  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe. 
Gebunden  50  h. 

—  —  Druh&  nSmecki  cvißebnice  pro  Skoly  obecn^  (Zweites  deutsches  Übungs- 
buch). Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe. 
Gebunden  60  h. 

—  —  Ttetl  nfimecki  cvißebnice  pro  Skoly  obecnö  (Drittes  deutsches  Übungsbuch). 
Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe.  Geb.  80  h. 

N6meck4  Citanka  pro  vySSi  tHdy  Skol  obecnj^ch  i  mßStenskych  (Deutsches  Lesebuch 
für  die  oberen  Elassen  der  Volksschulen).  Prag  und  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  E  60  h.  *) 

Vorovka  E.,  Nßmecko-ßesk]^  slovnlßek  k  n6meck6  ßttance  pro  vySSi  tfidy  Skol 
obecn^ch.  (Deutsch -böhmisches  Wöiterbüchlein  zu  dem  deutschen  Lesebuche.) 
Revidierte  Ausgabe.  Wien  und  Prag.  E.k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

*)  Dieses  Lesebach  kann  Yorläufig  noch  auch  in  den  Bürgerschulen  verwendet  werden. 
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Sokol  Job.,  Po£iikoY6  mlnvenl  jazykem  nömeck^  (Deutsches  Elementarbacb).  Prag. 
St^blo.  36  kr. 

—  —  Üvod  k  jazyku  nSmeckömu  (Anleitung  zum  deutschen  Sprachunterricht). 
L  und  n.  Teü.  Prag.  St^blo.  Je  48  kr. 

LehrbOcher  fDr  den  Taubstummenuirterricht 

Schell  An  ton  in,  Öltanka  ku  potfebö  2&kfl  osmitfidnlch  moravsk^ch  zemsk^ch 
dstavä  pro  hluchonömö  pro  IL  a2  IV.  thdu.  (I.  dll.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  I^is,  broschiert  90  h,  in  Halbleinwand  gebunden  1  E. 

Kolii^  Josef,  Mluvnicki  cviienf  ku  poti'ebö  ikkt  osmiti^idnlch  moravskj^ch  zemskych 
üstavft  pro  hluchonömö  pro  U.  ai  IV.  tHdu.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  broschiert  1  E  80  h,  in  Halbleinwand  gebunden  1  E  90  h. 

—  —  Mluvnice  pro  vySfii  tHdy  Skol  hluchonöm^ch.  Wien,  1904.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  2E  10  h. 

3.  Ffir  Bürgenehnlen. 

LesebOcber. 

Horiiika  Josef  a  Rufer  Engelbert,  Öitanka  pro  I.  ti'idu  mSStansk^ch  Skol  und 
Öitanka  pro  II.  tHdu  mögfajisk;^ch  Skol.  Prag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  E, 
beziehungsweise  IE  20 h. 

Horöiika  Josef,  Citanka  pro  HI.  tHdu  mäSfansk^ch  Skol.  (Obrazy  z  döjin  literatury 
«esk6.)  Prag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

—  —  Nömeckd  öitanka  mluvnicki  pro  IE.  tHdu  Skol  möStansk^ch  (Deutsches 
Si»rach-  und  Lesebuch  für  die  HI.  Elasse  der  Bürgerschule).  Prag,  1901. 
Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  E  12  h. 

Snbrt  J.  und  ^iastuf  J.,  Öitanka  pro  Skoly  mäStanskä  (Lesebuch  für  Bürgerschulen). 
Prag.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

L  Teil,  gebunden  1  E  10  h. 

n.  Teil,         ,        IE  20  h. 

m.  Teü,         „        1  E  40  h. 

PetrüVdclav  a  Drbotalav  Josef,  Öitanka  pro  Skoly  m6§fansk6.  Prag.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

DU  I.  2.,  veränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 
Dil  n.  2.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  IE  60 h. 
Dflffl.  2.,  „  »  „  „        IE  80h. 

SprachlehrbOcher. 

Crebauer,  Dr.  Johann,  Mluvnice  öeskd  s  naukou  o  slohu  a  literatui'e.  Pro  Skoly 
mfiSCanske  upravil  E.  Noväk.  3.,  verbesserte  Auflage.  Prag,  1906.  Unie. 
Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

Koidj^  Jinditich,  Mluvnice  pro  Skoly  mSSfanske.  S  naukou  o  pisemnostech  a  doprav- 
nictvl.  3.,  verbesserte  Auflage.  Prag,  1904.  Bursik  und  Eohout.  Preis, 
gebunden  1  E  60  h. 

Neipor  J a n  a  Horiiika  Josef,  Stru&y  nastin  pisemnictvf  £eskeho  se  zfetelem 
k  dtank&m  pro  Skoly  meSfanske.  Prag,  1897.  Selbstverlag.  Preis,  broschiert  48  h. 
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Fafl  Antonin  a  St^blo  FrantiSek,  U£ebnice  jazyka  ieskeho,  kteroa  möSfanskym 
äkolam  sloäli.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  80  b. 

Riha  ArnoSt,  Skola  £eskäho  jazyka.  Mlaynice,  pravopis  a  sloh  pro  Skoly  miäfansk^. 
Pftspönlm  Adolf a  Heyduka  a  Frant.  Autraty.  Prag,  1903.  J.  Otto. 
Preis,  gebunden  IE  60h. 

Pravidla  hledici  k  fesk^mu  pravopisu  a  tyaroslovl  s  abecednim  seznaroem  slov  a  tvarü. 
(Regeln  für  die  böhmische  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.)  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Pieehlädnutö  yyd&nl  vötäi.  Preis,  geheftet  90  h,  gebunden  1  K. 

Vydäni  menSI.  Preis,  geheftet  30  h. 

RecbenbOcher  und  LehrbOcher  für  Geometrie. 

Forminek  Emanuel,  Möiictvi  pro  möfiCanskä  §koIy  chlapeckä.  Dil  prvni.  (Lehrbuch 
der  Geometrie  hi  Enaben-Bürgerschulen.  I.  Teil.)  2.  Auflage.  Prag,  1902. 
I.  L.  Eober.  Preis,  gebunden  IE  25h. 

—  —    Dil   IL  1903.  Preis,  gebunden  IE  20 h. 

—  -    Dum.  1904.      „  „         IK  30h. 

HoriiÖka  Jos.  a  NeSpor  Jan,  Po£etnice  pro  mö§fansk6  Skoly  chlapeckg  i  dlvii. 
Prag.  J.  Otto. 

L  Teil.  2.,  veränderte  Auflage.  1905.  Preis,  gebunden  1  E  40  h. 
IL     ,     2.,  „  „        1905.      „  ,         1  E  20  h. 

m.  Teil.  Preis,  gebunden  1  E  50  h. 

Eneidl  Fr.  a  Marhan  Mich.,  Poietnice  pro  möStansk^  ökoly  chlapeckä  (Rechenbuch 
für  Enaben-Bürgerschulen).  Prag.  ünie. 

I.  Heft.  4.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  IE  20 h. 
IL  Heft.  4.  (verbesserte)  Auflage.  Prag.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 
m.  Heft.  3.  (verbesserte)  Auflage,  1  E  30  h. 

—  —    Poßetnice  pro  möStanskö  Skoly  dlv61   (Rechenbuch  fttr  Madchen-Bürger- 
schulen). Prag.  Unie. 

I.  Heft.  4.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  1  E  20  h. 
n.  Heft.  2.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  1  E. 
m.  Heft.  3.  „  „  ,         1  E  30  h. 

Kopecky  Fr.  a  §ebesta  Jos.,  Po£etnice  (sbirka  üloh)  pro  fikoly  möSfansk6  (Rech- 
nungsaufgaben). Prag.  Fr.  A.  ürbinek. 

I.  THda  (VI.  Skolnl  rok),  gebunden  36  kr. 

n.-  THda  (Vn.  äkohii  rok),  gebunden  50  kr. 

HI.  THda  (Vin.  Skolnl  rok),  gebunden  45  kr. 

Benda  M.  und  Hutterer  Rudolf,  MöHctvf  a  r^sov&nl  pro  prvni  tHdn  Skol  möSCansk^ch 
(Geometrisches  Zeichnen).  7.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag,  1902.  Hof  er  und 
Eloußek.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

—  —    M6Hctvl  a  rysov&nl  pro   IL   tHdu  Skol  möfifansk^ch.  6.,  umgearbeitete 
Auflage.  Prag,  1903.  Höfer  und  Eloußek.  Preis  IE  50h. 

—  —    Möfictvl  a  r^sovdni   pro  IH.   tHdu   Skol  möSfanslr^ch.   5.,  umgearbeitete 
Auflage.  Prag,  1903.  Höfer  und  Elouöek.  Preis,  gebunden  IE  50h. 

Benda  M.,  Z4kladov6  mßfictvi  pro  mfeStansk6  Skoly  divii  (Geometrisches  Zeichnen 
für  Mädchen-Bürgerschulen).  3.  Auflage.  Prag,  1898.  V.  Neubert  Preis, 
geheftet  1  E  52  h,   gebunden  1  K  76  h. 
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Benda  Mikul&ä,  Poietnice  pro  mäSCanskö  äkoly  chlapecke.  Prag.  Höfer  und 
Eloa£ek. 

L  Stufe.  2.,  yennehrte  Auflage.  1903.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

n.  Stufe.  3.,  Terbesserte  und  vermehrte  Auflage.  1904.  Preis,  gebunden 
1  K  30  h. 

IIL  Stufe.  3.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  1905.  Preis,  gebunden 
IE  60h. 

—  —    Arithmetika  pro  möSfanskö  Skoly  dlv2i.  Prag,  1897.  Storch. 

I.  Teil,  gebunden  1  E  30  h. 

IL  Teil,         ,        1  E  30  h. 

HL  Teil,         „        1  E  50  h. 

Napravnik  Franz,  Nauka  o  geometrick^ch  ütvarech  pro  m6§Cansk6  Skoly  dfv2i. 
(Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen-Bürgerschulen.)  Prag.  Unie.  4.  Auflage. 
1905.  Preis,  gebunden  80  h. 

Sehubert  Eduard,  MöKctvl  a  r^sov&nl  pro  möSfanskö  Skoly  chlapeckö.  I.  Teil. 
Prag  und  Wien,  1898.  Preis,  geheftet  24  kr.,  gebunden  44  kr. 

Vaeek  Josef,  MöHctvi  pro  möSfanskö  Skoly  chlapeckä.  (Ve  tfech  dllech.)  Dil  I 
Mit  119  Abbildungen  im  Texte.  Prag.  E.  E.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
gebunden  75  h. 

—  —    Dil  n.  Mit  133  Abbildungen  im  Texte  und  3  Tafeto.  Prag.  E.  E.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  IE  30 h. 

—  —    Dil  m.  Mit  96  Abbildungen  im  Texte.  Prag.  E.  E.  Schulbücher-Verlag. 
Gebunden  IE. 

resel^  Antonin,  MöKctvl  pro  I.  all.  tHdu  möSfansk^ch  Skol  div£ich.  Prag,  1901. 
Bursik  a  Eohout.  Preis,  gebunden  IE  50h. 

Lehrbücher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Bas!  Josef,  Zemöpis  ku  pottebö  i&kt  möSfansk^ch  Skol.  I.  Teü.  2.  Auflage. 
Prag,  1904.  I.  L.  Eober.  Preis,  gebunden  IE  30h. 

—  —     n.  Teil.  Prag,  1901.  I.  L.  Eober.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 
m.     „        „      1902.   „    „        „  „  „         IE  20h. 

Gindely-Vivra,  Uiebnice  dSjepisu  pro  Skoly  möSCanskä  (Lehrbuch  der  Geschichte 
fOr  Bürgerschulen).  Prag.  Tempsky. 

I.  Teil  mit  27  Illustrationen  und  3  Earten  in  Farbendruck.  10.  (verbesserte) 
Auflage.  Preis,  steif  gebunden  1  E  40  h. 

IL  Teil  mit  13  Illustrationen  und  2  Earten  in  Farbendruck.  9.  Auflage. 
Preis,  steif  gebunden  1  E  40  h. 

in.  Teil  mit  19  Dlustrationen  und  3  Earten  in  Farbendruck.  6.  (ver- 
besserte) Auflage,  steif  gebunden  1  E  60  h. 

Lepaif  J.,  Popis  mocn&i'stvi  rakousko-uherskäho  (Geographische  Darstellung  der 
österr.-ungax,  Monarchie).  Prag.  Eober.  1  fl.  40  kr. 

KrejüJos.,  Zemöpis  pro  Skoly  mfeSfanskö  (Geographie).  Prag  und  Wien.  Tempsky. 
I.  Stufe.  8.  (verbesserte)  Auflage.  1899.  Gebunden  1  E. 
n.  Stufe.    8.   Auflage,    gebunden    IE  20  h.    Prag,    1902.    Verlag    der 

böhmischen  graphischen  Gesellschaft  ,Ume". 
in.  Stufe.  5.,  durchgesehene  Auflage.  Preis,  gebunden  IE  60h.  Prag,  1902. 
Verlag  der  böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „ünie". 
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Patera  Bohumir,  Zemöpis  pro  §koly  möStanskä.  I.  Teil.  Prag,  1899.  J.  Otto. 
Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

—  —     n.  Teil.  Prag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  2K. 

—  -    m.     ,        „     1901.  .       „         ,  »         2K. 

Sembera-Konif,  Obrazy  z  däjepisu  TSeobecneho  pro  Skoly  mögfanskö.  Dil  prvni. 
Pro  I.  tHdu  Skol  megfanskych.  Prag,  1896.  Bursik  und  Eohout.  Preis, 
gebunden  56  kr. 

—  —    Du  druh;^.  Pro  H.  tHdu  Skoly  m68«an8k6.  Prag,  1897.  Bursik  und  Kohou  t 
Preis,  gebunden  56  kr. 

—  —    Dil  ttetl.  Obrazy  z  dfijepisu  vfieobecnöho  pro  äkoly  möSCanskö.  Prag,  1899. 
Bursik  und  Eohout.  Preis,  gebunden  65  kr. 

Sujan  Fr.  und  Bartoil  Josef,  U£ebnice  döjepisu  pro  m69tansk6  Skoly.  L  Teil 
2.,  verbesserte  Auflage.  Prag,  1905.  I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden  IK  30  h. 

äujan  Fr.  und  Eunstovny  Fr.,  U^ebnice  döjepisu  pro  m68fansk6  Skoly.  n.  Teil. 
Prag,  1898.  I.  L.Eober.  Preis,  geheftet  45  kr.,  gebunden  60  kr. 

§ujan  Fr.,  U£ebnice  döjepisu  pro  möStanskä  Skoly.  m.  Teil.  Prag,  1899. 
I.  L.  Eober.  Preis  50  b.,  gebunden  65  kr. 

Steinich  Earl,  Zemgpis  pro  prvni  tHdu  Skol  möSfansk^ch.  Prag,  1905.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  in  Halbleinen  gebunden  80  h. 

—  —    Zemöpis  pro  druhou  tHdu  Skol  mfesfanskjch.  Prag,   1906.  E.  k.  Schul- 
bücherverlag. Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

Tille,  Dr.  Ant.  und  Eneidl  Franz,  Uiebnice  zemSpisu  pro  Skoly  möStanskö.  Prag. 
Fr.  A.  ürbAnek. 

I.  Stufe.  7.  Auflage.  1900.  Preis,  gebunden  1  E. 

n.  Stufe.  6.,  umgearbeitete  Auflage,  besorgt  von  Franz  Eneidl.  1902. 

Gebunden  1  K  30  h. 
m.  Stufe.  5.,  umgearbeitete  Auflage,  besorgt  von  Franz  Eneidl.  1902. 

Gebunden  1  E  20  h. 

Zeleny  Josef,  ÜÄebnice  dfijepisu  pro  Skoly  mgSfanske.  Prag,  1897.  F.  Eytka. 
I.  Stufe,  gebunden  70  kr. 
n.  Stufe,  gebunden  70  kr. 
m.  Stufe.  2.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  IE  40 h. 


Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Dlouh^  Franz,  PHrodopis  pro  I.  tHdu  Skol  m6Stansk;^ch.  Prag,  1898.  I.  L.  Eober. 
P^eis,  geheftet  75  kr.,  in  Leinwand  gebunden  90  kr. 

—  —    PHrodopis  pro  druhou  tHdu  Skolmßgfanskych.  1901.  Preis,  gebunden  1 E  80  h. 

—  —    PHrodopis  pro  tteti  tHdu  Skol  möSfansk^ch.  1904.  Preis,  gebunden  2  E. 

Groulik  J.,  IJlehla  J.  und  Hampl  R.,  PHrodopis  pro  mäStanskä  Skoly  chlapeck^. 
Olmütz.  R.  Promberger. 

I.  Stufe.  2.  Auflage.  1903.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 
n.  Stufe.  2.  Auflage.  1905.  Preis,  gebunden  1  E  70  h. 
III.  Stufe.  1901.  Preis,  gebunden  1  E  90  h. 
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firoolik  Josef  und  ÜleUa  Josef,  PHrodopis  pro  möStanskö  äkoly  div^i.   Olmütz, 
R.  Promberger. 

I.  Stufe.  2.  Auflage.  1902.  Preis,  geheftet  1  E  10  h,  gebunden  1  E  30  h. 
IL      „      2.       „       1903.      „      gebunden  1 E  40  h. 
m.      ,      1900.  Preis,  gebunden  IE  70  h. 

Hoftnann  M  i  k.  a  Leininger  E  m.,  PHrodozpyt  pro  m6g<anskä  Skoly.  Prag.  I.  L.  E  o  b  e  r. 
n.  Stufe.  3.  Auflage.  1902.  Preis,  gebunden  1  E. 
in.      „      2.       „        1901.      „  „        1 E  10  h. 

—  —    PHrodozpyt  pro  mSäfanskö  äkoly  dlvöl.  Prag.  I.  L.  Eober. 

L  Stufe  4.  Auflage.  1902.  Preis,  gebunden  1  E  25  h. 

n.      „     4.        ,        1904.      .  «         1 E  10  h. 

m.      .     3.        „        1905.      „  ,        1 E  20  h. 

—  —    PHrodozpyt  pro  möstanskö  Skoly  chlapeckfi.  Prag.  I.  L.  Eober. 

I.  Stufe.  5.  Auflage.  1904.  Preis,  gebunden  1  E  25  h. 

Pokern]^,  Dr.  A.  und  Rosicky   Josef,   PHrodopis   pro  Skoly  möäfanskö   (Natur- 
geschichte für  Bürgerschulen).  Prag  und  Wien.  Tempsky. 

n.  Stufe,  8.,  yerbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  gebunden  1  E  70  h. 
DI.  Stufe,  7.,  abgeänderte  Auflage.  1898.  Preis,  gebunden  90  kr. 

Panyrek  Job.,  PHrodozpyt,  to  jest  fysika  a  chemie  pro  äkoly  ni68fansk6  (Natur- 
lehre). Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe,  9.  (gekürzte  und  verbesserte)  Auflage,  gebunden  1  E. 
n.  Stufe,  8.  (gekürzte  und  yerbesserte)  Auflage.  1897.  Preis,  geb.  1  E  10  h. 
in.  Stufe,  4.  (ergänzte)  Auflage,  40  kr.,  gebunden  55  kr. 

—  —    PHrodozpyt,  to  jest  silozpyt  a  luöba,  üiebnice  pro  möStansk^  äkoly  dlvßi. 

I.  Stufe.  10.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag,  1902.  Verlag  der  böhmischen 

graphischen  Gesellschaft  „Unie  .  Preis,  gebunden  IE  20  h. 
n.  Stufe.  9.,  umgearbeitete  Auflage.  1902.  Preis,  gebunden  IE  50 h. 
ni.  Stufe.  5.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag,  1902.  Preis,  gebunden  IE  40h. 

—  —    PHrodozpyt,  to  jest  silozpyt  a  lufiba.  ÜÄebnice  pro  m6Sfansk6  Skoly  chlapeckö. 

I.  Stufe.  10.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag,  1902.  Verlag  der  böhmischen 
graphischen  Gesellschaft  „Unie".  Preis,  gebunden  IE  20 h. 

II.  Stufe.  9.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag,  1903.  „Unie".  Preis,  gebunden 

IE  50h. 

Rosicky  Wenzel,  PHrodozpyt  äli  fysika  a  luöba  pro  Skoly  möSfanskö.  I.  Stufe. 
Brunn,  1899.  J.  Barviö.  Preis,  gebunden  60  kr. 

—  —     n.  Stufe.  Brunn,  1900.  A.  TlSa.  Preis,  gebunden  IE  36h. 
in.      ,  „       1903.   „       „  „  „IE  50h. 

—  —    PHrodopis  pro  Skoly  m65fansk6.  Na  zdkladö  pHrodopisu  dra.  AI.  P okorn6ho. 
sepsal.  Prag.  Unie. 

I.  Stufe.  12.,  umgearbeitete  Auflage.   1905.  Preis,  gebunden  IE  70  h. 

Lehrbucher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

AiiStecky  Josef,  Ußebnd  i  cvißebni  kniha  jazyka  nfimecköho.  (Lehr-  und  Übungs- 
buch der  deutschen  Sprache.)  3.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag.  Otto.  Gebunden  2E. 

Eminger  Julie,  Sblrka  francouzskeho  £teni  pro  mgStanske  Skoly  divCi.  Prag,  1893. 
J.  Otto.  Preis,  gebunden  2  E. 
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Herzer,  Dr.  Jan«,  U£ebn&  kniha  jazyka  nömecköho  pro  Skoly  möSfanskö.  Prag,  1898. 
A.  Storch  Sohn.  Preis  60  kr.,  gebunden  75  kr. 

—  —    üfiebnice  jazyka   francouzskiho    pro   Skoly    mfiäfanskß.     (Lehrbuch    der 
französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.)  Prag.  Storchs  Sohn. 

I.  Stufe.  2.  Auflage.  Preis  60  kr.,  gebunden  75  kr. 
n.  Stufe.  Preis  80  kr.,  gebunden  95  kr. 
m.  Stufe.  Preis  80  kr.,  gebunden  95  kr. 

Smily  y.,  Nömeck&  cviöebnice  pro  Skoly  möSfanskä  (Deutsches  Sprachbuch). 
2.,  unveränderte  Auflage.  Prag,  1903.  Selbstverlag.  90  h. 

Nömecki  iitanka  pro  vyäSi  tffdy  Skol  obecn^ch  a  möS(ansk;^ch  (Deutsches  Lesebuch  für 
die  Oberklassen).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1 K  60  h.*). 

Ricard  Ans.  und  Roth  Jul.,  Prvni  u^enl  jazyku  francouzskämn  (Einleitung  in  die 
französische  Sprache).  Prag.  Tempsky. 

L  Teil.  5.  (verbesserte)  Auflage.  Broschiert  70  kr.,  gebunden  85  kr. 
n.  Teil.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Broschiert  80  kr. 

Ricard,  Dr.  Anselm  und  Subrt  Franz,  Francouzski  iitanka  pro  möSCanske  Skoly. 
(Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.)  2.  (durchgesehene)  Auflage.  Prag, 
1891.  G.  Neugebauer.  Preis  60  kr.,  gebunden  78  kr. 

6.iha  Arnogt,  Nämecki  mluvnice  a  £{tanka  pro  §koly  möSfanske.  In  3  Stufen. 
2.  Auflage.  Prag.  Unie. 

L  Stufe.  PreiSy  gebunden  1  E. 
IL     „  n  »         1 K  30  h. 

ffl-     n  «  „        1 K  40  h. 

&iha  Ernst,  Francouzskä  mluvnice  a  iitanka.  Wien,  1893.  F.  Tempsky. 

III.  Stufe,  mit  31  Abbildungen.  Preis,  geheftet  1 E,  gebunden  1  K  40  h. 

—  —    Francouzskd  mluvnice  a  öitanka.  Prag,  1903.  ünie.  Preis,  geb.  IE  80 h. 

IRlhova  Francouzski  mluvnice  a  £itanka  pro  mögfoDskä  Skoly.  Upravil  E.  Fr^ba. 
Prag.  Unie. 

Stupefi    I.  3.,  umgearbeitete  Auflage.  1905.  Preis,  gebunden  1  E. 
Stupen  n.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  1906.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

Roth  Julius,  Nömecki  ßftanka  mluvnicki  pro  I.,  II.  a  III.  tHdu  äkol  mfiäfansk^ch. 
In  drei  gesonderten  Teilen.  Prag,  1906.  Selbstverlag. 
I.  Teil.  3.  Auflage.  Preis,  gebunden  92  h. 
n.     „     3.        „  „  „         98  h. 

in.     „2.        „  „  „         1 E  16  h. 

2.  Auflage.  Prag,  1904.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 


GesangbOcher  **). 

Hronik  Johann,  Zpövnfk  pro  ikky  möSfanslr^ch  gkol.  I.  Stufe.  3.,  verbesserte  Auflage. 

Prag,  1900.  M.  Enapp.  Preis,  geheftet  30  h. 
—    —    Zpövnik  pro  äAky  mggfanskych  fikol.  IL  und  III.  Stufe.  2.,  veränderte  Auflage. 
Prag,  1892.  Enapp.  Preis  des  1.  und  2.  Heftes  je  15  kr.,  des  3.  Heftes  20  kr. 

*)  Dieses  Lesebuch  kann  bis  auf  weiteres  auch  in  den  Bürgerschulen  verwendet  werden. 
**)  Die  für  die  unteren  fünf  Schu^ahre  bestimmten  Hefte  dieser  Gesangbücher  sind  nur  in  all- 
gemeinen Volksschulen  zu  verwenden. 
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lazinek  Jan,  Cviöebnice  zpövu.  Sbirka  pisnl  pro  Skoly  m6§Canske.  Prag,  1894. 
Fr.  A.  Urb&nek.  Preis  80  kr.,  gebunden  1  fl. 

Malit  Jan,  Zpövnik  pro  Skolj  obecne  a  möäfanske.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  6.  Teil  (für  Bürgerschulen  und  6—8  Klassen  der  Volksschulen). 
a)  Ausgabe  mit  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige    Gesangstücke)  1  E  10  h. 

2.  „    (zweistimmige  ,         )  1  E  10  h. 

3.  0    (drei-  und  vierstimmige  Gesangstücke)  70  h. 
bj  Ausgabe  ohne  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige    Gesangstücke)  60  h. 

2.  ,    (zweistimmige  »         )  60  b. 

3.  0    (drei-  und  vierstimmige  Gesangstücke)  40  h. 

Mouika  Josef,  Zpövnlkpro  Skoly  mäfifanskä.  Für  die  1.,  2.,  3.  Klasse  in  2  Heften. 
Prag,  1900-  J.  Otto  I.  Heft,  für  die  1.  Elasse  30  h,  II.  Heft,  für  die  2.  und 
3.  Elasse  40  h. 

—  —    Zpövnik   pro  äkoly  obecnÄ  a  möfifanske.   Z  plsnl  nirodnfch.   In  4  Teilen, 
Prag,  1903.  J.  Otto. 

I.  Teil  (für  das  1.  und  2.  Schuljahr).  Preis  40  h. 

4.  n  n      60  h. 

6.         „  „60  h. 

8.         „  „     80  h. 

Syoboda  Adalbert,  Cviöebnice  zp6vu  pro  mSätanskä  Skoly  chlapeckä  (a  vygäi 
stupeü  Skoly  obecn6).  I.,  II.  und  HI.  Teil.  Prag,  1903.  Selbstverlag.  Preis 
per  Heft  40  h. 

4.  Lehrbücher  f&r  mit  Volksschulen  verbundeDe  spezielle  Lehrknrse. 

Donat  Franz,  Hospodafskä  iitanka.  Pardubitz,  1892.  Selbstverlag.  Preis  1  fl.  20  kr. 

Kftii&a  Earl,  PHpravnd  äust  k  nauce  o  hospod&fstvf  polnim  pro  hospodäi^skä  Skoly 
pokra£ovaci.  Selbstverlag.  Preis  45  kr. 

—  —    Podty  a  mähcke  tvaroznalstvi  pro  hospodii'ske  Skoly  pokra£ovaci.  Selbst- 
verlag. Preis  55  kr. 

—  —    Sloh  pro  hospodilPsk^  Skoly  pokraiovacf.  Selbstverlag.  Preis  20  kr. 


n.   , 

» 

»    3. 

m.   „ 

n 

»    5 

IV.    , 

» 
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D. 

In  polnischer  Sprache. 

Für  aUgemelne  Yolksselmleiu 
ReligionsbOcher. 

a)  Fftr  katlioliflohe  Bellgionslehre  *). 

Maly  katechizm  religii  katoliddej.  Zatwierdzony  przez  Episkopat  Austiyacki  na  dnia 
9.  kwietnia  1894  r.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  30  h. 
(Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen  General-Vikariates  Teschen.) 

Wielki  katechizm  religii  katoliddej.  Zatwierdzony  przez  Episkopat  Austryacki  na 
^u  9.  kwietnia  1894  r.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden 
80  h.  (Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen  General-Vikariates  Teschen.) 

Ewangelie,  Lekcye  i  Listy  na  wszystkie  niedziele  i  uroczystosd  calego  roku  (Evangelien 
und  Episteln).  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h. 

Dzieje  biblijne  starego  i  nowego  przynüerza  przez  Dr.  J.  Szustera.  Z  rydna 
tytutowa,  98  obrazkami  i  mapa  (Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testa- 
mentes für  Volksschulen  von  Dr.  Schuster.  Illustriert  und  mit  der  Karte  von 
Palästina).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K. 

Katechizm  mniejszy,  opracowat  M.Morawski.  Lemberg,1891.  (Für  die  Bukowina.)  6kr. 

Katechizm  wi^kszy,  opracowatM.Mor  awski.  Lemberg4890.  (Für  die  Bukowina«)  22  kr. 

Knecht  Fr.  J.,  biskup,  Krotka  historya  swi^ta.  Przeklad  z  niemieckiego  z 46  obrazkami 

w  teksde.  Freiburg  im  Br.,  1896.  Verlag  von  Herder.  Preis,  gebunden  22 K. 

b)  Für  eTAAgeliflohe  Belle^ionslehre  **j. 

Kancyonat.  Teschen.  Ed.  Feitzinger.  40  kr. 

KIus  Georg,  Melodye  pieäni  kosciehiych,  u^ywanych  w  zborach  ewangelickich  na 
Szlasku  (Melodien  der  Kirchengesänge  in  Schlesien).  Teschen,  1886.  Preis  25  kr. 

Sliwka  J.,  Przypowiesd  biblijne  do  maJ:ego  katechizmu  Dra.  M.  Lutra.  (Biblische 
Erzählungen.)  Teschen.  K.  Prochaska.  (Für  Schlesien.) 

—  —  Krötka  historya  kosciola  chrzeöcianskiego.  Teschen,  1881.  Ed.  Feitzinger. 
(Für  Schlesien.) 

—    —    Historye  biblijne  dla  nauki  dziatek  (Biblische  Gesddchten  für  Kinder).  Nach 

der  Calwer  Ausgabe.  4.  Auflage.  Teschen,  1904.  Mayer  und  Raschka.  80  h. 

Piesni  dla  uczniöw  ewangelickich  wyjete  z  Kancyona]:u  czyli  Spiewnika  dla  chrzeäcian 

ewangelickich.    Teschen,    1904.    Meyer   und   Raschka.    Preis   80   h.    (Für 

Schlesien  und  die  Bukowina.) 


*)  Die  Verwendung  der  m  diesem  VerzeichniBse  angeführten  ReligionBbücher  ist  unter  der 
Voraassetzung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessioneUen  Oberbehörde  für  auUUsig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
**)  Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  vollständigen  heiligen  Schrift,  und  zwar  des  alten  und  neuen 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wird  unter  der  Voraas* 
Setzung  gestattet,  daß  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen  und 
daß  dieselben  vom  k.  k.  Evangel.  Oberkirchenrate  zugelassen  werden.  (§  7  des  G^ettes  vom 
25.  Mai  1868,  ß.-G.-BL  Nr.  48.) 
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Lesebflcher. 

EBiaika  do  czytania  dla  austryackich  szko}  ludowych  pospolitych.  Cz^sc  I.  (Elementarz.) 
(des  dreiteOigen  Lesebuches  I.  Teil,  Fibel)  von  Terlitza,  Eubisz  und 
Pacula.  Wien.  E.  k.  Schulbüdier-Verlag.  Oebunden  50  h. 

Ksiaika  do  czytania  dla  austryackich  szkot  ludowych  pospolitych.  Cz^sc  IV  (II.  Teil) 
von  Armand  Kar  eil.  2.,  revidierte  Auflage.  Wien.  E.  k.  Schulbacher-Verlag. 
Gebunden  90  h. 

Esi^^ka  do  czytania  dla  austryackich  szkot  ludowych  pospolitych.  Cz^sö  UI.  (III.  Teil) 
von  Armand  Earell.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Oebunden  1  E  20  h. 

SprachlehrbOcher. 

Karell  Armand.  Gramatyka  j^zyka  polskiego  dla  austryackich  szkdt  ludowych 
pospolitych.  (Polnisches  Sprachbuch.)  Wien.  E.  k.  Schiilbücher-Verlag.  I.  Teil. 
Broschiert  26  h^ 

—  —    II-  Teil.  Gebunden  1  E. 

RechenbOcber. 

Moäiik,  Dr.  Franc,  Esia2ka  rachunkowa  dla  austryackich  szkot  ludov^ch  pospo- 
Utych.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Durchgesehene  Ausgabe  in  drei  Teilen,  in  Eronenwährung : 

1.  Teil,  Unterstufe,  gebunden  30  h. 

2.  ,     Mittelstufe,        ,         40  h. 

3.  ,      Oberstufe,         ,         50  h. 

—  —  Esia^ka  rachunkowa  dla  austryackich  szköü  ludowych  pospolitych.  Wydanie 
w  trzech  cz^äciach.  Opracowali  E.  Eraus  i  M.  Habern al.  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Cz^äd  I:  StopieA  niÄszy.  Preis,  gebunden  40  h. 

GesangbOcher. 

Hlawiczka  Andrzej,  Spiewnik  szkolny  (Polnisches  Liederbuch).  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  L  Teil:  broschiert  50  h.  (Für  Volks-  und  Bürgerschulen.) 

—  —    Dasselbe  Buch.    II.  Teil.  Preis,  broschiert  70  h. 
,  ,     m.     „        ,  „         75  h. 

Hussak  Earl,  Spiewnik  szlaski  dla  szköl  ludowych  (Schlesisches  Gesangbuch).  Wien. 

A.  Pichler.  I.  Heft  12  kr.,  U.  Heft  16  kr.,  HI.  Heft  20  kr. 
Melodya  i  tekst  austryackiego  Hymnu  Lndowego.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1896.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Elavier-  oder  Orgelbegleitung      .    .    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „         2  h. 

Dreistimmig      „  „ „  „         2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Elavier-  oder  Orgel- 
begleitung     „  „         2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Elavier-  oder 
Orgelbegleitung „  ,         2  h. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zwetten  Sprache. 

Praktyczna  gramatyka  j^zyka  niemieckiego  w  przykJ'adach  dla  szköl  poczatkovrych. 

(Deutsche  Sprachlehre.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h. 
Karell  Armand  und  Walacb  A.,  Nauka  j^zyka  niemieckiego  dla  austryackich  szkol 

ludowych  pospolitych.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  TeiL  Preis,  gebunden  80  h. 

2.  ,         .  ,         80  h. 
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E. 

In  rntheniscber  Sprache. 

Für    allgemeine    Yolksschulen. 
ReligionsbOcher  *). 

KHN*k  (Kleiner  Katechismus  für  griech.-orientalische  Schulen  in  der  Bukowina) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  12  h. 

MajLHH  KaTHXHBHC  fl,^a  npaBocjiaBHHX  /V^TMH  B  Hapo/\Hux  niKoaax  Ha  EvkobuiiT. 
Wien,  1904.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

Ma^Hä  KaTHXHBHC  ^jia  npaBOc^aBHHx  ^Itch  b  Hapo^Hisx  niKo^ax  Ha  BjkobhhI. 
riepPBi^  is  D^epROBHo-cnaBSHBCKoro  flSHKa  E.  M.  Bn^aHtiä  opaBocjiaBHOiu 
apzienHCKoncKOH)  ROHCHCTopHeio  Ejkobhhh.  2.  Auflage.  Im  Verlage  des 
Vereines  »PycKa  nLcojia''.  Czemowitz,  1900.  Preis  20  h. 

Hanastyrski  Aleksander,  KopoxKa  cbBHn^eHHa  icTopna  cxaporo  i  Hosoro  saBiTa, 
npHcnocoÖAeHa  ^o  HajKH  pet^Iiil'  npaBociaBHo-BocTOHHOl*  i^epKBH,  y^ioaceno 
napoxoM  CamyiAOM  AnrpieBHHeM,  8  bo.^ockoI  mobh  nepeAoacHB  apxHnpesÖHTep- 
cTaBpo^op  i  KoHCHCTopHa.«>HHH  cobIthhk.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1903.  Preis,  halbsteif  gebunden  80  h. 

Worobkiewicz  Isid.,  HAn*kaki  hss  soskictkinhoA  AHT$priH  es.  Ioanha  3A4ToS(Tero 

(Liturgisches  Gesangbuch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  E. 

Worobkiewicz  Emanuel,  KopoTKHH  KaTHXHSHc  ^ah  npäroTOBaHWHHx  KypciB  npn 
vHHxeJibCKHx  ceMHHapHflXj  j^jia  HHsmHX  KJiac  Alij,eajii>HHX  i  ^a  V-  i  VI-  raKi\«>Horo 
poKy  mKiji  napo^HHx.  (Katechismus  für  die  griech.-orient.  Schuljugend  des  V.  und 
VI.  Schuljahres.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 


MajLBiä  KaTexHcsTB  o  xpHCTiaHBCKo-KaTOJin^Koä  B'hp'b  (Kleiner  Katechismus  des 
christlich-katholischen  Glaubens).  Lemberg,  1887.  Verlag  des  Stauropigianischen 
Institutes.  Preis,  geheftet  10  kr. 

B6.Äi>miÄ  xpHCTiaHI>cKO-KaTOAH^KiÄ  KaTexHCMi»  /\jia  nncÖAT»  napo^^HBix'B  (Großer 
christlich-katholischer  Katechismus  für  Volksschulen)  von  Alexius  Toroiiski. 
Lemberg,  1886.  Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  48  kr. 

HcTopia  öiöjiiHHa  cTaporo  h  Honoro  saB'bTa  ^.^a  mKÖJi'B  Hapo^Hux'B  (Biblische 
Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  Volksschulen).  Lemberg,  1887. 
Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  55  kr. 

AnocTOJiH  H  EBaHre.^ia  (Evangehenbuch).  Lemberg  1888.  Verlag  des  Stauropigiani- 
schen Institutes.  Preis,  gebunden  32  kr. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  ReligionsbUcher  ist  nnter  der 
Voraussetzung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessionellen  Oberbehörde  ftLr  zol&ssig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-BI  Nr.  480 
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LesebOcher 

(fOr  die  VolkMohnlen  in  der  Bukowina). 

Pop0wiez  Emilian,  HirraHKa  i  rpaaiaTiiRa  ^jia  mieiji  Hapo^HHZ.  Hacn»  I.  (^Jifl 
1.  i  2.  poKy  HajRH.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  Gebunden  72  h. 

—  —  HHTaHKa  ^iXs  micLi  eapo^^Hiiz.  Hacn»  IL  (A^^  3*  ^  4.  poxy  BajKH.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  E. 

—  —  HacTB  m.  (für  das  5.  und  6.  Schuljahr).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1896.  Gebunden  1  E  70  h. 

SprachlehrbQGher. 

Partycki  Emilian,  FpaMaTBKa  pjcKoro  aauKa  (Granunatik  der  ruthenischen 
Sprache).  Lemberg,  1885.  Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis, 
gebunden  28  kr. 

Popowics  Emilian,  FpaaiaTiiRa  ^äb  mRiji  napo/^Hiix.  (/\o  HHTaHKH  /^jia  3-  i  4*  poKj 
HayKH.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  20  h. 

—  —  n.  Teil.  (4®  HHTaHKH  a^b  5.  i  6-  poKy  HajKn.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  gebunden  80  h. 

Rechenbücher. 

Momk,  Dr.  Franz,  Kitter  y.,  KmiaEeRa  paxjHROBa  ^äb  aBCTpidIcRiix  asHqaftHHx 
nuciA  Hapo^HBx.  Auf  die  Eronenwährung  umgestellte  Ausgabe  in  drei  Teilen. 
Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

L  Teil,  Unterstufe,    Preis  steif  gebunden  30  h. 

n.     .    Ifittelstufe,        ,        „  „         40  h. 

m.     ,    Oberstufe,  .       .  »         50  h. 

Kpafic  K.  i  FaGepnaJb  M.,  ITepma  paxyHRoea  KHHxcRa  ^^a  aecrpHficKBx 
Bcejiio^HHx  mjsiji  napo^Hax.  (Ba/^aHe  ^jia  mRiji  4-,  5-  i  6-  kjiacobhx.) 
nepe.xoaciiB  OMe.iflH  üonoBHH.  (L  Rechenbuch  von  E r a u s  und 
Habe  mal.)  Wien,  1902.  E.k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  broschiert  28  h. 

Mo^iiiiRay  4p^  ^P'  pHi^apa  ^e,  4py^^  KHusKRa  paxjHKona  ^jia  ascTpHHCKHx 
BcejiioAHHx  mRi.;i  Hapo^HHx.  OöpoÖHJiH  K.  KpanciM.  Fa6epHa.Ab,  nepe.Ao:KHB 
OMejiBB  IIonoBHH.  (Moönik'sches  11.  Rechenbuch.  Bearbeitet  von  Er  aus 
und  Habernal.  Ins  Ruthenische  übersetzt  von  E.  Popowicz.)  Wien,  1902. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag,  Preis,  broschiert  30  h. 

^  —  TpeTa  paxjHKOBa  KHH»€Ka  ^h  aBCTpHucKHX  BceAioflfiiaoL  mni.^  eapo/^Hnx. 
(Mo£nik'sches  ni.  Rechenbuch  filr  Volksschulen). 

—  —  HeTBepra  paxyHKOBa  KHH»cKa  ^.*a  aBCTpHÄcKHX  Bce.«0j^Hiix  mKiJi  Hapo^HHX. 
(Modnik'sches  IV.  Rechenbuch  für  Volksschulen.  Bearbeitet  von  Er  aus  und 
Habernal.  Wien,  1902.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.)  Preis  des  III.  Teiles 
gebunden  50  h,  des  IV.  Teiles  gebunden  60  h. 

—  —       PaxyHKOBa      KHH»CKa      ^H       aBCTpHHCKHX      Bee.^K)/^HHX      mKlA     HapOj^HHX. 

Bn^aHe  b  Tpox  lacTHx.  06po6H.iH  K.  iCpaöc  i  M.  FaöepHajib,  nepejioMcuB 
OueABB  üonoBHH.  (Moönik'sches  Rechenbuch  für  Volksschulen.  Ausgabe  in 
.3  Teilen.  Bearbeitet  von  Eraus  und  Habernal.)  Wien.  E. k. Schulbücher- Verlag. 

Ilepma  HacTb:  CTyiieuB  HHamiiH  (Unterstufe).  1903.  Preis,  gebunden  50  h. 

4pyra  HacTi>:  CTyneHJb  cepe^HHÄ  (Mittelstufe).  1904.  Preis,  gebunden  60  h. 

TpeTa  HacTi. :  Cryneni.  DHcmiiH  (Oberstufe).  1905.  Preis,  gebunden  90  h. 

6* 
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GesangbOcher. 

Wopobkiewicz  Isidor,  CniBaHHHin.  aah  mKÖAi.  napo^vHMXTb  (Ruthenisches  Gesang- 
buch). Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Auf  die  neue  ruthenische  Orthographie 
umgestellte  Ausgabe. 

L  Teil,  broschiert  16  h. 

n.     „  „30  h. 

m.     „  »40  h. 

IIIe;ibOAHfl  i  cjiOBa  aecTpHncRoro  rHHHy  Hapo^noro.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung     .    .    per  Exemplar  2  k 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  «        2  b. 

Dreistimmig      „  „  „  „         2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung     „  ,         2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 
OrgelbegJeitung ,  ,        2  h, 

Lehrbflcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Pora  K) A i fl,  HlMei^KHft  jhböhhk  ^jlo.  mxiji  Hapo;\Hiix.  3a  IDAleu  Poto» 
yjioacHB  I.  A.  ^JlI6oBH^KHÄ.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil.    Auf   die  neue    ruthenische  Orthographie   umgestellte  Ausgabe, 
gebunden  60  h.  (Ausgabe  vom  Jahre  1902.) 

IL  Teil,  gebunden  70  h,  auf  die  neue  ruthenische  Orthographie  umgestellt 
ni.  Teil,  gebunden  80  h. 
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F. 

In  kroatischer  Sprache« 

Ffir  allgemeiiie  Tolksschulen  und  for  BfirgersehnleiL 

RellglonsbOdier  *). 

Veliki  katekjzam  katolijfke  vjere.  Odobren  od  austrijskih  biskupa  dne  9.  traYDJa  1894. 
Erk,  1902.  (Zum  Unterrichts^ebraacbe  an  allgemeiDen  Volks-  und  Pürger- 
schulen  innerbalb  der  Diözesen  Istriens  und  Dalmatiens.)  Preis,  gebunden  1 E  6ü  h. 

Mali  katekizam  odobren  za  poduSavanje  krSdanskoga  nauka  u  crkyi  1  gkoli.  (Kleiner 
Katechismus.)  Zara.  Artale.  1884.  8  kr. 

Mali  katekizam  krScansko-katoli^koga  nauka  yjere.  (Kleiner  Katechismus.)  Odobren 
od  austrijskih  biskupa  dne  9.  travnja  1894.  Krk,  1900.  Tisak  i  naklada  tiskame 
„Kuiytka".  Cyena  30  h. 

Poslanice  ili  Epistole  i  Blagov^sti  ili  Evangjelja  za  sve  nedSlje  i  blagdane  erkvenoga 
godifita  (Evangelienbudi).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  60  h. 

Mala  bibli(^ka  poviest  staroga  i  novoga  zavjeta.  (Kleine  biblische  Geschichte  des 
alten  nnd  neuen  Testamentes.)  46  Bilder  von  Dr.  F.  J.  Knecht,  übersetzt 
von  Wladimir  Rakotic,  Freiburg  i.  B.  Gebunden  44  h. 

äimoniid  Georg,  Biblijske  pripoviesti iz  staroga i novoga  zavjeta.  (Biblische  Geschichte 
für  Volksschulen.)  Mit  89  Abbildungen  und  1  Karte.  Auf  die  neue  kroatische 
Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  80  h. 

Riibetiö  C,  Eratka  poviest  crkve  Isusove  (Eurze  Eirchengeschichte).  Agram,  1873. 60  kr. 

Petroviö  Jobann,  Pripoyjetke  iz  staroga  zavjeta  za  ikolsku  mladei.  Agram,  1894. 
--    —    Pripovjetke  iz  novoga  zayjeta  za  Skolsku  mladei.  Agram,  1895. 

LesebOcher. 

Prankoviö  Franz,  Hrvatska  po^etnica  za  opce  pu^ke  gkole  (Fibel),  auf  die  neue 
kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
gebunden  72  b. 

Danilo  Vicko,  Po(!etnica  za  opcenite  puCke  uöionice.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  gebunden  70  h. 


*)  Die  Verwendung  der  iu  diesem  YerzeichniBBe  angeführten  HeligionsbUcher  ist  unter  der 
VorauBsetzung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
eriüArt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  i868,  B.-6.-BI  Nr.  48.) 
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Periiid  J.,  Danflo  V.,  T>en6  J.,  Kriletiö  A.  i  Zglav  M.,  Druga  iitanka  (2.  Lesebuch). 
Ausgabe  für  Istrien.  Auf  die  neue  laroaüsche  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  90  h. 

—  —  Treca  iitanka  za  opce  pu£ke  Skole.  Revidierte  Ausgabe  des  dritten  Teiles 
des  dreiteiligen  kroatischen  Lesebuches  für  die  allgemeinen  Volksschulen  mit 
kroatischer  Unterrichtssprache  in  Istrien.  Mit  dem  Bildnisse  Sr.  Majestät  des 
Kaisers.  Wien.  K  k.  Schulbacher -Verlag.  Preis,  in  Halbleinwand  gebunden 
1  K  20  h. 

—  —  Druga  £itanka  za  opde  pu(ke  äkole  (Pregledano  izdanje).  Revidierte 
Ausgabe  des  zweiten  Teiles  des  dreiteiligen  kroatischen  Lesebuches  fOr  die 
allgemeinen  Volksschulen  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  in  Dalmatien. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  90  h. 

—  —  Treda  iitanka  za  opce  pu£ke  Skole.  Revidierte  Ausgabe  des  dritten  Teiles 
des  dreiteiligen  kroatischen  Lesebuches  für  die  allgemeinen  Volksschulen  mit 
kroatischer  Unterrichtssprache  in  Dalmatien.  Mit  dem  Bildnisse  Sr.  Majestät 
des  Kaisers.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Halbleinwand  gebunden 
1  K  20  h. 

Sprachlehrbflcber. 

Zglav  Miho,  Slovnica  i  pismovnik  hrvatskoga  ili  srpskoga  jezika  za  opde  pudke 
äkole.  Drugo  preraSeno  izdanje.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
gebunden  80  h. 

Maretid,  Dr.  T.,  Gramatika  hrvatskoga  jezika  za  nüe  razrede  srednjih  skola. 
Agram.  1899.  L.  Hartman  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  geheftet  2  K, 
gebunden  2  K  40  h. 

Rechenbücher. 

Modnik,  Dr.  Fr.  Ritter  v.,  Radunica  za  austrijske  opde  pudke  §koIe,  Izdanje  u  tri 
dijela.  Durchgesehene  und  auf  die  Kronenwahrung  umgestellte  Ausgabe.  Wieo. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil.  Unterstufe.  Gebunden  30  h. 

n.     .      Mittelstufe.         ,         40  h. 

m.     ,      Oberstufe.  ,         50  h. 

—  —    Radunica  za  austrijske  opde  pudke  Skole.  Lsdanje  u  tri  dijela.  Priredüi 
K.  Kraus  i  M.  Haberna  1.   Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil.  Unterstufe.  1904.  Preis,  gebunden  45  h. 

n.      „     Mittelstufe.  1906.     „  „         50  h. 

in.     „     Oberstufe.    1907.     „  „         70  h. 

GeeangbOcher. 

Helodija  i  tekst  Austrijske  Pudke  Pjesme.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung  .    .    .    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  ^       2  h. 

Dreistimmig     „  „  „  ,        2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung     „  „       2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 
Orgelbegleitung „  „       2h. 
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Lehrbücher  für  Geographie  und  Geechichte. 

Mi  L,  Zemljopis  za  gradjanske  gkole  (Geographie  fbr  BOrgerschiilklassen).  Agram. 
E«  Landes-Verlag.  65  kr. 

—  —    Zeinyopis   austrüsko-ugarske  monarkije    (Geographie   der   österr.-ungar. 
Monarchie).  Agram.  E.  Landes-Verlag.  50  kr. 

Klaiö^  y.,  Eratak  syeobci  zemljopis  (Eurze  allgemeine  Erdbeschreibung).  Agram. 
Zapan.  40  kr. 

-^    —    Zemljopis  monarkqe  austro-ugarske    za   puöke  a£ione.    (Österreichisch- 
ungarische Geographie).  Agram.  Hartman.  36  kr. 

—  —    Poviest  austro-ugarske  monarkye  za  puöke  uöione.  (Österr. -ungarische 
Geschichte.)  Agram.  Hartman.  40  la:. 

Lehrbflcher  für  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Brixjlvan,  Fizika  i  kemija  za  viSe  pu£ke  äkole  i  sli£ne  zavode  u  tri  koncentri£na 
kruga.  I.  stupauj.  Sa  132  slike.  Agram.  Fr.  Suppan  (St.  Eugli).  Preis, 
gebunden  1  E  20  h. 

Pokomy,  Prirodopis  za  pu^ke  i  gradjanske  Skole  u  tri  stopi^a  (Naturgeschichte  ftlr 
Volks-  und  Bürgerschulen  in  drei  Stufen).  Agram.  E.  Landes-Verlag. 

L  Stufe,  3.,  veränderte  Auflage,  1889.  70  kr. 
n.  Stufe,  2.  und  3.  Auflage.  80  kr. 
m.  Stufe  65  kr.,  32  kr. 

Netoliczka  Eug*,  Fizika  i  luöba  zu  gradjanske  äkole  (Naturjehre  und  Chemie  für 
Bürgerschiüen).  Agram.  L.  Hartman. 

L  Teil,  mit  59  Abbildungen.  1886.  Broschiert  40  kr. 
n.  Teil.  Broschiert  40  kr. 
III.  Teil.  Broschiert  40  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Njemaika  po(^etnica  za  opde  pu^ke  uäone  (Deutsche  Fibel).  Revidierte  und  auf  die 
neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Broschiert  14  h. 

NjemaCka  ätanka  za  opce  puöke  ufiione.  Dio  I.  (Deutsches  Lesebuch.  L  Teil.) 
Revidierte  und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  50  h. 

NjemaiSka  ätanka  za  opce  pufike  u^ione.  Dio  H.  (Deutsches  Lesebuch,  ü.  Teil.) 
Revidierte  und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  60  h. 

KobenzI  Josip,  Njemafika  slovnica  za  nüe  i  vi§e  äkolske  razrede  (Deutsche  Sprach- 
lehre für  niedere  und  höhere  Schulen).  Prvi  svezak.  Beß,  1897.  Manz.  Cyena 
klyiüd  vezanoj  50  novo. 

Marn  Franz,  NjemaCka  vjeibenica  zaviäe  djevojaßke  äkole  (Deutsches  Übungsbuch 
für  höhere  Töchterschulen).  Agram.  Verlag  der  königl.  Landesregierung. 
I.  Teil,  gebunden  70  kr. 
n.  Teil,  gebunden  90  kr. 
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Botb-Cobenzl,  Njema(ka  vjeibenica  za  opce  pu£ke  Skole.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag. 

I.  Teil.  Ausgabe  vom  Jahre  1902.  Preis  60  h. 
n.  TeU  70  h. 
m.  Teil  80  h. 

Prva  praktiina  sloyniea  talijanskoga  jezika  za  hrvatske  pu£ke  uöione  (Erste  praktische 
Sprachlehre  der  italienischen  Sprache  für  kroatische  Volksschulen).  Revidierte 
und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 40  h. 

Druga  praktifina  slovnica  talijanskoga  jezika  za  hrvatske  pu£ke  Skole  (Zweite  praktische 
Sprachlehre  der  italienischen  Sprache  für  kroatische  Volksschulen).  Wien« 
E.  k.  Schulbücher-Verlag.  90  h. 

Vnietid  Ant.,  Bazgovoma  slovnica  talijanska.  (Italienische  Sprachlehre.)  I.  TeiL 
Bagusa.  D.  Pretner.  1  fl.  40  kr. 


Lehrbneher  ffir  mit  Yolkssehnlen  verbnndene  spezielle  Lehrknrse. 
Vnsid  E.  M.,  Mladi  Poljodjelac  (Der  junge  Landwirt).  2.,  verbesserte  Auflage.  Zara.  1  fl. 
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G. 

In  klrchen-slaTlBcher  Sprache. 

Ffir  allgemeine  Tolkssehnleii. 

RellglonsbOcfier. 

ilfpKOBNoi  nfNii  u  NiA^ANUA  A  npisANHMHU4^  anA  H4  Kfck  r^A^-  3a  ^noTpi. 
EüMi  dpBCKHXs  NAp^ANwjTx  ^MiiiiHips  (Kirchen-Gesangbuch  für  serbische 
Schulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  24  h. 

Us&  Hacecii^BA.  UfpicisNOf  nf  nTi  (Öasoslov  mit  dem  Gesangbuch  vereinigt).  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  40  h. 

HSX    VAilTlipA.     IIipBCHA«liilN«i     ^npAXCHfNif     KB     MTJnIh     CBAI[ilNNUXK    KNMrB.     Kb 

«Y'noTpi Biif Niio  BB  cAaBiNccIpscKHX«  NapoAMujfB  ^MHANiiiAfB  (Psalter ftlr  serMsche 
Schulen).  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  50  h. 
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H. 

In  serbischer  Sprache. 

Ffir  allgemeine  Tolkssehnlen  und  fBr  Bfirgersehnleii. 

ReligionsbOdier. 

Ma^xH  KaTBXHCHc  h  KpaxKa  cBemTeea  ncTopia.  (Kleiner  Katechismus  und  kurze 
biblische  Geschichte.)  Auf  die  neue  serbische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  20  h. 

Cp*AHMÄ  KaxBracHCB  (Mittlerer  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Broschiert  20  h. 

BocTOHHaro  B'bpoHcnoB'h/^aHifl  KaTBXBCBci»  (Großer  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag, Gebunden  40  h. 

RudakOY  A.,  Kpaiica  Hacrana  o  6orocAy»ceH>y  IIpaBocAaBHe  I](pRBe  (Liturgik  der 
griechisch-orientalischen  Kirche)  übersetzt  von  Chrisanth  Grkinid.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  1  K. 

LesebOcher. 

JaBop  CreBan,  EjRBap  sa  onte  njHKe  mKo^e.  (Serbische  Fibel  von  Stephan 
Ja  vor.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

HepHHiik  J.,  v^AHBJio  B.y  v^eoHk  J.,  Sraae  M.,  Kpflaernk  A.,  Apj^^  «fWaHKn 
sa  onfee  nyiKe  mKojie.  (Zweiter  Teil  des  serbischen  Lesebuches  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Volksschulen  mit  serbischer  Unterrichtssprache  in  Dalmatieo.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K. 

Tpetia  HBTaHKa  sa  oute  ny^Ke  nncojie.  (Dritter  Teil  des  serbischen  Lesebuches 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  serbischer  Unterrichtssprache.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Rechenbücher. 

HloHHHKS  ^p.,  PanyHHi^a  aa  aycTpHJcKe  oute  ny^iKe  mxojie.  (Ausgabe  in  drei 
Teilen,  in  Kronenwährung.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

L  Teil  (Unterstufe),  gebunden  30  h. 

n.     ,      (Mittelstufe),        „        40  h. 

m.     ,     (Oberstufe),         „        50  h. 


Gesangbucher. 

Me.Ä0^ija  1   TCKCT   AycxpijcKe   Hapo^ne   ximhb.    Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung  ...  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „           ,        2  h. 

Dreistimmig      „             „            „           „        2  b. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung      „           ,        2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

OrgelbegleituQg „           „        2  h. 
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I. 

In  slowenischer  Sprache. 

Ffir  aUgemeine  Tolksschuleii  und  f5r  Bfirgersehuleii. 

ReligionsbOGher  *). 

Kratki  katekizem  y  vpraäanjih  in  odgovorih  za  Ijudske  Sole  Ijubljanske  Skofije. 
(Kurzer  Katechismus.)  Laibach.  Blasniks  Kadhfolger.  Preis  16  kr. 

Zapan  Sim.,  Krätauski  uauk  za  prvence.  (Katechismus  für  Anfänger.)  4.  Auflage. 
Laibach.  Kathol.  Buchhandlung.  Preis  10  kr. 

Lesar  Ant,  Katekizem  ali  krSanski  katoliSki  nauk.  (Katechismus.)  Laibach.  Kathol. 
Buchhandlung.  Preis  45  kr. 

Sveti  listi,  berila  in  eyangelji  za  nedelije  in  praznike  celega  leta  in  vse  dni  syetega 
posta  (Evangelien).  "Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K. 

Panholzer  Janez,  Male  zgodbe  Svetega  pisma  stare  in  nove  zaveze  za  katoliSko 
mladino  nizjih  razredov  obfinih  Ijudskih  Sol.  Poslovenil  Janez  Evang. 
Kociper.  Izvirnik  potrdili  vsi  avstrijski  äkofzi,  zbrani  na  Dunaju  dne 
19.  Noyembra  1901.  Z  51  podobami.  (Kurze  Biblische  Geschichte  für  die  unteren 
Klassen  der  allgemeinen  Volksschulen.)  Wien,  1907.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  gebunden  50  h. 

Zgodbe  syetega  pisma  stare  in  noye  zaveze  za  Ijudske  Sole.  Po  nemäko  spisal 
Dr.  J.  Schuster,  poslovenil  Anton  Lesar.  Z  1  (elno  in  99  podobSöinami 
med  zgodbami  in  z  1  zemljevidom  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  J.  Schuster. 
Slowenisch  von  A.  Lesar.  Mit  1  Titelbild,  99  Text-Illustrationen  und  der  Karte 
von  Palästina).  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 
Gebunden  1  K. 

Zgodbe  SV.  pisma  za  ni2je  razrede  Ijudskih  §ol  (Biblische  Geschichte  für  die  unteren 
Klassen  der  Volksschulen  von  Dr.  F.Knecht),  mit  47  Abbildungen,  übersetzt 
von  Ivan  SkuhaL  3.  und  4.  verbesserte  Auflage.  Verlag  Herder,  Wien. 
Preis  44  h. 

Kviii  Anton,  Svete  zgodbe  za  male  otroke.  (Biblische  Erzählungen  für  kleine  Kinder.) 
Tretji  natis  (Z  dovoljenjem  knezoSkofijskega  ordinarijata).  V  Ljubljani,  1902. 
Zaioiilo  „KatoliSko  druStvo  detoljubov".  Preis,  geheftet,  16  h,  kartoniert  20  h. 

Stpoj  Alojzij,  Kratka  zgodovina  katoliäke  cerkve.  Z  28  podobami.  Klagenfurt,  1904. 
St.  Hermagoras- Bruderschaft.  Preis,  gebunden  1  K  40  h.  Für  die  Diözese 
Laibach  bestimmt. 

Mali  katekizem  ali  krS^anski  nauk.  (Izvirnik  potrdili  vsi  avstrijski  Skofje,  zbrani  na 
Dunaju  dne  9.  aprila  1894.)  Veija  15  kr.  V  Ljubljani,  1897.  Zaloäilo  knezo- 
äkofijstvo  Ijubljansko. 

^)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Yerzeichnisse  angeführten  Religionsbücher  ist  anter  der 
Yoraiissetnmg  gestattet,  dafi  sie  von  der  bezüglichen  konfessionellen  Oberbehörde  fllr  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  H.-6.-BL  Nr.  48.) 
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Srednji  katekizem  all  kräöanski  nauk.  (Izvirnik  potrdili  vsi  avstrijski  SkoQe,  zbrani 
na  Dunaju  dn6  9.  aprila  1894.)  Velja  32  kr.  V  Ljubljani,  1897.  Zalofilo  knezo- 
Skofijstvo  Ijubljansko. 

Veliki  katekizem  ali  krS^anski  nauk.  (Izvirnik  potrdili  vsi  avstrijaki  ikoSe,  zbrani 
na  Dunaju  dne  9.  aprila  1894.)  Ve^a  40  krajcarjev.  Y  Ljub^ani,  1896.  Zaloiilo 
knezoSkofijstvo  Ijubljansko. 

Mali  katekizem  ali  krg£anski  nauk  (Kleiner  Katechismus).  Izvirnik  potrdili  vsi 
avstrijski   Skofie,    zbrani   na  Dunaju  dn6  9.  aprila  1894.   Velja  vezan   15  kr. 

V  Celovcu,  1898.   Natisnila  in  zaloäila  tiskama  druibe  sv.  Mohoija.   Für  die 
Gurker  Diözese  bestimmt. 

Srednji  katekizem  ali  kräöanski  nauk  (Mittlerer  Katechismus).  Izvirnik  potrdili  vsi 
avstrijski   gkofije,    zbrani  na  Dunaju  dn6  9.  aprila  1894.   Velja  vezan  32  kr. 

V  Celovcu,  1898.   Natisnila  in  zaloJila  tiskama  druibe  sv.  Mohoija.   Für  die 
Gurker  Diözese  bestimmt. 

Veliki  katekizem  ali  krfiöanski  nauk  (Großer  Katechismus).  Izvirnik  potrdili  vsi 
avstrijski   äkofle,   zbrani   na  Dunaju  dn6  9.  aprila  1894.   Velja  vezan  40  kr, 

V  Celovcu,  1898.   Natisnila  in   zaloiila  tiskama  druibe  sv.  Mohorja.   Für  die 
Gurker  Diözese  bestimmt. 

Fajgelj  Danilo,  Cerkvena  pesmarica  za  uCence  slovenskih  Ijudskih  Sol.  Z  dovoljenjem 
pre£astitega  knezonadSkofijskega  ordinarijata  v  Gorici.  I.  zvezek.  Izdaja  za 
uöence.  Laibach,  1900.  Verlag  des  Dr.  Franz  Sedej.  (Kirchenliederbuch  für 
allgemeine  Volksschulen.)  Preis,  geheftet  40  h. 


LesebOcher. 

Zaöetnica  za  slovenske  Ijudske  Sole  von  J.  Koprivnik  i  G.Majcen.  (Slowenische 
Fibel  für  Volksschulen.)  Illustriert  von  Josef  Germ.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.   Preis,   in  Halb-Leinwand  gebunden  50  h. 

Dmgo  berilo  in  slovnica  za  ob<!e  Ijudske  Sole  (Zweites  Sprach-  und  LesebucL) 
Durchgesehene  Ausgabe.   Wien.    K.  k,   Schulbücher -Verlag.    Gebunden  70  h. 

Tretje  berilo  za  ob£e  Ijudske  gole.  (Drittes  Lesebuch.)  Durchgesehene  Ausgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  80  h. 

Öetrto  berilo  za  Ijudske  in  nadaljevalne  Sole.  Von  P.  Koninik.  (Viertes  Lese- 
buch für  Volks-  und  Fortbildungsschulen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Gebunden  1  K  20  h. 

Josin  M.  und  Gangl  £.,  Dmgo  berilo  in  slovnica  za  ob^e  Ijudske  Sole.  Laibach  1898. 
Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  40  kr. 

—  —  Tretje  berilo  za  Stirirazredne  in  veörazredne  obine  Ijudske  Sole.  (Drittes 
slowenisches  Lesebuch  für  vier-  und  mehrklassige  allgemeine  Volksschulen.) 
Laibach,  1902.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  90  h. 

Praprotnik  A.,  Abecednik  za  slovenske  Ijudske  Sole.  (Slowenische  Fibel.)  Laibach,  1883. 
M.  Gerber.  20  kr. 

Razinger  A.  in  Zumer  A.,  Abecednik  za  slovenske  Ijudske  Sole.  (Fibel  für  slowenische 
Volksschulen.)  9.,  verbesserte  Auflage.  Laibach,  1896.  Kleinmayr  und 
Bamberg.  20  kr. 
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RariDger  A.  in  Znmer  A.,  Berilo  in  slovnica  za  2.  razred  4razrednih  in  Srazrednih 
Ijudskih  Sol.  (Erstes  Sprach-  und  Lesebuch  für  die  zweite  Klasse  4-  und 
Bklassiger  Volksschulen).  S.,  veränderte  Auflage.  Laibach,  1902.  Eleinmayr 
und  Bamberg.  48  h. 

Schreiner  H.  in  Bezjak,  Dr.  J.,  Sloyenska  jezikovna  vadnica  za  tesno  zdruieni 
poduk  y  slovnici,  prayopisju  in  spisju.  V  petih  zvezkih.  Na  Dunaju,  1903. 
F.  Tempsky. 

Prvi  zvezek.    Za  drugo  Solsko  leto.   2.  Auflage.   Preis,  geheftet  35  h. 
Drugi  zvezek.  Za  tretje  Solsko  leto.   2.       „  „  „45  h. 

Schreiner  Henrik  in  Hubad  Fr.,  Citanka  za  oböe  Ijudske  fiele.  (Izdaja  v  Stirih  delih.) 
IL  del.   (Za  drugo   in   tretje  leto    Stiri-   in  vefirazrednih  Ijudskih   gol.) 
(2.  Teil   des  vierteiligen  Lesebuches.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  90  h. 
m.  del.  (Za  öetrto  in  peto  fiol<ko  leto  fitiri-  in  veörazrednih  Ijudskih  fiel.) 
Wien,  1904.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 


SprachlehrbOcher. 

Slovenska  slovnica  za  ob£e  Ijudske  Sole  von  Peter  Eon (nik.  (Slowenische  Sprach- 
lehre mit  Belehrung  über  Geschäftsaufsätze.)  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien. 

K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  90  h. 

■ 

PraprotnikAndr.,  Slovenska  slovnica.  (Slowenische  Sprachlehre.)  6.,  revidierte  und 
erweiterte  Auflage.  Laibach.  Selbstverlag.  Gebunden  32  kr. 

—    —    Spisje  v  Ijudski  äoli.  (Geschäftsaufsätze.)  Laibach.  Gerber.  32  kr. 


Rechenbücher. 

Örnivcc  Anton,  Rafiunica  za  obße  Ijudske  Sole.  Zvezek  L  Wien,  1902.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. (1.  Teil  eines  dreiteiligen  slowenischen  Rechenbuches.)  Preis, 
broschiert  30  h. 

—  —    n.  Teil  dieses  Rechenbuches.  Preis,  gebunden  40  h. 
ffl.     ,         „  „  „  „         90h. 

HaDptmann  Fr.,  Raßunica  za  mesöanske  Sole.  Izdaja  v  treh  delih.  I.  del.  (Rechen- 
buch für  Bürgerschulen.  Ausgabe  in  drei  Teilen.  I.  Teil.)  Wien,  1906. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  80  h. 

Moinik,   Dr.  Franz,  R.  v.,  Raöunica  za  oböe  Ijudske  Sole.  Ausgabe  in  drei  Teilen 
(in  Kronenwährung).  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.   Teil,   Unterstufe.  Gebunden  30  h. 
IL      ,      Mittelstufe.         ,         40  h. 
III.      „      Oberstufe.  ,         50  h. 

—  —    RaCunica  za  avstrijske  oböe  Ijudske  äole.  Izdaja  v  treh  delih.   Predelala 
K.  Kraus  in  M.  Haberna  1.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Prvi  del:  Niija  stopnja.  Preis,  gebunden  40h. 

Drugi  del:  Srednja  stopnja.  Preis,  gebunden  50h. 

Tretji  del:  Viäja  stopnja.  Preis,  gebunden  70  h. 
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GesangbOcher. 

Hribar  P.  Angelik,  Mladinski  glasi  (Liedersammlung  für  Volksschulen.) 

I.  Mladinske  pesmi  Jos.  Stritarja.  Laibach,  1900.  Preis,  geheftet  24h. 
n.  Pesmi  svetne  in  cerkvene.  Laibach,  1901.  Preis,  geheftet  40  h. 

Nedved  Anton,  Slavßek.  Zbirka -Solskih  pesmi.  (Schulgesänge.)  Laibach  1879.  Selbst- 
verlag des  Verfassers. 

1.  Stufe  20  kr.,    2.  Stufe  20  kr.,    3.  Stufe  30  kr. 
Majcen  Gabrijel,   Solske  pesmi.  (Schullieder.)  Marburg.  Th.  Ealtenbrnnner. 

—  —    Prva  stopiua  (L  Stufe).  Marburg,  1888.  Broschiert  15  kr. 

—  —    Druga  stopnja  (H.  Stufe).  Maxburg,  1888.  Broschiert  20  kr. 

—  —    Tretja  stopnja  (EL  Stufe).  Marburg,  1890.  Broschiert  35  kr. 

Napev  in  Besede  Avstrijske  Cesarske  pesmi.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  1896. 
Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Elavier-  oder  Orgelbegleitung      .    .    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  „         2  h. 

Dreistimmig      „  „  „  „         2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Elavier-  oder  Orgel- 
begleitung     „  „•2h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Elavier-  oder 
Orgelbegleitung „  „         2  h. 

LehrbOcher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

Oroien  Franz,  Zemljepis  za  me§£anske  Sole.  Laibach.  Oenossenschaftsdruckerei. 

1.  Stufe.  3.,  vermehrte  Auflage.  1904.  Gebunden  80  h. 

2.  „      2.  Auflage.  1903.  Gebunden  80  h. 

3.  „      2.       „        1905.  ,         IE. 

Vrhovec  Ivan,  Zgodovinske  povesti  za  meS6anske  äole.  (Geschichtliche Erzählungen 
für  Bürgerschulen.)  Laibach,  Blasniks  Erben. 

I.  Stufe.  Laibach,  1892.  Gebunden  50  kn 

IL      ,      Laibach,  1893.         „         50  kr. 

m.      ,      Laibach,  1893.         „         50  kr. 

LehrbOcher  fSr  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Macher  Ivan,  Prirodopis  za  meäcanske  äole.  Laibach.  Eleinmayr  und  Bamberg. 
I.  Stufe,  mit  HO  Abbildungen.  1905.  Preis,  gebunden  IE  60h. 

Senekovii  A.,  Osnovni  nauki  iz  fizike  in  kemije  za  meäcanske  Sole.  (Grundlehren 
aus  der  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.)  Laibach.  Eleinmayr  und 
Bamberg. 

I.  Stufe,  gebunden  50  kr. 
n.  Stufe,  2.  Auflage.  1903.  Gebunden  1  E  20  h. 
m.  Stufe,  gebunden  60  kr. 
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Lehrbflcber  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Miklosich  Ivan,  Slovensko-nemSki  Abecednik  za  ob^fe  Ijndske  Sole.  Predelal  in  popravil 
Ivan  Erulic.  (Slowenisch-deutsche  Fibel.)  Wien,  1907.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Rreis,  gebunden  50  h. 

Praprotnik  A.,  Rasinger  A.,  Turner  A.,  Prva  nemSka  slovnica  in  prvo  nemSko  berilo  za 
slovenske  Ijudske  Sole.  (Erstes  deutsches  Sprach-  und  Lesebuch.)  Laibach,  1892. 
Eleinmayr  und  Bamberg.  35  kr. 

Prescheni  Karl,  Slovensko-nemSki  Abecednik  za  ob£e  Ijudske  Sole  (Slowenisch- 
deutsche Fibel.)  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schulbücher -Verlag. 
Gebunden  70  h. 

Sclireiiier  H.  in  Bezjak,  Dr..  J.,  Prva  nemSka  vadnica  za  slovenske  ob£e  Ijudske 
Sole.  (Erstes  deutsches  Übungsbuch  für  slowenische  allgemeine  Volksschulen.) 
Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  70  h.  *) 

—  ,—  Druga  nemSka  vadnica  za  slovenske  ob£e  Ijudske  Sole.  (Zweites  deutsches 
Übungsbuch  für  slowenische  allgemeine  Volksschulen.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1903.  Preis,  gebunden  90  h.  **) 

—  —  Tretja  nemSka  vadnica  za  slovenske  ob6e  Ijudske  Sole.  (Drittes  deutsches 
Übungsbuch  für  slowenische  allgemeine  Volksschulen.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1903.  Preis,  gebunden  1  E  10  h. 

Druga  nemSka  slovnica  za  ob6e  Ijudske  Sole.  (Zweites  deutsches  Sprach-  und 
Lesebuch.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  72  h. 

Tretja  nemSka  slovnica  za  ob£e  Ijudske  Sole.  (Drittes  deutsches  Sprachbuch.) 
Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Valentii  Anton,  Navod  k  nauöenju  italijanskega  jezika  za  slovenske  Ijudske  Sole 
(Anleitung  zur  Erlernung  der  italienischen  Sprache.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag. 

I.  Teil.  Gebunden  40  h. 
n.     «  ,90  h. 

—  —  PraktiCni  navod  k  naußenju  italijanskega  jezika  za  slovenske  ijudske  Sole. 
L  del.  (za  3.  in  4.  solsko  leto.)  Wien,  1907.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  40  h. 

Zmner  A.,  Razinger  A.,  Slovensko-nemSki  Abecednik.  (Slowenisch-deutsche  Fibel.) 
Laibach,  1880.  Eleinmayr  und  Bamberg.  25  kr. 


*j  Vergleiche  dazu  das  Hilfsbucht  Schreiner  H.  und  Bdzjak  J.,  Anleitung  zum  Gebrauche  des 
Ersten  deutschen  tjbongsbuches  für  slowenische  Volksschulen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  broschiert  40  h. 

•*)  Vergleiche  dazu  das  Hilfsbuch:  Schreiner  H.  und  Bezjak  J.,  Anleitimg  zum  Gebrauche  des 
Zweiten  deutschen  Übungsbuches  für  slowenische  allgemeine  Volksschulen.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag.  Flreis,  broschiert  40  h. 
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K. 

In  mmSiiiscber  Sprache. 

Ffir  allgemeine    Tolksschnleii. 

ReligionsbOcher.  *) 

Catechisul  mic  pentru  tiDerimea  ortodoxä.  (Kleiner  Eatechisinas.)  Wien.  EL  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Broschiert  12  h. 

Micul  Gatechis.  (Kleiner  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  30  h. 

EnicTo.xejie  m\  EBanre.ffii.Me  ne  Toaie  dsmini^iejie  mi  cepBi>Topijie. (Eyangelienbuch.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  50  h. 

Coca  Calistrat,  Catechismtil  mic  al  Bisericii  dreptcredincioase  aRösftritülfii  compus 
pentrü  §coale  poporale.  Wien,  1904.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  geb.  50  h. 

—  —  Catechismul  Bisericii  dreptcredincioase  a  RSsäritului,  compus  pentru 
clasele  siiperioare  ale  §coalelor  poporale.  Wien,  1904.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  in  Haibleinwaud  gebunden  1  K  30  h. 

—  —  Catechismul  Mic  Intocmit  pentru  clasa  ftntäia  §i  a  doua  al  §coalelor 
poporale.  Wien,  1906.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  24  h. 

—  —  Istoria  biblicä  pe  scurt  pentru  clasele  inferiore  ale  §coalelor  poporale. 
Wien,  1906.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  80  h. 

AndrieviciSam.,  Prescurtare  din  Istoria-sftntä  a  testamentului  vechlu  ;i  celul  nou. 
(Kurze  biblische  Geschichte.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  30  h. 

Coca  C  aus  trat -Andrievici  Sam.,  Istoria  sftntä  a  Testamentului  a  Vechfi  ;i  a  celul 
Nou.  (Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes.)  Wien.  K,  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  1 K 

Vorobkiewicz  Isidor,  Ctntaerl  corale  pentru  liturgia  sftntulu!  Joan  Gurae-de-aur 
(Choralgesänge).  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  1  K. 

Epistolele  §1  Evangeliile  pe  toate  Duminicele  §i  sßrbätorile  de  preste  an  cu  deducerl 
^i  aplicärl  compuse  pentru  a  DI.  clasä  a  §coalelor  poporale  de  parochul 
Samuil  Andrievici ü.  (Evangelienbuch.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis,  gebunden  70  h. 

LesebOcher. 

Jeremiewiez-Dubäu  N.,  Abecedar  pentru  §coaleIe  poporale  austriace.  Wien.E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  50  h. 

—  —  Carte  de  citire  pentru  anul  11  §i  in.al  ^coalelor  primäre.  (Lesebach  für 
die  2.  und  3.  Schulstufe.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  ReligionsbUcher  ist  nnter  der 
Voraussetzung  gestattet,  daß  sie  von  der  hezUglichen  konfessioneUen  Oberbehdrde  ftLr  tnl&asig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Qesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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kopesenl  D.,  Lutia  £.  ^i  Jeremiewicz-Dnb&u  N.,  A  treia  carte  de  citire  pentru  anul 
al  IV  al  fcoalelor  primäre.  (Lesebuch  für  die  4.  Klasse.)  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  80  h. 

—    —    A  patra  carte  di  citire  pentru  anul  al  V  ^i  al  VI  al  §coalelor  primäre. 
(Lesebuch  für  die  5.  und  6.  Klasse.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 


gebunden  1  K  70  h. 


SpracblebrbOcher. 


Jeremiewieas  Nik.,  Gramatica  elementarft  pentru  anul  alu  11.  alu  ;coalelor  poporale. 
(Elementar-Grammatik  für  die  2.  Schulstufe.)  Czemowitz,  1883.  Selbstverlag. 
Preis  25  kr. 

—  —  Gramatica  elementarä  pentru  alu  ni.  ^i  alu  IV.  anu  alu  scölelor  poporale. 
(Elementar-Grammatik  für  die  3.  und  4.  Schulstufe.)  Czemowitz  1885.  Selbst- 
verlag. Broschiert  40  kr.,  steif  gebunden  50  kr. 

Indreptariü  pentru  ortografia  romänä.  (Regeln  und  Wörterverzeichnis.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  24  h. 


Rechenbücher. 

Moinik,  Fr.  cav.  de,  Carte  de  comput  pentru  §coalele  poporale  austriace.  Ausgabe 
in  drei  Teilen,  auf  die  Kronenwährung  gestellt  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

L  Teil:  Unterstufe.  Durchgesehene  Ausgabe.  Gebunden  30  h. 
n.  Teil:  Mittelstufe.  Gebunden  40  h. 
in.  Teil:  Oberstufe.    Gebunden  50  h. 

—    —    Carte  de  comput  pentru  §coalele  poporale  austriace.  (Ausgabe  in  3  Teilen. 
Bearbeitet  von  K.  Kraus  und  M.  Habernal).  WieD.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil:  Unterstufe.  Gebunden  50h. 

n.     „     Mittelstufe.         „  60  h. 

m.     „     Oberstufe  ,  70  h. 


Lehrbucher  fDr  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Fisicft  pentru  §coalele  primäre,  lucratä  dupä  programele  ;colare  de  Franz  Schindler 
pentru  clasele  superioare  ale  §coalelor  primäre  de  patru  pänä  la  §ese  clase.  Cu 
103  ilustra^ioni.  Traducera,  dupä  edi(iunea  a  doua  din  1894  de  Elie  Lufia. 
Pretul  unui  exemplar  legat  1  C  80  b.  Viena  §i  Prag.  F.  Tempsky.  1901. 


GesangbOcher. 

Vorobkievici  Isidor,  Colectiune  de  cäntece  pentru  §coalele  popolare.  (Gesangbuch.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.    Teil,  broschiert  16  h. 

n.      ;  ,         30  h. 

ffl.      ,  »40  b. 
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Melodia  §i  textul  imnnlni  poporal  anstriac.  Wien.  E.  k.  Schulbücber-Yerlag.  Preis, 
broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung  ...    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  »        2  h. 

Dreistimmig      ,  „  „  „        2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung    „  „         2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  für  Klavier-  oder 

Orgelbegleitung „  „         2  h. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Spraciie. 

Isopescnl  D.,  ÄntAia  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelncratä  dupä 
Julius  Roth  de  D.  Isopescul.  (Erstes  deutsches  Sprachbuch  für  rumänische 
Volksschulen,  nach  Julius  Roth  bearbeitet  von  D.  Isopescul.)  Wien. 
K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

—  —  A  doua  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dupä  J.Roth. 
(Zweites  deutsches  Sprachbuch  für'  rumänische  Volksschulen  nach  J.  Roth, 
bearbeitet  von  D.  Isopescul.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
gebunden  70  h. 

—  —  A  treia  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dupä  J.Roth. 
(Drittes  deutsches  Sprachbuch  für  rumänische  Volksschulen  nach  J.  Roth, 
bearbeitet  von  D.  Isopescul.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
gebunden  80  h. 
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L. 

In  hebräischer  Sprache. 

Ffir    allgemeine    Tolksschnlen. 

NHj^Srn^  P^^n.  ri^llfl  Hebräisches  Sprach-  und  Lesebuch  für  den  ersten  Unter- 
richt in  den  Volksschulen  von  J.  Redlich.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1902. 
Gebunden  30  h. 

CniÖ7  ri'^t^^N*^.  Hebräische  Fibel  von  Rudolf  Fuchs.  I.  Abteilung:  Die 
Leselehre.  25.  Auflage.  Wien,  1903.  Selbstverlag.  Gebunden  32  h. 

Cniöb  n'^tPKT  —  -  n.  Abteilung:  Gebete  und  Schöpfungsgeschichte.  20.  Auf- 
lage. Wien,  1903.  Selbstverlag.  Gebunden  40  h. 

Bondi  E.,  Hebräische  Fibel  für  den  Schul-  und  Privatunterricht.  6.  Auflage.  Pohrlitz. 
Im  Verlage  des  mährisch-schlesischen  israelitischen  Lehrervereins.  Gebunden  16  kr. 

nin  fT'tpit*!  Hebräische  Fibel  von  Samuel  Epstein  und  Moriz  Zeckendorf. 
Wien,  bei  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  6.  (unveränderte)  Auflage.  Geb.  32  h. 

Hoff,  Dr.  E.,  Hebräische  Lese-  und  Sprach-Fibel  für  Schule  und  Haus.  Prag,  bei 
J.  B.  Brandeis.  Gebunden  20  kr. 

Königsberg  Samuel,  Der  erste  Lehrmeister  der  Kinder  oder  Vereins-Fibel  als 
Lehr-  und  Lesebuch  der  hebräischen  Unterrichtsgegenstände  für  das  1.  und 
2.  Schuljahr.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag,  bei  S.  W.  Pascheies.  Geb.  20 kr. 

Limnde  Schaäschulm.  Praktischer  Lehrgang  zur  Erlernung  der  hebräischen  Sprache 
als  Vorbereitung  zum  Bibelunterrichte.  Herausgegeben  vom  mährisch-schlesischen 
israelitischen  Lehrerverein.  3.  (vermehrte)  Auflage.  Pressburg.  22  kr. 

Ottenfeld  Marcus,  Hebräische  Fibel  für  das  1.  Schuljahr.  Prag,  1895.  Jakob 
B.  Brand  eis.  Preis,  kartoniert  32  h. 

Pick  Moses,  Hebräische  Fibel.  13.  (vermehrte  und  durchaus  verbesserte)  Auflage. 
Prag,  bei  Jakob  Pascheies.  Gebunden  16  kr. 

Hebräische  Fibel  für  Blinde.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  4  K. 


7* 


318  stück  Xm.  —  Nr.  39.  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe. 


II.   Hjelii-mittel. 


Zum  Anschauungsunterricht 

Anschauungsunterricht  in  Bildern.  Schulausgabe,  bestehend  aus  86  kolorierten  Tafeb. 
Prag.  1.— 24.  (verbesserte)  Auflage.  Tempsky.  6  fl.  66  kr. 

N&zom6  Yyuioy&nl  v  obrazich  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Ausgabe).  Jüngste 
24.,  verbesserte  Ausgabe.  Preis  der  Sanuolung,  kartoniert,  6  fl.66  kr.,  aufgespannt, 
lackiert  und  zum  Aufhängen  montiert,  14  fl. 

—  —    Dasselbe  Werk  in  polnischer  Ausgabe. 

Doleial  Leopold,  Obrazy  zemöpisne  ku  £etbö  £l&nkft  £{tanek  pro  fikoly  obecne  a 
möstanskä    1.  Habsburk,    2.  VySehrad,    3.  Zvikov,    4.  Mölnik,    5.  PMbram, 

6.  Pryni  ki^esfanslr^  chr&m  na  Levem  Hradci,  7.  BezdÖz,  8.  Mileficvka, 
9.  Pam&tny  &ip  u  Roudnice,  10.  Snöika,  11.  Prameny  Labe,  12.  Vodop&d 
Labsk^,  13.  Cem6  jezero  na  Öumavö,  14.  Svatojanskö  proudy«  15.  Pl&chnuti 
öesk^ch  granitfi  y  Tjrebenicku,  16.  Roinov  s  RadhoätSm,  17.  ValaSi  v  okoli 
ro2novsköm,  18.  Propast  Macocha.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  35  kr. 

—  —  Obrazy  zemöpisne  kolorovane  ku  £etbö  £l&nkfl  iitanek  pro  §koly  obecne 
a  mSSfanske,  1.  Prvni  kf  esCansky  chr&m  na  Levem  Hradci,  2.  Habsburk,  3.  Pamitnj^ 
ftip  u  Roudnice,  4.  Mölnik,  5.  VySehrad,  6.  PHbram.  7.  Bezdöz,  8.  MileSovka, 
9.  Prameny  Labe^  10.  Vodop&d  Labsky,  11.  Sngika,  12.  Svatojanske  proudy, 
13.  Pl&chnutf  £eskych  gran&tü  v  Tfebenicku,  14.  Roinov  s  RadhoStöm,  15.  Val£k^i 
v  okoli  ro2novskäm,  16.  Propast  Macocha.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  55  kr. 

—  —  Obrazy  zemßpisnö  kolorovanä  ku  öetbö  öldnkü  öftanek  pro  fikoly  ohecni 
a  mggfanskä.  1.  Vznik  VItavy,  2.  Vtok  Vltavy  do  Labe,  3.  Prales  na  Sumavö, 
4.  Slatiny  na  §umavö,  5.  Cemä  jezero  na  Sumavö,  6.  Skaly  AdersbaSske  (Homole 
cukrov4),  7.  Skaly  AdersbaSske  (Starosta),  8.  Skaly  Teplicke  (Divadio),  9.  Earlüv 
T^,  10.  Zvikov,  11.  Brno,  12.  Bi-ezove  Hory,  13.  Tabor,  14.  Salaänictvf  pod 
Pradddem,  15.  Rybolov  na  Rozmberku,  16.  Vrchni  dolov&ni  uhli  u  Duchcova. 
Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  60  kr. 

—  —    Obrazy  zemöpisne  ku  öetbö  £l&nkü  £itanek  pro  §koly  obecne  a  möSCanske: 

I.  Vznik  Vltavy,  2.  Vtok  Vltavy  do  Labe,  3.  Prales  na  Ömnavfi,  4.  Slatiny  na 
Sumavö,  5.  Sk&ly  AdersbaSske  (Homole  cukrovi),  6.  Sk&ly  Adersbaäske  (Starosta), 

7.  SkAly  Teplicke  (Divadio),  8.  Karlftv  Tyn,  9.  Salaänictvi  pod  pradödem,  10.  Brno, 

II.  Btezove  Hory,  12.  TAbor,  13.  Rybolov  na  Roimberku,  14.  Dolovini  uhll 
u  Duchcova,  15.  Javor,  16.  Hora  TristoliönA,  17.  HlubokA,  18.  D6£in,  19.  Bud6- 
jovice,  20.  Pomnik  Marie  Teresie  ve  Vidni,  21.  Cisai'sky  hrad  ve  Vidni, 
22.  Schönbrunn,  23.  CisarskA  zahrada  v  Schönbrunnö,  24.  Mofske  Oko 
V  Tatrich.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  35  kr. 

—  —  Obrazy  döjepisnö  kolorovan6  ku  öetbö  filinkü  pro  Skoly  obecnö  a  möSCansk^. 
1.  Blahosklonnost.  2.  Josef  U.  u  Slavikovic.  3.  Rostislav  vlti  sv.  vfirozvisty, 
4.  Eorunovace  Karla  IV.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  1  fl.  10  kr. 
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Handwerkerbilder.  Tafel  I:  Maurer,  Tafel  11:  Tischler,  Tafel  III:  Schuhmacher, 
Tafel  IV:  Schneider,  Tafel  V:  Bäcker,  Tafel  VI:  Schmied.  A.  P ichlers  Witwe 
und  Sohn.  Wien  und  Leipzig.  (Lithographische  Anstalt  Karl  Prochaska, 
Teschen.)  Preis  eines  jeden  Bildes,  roh,  unaufgespannt  1  K  80  h,  aufgespannt 
auf  starkem  Lederpapier  2  E,  aufgespannt  auf  starkem  Lederpapier  mit 
Leinwandrand  und  Ösen  2  K  20  h. 

HSlEels  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  I.  Serie:  4  Blatt. 
Die  vier  Jahreszeiten,  n.  Serie:  4  Blatt.  Das  Innere  eines  Bauernhofes;  das 
Gebirge,  derWald,  die  GroOstedt.  Wien,  bei  Ed.Hölzel.  Preis  per  Bild  2  fl.  50  kr., 
auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  3  fl.  30  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit 
Stäben  4  fl.  30  kr.  III.  Serie:  Städtebilder.  9.  Blatt  Paris.  10..  Blatt.  London. 
12.  Blatt.  Prag.  Preis  per  Bild  auf  starkem  Papier  mit  Ösen  3  fl.,  auf 
Leinwand  gespannt  3  fl.  80  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  4  fl.  80  kr. 
11.  Blatt«  Wien.  2.  Auflage.  Preis  mit  Leinwandeinfassung  und  Ösen  samt  Text 
8  K  20  b,  auf  Leinwand  gespannt  samt  Text  9  E  80  h,  auf  Leinwand  gespannt 
mit  Stäben  samt  Text  11  K  80h.  Wien.  Ed.  HOlzel. 

—  —    IV.  Serie  dieser  Wandbilder.  Nach  den  Originalvorlagen  des  akademischen 
Malers  Adolf  Kaufmann  in  14fachem  Farbendruck  ausgeführt. 

14.  Blatt:  Der  Hafen,  —   15.  Blatt:  Der  Hausbau,  —   16.  Blatt:  Das 

Berg-  und  Hüttenwerk  (Doppelbild).  —  17.  Klatt:  Berlin. 

Preis  jedes  der  Bilder  14  und  15  mit  Leinwandfassung  und  Ösen  5  E  —  h, 

auf  Leinwand  gespannt  6  E  60  h, 

auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  8  E  60  h. 

Preis  des  Doppelbildes  16 :  beziehungsweise  8. — ,  —  10*50,  —  13*50  E. 

Preis  des  Bildes  17:  beziehungsweise  8*20,  —  9*80,  —  11*80  E. 

HSlzeloyy  Nastönn^  obrazy  pro  yyu^ov4nf  näzorni  a  mluvnickä.  (Dasselbe  Werk  in 

böhmischer  Ausgabe.)  Preis  per  Bild  2  fl.  50  kr.,   auf  Leinwand  gespannt  in 

Mappe  3  fl.  30  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  4  fl.  30  kr.    Wien  bei 

£d.  HöIzel. 
Jansk]fs  Wandbilder  für  den  Anschauungsunterricht.  4  Liefrgn.  zu  5  Bildern.  Verlag  von 

K.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer  Lieferung  3  fl.,  einer  einzelnen  Tafel  70  kr. 
Zav£sne  obrazy  k  vyuäoväni  nazomemu.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Ausgabe.) 

4  Lieferungen  zu  5  Bildern.  Verlag  E.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer  Lieferung 

3  fl.,  einer  einzelnen  Tafel  70  kr.   . 
Kobrovy,  Nistfinnö  tabule  k  n&zom6mu  vyuCovÄni.  1.  Jaro,  2.  Lito,  3.  Podzim, 

4.  Zima,  5.  Louka  a  voda,  6.  Les.  Prag.  L  L.  Eober.  Preis  per  Bild  3E  60  h, 

auf  Lederpapier  gespannt  4  E  20  h,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Leisten  5  E  50  h. 
Lehmann  Ad.,  Technologische  Wandtafel:  Webstuhl.  Wien,  bei  A.  Pichle rs  Witwe 

und  Sohn.  Preis  1  fl.  20  kr. 
Lehmann-Leiitemann,  Zoologischer  Atlas,  45  Tafeln,  je  6  Tafeln  5  fl.  40  kr.  Wien. 

A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

—  —    Tierbilder,  18  Tafeln,  Preis  wie  oben.  Wien.  A.  P  i  ch  1  e  r  s  Witwe  und  Sohn. 
Meinholds  Anschauungsbilder.  Wien,  A.   Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  eines 

Bildes  aufgespannt  auf  Lederpapier  2E  20h.  1.  Frühling:  Auf  dem  Felde. 
2.  Sommer:  Heuernte.  3.  Herbst:  Im  Bauernhofe. 
Pfeiffer  Wilh.,  Bilder  für  den  Anschauungsunterricht  aus  den  Hey-Speckter'schen 
50  Fabeln  mit  begleitendem  Texte.  Herausgegeben  von  Dr.  C.  Eehr. 
I.  Lieferung:  1.  Eabe,  2.  Möpschen  und  Spitzchen,  3.  Storch,  n.  Lieferung: 
4.  Pferd  und  Sperling,  5.  Wandersmann  und  Lerche,  6.  Vogel.  HI.  Lieferung: 
7.  Hündchen  und  Böckchen,  8.  Bär,  9.  Fuchs  und  Ente.  IV.  Lieferung:  10.  Hähne, 
ll.Kätzchen,  12.  Fischlein.  2.  Auflage.  Gotha.  Friedrich  Andreas  Perthes- 
Preis  für  das  einzelne  Büd  2  Mk.  40  Pf.,  Preis  per  Lieferung  6  Mk. 
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Pfeiffer  Wilh.,  Die  Fortsetzung  desselben  Werkes.  V.  Lieferung:  13,  Schwan, 
14.  Mäuschen,  15.  Vögel  und  Eule.  VI.  Lieferung:  16.  Pferd  und  Füllen,  17-  Hund 
und  Kinder,  18.  Kind  und  Ochse.  Vn.  Lieferung:  19.  Gänschen,  20.  Löwe  und 
Hund,  21.  Rehe.  VIII.  Lieferung:  22.  Vogel  am  Fenster,  23.  Hirsch,  24.  Hund 
und  Igel.  Preis  per  Lieferung  7  K  20  h,  für  das  einzebe  Bild  2  K  88  h. 

Pokomy  Franz  und  Schermaul  Jenny,  Obrazy  rostlin  k  n&zomömu  vyu£o?&ni. 
vn.  Serie  mit  3  Bildern  (Apfelbaum  und  Bube,  letztere  auf  2  Tafeb). 
W.  Neubert.  Smichov.  Preis  eines  jeden  Blattes  80  kr. 

SchweiJBinger,  Die  vier  Jahreszeiten.  Wandtafeln  in  Farbendruck.  4  Blatt.  Wien,  1893. 
A.  P  i  ch  1  e  r  s  Witwe  u.  Sohn.Unterklebt  u.  berändert  zusammen  3  fl.  50  kr.,  einzeln  1  fl. 

Tomfiic  I.,  Nazomi  nauk  za  slovensko  mladost  (Anschauungsunterricht  mit  slovenischen 

Erklärungen.)  Laibach  1872.  Giontini.  3  fl.  50  kr. 
TomSid  Ivan  und  Novik,  Dr.  Johann,  Obrazy  k  nazomemu  vyuiovänf. Prag,  1892. 

J.  L.  K  0  b  e  r.  Gebunden  3  fl.  50  kr. 

Werkzeugtafeln  für:  I.  Tischler,  ü.  Schuhmacher  und  Schneider,  IH.  Bäcker, 
IV.  Schmiede.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  jedes  Bildes 
unaufgespannt  1  K,  aufgespannt  auf  starkem  Lederpapier  1  K  20  h,  aufgespannt 
auf  Lederpapier  mit  Leinwandrand  und  Ösen  versehen  1  K  40  b. 

Wilkes  Bilder-Tafeln  für  den  Anschauungsunterricht.  (Ausgabe  für  Österreich.)  Wien, 
bei  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  16  Tafehi.  4  fl.  80  kr. 

Winkelmanns  Bilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  1.  Bild:  Der  Frühling;  der  Mensch  unter  den  Haustieren; 
2.  Bild:  Der  Wald;  3.  Bild:  Sommer-Ernte;  4.  Bild:  Herbst-Ernte;  5.  Bild: 
Winter;  6.  Bild:  Menschenverkehr;  7.  Bild:  Der  Garten;  8.  Bild:  Gebirgs- 
landschaft. Preis  eines  unaufgespannten  Bildes  1  fl.  80  kr. 

Zum  Unterrichte  in  Religion. 

FuTPer,  D.  K.,  Wandbilder  aus  Palästina.  5  Tafeln.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Wien.  Preis  einer  Tafel  7  K  50  h. 

Heinemann  J.,  Bilderbibel.  40  kolorierte  Darstellungen  der  wichtigsten  Begebenheiten 
des  alten  und  neuen  Testaments.  Mit  einer  Textbeilage.  Kurze  biblische 
Geschichte  von  Dr.  J.  Schuster.  Neue  Ausgabe,  auf  größerem  Papierformat 
(44  auf  50  cm),  mit  neuem,  schönem  Kolorit.  Herder'sche  Verlagshaadlung  zu 
Freiburg  im  Breisgau.  Zu  beziehen  durch  B.  Herder,  Verlag,  Buch-  und 
Kunsthandlung,  Wien,  I.,  Wollzeile  33.  I^eise  der  Bilderbibel,  40  Blätter: 

Roh  koloriert 18  K  40  h,  koloriert  und  lackiert  20  K  88  h. 

In  Halbleinwandmappe    .    .    19  „    70  „        „  ,        „        22  ,    18  ^ 

In   Eichenholzrahmen    zum 
Vorzeigen,  Aufhängen  und 

Aufbewahren,  koloriert    .    25  „    20  „        „  „        „        27  „    68  , 

Aufgezogen  auf  20  Deckel  .    31  „    60  „        „  „        „        34  „    08  , 

„    40      „      .    41  „    10  ,        „  „        ,        43  „   58  , 

Diese  Preise  verstehen  sich  bei  Franko-Lieferung  mit  Verpackung.  Diese 
Bilderbibel  wurde  als  Lehrmittel  zum  Gebrauche  beim  katholischen  Religions- 
unterrichte an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  im  Sprengel  der  Erz- 
diözesen Prag  und  Salzburg  und  der  Diözese  Leitmeritz  für  zulässig  erklärt 
(Min.-Erl.  vom  14.  Jänner  1901,  Z.  36.458  ex  1900,  Vdgsbl.  i901,  Seite  32, 
und  vom  11.  März  1899,  Z.  26.327  ex  1898,  Vdgsbl.  1899,  Seite  133). 

Biblische  Bilder  nach  Originalzeichnungen  von  Ernst  Pessler,  32  Blatt  auf 
weißem  Karton  in  Mappe  oder  auf  starke  Deckel  gespannt  zum  Aufhängen  12  fl.> 
1  Bild,  aufgespannt  50  kr.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 
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Biblicki  obrazy  Stareho  i  Noveho  zäkona  die  pflvodnich  kreseb  ArnoSta  Pesslera. 
(Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache.)  32  Blatt  auf  weißem  Karton  in  Mappe  oder 
aaf  starke  Deekel  gespannt  zum  Aufhängen  12  fl.  Verlag  von  £d.  Holze)  in  Wien. 

Jane^ek  P.  J.  und  Holub  F.  A.,  Obrazy  ze  Svatä  zemö.  Prag  1900.  Selbstverlag. 
Preis  lOK  in  Schwarzdruck,  20K  in  Farbendiiick.  (Für  allgemeine  Volks-  und 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache.) 

Prenschen,  Dr.  Erwin,  Palästina- Bilder.  Anschauungsmittel  für  den  Unterricht  in 
der  Biblischen  Geschichte.  Serie  I.  6  Bilder.  Wien.  A.  Müller-Fröblhaus. 
Preis,  in  Mappe  mit  Text  7  M.  50  Pfg.,  aufgezogen  auf  Karton  mit  Ösen  10  M. 

Swoboda»  Dr.  Heinrich,  Wandtafeln  zum  Gebrauche  bei  dem  Beligionsunterrichte 
an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  25  Blätter.  Preis,  unauf- 
gespaont  30  K,  auf  Pappe  gespannt  in  Mappe  54  K  50  h,  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  57  K.  Verlag  Heinrich  Kirsch,  Wien. 

—    —    Böhmische  Ausgabe.  In  Kommission  bei  G.  Jansk^  in  Tabor.  Preis, 

12  Blatt  unaufgespannt  5  fl.,  aufgespannt  8  fl. 
Der  Tempel  zur  Zeit  Christi.  Eigentum  und  Verlag  von  Adolf  Eberhardt  in  Warm- 

brunn,  Preuß.-Schlesien.  Preis  (samt  einer  Beigabe  „Plan  von  Jerusalem")  6K. 

Zum  Unterrichte  Im  Lesen,  In  der  Sprachlehre  und  im  Schreiben. 

Togl  J.,  3  Kurrent-Schrägschrifttafeln  (Schrift  weiß  auf  schwarzem  Grund)  im 
Ausmaße  von  97X727«  cm.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  1  K. 

Wandtafeln  mit  dem  deutschen  und  lateinischen  Alphabet  in  Steilschrift.  4  Blätter. 

Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  90  h. 
Kurrentschrägschrifttafeln  (3  Blatt,  weiße  Schrift  auf  schwarzem  Grunde)  im  Ausmaße 

von  85X120  cm.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  unaufgezogen  für  je 

ein  Exemplar  1 K  20  h,  der  einzelnen  Tafeln  40  h. 

Lateinschrägschrifttafeln  (3  Blatt,  weiße  Schrift  auf  schwarzem  Grunde)  im  Ausmaße 
von  85X120  cm.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  unaufgezogen  für  je 
ein  Exemplar  1 K  20  h,  der  einzelnen  Tafeln  40  h. 

Bayr  Em.,  Schriftformen  für  die  deutsche  und  lateinische  Steilschrift.  10  Blätter 
Wien.  K-  k.  Schulbücher- Vertag.  50  h. 

Schreibvorlagen  für  die  Kurrent-  und  Lateinschrägschrift.  16  Blätter.  Ebenda.  70  h. 

Fellner  Alois,  Wandfibel.  Im  Anschlüsse  an  die  Fibel  nach  der  analytisch-synthetischen 
Lesemethode  von  Frühwirth  und  Fellner.  31  Blätter.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Mappe  10  K. 

Fiedlera  Wandtafeln  zu  Reinelts  Fibel.  40  Tafeln  im  Formate  80  :  lOU  cm.  Veriag 
von  F.  Tempsky  in  Wien.  Preis,  unaufgespannt  6  fl. 

Hoffmann  Friedrich,  Vier  Wandtafeln  für  Sprachlehre:  L  Subjekt  und  Prädikat, 
IL  Beifügung  und  Ergänzung,  III.  Umstand,  IV.  Abänderung.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis  per  Tafel:  unaufgespannt  30  h,  auf  Pappendeckel 
mit  Leinwandstreifen  und  Ösen  72  h,  auf  Kanevas  mit  Ösen  95  h,  auf  Leinwand 
mit  Ösen  1  K  10  h. 

Mann  Josef,  Wandfibel  zur  Schrägschriftfibel  von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz 
Branky  und  Raimund  Hofbauer,  enthaltend  27  Tafeln  Druckschrift  in 
Fraktur  und  Antiqua.  Im  Ausmaße  von  85X120  cm.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1900.  Preis  der  ganzen  Wandfibel  7  K,  eines  einzelnen  Blattes  30  h. 

Selber  E.,  Wandfibel  in  42  Blättern  k  IV2  Bogen.  Verlag  von  G.  Frey  tag  und 
Bernd t  in  Wien.  Roh  in  Umschlag  22  K,  einzelne  Blätter  70  h,  aufgezogen  auf 
Deckel  43  K,  einzelne  Blätter  1 K  40  h. 
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Schreiblese -Wandtafeln.  18  Blätter.  Wien,  bei  F.  Tempsky.  4  fl. 
Wandtafel  des  großen  und  kleinen  kroatischen  Alphabets  in  Druckscbrifb.  2  Bl&tter. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1  K. 

Wandtafel  des  großen  und  kleinen  serbischen  Alphabets  in  Druckschrift.  2  Blatter. 
Ebenda.  1  K. 

Slovenische  Wandfibel  in  12  Tafeln.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Ungebunden  2  E  80  b, 
gebunden  4  E  80  h. 

Slovenische  Wandfibel.  (Slovenski  stenski  abecednik  s  slikami.)  25  Tafeln.  Zaloüla 
Ig.  pl.  Eleinmayr  und  Ferd.  Bamberg  v  LjubljanL  Preis,  ungebunden  5K. 

Hebräische  Wandfibel  von  R.  Fuchs.  In  15  Tafehi.  Selbstverlag.  Ungebunden  2  E  60  b, 
gebunden  4  E  80  h. 

Werner  Ladislav  (Oberlehrer  in  Prag-Lieben),  Tabulky  tiskovöho  pisma.  Selbst- 

Verlag.  16  Tafeln.  Preis  10  E. 
Wichtrei  Franz,  Wandtafeln.  Wien.  F.  Tempsky. 

I.  Serie.  Die  kleinen  Druckbuchstaben.  19  Tafeln.  Preis  8E; 

n.      „      Die  großen  Druckbuchstaben.  15       „  „     7E; 

IIL      „      Lateindruck.  13       „  «     6E; 

IV.      „      Zifferblatt.  1  Tafel.        „      1 E. 

Zum  Unterrichte  In  Geographie  und  Geschichte. 

Adrian  Earl,  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Salzburg  im  Maßstabe  1 :  100.000.  Wien. 
6.  Freytag  und  Bern  dt.  Preis,  aufgezogen  auf  Leinwand,  mit  St&ben  20  K. 

Bamberg  Karl  (Weimar),  Wandkarte  von  Asien.  In  16  Bl&ttem.  Physikalische  Aus- 
gäbe.  Preis,  unaufgespannt  9  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  13  fl.  20  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Asien.  In  16  Blättern.  Politische  Ausgabe.  Preis,  unauf- 
gespannt 9  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  13  fl.  20  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Afrika.  In  12  Blättern.  Physikalische  Ausgabe.  Preis, 
unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Afrika.  In  12  Blättern.  Politische  Ausgabe.  Preis  unauf- 
gespannt 7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Nordamerika.  In  16  Blättern.  Physikalische  Ausgabe.  Preis, 
unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Nordamerika.  In  16  Blättern.  Politische  Ausgabe.  Preis, 
unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Südamerika.  In  12  Blättern.  Physikalische  Ausgabe.  Preis, 
unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Südamerika.  In  12  Blättern.  Politische  Ausgabe.  Preis, 
unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Australien.  In  9  Blättern.  Physikalische  und  politische 
Darstellung  vereinigt.  Preis,  unaufgespannt  5  fl.  40  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe 
7  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  8  fl.  40  kr.  —  Verlag  von  A.  Pichle rs 
Witwe  und  Sohn  in  Wien. 
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Bamberi;  Karl  (Weimar),  Schalwandkarten  f&r  einfache  Schulverhältnisse,  und  zwar: 
1)  Ostliche  Halbkugel,  2)  Westliche  Halbkugel  und  3)  Europa.  —  Physikalische 
und  politische  Darstellung  vereinigt.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn 
in  Wien.  —  Preis  jeder  Karte,  unaufgespannt  K  13'20,  auf  Leinwand  in  Mappe 
K 18'—,  auf  Leinwand  mit  Stäben  K  19'80. 

Battr  C.  F.,  Österreichisdi-ungarische  Monarchie  (Wandkarte).  Auf  Leinwand  7  fl. 

—  —  Orohydrographische  Wandkarte  von  Österreich  -  Ungarn.  Wien,  bei 
Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt,  in  Mappe  6  fl. 

—  —  Austryacko-wpgierska  Monarchia.  (Wandkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie 
mit  polnischer  Nomenklatur.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl. 

—  —  Visecl  mapa  rakousko-uhersk^ho  mocnifstvl.  (Wandkarte  der  österr.- 
ungarischen  Monarchie  mit  böhmischer  Nomenklatur.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  7  fl. 

—  —  Austro-ugarska  monarhija.  (Wandkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie  mit 
kroatischer  Nomenklatur.)  Agram,  bei  Hartmann.  Auf  Leinwand  gespannt  9  fl. 

—  —  La  Monarchia  Austro-Üngaxica.  (Wandkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie  mit 
italienischer  Nomenklatur.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt  6  fl. 

—  —  Schulwandkarte  vom  Königreiche  Böhmen.  Nach  Zdenöks  Situations- 
entwurf und  Dr.  Kotistkas  Höhenschichtenkarte.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Auf  Leinwand  3  fl. 

—  —  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Salzburg.  Wien,  bei  Ed. Hölzel.  In 
Mappe  3  fl.  50  kr. 

^  —  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Krain  (mit  deutscher  und  slovenischer 
Nomenklatur).  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  8  fl. 

Beika  Karel,  Zemöpisn;^  atlas  pro  jedno-,  dvou-  a  trojtHdnä  §koly  obecni.  Preis, 
gebunden  1  K  20  h,  der  einzebien  Karten  Nr.  1,  3—7  je  20  h,  Nr.  2  zu  12  h. 
Wien.  Freytag  und  Berndt. 

Betka  Karl  und  Rothaug  Johann  Georg,  Praisk^  n&rodnl  atlas.  Wien,  1898. 
Freytag  und  Berndt.  Preis  der  einzelnen  Karten:  Nr.  1  und  5  ä  12  h, 
Nn  2.  3,  4,  6,  7,  8,  9  und  10  ä  20  h. 

Berger  Johann,  Schulwandkarte  von  Kärnten.  Maßstab  1:100.000.  Klagenfurt.  Jos. 
Leon  sen.  Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  26  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  28  K. 

Berghans  H.,  Physikalische  Wandkarte  der  Erde  in  Merkators  Projektion;  bei 
Perthes.  8  fl.  40  kr. 

Branclik  J.,  Atlas  zemöpisn^  pro  Skoly  möäfanskö.  Prag-Smichow,  1904.  V.  Neu  her  t. 
Preis  2K  SOh. 

Cizalek  Dr.  Theodor  und  Rothaug  J.  G.  Kolonial-  und  Weltverkehrskarte.  Maß- 
stab am  Äquator  1  :  25,000.000  Wien.  G.  Frey  tag  und  Berndt.  Preis  roh 
in  6  Blättern  18  K,  auf  Leinwand  mit  Mappe  oder  mit  Stäben  25  K. 

Cora  Guido,  Mappamondo  fisico-politico.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  unaufgezogen 
9K  60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  18  K. 

—  —  Europa  a  base  fisica.  Maßstab  1  :  3,500.000.  Preis,  unaufgespannt  9  K  60  h, 
auf  Leinwand  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  18  K. 

—  —  America  Nord  fisica  e  politica.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  unaufgezogen 
9K  60  b,  auf  Leinwand  in  Mappe  14  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  16  K. 

—  —  America  Sud  a  base  fisica.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  unaufgezogen 
9K  60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  14  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  16  K. 

^  —  Asia  fisica  e  politica.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  unaufgezogen  12  K, 
auf  Leinwand  in  Mappe  18  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  20  K. 
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Cora  Guido,  Africa abäse  fisica.  Maßstab  1 : 8,000.000,  Preis,  unaufgezogen  9  K  60h, 
auf  Leinwand  in  Mappe  14  K,  auf  Leiwand  mit  Stäben  16  K. 

Turin,  G.  B.  Paravia  (für  Österreich-Ungarn  in  Wien  bei  A.  Picblers 
Witwe  und  Sohn). 

Czörnig  Karl,  Freiherr  von.  Ethnographische  Karte  der  österreichisch- 
ungarischen  Monarchie.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  15  fl. 

Diagram  soustav  a  päsem  horskych  y  H§i  rakonsko-nhersk^.  Sestavil  G.  Semer&d. 
Prag.  J.  R  Vilimek.  Preis  1  fl. 

Doleial  A.,  Schulwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Gotha  und 
Wien.  2.  Auflage.  Perthes.  7  fl.  50  kr. 

—  —  Galicya  i  Lodomeriya  z  wielkiem  ksi^stwem  krakowskiem  i  ksi^stwem 
Bukowiny.  (Wandkarte  von  Gaüzien  und  Bukowina  mit  polnischer  Nomenklatur.) 
Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl. 

Erras  Karl,  Schulwandkarte  des  Küstenlandes.  Italienische  und  slovenische  Ausgabe. 
Im  Selbstverlage  des  Verfassers  in  Triest.  Preis  eines  Exemplares  unaufgezogen 
4  fl.  75  kr. 

Der  Erzberg.  Farbendruck  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  Heilmann.  Heraus- 
gegeben von  der  Gesellschaft  „Lehrmittel-Zentrale",  Wien,  I.,  Werdertorgasse  6. 
Lithographie,  Druck  und  Verlag  der  Buch-  und  Kunstdruckerei  ,Steyrermühl", 
Wien.  Preis  des  Bildes  1  K. 

Fees  Theodor,  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Steiermark.  6  Blatt.  Maß- 
stab 1 :  15.000.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Umschlag  7  fl.  50  kr.,  auf 
Leinwand  gespannt  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

Fees  Theodor  und  Commenda  H.,  Schulwandkarte  von  Oberösterreich  und  Salzburg. 
Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  kr. 

—  —  Schul-Handkarte  von  Oberösterreich  und  Salzburg.  Maßstab  1  :  800.000. 
Preis  10  kr. 

Felkl  J.  F.  und  Sohn,  Erdglobus.  Durchmesser  8"  =  21  cm.  (Bezeichnung  B.  Nr.  5.) 
Prag.  5  fl.  30  kr. 

—  —     Durchmesser  8"  =  21  cm.  (Bezeichnung  A.  Nr.  5.)  12  fl.  60  kr. 

—  —  Zemökoule,  kreslil  Otto  Deutsch,  sestavil  J.  ft e h 4 k.  Preis  bei 
Tellurium  15  fl.,  Planetarium  30  fl. 

einfachem  Gestell  10  fl.  (Durchmesser  32  cm). 

—  —  in  Rostok  bei  Prag,  a)  Zerlegbarer  Globus  Nr.  5,  Durchmesser  22  cm. 
In  deutscher  und  böhmischer  Ausgabe.  Preis  17  K. 

bj  Kombinierter  Erd-  und  Himmelsglobus  Nr.  5,   Durchmesser  22  cm.    In 
deutscher  und  böhmischer  Ausgabe.  Preis  20  K. 

Fischer  Eduard,  Schulwandkarte  des  Herzogtumes  Bukowina,  im  Maße  1:150.000. 
Czernowitz  1897.  H.  Pardini.  Preis  4  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  in 
Mappe  6  fl.  Diese  Wandkarte  ist  auch  in  ruthenischer  und  in  rumänischer 
Ausgabe  erschienen. 


^O" 


Pranid  Drag.,  Australija,  Polynesija.  Maßstab  1 :  12,250.000.  Agram.  Hartmann'sche 
Verlagsbuchhandlung  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  8  fl. 

Frnmap  Adolf,  Obrazy  k  vyuCovanl  zem6pisn6mu  a  döjepisnemu  ve  Skolich  obecnj^ch 
a  m6§£anskych.  Heft  I.  Bild  1:  Libuäa  und  Ptemysl.  Bild  2:  Kloster  Bf evnov. 
Bild  3:  Altstädter  Brtickenturm  und  Denkmal  Karls  IV.  Bild  4:  Altstadter 
Uhr.  Bild  5:  Denkmal  Kaiser  Josefs  IL  bei  Slavikowitz.  Prag.  Bursik  und 
K  0  h  0  u  t.  Preis  des  Heftes  samt  Text  und  Verpackung  5  K. 
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(tayazzi,  Dr.  Artur,  Sjevema  Amerika.  Maßstab  1  :  7,000.000.  Agram.  Hart- 
tnann'sche  Verlagsbachhandlung  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgesp.  10  fl. 

—  —    Jnina  Amerika.  Maßstab  1:5,200.000.  Agram.  H artm an n'sche  Verlags- 
bachhandlung (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  10  fl. 

Geistbecky  Dr.  Alois  und  Engleder  Franz,  Geographische  Typenbilder  samt  Text 
zu  den  Wandbildern  von  Dr.  Alois  Geistbeck.  Augsburg.  Verlag 
A.  Müller-Fröbelhaus.  Dresden.  Preis,  aufgezogen  auf  Papier  mit  Lein- 
wand und  Ösen  ä  1  fl.  50  kr. 

Geographische  Charakterbilder  aus  Österreich:  Gmunden,  Urwald,  Kerkafille,  Prag, 
Semmering,  Dachsteingletscher,  der  Hafen  von  Triest,  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis  eines  Bildes,  auf  starkes  Papier  gespannt,  mit 
Leinwandstreifen  verseben  3  E. 

Gerster  J.  S.,  Kleine  Karte  von  Vorarlberg.  Rorschach.  J.  S.  Gerster.  Preis  20  h. 

Glavne  oblike  zemeljskega  povr§ja.  (Hauptformen  der  Erdoberfläche.)  Laibach. 
Ig.  y.  Kleinmayr  und  Ferd.  Bamberg.  Preis  2  fl.  50  kr.;  auf  Leinwand 
aufgezogen,  mit  Ösen  zum  Aufhängen  3  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben 
zum  Aufhängen  4  fl. 

Grandi  quadri  storici.  14  Wandtafeln  aus  der  griechiBchen  und  römischen  Geschichte 
im  Formate  103  «i  X  073  m.  Trient.  G.  B.  Monauni.  Preis  einer  Tafel 
unaufgespannt  1  K  50  h,  aufgespannt  auf  Leinwand  oder  Karton  2  K  85  h,  auf 
Leinwand  mit  Stäben  3  K  50  h. 

Haardt  Vinzenz  v.,  Geographischer  Atlas  für  Volksschulen.  In  12  Karten.  Wien, 
bei  Ed.  Hölzel.  Preis  40  kr. 

~    —    Geographischer  Atlas  für  die  Volksschulen.  Wien,  bei  Ed;  Hölzel. 
Ausgabe  Ar  Niederösterreich, 
»        „   Steiermark, 
„        „   Kärnten, 

„   Krain, 
„        „   Küstenland,  I  Jeder  dieser  Atlanten  in  2  Ausgaben. 

„    Salzburg,  )      Ausgabe    I  (7  Karten)  25  kr.; 

„    Oberösterreich,  /  ,        H  (14  Karten)  50  kr. 

„        „   Böhmen, 
,        „   Mähren, 
0        „   Schlesien, 
„        ^   Tirol  und  Vorarlberg. 

—  —    Geographischer  Atlas  für  Bürgerschulen.  L  Teil  40  kr.;  H.  Teil  45  kr.; 
m.  Teil  40  kr.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  VoUständig  in  30  Karten  1  fl.  20  kr. 

—  —    Geographischer  Atlas  für  die  höheren  Klassen  der  Volks-  und  Bürgerschulen. 
Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 

Ausgabe  für  Niederösterreich, 

„  ,    Oberösterreich, 

„  ,    Salzburg, 

n  „    Kärnten, 

"        '    Küstenland  \   Jeder  dieser  Atlanten  (28  Karten) 

'        '     Steiermark'  /  1  fl.  20  kr. 

„         0     Böhmen, 
„    Mähren, 
,        „    Schlesien, 
a        „    Tirol  und  Vorarlberg. 
"-    —    Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  für  Volks-  und  Bürger- 
schulen. 13  Karten.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Preis  50  kr. 
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Haardt  Vinzenz  von,  Atlante  geografico  ad  uso  delle  scuole  popolari  delLitorale 
(Trieste,  Gorizia  e  Gradisca,  Istria).  Vienna,  presso  Ed.  HölzeL 
Edizione    I  in    7  carte.  Prezzo  30  soldi. 
„        II  in  14  carte.  Prezzo  60  soldi. 

—  —    Atlante  geografico  ad  uso  delle  scuole  popolari  italiane  del  Tirolo. 

Edizione   I  in    6  carta.  Prezzo  30  soldi. 

„        II  in  13  carte.  Prezzo  60  soldi.    Vienna  presso  Ed.  Hölzel. 

—  —  Zemöpisn]^  atlas  pro  obecnö  §koly  krilovstvi  ßesköho.  (Atlas  für  die  Volks- 
schulen im  Königreiche  Böhmen.)  Bearbeitet  vonJaroslavZdenfik,  Wien.  Ei 
Hölzel.  Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  II  in  14  Karten,  Preis  50  kr. 

—  —  Zemßpisn]^  atlas  pro  obecn6  Skoly  markrabstvi  moravsk^ho  a  vßvodstvi 
slezsk^ho.  (Atlas  für  die  Volksschulen  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des 
Herzogtums  Schlesien.)  Bearbeitet vonJaroslavZdenök.  Wien.  Ed.  HölzeL 
Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  H  in  14  Karten,  Preis  50  kr. 

—  —    Schulwandkarte  von  Österreich-ÜDgam. 

I.  Stumme  Ausgabe. 
n.  Oro-hydrographische  Ausgabe. 

m.  Politische  Ausgabe.  4  Blätter.  Maßstab  1 : 1 ,000.000.  Wien.  E  d.  H  ö  1  z  e  1. 
Preis  jeder  Ausgabe  unaufgespannt  3  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  5  fi.  50  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Afrika  nach  Dr.  J.  Chavanne's  physikalischer 
Wandkarte.  2.  (vollständig  neubearbeitete)  Auflage.  Wien,  bei  Ei  HölzeL 
Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl.,  mit  Stäben  6  fl. 

—  —  Schulwandkarte  von  Asien.  Nach  Dr.  J.  Chavanne's  physikalischer 
Wandkarte.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl. 

—  ^    Wandkarte  der  Planigloben.  Politische  Ausgabe  in  8  Blatt  mit  2  Nebenkarten. 

1.  Die  Nordpolar-Länder. 

2.  Die  Südpolar-Länder. 

Mittlerer  Maßstab  1   :   20,000.000.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis,  auf  Leinwand 
gespannt,  in  Mappe  8  fl ,  mit  Stäben  9  fl. 

—  —  SchulwaDdkarte  von  Palästina.  Ausgabe  für  Volks-  und  Bürgerschulen, 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Maßstab 
1  :  200.000.  Preis  für  das  aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  6  fl.,  für  das 
aufgespannte  Exemplar  mit  Stäben  adjustiert  7  fl. 

—  —  Schulwandkarte  von  Amerika.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in 
Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Lein- 
wand in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr.  * 

—  —  Oro-hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel  Auf 
Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Preis  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

—  —  Wandkarte  der  Alpen.  Maßstab  1  :  600.000.  II.  Schulausgabe,  aufgespannt 
in  Mappe  12  fl.;  III.  Stunune  Ausgabe,  aufgespannt  in  Mappe  Hfl.  Wien,  bef 
Ed.  Hölzel. 

—  —  Die  Alpen.  Übersichtskarte  im  Maßstabe  1 :  2,000.000.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Preis  24  kr. 

—  —  Nastenski  zemljevid  Palestine  za  pouk  v  zgodbah  sv.  pisma  starega  i 
novega  zakona.  Za  porabo  v  slovenskih  äolah  priredil  prof.  Fr.  Oroien. 
(Wandkarte  von  Palästina,  von  V.  v.  Haardt,  bearbeitet  von  Prof.  Fr.  Oroien.) 
Malistab  1  :  200.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 
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Haardt  Vinzenz  v.,  Garta  murale  deir  Europa  (Wandkarte  von  Europa  mit  italienischer 
Komeoklatar.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr., 
mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

—  —    Carta  murale  dei  Planisferi.  Edizione  politica  in  8  fogli.  Scala  media: 

1 :  20,000.000.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis,  anf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  18  K. 

—  —  Stensld  zemlijeyid  Evrope.  Za  porabo  v  slovenskih  Solah  priredil. 
Fr.  Oroien.  Maßstab  1  :  4,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis, 
für  das  aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  für  das  aufgespannte 
Exemplar  mit  Stäben  adjustiert  8  fl.  50  kr. 

—  —  StensM  zendijevid  polut.  Za  porabo  v  slovenskih  Solah  priredil. 
Fr.  OroJen,  Maßstab  1  :  20,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis, 
anf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  9  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Zem^episni  atlas.  Za  Ijndske  Sole  s  slovenskim  u£nim  jezikom.  Priredil 
Fr.  Oroäen.  Wien.  Ed.  Hölzel. 

Izdanje    I  v    7  zemljevidih.  Preis  60  h. 
n        II  »  14         „  „      1  K  40  h. 

-^    —    Monarhija  austrü'sko-ogerska.    Za  porabo   v   slovenskih    Solah  priredila 

Simon  Rutar  in  Fr.  Oroien.  Maßstab  1 : 1,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel 

in  Wien.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand 

gespannt  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 
Haardt-OvstawicK,  Atlas  geograficzny  dla  galicyjskich  szkdt  ludowych  pospolitych.  (Atlas 

für  die  galizischen  Volksschulen.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  15  Karten.  Preis  60  kr. 
Haardt-Jireiek,   Politische   Schulwandkarte  von  Europa.    Ausgabe  mit  böhmischer 

Nomenklatur.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit 

Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Oro -hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Ausgabe  mit  böhmischer 
Nomenklatur.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl  50  kr.,  mit 
Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  von  Amerika.  Ausgabe  mit  böhmischer  Nomenklatur.  Wien, 
bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

Haardt-Zdenik,  Horopisn&  a  vodopisnd  Skolni  mapa  HSe  rakousko-uherskä.  (Oro- 
hydrographische  Wandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.)  Wien,  bei 
Ed.  HölzeL  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.,  mit  Stäben  7  fl. 

Handkarte  des  Landes  Vorarlberg  im  Maßstabe  1  :  300.000.  Wien.  G.  Freytag 
und  Bern  dt.  Verkaufspreis  für  Schüler  15  h. 

Handtke  F.,  Schul  Wandkarte  von  Australien.  Glogau.  K.  Flemming.  3  fl. 

Hartinger,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Schule  und  Haus.  In  Heften  zu  4  Blättern. 
Heft  I— HI.  Jede  Lieferung  6  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  2  fl. 

Hanptformen  der  Erdoberfläche.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Unaufgezogen 

1  fl.  80  kr.,  mit  Leinwand-Schutzrand  2  fl.  25  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  3  fl.  30  kr. 
Herpich  A.,  Wandkarte  des  Weltverkehrs,  Äquatorial-Maßstab  1  :  22,000.000.  Karl 

Flemming  in  Glogau  (für  Bürgerschulen  approbiert).  Preis,  kartoniert  7 fl.  50  kr., 
auf  Leinwand  10  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  12  fl.  75  kr. 
Ritzels  Geographische  Charakterbilder.   40  Bilder.   Zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Preis  per  Blatt,  unaufgespannt 

2  fl.  40  kr.,  auf  starkem  Deckel  gespannt  3  fl. 

—  —  Rassentypen  des  Menschen.  Unter  Mitwirkung  von  Regierungsrat  F.  Heger 
ausgewählt  und  bearbeitet  von  Dr.  Franz  Heiderich,  gemalt  von  Friedrich 
Beck.  Mit  kurzem  ßegleittexte  von  Dr.  Franz  Heiderich.  Wien  1903. 
Ed.  Hölzel.  Preis  aller  4  Tafeln  samt  Text  unaufgespannt  in  Umschlag  20  E,  mit 
Metallsaumleisten  zum  Aufhängen  22  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  24  K. 
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Holzlovy  Plemeimä  typy  lidskä  za  pomoci  vUdniho  rady  Fr.  Hegra  vybral 
a  zpracoval  prof.  Dr.  FrantiSek  Heiderich;  maloval  Bedricb  Beck. 
Verlag  und  Preis  wie  bei  der  deutschen  Ausgabe. 

HSlzel,  Erdglobus.  Durchmesser  25  Vs  cm.  Maßstab  1  :  50,000.000.  Preis  samt 
Kistchen  8  fl.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 

—  —  Globo  terrestre.  Scala  1 :  50,000.000.  Durchmesser  25V«  cm.  Wien.  Eduard 
Hölzel.  Preis  eines  Exemplares  samt  Kistchen  8  fl. 

—  —  Wandkarte  von  Österreich  -  Ungarn  für  Volksschulen.  Bearbeitet  von 
A.  E.  Seibert.  Maßstab  1 :  800.000.  Größe:  221  :  156  cm.  Preis,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Mappe  6  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  7  fl.  Wien. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel. 

—  —  Rumänische,  von  ViktorOliuschi  bearbeitete  Ausgabe  der  vorstehenden 
Wandkarte.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  20  K, 
auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  22  K. 

—  —  Ruthenische,  von  Omeljan  Popowicz  bearbeitete  Ausgabe  der  vor- 
stehenden Wandkarte.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis  wie  bei  der  rumänischen  Ausgabe. 

—  —  Schulwandkarte  von  Asien.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen. 
2.  Auflage.  Vollkommen  neu  bearbeitet  von  Dr.  Franz  Heiderich.  6  Blatt 
in  vielfachem  Farbendruck.  Maßstab  1  : 8,000.000.  Preis,  onaufgespannt  18  K, 
auf  Leinwand  gespannt,  in  Mappe  24  K,  auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  26  K. 

—  —  Schulwandkarte  von  Asien.  Politische  Ausgabe.  Bearbeitet  von  Dr.  Franz 
Heiderich.  Maßstab,  Ausstattung  und  Preise  wie  oben. 

—  —  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Stiller  Ozean.  Bearbeitet 
von  Dr.  Franz  Heiderich.  MoUweide'sche  flächentreue  Projektion.  6  Blatt 
in  lOfachem  Farbendruck.  Maßstab  1  :  10,000.000.  Preis,  unaufgespannt  20  K, 
auf  Leinwand  in  Mappe  28  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  32  K. 

H51zlovo,  zemeljsko  oblo.  Merilo  1  :  50,000.000.  Wien.  Ed.  HölzeL  Preis,  samt 
Schutzkistchen  16  K. 

Hüttl  Karl,  Stand  der  Erde  in  der  Ekliptik.  (Entstehung  der  Jahreszeiten.)  Wien. 
6.  Freytag  und  Bern  dt.  Preis,  ai^  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  16  K. 

Jansk:^  Karl,  Üstava  a  st&tni  spräva  markrabstvl  moravsk^ho.  Diagramm.  Tabor. 
Preis,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  1  fl.  50  kr. 

Javftrek  Friedrich,  Schulwandkarte  von  Palästina.  Perspektivisch  dargestellt.  Selbst- 
verlag. In  Kommission  bei  Fr.  B.  Skorpil,  Prag  VH.  Lithographische  Anstalt 
von  W.  Neubert,  Smichow.  Preis,  unaufgespannt  9K,  auf  Leinwand  in  Mappe 
14  K,  mit  Stäben  15  K.  (Für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache.) 

Kiepert  Heinr.,  Politische  Schulwandkarte  von  Asien.  Berlin.  D.  Reimer.  7  fl.  50  kr. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Neue  Ausgabe.  Berlin.  Reimer 
Preis  5  fl.  40  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  fl.  65  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Afrika.  3.,  berichtigte  Auflage.  Berlin.  Reimer. 
Preis  4  fl.  60  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  30  kr. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Revision  von 
R.  Kiepert  Berlin.  Reimer.  Preis  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe 
12  fl.  45  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Nordamerika.  5  Blätter  1 : 8,000,000. 4.,  berichtigte 
Auflage,  neu  bearbeitet  von  R.  Kiepert.  Berlin.  Reimer.  Preis,  in  Umschlag 
4  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  8  fl«  70  kr. 
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Kiepert  Heinr.,  Politische  Wandkarte  von  Südamerika.  4  Blätter  1  :  8,000.000. 
4.  Auflage,  neu  bearbeitet  von  R.  Kiepert.  Berlin.  Reimer.  Preis,  in 
Umschlag  3  fl.  60  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  7  fl.  70  kr. 

Kintz  Hans,  Die  Kronländer  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  18  Karten- 
skizzen (19  Tafeln)  in  Farben.  Triest.  Selbstverlag.  Preis  14  K.  Begleitheft  für 
die  Hand  des  Schülers  samt  Text  1  K. 

—  —  Kartenskizze  der  österreichisch -ungarischen  Monarchie  mit  den  Haupt- 
Unien  der  österreichischen  und  der  ungarischen  Eisenbahnen  und  Schiffahrts- 
linien. Maßstab  1  :  900.000.  Triest.  F.  H.  Schimpff.  Preis,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  14  K. 

Ktieidl  Franz,  Zemöpisn^  atlas  pro  Skoly  obecnÄ  a  möäfanskö.  Wien,  1903. 
Frey  tag  und  Berndt.  Preis,  gebunden  2K  80  h. 

Knaas,  Zemgpisn^  atlas  pro  jedno-  ai^  pötitHdni  £esk6  Skoly  obecnä.  (AÜas  für 
1 — Sklassige  Volksschulen  mit  7  Karten.)  Prag.  Ant.  Felkel.  2.  und  3.  Auflage. 
50  kr. 

Kobep  Rudolf,  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Schlesien.  1  :  100.000.  Josef 
M.  Thiel.  Freudenthal.  Unaufgespannt  4  fl.  50  kr. 

—  —  Schul-Handkarte  von  Schlesien.  Maßstab  1 :  500.000.  Veriag  von  E  d.  H  ö  1  z  el 
in  Wien.  Preis  10  kr. 

Kollarz  Franz,  Regenten  Österreichs.  In  Holzschnitt  ausgeführt  von  Friedrich 
Knofler  sen,  Begleitworte  von  Dr.  Adalbert  Hübl.  53  Abbildungen  mit  dem 
Reichswappen.  Verlag  von  Johann  Hein  dl.  Wien.  Ausgabe  als  Wandtafel  auf 
Leinwand  gespannt,  mit  Holzstäben  6  K  40  h. 

Kolp  August,  Schulkarte  von  Tirol  und  Vorarlberg.  Carta  del  Tirolo  e  Vorarlberg 
ad  uso  delle  scuole.  Maßstab  1 :  200.000.  Verlag  der  Wagnerischen  Universitäts- 
Buchhandlung.  Innsbruck.  Lithographische  Anstalt  von  K. Redlich.  Innsbruck, 
1898.  Preis,  aufgezogen  in  Mappe  8  fl.,  aufgezogen  mit  Stäben  9  fl.  20  kr. 

Kozenn  B.,  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Wien.  E  d.  Holze  1.  90  kr. 

—  —    Geographischer  Schulatlas  für  Bürgerschulen.  3.  Aufl.  Wien.  E  d.  H  ö  1  z  e  1. 2  fl. 

—  —    Höhenschichtenkarte  v.  Oberösterreich  u.  Salzburg.  Wien.  E  d.  H  ö  1  z  e  1.  40  kr. 

—  —    Handkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie.  Wien.  Ed.  Holze  1.  50  kr. 

—  —    Wandkarte  von  Europa.  Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl. 

—  —  Wandkarte  der  Planigloben.  Ausgabe  I.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Auf  Lein- 
wand in  Mappe  3  fl. 

—  —  Wandkiute  der  Planigloben.  Ausgabe  H.  Mit  Mercators  Projektion.  Wien. 
Ed.  Hölzel.  Aufgespannt  4  fl. 

—  —  Wandkarte  von  Kärnten.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt 
3  fl.  50  kr. 

—  —     Wandkarte  von  Niederösterreich.  Wien.  Verlag  von   Ed.  Hölzel.   5  fl. 

—  —  Wandkarte  von  Oberösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  Auf  Lein- 
wand gespannt  4  fl. 

—  —    Wandkarte  von  Palästina,  aufgespannt  4  fl. 

—  —  „  „  „in  böhmischer  Sprache,  aufgespannt  4  fl.  60  kr. 

—  —  „  „  »        üi  kroatischer  Sprache,  aufgespannt  3  fl. 
-^    —            „            „            n        in  serbischer    Sprache,  aufgespannt  3fl. 

—  —  „  „  „in  polnischer    Sprache,  aufgespannt  4fl.  60  kr. 

Sämtlich  bei  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

—  —  Wandkarte  von  Mähren  und  Schlesien  (in  deutscher  und  böhmischer  Sprache). 
Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  4  fl. 

—  —    Wandkarte  von  Steiermark.  Auf  Leinwand  gespannt  6  fl.  40  kr. 
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Kozenn  B.,  Viseci  mapa  zemökoull.  (Wandkarte  der  Planiglobien  mit  böhmischer 
Nomenklatur.)  Ausgabe   I.  Aufgespannt  3  fl.  20  kr. 

Ausgabe  n.  Mit  Mercators  Projektion.  Aufgespannt  4  fl.  80  kr. 

—  —    Viseci  mapa  Eyropy.  (Wandkarte  von  Europa.)  Aufgespannt  5  fl.  40  kr. 

—  —    Wschodnia  i  zachodnia  pölkula.  (Planigloben  in  polnischer  Sprache.)  Auf- 
gespannt 4  fl.  80  kr. 

—  —    Mapa  scienna  Europy.  (Karte  von  Europa  in  polnischer  Sprache.)  Auf- 
gespannt 5  fl.  80  kr.  (Sämtlich  in  Hölzeis  Verlag  in  Wien,) 

—  —    Zapadna-iztogna  polutka.  (Planigloben  in  kroatischer  Sprache.)  Aufgesp.  4  fl« 

—  —    Europa.  (Wandkarte  in  kroatischer  Sprache.)  Verlag  von  E  d.  H  ö  1  z  e  1.  Wien. 

Langes,  Dr.  H.,  VolksschulaÜas  über  alle  Teile  der  Erde.  35  Blätter  in  Farben- 
druck. (Ausgabe  für  Österreich.)  Braunschweig.  G.  Westermann.  60  kr. 

Langl  Josef,  Bilder  zur  Geschichte.  Ein  Zyklus  der  hervorragenden  Bauwerke 
aller  Kulturepochen :  Dom  von  St  Stephan  in  Wien,  St.  Peter  in  Born,  Moschee 
des  Sultan  Hassan  in  Kairo,  Münster  zu  Straßburg,  Zwinger  zu  Dresden,  die 
Wartburg,  Habsburg,  fiavaria  mit  Ruhmeshalle,  Walhalla,  Nürnberg.  Verlag 
von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  1  Blatt,  unaufgespannt  1  fl.  20  kr,  auf  starkem 
Deckel  gespannt  1  fl.  80  kr. 

Lehmann  Ad.,  Geographische  Charakterbilder:  Die  drei  Zinnen,  Adelsberger  Grotte, 
Helgoland  mit  Düne,  südamerikanischer  Urwald,  die  ägyptischen  Pyramiden, 
Jerusalem,  Ungarische  Pußta,  Bodensee  mit  Lindau,  Wüstenbild,  Inneres  einer 
chinesischen  Stadt,  indische  Stadt,  Kairo,  Tiroler  Landschaft  mit  Volkstrachten, 
Hamburger  Hafen,  die  Gotthardbahn,  Erzgebirge,  holländische  MarscUandschaft, 
Lüneburger  Halde.  Wien,  bei  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  je  6  Blatt 
nach  beliebiger  Auswahl  10  K  80  h,  einzelne  Blätter  2K. 

Letem  ieskym  svitem.  Bildersammlung  in  kolorierter  Ausgabe. 

L  Reihe,  1.  bis  10.  Bild.  Verlag  des  Jos.  R.  Vilimek  in  Prag.  Preis  5  fl. 
n.  Reihe,  11.  bis  20.  Bild.  Verlag  des  Jos.  R.  Vilimek  in  Prag.  Preis  5  fl. 

Letoschek  Emil,  Tableau  der  wichtigsten  physikalisch-geographischen  Verhältnisse. 
Wien,  1879.  A. Holder.  Preis  eines  unaufgespannten  Exemplares  3  fl.  50  kr. 

—  —    Tableau  der  wichtigsten  astronomisch-geographischen  Verhältnisse.  Wien, 
bei  Ed.  Hölzel.  Unaufgespannt  2  fl. 

Locchi  Domenico  e  Mosna  Fernande o,  Piccolo  AÜanto  Geografico  ad  uso  delle 
Scuole  elementari  italiane  della  Monarchia  Austrio- Ungarica  composto  di  20  Carte 
e  di  2  Tavole.  Trento.  Proprietä  Artistico-Letteraria.  Prezzo  1  K, 

Masera  Fr.,  Spezialkarte  von  Südtirol  (für  die  Volksschulen  in  Tirol  mit  italienischer 
Unterrichtssprache). 

Mayer  £.  und  Luksch  J.,  Weltkarte  zum  Studium  der  Entdeckungen  mit  dem  kolonialen 
Besitze  der  Gegenwart.  Äquatorial-Maßstab  1  :  20,000.000  (6  Blätter).  Preis, 
zusammenlegbar  6  fl.,  aufgezogen  in  Mappe  9  fl.  60  kr. ,  zwischen  Rollstäben  10  fl.  80  kr. 

Melichar  J.,  Viseci  mapa  krdlovstvi  Cesk6ho.  (Wandkarte  von  Böhmen.)  Prag.  Fr.  A. 

Urb&nek.  Preis,  aufgespannt  5  fl.  20  kr.,  unaufgespannt  3  fl.  50  kr. 
MikoIäSek  Anton,  Krdlovstvi  eeskä.  MM  mapy  pro  sttedni  stupnö  Skoly  obecnä. 

Maßstab  1  :  300.000.  Beschriebene  und  unbeschriebene  Ausgabe.  Selbstverlag. 

Oslk  bei  Leitomischl.  Preis  jeder  Ausgabe  3  K  30  h. 

—  —     Zemöpisn;^  alias  pro  obyßejnö  §koly  obecn6.  Osik  bei  Leitomischl.  Selbst- 
verlag. Preis,  geheftet  38  h,  gebunden  60  h. 

Modestin,  Dr.  Josip,  Afrika.  Maßstab  1  :  6,500.000.  Agram.  Hartmann'scho 
Verlagsbucbhandlnng  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt,  10  fl. 
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Panorama  Prahy.  J.  R.  Vilimek  in  Prag.  Preis  2  fl. 

Portralts  ber&hmter  Österreicher.  Inhalt:  Heinrich  Jasomirgott.  —  Rudolf  von 
Habsburg.  —  Maximilian  I.  —  Maria  Theresia.  —  Josef  11.  —  Wallenstein.  — 
Starhemberg.  —  Prinz  Eugen.  —  Laudon.  —  Erzherzog  Karl  —  Radetzky.  — 
TegetthofiF.  —  Andreas  Hofer.  —  Josef  Haydn.  —  Wolfgang  Amadeus  Mozart. 
—  Franz  Schubert.  —  Anastasius  Grün.  —  Nikolaus  Lenau.  —  Franz  Grill- 
parzer.  —  Josef  Ressel.  Wien.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  in  Mappe,  4  fi. 

Bicftv  Atlas  pro  gkoly  obecne.  Kreslili  E.  Räc  a  V.  Fort,  u£itel6.  (Atlas  fdr  Volks- 
schulen.) Verlag  der  B.  R&c  in  Leitomischl.  Preis,  geheftet  40h,  gebunden  60  h. 

Randeggers  Wandkarte  von  Vorarlberg.  Auf  Leinwand  gedruckt  6  fl. 

Rotbaug  Johann  Georg,  AÜas  für  den  geographischen  Unterricht  in  den  öster- 
reichischen Bürgerschulen.  1.  und  2.  (großenteils  neubearbeitete),  3.,  4.  (ver- 
besserte), 5.  (verbesserte)  und  6.  (vermehrte  und  verbesserte)  Auflage.  Wien. 
Verlag  von  Artaria  und  Komp.  Gebunden  1  fl.  50  kr. 

—  —  Österreichischer  Schulatlas.  2.,  verbesserte  Auflage.  Verlag  von  F. 
Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

—  —    Derselbe  Atlas  mit  vergleichenden  Größenbildem.  Preis,  gebunden  2K  20  h. 

—  —  Österreichischer  Schulatlas.  Ausgabe  für  Niederösterreich.  2.,  verbesserte 
Auflage.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Gebunden  1  K  90  h. 

—  —    Derselbe  Atlas  mit  vergleichenden  Größenbildem.  Preis,  gebunden  2E  30  h. 

^  —  (versione  italiana  del  Prof.  Zavagna)«  Atlante  Geografico  per  le  scuole 
austriache,  elaborato  secondo  i  principi  metodici.  Wien,  bei  F.  Tempsky.  Preis, 
Is'ebunden  95  kr. 

—  —  Physikalische  Wandkarte  der  österr.-ung.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
L&ndergebiete  1  :  900.000.  Wien  bei  G.  Frey  tag  und  Bernd  t.  Preis, 
unaufgespannt  5  fl.,  aufgespannt  9  fl.,  aufgespannt  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  und 
der  angrenzenden  Ländergebiete  (unbeschriebene  Ausgabe).  1 :  900.000.  Ebenda. 
Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  8  fl.,  auf  Leinwand  und  mit  Stäben  9  fl. 

—    Politische  Wandkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Länder.  1 :  900.000.  Ebenda.  Preise  wie  bei  der  physikalischen  Wandkarte. 

—  —  Politische  Wandkarte  der  österr.-ung.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Ländergebiete  (unbeschriebene  Ausgabe).  1  :  900.000.  Wien.  Frey  tag  und 
Bern  dt.  Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  8  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  9  fl. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie. 
1 :  900.000.  Ebenda.  Preis,  roh  9  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  K,  auf  Lein- 
wand mit  Stäben  14  E. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  des  deutschen  Reiches.  Maßstab :  1  :  800.000. 
Wien.  G.  Freytag  und  Bern  dt.  Preis,  roh  16  K,  auf  Leinwand  gespannt, 
mit  Stäben  versehen  oder  in  Mappe  24  K. 

—  —  Physische  Schulwandkarte  des  deutschen  Reiches.  Maßstab :  1  :  800.000. 
Wien.  G.  Freytag  und  Bern  dt.  Preis,  in  unbeschriebener  Ausgabe,  roh  in 
6  Blättern  14  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  22  K ;  in  beschriebener 
Ausgabe,  roh  in  6  Blättern  16  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  24  E. 

--  —  Skolni  n&stönnä  mapa  fiäe  nömeckä  a  sousednich  zemi  D&nska,  Hollandska, 
Belgie  a  Luxemburska.  Pro  £esk6  Skoly  upravil  Josef  Erej£i.  Maßstab: 
1:800.000.  Wien.  G.  Frey  tag  und  Bern  dt.  a)  Physikalisch,  b)  politisch 
beschriebene  Ausgabe.  Preis,  roh  in  6  Blättern  16  K,  auf  Leinwand  in  Mappe 
oder  mit  Stäben  24  K;  c)  physikalisch  unbeschriebene  Ausgabe.  Preis,  roh  14  E, 
auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  22  E. 
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Rothang  J.  6.,  Scholwandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  unter  der  Enns. 
Maßstab  1:150.000.  Wien.  6.  Freytag  und  Bern  dt.  Preis,  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  oder  mit  Stäben  20  E. 

—  —  Schulwandkarte  der  Earstländer.  a)  Politische  Ausgabe,  b)  Physikalische 
Ausgabe.  Wien.  G.  Freytag  und  Bern  dt.  Preis  der  unbeschriebenen 
physikalischen  Ausgabe,  roh  in  6  Blättern  12  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder 
mit  Stäben  18  K;  der  beschriebenen  politischen  oder  physikalischen  Ausgabe, 
roh  in  6  Blättern  14  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  20  E. 

—  —    Geographischer  Volksschulatlas  mit  vergleichenden  Größenbildem. 

L  Ausgabe,  für  1  —  3  klassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 
IL        «  .    4-6      „  .  .  .        2E. 

Wien.  G.  Freytag  und  Berndt 

—  —    Geographischer  Volksschulatias  (ohne  vergleichende  Größenbüder). 

I.  Ausgabe,  für  1  —  3  klassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1 E. 
n.        „  ,    4-6      „  »  »  .         IE  50h. 

—  —  Geographischer  Bürgerschulatlas  mit  vergleichenden  Größenbildenu  Wien. 
G.  Freytag  und  Berndt.  Preis  3E  70  h. 

—  — *  Geographischer  Bürgerschulatlas  ohne  vergleichende  Größenbilder.  2,,  er- 
weiterte Auflage.  Wien.  G.  Freytag  und  Berndt  Preis  3E  50h. 

—  —    Physikalische  Schulwandkarte  von  Europa. 

—  —    Politische.  Schul  Wandkarte  von  Europa. 

Maßstab  1  :  3,000.000.  Verlag  und  Druck  von  G.  Frey  tag  und  Berndt, 
Leipzig  und  Wien.  Preis  jeder  Earte,  roh  in  Umschlag  5  fl.  50  kr.,  auf  Lein- 
wand gespannt  in  Mappe  8  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  9  fl. 

—  —    Politische  Schulwandkarte  von  Europa,  bearbeitet  von  G.  T.  Buzoianü. 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  von  Europa,  bearbeitet  von  G.  T.  B  u  z  o  i  a  n  ü. 
Maßstab  1  :  300.000.  Wien.  G.  Freytag  und  Berndt.  (Für  Volks-  und 
Bürgerschulen  mit  rumänischer  Unterrichtssprache.)  Preis  jeder  Earte  aufgezogen 
in  Mappe  9  fl.,  aufgezogen  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  der  Planigloben  (beschriebene  Ausgabe). 
Wien.  G.  Freytag  und  Berndt  Preis,  roh  in  Umschlag  8  fl.,  auf  Leinwand 
in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  14  fl.,  für  beide  Erdhalbkogeln. 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  (unbeschriebene  Ausgabe).  Ebenda.  Preis, 
roh  in  Umschlag  7  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  Hfl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  14  fl., 
für  beide  Erdhalbkugeln. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  der  Planigloben  (beschriebene  Ausgabe).  Ebenda 
Preis,  roh  in  Umschlag  8  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  14  fl.,  für  beide  Erdhalbkugeln. 

—  —  Schulwandkarte  der  Planigloben  in  physikalischer  und  politischer  Ausgabe. 
Böhmisch  bearbeitet  von  Josef  Erej£i.  Preis  in  beschriebener  Ausgabe: 
roh  in  Umschlag  je  8  fl.,  auf  Leinwand  und  in  Mappe  je  12  fl.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  je  14  fl. ;  in  physikalisch-unbeschriebener  Ausgabe :  roh  in  Umschlag 
je  7  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  je  11  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  je  13  fl., 
für  beide  Erdhalbkugeln.  Ebenda. 

—  —  Schulwandkarte  von  Palastina  mit  Berücksichtigung  der  biblischen 
Orte  bearbeitet.  Maßstab  1  :  250.000.  Druck  und  Verlag  von  G.  Frey  tag 
und  Berndt.  Wien.  Beschriebene  Ausgabe.  Preis  eines  Exemplares  roh  (in 
4  Blättern)  7  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  12  K. 
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Rothang  Job.  Georg, 

Physikalische  l  Schulwandkarte  i  (beschriebene  Ausgabe) 
Physikalische j  der  österr.  [(unbeschriebene  „  ) 
Politische       f    Alpenländer    Hbeschrieben)     .     .    .     . 

Physikalische  l  Schulwandkarte  J  (beschriebene  Ausgabe) 
Physikalische  j  der  [(unbeschriebene        «     ) 

Politische       f  Sudetenländer  j  (beschrieben)     .... 

sämüiche  im  Maßstabe  1  :  300.000. 

Ausgabe) 


Physikalische  t  Schul  Wandkarte  j  (beschriebene      Ausgabe)       1 1         16 
Physikalische]  von  [(unbeschriebene        „      )         9         14 

Politische       r         Asien         Hbeschrieben)      ....       11         16 

Physikalische  l  Schulwaudkarte  J  (beschriebene  Ausgabe) 
Physikalische!  von  [(unbeschriebene        „      ) 

Politische       f        Afrika        Kbeschrieben)     .... 

Physikalische  l  Schulwandkarte  j  (beschriebene  Ausgabe) 
Physikalische  j  von  [(unbeschriebene         „      ) 

Politische       f  Nord- Amerika  j  (beschrieben)      .... 

Physikalische  ( Schulwandkarte  i  (beschriebene  Ausgabe) 
Physikalische]  von  [(unbeschriebene        „      ) 

Politische       f  Süd- Amerika   Kheschrieben)      .... 

Physikalische  ( Schulwandkarte  J  (beschriebene  Ausgabe) 
Physikalische]  von  Australien  [(unbeschriebene  „  ) 
Politische       (und  Polynesien  Hbeschrieben)     .... 

sämtliche  im  Maßstabe  1  :  6,000.000. 

Druck  und  Veriag  von  G.  Freytag  und  Bern  dt.  Wien. 
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Bothang  J.  G.,  Sadetenländer  in  physikalischer,  politischer  und  physikalisch  stummer 
Ausgabe.  Böhmisch  von  Jos.  Krejöl.  Preis  (in  beschriebener  Ausgabe)  roh  in 
4  Bl&ttem  10  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  15  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  17  E, 
(in  physikalisch  unbeschriebener  Ausgabe)  roh  in  4  Blättern  8  E,  auf  Leinwand 
in  Mappe  13  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  15  E.  Wien.  6.  Frey  tag  und  Berndt. 

—  —  Österreichische  Alpenländer  in  physikalischer,  politischer  und  physikalisch 
stammer  Ausgabe.  Böhmisch  bearbeitet  von  Jos.  Erej6i.  Preis  (in  beschriebener 
Ausgabe)  roh  in  6  Blättern  12  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  18  E,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  20  E,  (in  physikalisch  unbeschriebener  Ansgabe)  roh  in  6  Blättern 
10  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  16  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  18  E.  Wien. 
G.  Freytag  und  Berndt. 

—  —  Schulwandkarte  von  Palästina,  böhmisch  bearbeitet  von  Josef  Erej6f. 
Preis,  roh  in  4  Blättern  7  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  E,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  12 E.  Wien.  G.  Freytag  und  Berndt. 
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Rothang  J.  6.,  Fysikalni  Skolni  mapa  tiäe  rakouskd-uherskö  a  zemi  soosednlch.  Pro 
£e8k6  Skoly  upravil  Josef  Krej£i.  1  :  900.000.  Wien.  Frey  tag  and  Bern  dt. 
Preis,  unaufgespannt  5  fl.,  aufgespannt  9  fl.,  aufgespannt  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Politicki  äkolni  mapa  Häe  rakonsko-uherske  a  zemi  sousednich.  Pro  £eske 
§koly  upravil  Josef  Krejfil.  1  :  900.000.  Wien.  Freytag  und  Berndt. 
Preis,  unaufgespannt  5  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  9  fl.,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Ökolnl  n4st6nn4  mapa  Evropy.  Pro  teskö  äkoly  upravil  JosefKrejdL 
Maßstab  1  :  300.000. 

L  Fysik&lni  mapa. 

n.  Politick&  mapa. 
Verlag  und  Druck  von  G.  Freytag  und  Berndt  in  Wien.   Preis,  roh  in 
Umschlag  5  fl.  50  kr.,   auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  8  fl.,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  9  fl. 

—  —  Asien,  Afrika,  SQd-  und  Nordamerika  in  physikalischer,  politischer  und 
physikalischer  stummer  Ausgabe.  Böhmisch  bearbeitet  von  Josef  Erejif. 
Wien.  6.  Freytag  und  Berndt.  Preis,  in  beschriebener  Ausgabe:  roh,  in 
6  Blättern  11  £,  auf  Leinwand  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  18  K, 
in  unbeschriebener  Ausgabe:  roh  in  6  Blättern  9  E,  auf  Leinwand  in  Mappe 
14  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  16  E. 

—  —  Australien  in  physikalischer,  politischer  und  physikalischer  stummer  Aus- 
gabe. Böhmisch  bearbeitet  von  Josef  Er  ej£I.  Wien.  Gr.  Frey  tag  und  Berndt. 
Preis,  in  beschriebener  Ausgabe:  roh  in  6  Blättern  9  E,  auf  Leinwand  in  Mappe 
14  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  16  E,  in  unbeschriebener  Ausgabe :  roh  in 
6  Blättern  7  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  14  K. 

—  —  Skolni  n&stönnä  mapa  zem6  krasov^^ch:  PfimoH,  Eraäska,  Ghorvatska, 
Dalm&cie,  Bosny  a  Öemä  Hory.  Pro  £esk6  Skoly  upravil  Josef  Erejii. 
Maßstab  1  :  300.000.  Wien.  G.  Freytag  und  Berndt.  q)  Politische  Ausgabe. 
b)  Physikalische  Ausgabe.  Preis  jeder  Ausgabe  roh  in  6  Blättern  14  K,  auf 
Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  20  E. 

SchSffer,  Die  Länder  der  heiligen  Schrift.  Verlag  von  Issleib  und  Rietzschel 
in  Gera.  Preis  eines  Exemplares  in  Farbendruck  1  Rthlr. 

Schober,  Dr.  Earl,  Schulwandkarte  des  Eönigreiches  Böhmen.  Im  Maße  1  :  200.000. 
Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  milit-geograph.  Institute  in  Wien. 
Unaufgespannt  14*40  E,  aufgespannt  18  E,  mit  Stäben  20  E.  Zu  beziehen  bei 
R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien. 

—  —  Handkarte  des  Eönigreiches  Böhmen.  Im  Maße  1 :  1,000.000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  milit.-geograph.  Institute  in  Wien.  Preis 
20  h.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien. 

—  —  Ökolnl  mapa  krüovstvl  6esk6ho.  (Schulwandkarte  des  Eönigreiches  Böhmen. ) 
Wien.  E.  und  k.  milit-geogr.  Institut.  Zu  beziehen  bei  R.  Lech n er  (Wilhelui 
Müller)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt  18  E,  mit  Stäben  20  E. 

—  —  PHrußni  mapa  krdlovstvi  öesk^ho.  (Handkarte  des  Eönigreiches  Böhmen.) 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1887.  E.  und  k.  miütär- 
geographisches  Institut.  Preis  20  h.  (Lechner  [Wilhelm  Müller]  Hof-  und 
Universitäts-Buchhandlung  in  Wien.) 

—  —  Schulwandkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogtums  Schlesien. 
Im  Maße  1 :  150.000.  Ausgeführt,  herausgegeben  und  zu  beziehen  vom  k.  und  k.miliL- 
geographischen  Institute  in  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechuer  (Wilhelm 
Müller)  in  Wien.  Aufgespannt,  mit  Stäben  23  E,  ohne  Stäbe  in  Mappe  21  K, 
unaufgespannt  E  17 '40. 
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Sehober,Dr.  Karl,  Handkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogtums  Schlesien. 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Im  Maße  1  :  750.000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  milit.-geograph.  Institute  in  Wien.  Preis 
20  h.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien. 

—  —  §kobi  mapa  markrabstvf  moravsk6ho  i  vövodstvi  sleszköho.  Wien. 
K.  und  k.  militär-geographisches  Institut.  Zu  beziehen  bei  R.  Le ebner 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt,  ohne  Stäbe  21 K,  mit 
Stäben  22  E. 

—  —  PHmfini  mapa  makrabstvl  moravsk6ho  i  v6vodstvi  sleszköho  (Handkarte). 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1888.  K.  und  k.  militär- 
geographisches Institut.  Preis  20  h.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm 
Müller)  in  Wien. 

—  —  Schulwandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Maße 
1 :  150.000«  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  militär- geographischen 
Institute  in  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller) 
in  Wien«  Aufgespannt,  ohne  Stäbe  18  E,  mit  Stäben  20  E,  unaufgespannt 
K  14-40. 

~  —  Handkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  unter  der  Enns.  Im  MaQe 
1  :  750.000.  Verkleinerung  der  vorerwähnten  Earte.  Ausgeführt  und  heraus- 
gegeben vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien.  Zu  beziehen 
bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

—  —  Schulwandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogtums  Salzburg.  Maßstab  1 :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom 
k.  und  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt  mit  Stäben  20  E,  ohne  Stäbe 
18  E,  unaufgespannt  E  14'40. 

~  —  Handkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogtums  Salzburg.  Maßstab  1  :  750.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom 
k.  und  k.  militär-geograph.  Institute.  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Le  ebner 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

—  —  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Steiermark.  Maßstab  1  :  150.000. 
Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute. 
Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis, 
aufgespannt  ohne  Stäbe  19  E,  mit  Stäben  20  E,  unaufgespannt  E  13*40. 

—  —  Handkarte  des  Herzogtums  Steiermark.  Maßstab  1  :  750.000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien.  Zu 
beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

—  —  Schulwandkarte  der  geforsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarlberg. 
Im  Maße  1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  militär- 
geographischen Institute.  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm 
M  ül  1  er)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt  ohne  Stäbe  17  K  40  h,  mit  Stäben  1 9  E  40  h, 
unaufgespannt  E  13*40. 

—  —  Handkarte  der  gefürsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarlberg. 
Im  Maße  1  :  750.000.  Verkleinerung  der  Schulwandkarte.  Ausgeführt  und 
herausgegeben  vom  k.  u.  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien.  Zu  beziehen 
bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müllerj  in  Wien.  Preis  20  h. 

—  —  Schulwandkarte  der*  österreichisch- ungarischen  Monarchie.  Im  Maße 
1 :  700.000.  Wien.  Ausgeführt  im  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute. 
Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis,  unauf- 
gespannt 15  E,  aufgespannt  19  E,  mit  Stäben  21  E. 

—  —  Handkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Im  Maße  1 : 3,500,000. 
Ebenda.  Preis  20  h. 
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Schonninger  Fr.,  Erdglobas  mit  12"  Durchmesser.  Samt  Verpackung  Hfl. 

Schotte  Ernst  und  Ko.,  Schulglobus  mit  messingenem  Halbmeridian  und  politischer 
Einteilung.  Durchmesser  33  cm.  (Bezeichnung  Nr.  64.)  Preis  40  Mark  (exkl  Zoll). 

—  —    Physikalischer  Schulglobus  mit  schrägstehender  Achse.  Durchmesser  48  cm 
(Bezeichnung  Nr.  150.)  Preis  30  Mark  (exkl.  Zoll). 

—  —  Schultellurium  mit  Kurbeldrehung  und  12  cm  Globus.  (Bezeichnung  Nr.  93.) 
Neu  verbesserte  Konstruktion.  Preis  40  Mark  (exkl.  Zoll). 

Sehnlig  H.  und  Niessner  Ä.,  Höhenschichtenkarte  des  Herzogtums  Schlesien. 
Hof  mann  in  Jägemdorf.  Preis,  unaufgespannt  2  fl.  80  kr. 

Seibert  A.  E.  und  Haardt  V.  von,  Schulwandkarte  der  Eisenbahnen  von  Österreich- 
Ungarn.  Maßstab  1 : 1,000.000.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis  auf  Leinwand  in  Mappe 
5  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  adjustiert  6  fl.  50  kr. 

Seibert  A.  E.,  Atlas  für  Bürgerschulen  und  mehrklassige  Volksschulen.  19  Tafeln 
mit  19  Haupt-  und  12  Nebenkarten.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis,  geb  2  K  50  h. 

—  —  Fejibi^aa  CTiHHa  Kapxa  AncTpo-yropmHHH  ^Jia  raKi.^  Hapo^HüX  y^ioäml 
A.  E.  SaHÖepT,  nepejio^HB  OftiejiflH  üonoBHH.  (Schulwandkarte  von  Österreich- 
Ungarn.)  Maßstab:  1:800.000.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis,  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  20  K ,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  22  K. 

Senoa,  Dr.  M.,  Azija.  Maßstab  1 : 9,000.000.  Agram.  Hartmann'sche  Verlags-Buch- 
handlung (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt,  10  fl. 

Spaleny  N.  und  Ivinger  R.,  Wandkarte  von  Österreich-Ungarn.  Reproduziert  vom 
k.  und  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien.  3  fl.  20  kr. 

Steinhauser  Ant.,  Wandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  (Land  unter  der  Enns 
und  Land  ob  der  Enns).  Wien,  bei  Artaria  und  Komp.  5  fl. 

—  —  Die  österreichischen  Alpen.  Wien.  Artaria  und  Komp.  Preis  auf  Lein- 
wand gespannt  in  Mappe  5  fl.  50  kr. 

Stelzig  Heinrich,  Heimatkarte  von  Niederösterreich.  Maßstab  1  :  750.000.  Außig. 
Selbstverlag.  Preis  12  h. 

Stfilpnagel,  Wandkarte  von  Europa  zur  Übersicht  der  staatlichen  Verhältnisse.  2.  Auflage. 
(3.  Auflage,  neu  gezeichnet  von  V.  Geyer.)  Gotha,  bei  Perthes.  4  fl.  80  kr. 
Sydow,  Erdkarte  in  zwei  großen  Planigloben.  4.  Auflage.  Gotha.  Perthes.  6  fl. 

Tomid  J.,  Zemlja  (Erdglobus  mit  slovenischer  Nomenklatur).  Laibach.  Giontini. 
5  fl.  30  kr. 

Trampler  R.  *),  Atlas  für  ein-,  zwei-  und  dreiklassige  allgemeine  Volksschulen.  Verlag; 
der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei,  Wien. 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  1.,  2.,  3.  (verbesserte),  4.  u.  5.  Auflage,  j  oq  5? 

„  „  Oberösterreich.  1.,  2.,  3.  (verbesserte)  und  4.  Auflage,    i  §-  2. 

„  „  Steiermark.  1.  und  2.  Auflage.  1  ^Z. 

»  „  Salzburg.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte),  3.  u.  4.  Auflage.  I  ^*|] 

„  „  Kärnten.  1.  und  2.  Auflage.  l  ^  ^ 

„  „  Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (vielfach  verbess.  Aufl.)  )  S,  cl 

„  n  Krain.  1.  und  2.  Auflage.  1  g  f 

n  n  Böhmen.  1.  und  2.  Auflage.  1  "^S 

»  „  Küstenland.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.  |o> 

,  „  Schlesien.  1.  und  2.  Auflage.  ]trS 

„  „  Mähren.  1.  und  2.  Auflage.  /  *    ' 


*)  Einzelne  Karten  der  nachbenannten  Ausgaben  sind  mit  deutschem  und  böhmischem  Text  luo 
je  10  h  verkäuflich. 
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Trampler  R.,  Atlas  fbr  vier-,  fOnf-  UBd  sechsklassige  allgemeine  Volksschulen.  Verlag 
der  k.  k.  Hof-  nnd  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  fOr  Niederösterreich.  1.,  2.  (verbesserte),  3.,  4.  u.  5.  Auflage.  \  ^  ^ 
9         „     Oberösterreicb.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.  j  ?  g. 

,         „    Salzburg.  1.  und  2.  (vielfaeh  verbesserte)  Auflage.      |  ^" 
„         ,    Steiermark.  I  g;*s- 


„    Kärnten.  1  wS* 


•i 


,,  Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (vielfach  verbess.)  Auflc 

„         „  Böhmen.  1.  und  2.  Auflage.  [  ^  o' 

,         ,  Krain.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte)  und  3.  Auflage.  \^S 

,         „  Küstenland,  1  W^ 

„         „  Schlesien.  1.,  2.  und  3.  Auflage.  {o^ 

„         ,  M&hren.  )  er  ? 

—  —  Atlas  der  österreichisch  -  ungarischen  Monarchie  für  allgemeine  Volks- 
und  Bürgerschulen.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte),  3.,  4.  und  5.  Auflage,  in 
14  Karten.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Preis  1  K  10  h. 

—  —  Atlas  für  Bürgerschulen  und  fttr  sieben-  und  achtklassige  Volksschulen. 
Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  l.,2.(verbesserte),3.,4.u.5.Aufl.  \      &a»f»(iQ  m 

„         „  Oberösterreich.  I      w^^g'® 

,  Salzburg.  1      oo-^S  » 

,         „  Steiermark.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.     I      ^    .-s'S' 

,  Kärnten.  l  »«--"^f  ^S 

rf         .  Krain.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.  )  w  B*  ^  W 

„         „  Küstenland.  /  •  |^  & 

n         s  Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage.  I      g^  ®  g  g 

n  Böhmen.  I      S-g^"^ 

„         »  Mähren.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.  i      S^S*^^ 

„  Schlesien.  |      B  §  W? 

—  —  Zemdpisn^  atlas.  Pro  {esk6  Skoly  upravil  K.  Filipovsk^.  Wien  1898. 
K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Pro  jedno-,  dvou-  a  trojtHdnö  Skoly  obecnä.  VydAnI  pro  Cechy.  Preis  60  h. 
Pro  jedno-,  dvou-  a  trojtHdnö  Skoly  obecn6.  Vydinl  pro  Moravu.  Preis  60  h. 
Pro  ütyt-,  p6ti-  a  SestitHdnö  Skoly  obecn6.  Vydinl  pro  Cechy.  Preis  1  K  20  h. 
Pro  ttyt-,  pöti-  a  SestitHdn6  Skoly  obecnö.  Vydinl  pro  Moravu.  Preis  1  K  20  h. 

—  —  Atlas  für  österreichische  Bürgerschulen.  Verlag  der  k.  k.  Hof-  und 
Staatsdruckerei.  1.  Teil  (für  die  1.  Klasse)  9  Karten :  80  h,  2.  Teil  (fttr  die 
2.  Klasse)  14  Karten:  1  K  20  h,  3.  Teü  (für  die  3.  Klasse)  10  Karten:  80  h. 

^  —  Atlas  für  die  österreichischen  Landschulen  in  20  Karten.  1.  und  2.  (viel- 
fach verbesserte)  Auflage.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  1  K  40  h. 

Umlauft,  Dr.  Friedr.,  Wandkarte  zum  Studium  der  Geschichte  der  österr.-ungar. 
Monarchie.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  4 Blatt  4  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl. 

Unterkofler  Peter,  Athis  für  Bürgerschulen  und  mehrklassige  Volksschulen.  34  Haupt- 
raid  30  Nebenkarten  auf  41  Kartenseiten.  Wien,  1904.  Moritz  Perle s.  Preis, 
geheftet  1  K  80  h. 

Vivra  Josef,  Zemipisny  atlas  pro  Skoly  obecne  a  m6S(anske.  Upravil  J.  BraniS. 
(Geographischer  Atlas  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen.)  3.  Auflage. 
Prag,  1904.  ünie.  Preis,  gebunden  1  K  90  h. 

Vlachy  Dr.  Jar.,  Darstellung  der  nichtigsten  geographischen  Begriffe.  3  Tafeln. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  einer  Tafel  70  kr. 
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Vlach,  Dr.  Jar.,  Rakouskfi  zemö  alpski.  Die  V.  Haardtovy  äkolni  nistönnÄ  mapy. 
Maßstab  1  :  600.000.  Größe  140  :  120  cm.  Preis,  unaufgespannt  11  K.  auf 
Leinwand  gespannt  in  Mappe  16  E,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  18  E. 
Ed.  Hölzel  in  Wien. 

—  —  Zemö  koruny  uherskö.  Die  M.  Eogutowiczovy  Skohii  mapy.  Maßstab 
1  :  600.000.  Ed.  Hölzel  in  Wien,  Preis,  unaufgespannt  16  E,  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  18  E,  mit  Stäben  20  E. 

Vlach  und  Biza,  Zn&zornSnl  prvnich  pojmfi  zemäpisn^ch.  Smicbov.  W.  Neubert. 
3  Tafeln.  Preis  einer  Tafel  70  kr. 

Vodopivec  Fr.,  Carta  geografica  della  Contea  principesca  di  Gorizia  e  Gradisca  col 
Territorio  di  Trieste.  Görz.  Verlag  des  Landesausschusses.  2  fl. 

Wagner,  Dr.  Hermann,  Wandkarte  des  deutschen  Reiches  und  seiner  Nachbar- 
gebiete. 2.  Auflage.  Maßstab  1  :  800.000.  12  kolorierte  Sektionen.  Gotha  1879. 
Justus  Perthes.  Auf  Leinwand  in  Mappe  10  fl.  20  kr. 

Walsch  Rudolf,  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Niederösterreich.  Maß- 
stab 1  :  150.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  auf  Leinwand  in 
Mappe  6  fl. 

—  —  Hypsometrische  Schulhandkarte  von  Niederösterreich.  Maßstab  1  :  600*000. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  tO  kr. 

Wandkarten,  rumänische: 

a)  Wandkarte  der  Planigloben.  Preis,  aufgespannt  auf  Leinwand  in  Mappe 

4  fl.  50  kr. 

b)  Europa  prointata  ^  desemnata  de  B.  Eozenn.  Preis  aufgespannt  auf 

Leinwand  in  Mappe  5  fl.  50  kr.  Ed.  Hölzel.  Wien. 
Wild  Josef,  Wandtafel  zur  Veranschaulichung  geographischer  Grundbegrifl'e.  Verlag 

von  L  L.  Eober.  Prag.  Preis  2  fl.  Auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 
Zdenik  Jarosl.,   Skolni  mapa  kr&lovstvi  (esk^ho.  (Schulwandkarte  von  Böhmen.) 
Aufgespannt  3  fl.  Hiezu  2  Separat-Ausgaben : 

Skolnf  mapa  horo-  i  vodopisnä.  (Oro- hydrographische   Schulwandkarte.) 

Aufgespannt  2  fl.  80  kr. 
Skolni  mapa  vodo-  i  mfstopisn&.  (Hydro  topographische  Schulwandkarte.) 
Aufgespannt  2  fl.  80  kr.  Ed.  Hölzel.  Wien. 
ZnazornSnf  nejdöle2itöj§ich   pojmfi   zemöpisnych.   Prag.  L  L.  Eober.  Preis  2  fl., 
auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 

Zum  Unterrichte  In  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Ahles,  Dr.,  Unsere  wichtigeren  Giftgewächse  mit  ihren  pflanzlichen  Zergliederungen 
mit  erläuterndem  Text.  I.  Teil:  Samenpflanzen,  IL  Teil:  Pilze.  Esslingen,  bei 
J.  F.  Schreiber.  Preis  eines  Teiles  gebunden  mit  Text  5*5  Mark. 

Atlas  rostlin.  80  tabuli  barvotiskov^ch.  Slovn;^  v;fklad  napsal  John.  Prag,  189S. 
L  L.  Eober.  Preis,  gebunden  14  fl. 

Bezdik  J.  und  Lunäiek  W.,  Houby  jedl6  a  jim  podobn6  jedovat6.  Podrobne  podAni 
dflleJitöjälch  druhft  hub,  f etn6  pfedpisy  jich  pripravovini  a  pöstovini.  L~ VI.  Heft. 
Prag  1901.  Selbstverlag.  Preis  eines  Heftes  2E  40  h. 

Charakterbilder  aus  der  Tierwelt.  Nach  Original  -  Aquarellen  von  Heinrich 
Leutemann  und  Emil  Schmidt.  In  Verkleinerung  von  „Leutemann 
Zoologischer  Atlas  für  den  Schulgebrauch".  Leipzig.  Alfred  Oehmigkes 
Verlag.  1.,  2.  und  3.  Serie.  Preis  jeder  Serie  von  12  Blättern  aj  in  losen 
Blättern  2  fl.  50  kr.,  bj  auf  Deckel  aufgezogen  3  fl.  50  kr.,  c)  auf  Deckel 
gespannt  und  lackiert  4  fl. 
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Eckart  Theodor,  Naturgeschichtliche  Wandtafeln.  Ed.  Holz el  in  Wien.  I.Tafel, 
das  Pferd,  2.  Tafel,  das  Hausrind,  7.  Tafel,  der  Seidenspinner  und  8.  Tafel,  die 
Honigbiene.  4  Blätter  unaufgespannt  5  fl.  60  kr. 

—  —  Tabulky  n&tönne  pMrodopisnä.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache.) 
£d   Hölzel  in  Wien.  4  Bl&tter  unaui^espannt  5  fl.  60  kr. 

—  —  n.  Abteilang  desselben  Werkes.  Unter  Mitwirkung  von  Dr.  M.  Wilckens, 
Dr.  C.  Rothe  und  Laurenz  Mayer.  Inhalt:  Nr.  3,  4  und  6  (das  Schaf, 
das  Schwein,  das  Huhn).  Größe  der  Tafeln  72 :  99  cm.  Ed.  Hölzel  in  Wien. 
Preis  der  Tafel  mit  Text,  unaufgespannt  K  2'60,  mit  Leineneinfassung  und  Ösen 
zum  Aufhangen  E  3*50,  gespannt  auf  Leinwand  mit  Stäben  E  4*50. 

Der  Erzberg.  Farbendruck  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  Heilmann. 
Herausgegeben  von  der  Gesellschaft  „Lehrmittel-Zentrale''.  Wien,  L,  Werdertor- 
gasse  6.  Lithographie,  Druck  und  Verlag  der  Buch-  und  Eunstdruckerei 
«Steyrennühl''.  Wien.  Preis  des  Bildes  1  E. 

Die  Feinde  der  Landwirtschaft.  Eolin.  J.  L.  Bayer.  Preis  aller  40  Tafeln  30  E, 
einer  Serie  von  4  Tafeln  3  E. 

Fiedler  und  Hoelemann,  Anatomische  Wandtafeln  für  den  Schulunterricht.  Auf  Ver- 
anlassung des  königlich-s&chsischeB  Ministeriums  für  Eultus  und  öffentlichen 
Unterricht  herausgegeben  Tafel  I:  Das  Skelett,  Tafel  11:  Muskelfigur,  Tafel  HI: 
Eingeweide,  Tafel  IV :  Rumpf  mit  Armen,  Tafel  V :  Rumpf  mit  Eopf,  und  Tafel  VI : 
Zentral-Nervensystem  (samt  Erklärung).  8.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage. 
Prag,  Lehrmittelfabrik  Alois  Ereidl.  Preis  12  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben 
21  E  60  b. 

Geiszler»  Atlas  der  landwirtschaftlich  schädlichen  und  nützlichen  Tiere  Mitteleuropas 
(2  Tafehi  mit  erklärendem  Text).  Nürnberg  und  Salzburg.  Jede  Tafel  5  fl. 

Grefe  C,  Lehrtafeln  zum  Anschauungsunterricht  für  Schule  und  Haus.  Wien,  bei 
Leopold  Sommer.  1  Blatt  40  kr. 

Hartinger,  Die  eßbaren  und  giftigen  Schwämme  in  ihren  wichtigsten  Formen. 
12  Tafeln  in  Farbendruck  24  E. 

"  —  Österreichs  und  Deutschlands  wildwachsende  oder  in  Gärten  gezogene 
Giftpflanzen.  14  Tafeln  in  Farbendruck  24  E . 

—  —  Landwirtschaftliche  Tafeln.  L  Serie:  Tafel  1—16,  IL  Serie:  Tafel  17—30. 
Jede  einzelne  Tafel  2  E . 

—  —  Anatomische  Wandtafeln.  Mit  erläuterndem  Text  in  deutscher,  italienischer, 
böhmischer,  polnischer  und  slovenischer  Sprache.  Von  Dr.  Hans  Eundrat. 
5  Tafeln.  15  E. 

Sämtlich  aus  der  lithographischen  Eunst-  und» Verlagsanstalt  Friedrich 
Sperl  (vormals  Karting  er).  Wien,  HI.,  Linke  Bahngasse  9. 
^    —    Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht  in  allge- 
meinen Volks-  und  Bürgerschulen  auf  Grundlage  der  Lesebücher.  Wien.  Verlag 
von  Earl  Gerolds  Sohn. 

I.  Abteilung:  Zoologie.  1.— 13.  Lieferung. 
II.  Abteilung:  Botanik.  1.— 3.  Lieferung. 
III.  Abteilung:  Bäume.  1.— 5.  Lieferung. 

Preis  je  5  Blatt  8  E. 
Hievon  sind  in  neuer  Ausgabe  (2.  Auflage)  erschienen,  und  zwar 

a)  I.  Abteilung,  Tafel  XXII,  XLI ;  Preis,  per  Tafel,  roh  1  E  60  h,  auf  starkem 
Papier  mit  Leinwandschutzrand  und  Ösen  2  E,  auf  starker  Pappe,  gefirnißt 
und  mit  Ösen  2E  40  h; 
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b)     I.  Abteilung,  Tafel  I.  HI,  VI,  VIII,  IX,  X,  XI,  XII,  XV,  XVI,  XX,  XXV, 
XXVI,  XXVIII,  XXXVI,  XXXVIII,  XXXIX,  XLH,  XLVII, 
L,  LI,  Lin,  LVII,  LIX,  LXI,  LXII  und  LXIV; 
II.  Abteilung,  Tafel  I,  III,  VI,  VII.  IX,  XI,  XIV,  XVH  und  XVIH; 

III.  Abteilung,  Tafel  I,  H,  III,  V,  VI,  VII,  VIII,  XI,  XIH  und  XX. 
Preis  per  Tafel,  roh  1  K  60  h,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwand- 
schutzrand  und  Ösen,   unlackiert  1  E  90  h,   lackiert  2  K  10  h,    auf 
starker  Pappe,  gefirnißt  2  E  60  h. 

Hoehstetter,  Ferd.  v.,  Geologische  Bilder  der  Vorwelt  und  der  Jetztwelt.  24  Bflder. 
Esslingen,  bei  Schreiber.  5  fl.  70  kr. 

Hoffmann  Earl,  Botanischer  Bilderatlas.  Nach  dem  natürlichen  Pflanzensystem  von 
de  Candolle,  Jussicu,  Endlicher,  Reichenbach  u.  a.  2.  Auflage  mit 
459  farbigen  Pflanzenbildem  nach  Aquarellen  von  P.  Wagner  und  6.  Eben- 
husen  und  zirka  500  Holzschnitten.  Gänzlich  umgearbeitet  von  Dr.  Julius 
Hoffmann.  Prag.  Verlag  von  I.  L.  Eober.  Preis,  gebunden,  11  fl. 

Hromidko  Fr.,  Zwölf  physikalische  Wandtafeln  in  Farbendruck  ausgeführt,  nebst 
einem  Handbuche  für  den  Lehrer.  Von  EarlNeßäsek.  Tabor,  bei  E.  Jansk^. 
Preis  eines  unaufgespannten  Exemplares  7  fl.  50  kr. 

—  —    Ausgabe  mit  böhmischer  Terminologie.  7  fl.  50  kr. 

—  —    Physikalische  Wandtafehi.  ü.  Serie.  6  Tafeln.  Verlag  von  Earl  Jansk^ 
in  Tabor.  Nicht  aufgespannt  3  fl.  80  kr. 

—  —    Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  3  fl.  80  kr. 

Janda  J.  Atlas  ptactva   sttedoevropskiho.  S  48  tabulemi  barvotiskov^i,  na  kter^ch 
zobrazeno  jest  385  pt&kä.   Se  zvliStnim  ztetelem  k  druhfim  domäcim  slovem 
provizi.  Prag.L  L.  Eober.  Preis,  gebunden  24  E. 
Jansk^s   Pflanzen-Wandbilder  zum  naturgeschichtlichen  Unterrichte  in  den  Volks- 
und Bürgerschulen.  Deutsche  und  böhmische  Ausgabe. 

I.  Lieferung:  1.  Türkenbundlilie,  Schneeglöckchen,  2.  Seidelbast,  3.  Eiefer, 

4.  Sumpfdotterblume,  5.  Stieleiche. 
II.  Lieferung:  6.  Eartoffel,  7.  Tabak,  8.  Hopfen,  9.  Feuerbohne,  10.  Toll- 
kirsche. 
in.  Lieferung:  11.  Schwarzer  HoUunder,  12.  Die  Eamille,  13,  Baldrian, 
14.  Linde,  15.  Spitzahorn. 

IV.  Lieferung:  16.  Weiße  und  gelbe  Seerose,  17.  Hundsrose,  18.  M&rzen- 
veilchen,  19.  Gebauter  Lein  (Flachs),  20.  Walderdbeere.  Preis  einer 
Lieferung,  bestehend  aus  5  Tafeln,  2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Leder- 
papier aufgezogen  2  fl.  75  kr. 

Femer  Tafel  2  t— 48.  21.  Der  scharfe  Hahnenfuß,  22.  Zypressen -Wolfs- 
milch, 23.  Stachelbeerstrauch,  24.  Wegewarte,  25.  Gemeine  Fichte, 
Rottanne,  26.  Weizen,  27.  Rispen- Hafer,  28.  Geflecktes Enabenkraut, 
29.  Haselnußstrauch,  30.  Immergrün  und  Glockenblume,  31.  Der  Apfel* 
bäum,  32.  Die  Buche,  33.  Die  Erbse,  34.  Gemeiner  Hanf,  35.  Weichsel, 
36.  Rettig  und  Eohlraps,  37.  Weinrebe,  38.  Der  Mohn,  39.  Die  Runkel- 
rübe, 40.  Der  Wasserschierling,  41.  Der  rote  Fingerhut,  42.  Mals, 
43.  Eaifeebaum,  44.  Der  Teestrauch,  45.  Die  Baumwollstaude,  46.  Das 
Heidekraut  und  die  Himmelschlüsselblume,  47.  Die  Eomblume^ 
48.  Der  Buchweizen,  49.  Der  gelbe  Enzian,  50.  Der  gemeine  Wach- 
holder —  die  Lärche,  51.  Gartentulpe  —  Gartennelke,  52.  Herbste 
zeitlose,  53.  Das  schwarze  Bilsenkraut,  54.  Stechapfel. 

Je  5  Tafeln  in  beliebiger  Auswahl  bilden  eine  Lieferung  zum  Preise  von 
2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Lederpapier  aufgezogen  2  fl.  75  kr.  Verlag 
von  Earl  Jansky,  Tabor. 


Stück  XIII.  —  Kr.  39.  Gesetae,  Verordnungen,  Erlässe.  341 

Jehliika  Panl,  N&stönnä  tabule  üvoüSstva.  Oddil  I.  Ssavectvo.  Mit  erklärendem 
Texte.  Abbildungen  von  132  Säugetieren  auf  fünf  Wandtafeln.  Prag.  L  L.  Eober. 
Auf  Leinwand  gespannt  6  fl.  46  kr. 

—  —  Obrazy  rostlin  jedovat^ch  i  pöstovan;^ch  (Abbildungen  von  Gifk-  und 
Kulturpflanzen).  30  Blätter.  Prag.  Kober.  Prois  4  fl.  80  kr. 

—  —  N&zom^  atlas  ssavcfl  (Abbildungen  von  Säugetieren).  In  30  Tafeln. 
Prag.  Eober.  In  Buchform  4  fl.  80  kr. 

—  —  V&zomj  atlas  ptactva  (Abbildungen  der  Vögel).  In  30  Tafeln.  Prag 
Eober.  4  fl.  80  kr. 

—  —  N4zoni^  atlas  iivoöichfl  studenokrevn^ch  (Abbildungen  der  Amphibien, 
Fische  etc.).  In  30  Tafehi.  Prag.  Eober.  4  fl.  80  kr. 

—  —  Rostlinopis  v  obrazlch  (Abbildungen  Yon  Pflanzen).  53  Tafeln.  Prag. 
Eober.  9  fl. 

John  J.,  Atlas  mot^lft  stfedni  Evropy.  50  tabuli  barvotiskov^ch  s  1300  obrazy 
mot^lü,  jejich  housenek  a  pnp.  Slovn;^  v^klad  die  Enihy  Berge-Heinemann 
Steudeloyy,  atlasu  Hofmannova,  literatury  dom&ci  a  die  vlastni  zkuSenosti 
apravil.  Prag.  I.  L.  Eober.  Preis,  gebunden  28  E. 

Klitzing  Heinrich,  Der  Apfelbaum,  seine  Feinde  und  Krankheiten.  Farbig  dar- 
gestellt. Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  unaufgespannt  6  E,  auf 
Leinwand  mit  Stäben  9  E. 

Kobers  Zoologische  Wandbilder  von  F.  Specht.  I.  Serie :  Hund,  Eatze,  Euh,  Pferd, 
Schaf,  Ziege,  Tiger,  Löwe,  Bär,  Eameel,  Elefant,  Strauß.  Prag.  I.  L.  Eober. 
Preis,  alle  12  Blätter  14  E  40  h,  eines  einzelnen  Blattes  1  E  40  b. 

Kobrovy  Ndstönnö  obrazy  pHrodopisn6.  60  Wandtafeln.  Preis  70  E ;  eine  Serie  von 
10  Blättern,  Preis  12  E;  einzelne  Blätter,  Preis  1  E  40  h.  Format  81  :  105  cm. 
Verlag  I.  L.  Eober.  Prag. 

Kfilek  V.,  Vyobrazeni  iivoächfl  zemödölstvu  uiiteön^ch  a  nökter^ch  Skfldcü  jeho 
(Abbildungen  der  der  Landwirtschaft  nützlichen  und  schädlichen  Insekten). 
Tabor.  Jansk^.  Tafel  1—4,  unaufgespannt  4  fl.,  Tafel  5,  EartoflFelkäfer. 
Tafel  6-7  4  fl.  10  kr. 

Lacher,  Ed.  y.,  Bienentafehi  fOr  den  Anschauungsunterricht. 
Tafel   I:  Die  Brutstadien  der  Biene. 
Tafel  E:  Die  Gestalt  der  Biene. 
3.,  von  L.  Arnhart  bedeutend  verbesserte  Auflage.  Herausgegeben  vom  Zentral- 
verein für  Bienenzucht  in  Osterreich.  Wien.  Im  Selbstverlage  des  Zentralvereines. 
Preis  jeder  Tafel  10  E  loco  Wien,  mit  2  Holzleisten  und  beiderseits  mit  Lein- 
wandstreifen  versehen  HE  20  h. 

Lehmann-Leutemann,  Zoologischer  Atlas.  45  Tafeln.  Je  6  Tafeln  5  fl.  40  kr.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Supplement  hiezu:  Die  Menschenrassen  in  fünf 
Charakterköpfen  auf  einer  Tafel.  1  fl.  25  kr. 

—  —  Zoologischer  Atlas,  Tafel  46—68,  enthaltend:  Schwan  (46).  Ameise  mit 
Bau  (47),  Ereuzotter  (48),  Lerche,  Wachtel,  Rebhuhn  (49),  Spechte,  Euckuck  (50), 
Wildente  (51),  Schwalbe,  Tauben  (52),  Nachtigall,  Star  (53),  Gimpel,  Fink, 
Stieglitz,  Zeisig  (54),  Amsel,  Zaunkönig,  Singdrossel,  Ereuzschnabel  (55), 
Nashorn  (56),  Pfau  (57),  Eaninchen  (58),  Eohlweißling  (59),  Eolibri  (60),  Hyäne 
(61),  Borkenkäfer  und  Apfelblütenstecher  (62),  Lama  (63),  Truthuhn  (64), 
Walroß  (65),  Dachs  (66),  Eiebitz  (67),  Papageien  (68).  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis  einer  Wandtafel  2  E,  von  sechs  beliebig  gewählten 
Tafeln  10  E  80  h. 

—  —    Tierbilder.  18  Tafeln.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  wie  oben. 
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Liebisch  F.,  Neue  Bilder  zum  Anschauungsimterricht.  Sängetiere,  40  Blätter  auf  Pappe 
mit  Holzrahmen.  Prag,  bei  F.  Liebisch.  Preis  10  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  27  kr. 

Lorinser,  Dr.  Fr.  W.,  Die  wichtigsten  eßbaren,  verdächtigen  und  giftigen  Schwämme 
in  12  Tafeln.  1.  und  2.  Auflage.  Wien,  bei  Hölzel.  3  fi. 
—    —    Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  von  Dr.  Öelakovsk;^.  Preis  3  fl. 

Meinholds  Zoologische  Wandbilder.  Bei  K.  Jansk^^  in  Tabor.  Preis  einer  Tafel 
50  kr. :  Pferd,  Hirsch,  Tiger,  Adler,  Storch,  Bär,  Hund,  Kuh,  Hase,  Orangutan, 
Trampeltier,  Schwan,  £lefant,  Strauß,  Krokodil,  Karpfen  und  Hecht,  Uhu, 
Papagei,  Fuchs,  Fasan,  Löwe,  Löwin,  Auerhahn,  Haushuhn,  Esel,  Bandwurm 
und  Trichine,  Weinbergschnecke,  Dachs,  Fischreiher,  Pfau,  Fledermaus,  Hamster 
und  Maulwurf,  Rebhuhn  und  Wachtel,  Tauben,  Spedite,  Goldammer,  Zaunkönig, 
Buchfink,  Singdrossel,  Star,  Sperling,  Kohlmeise,  Haubenmeise,  Eichelhäher, 
Rauchschwalbe,  Hausrotschwänzchen,  Gemse,  Wolf,  Reh,  Fischotter,  Renntier. 

Menzel  R.,  Wandtafeln  für  den  physikalischen  Unterricht.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  32  Tafeln.  Preis,  unaufgezogen  24  K,  aufgezogen  auf  Leinwand 
mit  Ösen  40  K,  einzelne  Tafeln  unaufgezogen  1  K  20  h,  auf  Leinwand  mit 
Ösen  1  K  80  h. 

Mflller  H.,  Die  nützlichen  Vögel  der  Landwirtschaft.  Stuttgart.  1  Thlr.  22  Vt  Ngr. 
Niepel,  Wandbilder  des  niederen  Tierreiches.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Preis  16  K  80  h,  unterklebt  und  berändert  21  K,  einzeln  1  K  50  h,  bezw.  IK  80  h. 
Obrazy   k  n&zom^mu    vyu£ov&nI    plrirodopisu    a   zemSpisu    se   zvMötnim   zfetelem 

k  hospodäj^styl  a  prfimyslu.  L  Serie,  3  Bilder. 

1)  Ghmelobranf  v  iatecköm  kraji  (Hopfenernte  im  Saazer  Kreise). 

a)  Cesäni  chmele  (Die  Hopfenlese); 

b)  Odv&d6nf  chmele  (Die  Abgabe  und  das  Messen  des  Hopfens). 

2)  Vyroba  krajek  v  RudohoH    (Spitzenklöppeln  im  Erzgebirge).  Verlag 

bei  F.  Kr&tk^  in  Kolin.   Preis  eines  Bildes  2K  40  h,   der  ganzen 
Serie  6  K. 

Patek  Joh.,  4  Giftpflanzen-Tafeln  (Schulwandtafeln  Nr.  5,  6,  7,  8).  Koloriert  und 

aufgespannt.  Wien.  Tempsky.  4  fl.  80  kr. 
Phänomenentafeln  (4  Tafeln).  Das  strahlende  Nordlicht;  das  Nordlicht  in  den  höchsten 

arktischen  Regionen;  Gletscher,  Absichten  und  Details.  Verlag  von  Lenoir 

und  Forster  in  Wien.  Preis  einer  Tafel  3  fl. 
Photographische  Naturaufnahmen  für  den  Anschauungsunterricht.  Herausgegeben  von 

der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  in  Wien.  I.  Lieferung :  Einhöckeriges  Kamel, 

Jüdischer  Elefant,  Girafi^e,  Kondor,  Sumatra  Nashorn,  Seehund.  Preis  4K. 
Vokomf  Franz,   Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterricht  (Deutsche  Ausgabe). 

21  Blatt.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien.  Preis  per  Tafel 

unaufeespannt  80  kr.,  mit  starkem  Papier  unterklebt,  mit  Leinwandschutzrand 

und  Ösen  1  fl. 
Pokom:^  Franz  und  Schermaul  Jenny,  Obrazy  rostlin  ku  näzomimu  vyufovanf 

(Pflanzenbilder)  L— IV.  Serie  zu  3  Blatt,  V.  Serie  mit  4  Blatt,  VI.  Serie  mit 

5  Bildern.  VII.  Serie  mit  3  Bildern.  W.  Neubert,  Smichov.  Preis  eines  jeden 

Blattes  80  kr. 

Roiek  J.  A.,  Pflanzung  des  Obstbaumes.  Wien,  k.  k.  Schulbücher-Verlag,  Preis, 
unaufgespannt  1  K ,  auf  Pappendeckel  aufgespannt  1  K  80  h. 

Schmeil  Dr,  0.,  Wandtafeln  für  den  zoologischen  Unterricht.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis  pro  Tafel:  unaufgespannt  5K  70h,  auf  Leinenpapier 
gedruckt  8  K,  auf  Leinenpapier  mit  Stäben  9  K  20  h.  I.  Dromedar  am  Rande 
einer  Oase.  II.  Wildschwein  in  der  Suhle.  IH.  Eichhörnchen. 
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Schmal,  Dr.  0.,  Wandtafeln  für  den  botanischen  Unterricht.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis  pro  Tafel :  unaufgespannt  5  E  70  h,  auf  Leinwandpapier 
gedruckt  8E,  auf  Leinwandpapier  mit  Stäben  9  K.  I.  Tulpe.  II.  Weiße  Taubnessel, 
in.  £[iefer.  IV.  Glockenblume. 

Schmidt- GSbel,  Med.-Dr.  H.  M.,  1.  Tafeln:  Die  schädlichen  und  nützlichen  Insekten 
in  Forst,  Feld  und  Garten.  14  Foliotafehi  in  Farbendruck.  In  Mappe  10  K. 

—  —  Die  schädlichen  Insekten  des  Land-  und  Gartenbaues.  6  Foliotafeln  in 
Farbendruck.  In  Mappe  3  E  60  h. 

—  —    2.  Texte.  Die  schädlichen  Forstinsekten.  Geheftet  1  E  20  h. 

—  —    Die  schädlichen  Insekten  des  Land-  und  Gartenbaues.  Geheftet  1  E  40  h. 

—  —  Die  nützlichen  Insekten,  die  Feinde  der  schädlichen.  Geheftet  80  h.  Verlag 
von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Schreibers  große  kolorierte  Wandtafeln  der  Naturgeschichte  der  drei  Reiche.  Eßlingen, 
bei  Schreiber.  I.  Teil:  Säugetiere.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  48  kr.  — 
IL  Teil:  Vögel.  6  fl.  48  kr.  —  III.  Teil:  Amphibien,  Fische,  Weich-  und 
Schalentiere.  6  fl.  48  kr.  —  IV.  Teil:  Pflanzen.  6  fl.  —  V;  Teil:  Geologische 
Bilder.  6  fl.  48  kr. 

Scbuhert,  Dr.  G.  B.  v.,  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches.  53  Tafeln.  Eßlingen, 
bei  Schreiber.  8  fl.  70  kr. 

—  —  Naturgeschichte  des  Tierreiches.  3  Teile,  ä.  3  fl.  90  kr.  Eßlingen,  bei 
Schreiber. 

Tafel  der  nützlichen  Vögel  Mittel-Europas.  Wien,  bei  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  3  fl. 

Vier  kolorierte  Wandtafeln  landwirtschaftlich  nützlicher  und  schädlicher  Tiere. 
Eßlingen,  bei  Schreiber.  7  fl.  38  kr. 

Velkö  n&stönnä  tabule  pHrodopisnS  (Naturhistorische  Wandtafeln).  I.  Abteilung: 
Säugetiere.  II.  Vögel,  in.  Fische  und  Amphibien.  Je  5  Blatt.  Treis  jeder 
Abteilung  auf  Leinwand  7  fl.,  mit  Stäben  10  fl.  Alle  drei  Abteilungen 
zusammen  20  fl.,  mit  Stäben  29  fl. 

Vogelwandtafel.  Der  Schule  und  dem  Hause  gewidmet  vom  deutschen  Vereine  zum 
Schutze  der  Vogelwelt.  2.,  verbesserte  Auflage.  Druck  und  Verlag  von  Fr.  Eugen 
Eöhler  in  Gera-Untermhaus.  Preis  6  fl. 


Die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  wird  auf  die  im  Wiener  k.  k.  Schul- 
bücher-Verlage erschienene,  vom  Hofrate  Dr.  Adalbert  von  Waltenhofen 
verfaßte  Druckschrift:  Belehrung  über  die  Vermeidung  von  Unglücksfällen 
durch  ElektrizitSt  und  über  die  Hilfeleistung  in  solchen  Fällen,  in  deutscher, 
italienischer,  böhmischer,  serbo-kroatischer  und  slovenischer  Sprache,  Preis  12  h, 
dann  auf  die  Wandtafel  „Erste  Hilfe  bei  UnfäUen*'  adjustiert  80  h,  unadjustiert  40  h, 
zur  Berücksichtigung  bei  Anschafiungen  für  die  Anstaltsbibliotheken  aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  November  1895,  Z.  23391.) 


Nachstehende  Publikation  des  k.  k.  Ministeriums  für  Eultus  und  Unterricht  ist 
im  Wege  des  Wiener  k.  k.  Schulbücher- Verlages  zu  beziehen: 

Sammlung  von  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte  und 
Lehrmittel  für  Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Wien,  1898.  Preis,  broschiert  30  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Dezember  1897,  Z.  31208,  M.-Vdgs..Bl.  1898,  S.  22.) 
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Zum  Unterrichte  in  Arithmetik,  Geometrie  und  geometrischer  Formenlehre. 

Engelhard  Josef,  Tafeln  zur  BestimmuDg  des  Münzwertes.  Wien.  Pichler.  Preis 
der  2  Tafeln  aufgespannt  auf  Papier  mit  Leinwandrand  und  Ösen  samt 
Text  3  K. 

—  —  Gewichtstabelle.  Wien.  Pichler.  Preis  der  Tafel  aufgespannt  auf  Papier 
mit  Leinwandrand  und  Ösen  samt  Text  1  K  50  h. 

Gnnter  Mich.,  Das  metrische  Maß,  seine  Teile  und  deren  gegenseitige  Werte 
in  ihren  Beziehungen  zum  Wiener  Maß.  3.,  vollständig  umgearbeitete  Auflage. 
Wien.  Pichler.  Preis,  in  Mappe  1  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  aufgezogen  mit 
Stäben  2  fl.  80  kr. 

—  —  Modelle  der  metrischen  Maße  und  Gewichte.  Wien.  Pichler.  Gr&ßere 
Sammlung  (46  Modelle)  25  fl.,  kleinere  Sammlung  (16  Modelle)  6  fl. 

Holub  Alois,  Cenniky  k  vyucovani  po£tflm.  6  Tafeln.  Prag.  Selbstverlag.  Preis  2  fl. 

Knorr  Wilh.,  Quadratmeter.  Wien,  bei  Karl  Graeser  und  Komp.  60  kr. 

—  —  Die  metrischen  Maße  und  Gewichte,  ihre  gegenseitigen  Verhältnisse  und 
abgekürzten  Bezeichnungen.  Tabor.  K.  Jansky.  Preis  1  fl.  (Text  deutsch  und 
böhmisch.) 

Mattbey-Guen^t  Ernst,  Das  neue  österr.  Maß  und  Gewicht.  Graz.  Selbstverlag.  80  kr. 

Die  österreichische  Münztafel.  Druck  und  Verlag  der  I.  Komeuburger  Buchdruckerei-, 
Buchbinderei-  und  Buchhandlungs-Genossenschaft  in  Komeuburg.  1902.  Preis, 
in  losen  Blättern  ä  2  E  40  h,  lackiert  und  mit  Holzstäben  ä  4  E  40  h. 

Ratoliska   Josef,    §koIa   möKckeho   rysovani   pro    mSSfanskö    äkoly.    (Schule  des 

geometrischen  Zeichnens  für  Bürgerschulen.)  Chrudim.  St.  Pospiäils  Eidam. 

L  Stufe  für  die  1.  Bürgerschulklasse.  Preis  in  Mappe  samt  Text  3  fl.  50  kr. 

—  —  Schule  des  geometrischen  Zeichnens  für  Enaben-Bürgerschulen.  Chrudim, 
1890.  St.  Pospiöils  Eidam.  In  3  Stufen.  Preise  wie  bei  der  böhmischen 
Ausgabe. 

SwobodaE.,  Die  fünf  Maßeinheiten  des  metrischen  Systems.  Wien.  Hartinger  und 
Sohn.  1  fl.  40  kr. 

Villicus  Franz,  Die  neuen  Maße  und  Gewichte  in  der  österreichischen  Monarchie. 
Mit  einer  Maß-  und  Gewichtstabelle  in  Farbendruck.  3.,  vermehrte  und  verbesserte 
Auflage.  Wien.  Seidel.  1  fl. 

Zum  Unterrichte  im  Gesänge. 

Niernberger,  Wandtafeln  für  den  Gesangunterricht,  12  an  der  Zahl.  Wien.  Pichler.  3  fl., 
auf  6  Deckel  aufgezogen  5  fl.  50  kr. 

Renner'sche  Gesangwandtafeln,  12  an  der  Zahl.  Kegensburg.  Wien.  Meyer  und 
Eomp.  5  fl.  40  kr. 
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Zum  Unterrichte  im  Zeiclinen  *). 

kniil  Anton,  Anleitung  zum  elementaren  Unterrichte  im  perspektivischen  Freihand- 
zeichnen nach  Modellen.  2.,veränderte  Ai^age  der  „Grundsätze  der  perspektivischen 
und  Beleuchtungs-Erscheinungen".  I.  Teil.  Graz,  1880.  Selbstverlag  des  Verfassers. 
Preis  2  fl. 

—  —  Das  polychrome  Flachornament.  Ein  Lehrmittel  für  den  elementaren 
Zeichenunterricht.  In  18  Lieferungen.  Wien,  bei  R.  v.  Wald  he  im.  Bei 
direktem  Bezug  vom  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien.  Preis  für  Schulen  per 
Lieferung  2  fl.  (statt  3  fl.)  **) 

—  —  Das  geometrische  Ornament.  In  10  Heften.  4.  (verbesserte)  Auflage. 
Wien,  1893.  R.  v,  Waldheim.  Preis  eines  Heftes  50  kr. 

Blaebfelner  J.,  Böhm  A.,  Eichinger  H.  und  Wächter  Gh.,  Übungsstoff  aus  dem 
Freihandzeichnen  für  allgemeine  Volksschulen.  In  5  Heften.  Wien,  1894. 
F.  Tempskf.  Leipzig,  1894.  G.  Frey  tag.  Preis  eines  Heftes  16  kr. 

—  —  Vzory  ku  kreslenl  pro  äkoly  obecne.  In  5  Heften.  Wien,  1895. 
F.  Tempsky.  Preis  eines  Heftes  16  kr. 

Bayr  E.  und  Wunderlich  M.,  Formensammlung  für  das  Freihandzeichnen  an  Volks- 
und Bürgerschulen.  Wien.  Alfred  Holder.  Preis  des  I.  und  H.  Heftes, 
8.,  unveränderte  Auflage  je  56  h;  des  HI.  Heftes,  8.  Auflage  64  h;  des  IV., 
8.,  unveränderte  Auflage  72  h;  des  V.  (für  die  6.  Klasse  der  Volksschule, 
beziehungsweise  für  die  1.  Klasse  der  dreiklassigen  Bürgerschule),  5.  Auflage 
1  K  20  h;  des  VI.  (für  die  2.  Klasse  der  dreiklassigen  Bürgerschule),  5.  Auflage. 
1903.  1  K  92  h. 

Benda  M.  und  Hutterer  Rudolf,  Rysovani  pro  Skoly  mösCanske,  prflmyslovä  pokra- 
iovacf  a  pHsluSne  odborne.   L— IIL  Teil.  Prag,  1895.  Höfer  und  Klouöek. 

I.  Teil,  in  Mappe  5  E. 
IL  TeU,  10  K. 
IIL  Teü,  15  K. 

(Für  Knaben-Bürgerschulen  für  die  Hand  des  Lehrers.) 

Denk  Hans,  Wiener  Stickerei-Album.  Wien.  Selbstverlag.  4  Hefte,  k  10  kr. 

DrabanE.,  Stickmuster.  Wien,  1873.  Fried r.  Sperl,  lithogr.  Kunst-  und  Verlags- 
anstalt, Wien  in.,  Linke  Bahngasse  9.  Preis  5  K  76  h. 

Eichler  Josef,  Allgemeine  Elementar-Zeichenschule.  Wien,  1877.  Selbstverlag.  40  Hefte 
samt  Broschüre.  4  fl.;  2.-5.  (verbesserte  und  vermehrte)  Auflage  in  2  Ab- 
teilungen. I.Abteilung:  Stigmographisches  Zeichnen.  —  U.Abteilung:  Freies 
Zeichnen.  Preis  jeder  Abteilung  3  fl.  20  kr.  Preis  des  erläuternden  Textes  40  kr. 
Wien,  bei  J.  Klinkhardt. 

Fallenbock  Alfred,  Elementar-Zeichenschule.  Ein  Lehrmittel  für  den  Zeichenunter- 
richt an  Volks-  und  Bürgerschulen,  Unterrealschulen  etc.  100  Blätter  Quer-Folio- 
format.  Wien,  1885.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers  (Wien,  VH.,  Lerchen- 
felderstraße  13).  Preis  6  fl. 

•)  Siehe  MiniBteriaJ- Verordnung  vom  10.  Dezember  1879,  Z.  15886  (l^Iinisterial-Verordnungsblatt 
▼cm  Jahre  1879,  Nr.  56,  Seite  488)  und  Ministerial- Verordnung  vom  10.  Dezember  1879,  Z.  18774 
(Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1879,  Nr.  57,  Seite  499).  Ministerial  -  Erlaß  vom 
ß.  November  1882,  Z.  16137  (Verordnungsblatt  1882,  Seite  217). 

^*j  Heft  13—18  audi  in  böhmischer  Sprache  erschienen. 
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Fellner  A.  und  Steigl  S.,  Schule  des  Freihandzeichnens.  8  Hefte.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sobi. 

L  Heft,  3.  Auflage  1  K  20  h.  V.  Heft,  3.  Auflage  1  K  60  k 

H.      „     3.       „       1  n  20  «  VI.      «     3.       .       2  ,  40  • 

ni.    .3.      „      1  .  40  „  vn.    ,    3.      ,      3  , 

IV.      „     3.       „       1  „  60  „  VHI.      „     2.       ,       5  , 

Forminek  Emanuel,  Bürgerschullehrer  in  Earolinental,  Omamentalnf  kresleni 
y  methodicköm  postupu.  Earolinental  1901.  Im  Selbstverläge  des  Verfassers. 
Preis,  in  Mappe  10  E.  Zum  Lebrgebrauche  an  Bürgerschulen  und  den  obersten 
fassen  von  mehr  als  fünfklassigen  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache. 

FryS  Emilie,  Ornament  jiho^esk;^.  Mezi  lidem  sebrala  a  kreslila.  1902.  11  Hefte 
mit  je  6  Blatt.  Preis  eines  Heftes  in  Umschlag  2  E.  Im  Selbstverlage  der 
Autorin  (Direktrize  der  Mädchen-Bürgerschule  in  Sobäslau). 

tinant  Grustav,  Monogramm- Album.  Musterblätter  für  Weiß-,  Bunt*  und  Gold- 
stickerei und  Lederpressung,  Porzellan-  und  Majolika-Malerei.  Stuttgart  Julius 
Hofmann.  9  fl.  90  kr. 

Gottlob  S.  und  GrSgler  K.,  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen 
als  Vorschule  für  den  Unterricht  im  Maschinenzeichnen.  12  Tafeln  Folio  nebst 
erklärendem  Text.  2.,  durchgesehene  Auflage.  Wien,  1890.  Holder.  Preis 
5  fl.  Zum  Lehrgebrauch  an  Enaben-Bürgerschulen. 

Grandaner  Josef,  Elementar- Zeichenschule.  Vorlagen  zum  Vorzeichnen  auf  der 
Schultafel.  Wien.  E.  k.  Schulbücher -Verlag,  a)  Folioformat.  12  Hefte  mit 
120  Blättern.  Preis  ä  Heft  80  h,  Erläuterungen  dazu  20  h.  b)  Handausgabe 
in  großem  8^-Format.  Preis  der  vollständigen  Ausgabe  in  120  Blättern  2  E  60  h; 
Preis  der  Heftausgabe  in  12  Heften  zu  10  Blättern  ä  Heft  24  h.  cj  Supplement- 
heft  zur  Elementar-Zeichenschule  ^der  Begelkopf.  1  E  40  h. 

GrSgler  E.,  Modelle  zu  S.  Gottlobs  und  E.  Gröglers  Vorlagewerk:  Einführung 
in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen. 

L  Serie,  Nr.  1  bis  20,  Preis  22  fl.  50  kr. 
H.  Serie,  Nr.  21  bis  40,  Preis  36  fl. 
Die  Modelle  sind  direkt  von  Earl  Grögler,  Professor  an  der  n.-ö.  Landes- 
Oberreal-  und  Gewerbeschule  in  Wiener-Neustadt,  zu  beziehen. 

—    —    Modelle  zur  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  der  Baugewerbe. 

I.  Serie  (Nr.  1 — 28).  Modelle  für  Maurer,  Zimmerleute,  Steinmetze  und 
Schmiede  nach  dem  Vorlagewerke  von  C.  Hesky.  Preis  42  fl. 
II.  Serie  (Nr.  29—42).  Modelle  für  Bautischler  und  Bauscblosser  nach  dem 
Vorlagewerke  von  C.  Hesky.  Preis  2U  fl.  50  kr.  Zum  Unterrichts- 
gebrauch an  Enaben-Bürgerschulen. 
Hein  Ad  albert,    Hein  Alois   und    Hein   Dr.    Wilhelm,    Doppelter    Lehrgang 
für  das  ornamentale  Freihandzeichnen  an  Volks-  und  Bürgerschulen;  mit  Angabe 
der  Entlehnung  und  Verwertung  der  einzelnen  Formen,  ihres  Stiles  und  ihrer 
koloristischen  Behandlung  zusammengestellt. 

Heft   L— V.  für  Volksschulen  (nur  für  die  Hand  des  Lehrers), 

Heft  VI. — Vni.  für   Bürgerschulen  und   gewerbliche  Fortbildungsschulen. 

Preis  der  Hefte  I. — V.  in  je  einer  Mappe  (umfassend  je  24  Blatt  in  Quarte) 
für  die  1.— 5.  Volksschulklasse,  zusammen  4fl.  50  kr.  Einzelne  Hefte  a  1  fl.— ) 
Preis  der  Hefte  VI. — VIII.  in  je  einer  Mappe  (umfassend  je  48  Blatt  in  Quarto) 
für  die  1.— 3.  Bürgerschulklasse,  zusammen  5  fl«  50  kr.  Einzelne  Hefte  ä  2  —  fl. 
Preis  des  einzelnen  Quartblattes  5  kr.  Wien,  1895,  bei  Manz. 
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HerdÜe  Ed.,   Die  Elemente  des  Zeichnens,  in  60  Blättern.  Stuttgart.  Nitzschke. 

5  Hefte.  Preis  ä  Heft  48  kr.  (80  K.) 

—  —  Vorlagenwerk  für  den  Elementarunterricht  im  Freihandzeichnen.  60  Blätter 
in  Folio,  24  Blätter  Farbendruck,  Großquart;  Text  Oktav.  Stuttgart.  Nitzschke. 
Preis  18  fl.  (30  M.) 

—  —  Blätter,  Blumen  und  Ornamente  auf  Grundlage  einfacher  geometrischer 
Formen.  68  Vorlagen.  J.  Schreiber  in  Esslingen.  Folio.  5  fl.  40  kr.  (9  M.) 

Herdtle  Hermann,  Vorlagen  für  das  polychrome  Flachomament.  Eine  Sammlung 
italienischer  Majolika-Fliesen.  Wien,  1885.  Karl  Graeser  und  Co.  Preis  in 
Mappe  15  fl. 

Hesky  Karl,  Einfache  Objekte  des  Bau-  und  Maschinenfaches.  3.  Auflage.  Wien, 
bei  Karl  Graeser  u.  Co.  I.  Teil,  Einführung  in  das  projektivische  Zeichnen 
mit  5  Tafeln  80  kr.;  II.  Teil,  Vorlagen  für  das  angewandte  geometrische  Zeichnen, 
36  Tafeln  in  Mappe  samt  Text  14  fl.  *) 

—  —  Einfache  Objekte  des  Bau-  und  Maschinenfaches.  Wien.  Karl  Graeser 
u.  Co.  Ergänzungsheft.  12  Tafeln.  Preis  12  K. 

—  —    Ausgabe  desselben  Werkes  in  böhmischer  Sprache. 

Hesky  Karl  und  Vyrazil  Franz,  Jednoduchö  ptedmöty  stavitelsk6  a  strojnick6. 
Pfedlohy  k  praktick6mu  r^sovani  na  chlapeck^ch  §kol&ch  möäfanskj^ch,  na 
äkolich  pokraiovaclch  a  f emeslnickych.  2.  Auflage.  26  Tafeln.  Wien,  1898,  bei 
Karl  Graeser  u.  Co.  Prag,  bei  I.  L.  Kober.  Preis,  in  Mappe  samt  Text  14  fl. 
(Diese  böhmische  Ausgabe  stimmt  mit  der  dritten  deutschen  Auflage  dieses 
Werkes  bezüglich  der  Tafeln  yollkommen  überein.) 

Hess  Th.,  Votrnba  Fr,  und  Stipinek  Jos.,  Nov6  kresleni  pro  äkoly  obecne  a 
möStanske  (Neue  Schul  -  Zeichnungsvorlagen).  In  8  Jahrgangs  -  Heften  mit 
3  Heften  Text  und  1  Heft  Tafeln.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Chrudim,  1885. 
PospiSil.  8  fl.  60  kr. 

Hocke  Karl,  Einführung  in  das  Linearzeichnen.    34  Tafeln   samt   Text;  in  Mappe 

6  fl.  20  kr. 

—  —    Navod  k  lineamimu  rysoväni;  34  listy  a  text.  6  fl.  20  kr. 

Jelinek  Alois,  Methodisch  geordneter  Lehrstoff  für  den  Zeichenunterricht 

in  der  HI.  Klasse  der  Volksschule  (3.  Schuljahr)    3  Tabellen.   Preis  10  kr. 
.     ,    IV.       „        .  .,  (4.        .  6        .  »      22    „ 

,     .      V.       „        „  ,  (5.        »        )  11        »  .      38    „ 

Anhang  für  das  7.  und  8.  Schuljahr  8  Tabellen.  Preis  35  kr.  Wien.  Selbstverlag 

des  Verfassers  (Lehrmittel  für  den  Lehrer). 

Lang  Karl,  Methodenbuch  für  den  Elementarunterricht  in  der  Perspektive.  Wien. 
Selbstverlag  des  Verfassers  (Hand-  und  Hilfsbuch  für  den  Lehrer). 

Naschek  Fr.,  Symmetrische  Elementarformen  als  verwandte  ebene  Systeme  in  einem 
neueren  Sinne  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen.  Troppau.  Verlag  von 
Buchholz  und  Diebel.  (15  Blätter  und  Text.)  Preis  1  fl.  80  kr. 

Schnittmusterbuch,  Herausgegeben  vom  Wiener  Frauen-Erwerb-Verein.  7.,  revidierte 
Auflage.  Wien.  R.  v.  Waldheim.  Preis  90  kr. 


•j  Veneiclmia  der  Modelle  zu  diesem  Vorlagenwerke  wurde  im   Ministcria]  -  Verordnungsblatte 
Jahrgang  1885,  Seite  248,  kmidgemackt 
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Portej  Josef,  §koIa  kresleni  pro  fikoly  möäCanskS  a  pokraöovaci  prflmyslov^. 
Prag,  1901.  Verlag  von  Rudolf  Storch  in  EarolinentaL 

I.  Teü,  Blatt  1—24,  Preis,  in  Mappe    9  K, 

n,     „         „     1-24,      ,      ,       ,      13K, 

m.     „         „     1-32,      „      „       „      18K. 

—  —  Dasselbe  Werk  in  deutscher  Ausgabe  unter  dem  Titel  ^Zeichenschule 
für  Bürger-  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen"  und  zu  denselben  Preisen. 

Segeth  Alois  und  Koza  Josef,  Tabulovä  pi'edlohy  ku  kresleni  kfivo£i.rneinu. 
20  Tafeln.  Druck  von  L.  Elabusay  in  Holleschau.  Preis  in  Mappe  5  fl.  50  kr. 

Sodoma  Ferdinand,  Das  polychrome  pflanzliche  Ornament.  Wien  und  Leipzig  1902. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Mappe  15 K. 

—  —    Mnohobarevn6  modemi  vzory.  Wie  vorstehend. 

Steigl  Franz,  Wandtafeln  für  den  Zeichenunterricht  in  allgemeinen  Volks-  und  BOrger- 
schulen  etc.  Wien,  bei  G.  Freytag  und  Berndt.  I.  Serie  5fl.,  n.  Serie  10  fl. 

—  —  Wandtabellen  für  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen,  12  Tafeln.  Wien, 
bei  G.  Frey  tag  und  Berndt.  Preis  3  fl.  50  kr. 

—  —  Neue  Zeichenvorlagen  für  den  Schulunterricht.  IIL  Heft  (Blatt  1 — 12), 
und  IV.  Heft  (Blatt  13— 24).  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  eines 
Heftes  in  Mappe  4  fl.  (Für  Bürgerschulen  zugelassen.) 

Vesely  A.  J.,  Zierformen  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an  Mädchen- 
schulen. 58  Tafeln  samt  Textheft.  Wien,  fc  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  in 
Mappe  9  E.  In  9  Heften  ä  1  K. 

—  —    Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache. 

Wildt  Josef,  Vorlagenwerk  für  geometrisches  und  Projektionszeichnen  an  gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen  und  Handwerkerschulen.  3.  Auflage.  31  Blätter  samt 
Text.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  8K.  (Wurde  mit  Ausschluß 
des  demselben  beigefügten  Textes  —  Leitfaden  für  den  Unterricht  im  geo- 
metrischen und  Projektionszeichnen  —  zum  Lehrgebrauch  an  Knaben-Bürger- 
schulen als  Lehrmittel  für  die  Hand  des  Lehrers  zugelassen.) 

Zum  Unterrichte  In  Sprachen,  welche  neben  der  Unterrichtssprache  an  Bürgerschulen 

gelehrt  werden. 

HSlzels  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht. 

Nr.  1  Frühling,  Nr.  5  Bauernhof, 

„    2  Sommer,  ,    6  Gebirge, 

„    3  Herbst,  „    7  Wald, 

,    4  Winter,  ,    8  Stadt 

Wien,  bei  Ed.  HOlzel.  Preis  pro  Bild  mit  Leinen-Einfassung  und  Ösen 
2  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  30  kr.,  mit  Stäben  4  fl.  30  kr. 
HSlzels  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachenunterricht,  in.  Serie,  St&dte'> 
bilder.  IX.  Blatt,  Paris.  X.  Blatt,  London.  .XL  Blatt,  Wien.  XII.  Blatt,  Prag. 
Preis  jedes  Bildes  auf  starkem  Papier,  mit  Ösen  zum  Aufhängen  3  fl.,  auf  Lein- 
wand gespannt  3  fl.  80  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  4  fl.  80  kr., 
Wien.  Ed.  Holz  eis  Verlag. 

—  —  Dasselbe  Werk:  IV.  Serie:  Blatt  XIV:  der  Hafen,  Blatt  XV:  der  Hausbau, 
Blatt  XVI:  das  Berg-  und  Hüttenwerk  (Doppelbild),  Blatt  XVH:  Berlin.  Preis 
jedes  der  Bilder  XIV  und  XV :  mit  Leinwandfassung  und  Ösen  5  E,  auf  Leinwand 
gespannt  6  E  60  h,  auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  8  E  60  h.  Preis  des 
Doppelbildes  Tafel  XVI:  bezw.  8  E,  10  E  50  h,  13  E  50  h,  des  Doppelbilde 
Tafel  XVH:  bezw.  8  E  20  h,  9  E  80  h,  11  E  80  h. 
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Zum  Unterrichte  in  weiblichen  Handarbeiten. 

Häkelmuster-Album  der  Wiener  Mode.  3.  Auflage,  und 

Sammlung  gehäkelter  Spitzen  und  Einsätze.  6.  Auflage.  Wien,  Leipzig,  Berlin. 
Stuttgart,  1897.  Verlag  der  Gesellschaft  für  graphische  Industrie,  vormals 
, Wiener  Mode**.  Preis  jedes  dieser  Werke  1  fl.  20  kr. 

Monogramm-Album  für  Kreuzstich.  6.  Auflage.  Verlag  der  Wiener  Mode.  Preis  für 
Schulzwecke  1  fl. 

Herbst  Herrn  ine,   Lehrerin  in  Kremsier,  Durchbrochen  gestricktes  Musterband; 

Musterzeichnungen  in  methodischer  Stufenfolge  für  Schule  und  Haus;  leicht 

ausführbar   von  Schülerinnen   der  Mittelstufe  der  Volksschulen.  Selbstverlag. 
Druck  von  L.  Elabusay  in  Holleschau.  Preis  14  kr. 

—  —  Dasselbe  Lehrmittel  in  böhmischer  Ausgabe  unter  dem  Titel: 
P&s  Yzorkfl  prolamanö  pletenych.  Näkresy  vzorkä  sei^adänä  v  methodickem 
postupu  pro  fikolu  a  dum.  Hodi  se  zy\kÜ6  pro  ikkjn6  sti'ednich  tMd  gkol 
narodnfch.  N&klad  vlastni  Tiskem  L  Elabusaya  v  Holeäovg.  Cena  14  kr. 

§ima  J..  Slov&cke  vyäiv&nf  stehem  kHikovym  a  vrkflökovym.  30  Blatten  Prag. 
F.  Simifiek.  Preis  4  fl. 

Stenzinger^Hillardt  Gabriele,  Schnittmusterbuch.  Anleitung  zum  Schnittzeichnen 
und  Zuschneiden  der  Wäsche  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen 
für  Mädchen.  Mit  120  Abbildungen.  Wien.  Verlag  von  F.  Tempsky,  1897. 
Preis,  kartoniert  30  kr. 

Waltrovi  Antonie  a  Nj^mcovi  Hermina,  N&rodni  vySiv&nf  lidu  moravsk^ho. 
36  listft  se  235  vzory.  2.  Auflage.  Selbstverlag.  Preis  2  K  50  h. 

Zum  Unterrichte  im  Turnen. 

Die   Lehrerschaft   der   Volks-    und    Bürgerschulen  wird   auf  die   im   Wiener 
k.  k.  Schulbücher-Verlage  erschienenen  Druckschriften: 

«Schule  und  Jugendspiel.  Leitfaden  für  Freunde  des  Jugendspieles  und  Spielleiter 
insbesondere.  Von  Ludwig  Lechner. 

Hiezu  als  zweiter  Teil: 

Vierzehn  Basenspiele,  mit  14  Bildern,  19  Plänen,  2  Figurentafeln  und  2  Tabellen. 
Wien  1896.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Der  Preis  der  Gesamtausgabe  dieses 
Buches,  gebunden  steif  in  Ganzleinen,  beträgt  2  K,  jener  der  Separatausgabe 
des  n.  Teiles:  Vierzehn  Rasenspiele,  1  K.* 

Vftrmerkblätter  für  das  Kricket -Wettspiel,  Groß-Quart.  50  Doppelblätter.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1896.  Preis  1  K  80  h. 

—  —  für  das  Lawn-Tennis- Wettspiel.  Octav.  50  Blätter.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 1896.  Preis  1  K. 

Schwalm  Karl,  Taschenbuch  der  Jugendspiele  für  Lehrer,  Erzieher  und  Spielleiter. 
Im  Auftrage  der  Zentralleitung  des  Vereines  zur  Pflege  des  Jugendspieles  in 
Wien  und  auf  Grundlage  der  Lehrpläne  für  österreichische  Volks-  und  Bürger- 
schulen. Mit  70  Abbildungen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1898.  Preis,  in 
Ganzleinwand  gebunden  3  K,  in  englischer  Leinwand  broschiert  2  K  80  h. 

nur  Anschaffung  für  die  Schulbibliotheken,  sowie  zur  Benützung  bei  Veranstaltung 
von  Jagendspielen  aufmerksam  gemacht. 
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Auf  nachstellende  Lehrmittel,  beziehnngsweise  Hilflsbfieher^  werden  die  Lehr- 
körper der  Yolks-  nnd  Bürgerschulen,  beziehnngsweise  der  mit  Yolkssehiilen 
verbundenen  speziellen  Lehrknrse  sowie  der  Fortbildungskurse  ffir  H&dchen 
behuft  etwaiger  Anschaflftang  derselben  aufknerksam  gemacht. 

Bericht  über  den  I.  internationalen  Kongreß  fQr  Schulhygiene  in  Nürnberg. 
4.-9.  April  1904.  Nürnberg.  J.  A.  Seh  rag.  Preis  48  K. 

Beniinger  J.,  Ziele  und  Aufgaben  der  modernen  Schul-  und  Volkshygiene.  Winke 
und  Ratschläge  für  Lehrer,  Schulärzte  und  Eltern.  Wiesbaden,  1903.  Otto 
Nemmich.  Preis,  geheftet  2  Mk.,  gebunden  2  Mk.  80  Pf. 

Bnrgerstein,  Dr.  Leo,  Gesundheitsregeln  für  Schüler  und  Schülerinnen,  und  zwar 
für  vorgeschrittene  Besucher  der  Volksschulen,  femer  für  jene  der  Bürger- 
schulen, der  unteren  Klassen,  der  Gymnasien  und  Realschulen  u.  s.  w.  sowie 
für  Zöglinge  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis  10  h. 

—  —  Zur  häuslichen  Gesundheitspflege  der  Schuljugend.  Bemerkungen  für  die 
Eltern  und  die  Pfleger  von  Eostzöglingen.  Wien.  E.  k.  Schulbücher -Verlag. 
Preis  10  h. 

—  —  Schulhygiene.  (Aus  Natur  und  Geisteswelt.  96.  Bändchen.)  Leipzig,  1906. 
B.  G.  Teubner.  Geheftet  1  Mk.,  gebunden  1  Mk.  25  Pfg. 

Eabrhel  Dr.  Gustav,  Velich  Fr.  und  Hraba  A.,  die  Lüftung  und  Heizung  der 
Schulen.  Drei  Vorträge,  gehalten  in  der  Jahresversammlung  des  Elnbs  für 
öffentliche  Gesundheitspflege  in  Prag.  Wien,  1904.  Josef  Safah  Preis, 
geheftet  2  E. 

Lidov6  rozprazy  16kafsk6.  n.  Jahrgang.  Heft  8  und  9.  Prag  J.  Otto. 
I.  ^koholismus.  Sestavil  Dr.  Johann  SimSa. 
II.  Alkoholismus a Skola.  NapsalDr.Ducho8lavPan]^rek.Prei8lE20h. 

Mnnk,  Dr.  Maximilian,  Die  Hygiene  des  Schulhauses.  Brunn.  Earafiat  und 
Sohn.  Preis  2  E  50  h. 

—  —    Die  Zahnpflege  in  Schule  und  Haus.  Ebenda.  Preis  30  h. 

—  —  Die  Schulkrankheiten.  1.  Heft:  Die  Schulkurzsichtigkeit,  Verkrümmungen 
der  Wirbelsäule.  Preis  1  E  50  h. 

0  chrupu  a  jeho  oSeti^ov&ni.  Napsal  Dr.  Eamil  Väter.  2.  Auflage.  Prag,  1903. 
J.  Otto.  Preis,  90h. 

Steger  Josefund  Daum  Dr.  Adolf,  Was  die  Jugend  vom  Alkohol  wissen  soll, 
verbunden  mit 

Frank  Ferdinand,  Ein  gefährlicher  Freund.  Eine  Erzählung  für  alt  und  jung. 
Wien  und  Prag,  1905.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  40  h. 


Blätter   zur  Förderung    des  Abteiluugsunterrichtes.    Herausgegeben    von  Rudolf 
Peerz  in  Laibach.  Bezugspreis  2  E  jährlich. 

John  Julius,  Der  Unterricht  in  der  Natur  als  Mittel  für  grundlegende  Anschauung. 
Wien,  1906.  F.  Tempsky.  Gebunden  3  E. 
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PedagoSki  letopis.    Na  sveüo   dsje  Slovenska   Solska  Matica  y  Ljubijani.   Uredila 
H.  Schreiner  in  V,  Bei^ek. 

I.  zvezek.  V  Ljabijani,  1902.  Cena  IE  60h. 
IL      .       «         ,        1903.     «    3K-h. 
Peerz  Rudolf,  Kurzgefaßte  Anleitung  zum  Unterrichte  an  Landschulen  mit  Zugrunde- 
legung des  Lelu*ganges  für  die  ungeteilte  einklassige  Volksschule.  Mit  einer 
StundeneinteUung  und  einem  Lektionsplane.   Innsbruck.   Vereinsbuchhandlung. 
Preis  1  K. 


Begleitwort  und  Anleitung  zur  Fibel  yon  Karl  Streng,  Dr.  Fr.  Wollmann  und 
Karl  Wintersperger.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  50  h. 

Bnkowiner  Deutsch.  Fehler  und  Eigentümlichkeiten  in  der  deutschen  Verkehrs- 
und  Schriftsprache  der  Bukowina.  Gesammelt  vom  Vorstande  des  Bukowiner 
Zweiges  des  allgemeinen  deutschen  Sprachvereines.  Wien.  K.  K.  Schulbücher- 
Verlag.  1901.  Preis  30  h. 

Frisch  Franz,  Briefe  und  Gesch&ftsaufsätze  in  Beispielen  und  Aufgaben.  Wien. 
F.  Tempsky.  1900.  Preis,  gebunden  60  h. 

Math,  Dr.  Rieh,  von,  Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  und  neuer  Recht- 
schreibung. K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  6  h. 
*-    —    Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der  bisherigen  österreichischen  und  der 
neuen  allgemeinen  deutschen  Rechtschreibung.  K.k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  12  h. 

—  —  Diktierbuch  in  stufenförmiger  Anordnung  für  das  8.— 14.  Lebenegahr.  Wien. 
K  k.  Schulbücher-Verlag.  1902.  Preis  80  h. 

Schiller  Karl,  Handbuch  der  deutschen  Sprache.  In  2..  gänzlich  umgearbeiteter 
und  vermehrter  Auflage  herausgegeben  von  Dr.  Friedrich  Bauer  und 
Dr.  Franz  Streinz.  Wien.  A.  Hartleben.  I.  Teil:  Wörterbuch  der  deutschen 
Sprache  und  der  gebräuchlichsten  Fremdwörter.  Gebunden  10  K.  II.  Teil: 
Grammatik,  Stilistik,  Metrik,  Poetik  und  Literaturgeschichte.  Gebunden  10  K. 

Schreiner  H.  und  Bezjak  J.,  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Ersten  deutschen  Übungs- 
buches für  slowenische  Volksschulen.  (Prva  nemSka  vadnica  za  slovenske  ob(e 
Ijudske  Sole.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1897.  Preis,  broschiert  40  h. 

—  —  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Zweiten  deutschen  Übungsbuches  für 
slowenische  allgemeine  Volksschulen.  (Druga  nemSka  vadnica  za  slovenske  ob£e 
Ijudske  Sole.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.   1899.   Preis,   broschiert   40  h. 

Sedlak  M.,  Österreichisches  Postheft.  Getreu  nachgebildete  Postwertzeichen  in  Farben- 
druck zur  Übung  im  Ausfüllen  und  Adressen-Muster  nebst  einer  Belehrung  über 
die  postalischen  Einrichtungen,  die  richtige  Benützung  der  Post-  und  Telegraphen- 
Anstalten,  sowie  über  den  Postsparkassen-  und  Scheckverkehr.  Für  Schule  und 
Haus.  Wien.  G.  Freytag  und  Berndt.  Preis  50h. 

Somnert  Hans,  Grundzüge  der  deutschen  Poetik  für  den  Schul-  und  Selbstunterricht. 
7  Auflage.  Wien  1901.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  IK  60h. 
Die  Lehrkörper  der  Fortbildungskurse  für  Mädchen  werden  auf  das 
Erscheinen  dieses  Buches  aufmerksam  gemacht. 

Stejflkal,  Dr.  Karl,  Diktierbuch  für  den  Unterricht  in  der  deutschen  Rechtschreibung 
11.,  verbesserte  Auflage.  Wien,  1903.  Manz.  Preis,  gebunden  2K  20  h. 

Suis  S.,  Gallizismen  und  Redensarten  aus  der  französischen  Umgangssprache. 
2.  Auflage.  Burkhardt  in  Genf.  In  Kommission  bei  C.  Cnobloch  in  Leipzig. 

Thomas  Ferdinand,  Wegweiser  bei  dem  Gebrauche  des  Lesebuches  für  öster- 
reichische Bürgerschulen.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  I.  Teil.  Preis  2  K. 
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Novy  prÜYodce  k  2.  vyddni  Slabikdfe,  kter^  sloäili  Ad.  Frumar  a  Jan  Jursa. 

(Neue  Anleitung  zur  2.  Auflage  des  Slabik&r.)  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 

broschiert  40  h. 
Pr&vodce  k  prvni  JSftance  trojdflnS,  kterou  pomoci  kommisse  6itankov^  yydal  Jan 

Jursa.    (Anleitung   zum   1.  Teile   des  böhmischen   dreiteiligen    Lesebuches.) 

K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  50  h. 

Navodilu  k  II.  delu  öitank  za  oböe  Ijudske  §ole.  (Izdaja  v  Stirih  delih;  sestavila 
H.  Schreiner  in  Fr.  Hub  ad.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
broschiert  40  h. 

Navodilu  k  III.  delu  ätank  za  obce  Ijudske  Sole.  (Izdaja  v  Stirih  delih;  sestavila 
H.  Schreiner  in  Fr.  Hub  ad.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
broschiert  50  h. 

0  pouku  slovenskega  jezika.  Njega  dosedanji  smeri  in  bodoia  naloga.  Spisal 
dr.  Fr.  II e Sic.  Na  svetlo  dala  „Slovenska  Solska  Matica".  V  IJubljani,  1902. 
Cena  2  K. 

Slovenski  pravopis  (Slowenische  Orthographie)  von  Dr.  Fr.  Levec,  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  1  K,  geheftet  90  h. 

üöne  slike  k  IjudskoSolskim  berilom.  I.  del.   U6ne  slike  k  berilom  v  ZaCetnici  in 
V  Abecednikih.   Uredila   H.   Schreiner   in   V.   BeJek.   V   Ljubljani,    1902. 
Cena  2  K  40  h. 
Zgodovinska  u£na  snov  za  Ijudske  Sole.   Sestavil  JosipApih.  V  Ljubljani,   1902. 
I.  snopie.  Cena  2  K. 
IL      ,^         ,      2  K  20  h. 

Medved  Josip,  Citanka  za  gluhonijeme.  I.  dio.  Grada  za  govorne  oblike  i  zomu 
obuku  u  n.  razredu.  Agram,  1906.  Kgl.  kroatischer  Landes verlag.  Gebunden 
1  K  60  h. 


Bilderbogen  für  Schule  und  Haus.  In  Kommission  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlag 
in  Wien, 

Engelmnller  Ferdinand,  Stimmungen  und  Märchen.  50  Bilder.  Preis  50  K,  Wand- 
tafeln für  Schule  uod  Haus.  Herausgegeben  von  der  k.  k.  Hof-  und  Staats- 
druckerei im  Vereine  mit  der  Gesellschaft  „Lehrmittel-Zentrale"  in  Wien.  Preis 
per  Blatt  für  Schulen  im  Subskriptionswege  bei  der  „Lehrmittel-Zentrale*  2K, 
gewöhnlicher  Ladenpreis  per  Blatt  6K. 

Gratzy,  Dr.  Oskar  von,  Quellenbuch  für  den  Geschichtsunterricht  an  österreichischen 
Mittelschulen  und  verwandte  Anstalten.  Wien.  1905.  P ichler.  Preis  gebunden 
3K  60  h. 

Maierl  Eduard,  Unser  Vaterland,  die  österreichisch-ungarische  Monarchie.  Geogra- 
phische Präparationen.  Mit  einem  Begleitworte  von  Franz  Fritsch. 
Leoben,  1902.  Max  Enserer.  Preis,  broschiert  4  K,  gebunden  4K  60  h. 

„Bilder  zur  Mythologie  und  Geschichte  der  Griechen  und  Römer."  Unter  Mitwirkung 
der  k.  k.  Lehr-  und  Versuchsanstalt  für  Photographie  und  Reproduktions- 
verfahren in  Wien,  herausgegeben  von  Theodor  Hoppe.  30  Tafeln  in  Mappe. 
Wien,  1896.  Karl  Graeser.  Preis  5  fl.  50  kr. 

„Obrazy  k  mythologii  i  döjindra  fiekflv  a  fiimanfiv."  Za  spolupösobeni  c.  k.  udebneho 
a  pokusneho  üstavu  pro  fotografii  a  reprodukci  ve  Vidui  vydal  Feodor  Hoppe. 
30  Tafeln  in  Mappe.  Wien,  1896.  Karl  Graeser.  Preis  5  fl.  50  kr. 
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.Die  Habsburg  und  die  denkwürdigen  Stätten  ihrer  Umgebung',  von  Professor 
Josef  Langl.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Mit  40  Illustrationen  und  einer 
Hetiogravure.  Wien.  Eduard  Hölzeis  Verlag. 

Jansa  W.,  Alt-Prag.  80  Aquarelle.  Mit  Begleittext  von  J.  Herr ain  und  J.  Kamp  er. 
Prag«  B.  Eoii.  Preis  115 E.  Auswahl  von  25  Reproduktionen  dieser  Aquarelle  5  E. 
—    —    Album  von  Alt-Prag. 

I.  25  Aquarelle  in  Mappe.  Preis  15  E. 

n-15        ,         ,        ,  „     16E. 

m.  10        ,         „        „  ,     12E, 

Kronika  kr&lovsk6  Prahy  a  obci  sousednlch.  Sebral  a  yypravuje  FrantiSek  Ruth. 

Obrazem  doprovdzl  Pavel  Eörber.  Band  II— IV.  Prag,  1903/1904.  Verlag 

von  Paul  Eörber. 
Eollars Franz,  Regenten  Österreichs.  In  Holzschnitt  von  Friedrich  Enofl er  sen. 

Begleitworte  von  Dr.  AdalbertHübL  53  Abbildungen  mit  dem  Reichswappen 

und  dem  Stammbaume.  Ausgabe  in  Buchform.  Job.  Heindl,  Wien.  Preis  4E, 

koloriert  10  E. 

Ottflv  atlas  zemöpisn]^.  Pomocl  i^ady  odbomikft  vyddv4  £esk&  spole£nost  zemövödni. 
Rediguje  prof.  Dr.  Jindtich  Metelka.  Prag.  J.  Otto.  Heft  I— HI.  Preis 
pro  Heft  2  E, 

Photochromieu  zur  Erdkunde.  Verlag  von  0.  Henckel  in  Tetschen  a.  £.  1.  Hohe 
Tatra  (Östl.  Teil),  Preis  5  E,  in  Umrahmung  9  E;  2.  Ischl,  3  E  60  h,  bzw. 
6  E  60  h;  3.  Elbetal  im  Elbesandsteingebirge,  3  E,  bzw.  6  E;  4.  Das  böhmische 
Mittelgebirge,  3  E,  bzw.  6  E ;  5.  Elbetal  im  böhmischen  Mittelgebirge,  3  E, 
bzw.  6  E;  6.  Nordseebad  Nordemey,  3  E  50  h,  bzw.  6  E  50  h;  7.  Riesengebirge 
von  Hirschberg  aus,  5  E,  bzw.  9  E;  8.  Der  Hafen  von  Triest,  5  E,  bzw.  9  E; 
9.  Die  Schrammsteine  im  Elbesandsteingebirge,  5  E,  bzw.  9  E;  10.  Hohe  Tatra 
(Westl.  Teil),  5  E,  bzw,  9  E;  11.  Riesengebirge  mit  Schneekoppe,  5  E,  bzw.  9  E. 

Wandtafel  der  vor-  und  frühgeschichtlichen  Denkmale  aus  Österreich-Ungarn.  Im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Eultus  und  Unterricht  herausgegeben  von 
der  k.  k.  Zentralkonmiission  für  Eunst-  und  historische  Denkmale,  entworfen 
und  erläutert  von  Dr.  M.  Much  und  ausgeführt  nach  einem  Aquarell  von 
Ludwig  Hans  Fischer.  Verlag  von  Eduard  Hölzel.  Wien. 

Von  dieser  Wandtafel  sind  auch  Ausgaben  in  italienischer,  slovenischer  und  serbo- 
kroatischer Sprache  erschienen. 


Buiek  Eamil,  (Semy  VI  ad.  a  Erüta  Josef,  PoCty  v  obCanskim  äivotö.  PHrußni 
kniha  pro  u£itele  Skol  mö§Cansk^ch,  vyägfch  ti^id  §kol  obecn^ch,  §kol  pokra(ovacfch 
a  ästavu  pHbuzn^ch.  Prag.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  2  E  60  h. 

Kozik  Johann,  Nivod  k  prvni  po^etnici  pro  obecn6  §koly  vicetHdni.  Prag.  E.  k.  Schul- 
bttcherverlag.  Preis  50  h. 

Kraus  und  Habernal,  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Ersten  Rechenbuches  von 
Eraus  und  Habernal  und  des  von  Eraus  und  Habernal  neu  bearbeiteten 
Zweiten  Rechenbuches  von  Dr.  Fr.  R.  v.  Mofinik.  Wien,  1902.  E.  k.  Schul- 
büdier-Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 
—  —  Anleitung  zum  Gebrauche  des  von  ErausundHabernal  neu  bearbeiteten 
Mo£nik'schen  Dritten  und  Vierten  Rechenbuches  und  des  Rechenbuches  für 
die  fünfte  Elasse  der  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen  von  8  Elassen. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1902.  Preis,  gebunden  1  E. 

Legerer  Peter,  Das  Rechnen  in  der  Volks-  und  Bürgerschule.  Anleitung  zum 
Gebrauche  der  vom  Verfasser  herausgegebenen  Rechenbücher.  Wien,  1904. 
E.  k.  Schulbücher- Verlag.  .Preis,  gebunden  1  E  60  h. 
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Thnm  Emil,    a)  Wandzifferblatt  (I.Auflage)   samt   einem  für  die  Hand  des  Lehrers 
bestimmten  Lehrhefte.  (4.  Auflage.)  Preis  eines  Exemplares  des  Wandzifferblattes 
(4  Blätter)  3  K  20  h,  eines  Exemplares  des  Lehrheftes  1  E  5  h. 
b)  Sehülerzifferblatt.  (15.  Auflage.)  St.  Joachimstal  1900.  Preis  per  100  Stück  4  K. 

Zeitelberger  Georg  und  Weiß  Josef,  Aufgaben  für  das  Kopfrechnen.  Methodisch 
geordnete  Sammlung  für  Bürgerschulen.  Wien,  1907.  K.  k.  Schulbücherverlag. 
Gebunden  1  K  50  h. 

BSrnstein,  Dr  R.,  Schul- Wetterkarten.  12  Wandkarten  unter  Benützung  der  Typen 
von  van  Bebber  und  Teissereuc  de  Bort  für  Unterrichtszwecke  zusammen- 
gestellt. Berlin.  Dietrich  Reimer  (Ernst  Vohsen).  Preis  jeder  Karte,  drei- 
farbig, auf  Papier  3  M.,  aufgezogen  auf  Leinwand  mit  Stäben  und  Bingen  zum 
Aufhängen  5  M.,  der  ganzen  Serie  von  12  Karten  roh  30  M.,  aufgezogen  auf 
Leinwand  mit  Stäben  54  M. 

Kleine  Nahrungsmittel-Tafel  für  Schulen.  Von  Fritz  Kalle.  Wiesbaden,  Verlag 
von  J.  F.  B  e  r  g  m  a  n  n.  1898.  Preis,  für  100  Stück,  20  Mark  (beiläufig  =  12  fl.). 

Kraus  Konrad,  Experimentierkunde.  Anleitung  zu  physikalischen  und  chemischen 
Versuchen  in  Volks-  und  Bürgerschulen  und  Fortbildungsschulen.  Mit  503  Ab- 
bildungen. Wien,  190ß.  A.  Pi chler  s  Witwe  und  Sohn.  Geheftet  5  K,  geb.  5  K  40  h. 

Pernter,  Dr.  J.  M.,  Die  tägliche  Wetterprognose  in  Österreich.  Eine  Anleitung  zum 
Verständnis  und  zur  besten  Verwertung  derselben.  Mit  8  Wetterkarten, 
Wien,  1904.  Wilhelm  Braumüller.  Preis  60  h. 

Prus-Kobierski,  Rudolf  Ritter  von,  Das  Nutzgeflügel.  Reich  illustrierte  Anleitung  zur 
Verbesserung  und  Verwertung  unseres  Wirtschaftsgeflügels.  Illustriert  von 
Julie  von  Prus-Kobierski.  Wien,  XIV/2,  MariahilferstraOe  Nr.  204.  Preis 
gebunden  3K. 

Strauß  Ferdinand,  Organische  Chemie.  Experimentier-  und  Hilfsbuch  für  Bürger- 
und Fortbildungsschulen.  Wien,  1907.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis,  in 
Leinwand  gebunden  2  K  40  h. 

Czernecki   Jözef,    Szablowsky   Jozef  i   Tatuch   Stefan,   Podrecznik   do   nauki 

kaligrafii  dla  u^ytku  szkolnego  i  domowego.  Mit  30  Schrifttafeln.  Lemberg,  1904. 

Verlag  des  Lehrervereines  für  höhere  Schulen.  Gebunden  3  K. 
Toiiika  Bohumil,   Krasopis.   Rukovöt   ußitelüm   psani   na   väech    Skolich.    Dil  L 

Latinka.  S  lithografickou  prilohou  0  28  listech.  Prag,  1904.  Fr.  A.  Urb&nek. 

Preis  2  K  50  h,  gebunden  2  K  90  h,  samt  Beilagen  5  K,  beziehungsweise  5  E  40  h. 

Die  Beilagen  allein  3K  50  h. 

Wolf  Franz  und  Lammel  Alois,  Genetischer  Lehrgang  für  den  Schreibunterricht 
an  österreichischen  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  zum  Gebrauche 
an  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache. Wien  1902.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  2K. 

Lukas  Hermann  und  üllmann  Hugo,  Elementares  Zeichnen  nach  modernen  Grand- 
sätzen. Eine  theoretisch-praktische  Anleitung  für  Schulzwecke.  Dresden-Wien. 
A.  Müller-Fröbelhaus.  L  Teil  3  K  60  h,  II.  Teil  4  K  80  h,  IIL  Teil  3K  60  h, 
alle  3  Teile  zusammen  11  K. 

Kulstrnnk  Franz,  Entwurf  eines  Lehrplanes  für  Zeichnen  an  den  österreichischen 
Volksschulen  auf  Grund  der  bestehenden  gesetzlichen  Bestimmungen  und  nach 
zeitgemäßen  Gesichtspunkten.  Salzburg,  1904.  Kommissionsverlag  Eduard 
Höllrigl.  Preis  6  K. 

Muller  Johann,  Das  Freihandzeichnen  an  Bürgerschulen.  50  meist  farbige  Tafeln 
nebst  Begleitwort  mit  zahlreichen  Stundenbildern.  Wien,  1902,  Im  Selbstverlage 
des  Verfassers  in  Brunn.  Preis  in  Mappe  15  K. 


Stack  Xm.  —  Nr.  39.  Gesetee,  Yerordnungen,  Erl&sse.  S55 

Pisch  Andreas,  Sbirka  ptedloh  moravsköho  ornamentu.  Kojetein,  1895.  Selbstverlag. 
6  Hefte.  Preis  des  voUstäDdigen  Werkes  3  fl.  =  6  E. 

Srp  W.,  Ausgeführte  Lehrgänge   für  den  Zeichenunterricht  in  Volksschulen  nach 
neueren  Grundsätzen.  2.  Auflage.  Leitmeritz.  Selbstverlag. 


Fajgelj  Danilo,  Gerkvena  pesmarica  za  uöence  slovenskih  Ijudskih  §ol.  Z  dovoljenjem 
prefiastitega  knezonad-äkofijskega  ordinarijata  v  Gorizi.  I.  zvezek.  Izdaja  za 
Organ iste.  Laibach,  1900.  Verlag  des  Dr.  Franz  Sedej  in  Görz.  Preis, 
geheftet  IK  20  h. 

Gaadek  Josef,  Gesanglehre.  Methodischer  Wegweiser  für  den  Gesangunterricht  an 
den  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  an  den  Unterklassen  der  Mittelschulen 
unter  Berücksichtigung  der  mit  dem  Erlasse  des  Landesschulrates  in  Böhmen 
vom  23.  Februar  1898,  Z.  40222.  herabgelangten  Lehrpläne.  Tetschen  a.  d.  £. 
1901.  Otto  Henckel.  Preis  2  K  40  h. 

Miady  V&clav,  30  pisni  s  prüvodem  klavfru  neb  harmonia  pro  Skoly  matehkä  a 
nejnüSi  ttidy  äkol  obecn]f^ch  (1.  a  2.  Skolni  rok)  na  slova  Vilmy  Sokolov6.  Prag. 
B.  Kodi.  Preis  1  K  60  h. 

Scholze,  Anton,  Theoretisch-praktische  Singlehre  für  Volks-  und  Bürgerschulen 
und  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen.  Ein  eingehender  Wegweiser  für 
Lehrer  und  Lehramtskandidaten  nach  den  Grundsätzen  der  Pädagogik  im 
allgemeinen  und  den  modernen  Gesichtspunkten  über  Gesangunterricht  im 
besonderen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  E  80  h. 

Steiner  Joachim,  Allzeit  getreu.  Festlied  in  Marschform  zum  70.  Geburtstage 
Sr.  k.  und  k.  Apostolischen  Majestät  Franz  Joseph  L  Wien.  Josef  Eberle. 
Für  eine  Singstimme  und  Klavierbegleitung  1 K  20  h.  Schulausgabe  für 
2-  und  Sstimmigen  Chor  (Begleitung  ad  libitum)  20  h. 

Tbnm  Emil,  Veranschaulichtes  Notensingen.  4  Wandsingleitem  auf  Leinwand,  ein 
Dur-  und  ein  Mollkamm  (roh)  und  ein  nach  Schuljahren  abgestufter  Übungs- 
plan. Gesamtpreis  beim  Bezüge  vom  Verfasser  (St.  Joachimsthal)  13  K,  im 
Buchhandel  16  K  25  h. 


Klenka  Josef,  Tfilocvifine  hry  pro  chlapeck6  äkoly.  4.,  vermehrte  Auflage.  Prag, 
1906.  Bafikovsky.  Gebunden  3  K  40  h. 

—    —    Tölocviön6   hry  pro   dlvßi   äkoly.   Prag,  1906.   Baökovsky.   Gebunden 
3K  40  h. 


Dillmont,  Franz  von.  Gehäkelte  Kanten.  Wien,  J.  Löwy.  I.  und  IL  Band. 

Gerhart  E manne  1,  Vorlagenwerk  für  das  Wäsche-  und  Schnittzeichnen  für  Schule 
und  Haus.  Reichenberg,  1898.  Kommissionsverlag  Paul  Sollors.  Preis  samt 
Text  1  fl.  20  kr.  =  2  K  40  h. 

Lomnicki  EliSka,  StruSnä  pravidla  pro  pHstühoväni  biläho  pr&dla.  In  2  Teilen. 
Pilsen.  Selbstverlag.  Preis  pro  Teil  1  K  20  h. 

Obermayer -Wallner  Aurelie,  Die  Technik  der  Kunststrickerei.  Wien.  Karl 
Konegen.  1896.  Preis  3fl.  50 kr.  =  7K. 

Paehlhofer  Maria,  Selbstunterricht.  Wertvolle  und  leichtfaßliche  Methode  für 
Schnittzeichnen  und  Maßnehmen.  Prag.  Königliche  Weinberge.  1903.  Selbst- 
verlag. Preis,  gebunden  12  K. 

Paulin  Eugenio,  Esercizi  e  giuochi  ginnici.  Trient,  1905.  Selbstverlag.  Geheftet  4  K. 

Pfeifcrovi  Gabriela,  Methodika  rufinfch  pracl  zenskych  pro  uätelky  a  kandiddtky 
ufcitelstvi.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  geheftet  50  h. 
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Rezkovi  FrantiSka,  Pffspövek  ku  praktickömu  vyuioY&ni  ru£nim  pracfm  na  §kole 
obecnä.  6  Hefte.  Prag.  Rudolf  Storch. 
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Preis  1  K  20  h. 
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Österreichische  Jugendschriften-Rundschau.  Herausgegeben  von  der  Gesellschaft 
„Lehrmittelzentrale''  in  Wien  und  geleitet  von  Julius  Fischer.  Verlag  von 
Otto  Henckel  in  Tetschen  a.  d.  Elbe.  Preis  per  Jahrgang  (6  Nummern) 
1  K  50  h. 


KOnstlerischer  Wandschmuck. 

In  Voigtländers  Verlage,  B.  G.  Teubner  in  Leipzig  (Verlag  des  küDStlerischen 
Wandschmuckes)  sind  folgende  Wandbilder  erschienen:  Nr.  1.  Hünengrab, 
2.  Die  Sonn'  erwacht,  3.  Fischerboote,  5.  Fuchs  im  Ried,  6.  Krähen  im  Schnee, 
7.  Römische  Campagna,  8.  Südamerikanischer  Dampfer  im  Hamburger  Hafen. 
101.  Altes  Schloß,  102.  Ruine,  104.  Am  Mittelländischen  Meere,  105.  Pfälzischer 
Bauernhof,  107.  Schwäbisches  Städtchen,  108.  Der  Rhein  bei  Bingen,  111.  Die 
Altstadt  in  Dresden,  113.  Einsegnung  von  Freiwilligen. 

Diese  Bilder  eignen  sich  zum  Anbringen  als  künstlicher  Wandschmuck  in 
den  Schulzimmem  der  Volks-  und  Bürgerschulen. 

Umöni  pro  gkolu  a  dfim.  Wandbilder  für  Schule  und  Haus.  Redigiert  von  Adolf 
Wenig,  Miloä  Jir&nek  und  Ernst  Hofbauer.  I.  und  U.  Heft,  enthaltend 
je  2  Bilder  aus  dem  Zyklus  der  12  Monate  von  Josef  Manes:  Oräni  (Jaro) 
und  PK  ohnfCku  (Zima),  Mlacenl  (L6to)  und  Na  djHvl  (Podzim).  Prag.  Unie. 
Preis  jedes  Heftes  samt  Text  5  E,  mit  aufgespannten  Bildern  6  E,  jedes  Bild 
separat  2  E  50  h,  aufgespannt  3  E. 

Umetnost  za  Solo  i  dom.  Stenske  slike  za  Solo  in  doma£nost.  Zvezek  1.  Slika  1, 
Josip  Manes:  Oranje  (Spondad).  Slika  4,  Josip  Manes:  Pri  ognjiäfiu  (Zima). 
Iz  ciklusa   ki  predoiuje  12  mescev.  Prag.  ünie.  Preis,  wie  vorstehend. 

Umjetnost  za  gkolu  i  dom.  Slike  za  razvijeganje  po  Skoli  i  kudanstvu.  Svezak  1. 
Slika  1.  Josip  Manes:  Oranje  (Proljede);  slika  4,  Josip  Manes:.  Uz  ognjiSte 
(Zima).  Iz  cikla,  koji  prikazuje  12  mjeseci.  Prag.  ünie.  Preis,  wie  vorstehend. 

Wandtafehi  für  Schule  und  Haus.  Wien.  E.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Auch  zu 
beziehen  durch  die  Gesellschaft  „Lehrmittelzentrale"  in  Wien,  I.,  Werdertor- 
gasse 6.  Subskriptionspreis  für  Schulen  2E  per  Blatt,  gewöhnlicher  Laden- 
preis 6  E,  Liebhaberausgabe  40  E  per  Blatt. 

I.  Serie:  1.  G.  Bamberg  er,  Überschwemmung;  2.  H.  Comploj, 
Aschenbrödel;  3.  J.  Danilowatz,  Bahnhof;  4.  E.  E  der  er, 
Eisbär;  5.  E.  E derer,  Pyramide;  6.  M.  Eurzweil,  Donau- 
fischer; 7.  M.  Lenz,  Mühle;  8.  M.  Suppantschitsch,  Donau- 
tal; 9.  H.  Wilt,  Herbstwald. 

IL  Serie:  10.  0.  Barth,  Steirisches  Bauernhaus  im  Winter;  11.  J.  Engel- 
hart, Wanderer  im  Winter;  12.  E.  E  der  er,  Auf  der  Weide; 
13.  E.  E derer,  Bauernhaus  im  Winter;  14.  0.  Friedrich, 
Töpfer;  15.  M.  Lenz,  In  der  Tischlerwerkstätte ;  16.  H.  Wilt, 
Frachtschiffe  im  Triester  Hafen;  17.  H.  Wilt,  Senmiering. 
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Oesamtverzeiohnls  der  for  den  Unterricht  Im  Frelhand- 
zelohnen  znlässigen  Apparate  und  Modelle. 


I.  Serie.  Perspektivische  Apparate,  elementare  Draht-  und  HoLnnodelle. 

A.   Apparate. 

Nr.  1    Perspektivischer  Versnchsapparat,  mit  Glastafel  und  3  Stäbchen.   Glastafel 

65  cm  breit,  50  cm  hoch.  Preis  24  E. 
n    2—7    6   kleine  perspektivische  Anschauungsapparate  zur  Yersinnlichung   der 

wichtigsten  Stellungen  paralleler  Geraden  gegen  die  BQdfläche  a  7  K  60  h. 

Preis  44  K. 
n    8    Eisernes  Stativ  fttr  Draht-  und  einige  Holzmodelle  der  L  Serie.  Preis  20  K. 
„  10    Modelltisch  zur  Aufstellung  einzelner  Holzmodelle.  Preis  60  E. 

B.    Drahtmodelle. 

Nr.  11  Geteilte  Gerade  mit  3  Marken,  140  cm  lang.  Preis  3  E. 

„  12  3  parallele  Gerade  zur  ersten  Einübung  der  perspektivischen  Gnmdsätze, 

80  cm  lang.  Preis  3  E  20  h. 

»  13  Winkel  mit  beweglichem  Schenkel,  Seite  70  cm  lang.  Preis  2  E  20  h. 

„  14  1  Quadrat,  Seite  50  cm.  Preis  3  E  20  h. 

„  15  1  gleichseitiges  Dreieck,  Seite  65  cm.  Preis  3  E. 

,  19  1  Ereis,  Durchmesser  60  cm.  Preis  2  E  40  h. 

„  20  Ereis  mit  umschriebenem  Quadrate  u.  2  Durchmessern,  Durchm.  50  cm.  Preis  6  E. 

,  22  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  5E. 

C.  Elementare   Holzmodelle. 

Nr.  29  1  voller  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  7E  20  h. 

,  30  1  hohler  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  7E. 

,  31  1  volles  Parallelepiped,  56/28  cm.  Preis  6E. 

a  32  1  hohles  Parallelepiped,  56/28  cm.  Preis  6E  60  h. 

,  33  1  voller  Zylinder,  56/28  cm.  Preis  9E. 

36  1  volle  vierseitige  Pyramide,  50/36  cm.  Preis  5E  40  h. 

38  1  voller  Eegel,  55/38  cm.  Preis  8E. 

40  1  volle  Eugel,  Durchmesser  40  cm.  Preis  13  E. 

„  41  1  hohle  Halbkugel,  40  cm.  Preis  14  E. 

,  42  Quadratische  Platte,  40/9  cm.  Preis  4E. 

n.  Serie.  Architektonische  Elementarformen  (Holzmodelle). 

Nr.  1  Vierseitiger  Pfeiler  mit  quadratischer  Deckplatte,  54  cm  hoch.  Preis  6  E  80  h. 

„    2  Vierseitiger  Pfeiler  mit  elementarem  Sockel,  54  cm  hoch.  Preis  8E. 

»    7  Zylindrischer  Schaft  mit  kreisrunder  Deckplatte,  51  cm  hoch.  Preis  7  E  20  1l 

„    8  Zylindrische  Nische  mit  Abschluß  und  Sockel,  73  cm  hoch.  Preis  12  E. 

.    9  PriBmatiscbes  Doppelkreuz  mit  Stufen,  zerlegbar,  70  cm  hoch.  I^eis  14  E. 
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3 
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lY.  Serie.  Ornamentale  Stilformen  (Gipsmodelle). 

Nr.  2    (519)    FüUungsomamente  von  einer  in  Holz  geschnitzten  Kassette  im  StUe  der 
italienischen  Renaissance,  ausgeführt  von  Springer,  43  cm  hoch, 
20  cm  breit  Preis  1  E  20  h. 
(518)  Desgleichen  43  cm  hoch,  29  cm  breit.  Preis  1  E  60  h. 

(156)  Flaches    Renaissance -Ornament    von    der  Antoniaskirche   in  Padua. 
16.  Jahrhundert,  60  cm  hoch,  72  cm  breit.  Preis  3  E. 

(157)  Desgleichen  60  cm  hoch,  72  cm  breit  Preis  3E. 
(622)  Pilasteromamente,  nach  antiken  und  Renaissance- Vorbildern,  46  cm  hoch. 

30cm  breit  Preis  IE  60h. 
(624)  Desgleichen  46cm  hoch,  30cm  breit  Preis  IE  60h. 

(638)  „  50cm  hoch,  30cm  breit  Preis  IE  60h. 

(640)  „  50cm  hoch,  30cm  breit  Preis  IE  60h. 

(600)  Architektonische  Verzierungen :  Zahnschnitte,  28  cmh.,  22  cm  br.  Breis  2  K. 
(599)  „  „  Eierstab  28  cm h.,22cmbr.  Preis  2 K. 
(598)             „                     „  „  28 cm h.,22cmbr.  Preis  2K. 

(601)  „  „  Blattwelle  28cmh.,22cmbr.  Preis  2K. 
(633)  Pilaster-Eapitäl,   italienische  Renaissance,    45cm  hoch,    50cm  breit 

Preis  5  E. 

(628)  Desgleichen  32  cm  hoch,  35  cm  breit  Preis  4E  60  h. 

(629)  „  32  cm  hoch,  40  cm  breit  Preis  4E  60  h. 
Die  in  Parenthese  stehende  Zahl  ist  die  Nummer  des  Verzeichnisses  der  Gipsabgüsse  des 

k.  k.  österreichischen  Museums  für  Kunst  und  Industrie. 


8 
10 
13 
16 
17 
18 
19 
23 

24 
25 


Von  den  Gipsabgüssen  des  k.  k.  österreichischen  Museums  für  Eunst  und 
Industrie  in  Wien  werden  weiters  die  nachfolgenden  Modelle  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Bürgerschulen  zugelassen: 


Nummer 

des 

Xnseams- 
Sataloges 


GtogenBtand  der  Abgüsse: 


Preto 

E 

h 

1 

40 

1 

40 

1 

40 

1 

40 

1 

— 

3 

60 

1 

40 

1 

40 

2 

— 

2 

— 

3 

— 

2 

— 

1 

— 

1 

40 

1 

60 

305 
307 
308 
309 
312 
321 
481 
483 
484 
485 
771 
1243 


a)  Gothische  Formen: 
Goth.  Blattomament  vom  Kölner  Dome  17  cm  hoch,   15  etil  breit 

n  n  n  n  n'*ii»lO|,» 

n  »  n  n  n        *■  •     n           n          *■**    n           n 

r»  n  w  n  »^'jf»         ^•^    »           » 

n  n  »  *  »**ii»l^n» 

Frtthgothisches  Eapiti&l  16  cm  hoch,  15  cm  breit   . 
Goth.  Blattomament  Tom  Kölner  Dome  10  cm  hoch 

n  n  n  »  I»  **'    »  n 

n  •»  n  n  »  1*^    »  n 

»  II  I»  »  »  ^"    »  » 

AhomblXtter,  20  cm  hoch,  20  cm  breit  .... 

Stück  von  einem  Dienst  mit  Eicbenblättem  20  cm  hoch,  20  cm  breit 

b)  Von  Macholds  Rekonstruktionen  tou  antiken 

und  Renaissance-Vorbildern: 

Einfache  griechische  Rosette,   22  cm  hoch,  20  cm  breit   .     .     . 

Sechs  einfache  Blatt-  und  Bltttenformen,  38  cm  hoch,  23  cm  breit  k 

Zwei   Blattoruamente    aus    einer   PilasterfÜlIimg   italienischer  Re- 
naissance, 28  cm  hoch,  22  cm  breit & 
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Nnmmer 

du 

Inienau- 
ZatalogM 


Gegenstand  der  Abgftaae: 


Preis 


E 


793 

862—871 

nnd 
874—876 

913 
914 

915 
917 

927 

930 

935 
936 

1171 
1172 
1174 
1178 
1182 
bii 
1186 

1244 

bis 

1249 


1250 

1090 
1092 
1093 


c) 

RomaniBcheB  KapitU,  47  cm  hoch,  37  cm  breit 

d)  Vom  Lehrgange  Remesch: 

13  Stack.  Elementarer  Lehrgang  für  das  Zeichnen  nach  Modellen. 
Jedes  Modell  26  cm  hoch,  20  cm  breit k 

e)  Von  Kiebachers  Lehrgange: 

Blatt  einer  TierteiUgen  Rosette,  26  cm  hoch,  18  cm  breit  .  . 
Gitterdetail    ans    einer   Kapelle   am  Kapniinerberge  in    Salaburg, 

26  cm  hoch,   18  cm  breit 

Gitterdetail  vom  Mirabellgarten  in  Sakbnrg,  26  cm  hoch,  18  cm  breit 
Detail    ans     einem    Oberlichtgitter    von     einem    Privathaose    in 

Sakburg,  26  cm  hoch,  18  cm  breit 

Phantastischer  Tierkopf.    Motiv   ans    dem  Friedhofe   lu  St.  Peter 

in  Salzburg,  26  cm  hoch,   18  cm  breit 

Rosetten  ans  einem  Kapellenfenster  in  Maria  i'lain  bei  Salsburg, 

25  cm  hoch,  18  cm  breit 

Details    ans   einem   Kapellengitter   in   Maria   Piain    bei  Salsborg, 

18  cm  hoch,  25  cm  breit k 

f)  Vom  WllrbePüchen  Leiirgange: 


9  Stück.  Elementarer  Lehrgang  für  Zeichnen k 


6  Stttck  Details  von  PilasterfÜUnngen  ans  St  Bernardino 
in  Verona  (Kapelle  Pelegrini)  italienischer  Renaissance, 
29  cm  hoch,  1 9  cm  breit k 

h)  Von  den  Modellen  aus  der  Schule  Kuhue: 
Ornament  mit  Schild,  30  cm  hoch,  24  cm  breit 


i)  Schließlich  fttr  den  Anschauungsunterricht: 

Dorisches  Kapital,  14  cm  hoch,  12  cm  breit 

Ionisches  Kapital,  12  cm  hoch,  18  cm  breit 

Korinthisches  Kapital,  25  cm  hoch,  20  cm  breit     .     .     .     . 


20 

20 
60 

80 


20 


Diese  Modelle  sind  im  Bedarfsfalle  direkt  vom  k.  k.  österreichischen  Museum 
für  Kunst  und  Industrie  in  Wien,   I.,  Stubenring  5,  zu  beziehen. 
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Grundfonneii  der  klassischen  GefSßbildnerei  in  Ton.  19  Modelle  für  den 
ZeicheDunterricht,  und  zwar: 

1.  Vierhenkelige    Amphora  mit  Untersatz.  1  E  90  h. 

2.  Schlauchförmige       „         „  „  1  K  90  h. 

3.  Zweihenkelige         „        2  K. 

4.  Henkelloses  Vorratsgefiß  (Pithos).  84  h. 

5.  Krater  mit  4  Stangenhenkeln.  2  E  10  h. 

6.  Glockenförmiger  Erater.  1  E  44  h. 

7.  Zweihenkelige  Schale  mit  niediigem  Fuße  (Eylix).  1  E  16  h. 

8.  AltertQmliche       „        „    hohem  „  „IE. 

9.  „  Eelchschale  (Eylix).  1  E  16  h. 

10.  Schöpfeimer  (Situla).  1  E. 

11.  Dreihenkelige  Hydria  älterer    Form.  2  E  30  h. 

12.  „  ,       jüngerer     ,      2  E  30  h. 

13.  Einhenkeliges  Gußgefäß  (Oinochoö,  Prochus)  älterer  Form.  1  E  70  h. 

14.  „  „  n  n        jüngerer    „      1 E  70  h, 

15.  „  „.         80  h. 

16.  Sepulkrales  Duftgefäß  (Lekythos).  90  h. 

17.  Trinkhom  mit  Widderkopf  (Ryihon).  1  E. 

18.  Schale  mit  hohem  Henkel.  80  h. 

19.  Zweihenkeliger  Napf.  60  h. 
Preis  der  ganzen  Eollektion:  26  E  60  h. 

Verpackungskosten :  5  E.  Diese  Tonmodelle  können  von  der  Firma  Franz 
Hauptmann  in  Teplitz  in  Böhmen  bezogen  werden.  Bei  Nachbestellungen  von 
einzelnen  Modellen  sind  stets  auch  die  bezüglichen  Nummern  anzuführen. 


Ffir  allgemeine  Yolkssehnlen  mit  weniger  als  8  Klassen 

ist  eine  dem  Lehrplane  und  den  lokalen  Bedürfnissen  entsprechende  Auswahl  aus 
den  oben  angeführten  Apparaten  und  Modellen  zu  treffen. 
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Yerfttgimgen,  betreffend  LebrMcher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 
a)  Fflr  allgemeine  Volkescbulen. 

Rieger,  Dr.  Karl  und  Siejskal,  Dr.  Karl,  im  Vereine  mit  Rudolf  Aufreiter, 
Hans  Fraungruber,  Moritz  Habernal,  Karl  Schwalm,  Marie 
Schwarz,  Eduard  Siegert,  Josef  Stegbauer,  Dr.  Vinzenz  Suchomel 
und  Franz  Zoder,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe 
für  Wien.)  2.,  veränderte  Auflage.  IV.  Teil.  Wien  1907.  Schulbücherverlag.  Preis, 
gebunden  1  K  20  h. 

Die  2.,  veränderte  Auflage  des  IV.  Teiles  dieses  Lesebuches  wird  zum 
Dnterrichtsgebrauche  an  den  allgemeinen  Volksschulen  der  k.  k.  Reichshaupt- 
und  Residenzstadt  Wien  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Juni  1906,  Z.  21304.) 

Jursa  Jan,  Cltanka  pro  Skoly  obecni.  Dil  IV.  pro  5.  Skolnl  rok  7—8  tiridnich  Skol. 
Wien  und  Prag  1907.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieser  IV.  Teil  des  genannten  Lesebuches  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an 
7— 8kla88igen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  26.  Juni  1906,  Z.  23306.) 

MSllep  Josef,  CviCebnice  jazyka  ßesk^ho  pro  Skoly  obecn6.  Vydini  p6tidfln6ho  du  IE. 
(Se  zJetelem  k  ttetlmu  dilu  filtanky  p6tidiln6.)  Za  redakce  J.  Jursy  sloäil. 
Wien  und  Prag  1907.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  50  h. 

Dieser  III.  Teil  des  genannten  fünfteiligen  böhmischen  Sprachbuches  wird 
ebenso  wie  der  11.  Teil  desselben  0  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialeriaß  vom  28.  Juni  1906,  Z.  24160.) 

Miklosich  Ivan,  Slovensko-nemäki  Abecednik  za  ob£e  Ijudske  Sole.  (Slowenisch-deutsche 
Fibel  für  allgemeine  Volksschulen.)  Predelal  in  popravil  Ivan  Krulic.  Wien 
1907.  Schulbücherverlag.  Preis,  in  Halbleinen  gebunden  50  h. 

Diese  Fibel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  slowenischer 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  Juni  1906,  Z.  23966.) 

Yalenti^^  Anton,  Praktiöni  navod  k  naufienju  italijanskega  jezika  za  slovenske  Ijudske 
Sole.  I.  del.  Verbesserte  Auflage.  Wien  1907.  Schulbücherverlag.  Preis,  halb- 
steif 40  h. 

Dieser  verbesserte  I.  Teil  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen 
Volksschulen  mit  slowenischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  26.  Juni  1906,  Z.  23968.) 


^)  Minifitehai -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  396. 
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Hanptmanii  France,  Raöimica  za  meg^anske  Sole.  L  del.  Wien  1906.  SchalbQcber- 
yerlag.  Preis,  gebunden  80  b. 

Dieses  Lebrbucb  wird  zum  Unterricbtsgebraucbe  an  Bürgersebnlen  oder 
böber  organisierten  Volksscbulen  mit  sloweniscber  ünterricbtsspracbe  allgemein 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  Juni  1906.  Z.  23761.) 

Moönik,  A.  Dr.-lui  Fr.  Cavaler  de,  Carte  de  comput  pentru  ^coalele  poporale 
austriace.  Edifiune  in  trei  pärtl.  Partea  III:  Treapta  superioarä.  Prelucratä  de 
K.  Kraus  9!  M.  Habernal.  Wien  1907.  Scbulbücberverlag.  Preis,  gebunden 70b, 
Diese  Oberstufe  des  dreiteiligen  Rechenbuches  wird  ebenso  wie  die  Unter- 
und  Mittelstufe  ^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  rumänischer 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  18,  Juni  1906,  Z.  20163.) 

Frisch  Franz  und  Rudolf  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  österreichische 
Volksschulen.  Ausgabe  A.  Für  fönfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse 
ein  Schuljahr  entspricht.  Wien  1906.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

IV.  Teil.  4.  Schuljahr.  Mit  einem  Farbendruckbüde  und  40  Abbildungen 

im  Texte.  Preis,  kartoniert  1  K  15  h. 
V.  Teil.   5.  Schuljahr.  Mit  einem  Farbendruckbilde  und  32  Abbildungen 

im  Texte.  Preis,  kartoniert  1  K  30  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  15.  Juni  1906,  Z.  22313.) 

Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  zwei-, 
drei-,  vier-,  fünf-,  fünf-  sowie  sechs-  und  mehrklassigen  allgemeinen  Volksschulen, 
einschließlich  jener  Oberösterreichs.  2.  Heft.  10.  Auflage.  Wien  1906.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialeriaß  vom  8.  Juni  1906,  Z.  22063.) 

—  —  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  dreiklassigen 
allgemeinen  Volksschulen,  einschließlich  jener  für  Oberösterreich.  Schlußheft. 
(Früher  4.  und  5.  Heft.)  3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1906.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricbtsgebraucbe  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialeriaß  vom  8.  Juni  1906,  Z.  21699.) 

^)  MiniBterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  63. 
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Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  vier-  und  fünf- 
klassigen  allgemeinen  Volksschulen.  (Allgemeine  und  oberösterreichische  Ausgabe.) 
5.  Heft.  Der  allgemeinen  Ausgabe  7.,  der  oberösterreichischen  Ausgabe  2.  Auflage. 
Wien  1906.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaa  vom  8.  Juni  1906,  Z.  21141.) 

b)  FOr  BQrgertchulen. 

Nenmann  Robert,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen.  In  Lebensbildern  bearbeitet. 
Mit  307  Abbildungen,  6  Farbentafeln  von  W.  Kuhn  er  t  und  1  Karte.  Wien  1906. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  3  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  Juni  1906,  Z.  21518.) 

Rofers  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  In  drei  konzentrischen  Lehrstufen.  Neu 
bearbeitet  von  Hans  Barbisch.  IL  Stufe  für  die  U.  Klasse.  18.,  umgearbeitete 
Auflage.  Mit  143  in  den  Text  gedruckten  Hobeschnitten.  Wien  1906.  Manz. 
Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  Juni  1906,  Z.  23988.) 

BenoUi-Zncalli,  Aritmetica  per  la  prima,  seconda,  terza  classe  delle  scuole  cittadine. 
Trient  1906.  G.  B.  Monauni.  Preis,  geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  Juni  1906,  Z.  23703.) 

Zncalli  M.  e  Hayek  6.,  Geografia  e  statistica  della  Monarchia  austro-ungarica. 
Principalmente  per  la  III.  classe  delle  scuole  cittadine,  secondo  la  VI.  edizione 
del  Compendio  di  geografia,  parte  III.  del  Prof.  G.  Rusch.  Con  70  incisioni, 
un'appendice  e  14  schizzi  geografici.  Wien  1905.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  Juni  1906,  Z.  24696.) 

c)  FQr  Mittelschulen. 

Bauer,  Dr.  Friedrich,  Jelinek,  Dr.  Franz  und  Streinz,  Dr.  Franz,  Deutsches 
Lesebuch  für  österreichische  Mittelschulen.  I.  Band.  Wien  1907.  Schulbücher- 
verlag.  Preis,  geheftet  1  E  80  h,  gebunden  2  K  10  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  1.  Juü  1906,  Z.  24758.) 
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Schmidt  Johann,  Deutsche  Grammatik  für  die  Vorbereitungsklassen  der  Mittelschulen. 
Wien  1907.  Schulbücherverlag.  Preis,  geheftet  70  h,  gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche   an  Vorbereitungsklassen  fOr 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  8.  Juni  1906,  Z.  21929.) 
Hruby  Timoth.,  V^bor  z  literatury  feck6  a  Hmsk6  v  6esk^ch  pfekladech  pro  öeske 
reilky.   5.,  teilweise  verbesserte  Auflage  von  Otmar  Vanorn^.  Prag  1906. 
Schulbücherverlag.  Preis,  geheftet  2  K  60  h,  gebunden  2  K  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  0  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  20.  Juni  1906,  Z.  23180.) 

In  10.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  17.Septemberl904, 
Z.  32413  2),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  U.  Klasse  österreichischer  Mittel* 
schulen.  Wien  1906.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  92  h,  gebunden  2  K  40  h. 
(Ministerialerlaß  vom  26.  Juni  1906,  Z.  24120.) 

Scheindler,  Lateinische  Schulgrammatik.  Herausgegeben  von  Dr.  Robert  Kauer. 
6.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1906.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  10  h, 
gebunden  2  E  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  3)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  Juni  1906,  Z.  22751.) 

In  5.,  unveränderter,  sonach  laut  Ministerialerlasses  vom  11.  Oktober  1902,  Z.  31947*), 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Steiner  Josef  und  Scheindler  August,  Lateinisches  Lese-  und  Übungsbuch.  IH.  Teil. 
Herausgegeben  von  Dr.  Robert  Kau  er.  Wien  1906.  F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  1  K  50  h,  gebunden  2  K. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  Juni  1906,  Z.  24462.) 

In  7.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  laut  Ministerialerlasses  vom  5.  Juli  1902, 
Z.  21261  ^),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Nahrhaft  Josef,  Lateinisches  Übungsbuch  zu  der  Grammatik  von  Dr.  AI.  Gold- 
bacher. L  Teil.  Wien  1906.  Schworella  undHeick.  Preis,  geheftet  1  K  10  h, 
gebunden  1  E  50  h. 

_      (Ministerialerlaß  vom  25.  Juni  1906,  Z.  23989.) 

*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  J903.  Seite  180. 
')  MinisteriaJ -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  518. 
33  Ministeriai -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  449. 
*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  517. 
'•)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  490. 
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Herodot  Auswahl  für  den  Schnlgebrauch.  Herausgegeben  von  Augnst  Scheindler. 
L  Teil:  Text.  2.,  durchgesehene  Auflage  in  neuer  Rechtschreibung.  Wien  1906. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  zum  Lehrgebrauche 
an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  7.  Juni  1906,  Z.  22065.) 

Fetter  J.  und  Ullrich,  Dr.  K.,  Französisches  Lesebuch  für  die  oberen  Klassen  der 
Realschulen,  Gymnasien  und  Mädchen-Lyzeen.  L  und  11.  Teil.  Wien  1905. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  eines  jeden  Teiles  samt  dazu  gehörigen 
Kommentarheft,  gebunden  2  K  80  h. 

Dieses  in  neuer  Ausstattung  erschienene  Buch  wird  ebenso  wie  die  firühere 
Ausgabe    desselben  0    zum   Lehrgebrauche    an    Realschulen,    Gymnasien    und 
Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  2.  Juni  1906,  Z.  20901.) 

Feichtinger  Emanuel,  Lehrgang  der  französischen  Sprache  für  Gymnasien.  U.  Teil. 
Deutsch-französisches  Übungsheft.  Wien  1905.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet 
1  K,  gebunden  1  K  60  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  Juni  1906,  Z.  24301.) 

In  3.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
24.  März  1903,  Z.  8601 '),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Mähren  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Oberländer  Siegmund,  Reiniger  Adolf  und  Werner,  Dr.  Alexander,  Lehrbuch 
der  französischen  Sprache.  L  Teil.  Wien  1906.  Tempsky.  Preis,  geheftet 
1  K  10  h,  gebunden  1  K  60  h. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Juni  1906,  Z.  22732.) 

Oberllndcr  Siegmund,  Reiniger  Adolf  und  Werner,  Dr.  Alexander,  Lehrbuch 
der  französischen  Sprache.  IL  Teil.  2.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1906. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere  3) 
zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mähren 
zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  28.  Juni  1906,  Z.  18641.) 

Chapvit  Karl,  Lehrgang  der  böhmischen  Sprache,  n.  Teil.  3.,  unveränderte  Auflage. 
Olmütz  1906.  Ed.  Holz el.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  20.  Juni  1906,  Z.  23852.) 

1)  Ministerial-Yerordnnngsblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  230. 
*J  Minißterial -Verordnungsblatt  rom  Jahre  1903,  Seite  187. 
')  Miniaterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  484. 
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In  3.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  30.  September  1901, 
Z.  28432  ^),  zum  Gebrauche  bei  dem  obligaten  Unterrichte  in  der  böhmischen 
Sprache  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger 
Auflage  ist  erschienen: 

Hanaöek  Wladimir,    Lehrbuch    der   böhmischen   Sprache.   I.   Teil.  Wien    1906. 
A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  68  h,  gebunden  2  K  18  h. 
(Ministerialerlaß  vom  16.  Juni  1906,  Z.  23619.) 

In   6.,   unveränderter,   sonach   gemäß   Ministerialerlasses   vom   10.  Oktober  1903, 

Z.  33011  ^,  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 

allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Oajdeczka  Josef,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  für  die  oberen  Klassen  der 

Mittelschulen.  Wien  1906.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  20  h,  gebunden 

2  K  70  h. 

(Ministerialerlaß  vom  15.  Juni  1906,  Z.  22734.) 

Wallentin,  Dr.  Franz,  Methodisch  geordnete  Sammlung  von  Beispielen  und  Aufgaben 
aus  der  Algebra  und  der  allgemeinen  Arithmetik  für  die  oberen  Klassen  der 
Mittelschulen,  Lehrerbildungsanstalten  und  anderen  gleichstehenden  Lehranstalten. 
6.  Auflage.  Wien  1906.  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis,  geheftet  3  K  40  h, 
gebunden  3  K  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere  3) 
zum  Unterrichtsgebranche  in  den  oberen  Klassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  12,  Juni  1906,  Z.  22238.) 

In  29.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom  13.  Juli  1905, 

Z.  26029  *),  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 

allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Moj^niks  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  nebst  einer  Aufgabensammlung  für 

die  oberen  Klassen  der  Realschulen.  Bearbeitet  von  A.  Neumann.  Wien  1906. 

F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  3  K  30  h,  gebunden  3  K  80  h. 
(Ministerialerlaß  vom  13.  Juni  1906,  Z.  26029.) 

In  38.,  unveränderter,  somit  nach  Ministerialerlaß  vom  7.  Oktober  1904,  Z.  34381  ^), 
zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemeb 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Moiniks  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  Untergymnasien.  Bearbeitet  von  A.  Neu  mann. 
Wien  1906.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 
(Ministerialerlaß  vom  13.  Juni  1906,  Z.  22736.) 

M  MiniBterial -Verordnungsblatt  yom  Jahre  1901,  Seite  392. 
^)  MiniBterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  562. 
»)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  286. 
*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  423. 
^)  MiniBterial -VerordnungsbUitt  vom  Jahre  1904,  Seite  529. 
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In  23.,  imyeränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  25.  September  1903, 
Z.  25099  Ot  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hoiniks  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die  unteren  Klassen  der  Real- 
schulen. Bearbeitet  von  A.  Neumann.  II.  Heft.  Wien  1906.  F.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  1  K,  gebunden  1  K  50  h. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  Juni  1906,  Z.  22737.) 

Gindely,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien. 
Bearbeitet  von  Dr.  TheodorTupetz.  I.  Band :  Das  Altertum.  Mit  53  Abbildungen. 
12.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1907.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  3  K,  gebunden 
3  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  ^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  21.  Juni  1906,  Z.  23631.) 

In  14.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
12.  Mai  1902,  Z.  14647^),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Gindely,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen. 
Bearbeitet  von  Christoph  Würfl.  I.  Teil:  Alte  Geschichte.  Mit  27  Ab- 
bildungen und  2  Farbendrucktafeln.  Wien  1906.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet 
1  E  50  h,  gebunden  2  K. 

(Ministerialeriaß  vom  23.  Juni  1906,  Z.  24230.) 

In  14.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
22.  Oktober  1902,  Z.  33215  ^),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

(iindely,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen. 
Bearbeitet  von  Christoph  Würfl.  IL  Teü:  Das  Mittelalter.  Wien  1906. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K,  gebunden  1  K  50  h. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Juni  1906,  Z.  22740.) 

Wettstein,  Dr.  Richard,  Leitfaden  der  Botanik  für  die  oberen  Klassen  der 
Mittelschulen.  3.,  veränderte  und  vermehrte  Auflage.  Wien  1906.  F.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  3  K  20  h,  gebunden  3  K  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
frühere  ^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Juni  1906,  Z.  25656.) 


^)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  549. 
*)  Miniaterial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  i902,  Seite  325. 
»)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  190. 
«^  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  517. 
^)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  375. 
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In  6.,  unveränderter,  somit  nach  Ministerialerlaß  vom  28.  Februar  1902,  Z.  5192  ^), 

zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemem 

zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Mach  E.,   Grundriß   der  Naturlehre   fOr   die   unteren   Klassen   der  Mittelfichulen. 

Ausgabe  für  Gyminasien.    Bearbeitet   von    Dr.   Karl  Habart  Wien   1906. 

F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h, 

(Ministerialerlaß  vom  13.  Juni  1906,  Z.  22731.) 

In  24.,  im  wesentlichen  unveränderter,  soMt  gemäß  Ministerialerlasses  toih 
27.  April  1901,  Z.  11893  2),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Mo£niks  Lehrbuch  der  Geometrie  für  die  oberen  Klassen  der  Realschulen.  Bearbeitet 
von  J.  Spielmann.  Wien  1906.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  3  K  30  h, 
gebunden  3  K  80  h. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  Juni  1906,  Z.  22738.) 

Schiffner  Franz,  Vorschule  der  Geometrie,  ein  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der 

geometrischen   Formenlehre   an    österreichischen   Realschulen   und   verwandten 

Lehranstalten.  Wien  1906.  F.  Deuticke.  Preis,  geheftet  70  h,  gebunden  1  K. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  1.  Juli  1906,  Z.  26347.) 

On:Fedniiek  Eduard,  Cviöebnice  jazyka  nämeck^ho  pro  tteti  tHdu  Skol  sti'edoich. 
3.,  vollständig  umgearbeitete  Auflage.  Olmütz  1906.  Hölzel.  Preis,  geheftet 
1  E  75  h,  gebunden  2  E  25  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des  gleich* 
zeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  in  derselben  Elasse  3)  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  9.  Juni  1906,  Z.  21864.) 

BartoS  Fr.,  Cesk&  öitanka  pro  £tvrtou  tridu  Skol  sti^ednich.  Upravil  Jan  Eabelik. 
6.,  geänderte  Auflage.  Brunn  1906.  E.  Winiker.  Preis,  geheftet  2  E  60  h, 
gebunden  3  E  10  h. 

Diese   neue  Auflage   des   genannten  Buches   wird   unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  8.  Juni  1906,  Z.  22237.) 

Noväk,  Dr.  Jan  V.,  V^bor  z  literatury  öeskö.  Dil  I.  Doba  staroöeski.  Prag  1906. 
Unie.  Preis,  geheftet  2  E  50  h,  gebunden  3  E. 

Dieses  Buch  wird   zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  13.  Juni  1906,  Z.  20050.) 

1)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  142. 
^)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  136. 
«)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  287. 
^j  Ministerial -Verordnungsblatt  rom  Jahre  1901,  Seite  415. 
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Woldfich,  Dr.  Johann  N.  und  Bayer,  Dr.  Franz,  Zoologie  pro  vySSf  tHdy  stfednich 
Skol.  3.,  wenig  geänderte  Auflage.  Wien  1906.  Holder.  Preis,  gebunden  3  K 16  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  13.  Juni  1906,  Z.  23023.) 

In  4.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  laut  Ministerialerlasses  vom  23.  Jänner  1900, 
Z.  584  0>  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italienischer 
Unterrichtsprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Xoe  Enrico,  Antologia  tedesca  compilata  per  uso  delle  scuole  medie.  Parte  IL  Wien  1906. 
Manz'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  broschiert  3  E,  gebunden  3E  30  h. 
(Ministerialerlaß  vom  28.  Juni  1906,  Z.  25253.) 

Sket  Dr.  Jakob,  A.  Janeii^eva  slovenska  slovnica  za  srednje  Sole.  9.,  umgearbeitete 
Auflage.  Klagenfurt  1906.  Verlag  der  Buchdruckerei  der  St.  Hermagoras-Bruder- 
schaft.  Preis,  geheftet  2  E  60  h,  gebunden  3  E. 

Diese  umgeänderte  Auflage  der  genannten  Grammatik  wird  unter  Ausschluß 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  derselben  ^)  in  der  nämlichen 
Elasse  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  an  welchen  in  slowenischer 
Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  27.  Juni  1906,  Z.  24104.) 

d)  FOr  madchen-Lyzeen. 

Rock,  Dr.  Wilhelm,  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches.  Zum  Gebrauche  an  Mädchen- 
Lyzeen.  III.  Abteilung.  (Mit  62  Abbildungen  im  Text  und  10  farbigen  Pflanzen- 
tafeln.) Wien  1906.  Schulbücherveriag.  Preis,  geheftet  1  E  80  h,  gebunden  2  E. 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  13.  Juni  1906,  Z.  22702.) 

Duport  J.  B.,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  I.  Elasse  der  Mädchen-Lyzeen. 
2. Auflage. Wien  1906.  F.  Deuticke.  Preis,  geheftet  1  E 10  h,  gebunden  1  E  50  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  ^)  in  derselben  Elasse  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen  -  Lyzeen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

—  —  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  II.  Elasse  der  Mädchen-Lyzeen.  2.  Auflage. 
Wien  1906.  F.  Deuticke.  Preis,  geheftet  1  E,  gebunden  1  E  40  h. 

—  —  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  in.  Elasse  der  Mädchen-Lyzeen.  2.  Auflage. 
Wien  1906.  F.  Deuticke.  Preis,  geheftet  1  E  10  h,  gebunden  1  E  50  h. 

Diese  neue  Auflage  der  genannten  Bücher  wird  ebenso  wie  die  frühere  *) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  13.  Juni  1906,  Z.  23022.) 

*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  94. 
^)  Ministerial -Verordnangsblatt  vom  Jahre  i900,  Seite  539. 
•)  MiniBteriai -Verordnnngsbiatt  yom  Jahre  1901,  Seite  414. 
^)  MiniBtenal-VerordnnngsblaU  yom  Jahre  1903,  Seite  187. 
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In  2.,  unveränderter,  sonach  gem&ß  Ministerialerlasses  vom  1.  Juli  1902,  Z.  21417  0, 
zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen -Lyzeen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Tnpetz,  Dr.  Theodor,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  U.  Klasse  der  Mädchen- 
Lyzeen.  Mit  40  Abbildungen  und  5  Karten.  Wien  1906.  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  2  K  50  h. 

(Ministerialerlaß  vom  13.  Juni  1906,  Z.  22735.) 

8)  FOr  Lehrerbildungsanstalten. 

Dlouhy  Frant.,  Nauka  o  polnim  hospod&fstvl  pro  ästavy  ku  Yzd61&nl  uätelft,  Dil  I. 
Prag  1905.  Unie.  Preis,  gebunden  2  K  80  h. 

Das  genannte  Buch  ¥drd  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrerbildungs- 
anstalten mit  böhmischer  Unterrichtssprache  fOr  zulässig  erklärt. 
(Ministeralerlaß  vom  6.  Juni  1906,  Z.  21296.) 

f)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungeanstalten. 

Francescatti  Antonio,  Manuale  di  Storia  per  gli  istituti  magistrali.  Wien  1907. 
Schulbücherverlag.  Preis,  in  Ganzleinwand  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  undLehrerinnen- 
Bildungsanltalten  mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  26.  Juni  1906,  Z.  23962.) 

In  8.,  unveränderter,  daher  gemäß  Ministerialeriasses  vom  28.  November  1902, 
Z.  36474  '),  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Bisching,  Dr.  A.,  Mineralogie  und  Geologie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten.  Mit  92  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  Wien  1906.  Alfred 
Holder.  Preis,  geheftet  1  K  40  h,  gebunden  1  K  90  h. 

(Ministerialeriaß  vom  25.  Juni  1906,  Z.  24512.) 

0)  Für  gewerbliöhe  Lehranetaiten. 

Brif  Antonin,  Nauka  o  stavivu.  Prag  1906.  SchulbQcherverlag.  Preis,  gebunden  1  K. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  26.  Juni  1906,  Z.  23964.) 

Paw}owski  Antoni,  Nauka  rachunköw  przemystowych.  Tom  IH.  Lemberg  1906. 
Selbstverlag  des  Verfassers.  Preis,  gebunden  1  K.  (Den  Schulen  wird  bei  direktem 
Bezüge  ein  20prozentiger  Nachlaß  gewährt) 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  in  der  11.  Klasse   der 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  polnischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  16.  Juni  1906,  Z.  20048.) 


«)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  326. 
^)  Ministerial-Yerordnungsblatt  yoro  Jahre  1902,  Seite  564. 
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Hartl  Hans,  Lehrbuch  der  ebenen  Trigonometrie  für  den  Unterrichtsgebrauch  und 
für  das  Selbststudium.  Mit  117  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und  über 
500  Übungsbeispielen  nebst  deren  Resultaten.  Wien  1906.  Alfred  Holder. 
Preis,  gebunden  1  E  64  h. 

Diese  2.  Auflage  wird  ebenso  wie  die  1.  Auflage  desselben  Buches  0  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Gewerbeschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
zugelassen. 

(Ministerialerlaa  Yom  9.  Juni  1906,  Z.  22118.) 

h)  FOr  kommerzIeHe  Lehranatalten. 

Fiedler,  Volkswirtschaftslehre  für  höhere  Handelsschulen.  2.  Auflage.  Unveränderter 
Abdruck  der  mit  Erlaß  vom  23.  November  1904^)  approbierten  1.  Auflage. 
Wien  1906.  Manz'scher  Verlag.  Preis,  geheftet  2  E  50  h,  gebunden  3  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlafi  vom  23.  Jani  1906,  Z.  24515.) 

Ctibor  J.,  Eupeck&  arithmetika  pro  obchodni  akademie.  DU  1.  2.  Auflage.  Chrudiml906. 
St.  Pospiiil.  Preis  4  E  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  18.  Juni  1906,  Z.  22623.) 

0  FOr  Taubatummenschulen. 

Rechberger  Heinrich,  Fibel  für  Taubstumme.  Wien  1906.  Schulbücherverlag. 
Preis,  gebunden  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Taubstummenanstalten 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  26.  Juni  1906,  Z.  23967.) 


L  6  h  r  m  i  1 1 6  L 

Richter,  Dr.  Eduard,  Schulatlas  für  Gymnasien,  Realschulen,  Mädchen-Lyzeen, 
Lehrerbildungsanstalten  und  sonstige  höhere  Lehranstalten.  107  Haupt-  und 
95  Nebenkarten  (102  Eartenseiten)  in  Farbendruck.  2.  Auflage.  Bearbeitet  von 
Dr.  Johann  Müllner.  Wien  1906.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  7  E  60  h. 
Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen -Bildungsanstalten  sowie  an  den  mit  Bürgerschulen  verbundenen 
einjährigen  Lehrkursen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  28.  Juni  1906,  Z.  24801.) 

1)  Minüterial  >Verordnaiif(Bblatt  Tom  Jahre  1890,  Seite  232. 
')  Miniaterial-VerordniiDgsblatt  vom  Jahre  i904,  Seite  577. 
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Bicliter,  Dr.  E.,  Schulatlas  für  Gymnasien,  Realschulen,  Mädchen-Lyzeen,  Lehrer- 
bildungsanstalten und  sonstige  höhere  Lehranstalten.  2.  Auflage,  bearbeitet  yod 
Dr.  J.  Müllner.  Wien  1906.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  7  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Atlasses  wird  ebenso  wie  die  frühere  9 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  und  Mädchen  -  Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  Juni  1906,  Z.  24106.) 

Matzdorff  D.  C,  Ökologisch- ethologische  Wandtafeln  zur  Zoologie.  L  und  II. 
Eßlingen  und  München  1905.  I.  F.  Schreiber.  Preis  jeder  Tafel  4  K  80  h, 
auf  Leinwand  mit  Stäben  7  E  80  h. 

Diese  Wandtafeln  werden  zum  ünterrichtsgebrauche  in  den  oberen  Klassen 
der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialeriaß  vom  13.  Juni  1906,  Z.  22756.) 


Strauß  Ferdinand,  Organische  Chemie.  Experimentier-  und  Hilfsbuch  für  Bürger- 
und Fortbildungsschulen.  Mit  zahlreichen  Illustrationen.  Wien  1907.  Schulbücher- 
verlag. Preis,  in  englische  Leinwand  gebunden  2  E  40  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  für  die  Hand  des  Lehrers  bestimmten  Hilfsbuches 
wird    die   Lehrerschaft   der   Bürger-   und    Fortbildungsschulen    mit   deutscher 
Unterrichtssprache  behufs  dessen  allfälliger  Anschaffung  aufmerksam  gemacht 
(Ministerialerlaß  vom  21.  Juni  1906,  Z.  23963.) 

Begleitwort  und  Anleitung  zur  Fibel  von  Earl  Streng,  Dr.  Fr.  Wollmann 
und  Earl  Wintersperger.  Wien  1907.  Schulbücherverlag.  Preis  50  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Hilfsbuches  für  die  Hand  des  Lehrers  wird 
die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialeriaß  vom  12.  Juni  1906.  Z.  21928.) 

Rothe  Josef,  Die  Errichtung  gewerblicher  Fortbildungsschulen.  Eine  Anleitung, 
verfaßt  im  Auftrage  des  Ministeriums  für  Eultus  und  Unterricht.  Wien  1906. 
Schulbücherverlag.  Preis,  geheftet  50  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Schrift  werden  die  Direktionen  und  Leitungen 
der  gewerblichen  Lehranstalten  sowie  die  Regierungskommissäre  für  die  Inspektion 
gewerblicher  Fortbildungsschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  6.  Juni  1906,  Z.  20713.) 

Frumar  Adolf  a  Jursa  Jan,  Nov;^  prüvodce  k  druh6mu  opravenemu  a  roJ^sitenömu 
vydinl  SlabikÄte.  Prag  1906.  Schulbücherverlag.  Preis,  broschiert  40  h. 

Die   Lehrerschaft   der  Volksschulen    mit   böhmischer  Unterrichtssprache 
wird  auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  23.  Juni  1906,  Z.  24306.) 

«J  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  l898,  Seite  133. 
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Buzek  Kamil,  dernf  Vlad.  a  Krftta  Josef,  Poöty  v  obßanskim  Jivotö.  Prag  1907. 
Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  2  E  60  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  wird  die  Lehrerschaft  der  oberen  Klassen 
der  Volksschulen  und  der  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  Juni  1906,  Z.  23965.) 

Statistisches  Jahrbuch  der  autonomen  LandesTerwaltung  in  den  im  Beichsrate 
Tertretenen  Königreichen  und  Ländern.  Herausgegeben  durch  die  Statistische 
Zentralkommission  auf  Grund  der  von  den  Ländern  gelieferten  statistischen 
Tabellen  und  Materialien.  V.  Jahrgang.  Wien  1906.  Druck  und  Verlag  der  Hof- 
und  Staatsdruckerei.  Ermäßigter  Preis  für  Ämter  14  E  (ermäßigter  Preis  der 
früheren  Jahrgänge  je  6  E). 

Auf  das  Erscheinen  des  V.  Jahrganges  dieses  Werkes  werden  die  unter- 
stehenden Behörden  und  Anstalten  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  13.  Juni  1906,  Z.  20086.) 

SehmSlzer  Hans,  Andreas  Hofer  und  seine  Eampfgenossen.  Mit  zahlreichen 
Abbildungen  und  einer  Earte  der  Umgebung  von  Innsbruck.  Innsbruck  1905. 
Verlag  der  Wagnerischen  üniversitätsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  4  E, 
gebunden  5  E. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen 
und  verwandter  Lehranstalten  behufs  eventueller  Anschaffung  fQr  Schulbibliotheken 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  13.  Juni  1906,  Z.  20094.) 

Bnclinert  Dr.  W.,  Eunstgeschichte.  Besondere  Ausgabe  für  Österreich,  bearbeitet 
von  Dr.  A.  Halmel  und  Dr.  C.  Weiser.  2.,  sehr  verbesserte  und  vermehrte 
Auflage.  Mit  174  in  den  Text  eingedruckten  Abbildungen  und  einem  Titelbild. 
Essen  undWien  1906.  Baedecker  und  Spielhagen  und  Schurich.  Preis, 
gebunden  5  E. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen, 
Mädchen-Lyzeen  und  gewerblichen  Lehranstalten,  letztere  behufs  allfälliger 
Anschaffung  desselben  als  Hilfsbuch  für  die  Hand  des  Lehrers,  aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  Juni  1906,  Z.  13896.) 

Nenmann,  Resultate  zur  Aufgabensammlung  in  Moöniks  Lehrbuch  der  Arithmetik  und 
Algebra  für  die  oberen  Elassen  der  Gymnasien.  Wien  1906.  F.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  1  E  20  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrer  der  Mathematik  an 
den  Gymnasien  behufs  eventueller  Verwendung  desselben  beim  Unterricht  in 
den  oberen  Elassen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  Juni  1906,  Z.  24461.) 
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John  Julias,  Der  Unterricht  in  der  Natur  als  Mittel  für  grundlegende  Anschauung. 
Der  rationellen  Praxis  der  Schulen  aller  Arten  und  Stufen,  insbesondere  jener 
der  Volks-  und  Bürgerschulen  zugedacht.  Wien  1906.  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  3  E. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Hilfsbuches  f&r  die  Hand  des  Lehrers  wird  die 
Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks-  und  der  Bürgerschulen  behu£s  dessen 
allfälliger  Anschaffung  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  Juni  1906,  Z.  23481.) 

Kraus  Eonrad,  Experimentierkunde.  Anleitung  zu  physikalischen  und  chemischen 
Versuchen  in  Volks-  und  Bürgerschulen  und  Fortbildungsschulen.  Mit  503  Ab- 
bildungen. Wien  1906.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  5  K, 
gebunden  5  E  40  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  wird  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volks-  und  der  Bürgerschulen  sowie  der  mit  diesen  verbundenen  Fortbildungs- 
kursen behufs  dessen  allfälliger  Anschaffung  als  Hilfsbuch  für  die  Hand  des 
Lehrers  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  Juni  1906,  Z.  22824.) 

Im  Selbstverlage  der  Verfasser  in  Wien,  XIX.,  Hofzeile  15,  ist  erschienen: 
Baldrian  Earl  und  Bfirklen  Earl,  Earte  zur  Veranschaulichung  des  Standes  des 
Taubstummenbildungswesens  in  Europa. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Earte  werden  die  Landes-  und  Bezirksschul- 
behörden sowie  die  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  behufs  deren 
allfälliger  Anschaffung  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  Juni  1906,  Z.  20885.) 

Srp  Wenzel,  Ausgeführte  Lehrpläne  für  den  Zeichenunterricht  in  Volksschulen. 
Nach  neueren  Grundsätzen  zusammengestellt.  2.,  vermehrte  Auflage.  Leitmeritz. 
Selbstverlag.  Preis  3  E  50  h,  mit  Postzusendung  3  E  70  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  wird  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volksschulen  behufs  dessen  allfälliger  Anschaffung  als  Hilfsbuch  für  die  Hand 
des  Lehrers  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Juni  1906,  Z.  17788.) 

Elenka  Josef,  Tölocvicne  hry  pro  chlapecke  §koly.  4.,  vermehrte  Auflage.  Prag  1906. 
Bafikovsky.  Preis,  gebunden  4  E. 

—  —  Tölocvißn6  hry  pro  dlvCi  Skoly.  Prag  1906.  BaCkovsk]^.  Preis,  gebunden 
3  E  40  h. 

Auf  diese  Hilfsbücher  wird  die  Lehrerschaft  der  Volks-,  Bürger-  und 
Mittelschulen,  beziehungsweise  Mädchen-Lyzeen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  Juni  1906,  Z.  18983.) 
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Med?ed  Josip,  Öitanka  za  gluhooijeme.  I.  dio:  Grada  za  govorne  oblike  i  zomu 
obaku  u  II.  razredu.  Zagreb  1906.  Eönigl.  kroatischer  Landesverlag.  Preis, 
gebunden  1  K  60  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  wird  die  Lehrerschaft  an  den  Volks- 
schulen mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  aufinerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  26.  Juni  1906,  Z.  21598.) 


fundmschnngeii. 

Der  Minister  für  Knltas  und  Unterricht  hat  der  L  Klasse  des  Privat-Mädchen- 
Gymnasinms  der  Sophie  Strzalkowska  in  Lemberg  für  das  Schu^ahr  1905/1906 
das  Recht  der  Öffentlichkeit  yerliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  22.  Jnni  1906,  Z.  24699.) 

Der  Minister  für  Kaltns  and  Unterricht  hat  der  L,  IL  and  III.  Klasse  des  vom 
Vereine  „Rnthenisches  M  &  d  ch  e  n  -  In  s  t  i  t  u  t  in  Przemy^l''  erhaltenen 
Mädchen-Lyzenms  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Przemysl  das 
Offentlichkei tsrecht  für  das  Schntjahr  1905/1906  yerliehen. 

(Ministerialerlaß  Tom  14.  Jani  1906,  Z.  18865.) 


Der  Minister  für  Kultns  nnd  Unterricht  bat  das  dem  Privat-Mädchen-Lyzenm 
der  Eagenie  Schwarzwald  in  Wien,  L,  Kohlmarkt  6,  für  die  I.  und  IL  Klasse 
verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auch  auf  die  III.  and  IV.  Klasse  filr  das 
Schaljahr  1905/1906  aasgedehnt. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  Jani  1906,  Z.  25251.) 

Der  Minister  für  Kaltas  and  Unterricht  hat  das  dem  Privat-Mädchen-Lyzenm 
der  Hietzinger  Lyzenm-Gesellschaft  für  die  I.  and  II.  Klasse  verliehene 
Recht  der  Öffentlichkeit  aach  aaf  die  III.  Klasse  für  das  Scha\jahr  1905/1906 
ausgedehnt. 

(Ministerialerlaß  vom  28.  Jani  1906,  Z.  25343.) 

Der  Minister  für  Knltas  and  Unterricht  hat  das  der  städtischen  höheren  Töchter- 
schale  in   Anssig    fttr    die   I.    Klasse   verliehene   Recht   der   Öffentlichkeit 
anch  aaf  die  n.  Klasse  für  das  Scha^ahr  1905/1906  aasgedehnt. 
(Ministerialerlaß  vom  14.  Jnni  1906,  Z.  21510.) 

Der  Minister  für  Knltas  und  Unterricht  hat  das  der  I.  Klasse  des  städtischen 
Mädchen-Lyzenms  in  Rovereto  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  ftlr  das 
Schuljahr  1905/1906  aafdieU.  Klasse  aasgedehnt. 

(Ministerialerlaß  vom  20.  Jani  1906,   Z.  23039.) 


Der  Minister  für  Knltas  and  Unterricht  hat  die  deutsche  Prüfungskommission 
für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung 
für  das  Studien^ft^r  1906/1907  bestätigt. 

(Ministerialerlaß  vom   16.  Juni  1906,  Z.  22836.) 
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Stack  XIII.  —  Eandmacliuiigen. 


Frequenz  -  Ausweis 

der  k.  k.  Kunstakademie  in  Erakan  im  Sommersemester  des  Studienjahres  1905/1906. 

(Stand  vom  31.  Mai  1906.) 


Schulen 


SohülerBahl 

ordentliche       auBerordentliche 


Allgemeine  Zeichen-  und  Malschnle 


Spezialschule  für  Landschaftsmalerei 


Spezialschule  für  Bildhauerei 


99 


12 


1 


2  I 


Summe . . 


HZ 


Die  Abteilung  für  gewerbliche  Fortbildungsschulen  des  Lehrmittel- 
bureaus far  gewerbliche  ünterrichtsanstalten  am  Osterreichischen 
Museum  fttr  Kunst  und  Industrie  befindet  sich  vom  1.  Juli  1906  angefangen  bis  auf 
weiteres  in  Wien,  L,  Fichtegasse  4. 

(Ministerialerlaß  vom  6.  Juni  1906,  Z.  20755.) 


Im  k.  k.  Schulbücherverlage  in  Wien  ist  soeben  die  mit  einem  Sachregister 
versehene  slowenische  Übersetzung  des  Beichsvolksschulgesetzes  samt  der  Schal-  und 
Unterrichtsordnung 

„Dr^avni  zakon   o   Ijudskih   öolah 

z  najva2nej8imi 

izvräitveniini  predpisi 

rStevii 

dokonöni  iolski  in  nöni  red  za  oböe  Ijudske  iole  in  za 

meiöanske  iole^^ 

erschienen  und  zum  Preise  von  80  h  zu  beziehen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu   beziehen   beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  1.,  Schwarzenbergstraße  5. 


8W 

Jahrgang  1906,  Stflok  XIV. 

Veronlnungsblatt 


für  den  Dienstbereich  des 


k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterriciit. 

Redigiert  im   Ministerium   für  Kultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  15.  Juli  1906. 


Inhalt.  Nr.  40.  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  Tom  20.  Juni  1906,  an  alle  Landes- 
schulbehörden,  betreffend  die  griechischen  Schularbeiten  in  der  YU.  und  YIII.  Klasse  der 
Gymnasien.  Seite  377.  —  Kr.  41.  £rlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  30.  Juni  1906, 
an  den  Statthalter  in  Triest,  betreffend  die  fortlaufende  Gültigkeit  der  LehrbefUhigungszeugnisse 
der  Lehrer  an  der  k.  und  k.  Maschinenschule  in  Pola  Seite  3  ^8.  —  Nr.  42.  Erlaß  des  Ministers 
fUr  Kultus  und  Unterricht  Tom  3.  Juli  1906,  an  sämtliche  Landesschnlbehörden,  betreffend 

\         den  Unterrieht  in  Physik  und  Chemie  in  der  VII.  Klasse  der  Gymnasien.  Seite  378. 


^  Nr.  40. 

Erlaß  4e8  SQnteters  für  Kultus  «iid  üuterriGlit  ¥om 
20.  Jnni  1906,  Z.  2475r>, 

an  alle  Landessehulbehörden, 
betreffend  die  griechischen  Schnlarbeiten  in  der  YII.  und  VIII.  Klasse  der  Gymnasien. 

Mit  Beziehung  auf  deji  Ministerialerlaß  vom  23.  Februar  1900,  Z.  5146  (M.-V.-Bl. 
Nr.  25),  wid  unter  neuerlichem  Hinweis  auf  die  Ausfalimngen  im  Ministerialerlasse 
vom  30.  September  1891.' Z.  1786/K.Ü.M.  (M.-V.-Bl.  Nr.  33),  finde  ich  zunächst 
in  provisorischer  Weise  anzuordnen,  daß  in  der  VII.  und  VIII.  Klasse  der  Gymnasien 
die  schriftlichen  Übersetzungsaufgaben  aus  der  Unterrir^htssprache  in  das  Griechische 
als  Schularbeiten  (Kompositionen)  in  Hinkunft  zu  entfallen  haben. 

An  ihre  Stelle  treten  durchwegs  Übersetzungen  aus  dem  Griechischen  in  die 
Unterrichtssprache,  drei  in  jedem  Semester,  entspreche]  d  auf  die  einzelnen  Konferenz- 
perioden verteilt,  und  zwar  aus  dem  Autor  der  Klasse,  oder  falls  die  Schüler  sich 
mit  demselben  noch  nicht  genügend  beschäftigt  hab5n,  aus  dem  Schriftsteller  des 
vorangegangenen  Semesters. 

Die  zur  Festigung  und  Erweiterung  des  grami  jatischen  «Wissens  der  Schüler 
dienenden  mündlichen  und  schriftlichen  Übersetzunf  an  aus  der  Unterrichtssprache 
in  das  Griechische  sind  in  der  bisherigen  Weise  als  Präparationen  nach  Maßgabe 
des  unabweislichen  Erfordernisses  weiter  zu  führen.  Ob  diese  Übungen  wöchentlich 
stattzufinden  haben,  wird  dem  Ermessen  des  Fachlehrers  überlassen,  der  sonach 
ermächtigt  ist,  einzelne  der  im  Lehrplane  ausdrücklich  für  die  Grammatik  bestimmten 
Stunden  zu  Gunsten  der  Lektüre  ausfallen  zu  lassen. 
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Diese  Verfügung,  welche  die  Pflege  einer  inhaltlich  vertieften,  durch  keinerlei 
Rücksicht  auf  griechisch  geschriebene  Schularbeiten  beeinflußten  und  gehemmten 
Lektüre  in  den  obersten  Klassen  zum  Zwecke  hat,  tritt  mit  dem  Schuljahre  1906/1907 
in  Kraft. 


Nr.  41. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterriclit  Yom 
30.  Juni  1906,  Z.  22878, 

an  den  Statthalter  in  Triest 

betreffend   die   fortlaufende  Gültigkeit  der  LehrbefShignngszeugnisse   der  Lehrer 
an  der  k.  und  k.  Maschinenscbnle  in  Pola. 

Mit  Rücksicht  auf  die  gegenwärtige  Organisation  der  k.  und  k.  Maschinenschule 
in  Pola  finde  ich  bis  auf  weiteres  grundsätzlich  auszusprechen,  daß  durch  eine  auch 
mehr  als  drei  Jahre  dauernde  Verwendung  eines  Lehrers  an  dieser  Schule  das 
Lehrbefähigungszeugnis  desselben  für  Volksschulen  oder  für  Bürgerschulen  seine 
Gültigkeit  zur  definitiven  Anstellung  im  öfi'entlichen  Schuldienste  nach  §  40  des 
Reichsvolksschulgesetzes  nicht  verliert  und  daß  demnach  die  Verwendung  eines 
Lehrers  an  dieser  Schule  beim  etwaigen  Übertritt  an  eine  öffentliche  Volksschule 
oder  Bürgerschule  in  Bezug  auf  die  Lehrbefähigung  desselben  ebenso  anzusehen 
ist,  als  wenn  dieser  Lehrer  an  einer  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten 
Schule  im  Sinne  des  §  40  des  Reichsvolksschulgesetzes  gewirkt  hätte. 


Nr.  42. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  3.  Juli  1906, 

Z.  26688, 

an  BKmtliche  LandessehalbehtJrden, 
betreffend  den  Unterricht  in  Physik  und  Chemie  in  der  VIL  Klasse  der  Gymnasien. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  zunächst  versuchsweise  zu  gestatten,  daß  über  Antrag 
der  Landesschulbehörden  im  Einvernehmen  mit  den  Lehrkörpern  der  Unterricht  in 
Physik  in  der  VII.  Klasse  der  Gymnasien  in  wöchentlich  vier  Stunden  erteilt  werde. 
Im  zweiten  Semester  dieser  Klasse  sind  je  zwei  Stunden  in  der  Woche  speziell  dem 
Unterrichte  in  der  Chemie  zu  widmen. 

Dabei  wird  vorausgesetzt,  daß  durch  diese  Stundenvermehrung  die  Gesamtzahl 
der  wöchentlichen  obligaten  Unterrichtsstunden  in  der  bezeichneten  Klasse  26  (ohne 
Turnen)  nicht  überschreite. 
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Im  Falle  obiger  Sonderung  der  bisher  vereinigten  Unterrichtsgegenstände  hat 
die  betreffende  Rubrik  in  den  Katalogen  und  Zeugnissen  „Physik  und  Chemie^  zu 
lauten.  Aus  beiden  Gegenständen  ist  eine  Gesamtnote  zu  erteilen,  es  ist  aber  nicht 
ausgeschlossen,  daß  durch  einen  Zusatz  die  Kenntnisse  in  dem  einen  oder  dem 
anderen  Gegenstande  besonders  charakterisiert  werden. 

Der  Zweck  dieser  Verfügung,  die  mit  dem  Schuljahr  1906/1907  in  Kraft  tritt, 
ist,  dem  Unterrichte  in  der  Physik  lediglich  eine  leichtere  Verarbeitung  und  größere 
Vertiefung  des  gegenwärtig  vorgeschriebenen  Lehrstoffes,  dagegen  dem  Unterrichte 
in  der  Chemie  eine  umfassendere  Behandlung  dieses  Gegenstandes  an  Gymnasien 
ZQ  ermöglichen. 


Yerfügungen,  betreffend  Lehrbücher  nnd  LehrmitteL 

Lehrbüohor. 
FOr  allgemeine  Volksschulen. 

Jarsa  Jan,  Citanka  pro  Skoly  obecnö.  Dil  IV.  vyd&ni  pötidfln^ho,  s  mapkou.  Pro 
5.  tHdu  äestitHdnich  Skol.  Wien  und  Prag  1907.  Schulbücherverlag.  Preis, 
gebunden  1  K  40  h. 

Dieser  IV.  Teil  des  genannten  Lesebuches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
6klassigen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialeriaa  vom  26.  Juni  1906,  Z.  23306.) 

LehrmitteL 

Ulbrich  August,  Vorlageblätter  für  Modelltischler  zum  Gebrauche  an  gewerblichen 
Fortbildungsschulen,  allgemeinen  Handwerkerschulen  und  Spezialkursen  für 
Meister  und  Gehilfen.  25  Tafeln  mit  erläuterndem  Text.  Wien-Leipzig.  Franz 
Deuticke.  Preis  20  K. 

Dieses  Vorlagewerk  wird  an  den  bezeichneten  Lehranstalten  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  28.  Juni  1906,  Z.  23172.) 

Broz,  Dr.  Ivan,  Hrvatski  pravopis.  3.,  umgearbeitete  Auflage,  besorgt  von 
Dr.  D.  Boranid.  Agram  1904.  Königl.  Landesverlag.  Preis,  gebunden  2  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  neuen  Auflage  des  genannten  Buches  werden 
die  Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Büdungsanstalten  sowie  die 
Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  serbokroatischer 
Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  23.  Juni  1906,  Z.  46930.) 
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Enndmachnngen. 

Der  Minister  für  Enltus  und  Unterricht  hat   der  Privat-HandeUschule  des  Max 
Allina  in  Wien  das  öffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  2.  Jali  1906,   Z.  19658.) 


Der  Minister   für  Kultus  und  Unterricht   hat    das    dem    Privat-Mädchen-Lyseum 
in    Mödling   für   die   I.  his  IV.  Klasse   verliehene   Recht   der  Öffentlichkeit 
auch  auf  die  V.  Klasse  für  das  Schuljahr  1905/1906  ausgedehnt. 
(Ministerialerlaß  vom  5.  Juli  1906,  Z.   25685.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungskommission  für  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Wien  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das 
Studienjahr  1906/1907  bestätigt. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  Juli  1906,  Z.  25044.) 


Das  Ministerium  des  Innern  hat  im  Einvernehmen  mit  den  beteiligten  Ministerien  die 
Änderung  des  Namens  der  Ortschaft  St.  Georgen  (am  Schwarzenbach)  in 
der  Gemeinde  Obdachegg,  Gerichtsbezirk  Obdach,  politischer  Bezirk  Judenbnrg  in 
Steiermark,  in   „St.  GeoYgen  in  Obdachegg"  bewilligt. 

(Ministerialakt  vom  7.  Juli  1906,  Z.   1G65/K.  U.  M.  ex  1906.) 


-^<>-<< 
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Kundmacbutid. 

Mit  1.  J&nner  1907  begiiiiit  der  neuniinddreißigste  Jahrgangr  des  Yerordnungs- 
blattes  fflr  den  Dienstbereich  des  lUnlsteriiuiis  für  Eultas  and  Unterrieht, 
dessen  Inhalt  die  elnsehl&glg^en  Gesetze,  Yerordnnngen,  Erl&sse,  Kund- 
maehnngen,  femer  Terfagrangen  betreffend  Lelirbflcher  und  Lelirmittel, 
Personainmehrlehten  und  selillelllieh  Konknrsausselireibnngen  zum  Zwecke 
der  Besetzung  ron  Dienstesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschnlbehörden,  bezie- 
hnngsvreise  Btatthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirkssehulbehörden, 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannsehaften,  die  Uniyersit&ten,  die. außer  dem 
TeriNUide  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Fakult&ten,  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
DnlTersitftts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
and  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verpfliohtet« 

Fiir  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  Ist  eineTerffigung 
des  Ministeriums  ffir  Kultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  dasTerordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Der  Pr&nnmerationepreiB  beträgt  for 
den    Jahrgang    1907    looo   Wien    sowie    COpho  IfmnPn 
naoh     answ&rts    mit    Postznsendung    »öüllö  mUlllilli 

Prinumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbficher-Terlags-Direktion  in 
Wien  (I.,  SchwarzenbergstraAe  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
and  mit  dem  Pr&numerationsbetrage  yersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Fost- 
tnwelsungen  unmittelbar  zu  richten  sind. 

Allfällige  Reklamationen  einzelner  Stüoke  werden  nnr 
dann  berfioksiohtigt,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  naoh 
Ersoheinen  des  näohstfolgenden  Stfiokes,  d.  L  entweder  zn 
Anfang  oder  Mitte  Jeden  Monats,  an  die  k.  k.  Sohnlbfioher- 
Verlags-Direktion  in  Wien  geriohtet  werden. 
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Nr.  43. 

Yerordnung  des  Ministers  für  Enltus  und  Unterricht 
im  Einvernehmen  mit  dem  Ackerhauministerinm  Yom 

3.  Juli  1906  O5 

womit  eine  Rigorosenordnung  für  die  Hochscbule  f&v  Bodenkultur  erlassen  wird. 
Auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  wird  verordnet,  wie  folgt: 

§1. 

Zur  Erlangung  des  Doktorates  an  der  Hochschule  fOr  Bodenkultur  ist  die 
Vorlage  einer  wissenschaftlichen  Abhandlung  und  die  Ablegung  einer  strengen  Prüfung 
(Rigorosum)  erforderlich. 

Zweck  dieser  Prüfung  ist,  festzustellen,  ob  und  in  welchem  Grade  der  Kandidat 
die  Befähigung  zur  wissenschaftlichen  Forschung  erworben  bat. 

Die  Zulassung  zu  dieser  Prüfung  ist  von  dem  Nachweise  abh[lngig,  daß  der 
Kandidat  auf  Grund  der  Ministerial Verordnung  vom  7.  Juni  1906,  R.-G.-Bl.  Nr.  117^), 
die  dritte  Staatsprüfung  einer  Fachabteilung  an  der  Hochschule  für  Bodenkultur 
bestanden  habe. 

Die  ausnahmsweise  Zulassung  solcher  Kandidaten,  welche  diesen  Nachweis  nicht 
zu  liefern  vermögen,  kann  auf  Antrag  des  Professorenkollegiums  vom  Unterrichts* 
minister  bewilligt  werden. 

§2. 

Die  geschriebene  oder  gedruckte  Abhandlung  (Dissertation)  hat  eine  selbständige 
wissenschaftliche  Arbeit  über  ein  Thema  aus  einer  an  der  Hochschule  für  Bodenkultur 
vertretenen  angewandten  Wissenschaft,  welche  in  unmittelbarer  Beziehung  zur  Land- 
wirtschaft, beziehungsweise  Forstwirtschaft  oder  Kulturtechnik  stehen,  zu  enthalten. 


^)  Enthalten  in  dem  den  17.  Juli  1906  ausgegebenen  LXY.  Stücke  des  R.-0.-B].  anter  Kr.  140. 
3)  Ministerial -YerordnungsbUtt  vom  Jahre  1906,  Nr.  37,  Seite  222. 


Stttck  XV.  —  Nr.  43.  Gesetze,  Verordiiiingen,  Erlftsse. 

Als  Ersatz  der  wissenschaftlichen  Abhandlung  kann  ein  mit  einer  fachmännischen 
Beschreibung  und  einer  wissenschaftlichen  Begründung  versehener  Eonstruktions- 
eotwurf  angesehen  werden,  wenn  durch  denselben  die  Befähigung  zur  selbständigen 
wissenschaftlichen  Arbeit  dargetan  erscheint.  Bezüglich  dieses  Eonstruktionsentwurfes 
gelten  sinngemäß  dieselben  Bestimmungen  wie  hinsichtlich  der  Abhandlung. 

§3. 

Die  Abhandlung  ist  beim  Rektorate  einzureichen.  Ergeben  sich  über  die  Zulassung 
der  Abhandlung  nach  deren  Inhalt  (§  2,  Absatz  1)  oder  ans  anderen  Gründen  Zweifel, 
so  hat  der  Rektor  die  Entscheidung  des  Professorenkollegiums  vorher  einzuholen. 

Die  zugelassene  Abhandlung  weist  der  Rektor  zwei  Referenten  zur  Begutachtung 
zü,  und  zwar  dem  Professor  des  betreffenden  und  des  demselben  zunächst  stehenden 
Faches. 

In  Ermanglung  eines  hiezu  berufenen  Professors  kann  auch  ein  anderer  Dozent 
des  betreffenden  oder  des  nächstverwandten  Faches  an  der  Hochschule  für  Boden- 
kultur zu  dieser  Begutachtung  herangezogen  werden. 

Der  Rektor  bestimmt  für  die  Prüfung  des  wissenschaftlichen  Werkes  der 
Abhandlung  einen  entsprechenden  Zeitraum. 

§4. 

Die  zur  Prüfung  der  Abhandlung  berufenen  Professoren  (Dozenten)  erstatten 
ein  motiviertes  schriftliches  Gutachten  über  dieselbe  und  sprechen  aus,  ob  der 
Kandidat  zu  der  strengen  Prüfung  zuzulassen  sei  oder  nicht. 

Stimmen  beide  Referenten  in  ihrem  Urteile  überein,  so  verkündet  der  Rektor 
ihren  Ausspruch  dem  Eandidaten ;  widersprechen  sie  sich  aber,  so  ist  der  Ausspruch 
über  die  Zulassung  des  Eandidaten  dem  Professorenkollegium  vorbehalten. 

Wird  die  eingereichte  Dissertation  als  nicht  genügend  befunden,  so  steht  es 
dem  Eandidaten  frühestens  nach  Ablauf  von  sechs  Monaten,  beziehungsweise  bei 
Qochmaliger  Zurückweisung  nach  Ablauf  eines  Jahres  frei,  eine  neue  Dissertation  zu 
überreichen. 

Eandidaten,  deren  Dissertation  zum  drittenmale  reprobiert  wurde,  sind  von 
der  Erlangung  des  Doktorates  der  Bodenkultur  wie  auch  von  der  Nostrifikation  eines 
im  Auslande  erworbenen  analogen  Doktordiplomes  (§  14)  für  immer  ausgeschlossen. 

§5. 

Das  Rigorosum  besteht  aus  einer  mündlichen  strengen  Prüfung,  welche  in  der 
Regel  die  Dauer  von  zwei  Stunden  nicht  überschreiten  soll. 

Diese  Prüfung  hat,  von  der  eingereichten  Abhandlung  ausgehend,  sich  vorwiegend 
auf  jene  Hauptfachgruppe  landwirtschaftlicher,  forstwirtschaftlicher  oder  kultnr- 
techniseher  Richtung  zu  erstrecken,  welcher  das  Thema  der  Dissertation  angehört, 
beziehungsweise  welcher  es  am  nächsten  steht.  Außerdem  ist  eine  mit  dem  Dissertations- 
thema in  Zusammenhang  stehende  grundlegende  Disziplin,  deren  Wahl  dem  Eandidaten 
freisteht,  in  die  Prüfung  einzubeziehen : 
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Die  erwähnten  Hauptfachgmppen  sind: 

bei  der  Landwirtschaft:  PBanzenprodaktionslehre,  Tierprodoktionslehre,  land- 
wirtschaftliche Betriebslehre; 

bei  der  Forstwirtschaft:  forstliche  Produktionslehre,  forstliche  Betriebslehre, 
forstliches  Ingenieurwesen; 

bei  der  Eulturtechnik :  kulturtechnischer  Wasserbau,  Geodäsie. 

§  6. 

Der  Rektor  führt  in  der  PrQfungskommission  den  Vorsitz. 

Die  Prüfungskommission  besteht  außer  dem  Vorsitzenden  aus  den  beiden 
Referenten  der  Abhandlung  und  je  nach  den  Prüfungsfächern  (§  5)  aus  noch  einem 
oder  zwei  weiteren  vom  Rektor  zu  bestimmenden  Examinatoren.  Letztere  sollen  in 
der  Regel  ordentliche  oder  außerordentliche  Professoren  der  zu  prüfenden  Fächer 
oder  ihre  Vertreter  sein.  Im  Bedarfsfalle  sind  Professoren  der  nächstrerwandteo 
Fächer  beizuziehen. 

§7. 

Die  strenge  Prüfung  ist  öffentlich  abzuhalten. 

Der  Abstimmung  und  SchluOfassung  geht  eine  Besprechung  über  das  Ergebnis 
der  Prüfung  voraus.  Jedes  Mitglied  mit  Einschluß  des  Vorsitzenden  gibt  sodann  auf 
Grund  seiner  Ansicht  über  das  Gesamtergebnis  der  Prüfung  sein  Urteil  darüber  ab, 
ob  die  Prüfung  als  „ndt  Auszeichnung  bestanden'',  „bestanden **  oder  „nicht  bestanden" 
anzusehen  sei.  Als  beschlossen  gilt  jener  Kalkül,  auf  den  die  Mehrheit  der 
Stimmen  lautet.  Bei  Stimmengleichheit  entscheidet  der  Vorsitzende.  Die  Besprechung, 
Abstimmung  und  Schlußfassung  erfolgt  unter  Ausschluß  der  Öffentlichkeit 

§8. 

Über  den  Erfolg  der  strengen  Prüfung  ist  dem  Kandidaten  auf  sein  Verlangen 
vom  Vorsitzenden  ein  Zeugnis  auszustellen. 

§9. 

Wird  ein  Kandidat  bei  der  strengen  Prüfung  reprobiert,  so  bat  ihm  die 
Prüfungskommission  den  Termin  zur  Wiederholung  dieser  Prüfung  auf  nicht  weniger 
als  drei  Monate  zu  bestimmen. 

Wird  er  hiebei  abermals  reprobiert,  so  ist  nur  noch  eine  Wiederholung,  und 
zwar  nicht  vor  Ablauf  eines  Jahres  zulässig. 

Bei  nochmaliger  (dritter)  Reprobation  ist  der  Kandidat  von  der  Erlangung  des 
Doktorates  der  Bodenkultur  wie  auch  von  der  Nostrifikation  eines  im  Auslande 
erworbenen  analogen  Doktordiploms  (§  14)   für  immer  ausgeschlossen. 

§  10. 

Die  Taxe  für  die  Begutachtung  der  vorgelegten  Abhandlung  beträgt  40  Kronen; 
die  für  die  strenge  Prüfung  80  Kronen. 
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Die  Taxe  für  die  Beurteilung  der  Abhandlung  wird  zwischen  den  Begutachtern 
derselben,  jene  für  das  Rigorosum  zwischen  den  Examinatoren  und  dem  Vorsitzenden 
zu  gleichen  Teilen  geteilt.  Der  Vorsitzende  erh&lt,  wenn  er  zugleich  Fachexaminator 
ist,  den  doppelten  Anteil. 

Diese  Bestimmungen  finden  auch  auf  die  neuerliche  Vorlage  einer  Dissertation, 
beziehungsweise  auf  Wiederholungen  des  Bigorosums  Anwendung. 

§  11- 

Die  EinzeltaxbezQge  fttr  das  Bigorosum  haben  die  Natur  von  Prftsenzgeldem 
und  können  daher  nur  für  die  wirkliche  Funktion  in  Anspruch  genommen  werden. 
Ist  em  Eommissionsmitglied  aus  was  immer  für  einem  Grunde  am  Erscheinen 
verhindert,  so  hat  der  Rektor  für  dessen  Ersatz  nach  den  Bestimmungen  des  §  6, 
beziehungsweise  §  3,  zu  sorgen.  Ist  dies  nicht  mehr  tunlich,  die  Abhaltung  des 
Rigorosums  mit  den  übrigen  Eommissionsmitgliedem  aber  doch  noch  möglich,  so 
gelangt  die  Taxe  zwischen  dem  Vorsitzenden  und  den  anwesenden  Examinatoren  zur 
Aufteilung. 

§  12. 

Die  Promotion  erfolgt  unter  dem  Vorsitze  des  Rektors  im  Beisein  eines  Vertreters 
der  dem  betreffenden  Rigorosum  zu  Grunde  liegenden  Hauptfachgruppe  durch  einen 
ordentlichen  Professor  (per  tumum)  als  Promotor  in  Form  eines  Gelöbnisses  des 
Kandidaten. 

Dieses  Gelöbnis  hat  zu  lauten: 

„Ich  gelobe  feierlich,  daß  ich  mich  des  akademischen  Grades  eines  Doktors  der 
Bodenkultur  stets  würdig  erweisen,  das  Ansehen  dieser  Hochschule  immer  hochhalten 
und  bestrebt  sein  werde,  die  Wissenschaft  nach  meinen  besten  Kräften  zu  fördern.'' 

§  13. 

Die  Promotionstaxe  beträgt  60  Kronen. 

HioTon  beziehen  der  Rektor  25  Kronen,  der  Promotor  20  Kronen.  Femer  sind 
von  dieser  Taxe  15  Kronen  an  den  Kanzleifonds  abzuführen,  aus  welchem  die  Kosten 
der  Ausfertigung  des  Doktordiplomes  zu  bestreiten  sind. 

§  14. 

Bezüglich  der  Nostrifikation  von  an  ausländischen  Hochschulen  erworbenen 
Doktordiplomen  haben  die  Bestimmungen  der  Ministerialyerordnung  vom  6.  Juni  1850, 
R.-6.-B1.  Nr.  240,  sinngemäß  Anwendung  zu  finden. 

§  15. 
Diese  Rigorosenordnung  tritt  mit  Beginn  des  Studienjahres  1906/1907  in  Kraft. 

Auersperg  m./p.  Harchet  m./p. 
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Verordnung   des  Gesamtministeriums   vom  15.  Juli  1906  % 

womit   die  Verordnung  vom  19.  Jnli  1902,   R.-6.-B1.  Nr.  145  »),   betreffend 
das  Kanzleihilfspersonal  bei  den  staatlichen  Behörden,  Ämtern  und  Anstalten 

abgeSndert  wird. 

In  Abänderung,  beziehungsweise  Ergänzung  derVerordnung  des  Gesamtministeriums 
vom  19.  Juli  1902,  R.-6.-B1.  Nr.  145,  betreffend  das  Kanzleihilfspersonal  bei  den 
staatlichen  Behörden,  Ämtern  und  Anstalten  wird  nachstehendes  angeordnet: 

Artikel  L 

Die  nachbezeichneten  Paragraphen  der  zitierten  Verordnung  haben  zu  lauten, 
wie  folgt: 

§  1,  Absatz  1. 
Bestellung  von  Kanzleigehilfen. 

Im  Rechnungs-  sowie  im  Kanzlei-  und  Manipulationsdienste  der  staatlichen 
Behörden,  Ämter  und  Anstalten  werden  nebst  den  Beamten  einerseits  und  den  im 
II.  Abschnitte  dieser  Verordnung  erwähnten  Kanzleihilfsarbeitem  (Kalkulanten, 
Diumisten  etc.)  andererseits  Hilfskräfte  mit  der  dienstlichen  Bezeichnung  „Kanzlei- 
gehilfen" bestellt. 

§4. 
Dienstesznweisnng. 

Den  Kanzleihilfsarbeitem  aus  dem  eigenen  Dienstbereiche  der  anstellenden 
Behörde  ist  bei  der  Bestellung  zu  Kanzleigehilfen  in  der  Kegel  derjenige  Ort,  in 
welchem  sie  als  Kanzleihilfsarbeiter  in  Verwendung  stehen,  als  Dienstort  anzuweisen. 

§  9. 
Bezfige  im  allgemeinen. 

Die  Kanzleigehilfen  erhalten  in  antizipativen  Monatsraten  fällige  Jahresbezüge. 
Dieselben  sind  nach  vier  Ortsklassen,  welche  den  Aktivitätszulagenklassen  der 
Staatsbeamten  entsprechen,  verschieden  festgesetzt  und  innerhalb  jeder  Ortsklasse 
nach  der  Dauer  der  anrechenbaren  Dienstzeit  achtfach  abgestuft. 


1)  Enthalten  in  dem  den  17.  Juli  1906  ausgegebenen  LXYI.  Stücke  des  R.-G.-BL  unter  Kr.  141. 
^)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Nr.  34,  Seite  369. 
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In  den  Orten  der 

Dienst- 
alters* 

Bei  einer  Dienstzeit  von 

I. 

II. 

m. 

IV. 

klasse 

Aktivit&ts  -  Zulagen  -  Klasse 

Kronen 

I. 

Ober  3  bis  6  Jahren    .    .    . 

1300 

1180 

1060 

1000 
1120 
1240 

n. 

Ober  6  bis  10  Jahren  . 

1480 

1300 

1180 

m. 

über  10  bis  15  Jahren 

1660 

1420 

1300 

IV. 

Ober  15  bis  20  Jahren 

1780 
19Ö0~ 

1540 

1420 

1360 

i        V, 

Ober  20  bis  25  Jahren 

1660 
1780 

1540 

1480 
1600 

VI. 

Ober  25  bis  30  Jahren 
Ober  30  bis  35  Jahren 
Ober  35  Jahren  .... 

— -'- 

2020 

1660 

vn. 

2140 

1900 
2020 

1780 

1720 
1840 

vm. 

2260 

1900 

* 

Höhere  als  die  im  Yorstehenden  normierten  Bezüge  können,  abgesehen  von 
den  F&llen  der  §§  10  und  11,  nur  von  der  kompetenten  Zentralstelle  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  Finanzministerium  bewilligt  werden. 

§  10. 
Bezfige  f&v  hoher  qualifizierte  Posten. 

Einem  Teile  der  Kanzleigehilfen  werden  nach  Maßgabe  höher  qualifizierter 
Dienstleistung  anstatt  der  nach  dem  obigen  Schema  entfallenden  Entlohnungen  die 
80Dst  fOr  die  nächsthöhere  Dienstaltersklasse  normierten  BezQge  zuerkannt. 

Solche  Eanzleigehilfen  erhalten  daher  bei  einer  anrechenbaren  Dienstzeit  bis 
zu  sechs  Jahren  die  in  der  Skala  für  eine  sechs-  bis  zehnjährige  Dienstzeit  fest- 
gesetzten Bezüge  und  bei  einer  Dienstdauer  von  sechs  bis  zu  zehn  Jahren  die  für 
eine  zehn-  bis  fünfzehnjährige  Dienstzeit  bestimmten  Entlohnungen  u.  s.  w. 

Bei  einer  mehr  als  fünfunddreißigjährigen  Dienstzeit  übersteigen  die  Bezüge 
derartiger  Eanzleigehilfen  den  in  der  Skala  für  die  betreffende  Ortsklasse  angegebenen 
Maximalbetrag  von  120  Kronen. 

§  14. 

Abzfige« 

Von  den  fälligen  Monatstangenten  der  Bezüge  werden,  abgesehen  von  öffentlichen 
Abgaben,  welche  im  Abzugswege  einzubringen  sind,  sowie  von  Ansprüchen,  zu  deren 
Gunsten  eine  gerichtliehe  Sicherungsmaßregel  oder  Exekution  erwirkt  oder  eine 
rechtsbeständige  Verfügung  durch  ein  Rechtsgeschäft  getroffen  worden  ist,  von  der 
auszahlenden  Kassa  vorweg  in  Abzug  gebracht: 


388  Stück  XV.  —  Nr.  44.  Gesetze,  VerordDnogen,  Erlftsse. 

1.  Die  Ersätze  aus  dem  Dienstverhältnisse  (§  20); 

2.  die  statutarischen  Beiträge  der  Eanzleigehilfen  zum  Versorgungsinstitute 
(§  5  der  Statuten); 

3.  in  der  Regel  die  aUf&lligen  Nachzablungsgebübren  gemäß  §  18  der  Statuten 
für  das  Versorgungsinstitut  nach  Maßgabe  der.  bewilligten  Monatsraten ; 

4.  die  im  §  21  unter  I,  Z.  3  und  4,  als  Ordnungsstrafen  aufgeführten  Geld- 
strafen und  BezQgsrücklässe; 

5.  die  Dienstverleihungsgebühr  nach  Maßgabe  der  bewilligten  Baten; 

6.  die  allfälligen  Übergenüsse. 

Insolange  die  Bezüge  eines  Eanzleigehilfen  infolge  der  sub  2  und  5  erwähnten 
Abzüge  geringer  sind  als  der  Taggeldbezug  desselben  in  dem  seiner  Bestellung 
zum  Eanzleigehilfen  unmittelbar  vorausgegangenen  Jahre,  ist  ihm  die  Dififerenz  in 
Form  einer  Ergänznngszulage  am  Jahresschlüsse,  beziehungsweise  bei  der  allfälligen 
Auflösung  seines  Dienstverhältnisses  flüssig  zu  machen. 

§  15. 
Dienstesverhinderung.   * 

Im  Falle  einer  durch  Erankheit  oder  Unfall  verursachten,  gehörig  nach- 
gewiesenen Dienstesverhinderung  werden  die  Bezüge  für  die  Dauer  derselben,  in 
der  Regel  jedoch  längstens  für  die  dem  Eintritte  derselben  nachfolgenden  drei 
Monate,  jenen  Eanzleigehilfen  aber,  welche  eine  anrechenbare  Dienstzeit  von 
mindestens  15  Jahren  vollstreckt  haben,  durch  sechs  Monate  fortbezahlt. 

Wenn  die  Dienstesverhinderung  innerhalb  dieser  Frist  nicht  behoben  wird,  ist 
der  Eanzleigehilfe  nach  den  Bestimmungen  der  §§  28  und  30  zu  behandeb. 

§  16. 
Militärdienstleistung. 

Während  der  Dauer  der  durch  die  Ableistung  militärischer  Waffenübungen 
oder  durch  die  achtwöchenüiche  Ausbildung  als  Ersatzreservist  bedingten  Dienstes- 
verhinderungen erhalten  die  Eanzleigehilfen  in  der  Regel  die  halben,  jene  Eanzlei- 
gehilfen aber,  die  in  Erfüllung  einer  ihnen  nach  dem  Gesetze  obliegenden  Ver- 
pflichtung für  den  Unterhalt  einer  anderen  Person  sorgen,  die  vollen  Gebühren. 

Unter  besonders  berücksichtigungswürdigen  Umständen  kann  ausnahmsweise  auch 
den  übrigen  Eanzleigehilfen  der  Fortbezug  der  vollen  Gebühren  bewilligt  werden. 

In  allen  anderen  Fällen  aktiver  Militärdienstleistung  werden  die  Bezüge  mit 
Ende  jenes  Monats  eingestellt,  in  welchem  die  Eanzleigehilfen  den  Dienst  bei  der 
Zivilstaatsbehörde  verlassen. 

§  20,  Absatz  1. 

Allgemeine  Dienstpflichten,  Gelöbnis. 

Die  Eanzleigehilfen  haben  den  Arbeiten,  welche  der  ihnen  jeweilig  übertragene 
Dienst  erheischt,  mit  Treue,  Fleiß  und  Redlichkeit  nach  bestem  Wissen  und  Eönnen 
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zu  obliegen  und  sich  die  hiezu  erforderlichen  Kenntnisse  und  Fertigkeiten  gewissen- 
haft anzueignen.  Sie  sind  für  den  raschen  und  pünktlichen  Vollzug  der  ihnen  über- 
tragenen Dienstverrichtungen  verantwortlich,  haben  die  Amtsstunden  genau  ein- 
zuhalten, nötigenfalls,  bei  außerordentlichem  Bedarfe,  auch  außerhalb  derselben 
Dienst  zu  leisten  und  über  Auftrag  ihrer  Vorgesetzten  auch  andere  als  die  ihnen 
gewöhnlich  zugewiesenen  amtlichen  Arbeiten  innerhalb  des  ihnen  im  Sinne  des  §  1, 
beziehungsweise  §  33  dieser  Verordnung  zugewiesenen  Pflichtenkreises  ohne  Anspruch 
auf  eine  besondere  Entlohnung  zu  verrichten. 

§  30,  Absatz  1. 

Auflösung  des  Dienstverhiltnisses  infolge  DienstnnfSbigkeit  oder  sonstiger  Dienstes- 
verhinderung oder  infolge  ErfGUung  der  MilitSrdienstpflicht. 

Wenn  die  Dienstunfähigkeit  oder  sonstige  Dienstesverhinderung  ununterbrochen 
mehr  als  drei,  beziehungsweise  sechs  Monate  dauert  (§  15),  kann  das  Dienst- 
verhältnis ohne  weiteres  Verfahren  mit  Ablauf  des  dritten,  beziehungsweise  des 
sechsten  Monates  nach  dem  Eintritte  der  Dienstesverhinderung  aufgelöst  werden. 

§  38. 
Zeitriume,  ffir  welche  die  Taggelder  gebühren. 

Das  Taggeld  gebührt  den  Eanzleihilfsarbeitem  in  der  Regel  nur  für  jene 
Tage,  an  welchen  sie  tatsächlich  ihren  Dienst  geleistet  haben,  sowie  für  die  Ruhe- 
tage, weche  in  die  Zeit  ihrer  dienstlichen  Verwendung  fallen. 

Während  eines  Urlaubes  erhalten  die  Kanzleihilfsarbeiter  die  vollen  Bezüge, 
sofern  die  UrlaubsbewilliguDg  nicht  von  dem  gänzlichen  oder  teilweisen  Rücklasse 
der  Bezüge  abhängig  gemacht  wurde. 

Im  Falle  einer  durch  Krankheit  verursachten  Dienstesabwesenheit  werden  die 
Taggelder  bis  zur  Maximaldauer  von  drei  Monaten  fortbezahlt.  Diese  Begünstigung 
findet  auf  jene  aushilfsweise  verwendeten  Kanzleihilfsarbeiter  keine  Anwendung, 
welche  bloß  für  einen  vorübergehenden  Bedarf  aufgenommen  wurden  und  noch  nicht 
einen  Monat  im  Dienste  stehen. 

Für  die  Dauer  der  durch  die  Ableistung  einer  Waffenübung  oder  durch  die 
acbtwöchentliche  Ausbildung  als  Ersatzreservist  bedingten  Dienstesverhinderung 
erhalten  jene  Kanzleihilfsarbeiter,  die  in  Erfüllung  einer  ihnen  nach  dem  Gesetze 
obliegenden  Verpflichtung  für  den  Unterhalt  einer  anderen  Person  sorgen,  die 
Hälfte  des  Taggeldes. 

Unter  berücksichtigungswürdigen  Umständen  kann  die  gleiche  Begünstigung 
auch  anderen  Eanzleihilfsarbeitem  zugestanden  werden. 

In  allen  übrigen  Fällen  des  Fembleibens  vom  Dienst  werden  die  auf  die 
betreffende  Zeitperiode  entfallenden  Taggelder  verwirkt 
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Statuten 

für  das  Versorgangsinstitat  der  bei  staatUchen  Behörden,  Ämtern  tind 
Anstalten  bestellten  Eanzleigehilfen. 

§7. 
Hereinbringnng  der  Beiträge. 

Die  PeosioDsbeiträge  werden  den  Kanzleigehilfen  von  den  Monatstangenten 
ihrer  Bezüge  in  Abzug  gebracht. 

Der  staatliche  Beitrag  wird  nachhinein  angewiesen. 

§  12. 
Pensionsgmndlage. 

Als  Orundlage  für  die  Bemessung  der  Pension  sowie  der  Beiträge  zum 
Versorgungsinstitute  werden  Normalbeträge  bestimmt,  welche  den  skalamäßigen 
Aktiyitätsbezügen  entsprechen,  wie  folgt: 


Jahres-Aktivitätsbezüge  in  der  Ortsklasse 

Jährlicher 
Normalbetrag 

I 

n               in              IV 

Kronen                                                     1 

1300 

1180 

1060 

1000 

1000            1 

1480 

1300 

1180 

1120 

1100 

1660 

1420 
1540 

1300 

1240 
1360 

1200 

1780 

1420 

1300 

1900 
2020 
2140 
2260 

1660 
1780 
1900 
2020 

1540 
1660 
1780 
1900 
2020 

1480 
1600 

1400 

1500 

1720 

1600 

1840 
1960 

1700 

2380 

2140 

1800 

1 
1 

1 

Für  jene  Eanzleigehilfen,  deren  Jahres-Aktivitätsbezüge  von  dem  obigen 
Schema  abweichen,  gilt  als  Pensionsgrundlage  der  Normalbetrag  für  jenen  skala- 
mäßigen  Aktivitätsbezug,  welcher  innerhalb  der  betreffenden  Ortsklasse  dem  wirk- 
lichen Bezüge  am  nächsten  kommt. 

Hält  dieser  gerade  die  Mitte  zwischen  zwei  für  die  betreffende  Ortsklasse 
geltenden  skalamäßigen  Bezügen,  so  ist  der  nächsthöhere  skalamäßige  Bezug 
maßgebend. 

Übersteigt  aber  der  wirkliche  Bezug  den  für  die  betreffende  Ortsklasse  gelten- 
den Höchstbetrag,  so  ist  die  Pensionsgrundlage  nach  dem  Verhältnisse  des  skala- 
mäßigen  Maximums  zum  Maximal-Normalbetrage  von  1800  Kronen  zu   ermitteln. 
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§  35. 
Abfertignng  der  Witwen  and  Waisen. 

Im  Falle  des  Ablebens  von  Eanzleigehilfen,  welche  noch  keinen  Anspruch  auf 
einen  Ruhegennß  für  sich  erworben  haben,  sowie  im  Falle  des  §  34,  zweiter  Absatz, 
gebührt  der  Witwe  oder  den  elternlosen  sowie  den  denselben  gleichgestellten  Waisen 
unter  24  Jahren  eine  einmalige  Abfertigung  in  der  Höhe  der  vom  Verstorbenen 
geleisteten  Beiträge  samt  drei  Prozent  Zinsen,  mindestens  aber  mit  dem  vierten 
Teile  der  Pensionsgrandlage  des  Verstorbenen. 

Dieser  Abfertigangsanspruch  besteht  auch  dann  zu  Recht,  wenn  der  ver- 
storbene Eanzleigehilfe  seinerzeit  im  Sinne  des  §  15  der  Statutea  auf  die  Behebung 
der  Beiträge  zum  Versorgungsinstitute  verzichtet  hatte. 

Artikel  II. 
Die  neuen  Bestimmungen  der  Statuten  fOr  das  Versorgungsinstitut  (Artikel  I) 
finden  hinsichtlich  jener  Eanzleigehilfen  keine  Anwendung,   deren  Dienstverhältnis 
vor  dem  Wirksamkeitsbeginne  dieser  Verordnung  bereits  geendet  hat. 

Artikel  IE. 

Mit  Ausnahme  der  §§  5,  9,  10,  16  und  43  der  Verordnung  vom  19.  Juli  1902, 
R.-G.-BL  Nr.  145,  und  der  §§  12,  24  bis  33,  35  und  36  der  Statuten  fOr  das 
Versorgungsinstitut  der  Kanzleigehilfen  haben  alle  übrigen  Paragraphen  der  zitierten 
Verordnung  und  der  Statuten  auch  auf  das  bei  staatlichen  Behörden,  Ämtern  und 
Anstalten  verwendete  weibliche  Eanzleihilfspersonal  sinngemäß  Anwendung  zu 
finden,  soweit  dasselbe  nicht  durch  ausdrückliche  Anordnung  der  kompetenten 
Zentralstelle  aus  dem  Geltungsbereiche  dieser  Verordnung  ausgeschieden  wird. 

Insbesondere  sind  von  der  Anwendung  dieser  Verordnung  ausgeschlossen: 

1.  Die  Manipulanttnnen  der  k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen. 

2.  die  im  Verkehrsdienste  der  Post-  und  Telegraphenanstalt  verwendeten 
weiblichen  Arbeitskräfte  und 

3.  die  weiblichen  Eanzleihilfspersonen  des  k.  k.  Postsparkassenamtes. 

Im  übrigen  werden  bezüglich  des  weiblichen  Eanzleihilfspersonals  mit  der 
dienstlichen  Bezeichnung  „Eanzleihilfsarbeiterinnen'',  beziehungsweise  „Eanzlei- 
gehilfinnen''  folgende  besondere  Nachtragsbestimmungen  zur  Verordnung  vom 
19.  Juli  1902,  R.-G.-B1.  Nr.  145,  und  zu  den  Statuten  für  das  Versorgungsinstitut 
der  Eanzleigehilfen  getrofiTen: 

Allgemeine  Erfordernisse. 

(§§  1  bis  3.) 

§1. 
Die  allgemeinen  Voraussetzungen  für  die  Bestellung  zur  Eanzleigehilfin  sind: 

1.  Die  österreichische  Staatsbürgerschaft, 

2.  die  Vollstreckung  des  18.  und  NichtÜberschreitung  des  40.  Lebensjahres, 

3.  der  ledige  oder  Witwenstand  und  die  Einderlosigkeit, 
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4.  die  körperliche  Eignung  und  volle  Diensttauglichkeit, 

5.  Sprachkenntnisse  nach  Maßgabe  des  dienstlichen  Bedürfnisses, 

6.  eine  mindestens  fünfjährige,  zufriedenstellende  Dienstleistung  bei  staatlichen 
Behörden,  Ämtern  oder  Anstalten  als  vollbeschäftigte,  das  ist  während  der  ganzen 
normalen  Amtsstunden  verwendete  Kanzleihilfsarbeiterin. 

Die  Berechnung  dieses  Quinquenniums  geschieht  nach  den  Bestimmungen  des 
§  12  der  Verordnung  vom  19.  Juü  1902,  R.-G.-Bl.  Nr.  145. 

§2. 

Als  Eanzleihilfisarbeiterinnen  können  nach  Kundmachung  dieser  Verordnung  nur 
solche  Frauenspersonen  aufgenommen  werden,  welche  den  in  §  1,  Z.  1,  3,  4  und  5 
aufgestellten  Voraussetzungen  entsprechen. 

Hiebei  sind  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  Witwen  und  Töchter  von 
Zivilstaatsbediensteten  und  von  Militärpersonen  vorzugsweise  zu  berücksichtigen. 

§3. 
Von  den  Bestimmungen  der  §§  1  und  2  können  nur  hinsichtlich  der  in  §  1, 
Z.  2,  beziehungsweise  Z.  3,  aufgestellten  Erfordernisse  in  besonders  berücksichtigungs- 
würdigen Fällen  von  der  kompetenten  Zentralstelle  Ausnahmen  bewilligt  werden. 

§4. 
Beziige  der  Kanzleigehilflnnen. 

Die  Kanzleigehilfinnen  erhalten  in  antizipativen  Monatsraten  fällige  Jahresbezüge, 
welche  nach  vier  den  Aktivitätszulagenklassen  der  Staatsbeamten  entsprechenden 
Ortsklassen  verschieden  festgesetzt  und  innerhalb  jeder  Ortsklasse  nach  der  Dauer 
der  anrechenbaren  Dienstzeit  neunfach  abgestuft  sind.  Diese  Jahresbezüge  betragen : 


Dienst- 
alters- 
klasse 

In  den  Orten  der 

Bei  einer  Dienstzeit  von 

I. 

n. 

m. 

IV. 

Aktivitäts  -  Zulagen  -  Klasse 

Kronen 

I.        über  5  bis  9  Jahren    . 

1120 

1020 

960 

900 

IL 

aber  9  bis  13  Jahren  . 

1200 

1130 

1065 

1000 
1100 

ni. 

über  13  bis  17  Jahren 

1320 

1240 

1170 

IV. 

über  17  bis  21  Jahren 

1440 
1560 
1680 

1350 
1460 

1275 
1380 

1200 

V. 

über  21  bis  25  Jahren 

1300 

VI. 

über  25  bis  29  Jahren 

1570 

1485 

1400 

VII. 

über  29  bis  33  Jahren     . 
über  33  bis  37  Jahren     , 

1800 

1680 
1790 

1590 

1500 

VIII. 

1920 

1695 

1600 

IX. 

über  37  Jahren  .    .    . 

2040 

1900 

1800 

1700 
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Höhere  als  die  im  vorstehenden  normierten  Bezüge  können,  abgesehen  von 
dem  Falle  des  §  11  der  Verordnung  vom  19.  Juli  1902,  R.-G.-B1.  Nr.  145,  nur  von 
der  kompetenten  Zentralstelle  im  Einvernehmen  mit  dem  Finanzministerium 
bewilligt  werden. 

§  5. 
Endiguig  des  Dienstverhlltnisses. 

Außer  den  in  den  §§  28  und  39  der  Verordnung  vom  19.  Juli  1902, 
R.-6.-B1.  Nr.  145,  vorgesehenen  F&llen  ist  das  Dienstverhältnis  der  Kanzleihüfs- 
arbeiterinnen,  beziehungsweise  Eanzleigehilfinnen  auch  bei  Wegfall  einer  der  in 
§  1,  Z.  3,  dieses  Artikels  erwähnten  .Voraussetzungen  mit  dem  Zeitpunkte  der 
Konstatierung  dieses  Tatbestandes  als  aufgelöst  zu  betrachten  und  ist  die  Betreffende 
QDgesäumt  des  Dienstes  zu  entheben. 

Der  kompetenten  Zentralstelle  ist  es  vorbehalten,  auch  in  solchen  Fallen  unter 
besonders  berücksichtigungswürdigen  Umständen  von  dem  im  §  3  vorgesehenen 
Nachsichtsrechte  Gebrauch  zu  machen  oder  ausnahmsweise  zu  gestatten,  daß  das 
Dienstverhältnis  als  durch  Eündigung  aufgelöst  behandelt  werde. 


§  6. 
Pensionsgmndlage  der  Kanzleigehilfinnen. 

Als  Grundlage  für  die  Bemessung  der  Pension  sowie  der  Beiträge  zum 
Versorgungsinstitute  werden  Normalbeträge  bestimmt,  welche  den  skalamäßigen 
Aktivitätsbezügen  entsprechen,  wie  folgt: 


JabreB-AktiTit&tsbezOge  in  der  Ortsklasse 

Jährlicher 
Normslbetrag 

I 

II 

m 

IV 

Kronen 

1120 

1020 

960 

900 
1000 

900 

1200 

1130 
1240 

1065 

1000 

1320 

1170 

1100 
1200 
1300 

1050 

1440 

1350 

1275 

1150 

1560 

1460 

1380 
1485 

1250 

1680 

1570 

1400 

1350 

1800 

1680 

1590 

1500 

1450 

1920 

1790 

1695 

1600 

1550 

2040 

1900 

1800 

1700 

1600 
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Für  jene  EaDzleigehilfinDen,  deren  Jahresaktivitätsbezüge  von  dem  obigen 
Schema  abweichen,  gilt  als  Pensionsgrundlage  der  Normalbetrag  für  jenen  skala- 
mäOigen  Aktivitätsbezug,  welcher  innerhalb  der  betreffenden  Ortsklasse  dem 
wirklichen  Bezüge  am  nächsten  kommt. 

Hält  dieser  gerade  die  Mitte  zwischen  zwei  für  die  betreffende  Ortsklasse 
geltenden  skalamäßigen  Bezügen,  so  ist  der  nächsthöhere  skalamäßige  Bezug  maß- 
gebend. 

Übersteigt  aber  der  wirkliche  Bezug  den  für  die  betreffende  Ortsklasse 
geltenden  Höchstbetrag,  so  ist  die  Pensionsgrundlage  nach  dem  Verhältnisse  des 
skalamäßigen  Maidmums  zum  Maximal-Normalbetrage  von  1600  Kronen  zu  ennitteln. 

§7. 
Ersatz  der  Krankheits-  und  Begräbniskosten. 

Beim  Ableben  einer  in  der  Aktivität  oder  im  Ruhestande  verstorbenen  Kanzlei- 
gehilfin können  mit  Genehmigung,  beziehungsweise  Zustimmung  des  Finanzministeriums 
jenen  Personen,  welche  die  Verstorbene  vor  dem  Tode  gepflegt  oder  die  Krankheits- 
und Begräbniskosten  aus  eigenem  bestritten  haben,  die  nachgewiesenen  Kosten, 
beziehungsweise  eine  angemessene  Entschädigung  bewilligt  werden. 

Diese  Entschädigung  darf  jedoch  den  dreifachen  Betrag  der  von  der  Kanzlei- 
gebilfin  zuletzt  bezogenen  Monatsgebühr  oder,  wenn  dieselbe  im  Ruhestande 
verstorben  ist,  die  dreifache  Monatsgebühr  ihres  Ruhebezuges  nicht  übersteigen. 

Artikel  IV. 
Beginn  der  Wirksamkeit  dieser  Verordnung. 

Die  Bestimmungen  dieser  Verordnung  treten  rückwirkend  vom  i .  Juli  1906  an 
in  Kraft. 

Dieser  Termin  ist  auch  als  Beginn  des  einjährigen  Übergangsstadiums  zur 
Anrechnung  der  Teilnahmszeit  der  Kanzleigehilfinnen  im  Sinne  des  §  18,  Absatz  1, 
der  Statuten  für  das  Versorgungsinstitut  der  Kanzleigehilfen  anzunehmen. 

Beck  m./p.  Schönaich  m./p. 

Eloin  m./p.  Korytowski  m./p. 

Bienerth  m./p.  Anersperg  m./p. 

Fort  m./p.  Marchet  m./p. 

Derschatta  m./p.  Dziednszycki  m./p. 

Facäk  m./p.  Prade  m./p. 
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Nr.  45. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  im  Einyemehmen 
mit  dem  In.  und  k.  Reichs-Kriegsministerium,  dem  Ministerium 
des  Innern  und  dem  Ackerbauministerium  yom  28.  Juni  1906  % 

betreffend  die  AbSnderung  der  §§  6  nnd  9  des  mit  Ministerialerlaß  vom  27.  März  1897, 

R.-6.-BL  Nr.  80  2),  kundgemachten  tierärztlichen  Stndienplanes  ffir  die  im  Reichsrate 

vertretenen  Königreiche  nnd  Länder. 

Auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigimg  vom  20.  April  1906  finde  ich  mich  im 
Einvernehmen  mit  dem  k.  nnd  k.  Reichs-Kriegsministerium  sowie  mit  dem  Ministerium 
des  Innern  und  dem  Ackerbauministerium  bestimmt,  die  §§  6  und  9  des  mit  Ministerial- 
erlaß vom  27.  März  1897,  R.-6.-B1.  Nr.  80,  kundgemachten  tierärztlichen  Studien- 
planes  für  die  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  in  Ansehung  der 
Au&iahme  von  Doktoren  der  gesamten  Heilkunde  in  einen  in  zwei  Jahren  zu 
Tolleudenden  tierärztlichen  Lehrkurs  und  bezüglich  ihrer  Zulassung  zu  den  strengen 
Prüfangen  behufs  Erlangung  des  tierärztlichen  Diplomes  mit  dem  Ende  des  Studien- 
jahres 1905/1906  außer  Kraft  zu  setzen. 

Die  erwähnten  §§  6  und  9  haben  in  Hinkunft  zu  lauten,  wie  folgt: 

§  6. 

Die  Studiendauer  für  den  tierärzlichen  Lehrkurs  ist  auf  vier  Jahre  oder  acht 
Semester  festgestellt. 

Ob  und  inwieweit  Semester,  die  an  einer  in-  oder  ausländischen  medizinischen 
Fakultät  oder  im  naturwissenschaftlichen  Studium  an  einer  philosophischen  Fakultät 
oder  an  einer  technischen  oder  einer  anderen  Hochschule  ordnungsmäßig  zurückgelegt 
worden  sind,  ausnahmsweise  als  Ersatz  für  ein  oder  mehrere  Semester  des  tierärztlichen 
Studiums,  eventuell  als  Ersatz  für  einzelne  obligate  Kollegien  desselben  (§  8)  angerechnet 
werden  können,  entscheidet  von  Fall  zu  Fall  der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht 
nach  Einvernahme  des  Professorenkollegiums  der  betreffenden  tierärztlichen  Hochschule. 

§9. 
Wenn  ordentlichen  Studierenden  der  Tierheilkunde  auf  Grund  des  §  6  (zweiter 
Absatz)  ein  oder  mehrere  Semester  der  dort  bezeichneten  Universitäts-  oder  Hoch- 
schulstudien angerechnet  werden,  so  wird  nach  Einvernahme  des  Professorenkollegiums 
vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  zugleich  bestimmt,  welche  obligaten  Kollegien 
des  tierärztlichen  Studienplanes  solchen  Studierenden  nachgesehen  werden  können, 
beziehungsweise  welche  obligaten  Kollegien  und  in  welcher  Reihenfolge  sie  dieselben 
in  den  von  ihnen  noch  zu  frequentierenden  tierärztlichen  Semestern  zu  besuchen 
haben,  um  zu  den  strengen  Prüfungen  behufs  Erlangung  des  tierärztlichen  Diplomes 
zugelassen  zu  werden  (§  21). 


M  Enthalten  in  dem  den  13.  Juli  1906  ausgegebenen  LXIU.  StUcke  des  R.-6.-B1.  unter  Nr.  134. 
t)  Mxnisterial-yerordnangBblatt  Yom  Jahre  1897,  Kr.  21,  Seite  222. 
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Solche  Studierende  haben  sich  jedoch  aaeh  den  in  den  §§  11  bis  19  ftür  die 
Aufnahme  in  den  II.,  beziehungsweise  in  den  III.  Jahrgang  der  tierärztlichen  Studien 
vorgeschriebenen  Fortgangsprüfungen  zu  unterziehen. 

Bienerth  m./p.  Auersperg  m./p. 

Marchet  m./p. 


Nr.  46. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  Yom 
3.  JuU  1906,  Z.  17091, 

an  das  Rektorat  der  Hoehsehnle  fQr  Bodenknltor, 

betreffend  eine  Instruktion  zu  der  mit  der  Verordnung  vom  3.  Juli  1906»  M.-Y.-Bl. 
Nr.  43,  erlassenen  Bigorosenordnung  fftr  die  genannte  Hochschule. 

Mit  der  Ministerialverordnung  vom  3.  Juli  1906,  Z.  17091,  wovon  3  Exemplare 
mitfolgen,  wird  unter  einem  eine  Rigorosenordnung  für  die  Hochschule  fbr  Boden- 
kultur erlassen. 

Zur  Durchfahrung  derselben  finde  ich  dem  Rektorate  die  nachstehende  Instruktion 
mitzuteilen : 

§1. 

Behufs  Erlangung  des  akademischen  Grades  eines  Doktors  der  Bodenkultur  hat 
der  Kandidat  beim  Rektorate  der  Hochschule  für  Bodenkultur  anzusuchen  und  nach- 
stehende Belege  beizubringen: 

1.  seinen  Tauf-  oder  Geburtsschein; 

2.  das  Maturitätszeugnis  oder  ein  dasselbe  v^retendes  Dokument; 

3.  die  Zeugnisse  über  die  auf  Grund  der  Ministerialverordnung  vom  7.  Juni  1906, 
R.-G.-B1.  Nr.  117  0,  bestandenen  drei  Staatsprüfungen  einer  Fachabteilung  dieser 
Hochschule; 

4.  ein  curriculum  vitae,  in  welchem  der  Kandidat  den  Verlauf  seiner  Hochschul- 
studien eingehend  darzustellen  und  insbesondere  jene  Fächer  zu  bezeichnen  hat,  mit 
deren  Studien  er  sich  vorzugsweise  beschäftigte;  zum  Belege  hiefOr  können  auch 
Zeugnisse  über  die  Betätigung  an  wissenschaftlichen  Instituten,  Laboratorien  u.  dergl. 
vorgelegt  werden; 

5.  eine  vom  Kandidaten  verfaßte  geschriebene  oder  gedruckte  Abhandlung, 
beziehungsweise  einen  Konstruktionsentwurf  nach  Maßgabe  des  §  2  der  Rigorosenordnung. 

Hiebei  hat  der  Kandidat  gewissenhaft  die  von  ihm  benützten  Hilfsmittel  anzugeben 
und  an  Eidesstatt  zu  erklären,  daß  er  die  Dissertation,  beziehungsweise  den  Eonstruktions- 
entwurf  samt  dessen  Beschreibung  und  Begründung  selbständig  verfaßt  hat. 

Weiters  hat  der  Kandidat  jenes  grundlegende  wissenschaftliche  lach  namhaft 
zu  machen,  welches  nach  §  5  der  Rigorosenordnung  in  den  Bereich  der  mündlichen 
strengen  Prüfung  gezogen  werden  soll. 


ij  Ministerial-VerordniuigsblAtt  vom  Jahre  1906,  Nr.  37,  Seite  222. 
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§2. 

Die  Dissertation  soll  in  der  Regel  in  deutscher  Sprache,  in  welcher  auch  die 
strenge  Prüfung  abgehalten  wird,  abgefaßt  sein. 

Wird  ausnahmsweise  eine  in  anderer  Sprache  verfaßte  Abhandlung  als  Dissertation 
vorgelegt,  so  muß  derselben  eine  beglaubigte  Übersetzung  in  deutscher  Sprache 
beigegeben  werden. 

Ein  als  Dissertation  überreichtes  Manuskript  muß  äußerlich  wohl  geordnet  und 
deutlich  geschrieben  sein. 

Wenn  die  Dissertation  schon  gedruckt  vorgelegt  wird,  so  sind  bei  Abhandlungen 
vier  Exemplare,  bei  größeren  Werken  ein  Exemplar  dem  Gesuche  anzuschließen. 

Die  Dissertation  darf  nur  dann  als  „Doktor-Dissertation*  durch  Drucklegung 
veröflfentlicht  werden,  wenn  sie  von  den  Referenten  als  hiefür  geeignet  befunden  wurde. 
In  diesem  Falle  sind  dem  Rektorate  auf  Verlangen  mehrere  Exemplare  abzuliefern. 

Diese  Bestimmungen  gelten  sinngemäß  auch  für  den  Konstruktionsentwurf, 
beziehungsweise  dessen  Beschreibung  und  Begründung. 

§3. 

Wegen  der  Bestimmung  des  Termines  der  mündlichen  strengen  Prüfung  hat 
sich  der  Kandidat  mündlich  oder  schriftlich  an  den  Rektor  zu  wenden. 

§4. 

Ergeben  sich  dem  Rektor  hinsichtlich  der  ihm  nach  §  3  der  Rigorosenordnung 
zustehenden  Zuweisung  einer  Dissertation  an  zwei  Referenten  Zweifel,  so  hat  sich 
derselbe  mit  allem  nach  dem  Inhalte  der  Abhandlung  etwa  berufenen  Professoren 
ins  Einvernehmen  zu  setzen ;  wird  hiebei  betreffs  der  Übernahme  der  beiden  Referate 
eine  Einigung  nicht  erzielt,  so  hat  das  Professorenkollegium  zu  entscheiden. 

§5. 

Die  vorgeschriebenen  Taxen  sind  vom  Kandidaten  gleichzeitig  mit  dem  Gesuche 
um  Zulassung  zum  Doktorate,  respektive  spätestens  drei  Tage  vor  dem  Prüfungs- 
termine und  vor  der  Promotion  in  der  Rektoratskanzlei  zu  erlegen. 

Die  erlegten  Taxen  verfallen,  wenn  der  Kandidat  ohne  gerechtfertigte  Entschuldigung 
nicht  erscheint. 

§  6. 

Nach  der  Promotion  vrird  dem  Kandidaten  ein  Diplom  eingehändigt,  welches  in 
deutscher  Sprache  ausgestellt,  mit  dem  Siegel  der  Hochschule  versehen  und  von  dem 
Rektor  und  Promotor  unterfertigt  ist.  Das  Diplom  hat  das  Nationale  des  Kandidaten, 
dessen  Fachrichtung  sowie  das  Thema  der  approbierten  wissenschaftlichen  Arbeit  zu 
enthalten  und  zu  beurkunden,  daß  dem  Kandidaten  von  der  Hochschule  der  akademische 
Grad  eines  Doktors  der  Bodenkultur  verliehen  worden  ist. 

§7. 
Die  in  Gemäßheit  des  §  1   überreichten  Gesuche   sind  vom  Rektorate  in  ein 
Protokoll  einzutragen,  in  welches  weiterhin  alle  wesentlichen  Vorgänge  der  Prüfung 
aufzunehmen  sind. 
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Nr.  47. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  Yom 
3.  Juli  1906,  Z.  26513, 

mit  welchem  ein  nenes  Verzeichnis  der  f&r  die  österreichischen  Handelslehranstalten 
znlSssigen  Lehrtexte  veröffentlicht  wird. 

Mit  Bezug  auf  die  hierortigen  Erlässe  vom  9.  Dezember  1901,  Z.  36894 
(M.-V.-BL  1902,  Stück  II,  Nr.  6),  und  vom  8.  Jänner  1904,  Z.  685  (M.-V.-Bl.  1904, 
Stück  III,  Nr.  7),  wird  nachfolgend  ein  neues  Verzeichnis  der  zum  Lehrgebrauche 
an  österreichischen  Handelslehranstalten  zugelassenen  Lehrtexte  kundgemacht. 

Aus  demselben  sind  jene  im  zweiten  Verzeichnisse  noch  enthalten  gewesenen 
Lehrbücher  ausgeschieden  worden,  welche  teils  veraltete  kaufmännische  Usanzen,  teils 
die  alte  österreichische  Währung  enthalten  und  sich  somit  für  die  Unterrichtserteilung 
nicht  mehr  eignen. 

Diese  Lehrbücher  sind  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  überall,  wo  sie 
etwa  noch  in  Verwendung  stehen,  außer  Gebrauch  zu  setzen. 

Femer  erscheinen  die  verschiedenen  Aufgabensammlungen  für  das  Übungskontor 
nicht  mehr  im  Verzeichnis  und  wird  künftighin  von  der  Approbation  solcher  Lehrmittel 
grundsätzlich  abgesehen  werden. 

Rücksichtlich  derVerwendung  von  Lehrmitteln  für  denUnterricht  in  der  Geographie, 
in  der  Physik  und  in  der  Naturgeschichte  (Karten,  Globen,  Tellurien,  Wandtafeln  u.  s.  w.) 
wird  bemerkt,  daß  solche  Lehrbehelfe  einer  besonderen  Approbation  für  Handels- 
schulen nicht  bedürfen,  wenn  deren  Verwendung  an  Mittel-,  Bürger-  oder  Volksschuleü 
bereits  allgemein  zugelassen  wurde. 

Schließlich  werden  im  Hinblicke  auf  den  vielfach  bestehenden  Mangel  von  Lehr- 
büchern für  kommerzielle  Schulen  mit  nichtdeutscher  Unterrichtssprache  die  Lehr- 
körper auf  den  Schlußabsatz  der  hierortigen  Verordnung  vom  9.  Dezember  1901, 
Z.  36894  (M.-V.-Bl.  1902,  Stück  H,  Nr.  6),  aufmerksam  gemacht. 
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Verzeiolmis 

der  für  die 

Österreichischen  Handelsschulen 

zum  Unterrichtsgebraache  allgemein  zulässigen 

Lehrtexte 

nach   den   zuletzt  approbierten   Auflagen. 
(Geschlossen  am  1.  Juli  1906.) 


Deutsche  Sprache. 

Brnbns  A.,  Lese-  und  Sprachbuch  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen.  Wien  1906. 
3.  Auflage.  Gerolds  Sohn.  Preis,  gebunden  2K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Mai  1906,  Z.  15750.) 

Fleiscbner  L.,  Deutsches  Lesebuch  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen  und  ver- 
wandte Lehranstalten.  Wien  1905.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2K. 
(Ministerial-Erlaß  vom  24.  August  1905,  Z.  31764.) 

Haymerle,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Deutsches  Lesebuch  für  kaufmännische  Fort- 
bildungsschulen. 2.  Auflage,  bearbeitet  und  herausgegeben  von  Dr.  K.  Frei ß  1er. 
Wien  1903.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  IK  36h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  September  1903,  Z.  28965.) 

—  —  Deutsches  Lesebuch  für  kommerzielle  Lehranstalten  (zweiklassige  Handels- 
und verwandte  Schulen).  4.  Auflage,  bearbeitet  und  herausgegeben  von  Prof. 
J.  Pölzl.  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  2K  60h.  Approbiert  für 
zweiklassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  August  1904,  Z.  27106.) 

Mayp,  Dr.  Richard,  Deutsches  Lesebuch  für  höhere  Handelsschulen  (Handels- 
akademien). 2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  gebunden 
4K  80h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  18.  September  1904,  Z.  28204.) 

—  —  Literar-historisches  Lesebuch.  H.  Teil  des  Lesebuches  für  höhere  Handels- 
schulen (Handelsakademien).  2.  Abdruck.  Wien  1900.  A.  Holder.  Preis, 
gebunden  5E. 

(Ministerial-Eriaß  vom  25.  Oktober  1900,  Z.  26335.) 

Mayp,  Dr.  Richard  und  Pischek,  Dr.  Hans,  Hilfsbuch  für  den  deutschen  Unterricht 
(Grammatik,  Stilistik,  Metrik,  Poetik).  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904. 
A.  Holder.  Preis,  gebunden  2K  44h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  15.  September  1904,  Z.  30736.) 

2* 
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P81zl  J.,  Leitfaden  für  den  deutschen  Unterricht  an  Handelsschulen.  2.  Auflage. 
I.  Teil.  Der  Sprachunterricht.  Preis,  gebunden  88  h. 
n.  Teil.  Einführung  in  die  Literatur.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 
Wien  1904.  A.  Holder.  Approbiert  für  zweiklassige  Handelsschulen. 
(Ministerial-Eriaß  vom  6.  Februar  1904,  Z.  2312.) 

Riha  A.,  N6meck&  mluvnice  a  ßitanka  pro  niääi  tHdy  §koly  sttednich.  Dnih6  vydini. 
Prag.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  3K  80h.  Approbiert  für  zweiklassige  Handels- 
schulen und  für  die  unteren  Klassen  der  höheren  Handelsschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  März  1904,  Z.  5004.) 

Tüma  A.,  Nömeckä  cviöebnice  pro  äkoly  obchodnl  a  listavy  pHbuzn6.  Prag  1904. 
Selbstverlag  des  Verfassers.  Preis,  gebunden  1 K  40  h.  Approbiert  für  zwei- 
klassige Handelsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache. 

(Ministerial-Eriaß  vom  14.  September  1904,  Z.  29748.) 

—  —  NömeckÄ  öitanka  pro  Skoly  obcbodnf.  Prag  1903.  E.  V^einfurter. 
Preis,  geheftet  3  K  60  h,  gebunden  4  E.  Für  zweiklassige  und  für  die  unteren 
Klassen  der  höheren  Handelsschulen  mit  böhm.  Unterrichtssprache  approbiert. 

(Ministerial-Eriaß  vom  16.  September  1903,  Z.  30517.) 

Voigt,   Dr.  Ludwig,  Hilfsbüchlein  für  den   deutschen  Unterricht,  enthaltend  das 
Wichtigste    aus    der    Literaturgeschichte,    Metrik    und    Poetik.    Wien    18H2. 
A.  Holder.  Preis  40h.  Approbiert  für  zweiklassige  Handelsschulen, 
(Ministerial-Erlaß  vom  15.  März  1893,  Z.  18549  ex  1892.) 

Böhmische  Sprache. 

Gebauer,  Dr.  J.,  KrdtkA  mluvnice  Ceski.  Vydini  HI,  novo  upraven^.  Prag  1902. 
Verlag  „ünie".  Preis  2  K,  gebunden  2  K  50  h.  Approbiert  für  zweiklassige 
Handelsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache. 

(Ministerial-Eriaß  vom  29.  März  1904,  Z.  5004.) 

Hruby  V.,  Citanka  pro  Skoly  obcbodnf.  Prag  1902.  Verlag  der  Ceski  grafickä 
spoleönost  „Unie**.  Preis  3K  50  h,  gebunden  4K.  Approbiert  für  zweiklassige 
Handelsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  September  1902,  Z.  28990.) 

—  —  Citanka  pro  pokraßovaci  äkoly  obchodnl.  Prag  1905.  Verlag  „Unie".  Preis, 
gebunden  3  K.  Approbiert  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache. 

(Ministerial-Eriaß  vom  11.  März  1905,  Z.  4663.) 

Riha  E.,  Böhmisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  deutsche  Bürgerschulen.  2.,  verbesserte 
Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  IK  80  h.  Approbiert  für 
zweiklassige  Handelsschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  September  1904,  Z.  26G00.) 

Schober,  Dr.  R.,  Böhmisches  Lesebuch  für  die  Oberklassen  deutscher  Mittelschulen. 
Wien  und  Prag  1900.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  4K,  gebunden  4K  50h. 
Approbiert  für  höhere  Handelsschulen  (Handelsakademien)  mit  deutscher 
Unterrichtssprache. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1904,  Z.  19864.) 

Toiiöka  B.,  Cvirehnice  jazyka  öeskeho  pro  dvojtHdni  Skoly  obcbodnf.  Prag  1905. 
Hofer  u.  Klou^ek,  Preis,  gebunden  2  K.  Für  zweikla*<sige  Handelsschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  approbiert. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  September  1905,  Z.  33674.) 
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Italienische  Sprache. 

Boemer,  Dr  Otto  und  Lovera  Romeo,  Lehr-  und  Lesebuch  der  italienischen 
Sprache.  Wien  1899.  Karl  Graeser.  Preis  3K.  Für  höhere  und  zweiklassige 
Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  September  1899,  Z.  20067.) 

Denati  L.,  Corso  pratico  di  lingua  italiana.  IP  Edizione.  Zürich  1904.  Orell  Füssli. 
Preis,  gebunden  4  Frks.  50  Cts.  Für  höhere  Handelsschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  approbiert. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Mai  1905,  Z.  16965.) 

Lovera  Romeo,  Grammatik  der  italienischen  Umgangssprache.  Wien  1899.  Karl 
Graeser.  Preis  2K  20h.  Für  höhere  und  zweiklassige  Handelsschulen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  16.  September  1899,  Z.  20067.) 

Maddalena,  Dr.  E.,  Raccolta  di  prose  e  poesie  italiane.  H""  Edizione.  Wien  und 
Leipzig  1903.  W.  Braumüller.  Preis  3K  70h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Mai  1903,  Z.  12500.) 

Marchel  F.,  Italienische  Grammatik  zum  Gebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache.  Innsbruck  1905.  Preis,  gebunden  5  K  40  h,  geheftet  5  K. 
Approbiert  für  höhere  Handesschulen  (Handelsakademien). 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Februar  1905,  Z.  947) 

Mnssafla,  Dr.  A.,  Italienische  Sprachlehre  in  Regeln  und  Beispielen.  Für  den 
ersten  Unterricht  bearbeitet.  27.  Auflage,  durchgesehen  und  bearbeitet  von 
Dr.  E.  Maddalena.  Wien  und  Leipzig  1904.  W.  Braumüller.  Preis  3  K, 
gebunden  3  K  50  h.  Approbiert  für  höhere  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Mai  1904,  Z.  13005.) 

Verzan  Armande,    Lehrbuch  der  italienischen  Sprache.    Wien  1906.  A.  Holder. 
Preis  3K  10  h,  gebunden  3K  60  h.  Für  höhere  Handelsschulen. 
(Ministerial-Eriaß  vom  12.  Februar  1906,  Z.  4569.) 


Französische  Sprache  und  Korrespondenz. 

Befhtel  A.  und  ülauser,  Dr.  Ch.,  Französisches  Sprach-  und  Lesebuch  für  kommerzielle 
Lehranstalten.  Wien  1903.  Manz'sche  Buchhandlung.  Preis  2K  70  h,  gebunden 
3K  20  h.  Approbiert  für  zweiklassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  28.  März  1903,  Z.  6355.) 

—    —    Französisches    Lese-    und    Übungsbuch    für    Handelsakademien    (höhere 
Handelsschulen).  Manz'scher  Verlag. 

Formenlehre.  Wien  1903.  Preis,  broschiert  2K  40  h,  gebunden  2K  90  h. 
(Ministerial-Eriaß  vom  7.  Jänner  1904,  Z.  40232  ex  1903.) 

Satzlehre  (mit  Abrege  de  Grammaire).    Wien  1904.    Manz'scher  Verlag. 
Preis,  broschiert  3K  10  h,  gebunden  3K  60  h. 
(Ministerial-Eriaß  vom  11.  März  1905,  Z.  4916.) 

Glansep  Gh.,  Beispielsammlung  zur  französischen  Handelskorrespondenz  mit  Formu- 
larien,   Aufgaben   und   Vokabular  für  zweiklassij^e  Handelsschulen.  Wien  1904. 
Manz'scher  Verlag.  Preis,  geheftet  2K  40  h,  gebunden  2K  90  h. 
(Ministerial-Eriaß  vom  29.  September  1905,  Z.  35629.) 


402  stück  XY.  —  Nr.  47.  Gesetze,  Verordnangen,  Erl&sse. 

Glauser  Gh.,  Cours  el^mentaire  de  correspondance  et  d' Operations  comnierciales. 
2.  Auflage.  Wien  1905.  Manz'sche  Buchhandlung.  Preis  4E  10  h,  gebunden 
4  K  60  h.  Approbiert  für  höhere  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  März  1906,  Z.  7771.) 

Hantich  H.,  Ußebnice  jazyka  francouzsk6ho-Slovni6ek  k  ufiebnici  jazyka  francouzskfiho. 
Prag  1897.  Verlag  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag.  Preis  beider 
Teile  zusammen,  gebunden  6  K.  Für  höhere  Handelsschulen  (Handelsakademien) 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  approbiert. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Juni  1904,  Z.  19691.) 

Pfohl  E.,  Correspondance  commerdale.  Leitfaden  der  französischen  Handels- 
korrespondenz zum  Gebrauche  an  zweiklassigen  Handelsschulen.  Wien  1905. 
A.  Pichlers  Witwe  &  Sohn.  Preis,  kartoniert  2K  20  h 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  April  1905,   Z.  11732.) 

Ploetz,  Dr.  Karl,  Lectures  choisies.  Französische  Chrestomathie  mit  Wörterbuch, 
Ausgabe  für  Österreich.  Berlin  1898.  Preis  2  K  40  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  November  1898,  Z.  29470.) 

Porges  Karl,   Lehrbuch  der  französischen  Handelskorrespondenz  für  zweiklassige 
Handelsschulen.  Wien  1893.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  3K  40h. 
(Mioisterial-Erlaß  vom  24.  Juni  1893,  Z.  13308.) 

—  —  Wörterbuch  zu  obigem  Lehrbuche  nebst  Waren-,  Orts-,  Länder-  und 
Flüsse- Verzeichnis.  Wien  1893.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  1  K.  Beide  Bücher 
für  zweiklassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  24.  Juni  1893,  Z.  13308.) 

Praiak  J.  0.  und  Hantich  H„  Correspondance  Commerciale  franco  -  tchöque,  avec 
Vocabulaire  phrasÄologique.  Prag  1902.  Verlag  der  böhmischen  Handelsakademie 
in  Prag.  Preis,  gebunden  4  K.  Für  höhere  Handelsschulen  (Handelsakademien) 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  approbiert. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Juni  1904,  Z.  19691.) 

Regal-Conpey,  Francouzskä  uöebnice  pro  potirebu  Skolni  i  soukromou.  3.  Auflage, 
durchgesehen  von  E.  Coupey.  Chrudim  1900.  Selbstverlag.  Preis.  2 K  60h, 
gebunden  3E. 

(Ministerial-Eriaß  vom  30.  April  1898,  Z.  9336.) 

Rey  A.,  La  france  industrieuse  et  litt6raire.  Wien  und  Leipzig  1904,  F.  Deu ticke. 
Preis,  geheftet  5  K  50  h,  gebunden  6  K.  Für  höhere  Handelsschulen  (Handels- 
akademien) approbiert. 

(Ministerial-Eriaß  vom  21.  September  1904,  Z.  31892.) 

Uebe  Friedrich  und  Müller,  Dr.  M.,  Französisches  Lesebuch  für  kommerzielle 
Lehranstalten.  Wien  1905.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  5  K.  Approbiert  für 
höhere  Handelsschulen  (Handelsakademien). 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Juni  1905,  Z.  23283.) 

Vivra  J.  V.,  Obchodni  korrespondence  francouzskä  k  uiitku  Ceskoslovanskiho 
obchodnictva  a  zactva  obchod.  äkol.  Prag  1902.  A.  Storch  syn.  Preis,  gebunden 
3K  20  h.  Für  höhere  Handelsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
approbiert. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Juli  1903,  Z.  2923.) 

Voigt,  Dr.  Ludwig,  Kleine  französische  Grammatik  für  Handelsschulen.  2.,  im 
wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  gebunden 
IK  36  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  April  1904,  Z.  11853.) 
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Voigt,  Dr.  Ludwifi;,  Übungsbuch  zur  französischen  Grammatik  für  Handelsschulen. 
I.  Teil.  Unterstufe.    2.,   verbesserte    Auflage.    Wien  und  Leipzig  1903. 
A.  Holder.  Preis,  gebunden  1 E  32h.  Approbiert  für  zweiklassige 
Handelsschulen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  14.  September  1903,  Z.  29780.) 

II.  Teil.  Oberstufe.  Einführung  in  die  französische  Handelskorrespondenz. 
Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  IK  20h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Mai  1894,  Z.  10400.) 

Zatelli  Domenico,  Corso  di  lingua  francese.  Tipografia  Roveretana  (Ditta  V.  Sott o- 
chiesa).  Acapite. 

I.  Teil.  2.  Auflage.  Bovereto  1896.  Preis  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Mäjz  1900,  Z.  61.) 

U.  Teil.  2.  Auflage.  Rovereto  1901.  Preis  2K  40  h,  gebunden  2K  90  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Februar  1901,  Z.  3409.) 


Englische  Sprache  und  Korrespondenz. 

Bepgcp  Hermann,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache  für  den  Handels-  und  Gewerbe- 
stand. 14.,  unveränderte  Auflage.  Inhaltlich  unveränderter  Abdruck  der  mit  Erlaß 
vom  24.  Mai  1905,   Z.  16593,   approbierten  13.  Auflage.  Herausgegeben  von 
L.  C.  Hurt.  Wien  1902.  A.  Holder.  Preis  3  K,  gebunden  3K  50h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  6.  Mai  1905,  Z.  17155.) 

Bryon^Norman  Ft.,  English  commercial  correspondence.  Wien  1902.  Second  Edition. 
Nach  der  neuen  Rechtschreibung  berichtigter,  sonst  unveränderter  Abdruck  der 
mit  Erlaß  vom  21.  Dezember  1897,  Z,  30850,  allgemein  zugelassenen  1.  Auflage. 
A.  P ichlers  Witwe  u.  Sohn.  Preis  1  K  40  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Dezember  1897,  Z.  30850.) 

—    —    Theoretische  und  praktische  englische  Konversationsgrammatik.   5.,  ver- 
besserte und  vermehrte  Auflage.  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  2  K  90  h, 
gebunden  3K  40  h.   Approbiert  für  zweiklassige  Handelsschulen. 
(Ministerial-Eriaß  vom  24.  Dezember  1903,  Z.  41689.) 

Cann  T.  C,  Primo  libro  di  lettura  inglese.  5.  Auflage.  Preis  1  K  20  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  13.  September  1901,  Z.  8877.) 

Degenbardt,  Dr.  Rudolf,  Lehrgang  der  englischen  Sprache.  Grundlegender  Teil. 
Dresden  1890.  L.  Eblermann.  Preis  3K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Februar  1892,  Z.  1890.) 

Feifap  F.,  Anglicka  korrespondence  obchodni  pro  vy§äl  äkoly  obchodni.  Prag  1896. 
Fr.  ftivnaß.  Preis  3K  40h.  Für  höhere  Handelsschulen  (Handelsakademien) 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  approbiert. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  November  1903,  Z.  2022.) 

Hnrt  L.  C,  English  poems  and  poetical  extraits  for  recitat.  Second  edition.  Wien  1902. 
A.  Holder.  Preis  40h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  April  1902,   Z.  10291.) 

Nader,  Dr.  E.  und  Wfirzner,  Dr.  A.,  Elementarbuch  der  englischen  Sprache.  4.,  unver- 
änderte Auflage.  Wien  1899.  A.  Holder.  Preis  IK  36h,  gebunden  1  K  76h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  3.  März*  1900,  Z.  61.) 
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Nader,  Dr.  E.  und  Wflrznep,  Dr.  A.,  Grammatik  der  englischen  Sprache  nebst 
Aufsatzübungen  und  deutschen  Übungsstücken.  11.  Teil  des  Lehrbuches  der 
englischen  Sprache.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1897.  A.  Holder.  PreiB 
2  K  30  h,  gebunden  2  K  70  h 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  März  1900,  Z.  61.) 

—  —  Englisches  Lesebuch  für  höhere  Lehranstalten.  Mit  literar  -  historischen 
xmd  erläuternden  Anmerkungen,  einer  Karte  der  britischen  Inseln  und  einem 
Plane  von  London.  4..  verbesserte  Auflage.  Wien  1899.  A.  Holder.  Preis 
4  K  56  h,  gebunden  5  E  4  h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  3.  März  1900,  Z.  61.) 

Palotta  C.  W.  und  Hurt  L.  C,  English  prose   reader.   A  selection  for  the  use  of 

conunercial  and  technical  schools.  Wien  1899.  A.  Holder.  Preis  3K  60  h, 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Mai  1900,  Z.  30630  ex  1899.) 

Sauer  Johann  J.,  Englisches  Lesebuch  für  Handelslehranstalten.  Wien  1900. 
A.  Holder.    Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Juni  1900,  Z.  14408.) 

—  —  Specimens  of  commercial  correspondence.  Wien  1903.  A.  Holder.  Preis, 
geheftet  4  K  40  h,  gebunden  5  K.  Für  höhere  Handelsschulen  (Handels- 
akademien) approbiert. 

(Ministerial-Eriaß  vom  21.  September  1903,  Z.  31420.) 

Sauer  C.  M.,   Metodo  Gaspey-Otto  Sauer.   Grammatica  inglese  della  lingua  parlata, 
con  temi,  letture  e  dialoghi.    Terza  edizione  migliorata  e  rinnovata  quanto  alla 
fonologia  dal  prof.  L.  Pavia.    Heidelberg  1901.   G.  Groos.    Preis  4K  32  h. 
(Ministerial-Eriaß  vom  13.  September  1901,  Z.  8877.) 

Swoboda  W.,  Schulgrammatik  der  modernen  englischen  Sprache.  Wien  und  Leipzig 
1906.  F.  Deuticke.  Preis  1  K  60  h.  gebunden  2  K  20  h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  14.  Oktober  1905,  Z.  36338.) 

—  —    Lehrbuch  der  englischen  Sprache  für  höhere  Handelsschulen. 

L  Teil.  Junior  book  (mit  einem  Wörterbuch).  Wien  1905.  F.  Deuticke. 
Preis  2  K  20  h,  gebunden  2  K  80  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Jänner  1905,  Z.  352.) 

H.  Teil.  Senior  book.   Part  I  von   Swoboda  imd  Kaiser.    Wien  19U5, 
F.  Deuticke.  Preis  3  K,  gebunden  3  K  60  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Oktober  1905,  Z.  36338.) 

Uebe  F.  und  Müller  M.,  1.  Grammatik  der  englischen  Sprache.  Wien  1903. 
K.  Graeser  u.  Komp.  Preis  2  K,  gebunden  2K  60  h. 

2.  Lehrbuch  der  englischen  Sprache.  Wien  1903.  K.  Graeser  it  Komp. 
Preis  3  K  60  h,  gebunden  4  K  20  h. 

Beide  für  höhere  Handelsschulen  (Handelsakademien)  approbiert. 
(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Jänner  1903,  Z.  41584  ex  1902.) 

Weiser  und  Hedley,   Englische   Konversations- Grammatik   für  kommerzielle   Lehr- 
anstalten.   Wien   1900.    M anzische  k.  k.  Hof-  und  Universitäts-Buchhandlung. 
Preis  2  K  50  h,  gebunden  3  K.  Für  zweiklassige  und  für  höhere  Handelsschulen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Juli  1900,  Z.  11561.) 

Russische  Sprache. 

Koläf  J.,  Theoreticko-praktickÄ  mluvnice  rusk6ho  jazyka.  6.,  umgearbeitete  Auflage. 
Prag  1903.  L  L.  Kober.  Preis  2  K  60  h,  gebunden  3  K.  Für  höhere  Handels- 
schulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erial/)  vom  14.  November  1903,  Z.  34265.) 
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Geographie. 

Atlas  für  Handelsschulen.  Gezeichnet  und  redigiert  von  Dr.  K.  Peucker,  fach- 
männisch bearbeitet  von  Dr.  Th.  Cicalek,  J.  G.  Rothaug  und  Dr.  K.  Zehden. 
Ausgabe  für  Handelsakademien  und  höhere  Handelsschulen.  3.  Auflage.  Wien  1902. 
Artaria  cV:  Ko.  Preis  7  K  80  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Oktober  1902,  Z.  31825.) 

.\tlas  für  Handelsschulen,  kleiner.  Gezeichnet  von  Dr.  E.  Peucker,  fachmännisch 
bearbeitet  von  Prof.  Dr.  Th. Cicalek,  J.  G.Rothaug  und  Prof.Dr.K.  Zehden. 
3.  Ausgabe.  Wien  1902.  Artaria  &  Ko.  Preis  2  K  80  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Oktober  1902,  Z.  31824.) 

Branifi  J.,  §kolnl  atlas  pro  gymnasia,  realky,  obchodnl  äkoly.  Die  Dra.  Ed.  Richtera 
upravil.  Wien-Prag  1901.  F.  Tempsky.  Preis  7  K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Juli  1901,  Z.  15221.) 

DejnoSka  Fr.  und  Pavlik  Fr.,  Obchodnl  zemöpis  pro  dvoutHdnl  Skoly  obchodnl. 
Prag  1902.  J.  Otto.  Preis  4K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Mai  1902,  Z.  14714.) 

Kozenns  Geographischer  Atlas  für  Mittelschulen,  vollständig  neu  bearbeitet  von 
F.  Heiderich  und  W.  Schmidt.  Wien  1906.  Ed.  Hölzel.  Preis,  geheftet 
7  K  40  h,  gebunden  8  K.  Approbiert  für  höhere  Handelsschulen  (Handels- 
akadfiTTiien) 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Jänner  1906,  Z.  48202  ex  1905.) 

Pavlik  F.,  Obchodnl  zemäpis  pro  pokraöovacl  äkoly  obchodnl.  Druh6,  pfepracovan6 
vydani.  Prag  1902.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  2K  60  h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  17.  Mai  1902,  Z.  14714.) 

Kothang  J.  G.,  Grundriß  der  Handels-  und  Verkehrsgeographie  für  zweiklassige 
Handelsschulen.  3.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis 
1  K  72  h,  gebunden  2  K  22  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Juni  1904,  Z.  20595.) 

Schonbauer-Rothaug,  Leitfaden  der  Handelsgeographie  für  kaufmännische  Fortbildungs- 
schulen. Wien  1903.  Fr.  Deu ticke.  Preis  1  K  10  h,  gebunden  1  K  40  h. 
(Ministerial-Eriaß  vom  17.  Oktober  1902,  Z.  32762.) 

Seibert  A.  E.,  Grundzüge  der  allgemeinen  Geographie  für  die  Vorbereitungsklasse 
zweiklassiger  Handelsschulen.  Vorstufe  zur  Handels-  und  Verkehrsgeographie. 
Wien  1902.  2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  (In  neuer  Rechtschreibung.) 
A.  Holder.  Preis  1  K  30  h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  17.  Oktober  1902,  Z.  32609.) 

-  —  Grundzüge  der  allgemeinen  Geographie  für  kaufmännische  Fortbildungs- 
schulen. (I.  Jahrgang.)  Vorstufe  zur  Handels-  und  Verkehrsgeographie.  2.,  durch- 
gesehene Auflage.  Wien  1905.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  50  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  März  1905,  Z.  7856.) 

Zehden,  Dr.  Karl,  Leitfaden  der  Handels-  und  Verkehrsgeographie  für  kaufmännische 
Fortbildungsschulen,  mit  einer  Karte  des  Weltverkehrs.  6.,  von  Dr.  Th.  Cicalek 
durchgesehene  Auflage.  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 
(Ministerial-Eriaß  vom  8.  November  1904,  Z.  38328.) 

—  —  Leitfaden  der  Handels-  und  Verkehrsgeographie  für  zweiklassige  Handels- 
schulen, mit  einer  Karte  des  Weltverkehrs.  5.,  im  wesentlichen  unveränderte, 
von  Dr.  Th.  Cicalek  durchgesehene  Auflage.  Wien  190i.  A.  Holder.  Preis, 
gebunden  2  K  36  h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  10.  Oktober  1904,  Z.  34126.) 


406  Stuck  XV.  —  Nr.  47.  Gesetze,  Verordnungen,  Erl&Sße. 

Zehden,  Dr.  Karl,  Handelsgeographie  anf  Grundlage  der  neuesten  Forschungen  und 
Ergebnisse  der  Statistik.  9.  Auflage,  mit  Benützung  des  vom  Verfasser  ge- 
sammelten Materiales  durchgesehen  und  ergänzt  von  Dr.  R.  Sieger.  Wien  1903. 
A.  Holder.  Preis  ßK  20  h,  gebunden  6  E  80  h.  Approbiert  für  höhere 
Handelsschulen  (Handelsakademien). 

(Mini^erial-Erlaß  vom  20.  Dezember  1902,  Z.  40159.) 

—  —    Geografia  commerciale,  tradotta  da  Dr.  M,  Stenta.  Wien  1895.  A.  Holder. 
Preis  5  K  60  h,  gebunden  6  K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Juli  1895,  Z.  11624.) 

Geschichte. 

Mayr,  Dr.  R.,  Lehrbuch  der  Handelsgeschichte  auf  Grund  der  Sozial-  und  Wirt- 
schaftsgeschichte.  Mit  einem  bililiographischen  Anhang.   2.,  umgearbeitete  and 
gekürzte  Auflage.  Wien  1901.  A.  Holder.  Preis  2K90h,  gebunden  3K40h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  24.  November  1901,  Z.  33205.) 

Schubert  F.  und  Schmidt  W.,  Historicko-zemöpisn;^  atlas  Skolni  staräho,  stfedniho 
a  novÄho  vöku.  Pro  6esk6  stfednl  äkoly  upravili  Dr.  A.  Balcar,  Dr.  J.  VI  ach 
a  Dr.  Fr.  Kamenlßek.  Vydini  pro  äkoly  realni  a  üstavy  pHbuzn6. 
Wien  1901.  Ed.  Hölzel.  Preis  3K  20h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Juni  1901,  Z.  15603.) 

Sinwel  Rudolf,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  höhere  Handelsschulen  (Handels- 
akademien) und  verwandte  Lehranstalten.  L  Teil.  Das  Altertum.  Wien  1901. 
A.  Holder.  Preis,  gebunden  2K  80h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Juli  1901,  Z.  21466.) 

—  —    II.  Teil:  Das  Mittelalter.  Wien  1903.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  2  K  40  h, 
gebunden  2  K  90  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Oktober  1903,  Z.  32356.) 

Mayr,  Dr.  R.,  Storia  commerciale.  Prof.  G.  Dal  Ri  e  Dr.  L.  Canella,  tradutori. 
WMen  1896.  A.  Holder.  Preis  3K  20h,  gebunden  3K  60h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Februar  1897,  Z.  2772.) 

Putzger  F.  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte, 
in  52  Haupt-  und  61  Nebenkarten,  für  die  höheren  und  mittleren  Unterrichts- 
anstalten Österreich  -  Ungarns.  Herausgegeben  von  A.  Baldamus  und 
E.  Schwalbe.  25.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  gebunden  3K  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  September  1903,  Z.  28578.) 

Putzger  F.  W.  a  Du§ek  L.  J.,  Historicky  Skolni  atlas  k  starV'm,  strednim  a  novyni 
döjin&m  o  35  hlavnieh  a  64  vedlejälch  mapdch  pro  vySäi  a  sttedui  §koly 
rakousko-uherske.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  gebunden  4K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  September  1903,  Z.  28968.) 

äusta  J.,  Vseobecny  dßjepis  pro  vy§sl  äkoly  obchodnl.  IIL  Teil.  Döjiny  nov^ho  vöku. 
Verlag  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag.  1905.  Preis  4  K.  Approbiert 
für  höhere  Handelsschulen  (Handelsakademien)  mit  böhmischer  Unterrichtssprache. 
(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Jänner  1906,  Z.  1651.) 
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Naturwissenschaften. 

Bisehing,  Dr.  A.  und  Rothe,  Dr.  C,  Abriß  der  Naturgeschichte  für  den  Unterricht 
an  höheren  und  zweiklassigen  Handelsschulen  mit  besonderer  Berücksichtigung 
der  Warenkunde.  2.,  verbesserte  Auflage,  zweiter  Abdruck.  Wien  1901. 
A.  Holder.  Preis,  gebunden  2K  20h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  16.  Jänner  1901,  Z.  34142  ex  1900.) 

Hara^i^  A.,  Storia  naturale.  La  distribuzione  geografica  delle  piante  e  degli 
animali  con  particolar  rigüardo  ai  prodotti  natural!  che  hanno  maggior  impor- 
tanza  nel  commercio  mondiale.  Triest  1901.  Verlag  der  Direktion  der 
k.  k.  Handels-  und  Nautischen  Akademie  in  Triest.  Preis  2E.  Als  Hilfsbuch 
für  höhere  Handelsschulen  approbiert. 

(Ministerial-Eriaß  vom  16.  September  1901,  Z.  17347.) 

Hassack,  Dr.  Karl,  Leitfaden  der  Naturgeschichte  mit  besonderer  Berücksichtigung 
der    Rohstofllehre    für    kommerzielle    und    gewerbliche    Lehranstalten.     Mit 
245  Abbildungen.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1906.  A.  P ichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis  3K.  Approbiert  für  höhere  und  zweiklassige  Handelsschulen. 
(Ministerial-Eriaß  vom  2.  Juni  1906,  Z.  21295.) 

Mfinch,  Dr.  Pietro,  Trattato  di  fisica  ad  uso  delle  classi  superiori  delle  scuole 
media  e  degli  istituti  equiparati.  Versione  libera  eseguita  suUa  decima 
edizione  tedesca  da  Emanuele  de  Job.  Wien  1898.  A.  Holder.  Preis 
4K,  gebunden  4E  50  h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  25.  März  1899,  Z.  17616  ex  1898) 

Richter  Ignaz,  Anfangsgründe  der  Naturlehre  für  den  Unterricht  an  zweiklassigen 
Handelsschulen.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1905.  A.  Holder.  Preis,  gebunden 
1  K  60  h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  3.  August  1905,  Z.  27546.) 

—  —  Lehrbuch  der  Physik  für  höhere  Handelslehranstalten.  Wien  1895. 
A.  Holder.  Preis,  gebunden  3K  40h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  24.  Oktober  1895,  Z.  24483.) 

Chemie. 

Oppelt,  Dr.  R.,  Lehrbuch  der  unorganischen  Chemie  und  chemischen  Technologie  für 
höhere  Handelsschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  Wien  1900.  A.  Holder. 
Preis  IK  92  h,  gebunden  2K  40  h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  13.  Juni  1900,  Z.  15388.) 

—  —  Lehrbuch  der  organischen  Chemie  und  chemischen  Technologie  für  höhere 
Handelsschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  Wien  1901.  A.  Holder.  Preis 
1  K  80  h,  gebunden  2  K  30  h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  18.  Juni  1901,  Z.  17082.) 

~  —  Trattato  di  chimica  inorganica  e  tecnologia  chimica.  Versione  italiana 
di  G.  Med  an  ich.  Vienna  1904.  A  Holder.  Preis,  geheftet  2K.  Approbiert 
für  höhere  Handelsschulen  (Handelsakademien)  mit  italienischer  Unterrichts- 
sprache. 

(Ministerial-Eriaß  vom  i.  Oktober  1904,  Z.  33726.) 

—  —  Trattato  di  chimica  organica  e  tecnologia  chimica.  Versione  italiana  di 
G.  Medanich.  Vienna  1905.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  2K.  Approbiert  für 
höhere  Handelsschulen  (Handelsakademien)  mit  italienischer  Unterrichtssprache. 

(Ministerial-Eriaß  vom  23.  August  1905,  Z.  31669.) 
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Mitteregger,  Dr.  J.  und  Effenberger,  Dr.  Ä.,  Lehrbuch  der  Chemie  und  chemischen 
Technologie  für  höhere  Handelslehranstalten.  Wien  1893.  A.  Holder.  Preis 
3  E,  gebunden  3  K  40  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Mftrz  1893,  Z.  5457.) 

Schmidt  A.  E.,    Leitfaden   für   den  Unterricht  in   der  Chemie   an  Handelsschulen. 
2.  Auflage.  Graz  1891.  Leuschner  &  Lubensky.  Preis  3K. 
(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Dezember  1899,  Z.  26532.) 

—     — -     Leitfaden  für  den  Unterricht  in  ausgewählten  Kapiteln  der  chemischen 
Technologie.  2.  Auflage.  Graz  1891.  Leuschner  Si  Lubensky.  Preis  3K40h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Dezember  1891,  Z.  26532.) 


Warenkunde. 

Biscbing,  D  r.  A.,  Allgemeine  Warenkunde.  7.  Auflage.  Bearbeitet  zum  Gebrauche  an 
zweiklassigen  Handelsschulen;  Wien  1900.  A.  Holder.  Preis  2K  60h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Juni  1900,  Z.  12761.) 

Dnile,  Dr.  Ferdinand,  Warenkunde  für  zweiklassige  Handelsschulen.  Wien  1893. 
A.  Holder.  Preis,  gebunden  3K  20h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Dezember  1892,  Z.  26780.) 

Uassak,  Dr.  K.,  Lehrbuch  der  Warenkunde  (mit  Ausschluß  der  chemischen  Produkte) 
und  Abriß  der  mechanischen  Technologie  für  höhere  kommerzielle  Lehranstalten. 
2.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1904.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  6  K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  Februar  1904,  Z.  3151.) 

—  —    Leitfaden  der  Warenkunde  für  zweiklassige  Handelslehranstalten. 

L  Teil.   Anorganische    Waren.  Wien    1902.    A.  Pichlers   Witwe    und 
Sohn.  Preis  2  K. 
(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Oktober  1902,  Z.  32042.) 

n.  Teil.  Organische  Waren.  Wien  1903.  Preis,  gebunden  2  K  40  h. 
Preis  beider  Teile  in  einem  Bande  gebunden  4  K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Oktober  1903,  Z.  35220.) 

—  —  Physikalische  und  mikroskopische  Warenprüfungen.  Ein  Leitfaden  für  die 
praktischen  Übungen  im  Laboratorium  für  Warenkunde.  Wien  und  Leipzig  19(Ki. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K. 

(Ministerial-Eriaß  vom  13.  Mai  1903,  Z.  12553.) 

Kraeger  J.,  Chemische  Analyse  und  chemische  Warenprüfungen.  Wien  1905. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  2K  40  h.  Für  höhere  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  approbiert. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Februar  1905,  Z.  4504.) 

Langer  Karl,  Grundriß  der  allgemeinen  Warenkunde  für  zweiklassige  Handelsschulen. 
3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1901.  Manz'scher  Verlag.  Preis  2  K,  gebunden 
2  K  40  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  November  1901,  Z.  29922.) 

—  —  Elemente  der  allgemeinen  Warenkunde  für  Handelsschulen.  4.,  verbesserte 
AuÜage.  Wien  1900.  Mauz'scher  Verlag.  Preis  1  K  40  h,  gebunden  1  K  80  h. 
Approbiert  für  zweiklassiize  und  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  Februar  1901,  Z.  1787.) 
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Mahner  A.,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Warenkunde  an  kaufmännischen 
Fortbildungsschulen.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902.  A.  Holder.  Preis, 
gebunden  1  K  30  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  Jänner  1903,  Z.  1901.) 

SedU£ek  Josef,  StruCni  nauka  o  zboii.  Ucebnice  pro  kupeck6  Skoly  pokraCovacl. 
PHd&no  27  vyobrazeni.   Drnh6  opravene  vydinl.  Prag  1903.  Alois  Hynek. 
Preis,  gebunden  2  K.  Approbiert  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Oktober  1904,  Z.  11254.) 

Weinberg  Alex.,  Lehrbuch  der  Warenkunde  für  zweiklassige  Handelslehranstalten 
und  verwandte  Schulen.  2.,  neugestaltete  Auflage.  Wien  1903.  A  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  K  50  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Oktober  1903,  Z.  34012.) 


Matheniatiscb-Kanfmännlsche  und  Politische  Arithmetik. 

Bacbta  E  d.,  Aritmetica  commerciale  per  V  insegnamento  publice  e  lo  studio  private. 
Parte  prima.  Trient  1890.  G.  B.  Monauni.  Preis  5  K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  31.  Jänner  1891,  Z.  24581.) 

Bronzin  V.,  Lehrbuch  der  politischen  Arithmetik.  Wien  1906.  F.  Deu ticke. 
Preis  2K  50  h,  gebunden  3K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  Jänner  1906,  Z.  1781.) 

(Über  J.,  Kupeck&  arithmetika  pro  obchodnf  akademie.  Dil.  I.  Vydänf  drnhe. 
Chrudim  1906.  St.  Pospiäil.  Preis  4K  20  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Juni  1906,  Z.  22623.) 

(über  J.  und  Pokorny  J.,  Arithmetika  kupecki  pro  vyääi  äkoly  obchodnf.  Vyd&ni 
druh6.  Dil  IL  Chrudim  1902.  St.  PospläU.  Preis  3  K  20  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  September  1902,  Z.  28518.) 

(latterer  K.  J.,  Lehrbuch  des  kaufmännischen  Rechnens.  Wien  1903.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  K.  Approbiert  für  kaufmännische  Fort- 
bildungsschulen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  September  1903,  Z.  30673  und  31207.) 

—  —  Kaufmännisches  Rechnen  für  zweiklassige  Handelsschulen.  Wien  1904. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  K  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Februar  1905,  Z.  2615.) 

Haberer  K.,  Rechenbuch  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen  und  einklassige 
Handelsschulen  für  Mädchen.  Wien  18U7.  A.  Holder. 

L  Teil,  Preis  84  h. 

11.        n  n       80„ 

m.     „       „     64„ 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  August  1897,  Z.  20268.) 

Holzingep  F.  S.,  Aritmetica  politica  per  le  scuole  superiori  di  commercio.  Prima 
versioue  italiana.  Wien  1902.  A.  Holder.  Preis  1  K  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  April  19U2,  Z.  11914.) 

Hrnby  V.,  Kupeek6  pcftifstvi.  U^ebnico  iakftm  pokracovacfch  8kol  kupeckych.  Prag 
1906.  Verlag  „Uuie".  Preis,  gebunden  2  K  50  h.  Approbiert  für  kaufmilnuische 
Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache. 

(Ministerial-ErlaU  vom  13.  April  1906,  Z.  12701.) 
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Hrnb]^  V.,  Kupecke  po£täfstvi.  Prag  1904.  Verlag  der  böhmischen  graphischen 
Aktiengesellschaft  „Unie". 

I.  Teil.  Preis,   geheftet  1  K  60  h,   gebunden  2  K  10  h.   Approbiert  für 
zweiklassige  Handelsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache. 
(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Juli  1904,  Z.  23495.) 
II.  Teil.  Preis,   geheftet  2  K,   gebunden  2  K  50  h.   Approbiert  für  zwei- 
klassige Handelsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache. 
(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Juli  1905,  Z.  26099.) 

Pawlowski  A.,  Podr^cznik  rachunköw  kupieckich  dla  wy^szych  szköl  handlowych. 
I.  Teil.  Lemberg  1902.  Verlag  der  Towarzystwa  nauczycieli  szköJ  wyjszych. 
Preis  3  K  80  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  November  1902,  Z.  34302.) 

—  —  Zasady  arytmetyki  politycznej.  Lemberg  1905.  Verlag  des  Verfassers. 
Preis,  gebunden  4  E.  Für  höhere  Handelsschulen  (Handelsakademien)  mit 
polnischer  Unterrichtssprache  approbiert. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  April  1905,  Z.  9053.) 

Piil  A.,  Algebra  a  politicki  arithmetika  pro  vy§gi  äkoly  obchodni.  Du  tfeti.  Arith- 
metika  finanßni.  Prag  1906.  Verlag  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag. 
Preis  4  K  50  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Oktober  1905,  Z.  38549.) 

Krämer  Ant.,  Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  für  kau&nännische  Fortbildungs- 
schulen. Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

L  Teil  (1901).  Für  die  1.  und  2.  Klasse.  3.,  verbesserte  Auflage.  Preis  1  K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  November  1901,  Z.  32191.) 
n.  Teil.  2.,  berichtigte  Auflage.  Wien  1904.  Preis,  kartoniert  80  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Mai  1904,  Z.  15641.) 

Kreibig,  Dr.  J.  C,  Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  für  zweiklassige  Handels- 
schulen. 6.  Auflage.  Wien  1906.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  3  K. 
(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Oktober  1905,  Z.  37590.) 

—  —    Lehrbuch  der  kaufmännischen  Arithmetik  für  höhere  Handelslehranstalteii. 

I.  Teil.  3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  gebunden 
2  K  74  h. 

n.  Teil.  3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  gebunden 

2  K  88  h. 

HI.  Teil.  3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  gebunden 

3  K  24  h. 

IV.  Teil.  3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  gebunden 
2  K  64  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Februar  1904,  Z.  4943.) 

—  —  Hilfsbuch  für  das  kaufmännische  Rechnen  an  kaufmännischen  Fortbildungs- 
schulen. Wien  1903.  A.  Holder. 

1.  Bändchen,  Preis,  gebunden  84  h. 
2«         »  n  »        1 K. 

3.         „  ,  ,        96  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  März  1903,  Z.  8355.) 

Plank  Fr.,  Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  für  zweiklassige  Handelsschulen. 
Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  3  K  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Oktober  1903,  Z.  35750.) 
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Sdiiebd  E«,  OrondriO  des  kaufmäimificheii  Rechnens.  Wien  1903.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  E.  Approbiert  für  kaufmännische  Fort- 
bildungsschnlen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  Oktober  1903,  Z.  32701.) 

Schilt  E.  und  Grofimann  B.,  Lehr-  und  Übungsbuch  des  kaufmännischen  Rechnens 
für  zweiklassige  Handelsschulen.   2.  Auflage,   durchgesehen  und  verbessert  von 
E.  Schigut.  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  2  K  96  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  2.  März  1904,  Z.  6208.) 

Schiller  Rudolf,  Aufgabensammlung  für  kaufinännische  Arithmetik.  6.  Auflage. 
Wien  1905.  A.  Pichlers  Witwe  u.  Sohn.  Preis  1  K  80  h,  gebunden  2K. 
Approbiert  für  zweiklassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  April  1905,  Z.  11689.) 

--  —  Supplement  zur  Aufgabensammlung  für  kaufmännische  Arithmetik.  4.  Auf- 
lage. Wien  1896.  A.  Pichlers  Witwe  u.  Sohn.  Preis  IK,  gebunden  1  K  20  h. 
Nur  für  höhere  Handelsschulen  approbiert. 

(Ministerial-Eriaß  vom  8.  April  1896,  Z.  7477.) 

Schneller,  Lehrbuch  der  Algebra  und  politischen  Arithmetik  für  höhere  Handels- 
schulen und  Handelsakademien.  Wien  und  Leipzig  1904.  E.  Fromme.  Preis, 
gebunden  3  K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Oktober  1904,  Z.  33691.) 

StpoU  A.,  Elementi  di  Geometria.  Geometria  intuitiva  pel  H,  HI  e  IV  corso  deUe 
scuole  reali  e  per  istituti  affini.  Seconda  edizione  completamente  rifatta. 
Wien  1903.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  3K  20h.  Zum  Lehrgebrauche  an 
höheren  Handelsschulen  (Handelsakademien)  mit  italienischer  Unterrichts- 
sprache zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Februar  1904,  Z.  4132.) 

Kaufinlinnische  Korrespondenz. 

Engler,  Kaufmännische  Korrespondenz.    Kurzgefaßtes  Lehrbuch  für  Handelsschulen. 
Bearbeitet  von  Ignaz  Egon  Hruäka.  6.  Auflage.  Wien  1902.    C.  Gerolds 
Sohn.    Preis,  gebunden  2  K  80  h.   Approbiert  für  zweiklassige  Handelsschulen. 
(Ministerial-Eriaß  vom  23.  Juni  1902,  Z.  18511.) 

dantsebtJ.v.,  Lehrbuch  der  kaufmännischen  Korrespondenz  für  österreichische  Handels- 
schulen.   3.,   verbesserte  Auflage.    Wien  1901.   A.   Holder.    Preis,  gebunden 
4  K  20  h.  Approbiert  für  höhere  und  für  zweiklassige  Handelsschulen. 
(Ministerial-Eriaß  vom  7.  Februar  1902,  Z.  3266.) 

Haberer  K.,  Leitfaden  der  Handelskorrespondenz  für  den  Unterricht  an  kauf- 
männischen Fortbildungsschulen.  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1905.  A.  Holder. 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Oktober  1905,  Z.  36626.) 

—  —  Lehrbuch  der  Handelskorrespondenz  für  den  Unterricht  an  zweiklassigen 
Handelsschulen.  Methodisch  geordnet  und  zusammengestellt.  Wien  1892. 
A,  Holder.  Preis  3  K. 

(Ministerial-Eriaß  vom  7.  Juli  1892,  Z.  13446.) 

Kleibel  Anton,  Leitfaden  der  Handelskorrespondenz  für  zweiklassige  Handelsschulen. 
7.  Auflage.  Unveränderter  Abdruck  der  6.  Auflage.  Wien  und  Leipzig  1906. 
A.  Pichlers  Witwe  u.  Sohn.  Preis  2  K  80  h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  28.  März  1906,  Z.  10522.) 
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Kleibel  Aston,  Supplement  zur  6.  Auflage  des  Leitfadens  der  Handelskorrespondenz 
für  zweiklassige  Handelsschulen.  Wien  und  Leipzig  1903.  A.  Pichlers  Witwe 
u.  Sohn.  Preis  30  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  April  1902,  Z.  11182.) 

—  —  Lehrbuch  der  Handelskorrespondenz  für  höhere  Handelslehranstalten. 
4.  Auflage.  Wien  1905.  A.  Pichlers  Witwe  u.  Sohn.  Preis,  geheftet  4K  80h, 
gebunden  5  K  20  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  September  1905,  Z.  34500.) 

Schigut  E.,  Lehrbuch  der  Handelskorrespondenz  für  zweiklassige  HandelsBcbulen. 
Wien  1903.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  4K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Mai  1903,  Z.  12319.) 

—  —  Leitfaden  der  Handelskorrespondenz  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 
A.  Holder.  Wien  1905. 

L  Teü.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
n.     .        „  „        IK. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  August  1905,  Z.  29070.) 

Voigt  L.  und  Weyde  J.,  Einführung  in  die  deutsche  Handelskorrespondenz.  Ein  Leit- 
faden für  kaufinännische  Fortbildungsschulen.  I.  Teil.  Wien  1900.  A.  Holder. 
Preis,  gebunden  84  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Juni  1900,  Z.  17375.) 

—  —    n.  Teil.  Wien  1902.  Preis,  gebunden  84  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Februar  1902,  Z.  3372.) 

Wolfrnm  M.,  Leitfaden  der  Handelskorrespondenz  für  kaufinännische  Fachschulen 
und  zum  Selbstunterrichte.  Gablonz  a.  d.  N.  Kommissions-Verlag  von  H.  Rößler. 
Preis  1  K  70  h.  Approbiert  für  kaufinännische  Fortbildungsschulen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Mai  1901,  Z.  12893.) 

Buchhaltung,  Kontor- Arbeiten  und  Muster-Kontor. 

Allina  Max,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  einfachen  und  doppelten  Buchführung  für 
zweiklassige  Handelsschulen.  5.  Auflage.  Wien  1905.  A.  Holder.  Preis, 
gebunden  3  K  24  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  August  1905,  Z.  29992.) 

Bepger  J.,  Einführung  in  die  kaufmännische  (einfache  und  doppelte)  Buchhaltung 
für  kaufmännische  Fortbildungsschulen.  2.  Auflage.  Wien  1899.  A.  Holder. 
Preis  96  h,  gebunden  1  K  28  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Juni  1899,  Z.  14632.) 

—  —  Lehr-  und  Übungsbuch  der  kaufmännischen  (einfachen  und  doppelten) 
Buchhaltung  für  zweiklassige  Handelsschulen.  2.,  verbesserte  und  vermehrte 
Auflage.  Wien  1896.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  2K  52  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Juni  1897,  Z.  15012.) 

Christof  M.  und  Passendorfer  A.,  Prace  kontorowe,  na  podstawie  Prof.  R.  Schill era 
Kontor- Arbeiten.  Lemberg  1903.  Selbstverlag  des  Verfassers.  Preis,  gebunden  5  K. 
Für  höhereHandelsschulen  (Akademien)  mit  polnischerUnterrichtssprache  approbiert. 
(Ministerial-Erlaß  vom  25.  September  1903,  Z.  30857.) 

Gpuber  J.,  Leitfaden  der  einfachen  und  doppelten  Buchhaltung  zum  Gebrauche  an 
zweiklassigen  Handelsschulen.  3.  Auflage.  Wien  1905.  Manz'scher  Verlag.  Preis 
2  K  70  h,  gebunden  3  K  20  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Dezember  1904,  Z.  41269.) 
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G^teiner  J.,  Leitfaden  der  kaufinännischen  (einfachen  und  doppelten)  Buchhaltung 
für  kaufmännische  Fortbildungsschulen.  2.  Auflage.  (Unveränderter  Abdruck  der 
1.  Auflage.)  Wien  1902.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  IK  60h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  8.  April  1899,  Z.  7003.) 

—  —    Lehrbuch  der  Buchhaltung  für  zweiklassige  Handelsschulen.   Wien  1901. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  3K  20  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  April  1902,  Z.  9202.) 

Odentbal  J.,  Leitfaden  der  kaufinännischen  einfachen  Buchhaltung.  Wien  1890. 
A.  Holder.  Preis  2K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  Februar  1890,  Z.  2547.) 

—  —    Die  kaufmännische  Buchhaltung  mit  Rücksicht  auf  den  Gebrauch  für  kauf- 
männische Fortbildungsschulen.  Wien  1890.  A. Holder.  Preis,  geheftet  1  K  28 h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Jänner  1891,  Z.  23106  ex  1890.) 

Panzner  Ludwig,   Ücetnictvi  jednoduchä,  sloi^itä  i  americkö  s  dodatkem  o  hiinfch 
Mteeh  pro  obchodni  Skoly  pokra£ovaci  a  samouky.  Ti'eboä  1898.  Brand  eis. 
Preis  3  K.  Approbiert  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  9.  Februar  1899,  Z.  1882.) 

Pazonrek,  Dr.  J.,  U£etnice  üöetnictvi  podvojn^ho  pro  obch.  akademie.  Dil  L  Prag  1906. 
Verlag  „Unie".  Preis  2K  20  h,  gebunden  2K  70  h.  Für  höhere  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  approbiert. 
(Ministerial-Eriaß  vom  17.  März  1906,  Z.  9447.) 

Sckiller   Rudolf,    Lehrbuch    der    Buchhaltung    für   höhere    Handelslehranstalten. 

L  Teil.  Allgemeine  Einleitung  und  einfache  Buchhaltung.  5.  Auflage.  Wien 
und  Leipzig  1904.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  2  K  60  h. 
(Ministerial-Eriaß  vom  14.  April  1904,  Z.  12253.) 

—  —    Lehrbuch  der  Buchhaltung  für  höhere  Handelslehranstalten. 

H.  Teil.  5.  Auflage.   Wien  und  Leipzig  1904.   A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis  3  K  60  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  14.  April  1904,  Z.  12253.) 

m.  Teil.  4.  Auflage.  Wien  1905.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  3  K. 
(Ministerial-Eriaß  vom  20.  Mai  1905,  Z.  19083.) 

—  —    Theoretische  und  praktische  Darstellung  der  Kontor-Arbeiten.  6.  Auflage. 
Wien  und  Leipzig  1904.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  4K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  März  1904,  Z.  9301.) 

—  —  Leitfaden  der  Buchhaltung  für  zweiklassige  Handelsschulen.  2.  Auflage. 
Wien  1906.  Pichlers  Witwe  &  Sohn.  Preis,  gebunden  4K  20  h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  2.  Juni  1906,  Z.  19275.) 

Sfdli£ek  Josef,  Nauka  o  pisemnostech  pro  kupeck6  fikoly  pokraöovaci.  Prag  1897. 
A.  Hynek.  Preis  IK  60  h.  Approbiert  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 
(Ministerial-Eriaß  vom  24.  Jänner  1898,  Z.  1152.) 

iStrehle  J.,  Lehrbuch  der  kaufmännischen  Buchhaltung.  L  Teil.  Einfache  Buchhaltung. 
Wien  1903.  F.  Deut  icke.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2K  50  h.  Approbiert 
für  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  November  1903,  Z.  38458.) 

Teisslcp  G.,  Üfietnictvl  pro  pokraöovacl  äkoly  kupeckö.  Chrudim  1886.  Pospiäil. 
Preis  1  K  30  h.  Für  kaufmännische  Fortbildungsschulen  approbiert. 
(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Oktober  1886,  Z.  19663.) 
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Wolfrnm  Max,  Leitfaden  der  einfachen  Buchhaltung  nebst  dem  Wichtigsten  für 
den  Wechselverkehr  sowie  den  Scheck-  und  Clearingverkehr  mit  dem  k,  k.  Post- 
sparkassenamte. Gablonz  a.  d.  N.  H.  Rößler.  Preis  80  h.  Approbiert  für 
kaufinännische  Fortbildungsschulen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  September  1897,  Z.  23789.) 

—  —  Leitfaden  der  doppelten  Buchhaltung  nebst  dem  Wichtigsten  aus  der 
Eonto-Eorrent-Zinsrechnung  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen  und  tum 
Selbstunterrichte.  Gablonz  a.  d.  N.  H.  Rößler.  Preis  IE. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Oktober  1897,  Z.  25396.) 

Ziegler  Julius,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Buchhaltung  für  zweiklassige  Handels- 
schulen. 4.  Auflage.  Wien  1905.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  3E  30  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  15..  November  1905,  Z.  40429.) 

—  —  Die  amerikanische  Buchhaltung  nebst  einer  Sammlung  von  Buchhaltungs- 
aufgaben. Supplement  zur  dritten  Auflage  des  Lehr-  und  Übungsbuches  der 
Buchhaltung  für  zweiklassige  Handelsschulen.  Wien  1902.  A,  Holder,  Preis, 
gebunden  1  E  30  h.  Für  zweiklassige  Handelsschulen  approbiert. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Dezember  1902,  Z.  38333.) 

—  —    Lehrbuch  der  Buchhaltung  für  höhere  kommerzielle  Lehranstalten. 

L  Teil.  Einfache  Buchhaltung.  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  gebunden 
2  E  60  h. 

IL  Teil.  Doppelte  Buchhaltung.  Wien  1905.  A.  Holder.  Preis,  gebunden 
3E  40h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  6.  Mai  1905,  Z.  16956.) 

Handelskuude,  Handels-,  Wechsel-  und  Gewerberecht. 

Berger  J.,  Einführung  in  die  Handelskunde  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 
4.  Auflage.  Wien  1900.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  IE  40h. 
(Ministerial-Eriaß  vom  24.  Oktober  1900,  Z.  29030.) 

—  —  Handelskunde  für  höhere  Handelsschulen.  Wien  1896.  A.  Holder.  Preis 
IE  80  h,  gebunden  2  E  20  h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  13.  April  1896,  Z.  6613.) 

—  —  Einführung  in  das  Handels-  und  Gewerberecht  für  höhere  Handelsschulen. 
Wien  1896,  A.  Holder.  Preis,  gebunden  2E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  März  1896,  Z.  5649.) 

—  —  Wechselkunde  für  höhere  Handelsschulen.  Wien  1896.  A.  Holder.  Preis 
IE,  gebunden  IE  40h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  24.  Oktober  1895,  Z.  24833.) 

Oleisberg,  Dr.  E.,  Allgemeine  Handelskunde.  Wien  1899.  A.  Holder.  Preis,  gebunden 
3  E  80  h.  Approbiert  für  zweiklassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  1.  November  1899,  Z.  24401.) 

—  —  Allgemeine  Wechselkunde  nebst  Lehre  von  den  Anweisungen,  Bons,  Schecks 
(Postschecks)  und  dem  Abrechnungsverkehr  (Saldierungsvereine)  im  Anschlüsse 
an  das  Giro-  (Erlags-)  Geschäft,  namentlich  der  österr.-ungar.  Bank  und  des 
k.  k.  Postsparkassenamtes.  Wien  1899.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  2E  30h. 
Für  höhere  und  zweiklassige  Handelsschulen  approbiert. 

(mnisterial-Erlaß  vom  9.  März  1899,  Z.  3841.) 

Haberer  E.,  Lehrbuch   der  Handels-  und  Wechselkunde  für  zweiklassige  Handels- 
schulen. 5.  Aufla^'e.  Wien  1905.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  3E  28h, 
(Miuisterial-KriaiA  vom  5.  März  1905,  Z.  6932.) 
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Haberer  K.,  Lehrbuch  der  Handels-  und  Wechselkunde  für  höhere  Handelsschulen 
(Handelsakademien).  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  3E  60  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  8.  April  1904,  Z.  11180.) 

—  —  Leitfaden  der  Handels-  und  Wechselkunde  für  kaufmännische  Fortbildungs- 
schulen. 4.  Auflage.  Wien  1905.  A.  Holder.  Preis  1  K  64h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Juni  1905,  Z.  20947.) 

—  —  Sdenza  di  commercio  e  nozioni  di  diritto  commerciale  e  cambiario  con 
un*  appendice  sul  regolamento  concursuale  e  sulla  procedura  civile.  Prima 
versione  itaUana  ampliata  sulla  seconda  edizione  tedesca  di  Ed.  Bucht a. 
Wien  1898.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  5K  20  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  März  1899,  Z.  4127.) 

Bausmann,  Dr.  A.,  Obchodni  nauka.  Dil  prvni.  Prag  1906.  Verlag  des  böhmischen 
Handelsmuseums  in  Prag.  Preis,  gebunden  3  K.  Für  höhere  Handelsschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  Juni  1906,  Z.  22111.) 

Ledcrer,  D  r.  P.,  Lehrbuch  des  Handels-  und  Gewerberechtes  für  Handelsakademien 
und  höhere  Handelsschulen.  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  2K  60h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  21.  August  1904,  Z.  28976.) 

Ottel  Kl 8 mens,  Handels-  und  Wechselkunde  für  höhere  Handelsschulen.  2.,  vermehrte 
Auflage.  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  2K  40h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  30.  August  1904,  Z.  29052.) 

—  —  Handels-  und  Wechselkunde  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen,  Mädchen- 
Handelsschulen  und  zum  Selbstunterrichte.  Wien  1904.  A.  Hölzel.  Preis,  ge- 
bunden 1  K  44  h.  Approbiert  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  29.  Juli  1904,  Z.  25711.) 

Sonndorfer,  Dr.  R.  und  Schuster  A.,  Lehrbuch  der  internationalen  Handelskunde, 
für  Handelsakademien  und  höhere  Handelslehranstalten.  Wien  1900.  A.  Holder. 
Preis,  gebunden  5  K. 

(Ministerial-Eriaß  vom  10.  Jänner  1900,  Z.  32272  ex  1899.) 

Trmal  J.  und  Uhl  R.,  ObchoHni  nauka  pro  dvoutHdni  obchodni  Skoly.  Prag  1905. 
Preis  3  K,  gebunden  3  K  40  h.  Approbiert  für  zweiklassige  Handelsschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  Jänner  1906,  Z.  1757.) 

Zachoval,   Dr.  Fr.,   Soustavnä  nauka  o  obchodu.   Pro  vyäSl  äkoly  obchodni  (obch. 
akademie).  Prag  1905.  „ünie.**  Preis  2K  60  h,  gebunden  3K  10  h. 
(Ministerial-Eriaß  vom  6.  Juli  1905,  Z.  22887.) 

Zieglep  J.,  Leitfaden  des  Wechselrechtes  für  österreichische  Handelsschulen  und  ver- 
wandte Lehranstalten  als  auch  zum  Selbstunterrichte.  Wien  1898.  A.  Holder.  Preis, 
gebunden  1  K  ßO  h.  Approbiert  für  höhere  und  für  zweiklassige  Handelsschulen. 
(Ministerial-Eriaß  vom  23.  Februar  1899,  Z.  3842.) 

Volkswirtschaftslehre. 

Fiedler  F.,  Volkswirtschaftslehre  für  höhere  Handelslehranstalten.  2.  Auflage,  umge- 
änderter Abdruck  der  mit  Erlaß  vom  23.  November  1904,  Z.  39922,  approbierten 
1.  Auflage.  Wien  1906.  Man  z'sche  Hof buchhandlung.  Preis  2  K  50  h,  gebunden  3  K. 
(Ministerial-Eriaß  vom  23.  Juni  1906,  Z.  24515.) 

Korner,  Dr.  A.,   Grundriß    der   Volkswirtschaftslehre.    3.,    umgearbeitete   Auflage. 
Wien  1905.  Manz'scher  Vertag.  Preis  2K  50  h,  gebunden  3K. 
(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Juli  1905,  Z.  25495.) 
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Neorath,  Dr.   W.,    Elemente   der  Volkswirtschaftslehre.    3.   Auflage.    Wien   1896. 
Manz'scher  Verlag.  Preis  3K.  Für  die  Hand  des  Lehrers  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  26.  November  1896,  Z.  27886.) 

Stenographie. 

Engeibard  E.,   Lehrbuch   der   Gabelsberger'schen   Stenographie  mit  Schlüssel. 
Text    und    stenographischer    Teil.     4.,    verbesserte    Auflage,     besorgt     von 
H.  Koppensteiner.  Wien    1904.   A.  Holder.    Preis    IK  40h,   gebunden 
IK  90  h.  Schlüssel  dazu.  4.,  verbesserte  Auflage.  Preis  72  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Mai  1904,  Z.  15531.) 

Fanlmann  K.,  Lehrbuch  zur  Einübung  in  der  Gabelsberger'schen  Stenographie 
für  Mittel-  und  Handelssdiulen.  Wien  1893.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  2  E 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  September  1893,  Z.  29009.) 

Jahne  J.  und  Zwierzina  V.,  Lehr-  und  Lesebuch  der  kaufmännischen  Stenographie 
(System  Gabelsberge  r).  S.Auflage.  Inhaltlich  unveränderter,  nach  der  neuen 
Rechtschreibung  hergestellter  Abdruck  der  4.  Auflage.  Wien  1902.  Manz'scher 
Verlag.  Preis  3  K  20  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Jänner  1901,  Z.  471.) 

Kramsall  E.,  Lehrbuch  der  Stenographie  (System  Gabelsberg  er)  für  die  öster- 
reichischen Mittelschulen  und  kommerziellen  Lehranstalten.    3.,  nach  der  neuen 
Rechtschreibung  umgearbeitete,    sonst    im  wesentlichen    unveränderte  Auflage. 
Wien.    K.  K.  Schulbücher- Verlag.  1902.   Preis  1  K  60  h,   gebunden  1  K  80  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Oktober  1903,  Z.  34018.) 

Krcek  L.,  Lehrbuch  der  stenographischen  Korrespondenzschrift.  Wien  1906. 
A.  Holder.  Preis  1  K,  gebunden  1  K  30  h.  Für  höhere  und  für  zweiklassige 
Handelsschulen  approbiert. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Juni  1906,  Z.  19710.) 

Scheller  Fr.,  Lehr-  und  Lesebuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie. 
11.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1905.  Selbstverlag  des  Verfassers.  In  Kommission 
H.  Kirsch  in  Wien.  Preis,  kartoniert  3K  60h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  18.  April  1905,  Z.  11175.) 

Schiff  J.,  Der  Geschäfts-Stenograph.  Hand-  und  Übungsbuch  für  die  stenographische 
Praxis  im  kaufmännischen  Berufsleben.  Mit  Schlüssel.  6.,  durchgesehene  Auflage, 
Wien  1904.  A.  Holder. 

I.  Abteilung,  Preis,  geheftet  1  K  76  h. 
n.  „  (Schlüssel),  Preis,  geheftet  80  h. 

Approbiert  für  höhere  und  für  zweiklassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Juli  1904,  Z.  23698.) 

—  —  Theoretisch-praktischer  Lehrgang  der  Stenographie  nach  Gabelsbergers 
System  für  Schul-,  Privat-  und  Selbstunterricht.  Zwei  Teile  in  einem  Bande. 
1.  Korrespondenzschrift.  2.  Satzkürzung.  7.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1897. 
Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  2K  40h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  24.  April  1898,  Z.  10479.) 

—  —  Stenographisches  Lesebuch  (nach  Gabelsbergers  System).  Steno- 
graphischer Text  mit  Schlüssel.  3.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1898. 
Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  2K  40h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  8.  August  1898,  Z.  17526.) 
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Strigl  H.,   Stenographisches  Lesebuch   zur  Einübung  der  Satzktirzung.   Einführung 
in  die  Praxis   durch   eine  methodisch   geordnete  Beispiel-Sammlung  für  kom- 
merzielle Lehranstalten  und  zum  Selbstunterrichte.  Mit  Beachtung  der  Wiener 
Beschlüsse  1895.  Wien  1899.  Leopold  Weiß.  Preis  2K. 
(Ministerial-ErlaO  vom  26.  Juni  1899,  Z.  8532.) 

Weizviann  K.,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberg  einsehen  Stenographie 
(Verkehrs-  und  Debattenschrift).  Buchdruck  und  stenographischer  Teil.  8.  Auflage. 
Unveränderter,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  hergestellter  Abdruck  der  mit 
Ministerial-Eriaß  vom  28.  Februar  1903,  Z.  4802  zulässig  erklärten  7.  Auflage. 
Wien.  Manz'scher  Verlag.  Preis,  gebunden  2K   80  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  November  1904,  Z.  36221.) 

Geographische  Wandkarten. 

Bamberger  F,,   Wandkarte  zur  Kultur-,   Wirtschafts-  und  Handelsgeographie   von 

Deutschland   und  seinen  Nachbargebieten.   Maßstab  1 :  750.000.   Berlin  1904. 

Verlag  von  Karl  Chun.  Preis  aufgezogen  mit  Stäben  oder  in  Mappe  28  Mk., 

unaufgezogen  in  12  Blättern  20  Mk.  Für  kommerzielle  Lehranstalten  approbiert. 

(Ministerial-Eriaß  vom  24.  September  1904,  Z.  25294.) 

Schönschreiben. 

Knnczitzky   K.,   ßundschriftvorlagen   für   Handels-    und    verwandte    Lehranstalten. 
Wien  und  Leipzig.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  IK. 
(Ministerial-Eriaß  vom  19.  Juni  1897,  Z.  15422.) 

Mager  E.,  Neueste  Rondeschrift,  Verlag  von  Moritz  Perles.  Wien  1903.  Preis 
1  K  30  h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  15.  Februar  1903,  Z.  3369.) 

—    —    Moderne  und  neueste  Kurrent-  und  Lateinschrift  für  das  kaufmännische 
Schnellschreiben.  Heft  1  und  2  ä  1  K.  Wien  1905.  M.  Perles. 
(Ministerial-Eriaß  vom  3.  Dezember  1904,  Z.  41231.) 

Manner  L.,  Lehrgang  der  Kurrent-,  Latein-,  Bimd-  und  Frakturschrift  mit  einem 

Begleitworte  und  einem  Anhang.  2.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Wien 

1902.  In  Kommission  bei  der  Sallmay  er'schen  Buchhandlung,  Wien,  L,  Känitner- 

straße  24.  Verlag  des  Verfassers.  Preis  1  K.    Für  zweiklassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  14.  Dezember  1902,  Z.  37552.) 

Muck  C,  Schreibvorlagen.  Umgearbeitet  von  K.  ürban.  Wien.  A.  Reisser. 
Preis  2  K  40  h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  8.  Febmar  1905,  Z.  3932.) 

Dolejika  F.,  Methodick]^  postup  kupeck6ho  plsma.  Prag.  Preis  2  K  60  h,  gebunden 
3  K.  Für  höhere  Handelsschulen  (Handelsakademien)  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache approbiert. 

(Ministerial-Eriaß  vom  27.  Dezember  1905,  Z.  45672  ex  1905.) 

Votruba  F.,  Navedeni  ku  krasopisu  obchodnlmu.  Chrudim  1888.  St.  Pospiäil. 
Preis  2K  60  h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  18.  September  1902,  Z.  28496.) 
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Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfioher. 

a)  FOr  Mittel8chulen. 

In  6.,  inhaltlich  unveränderter,  demnach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  30.  August  1899, 

Z.  23166  O9  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 

allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Jauker  Karl  und  Noe  Heinrich,  Deutsches  Lesebuch  für  die  oberen  Klassen  der 

Realschulen.    III.  Teil.   Wien   1906.    Manz'sche  Verlagsbuchhandlung.    Preis, 

broschiert  2  K  30  h,  gebunden  2  K  70  h. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  Juli  1906,  Z.  25649.) 

In  3.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  9.  Juli  1894,  Z.  12427-). 

zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 

zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Nenmann  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für   die  unteren  und  mittleren  Klassen  der 

Realschulen.  IV.  Teil  (für  die  IV.  Klasse).  Wien  1906.  Manz'sche  k.  und  k.  Hof-, 

Verlags-  und  Universitütsbuchhandlung.   Preis,   geheftet  1  K  80  h,   gebunden 

2  K  30  h. 

(Ministerialerlaß  vom  10.  Juli  1906,  Z.  26302.) 

In  2.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
5.  Dezember  1889,  Z.  18453  ex  1888  3),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein   zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Prosch,  Dr.  Franz  und  Wiedenhofer,  Dr.  Franz,  Mittelhochdeutsches  Leselmch 
für  österreichische  Mittelschulen.  Wien  1906.  K.  Graeser.  Preis,  geheftet 
1  K  40  h,  gebunden  1  K  70  h. 

(Ministerialerlaß  vom  7.  Juli  1906,  Z.  25904.) 

In  4.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  6.  Februar  1896,  Z.  2437*), 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Loserth,  D  r.  J.,  Leitfaden  der  Allgemeinen  Geschichte  für  die  unteren  und  mittlere« 
Klassen  der  Gymnasien,  Realschulen  und  verwandten  Lehranstalten.  II.  Teil: 
Das  Mittelalter.  Mit  24  Abbildungen.  Wien  1906.  Manz'sche  k.  und  k.  Hof-, 
Verlags-  und  Universitätsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden 
1  K  70  h. 

(Ministerialeriaß  vom  10.  Juli  1906,  Z.  26837.) 

M  MinistPrial -VerordnuDgsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  362. 
^)  Ministerial  - Vcronlniingsblatt  Tom  Jahre  1894,  Seite  244. 
»)  Miiiisterial -Vei  Ordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Seite  38. 
♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  111. 
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Id  5.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom  11.  Juni  1904,  Z.  20594^), 
zum  Lehrgebraucbe  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Grabers  Leitfaden  der  Zoologie  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen.  Bearbeitet 
von  Dr.  Robert  Latze  1.  Mit  474  Abbildungen  im  Texte,  4  Farbendrucktafeln 
und  einer  Karte.  Wien  1906.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  3  K  20  h,  gebunden 
3  K  80  h. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  JuU  1906,  Z.  25655.) 

Iq  10.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses 
vom  2.  November  1903,  Z.  35940^),  zum  Lehrgebrauche  au  Realschulen  mit 
deutscher  Unternchtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Mitteregger,  Dr.  Josef,  Lehrbuch  der  Chemie  für  Oberrealschulen.  L  Teil: 
Anorganische  Chemie.  Wien  1906.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  92  h, 
gebunden  2  K  42  h. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  Juli  1906,  Z.  28464.) 

In  7.,  unveränderter,  somit  nach  Ministerialerlaß  vom  11.  März  1902,  Z.  6531  ^), 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hromidko  Fr.  a  Strnad  AI.,  Sbirka  üloh  z  algebry  pro  vyääl  tHdy  stfednich  äkol. 
Prag  1906.  Preis,  geheftet  3  K,  gebunden  3  K  40  h. 

(Ministerialerlaß  vom  13.  Juli  1906,  Z.  26864.) 

b)  Fflr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Zehden,  Dr.  Karl,  Leitfaden  der  Handels-  und  Verkehrsgeographie  für  zweiklassige 
Handelsschulen,  mit  einer  Karte  des  Weltverkehres.  6.  Auflage,  durchgesehen 
von  Dr.  Theodor  Cicalek.  Wien  1906.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden 
2  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  Juli  1906,  Z.  28550.) 

Zebden,  Dr.  Karl,  Handelsgeographie  auf  Grundlage  der  neuesten  Forschungen  und 
Ergebnisse  der  Statistik.  10.,  verbesserte  Auflage,  durchgesehen  und  ergänzt 
von  Dr.  Robert  Sieger.  Wien  1906.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet 
6  K  40  h,  gebunden  7  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  Juli  1906,  Z.  28033.) 


1)  MiniBterial  •Verordnungsblatt  vom  Jahre  1904.  Seite  434. 
^)  Mitiisterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  570. 
^\  Ministeriai -Verordnungsblatt  yom  Jahre  1902,  Seite  155. 
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Im  Schulbücherverlage  ist  erschienen: 

Payep  von  Thurn,  Dr.  Rudolf,  Die  kaiserlichen  Hofchargen  und  Chefs  der  Deutsch- 
erbländischen  Hofstellen.  Vom  Regierungsantritte  Leopold  I.  (1657  April  2)  bis 
zur  Behördenreform  unter  Maria  Theresia  (1749  Mai  1)  nach  archivalischen 
Quellen  zusammengestellt. 

Diese  tabellarische  Übersicht  kann  von  dem  obengenannten  Verlage  zum 
Preise  von  1  K  50  h  per  Exemplar  bezogen  werden. 

Auf  diesen  Orientierungsbehelf  für  den  praktischen  Archivdienst  sowie  für 
die  Quellenforschung  auf  dem  Gebiete  der  österreichischen  Geschichte  in  dem 
obgedachten  Zeiträume  werden  die  interessierten  Kreise  aufmerksam  gemacht  ^). 
(Ministerialerlaß  vom  10.  Juli  1906,  Z.  25878.) 

Kunst  auf  dem  Lande.  Ein  Wegweiser  für  die  Pflege  des  Schönen  und  des  Heimat- 
sinnes im  deutschen  Dorfe.  Herausgegeben  von  Heinrich  Sohnrey.  Bielefeld, 
Leipzig  und  Berlin  1905.  Verlag  von  Velhagen  und  Klasing.  Preis, 
gebunden  8  K  40  h. 

Dieses  Werk  wird  den  Direktionen,  beziehungsweise  Leitungen  der  gewerblichen 
Lehranstalten  behufs  Anschaffung  für  die  Anstaltsbibliothek  empfohlen. 
(Ministerialerlaß  vom  12.  Juli  1906,  Z.  27805.) 


Enndmachnngen. 

Der  Minister  für  Eultns  nnd  Unterricht  hat  der  I.  Klasse  des  Cottage-Lysenms 
der  Salka  Goldmann  im  XIX.  Wiener  Gemeindebezirke  das  Recht  der 
Öffentlichkeit  für  das  Schu^ahr  1905/1906  yerliehen. 

(Ministerialerlaß  vom   16.  Juli  1906,  Z.  26605.) 

Der  Minister  für  Ealtus  und  Unterricht  hat  der  zweiklassigen  Handelsschule 
in  Salzburg  das  öffentlichkeitsrecht  yerliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  7.  Juli  1906,  Z.  24175.) 


Der  Minister  für  Kultus  nnd  Unterricht  hat  auf  Grund  der  vom  Landesansschnsse  Hir 
Istrien  abgegebenen  Erklärung  den  Bestand  der  Reziprozität  in  Betreff  der  Dienstes- 
behandlung der  Direktoren  und  Lehrer  zwischen  dem  Landes-Mädchen-Lyzeum  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  in  Pola  einerseits  nnd  den  Staats-Mittel- 
schulen  andererseits  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-ßl. 
Nr.  173,  jedoch  nur  rUcksichtlich  jener  Lehrkräfte  des  Lyzeums  auf  die  Daner  des  Schaljahres 
1905/1906  anerkannt,  welche  die  vorgeschriebene  Befähigung  für  das  Lehramt  an  Gymnasien 
und  Realschulen  besitzen. 

(Ministerialerlaß  vom  7.  Juli  1906,  Z.  24481.) 


1)  Siehe  auch  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  482. 
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m 


Josef  Kanstschik,   zoletst   definitiver  Lehrer  I.  Klasse   in  Harmannsdorf  (Nieder- 
östeireicb),  wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerialakt  Z.  23544  ex  1906.) 


Frequenz-Ausweis 

der  katholisch -theologischen  FaknltSten  anJBer  dem  Verbände  einer  Universität 

Sommersemester  1906. 
(Naoh  dem  Stande  vom  8L  Mai  1006.) 


Theoloflsehe  Faknltlt 

in 

Börer 

Ziuuunmea 

oidentliohe 

aufierordentliohe 

Salaburg 

46 

5 

51 

Olmüto 

322 

3 

226 

Summe    . 

268 

8 

276 

423 
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Frequenz-Ausweis 

SommersemeBter  1906  nach 


JB"  a  k  u  1- 


Theologrisehe     |     Keohts-  und  staatsTrlssensehaftllehe 


Universitäten 


Wien 


180 


33 


'■2 

S 

w 


213 


2724 


aTi6«rord«atli6hA 


Freqnentanten 


Hörer  der  btaats- 
rechnnngB- 
wissenschaft 


Sonstige 


151 


Eoipi- 
tiereadfi 


«I 


3   2878 


Innsbmek 


265 


26 


Freqnentanten 


12 


303 


225 


Hörerder  Staats 

rechnnngs- 

Wissenschaft 


20 


Sonstige 


245 


Graz 


Freqnentanten 


75 


81 


738 


Hörer  der  Staats- 
rechnnngs- 
wissenschaft 


Sonstige 


29 


22 


789| 


Prag  (deutsch)  , 


Freqnentanten 


68 


17 


85 


554 


Hörer  der  Staats- 
rechnnngs- 
wissenschaft 


Sonstige 


51 


605 


Prag  (böhmisch) 


Freqnentanten 


107 


113 


1315 


Hörer  der  Staats- 
rechnnngs- 
wissenschaft 


Sonstige 


189 
IIJ 


200 


1516 


Leniberg 


Freqnentanten 


338 


40 


378 


1534 


Hörer  der  Staats- 

rechnnngs- 

wissenschaft 


8i 


18 


Sonstige 


26 


1560 


Krakaa 


Freqnentanten 


68 


70 


838 


Hörer  der  Staats- 

rechnnngs- 

wissenschaft 


Sonstige 


3 


841 


Czemowitz 


89 


Freqnentanten 


90 


338 


Hörer  der  Staats 
rechnungs- 
Qschaft 


wissensc 


16 
Sonstige       I     IJ 


25 


369 


Summe  .   .   . 


1190 


131 


12 


1333 


8266 


Freqnentanten 
Hörer  der  Staats- 
rechnnngs- 
Wissenschaft 

'22^ 

384 
99 

505 

• 

32 

8803 

Sonstige 

1)  99  HSrcr  dtr  Agronomie,  —  ^  111  Htfnr  d«r  Agronoml«. 
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der  Universitäten. 

dem  Stande  Tom  81.  Mai 


1906. 


tat 


Medixlnisehe 


fhllogopbJsehe 


ordent' 
Uche 


aoB^rordaiitliolie 


Eoipi- 
tiarende 


ordo&t- 
libhe 


anfierordantliohe 


Hospi' 
üerondiB 


a 
i 

I 

s 


lg 


Hörer 


Hörer 


I 


äj 


03 


9ß537 


Frequen- 
tanten 


211/ 


Sonatige 


Lehramtakand. 
f.  Realschulen 


.}233 


1237 


1654 


76 


Pharmazeuten 


Frequentanten 


Sonstige 


J7 
H6 
_2 
37« 


53i 


_1^ 
_1_ 
15t 


153 


19 


2433 


6761 


HO 


Frequen- 
tanten 


i2/ 


Lehramtakand, 
f.  Realschulen 


12 


226 


Pharmazeuten 


Sonstige 


Frequentanten 
Sonstige 


43 


16 


16 


296 


966 


221 


Frequen- 
tanten 


30/ 


Lehramtskand. 
t  Realschulen 


31 


252 


311 


12 


Pharmazeuten 


Sonstige 


Frequentanten 


Sonstige 


156 


51 


51 


34 


564 


1686 


m 


Frequen- 
tanten 


— )  19 


Lehramtakand. 
f.  Realschulen 


212 


313 


Pharmazeuten 


Sonstige 


Frequentanten 


Sonstige 


67 
19 

117 

-^ 

31 

k 

11 


467 


1369 


317 


10 


Frequen- 
tanten 


—    11 


338 


22 


Lehramtskand. 

f.  Realschulen 

Pharmazeuten 


Sonstige 


Frequentanten 


Sonstige 


65 
83 

275 

-^ 

3 

1 

24J 

46^ 

47 


1320 


3287 


108 


16 


Frequen- 
tanten 


Lehramtskand 
f.  Realschulen 


127 


674 


47 


Pharmazeuten 


23  V    82 


Sonstige 


Frequentanten 


Sonstige 


59^ 


18 


929 


2994 


291 


29 


Frequen- 
tanten 


16 


343 


731 


Lehramtskand. 
f.  Realschulen 


65 


Pharmazeuten 


Sonstige 


Frequentanten 


Sonstige 


113 

10 
133 


2 
265 


67 


67 


21 


1149 


2403 


Frequen- 
tanten 


Sonatige 


Lehramtskand 
f.  Realschulen 


129 


Pharmazeuten 


Frequentanten 


Sonstige 


37 


680 


2198  98 


Frequen- 
tanten 


284/ 


Sonstige 


)325 


411 


Lehramtskand. 
1  Realschulen  460 


2631 


4970 


231 


Pharmazeuten 


Frequentanten 
•Sonstige 


344^1612 

J2 

646^ 


_20 
428^ 


501 


156 


7379 


20146 
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Vom  k.  k.  Handelsminifiteriam  wurde  am  1.  Jali  1906  der 

sa  dem 

„Verzeichnisse  der  Fahrtaxen,  beziehungsweise  der  ortsüblichen  Fubriöhne 

Yon  den 

Eiseolialii-  mll  ScMlRiliils-Miin  der  im  Beiclisrate  Tertretenei  Konlireiclie  ni  Linier 

In  die  nSohstgelegenen  Ortsohaften" 

herausgegeben,  in  welchem  die  seit  der  Ausgabe  des  Anhanges  I  *)  bekannt  gewordenen  Änderungen 
und  Eri^zungen  Berttcksichtignng  gefunden  haben. 

AbdrtLcke   dieses  Anhanges  II   können   bei   der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdmckerei   um    den 
Preis  von  10  Hellern  per  Exemplar  bezogen  werden. 


M  Ministenal-YerordnungsblaU  Tom  Jahre  1906,  Seite  493. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5. 


Jahrgang  1906.  Stflok  XVL 

Verordnungsblatt 


für  den  Dienstbereich  des 


k.  k.  MinislBriums  fflr  Kultus  und  Unterricht. 

Redigiert  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


Auflgegeben  am  16.  Angust  1906. 


Inhalt  Hr.  4§.  Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom  27.  Juli  1906,  mit  welcher 
die  Verordnung  vom  21.  August  1871,  betreffend  die  Vorschrift  ttber  die  Prüfungen  der  Kandidaten 
flir  das  LehnuDit  des  Gesanges  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten,  femer  des  Violin-, 
Orgel-  und  Klavierspieles  an  Lehrerbildungsanstalten,  teilweise  erg&nzt  wird.  Seite  425. 


Nr.  48. 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  tom 

mit  weleber  die  Verordnung  vom  21.  Angnst  1871,  R.(}.-BI.  Nr.  107  (M.-y.-Bl.  Nr.  49), 

betreffend  die  Yorsehrift  fiber  die  Prüf angen  der  Kandidaten  f&r  das  Lehramt  des 

(iesanges  an  Hittelscbnlen  und  Lehrerbildungsanstalten,  femer  des  Yiolin-,  Orgel- 

nnd  Klavierspieles  an  Lehrerbildungsanstalten,  teilweise  ergXnzt  wird. 

In  teilweiser  Ergänzung  der  Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und 
Unterricht  vom  21.  August  1871,  R.-G.-B1.  Nr.  107  (M.-V.-B1.  Nr.  49),  finde  ich 
mich  bestimmt,  anzuordnen,  daß  diejenigen  Abiturienten  der  Lehrerbildungskurse 
am  Wiener  KoDseryatorium,  welche  in  Hinkunft  das  Reifezeugnis  erwerben,  hinsichtlich 
des  Nachweises  der  Lehrbefäbigung  für  den  Unterricht  im  Orgelspiele  an  Lehrer- 
(Lehr6rinnen)bildungsan8talten  jenen  Kandidaten  gleichgestellt  werden,  welche  den 
Nachweis  dieser  Lehrbef&higung  im  Sinne  der  erwähnten  Verordnung  durch  eine 
mit  Erfolg  abgelegte  Prüfung  vor  der. daselbst  bezeichneten  Prüfungskommission 
erbracht  haben. 

Hiednrch  wird  auch  die  hierortige  Verordnung  vom  20.  August  1903,  Z.  23822, 
R.-G.-BI  Nr.  175  (M.-V.-Bl.  Nr.  41),  und  der  hierortige  Erlaß  vom  16.  Mai  1896, 
Z.  11029  (M.-V.-B1.  Nr.  34  und  35),  entsprechend  erweitert. 
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Terfligiingen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  Mittelschulen. 

In  15.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  12.  September  1903. 
Z.  27828  0,  die  Approbation  von  Seite  der  kompetenten  Kultasgemeinde  voraus- 
gesetzt, zum  ünterrichtsgebrauche  an  den  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Wolf,  Dr.  G.,  Geschichte  Israels  f(lr  die  israelitische  Jugend.  Nach  dem  Tode  des 
Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H.  Pollak.  II.  Heft  Wien  1906. 
Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  K  4  h. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  Juli  1906,  Z.  29107.) 

In  5.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom  11.  Juni  1904, 
Z.  20641  2),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fetter  Johann  und  Alscher  Rudolf  Franz,  Übungsbuch  für  die  oberen  Klassen 
höherer   Lehranstalten.   Des   Lehrganges    der   französischen  Sprache  V.  Teil 
Wien  1906.  A.  Pichl er  s  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2K, 
(Ministerialerlaß  vom  25.  Juli  1906,  Z.  28806.) 

b)  FOr  gewerbliche  Lehranetalten. 

HoSek  Jan,  Algebra  pro  äkoly  mistrovske.  Prag  1906.  Verlag  der  „Jednota  feskycli 
mathematikfi".  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Werkmeisterschuieu 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  3.  August  1906,  Z.  28549.) 

e)  Für  kommerzielle  Lehranetalten. 

Scb5nbauer-Rothan^,  Leitfaden  der  Handelsgeographie  für  kaufmännische  Fortbildungs- 
schulen. 2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1906.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet 
1  K  10  h,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  25.  Juli  1906,  Z.  28757.) 

^)  Ministerial -Verordnongsblatt  vom  Jahre  i903,  Seite  510. 
^j  Ministerial -YerordnangBblatt  rom  Jahre  1904,  Seite  433. 
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L  e  h  r  m  i  1 1  e  L 

Lahn  Gustav,  Baugewerbliche  Unterrichtsmodelle  zum  Gebrauche  an  gewerblichen 
Bildungsanstalten.  Zu  beziehen  von  Josef  Enobloch,  Bau-  und  Ornamenten* 
Spengler  in  Reichenberg,  Böhmen. 


I.  Gewölbsfonnen. 

Modellmaterial :  Zinkblech  mit  ölfarbenanstrich,  wo 

nötig,  mit  Draht  versteift 


Modellausmaße 


in  cm 


Länge,  Breite 


Höbe 


Preis 


E 


1 
3 
4 
5 
6 

7 

9 
10 

23 
24 

28 

29 


30 
32 
33 


I.  Gewölbsformen. 

Tonnengewölbe,    mit  vollem  Bogen 

in  einfacher  Form 

als  steigendes  Gewölbe,  Rampengewölbe       .... 
nebst  Schild  von  gleicher  Kämpfer-  und  Pfeilhöhe 

nebst  Segmentschild  mit  Wange 

nebst  zylindrischen  Schildern  mit  wagrechter  Achse 
von  gleicher  Kämpfer-,  jedoch  geringerer  Pfeilhöhe, 
gleicher  Bogenlinie,  teils  mit,  teils  ohne  Wangen    . 

nebst  zylindrischem  Schilde  mit  gegen  das  Haaptgewölbe 
fallender  Achse,  sonst  wie  zuvor 

nebst    konischen    Schildern    gleicher    Bogenlinie,    teils 

mit,  teils  ohne  Wange 

nebst  sphärischen  Schildern,  sonst  wie  zuvor    . 

Tonnengewölbe    mit   Segmentbogen 

in  einfacher  Form 

mit   Schildern    von    gleicher  Kämpfer-    und   Pfeilhöhe, 

teils  mit,  teils  ohne  Wangen 

mit    zylindrischer    Stiebkappe    in    vollem    Bogen    — 

wagrecht  und  fallend  —  mit  hohen  Wangen 
Durchdringung  zweier  Tonnen   mit  vollem  Bogen  zum 

Zwecke    der  Entstehungserklärung    der  Kreuz-    und 

der  Klostergewölbe 

Kreuzgewölbe 

in  einfachster  Form,  mit  vollem  Bogen,  über  einem 
quadratischen  Grundrisse 

mit  vollem  Bogen,  beziehungsweise  elliptischen  Anläufen 
über  einem  rechteckigen  Grundrisse 

mit  vollem  Bogen,  über  einem  quadratischen  Grundrisse, 
mit  geradem  Stich 


40  I  30 
40  30 
40  I  30 

40  I  30 

I 

I 

40   30 

40   30 

I 
40  I  30 

40   30 

I 

40   30 

40  '  30 

I 

40   30 

I 

40  I  40 

I 

30  {  30 
40  !  30 


15 
35 
15 
15 

15 

15 

15 
15 

10 
10 
17 

15 

15 
15 


30  '  30  I  17 

I    I 


60 
60 


6 

9 

11 

11 

15 

15 

15 
15 


6  I  — 

12  '  — 

I 

14  I  60 

I 

15  I  - 


10 
12 


20 


14  ,  60 


1* 
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L  Gewölbsformen. 

Hodellmaterial :  Zinkblech  mit  Olfkrbenanstrich,  wo 

nötig,  mit  Draht  versteift 


Modellaasmaße 
in  cm 


H6he 


Preis 


E        h 


34 
37 
39 
40 
41 
42 


43 
44 
46 
48 


49 
50 


51 
53 


60 

61 
67 

69 

70 

71 

72 
81 
84 


Ereazgewölbe 

mit  ToUem  Bogen,  über  einem  quadratischen  Grandrisse, 
mit  Bogenstich 

Strägendes  GewOlbe  ohne  Stechnng  ttber  einem  recht- 
eckigen Gmndrisse 

Erenzkappe  ohne  Stechnng  ttber  einem  quadratischen 
Gmndrisse 

Erenzkappe  mit  Bogenstich  ttber  einem  quadratischen 
Grundrisse 

Spitzbogiges  Gewölbe  ohne  Stich  über  einem  quadratischen 
Gmndrisse 

Gotisches  beuzgewOlbe  ttber  einem  quadratischen 
Grundrisse 

Elostergewölbe 
mit  vollem  Bogen  ttber  dnem  quadratischen  Grundrisse 

aber  einem  rechteckigen  Grundrisse 

Flaches  GewOlbe  ttber  einem  quadratischen  Gmndrisse 
Offenes  Elostergewölbe  (mit  4  Eämpferpunkten)    . 


Mnidengewölbe 


mit  vollem  Bogen 
mit  Segmentbogen 


Spiegelgewölbe 

mit  vollen  Anl&u&n 

mit  rier  Stichkappen,  Lnnetten,  Schildern        .     .     . 

Euppelgewölbe 

mit  Pendentift,  dekorativ  durchgebildet,  mit  Trommel- 
gesimse       

ttber  einem  quadratischen  Gmndrisse,  Böhmisches  Platzel 

Böhmisches  Platzel  mit  durchwegs  elliptischen  Anlaof- 
linien 

Preußisches  PlatzeL  Preußische  Eappe,  ttber  einem 
rechteckigen  Gmndrisse 

Wftlsches  Platsel  ttber  einem  rechteckigen  Grundrisse, 
mit  Segment 

W&lsches  Platzel  ttber  einem  rechteckigen  Gmndrisse, 
mit  Segment  und  mit  voUem  Bogen 

Flaches  steigendes  Platzel 

F&chergewölbe  mit  vollem  Diagonalbogen     .... 

Steragewölbe,  einfocher  Form,  ttber  emem  quadratischen 
Gmndrisse,  mit  Rippendarstellnng 


30 
40 
30 
30 
30 
30 

30 
40 
30 
30 


40 
40 


40 
40 


30 
30 

30 

40 

40 

40 
40 
30 

30 


30 
30 
30 
30 
30 
30 

30 
30 
30 
30 


30 
30 


40 
40 


30 
30 

30 

30 

30 

30 
30 
30 

30 


18 
30 
10 
13 
25 
21 

15 

15 

7 

20 


15 
10 


15 
12 


33 
22 

17 

13 

15 

21 
25 
20 

23 


15 
15 
10 
12 
12 
12 

10 
11 
10 
12 


10 
10 


12 
20 


27 
15 

18 

12 

12 

15 
12 
16 

25 


40 
80 

20 


50 


60 

80 
40 
40 


60 
80 
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SS 


6 

8 

13 


n.  SteiBkonstruktionen. 
Modellmaterial:    Holz  mit  OlüarbeiuuuMricb 


II.  Steinkonstruktlonen. 

Fenstersohlbank  eines  zarttckgesetzten  Fensters 
mit  einfachem  Falze 

Sohlbank  eines  suHckgesetzten  Fensters  mit 
einem  schmalen,  dnrch  das  Wetterholz  zu 
deckenden  Anschlage  (Stege)      .... 

Sohlbank  eines  znrttckgesetzten  Fensters  mit 
einem  nm  die  St&rke  des  Fensterstockes 
znrttckgesetzten  Anschlage  (Stege).  Tor* 
täglichste  Eonstmktion 

Wendeltreppe  (Schneckenstiege)  mit  gefalzten 
Stufen.  Die  oberste  Stufe  abnehmbar   .     . 

Stnfe  einer  freitragenden  Stiege  mit  Wiederkehr 
der  Profile  an  der  Wange 

Spiegelstnfs  einer   geradarmigen  Spindelstiege 

Bnheplatzkonstmktion  einer  freitragenden  Stiege 

Klmpferstein  aber  einem  Erenzpfeiler      .     . 


IIL  Schifhingen  und  Daclwtfihle. 

Modellmaterial:   Buchenholz 


Beißboden  am  Zimmerplatze  behnfis  Erkl&rong 
der  Gratschiftnng.  Ein  Oratdetail  dnrch 
Scbnorschl&ge  vorgerissen 

Hiezn  ein  Lehrgebinde  nebst  Angabe  aller 
erforderlichen  Marken  and  Beigabe  der 
gehörig  rorgerissenen  Grat-  nnd  Schifisparren 

Gratdetul  eines  DachstoMes  am  Fnße  nebst 
Anarbeitong  des  Orat-Bnndtramkopfes  nnd 
der  benachbarten  Stiche  nnd  Schiftsparren 

Gratschiftnngsdetail  n&chst  dem  Firste  (am 
An&Uspnnkte)  nebst  YerfallBgrat  nnd  den 
benachbarten  normalen  Sparren       .     . 

Ichsenschiftnng  (Eehlschiftnng)  bei  vierkantigen 
Ichsensparren,  Ichsenschifter  mit  Gabel- 
schmiege, nebst  Darstellnng  der  normalen 
benachbarten  Gespärre  und  Beigabe  eines 
Ichsensehiftsparrens 

Ichenschiftnng  bei  rinnenfdrmigen  Ichsensparren, 
Ichsenschifter  mit  glatter  Backenschmiege, 
sonst  genau  wie  zuvor  Post  5    .     .     .     . 

Schiftnngsdetidl  eines  Dachbinders  mit  Grat- 
nnd  Ichsensparren  nebst  Darstellung  der 
normalen  benachbarten  Gespärre     .     .     . 


MaBttab 
Verhältnis 


1:3 


1:3 


Modellausmaße 
in   cm 


Länge  Brette 


1:3 


1:3 


1:2 
1:2 
1:10 
1:10 


1:5 


1:5 


1:5 


1  :5 


1  :5 
1:5 


64 


64 


64 

38 

72 
72 
43 
14 


83 

112 

45 

55 

45 
45 
56 


12 
12 

14 

38 

21 
21 
38 
14 


48 
14 
45 
52 

45 
45 
56 


Höhe 


7 
22 

11 

8 
20 
32 


33 
47 
36 

38 
38 
30 


15 
17 

18 

50 

18 
14 
84 
36 


20 
22 
29 
27 

29 
29 
31 


60 


50 


60 


60 
40 


40 
80 
70 
80 

30 
30 
20 
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in.  SchiftuDgen  und  Dachstühle. 
Modellmaterial :   Bacbenbolz 


MaBstab- 
Verhältnis 


Modellausmaße 
in  cm 


Länge  Breite !  Höhe 


Preis 


11 


12 


13 


15 


16 


18 


10 


20 


Dachganbe  mit  Abwalmung  bei  ebenen  Dacb- 
flächen     

MagaziDsdacb  bei  massiven  Umfassungen  für 
10  m  Gebäudetiefe  mit  Hänge-  und  Spreng- 
werken, nebst  First-,  Mittel-,  Fuß-  und 
Tranfpfetten 

Magazinsschupfendach,  bei  angeordneten  Holz- 
wänden für  7  m  Gebäudetiefe,  mit  Hänge- 
und  Sprengwerken,  nebst  First-,  Mittel-, 
Fuß-  und  Saumpfetten 

Hokzementdach  eines  Fabriksbocbbaues  mit 
Bodenräumen  bei  Anordnung  einer  Säulen- 
reibe im  Untergeschoße  für  12m  Gebäude- 
tiefe, nebst  Darstellung  der  Gußeisensäulen 
und  des  Mauerwerkes 

Pfettendacbstubl  einer  offenen  Halle  für 
8  m  Tiefe 

Holzzementdacbstubl  alsPultdacb,  mit  einfachem 
Hängewerk 

Stehender  Pfettendacbstubl  fUr  12  m  Gebäude- 
tiefe, bei  angeordnetem  Haupt gesimse,  teils 
mit,  teils  obne  versenktem  Bundtram,  mit 
Fuß-  und  Mittelpfetten  (Rabmenbölzem)    . 

Liegender  Pfettendacbstubl  für  10*65  m  Ge- 
bäudetiefe, bei  angeordnetem  Hauptgesimse, 
mit  Fuß-  und  Mittelpfetten,  nebst  Enie- 
stock 

Turmdacb   über  einem  vierseitigen  Grundrisse 


IV.  Holzwände,  Decken,  Treppen. 

Modellmaterial:  Buchenholz,  wo  nötig,   mit 
entsprechendem  Anstrich  versehen 


Ecke  eines  Riegelwandaufbaues  (Fachwerksbau) 
bei  vorkragendem  Obergeschoße.  —  An- 
ordnung der  Balkenlage  mit  Stichen.  — 
ficklösung.  Sämtliche  Holz  Verbindungen 
sichtbar.  —  Äußere  Ansicht  dekorativ 
durchgebildet 

Ecke  eines  Riegelwandaufbaues  bei  flüchtig 
aufgesetztem  Obergeschoße.  Anordnung  der 
Balkenlage.  Dieses,  wie  auch  das  vorgenannte 
Modell  enthält  sämtliche  charakteristische 
Balken  des  Fachwerkbaues  und  ist  ebenfalls 
dekorativ  durchgebildet 


1  :T5 


1  :20 


1  :20 


20 
20 
20 


1  :  20 


20 
10 


1  :5 


1  :5 


40 
80 

80 

75 

47 
47 

75 


68 
48 


30 


29 

29 
23 
23 

29 


29 
48 


45   45 


51   34   56 


36 


29  I  43 


33 

26 
24 
24 

39 


29 
72 


56 


42   - 


33 
30 

39 
22 
22 

46 


43 
86 


88 


60 


60 


20 
50 
50 


20 


80 


77 


20  ! 


r" 
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IV.  Holzwände,  Decken,  Treppen. 

Modellmaterial:  Bachenholz,  wo  nötig,  mit 

entsprechendem  Anstrich  versehen 


MaBstab- 
Verhältnis 


Modellausmaße 
in  cm 


Länge  Breite 


Höhe 


i    3 


Blockwandbau,  Schrotwand  mit  Balkenlage  und 
zum  Teile  zerlegbaren  Holzverbindungen. 
Hiebe!  Darstellang  der  Kckverzinkung,  der 
schwalbenschwanzfbrmigen  Eckverkftmmang 
und  der  Verzinkong  bei  Zwischenwänden, 
nebst  VerdUbelung  der  Wände    .... 

Deckenkonstruktionen,  und  zwar  vollkommen 
derart  durchgebildet,  daß  die  gesamten 
Bauarbeiten,  einschließlich  der  Fußböden, 
genau  ersichtlich  sind.  Das  Modell  umfaßt 
entlang  einer  Mittelmauer  mit  Schornsteinen : 

1.  Anordnung  eines  Sturzbodens  mit 
Fehlträmen  nebst  Tramauswechslung ; 
ttber  demselben  ein  Parkettboden  in 
der  Entwicklung,  unterhalb  die  Rohr- 
decke. 

2.  Verstrebter  (amerikanischer)  Boden 
mit  ordinärem  Fußboden. 

3.  Betondecke  zwischen  Traversen,  über 
derselben    ein  Friesboden  in  Asphalt 

WangenkrUmmling  einer  Holztreppe  in  allen 
Stadien  seiner  Entwicklung.  Demgemäß: 
Beigabe  des  nach  denVerstreckungsschablonen 
roh  geschnittenen  Erttmmliogs  und  der  Abfälle, 
mit  vorgerissenen  Wangenschablonen  nebst 
einem  Verbindungsstücke  behufs  Erklärung 
der  Wangenverbindung  mit  doppeltem  Nut- 
zapfen      

Geländerschwenkung  einer  freitragenden  geraden 
Stiege  samtAnordnung  derOeländerbefestigung 


V.  Dacheindeckungen  und  Rinnen. 

Modelle  1   bis  6  in  Naturgröße 


1  :5 


1:5 


1:4 

Natur- 
größe 


Entwicklung  des  stehenden  f*alzes  einerseits  einfach, 
andererseits  mit  Hafter        

Knpferblecheindeckung  in  Falzmanier  mit  liegenden 
und  stehenden  Falzen 

SchJesische    Leisteneindecknng    eines    Zinkblechdaches 

Wellblech  eindeckung  auf  Lattung  mit  verzinktem 
Eisenblech 

Rinnenblecbeindeckung  auf  Lattung 

Leisteneindeckung  eines  Teerpappdaches      .... 


62   34 


37 


59  !  45 


•  56 


58   16 
48   33 


45  15 

45  30 

45  30 

45  30 

45  30 

45*  30 


51 
42 


10 

14 
15 

17 
17 
14 


68   - 


141 


60 


45  .  60 


19 


70 


10 

15 
14 

13 
13 
13 


30 


60 

20 
20 
20 
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y.  Dacheindeckongen  und  RhmeD. 
Modelle  1  bis  6  in  NatargrOOe 


Modellausmaße 
in  cm 


Länge  Breite 


Höhe 


Preis 


K 


8 
9 

10 


Daratellnng  eines  Dacbeanmes  einee  Holczementdacbes, 
nebst  der  Anordnung  einer  abgesetzten  (Berliner) 
Rinne.  AnsgefUhrt  im  MaSstabe  1:2     .     .     . 

Kaminein&ssong  mit  Zinkblech.  Maßstab  1  :  2*5  . 
Zinkblecheinfassung  eines  Schieferdaches.  First,  Sanm. 

Bord,  Wand  und  DachkeUe 

Saum  eines  vorkragenden  Daches,  nebst  H&ngerinne 


54 
56 

72 
56 


24 
56 

23 
56 


30 
46 

66 
32 


21 

28 

65 
16 


60 

80 


Die  vorstehend  verzeichneten  Modelle  werden  zum  Unterrichtsgebraucbe 
an  den  baugewerblichen  Abteilangen  der  Staats-Gewerbeschulen  sowie  an  den 
Winterkursen  fOr  Bauhandwerker  der  Bau-  und  Eunsthandwerkerschulen,  der 
Staats-Handwerkerschnlen  und  der  Fachschulen  fOr  einzelne  gewetbliche  Zweige 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  23.  Juli  1906,  Z.  29597.) 


Lahn  Gustav,  Baugewerbliche  Unterrichtsmodelle  fQr  Handwerker- und  gewerbliche 
Fortbildungsschulen.  Zu  beziehen  von  JosefKnobloch,  Bau-  und  Omamenten- 
'  Spengler  in  Reichenbei^,  Böhmen. 


£  S 


Steinmebarbeiten. 

Modellmaterial :  Buchenholz  mit  ölfarbenanstrich 


Maßstab 
Verhältnis 


Modellausmaße 
in  cm 


Länge 


Breite 


H5he 


Preis 


K 


1 

5 

6 
8 

9 

10 
11 

12 

13 


Fenstersohlbank  eines  zurückgesetzten  Fensters 
mit  einfachem  Falz 

Stufe  einer  freitragenden  Stiege    mit  Wieder- 
kehr der  Profile  an  der  Wange 

Spiegelstufe    einer   geradarmigen  Spindelstiege 

Ruheplatz -Konstruktion     einer     freitragenden 
Stiege 

Freitreppenstnfe  mit  Wiederkehr  und  schr&gem 
Falz 

Wendeltreppenstnfe  mit  einfachem  Übergriff  . 

Freitreppenstufe  mit  Wiederkehr  und  normalem 
Falz        

Verstärkte  Stufe  einer  freitragenden  Stiege  bei 
Wiederkehr  der  Profile  an  der  Wange 

Eämpferstein  aber  einem  Erenzpfeiler       .     . 


1:5 


I  :5 
1  :5 


1  :10 


1:5 
1:4 

1:5 


1:5 
1:10 


35 

32 

29 

43 

31 
27 

32 

32 

14 


8 
7 

38 

8 
14 


8 
14 


4 
4 

20 

5 
5 


4 
32 


7 
7 

84 

7 
7 


7 
36 


r 
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s  S 


So 


,14 
16 


Zimmermannsarbeiten. 

Modellmaterial:  Buchenholz,  wo  nötig,  mit 
entsprechendem  Anstrich  versehen 


Eckbildung  einer  Wandö£Ehung  bei  Blockwänden 

Eckbildnngen  yon  Blockwänden  mit  Yorköpfen, 
und  zwar: 

Rohe  Blockwand   bei   weiter  \ 

Legung 1 

Kantholz   bei  weiter  Legung  l  .    4  w  j  n 
Schrotwand  mitÜberkämmnng/  ^ 
Schrotwand  mitÜberkämmung  j 
und  EinlasBiing  ./ 

diese  4  Modelle  zusammen 
Eehlbalkendachstuhl    mit  einer  Stuhlsäule  bei 

7*5  m  Gebäudetiefe 

Holzzementdachstuh],    als  Pultdach,    mit   ein- 
fachem Hängewerk 


MaBstab- 
Verhältnis 


1:10 


1:10 


1:20 
1:20 


Modellausmaße 


in  cm 


Länge 


13 


105 

24 
47 
47 


Breite 


105 

24 
23 
23 


Höbe 


12 


9 

12-5 
24 
24 


Preis 


E 


12 


21 
22 
22 


I 


50 
50 


I 


Die  vorstehend  verzeichneten  Modelle  werden  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  allgemeinen  Handwerkerschulen  (Abteilungen  jfür  volksschulpflichtige  Knaben) 
und  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 
•      (Ministerialerlaß  vom  23.  Juli  1906,  Z.  29597.) 


Kundmachungen. 

Das   Ministerinm    fllr   Enltne   nnd  Unterricht   hat   nachbenannten   Privatschnlen 
das  öffentlichkeitsrecht  verliehen: 

Der  vom  Vereine  „Üstredni  matice   &kol8k&"    erhaltenen    zweiklassigen   Privat-Yolksschnle 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prasseditz 

(Ministerialerkß  vom  16.  Febmar  1906,  Z.  4518), 
der    vom  genannten  Vereine    erhaltenen   zweiklassigen   Privat- Volksschule   mit   böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Lobositz 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Febmar  1906,  Z.  4538), 

der  von  der  Kongregation  der  Armen  Schnlschwestem  de  Notre  Dame  erhaltenen  Privat- 
Bttrgerschnle  f^  Mädchen  in  Hora2dowitz 

(Ministerialerlaß  vom  5.  M&rz  1906,  Z.  7186), 
der  von   der  Kongregation    der  Schwestern   vom    heiligen   Krenze   erhaltenen   einklassigen 
Privat- Volksschule  für  Mftdchen  in  Rodisfort 

(Ministerialerlaß  vom  28.  März  1906,  Z.  10857), 
der   von   der   Kongregation   der   christlichen    Schulbrttder   erhaltenen    flinfklassigen  Privat- 
Volksscbule  in  Wien,  m.,  Erdbergstraße  43 

(Ministerialerlaß  vom  25.  April  1906,  Z.  11818), 
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der  vom  Presbyterium  der  evangelischen  Schulgemeinde  in  Baginsberg  bei  Kotomea 
erhaltenen  zweiklassigen  eFangelischen  Privat- Volksschule  dortselbst 

(Ministerialerlaß  vom  14.  April  1906,  Z.   12203), 

der  vom  Vereine  „Drni^ba  sv.  Cirila  i  Metuda   za   Istro"    erhaltenen    einklassigen  Privat - 
Volksschule  in  Castelnuovo  d'Arsa 

(Ministerialerlaß  vom  17.  Mai   1906,  Z.   12757)  und 

der  vom  St.  Josef-Einderasyl vereine  erhaltenen  Privat-Bürgerschule  für  Mädchen  in  Wien, 
XIII.,  Breitenseergasse  31  (Josephinum) 

(Ministerialerlaß  vom  5.  Juli  1906,  Z.  20589). 

(Ministerialerlaß   vom    28.    Juli    1906,    Z.    30229.) 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Bruno    Habermanu,    zuletzt    definitiver    Lehrer    II.    Klasse    an    der   Volksschule    in 
Grabenweg 

(Ministerialakt  Z.  29134  ex  1906)  und 

Josef  Koch,  zuletzt  Schulleiter  in  Girl  an  (Tirol) 

(Ministerialakt  Z.  30944  ex  1906). 


>-^s^«>-=:<-<: 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wi.i,  L,  Schwarzenbergstraße  5. 


Jahrgang  1906.  \^^'  Stück  XVH. 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

l  k.  Ministeriums  jür  Kultus  und  Unterriclit. 

Redigiert   im   Ministerium   für   Kultus   und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  1.  September  1906. 

Kundmacbutid. 

Mit  1.  Jftnner  1907  beginnt  der  neununddreißigste  Jahrgang  des  Ferordnungs- 
blattes  Ar  den  Dlenstbereieli  des  Ministeriums  ffir  Kultus  und  Unterricht^ 
dessen  Inhalt  die  einseliUgigen  Gesetze,  Verordnungen ,  Erl&sse,  Kund- 
maehiingen,  ferner  Yerf&gungen  betreffend  Lehrbücher  und  Lelirmittel, 
Personalnachrichten  und  sclilieJlUch  Konkursaussclireibnngen  zum  Zwecke 
der  Besetzung  ron  Dienstesstellen  bilden. 

SVBf  AlMVlnnra  ctoWBlbVir  sind'  die  Land^sschnlbehOrden,  bezfe« 
hnngsireise  Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbehorden, 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  Unirersitäten,  die  außer  dem 
Yerbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Fakultäten,  die  höheren 
Faehschnlen,  Insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
Unirersitftts-  und  Stndienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
and Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Yerf&gung 
des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Der  Prannmerationspreis  beträgt  für 
den    JBhxgBXig    1907    looo   Wien    sowie    QOphQ  KrnnPn 
nach     anew&rts    mit    Postzuendang    OGbllO  HIUIICIIi 

Fl*&numerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbücher- Yerlags-Direktion  in 
Wien  (I.,  Schwarzenbergstrafie  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
und  mit  dem  Prftnumerationsbetrage  yersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

AUfMHge  Reklamationen  einzelner  Stfioke  werden  nnr 
dann  berfioksiohtigt,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  naoh 
Erscheinen  des  nächstfolgenden  Stückes,  d.  L  entweder  zn 
Anfang  oder  MittV Jeden  Monats,  an  die  k.  k.  Schulbücher* 
Verlags-Direktioji  in  Wien  gerlohtet  werden. 
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Znhalt.  Nr.  49.  Gesetz  vom  4.  April  1906,  wirksam  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomcrieo 
samt  dem  Großherzogtume  Erakau,  mit  welchem  das  Landesgesetz  vom  23.  Mai  1895,  über 
die  Errichtung  und  Einrichtung  öffentlicher  Volksschulen  und  die  Verpflichtung  zum  Besuche 
derselben,  abgeändert  wird.  Seite  43G.  —  Nr.  50.  Erlaß  des  Ministeriums  fllr  Kultns  und 
Unterricht  vom  2i.  Juli  1906,  an  sämtliche  politische  Landesstellen  und  k.  k.  Landesschuh-äte, 
enthaltend  eine  Weisung,  betreffend  die  einheitliche  Regelung  des  Vorganges  bei  Vidierung  der 
Bezugsquittungen  für  Studentenstipendien.  Seite  437. 

Nr.  49. 

Gesetz  vom  4.  April  19060, 

wirksam  für  das  Könlgreieh  Galizien  und  Lodomerlen  samt  dem  Großherzog'tiime  Krakan. 

mit  welchem  das  Landesgesetz  vom  23.  Mai  1895,  L.-6.-B1.  Nr.  57  s),  fiber  die 

Errichtung  nnd  Einrichtung  öffentlicher  Volksschulen  und  die  Verpflichtung  znm 

Besuche  derselben,  ahgeSndert  wird. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Galizien  und  LodomerieD 
mit  dem  Großherzogtume  Erakau  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Der  Wortlaut  des  Gesetzes  vom  23.  Mai  1895  Nr.  57,  wird  durch  den  auf 
Art.  14  folgenden  Art.  iibjy  ergänzt: 

Eine  sechsklassige  Bürgerschule  für  Mädchen  kann  durch  den  Landesschulrat 
(Art.  29  dieses  Gesetzes)  auf  diese  Weise  organisiert  werden,  daß  sie  in  ihrem 
Lehrplane  und  ihrer  Einrichtung  ein  in  sich  geschlossenes  Ganzes  bildet,  daß  für 
die  Eintretenden  eine  Aufnahmsprüfung  und  für  die  Abiturientinnen  eine  Reifeprüfung 
eingeführt,  daß  endlich  von  den  Lehrern  (Lehrerinnen)  die  Prüfung  für  Lyzeal-  oder 
Mittelschulen  verlangt  wird.  Eine  so  organisierte  Bürgerschule  für  Mädchen  wird 
den  Namen  Lyzeum  führen,  und  ihren  Schülerinnen  werden  die  den  Schülerinnen 
von  Lyzealschulen  zuerkannten  Rechte  zustehen. 

In  einer  solchen  Schule  werden  außer  dem  Direktor  (Direktorin)  und  dem 
Religionslehrer  (den  Religionslehrem)  mindestens  sechs  Lehrkräfte  systemisiert  werden ; 
der  Aufwand  für  den  Direktor  (die  Direktorin),  die  Religionslehrer  und  drei  Lehr- 
kräfte soll  durch  die  gewöhnliche  Schulkonkurrenz,  der  Aufwand  für  die  übrigen 
Lehrkräfte  aber  im  Sinne  der  Art.  24—26  dieses  Gesetzes  bedeckt  werden. 

Artikel  IL 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Wien,  am  4.  April  1906. 

Franz  Joseph  m./p. 

Bienerth  m^/p. 

1)  Enthalten  in  dem  den  15.  Juni  1906  ausgegebenen  und  versendeten  IX.  StUcke  des  Landes* 
Gesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  samt  dem  Großhenogtnme 
Krakan  unter  Nr.  73,  Seite  198. 

2)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Nr.  34,  Seite  308. 
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Nr.  50. 

Erlaß    des  Ministeriums   für  Kultus    and   Unterricht   yom 

21.  Juli  1906,  Z.  14831, 

AB  sSmtUehe  politisebe  Landesstellen  and  k.  k.  LandessehnlrSte, 

enthaltend  eine  Weisung,  betreffend  die  einbeitlicbe  Regelung  des  Vorganges  bei 
Vidiernng  der  Bezugsquittnngen  f&r  Stndentenstipendien. 

Punkt  1.  Alle  Quittungen  der  Stipendisten  über  den  regelmäßigen  Bezug  von 
Stipendien  während  der  ordnungsmäßigen  Studiendauer  sind  hinsichtlich  des  zum 
Stiftungsbezuge  nach  den  allgemeinen  Vorschriften,  beziehungsweise  den  allfälligen 
besonderen  Weisungen  des  Stiftbriefes  erforderlichen  ordentlichen  Studienbesuches, 
sittlichen  Betragens  und  entsprechenden  Studienerfolges  mit  der  Klausel:  „Die 
Würdigkeit  zum  Bezüge  wird  bestätigt '^  zu  versehen. 

Diese  Vorschrift  hat  analog  auch  für  den  Bezug  sonstiger  nicht  auf  einer 
Stiftung  beruhender  stipendienartiger  Unterstützungen  zu  gelten. 

Pnnkt  2.  Die  Vidierungsklauseln  sind  unter  Beidrückung  der  Amtsstampiglie 
und  zwar  bei  Hörern  der  Universitäten  (theologischen  Fakultäten  in  Salzburg  und 
Olmütz)  von  dem  Stipendienreferenten  und  dem  Dekane  der  betreffenden  Fakultät, 
bei  Hörern  anderer  Hochschulen  vom  Kektor  der  Hochschule,  bei  Hörern  der 
evangelisch-theologischen  Fakultät  in  Wien  vom  Dekane,  bei  den  Hörern  der  Kunst- 
akademie in  Krakau  vom  Direktor  derselben,  bei  den  übrigen  Studierenden  von  dem 
Vorsteher  (Leiter)  der  in  Betracht  kommenden  Studienanstalt  eigenhändig  zu  fertigen. 

Der  Gebrauch  einer  Stampiglie  an  Stelle  der  Unterschrift  ist  untersagt. 

Punkt  3.  Die  Art  and  Weise  der  Vidierung  ist  in  den  Anweisungserlässen  genau 
und  ausdrücklich  anzuführen,  damit  weder  dem  Stipendisten,  noch  der  vidierenden 
Stodienanstalt,  noch  auch  der  liquidierenden  Behörde  Anlaß  zu  Zweifeln  gegeben  wird. 

Ponkt  4.  Quittungen,  welche  nicht  in  der  vorstehenden  Art  vidiert  sind,  werden 
unbedingt  von  der  liquidierenden  Behörde  zurückgewiesen. 

Punkt  5.  FQr  die  Vidierung  der  Bezugsquittungen  der  an  Hochschulen 
immatrikulierten  stipendierten  Einjährig-Freiwilligen  gelten  nach  wie  vor  zunächst 
die  besonderen  Bestimmungen  der  auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  erlassenen 
hierortigen  Verordnungen  vom  12.  April  und  1.  August  1889,  M.-V.-Bl.  Nr.  25  und  43. 
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Lehrbücher. 

a)  FOr  Mittelschulen  und  kommerzielle  Lehranstalten. 

In  5.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 8.  April  1905, 
Z.  9459  0,  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  und  kommerziellen  Lehranstalten 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Kramsall    Emil,    Lehrbuch    der    Stenographie    (System   Gabelsberger)    für    die 
österreichischen   Mittelschulen   und  kommerziellen  Lehranstalten.  Wien  1907. 
Schulbticherverlag.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  1  K  80  h. 
(Ministerialerlaß  yom  16.  JuU  1906,  Z.  28409.) 

b)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanetalten. 

Tille,  Dr.  Anton  und  Simek  Josef,  Uöebnice  zemöpisu  pro  üstavy  uiitelskö.  Dil  I. 
4.  Auflage.  Prag  1906.  L  L.  Eob er.  Preis,  geheftet  1  E  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ^)  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  23.  August  1906,  Z.  29517.) 

c)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Hassack,  Dr.  Karl,  Leitfaden  der  Warenkunde  für  zweiklassige  Handelslehranstalten. 
2.  Auflage.  Wien  1906.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Leinwand 
gebimden  4  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  6.  August  1906,  Z.  30098.) 

Hausmann,  J.  U.  Dr.  Alb  in,  Obchodni  nauka.  Dil  prvnf.  Pro  vy88i  fikoly  obchodnl 
(obchodni  akademie.)  Prag  1905.  Verlag  des  böhmischen  Handelsmuseums  in 
Prag.  Preis,  gebunden  3  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschalen 
(Handelsakademien)  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  21.  August  1906,  Z.  22111.) 


1)  MüdBterial-VerordniuigBblatt  yom  Jahre  1905,  Seite  200. 

2)  Ministerial-yerordnangBblaU  Tom  Jahre  1902,  Seite  144. 
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LehrmitteL 

Hartin^ers  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtliohen  Anschannngsiinterricht.  Abteflung 
Zoologie.  Tafel  XLIII:  Dohle,  Elster,  Eichelhäher  und  Star.  2.  Auflage.  Wien. 
Karl  Gerolds  Sohn.  Preis,  nnaufgespannt  1  K  60  h,  auf  starkem  Papier  mit 
Leinwandschutzrand  und  Ösen,  unlackiert  i  K  90  h,  lackiert  2  K  10  h,  auf 
starker  Pappe  mit  Ösen  und  lackiert  2  K  60  h. 

Dieses  TiChrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und an  Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  August  1906,  Z.  31851.^ 

In  2.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  berichtigter,  sonst  unveränderter  und  daher 
gemäß  Ministerialerlasses  vom  25.  April  1896,  Z.  8918*),  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hiebsch  Josef,  Chorübungen  für  Männerstimmen.  Zunächst  für  den  Unterrichts- 
gebrauch an  Lehrerbildungsanstalten.  III.  Teil:  Patriotische,  Volks-  und  volks- 
tümliche Lieder,  Chorgesänge  klassischer  Meister.  Wien  1906.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K. 

(Ministerialerlaß  vom  22.  August  1906,  Z.  32670.) 


Die  Errichtung  gewerblieher  Fortbildungsschulen.  Eine  Anleitung,  im  Auftrage 
des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  verfaßt  von  Josef  Rothe, 
k.  k.  Regierungsrat.  Wien.  Schulbücherverlag.  Preis  50  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Schrift  werden  die  Inspektionsorgane  f&r 
gewerbliche  Fortbildungsschulen  und  die  Direktionen  (Leitungen)  der  gewerblichen 
Staats-Lehranstalten  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  2.  August  1906,  Z.  28206.^ 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Eisenbahnminister 
der  an  der  Handelsakademie  in  Linz  provisorisch  aktivierten  Abteilung 
fUr  den  Eisenbahn -Fachunterricht  das  öffentlichkeitsrecht  weiterhin  auf  die 
Dauer  der  Schu^ahre  1906/1907  und   1907/1908  verliehen. 

(Ministerialerlaß  vom   3.  August   1906,  Z.  29617.) 


M  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  249. 
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Der  Minister  für  EultoB  und  Unterricht  hat  die  wissenschaftliche  Prttfungs- 
kommission  fUr  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschalen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Prag  in  ihrer  bisherigen  Zusammensetzung  fiir  das  Studiei^ahr 
1906/1907  bestttigt 

(Ministerialerlaß  vom  3.  August  1906,  Z.  29922.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  böhmische  Prüfungskommiision 
für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetsung 
für  das  Studienjahr  1906/1907  best&tigt. 

(Ministerialerlaß  Tom  12.  August  1906,  Z.  29042.) 


:i  V^^iiBu^  c 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Drock  Ton  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5. 
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Nr.  51. 

Erlaß  des  Finanzministeriums  Tom  26.  Mai  1906,  Z.  21903  0^ 

betreffend    die    6e1)nhrenpfliclit  (Stempelbehandlang)    der    EmpfangsbestStignngen 
(Unittongen)  ftber  die  den  Behörden,  Korporationen  oder  Privatpersonen  zukommenden 

Subventionen. 

In  Erledigung  des  Berichtes  vom  23.  März  1906,  Z.  36320,  über  die  Anfrage 
des  böhmischen  Landesausschusses,  betreffend  die  Stempelbehandlang  von  Quittungen 
über  Landessubventionen  wird  der  k.  k.  Direktion  Folgen^^es  eröflhet: 

Nach  dem  in  der  T.  P.  47,  lit.  a)  des  Gebtihrengesetzes  enthaltenen  Grundsatze 
bildet  das  Kriterium  für  die  Beurteilung  der  Gebührenpflicht  einer  Empfangsbestätigung 
der  Umstand,  ob  die  empfangene  Sache  in  das  Eigentum  des  Empfängers,  beziehungs- 
weise desjenigen,  in  dessen  Namen  der  Empfang  bestätigt  wird,  übergeht  oder  nicht. 

Wird  hiemach  in  den  in  der  gegenständlichen  Anfrage  angeführten  Fällen  die 
Subvention  mit  der  Verpflichtung  zur  ausschließlichen  Verwendung  derselben  für 
bestimmte  Zwecke  gewährt  und,  ist  der  Empfänger  nach  Maßgabe  der  in  den 
einzelnen  Fällen  obwaltenden  tatsächlichen  Verhältnisse  nicht  Eigentümer  der 
Subvention  geworden,  sondern  bei  der  Verwendung  derselben  nur  als  Vermittler 
oder  Mandatar  der  Landesverwaltung  tätig,  dann  sind  die  Empfangsbestätigungen 
nach  T.  P.  48,  lit.  e)  und  T.  P.  83  A.  Geb.  Ges.  gebührenfrei. 


')  Der  obige  Erlaß  ist  an  die  Finanzlandesdirektion  in  Prag  ergangen  und  allen  übrigen 
Finanzlandesbehörden  zur  Kenntnis  und  Verständigung  der  Unterbehörden  abschriftlich  mitgeteilt 
worden. 
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Empfängt  dagegen  die  Behörde,  Korporation  oder  Privatperson,  welche  über 
den  Betrag  quittiert,  den  Subventionsbetrag  za  einer  nach  eigenem  Ermessen 
vorzunehmenden  Verwendung  und  ist  sie  sonach  Eigentümerin  der  Subvention 
geworden,  dann  unterliegen  die  Quittungen  prinzipiell,  sofeme  nämlich  nicht  in  dem 
konkreten  Falle  dem  Aussteller  bei  Ausstellung  von  Rechtsurkunden  die  persönliche 
Befreiung  nach  T.  P.  75  des  Gebührengesetzes  zustatten  kommt,  der  Gebührenpflicht 
nach  der  allgemeinen  Vorschrift  der  T.  P.  47,  lit.  a)  des  Gebührengesetzes,  ohne 
Unterschied,  ob  die  Subvention  zu  gewissen  Zwecken  oder  mit  Rücksicht  auf  gewisse 
Auslagen  gew&hrt  wurde. 

Die  Frage,  ob  die  Voraussetzungen  für  die  Anwendung  einer  persönlichen 
Gebührenbefireiung  nach  T.  P.  75,  Geb.  Ges.  zutreffen,  kann  allerdings  nur  in  dem 
einzelnen  konkreten  Falle  auf  Grund  der  obwaltenden  tatsächlichen  Umstände 
entschieden  werden.  Im  allgemeinen  wird  in  dieser  Beziehung  aber  Folgendes 
bemerkt:  Den  Kuratorien  (Schulausschüssen)  der  gewerblichen  und  kaufmännischen 
Fortbildungsschulen,  dann  der  landwirtschaftlichen  Schulen,  welche  aus  Vertretern 
jener  Behörden  und  öffentlichen,  beziehungsweise  Privatkorporationen  zusammen- 
gesetzt sind,  denen  die  Bestreitung  des  Aufwandes  auf  die  Schule  obliegt,  kommt 
in  Ansehung  der  von  ihnen  auszustellenden  Quittungen  über  die  der  Schule 
zufließenden  Subventionen  die  persönliche  Gebührenbefreiung  im  Sinne  der  T.  P.  75, 
lit.  b)  Geb.  Ges.  zu.  Dieselbe  Gebührenbefireiung  genießen  auch  die  Handels-  und 
Gewerbekammem,  dann  die  Kuratorien  der  technologischen,  beziehungsweise 
gewerblichen  Museen  als  Organe  des  lokalen  Gewerbeförderungsdienstes  in  Ansehung 
der  Quittungen  über  Subventionen  zur  Erhaltung  der  Museen,  respektive  zur 
Veranstaltung  diverser  Kurse.  Nach  der  mehrerwähnten  T.  P.  75,  lit.  b)  sind  weiters 
auch  die  von  den  autonomen  Behörden  ausgestellten  Subventionsquittungen  stempelfrei, 
falls  es  sich  um  einen  diesen  Behörden  anvertrauten  öffentlichen  Zweck  handelt. 

Die  von  den  Direktionen  der  k.  k.  Fachschulen  auszustellenden  Quittungen 
über  Subvention^  zur  Unterstützung  armer  Schüler  bilden  keinen  Gegenstand  einer 
Stempelgebühr. 

In  diesem  Sinne  sind  der  böhmische  Landesausschuß  und  die  Unterbehörden 
zu  verständigen. 

Die  Beilagen  des  eingangs  zitierten  Berichtes  folgen  zurück. 
(Geschäftsstück  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  Z.  29773  ex  1906.) 
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YerfUgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbfloher. 
a)  FOr  Mittelschulen. 

In  12.,  inhalüicb  unveränderter,  sonach  laut  Ministerialerlaß  vom  16.  Juli  1904, 
Z.  234480,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  L  Klasse  österreichischer  Mittel- 
schulen. Wien  1906.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  E  68  h,  gebunden  2  E  18  h. 
(Ministerialerlaß  vom  6.  September  1906,  Z.  34749.) 

Rebhann  Anton,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Altertums  für  die  oberen  Elassen 
der  Realschulen  und  anderer  verwandter  Lehranstalten.  Nach  dem  Lehrbuche 
A.  Zeehes  fOr  die  Gymnasien  bearbeitet.  2.,  im  wesentlichen  unveränderte 
Auflage.  Laibach  1906.  Eleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  geheftet  2  E, 
gebunden  2  E  40  h. 

~  -—  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  oberen  Elassen  der  Bealschulen 
und  anderer  verwandter  Lehranstalten.  II.  Teil:  Geschichte  des  Mittelalters  und 
der  Neuzeit  bis  zum  Ende  des  30jährigen  Erieges.  Nach  den  Lehrbüchern 
A.ZeehesfÜr  Gymnasien  bearbeitet.  2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage. 
Laibach  1906.  Eleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  2  E  60  h. 

Diese  neuen  Auflagen  der  bezeichneten  Lehrbücher  werden  ebenso  wie 
die  früheren  Auflagen  derselben^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  3.  September  1906,  Z.  34112.) 

b)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstaiten. 

In  7.,  im  wesentlichen  unveränderter,  daher  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
22.  November  1904,  Z.  36184  ^),  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage 
ist  erschienen: 

Kummer,  Dr.  Earl  Ferdinand,  Deutsche  Schulgrammatik.  Wien  1906.  F.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  2  E  10  h,  gebunden  2  E  60  h. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  August  1906,  Z.  31285.) 


M  MiniBterial-Verordnnn^blatt  vom  Jahre  1904,  Seite  479. 

2|  MiniBterial-VeroidniiiiKsblatt  vom  Jahie   i900,  Seite  154,  und  vom  Jahre  i901,   Seite  24. 

S)  MinlBterial-VeronlnungBblatt  vom  .lahre  1904,  Seite  577. 
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In  3.,  inhaltlich  unveränderter,  daher  gemäß  Ministerialerlasses  vom  17.  Mai  1904, 
Z.  16819  0,  zum  Lehrgebraucbe  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BildongsanstalteD 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Kraus  Kon r ad,  Grundriß  der  Arithmetik  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildongs- 
anstalten.  Mit  19  Holzschnitten.  Wien  1906.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  gebunden  3  K  50  h. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  August  1906,  Z.  32721.) 

In  3.,  in  einigen  Zahlenangaben  berichtigter,  sonst  im  wesentlichen  unveränderter, 
daher  gemäß  Ministerialerlasses  vom  5.  Juni  1905,  Z.  20654  ^),  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Rusch  Gustav,  Lehrbuch  der  Geographie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnngs- 
anstalten.  11.  Teil.  Für  den  III.  Jahrgang.  Die  österreichisch-ungarische  Monarchie. 
Mit  44  Abbildungen.  Wien  1906.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden 
2  K  50  h. 

(Ministerialerlaß  vom  28.  August  1906,  Z.  33599.) 

In  4.,  unveränderter,  daher  gemäß  Ministerialerlasses  vom  18.  Jänner  1901,  Z.  1007^), 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Rosenberg,   Dr.   Karl,   Methodisch   geordnete   Sammlung  von   Aufgaben   aus   der 

Planimetrie  und  Stereometrie   für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 

sowie   für  andere  gleichgestellte  Anstalten.  Mit  109  in  den  Text  gedruckten 

Figuren. Wien  1906.AlfredHölder.Preis,geheftetlK44h,  gebunden  lK94h. 

(Ministerialerlaß  vom  1.  September  1906,  Z.  33940.) 

c)  Für  kommerzielle  Lehranstalten. 

Rolin,  Dr.  6.,  Lehrbuch  der  italienischen  Umgangssprache.  F.  Tempsky.  Wien  1906. 
Preis,  gebunden  6  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an   höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  August  1906,  Z.  29423.) 

d)  Für  naiitische  Schulen. 

Geicicb  Eugenio,  Corso  di  astronomia  nautica  ad  uso  delle  scuole  nautiche. 
3.,  revidierte  Auflage.  Wien  1907.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  3  R 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  nautischen  Schulen 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  31.  August  1906,  Z.  31121.) 


1)  Mimsterial-YeFordnangBblatt  Tom  Jahre  1904,  Seite  295. 

2)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1905.  Seite  401. 
^)  Mioisterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  31. 
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e)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Mlkolaschek  Karl,  Maschiuenkunde  für  WebeschuleD.  I.  Teil:  Maschiaeuelemente 
und  Transmissionen.  Mit  188  Figuren.  2.  Auflage.  Wien  und  Leipzig  1906. 
Verlagsbuchhandlung  Franz  Deuticke.  Preis,  angebunden  1  E  80  h, 
11  Exemplare  18  E. 

Dieses  Buch  wird,  sowie  dessen  erste  Auflage  0,  zum  ünterrichtsgebrauche 
an  Webeschulen  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  Yom  3.  September  1906,  Z.  33925.) 

Lehr  mitteL 

Bamberger  F.,  Wandkarte  zur  Eulturwissenschaft  und  Handelsgeographie  von  Deutsch- 
land, dem  angrenzenden  Österreich  und  der  Schweiz.  Neue,  vereinfachte  Ausgabe. 
Maßstab  1  :  750.000.  Berlin  1906.  Verlag  von  E.  Chun.  Preis,  aufgezogen 
mit  Stäben  oder  in  Mappe  20  M.,  unaufgezogen  in  6  Bl&ttem  13  M. 

Diese  Wandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kommerziellen  Lehr- 
anstalten allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  August  1906,  Z.  28437.) 

In  28.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom  10.  August  1905, 
Z.  29738,  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Putzger  F.  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte 
in  42  Haupt-  und  61  Nebenkarten  für  die  höheren  und  mittleren  Unterrichts- 
anstalten Österreich-Ungarns.  Herausgegeben  von  Alfred  Baldamus  und 
Ernst  Schwabe.  Wien  1906.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden 
3  E  60  h. 

(Ministerialerlaß  vom  1.  September  1906,  Z.  32722.) 

Bilder  aus  der  österreichischen  Eunstgeschichte.  Fünf  Projektionsvorträge  von 
Regierungsrat  Dr.  Ed.  Leisching,  Vizedirektor  am  Österreichischen  Museum 
für  Eunst  und  Industrie.  539  Diapositive,  enthaltend  Bilder  aus  der  österreichischen 
Eunstgeschichte  (Prähistorisch,  Architektur,  Malerei,  Plastik).  Wien  1906.  Verlag  | 

von  R.  Le ebner  (Wilhelm  Müller),  k.  und  k.  Hof-  und  Universitäts-  ! 

buchhandlung,  k.  und  k.  Hofmanufaktur  in  Wien.  j 

Diese    Lehrbehelfe    werden    zum    Unterrichtsgebrauche    an    sämtlichen  j 

gewerblichen  Lehranstalten  (gewerblichen  Zentralanstalten,  Staats- Gewerbeschulen 
und  verwandten  Anstalten,  Bau-  und  Eunsthandwerkerschulen,  Fachschulen  für 
einzelne  gewerbliche  Zweige,  Fachschulen  für  gewerbliches  Zeichnen  und 
Modellieren,  allgemein-gewerblichen  und  fachlich-gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen) allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  1.  September  1906,  Z.  28991.) 


1)  Zentralblatt-Band  XX,  Seite  28. 
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Beauelair  Renö,  Farbige  Flachenmuster  fOr  das  moderne  Kunstgewerbe.  32  Tafeln 
in  Farbendruck.  Verlag  von  Jul.  Hof  f  mann.  Stuttgart  1900.  Preis  in  Mappe  40  K. 

Dieses  Werk  wird  zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten  als 
Hilfsmittel  für  die  Hand  des  Lehrers  zugelassen. 

Die  unter  dem  Titel:  „Modemi  v;^zdoba  ploch.  Dekorativnl  nivrhy  Ren 6 
Beauelair a"*  von  der  genannten  Verlagsbuchhandlung  im  Jahre  1906  heraus- 
gegebene böhmische  Ausgabe  ist  zum  gleichen  Preise  wie  die  deutsche  Ausgabe 
erhältlich  und  wird  zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  gleichfalls  als  Hilfsmittel  für  die  Hand  des  Lehrers  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  29.  Juli  1906,  Z.  21535.) 

Weiss  Anton,  Quellenbuch  fQr  den  Unterricht  in  der  Pädagogik  an  österreichischen 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Ein  zu  allen  Lehrbüchern  der 
Pädagogik  passendes  Hilfsbuch.  Mit  26  Abbildungen.  Wien  1906.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  K. 

^  Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  behufs  dessen  allfälliger  Anschaffimg  für  die 
Zöglingsbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  28.  August  1906,  Z.  28860.) 

Schmid  Ernst,  Kindergartenlieder.  Eine  Sammlung  von  neuen  Gelegenheits-,  Spiel- 
und  Eoseliedem  für  Kindergärten,  Schule  und  Familie.  Mit  einer  Einleitung  von 
Georg  Ernst.  5.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  Manz.  Preis,  gebunden 
2  K  80  h,  broschiert  2  K  40  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Leitungen  der  Kindergärten 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  1.  September  1906,  Z.  33360.) 

Volk  Karl,  Ingenieur,  Das  Skizzieren  von  Maschinenteilen  in  Perspektive.  2„  ver- 
besserte Auflage  mit  60  in  den  Text  gedruckten  Skizzen.  Berlin  1906.  Verlag 
von  Julius  Springer.  Preis;  gebunden  1  K  70  h. 

Auf  das  Erscheinen  der  zweiten  Auflage  dieses  Werkes  werden  ebenso 
wie  auf  die  erste  Auflage  desselben  (Zentralblatt,  Band  XX,  Seite  513)  die 
Lehrkörper  der  gewerblichen  Lehranstalten,  insbesondere  jene  mechanisch-  und 
elektrotechnischer^Richtung  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  6.  September  1906,  Z.  28981.) 

—  —  Entwerfen  und  Herstellen.  Eine  Anleitung  zum  graphischen  Berechnen  der 
Bearbeitungszeit  von  Maschinenteilen  mit  18  Skizzen,  4  Figuren  und  2  Tafeln. 
Berlin  1905.  Verlag  von  Julius  Springer.  Preis,  gebunden  2  K  40  h. 

Auf  das' Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  gewerblichen 
Lehranstalten,  insbesondere  jene  mechanisch-technischer  Richtung  aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  6.  September  1906,   Z.  28981.) 
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Berichtigting.  In  das  unter  Nr.  39  des  Ministerial- Verordnungsblattes  veröffentlichte 
Verzeichnis  der  in  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  zugelassenen 
Lehrbücher  und  Lehrmittel  ist  auf  Seite  321  noch  das  nachbenannte,  mit  dem 
Ministerialerlasse  vom  2.  Juni  1903,  Z.  15946,  approbierte  Lehrmittel  aufzunehmen : 

Ambros  Josef,  Wandfibel.  2.  Auflage.  30.  Blatt.  Wien  1903.  A.  Pichle rs  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  unaufgespannt  in  Mappe  8  K,  auf  Papier  gespannt,  mit 
Leinwandschutzrand  und  Ösen  versehen  20  E,  auf  15  Deckel  gespannt  (doppel- 
seitig) 20  E. 

(Ministerialerlaß  vom  22.  August  1906,  Z,  28943.) 


Knndniacliungen. 

Der  Minister  für  EultuB  und  Unterricht  hat  der  HtftdtiBctien  höheren  Töchterechnle 
in  Innsbruck  das  öffentlichkeitarecht  auf  die  Dauer  des  Schuljahres  1906/190? 
verliehen. 

(MimsteriakrlaÜ  rom   24.  August   1906,  Z,   32558J 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  V.  und  YI,  Klasse  des  Mädchen- 
Lyzeums  mit  deutscher  Unterrichtssprache  der  Fanny  7on  Dittner  in 
Lemberg  für  das  Schuyahr  1906/1 90T  das^  Öffentlichkeitsrecht  und  der  gensinnten 
Anstalt  fiir  die  gleiche  Zeitdauer  dag  Recht  Terliehen,  Reif eprUfun gen  abzuhalten 
nnd  staatsgültige  ReifeseuguiBSe  aus^ustelleD. 

(MinisterialerlaÖ  vom   39,  August  1906,    Z.   3 1455,} 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterrieht  hat  das  dem  Stiftuugegymnasinm  in 
I)  app  an  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1 905/1 906  v^crliehene  Hecht  der 
Öffentlichkeit  sowie  das  Recht,  Maturitätsprüfungen  abzuhnlten  und 
staatsgültige  Matnritäts:£eugn[8Be  auszustellen,  auf  die  Daner  der  Erfüllung  der 
gesetzlichen  Bedingungen  erstreckt, 

fMinisterialeTlaß  Yom  2T.  August  1906,  Z,   32672,) 


Johann    Polak,    zuletzt  Lehrer    an   der  elnklassigeu  Volksschule   in    Sadkowa    göra 
(6alizien)y  wurde  vom  Schuldienste   entlassen. 

(Ministenalakt  Z.  33418  tx  1906J 
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IL  K.  SchalbUcher-Yerlag. 

Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k,  k.  Schülbficher-Yerlages  in  Wien 

(I.,  Schwarzenbergstraße  5)  zu  beziehen: 

A.  Lehrbflcher  fOr  Handels-  und  nautische  Schulen. 

Bndinich  Melchiades,    Cenni    di  storia  universale  con  riflesso    alla  storia   de!  commercio  e 

della  navigazione.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
Oelclch  Enge  nie,  Ck>rso  di  Astronomia  naatica  ad  nso  delle  scuole  nantiche.  Preis,  gebunden  S  K. 
Roth  A  a  g  n  s  t ,  Trattato  di  Nautica  terrestre,  mit  8  Tafeln   und  90  dem  Texte  beigedrackten 

Figuren.  Preis,  broschiert  3  E  80  h,  gebunden  4  K. 

B.  Lehrbflcher  für  gewerbliche  Schulen. 

M&ck  £.,   LeltÜEkden  des    statistisch-geographischen  Unterrichtes  an  den   österreichischen  Werk- 

meisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 
KinzerHeinrich,  Lehrtext  für  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  für  Weberei,  mit 

57  in  den  Text  gedruckten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1  E. 
Fiedler  Rudolf  und  KoUmann  Franz  Seraph.,   Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung 

und    Wechselkunde   etc.    für   die   bautechnischen   Abteilungen   der   Staats  •  Gewerbeschulen. 

Preis,  gebunden  1  E  80  h. 
Kollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  undEalkulation  etc.  fOr  die 

mechanisch-technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.    Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

—  —  Übnngsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für  die  meckanisch- 
technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  von  Fiedler  und 
EollmannfÜrdie  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats- Gewerbeschulen.  Preis  2  E. 

Barei  Frant,  Uöebn&  kniha  zemSpisuft,  pro  ydeobecn^  ikoly  femeslnickä.  Preis,  gebunden  70  h. 
Kehof OVSky  Y.,  Po^täfstvl  iivnostenskä.  Ü£ebn4  kniha  2&kdm  pokra^vacich  skol  prümysloT^ch, 

jako2  i  pomflcka  üvnostnikAm  samostatnym.  Preis,  gebunden  70  h. 
DoIejS  Earely  ^ivnostensk^  pisemnictvl.  ü(ebn&  kniha  likAm  prflmyslov^ch  ikol  pokradovadchy 

f emeslnickj^ch ,    odbom^ch    a    mistrovsk^ch  jakoi    i   pomficka   üvnostnfk&m    samostatujfm. 

9.  Auflage.  Preis,  gebunden  1  E. 

—  —  äivnostensk^  ü^etnictyf  se  stru6nou  nankou  o  smSnk&ch ;  udebnice  Urihn  prümTslov^cb 
ikol  pokraöoyadch  a  mistroTsk^fch  jakoi  i  pomficka  iivnostnikfim  samostatn^.  4.  Auflage. 
Preis,  gebunden  1  E. 

Fniltek  Anton,    Slovensko-nemäka   sloYuica   z  berilom  za  obrtne  iole.  Preis,  gebunden  70  h. 

G.  Lehrbflcher  für  Mittelschulen. 

Ritschel  August  in  und  Ryply  Dr.  Matth.,  Methodisches  Elementarbuch  der  böhmischen  Sprache 
für  die  unteren  Elassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  broschiert  2  E. 

LendOYiSek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten. 
Preis,  gebunden  1   E  60  h. 

Hruby  Timothej,  yybor  z  literatury  i^ck^  a  Hmsk^  pro  öesktf  realky.  4.  Auflage.  Preis,  geheftet 
2  E  60  h,  gebunden  2  E  70  h. 

Eatoliöki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  ^erozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

Grkinic  Ghrys.,  KparKa  HHCTasa  o  Borocjiyweiby  llpaBOCJiaBHe  i^pKee.  Preis,  broschiert   1  K 

Mikloiid  Fr.  Dr.,  Slovensko  berilo  za  peti  gimnazgalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —        Slovensko  berilo  za  §esti  gimnazgalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnaz^alni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

8ket,  Dr.  Jakob,  Slovenska  slovstvena  ditanka  za  sedmi  in  osmi  razred  srediyih  iol.  Preis, 
gebunden  3  E. 

—  —       Staroslovenska  £itanka  za  vüje  razrede  srediyih  ftol.  Preis,  broschiert  3  K. 

Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Eultus  und  Unten  icht  —  Druck  von  Earl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu   beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  1.,  Schwarzenbergstraße  5. 
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Verordnungsblatt 


für  den  Dienstbereich  des 


k.  k.  Ministeriums  fürjfultus  und  Unterriciit. 

Redigiert  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  1.  Oktober  1006. 


Kundmacbung. 

Mit  1.  Jfainer  1907  begrinnt  der  neiuiaiiddreiAlgste  Jahrgang  des  Yerordnangs- 
blattes  ffir  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  flir  Kultus  und  tJnterrieht^ 
dessen  Inhalt  die  einschlftgigen  Gesetze^  Yerordnungen,  Eriftsse,  Kund- 
machungen^ femer  Terfftgungen  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel^ 
Personalnachrichten  und  schlieAlich  Konkursausscfireibungen  zum  Zwecke 
der  Besetzung  ron  Dienstesstellen  bilden. 

Zum  A^i^^hmm*  desaelben  Bind  die  Landesschulbehörden,  bezie- 
hungsweise Statthaltereien  und  Landesre^erungen,  die  Bezirhsschulbehörden^ 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften^  die  DnlTersitäten^  die  auAer  dem 
Terbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Fakultftten,  die  höheren 
Fachschulen 5  insoweit  sie  dem  Unterrichtsmin.  .terium  unterstehen^  die 
Dnirersitäts-  und  Studienbibliotheken^  die  sonstit^en  dem  genannten  Hini- 
rterium  unterstehenden  Institute^  femer  die  Hittelsefinden  und  die  Lehrer- 
and  Lehrerinnen-BOdungsanstalten  verpfllohtet» 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden^  ist  eineTerfügung 
des  Ministeriums  ffir  Kultus  und  Unterricht^  sobald  sie  in  das  Yerordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Der  FrftiraiiierationispreiB  beträgt  für 
den    Jahrfirang    1907    looo   Wien    sowie    QQphQ  lirnnPII 
naeh     ausw&rts    mit    Postzneendung    öCbllO  IVIUIIGIIi 

Frinumerstioiieii  nimmt  die  k.  k.  Sclmlbflelier-Terlagg-DirektiOD  in 
Wien  (L,  Sehwanenbergstrafte  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
nnd  mit  dem  Pr&nnmerationgbetrage  Tersehenen  Briefe,  bezielrangsweise  Post- 
inwelsnngen  anmittelbar  zn  riehten  sind. 

AlUUUge  BekUunationen  einzelner  Stfloke  werden  nnr 
denn  berttokslohtlg:!,  wenn  ele  binnen  Tlerselin  Tagen  naoh 
Ertolielnen  dee  näohetfolgenden  Stüokes,  d.  L  entweder  zn 
Anfangr  oder  Mitte  jeden  Monate,  an  die  k.  k.  Solinlbttoher' 
Verlafs-Dlrektlon  In  Wien  flachtet  werden. 
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Inhalt.  Nr.  52.  Gesetz  vom  3.  Juni  1906,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  MiUiren,  zur  Regelun^r 
der  Rechtsyerhältnisse  der  Lehrerinnen  der  weiblichen  Handarbeiten  an  den  öffentlichen  Volks- 
schulen. Seite  450.  —  Nr.  53.  Gesetz  vom  29.  Juni  1906,  gültip^  f&r  die  Markgrafschaft 
Mähren,  womit  das  durch  das  Gesetz  vom  18.  Juli  1898  abgeänderte  Gesetz  vom  30.  April  1874, 
betreffend  die  Einführung  eines  Schnlbeitrages  von  Yerlassenschaften,  ergänzt  wird.  Seite  453.  — 
Hr.  54.  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  13.  September  1906,  betreffend 
die  Einhebung  eines  Bibliotheksbeitrages  von  den  Universitätsstudierenden.  beite  455. 


Nr.  52. 

Gesetz  vom  3.  Juni  1906  0, 

wirksam  fttr  die  Markgrafschalt  HXhren, 

zur  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  der  Lehrerinnen  der  weiblichen  Handarbeiten 

an  den  öffentlichen  Volksschnlen. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Mähren  finde  Ich 
anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  L 

Die  Gesetze  vom  30.  August  1900,  L.-6.-B1.  Nr.  66^),  beziehungsweise  vom 
26.  Dezember  1904,  L.-G.-BI.  Nr.  3  ai.  1905  '),  werden  aufgehoben  und  haben  an 
deren  Stelle  die  folgenden  Bestimmungen  zu  treten: 

§1. 

Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten,  welche  die  vorgeschriebene  Lehr- 
befähigung  erlangt  und  durch  2  Jahre  den  Handarbeitsunterricht  an  öffentlichen 
Volksschulen  in  zufriedenstellender  Weise  erteilt  haben,  werden  vom  k.  k.  Landes- 
schulrate  im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse  definitiv  mit  Gehalt  und  mit 
Anspruch  auf  Dienstalterszulagen  und  auf  Pension  ernannt,  wenn  sie  mindestens 
14  Stunden  wöchentlich  dauernd  Verwendung  finden. 

Jede  definitiv  angestellte  Handarbeitslehrerin  ist  jedoch  verpflichtet,  außer 
ihrer  obbezeichneten  Mindestleistung  noch  weitere  6  Unterrichtsstunden  wöchentiich 
ohne  Anspruch  auf  Remuneration  zu  übernehmen. 

§2. 
Jene  Handarbeitslehrerinnen,  welche  die  für  die  definitive  Anstellung  festgesetzte 
Zahl  von  mindestens  14  Unterrichtsstunden  wöchentlich  nicht  erreichen,  erhalten 
eine    Remuneration,     welche    nach    Maß    der    wöchentlichen    Unterrichtsstunden 
bestimmt  wird. 

§3. 
Insoweit  durch  dieses  Gesetz  nicht  besondere  Bestimmungen  getroffen  werden, 
finden  auf  die  definitiven  Handarbeitslehrerinnen  die  bezüglich  der  übrigen  definitiv 


^)  Enthalten  in  dem  am  16.  Juli  1906  ausgegebenen  und  versendeten  IX.  Stücke  des  Landes- 
gesetz- und  Verordnungsblattes  für  die  Markgrafschaft  Mähren  unter  Nr.  47,  Seite  149. 
2)  Ministerial -Verordnungsblatt  yom  Jahre  1900,  Nr.  60,  Seite  528. 
»)  Minißterial-VerordnungBbktt  vom  Jahre  1905,  Nr.  8,  Seite  127. 
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angestellten  Lehrpersonen  geltenden  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870, 
L.-6.-B1.  Nr.  18  0»  «uid  der  später  hierzu  erlassenen  Gesetze  Anwendung. 

§4. 
Der  Jahresgehalt  beträgt  für  definitive  Handarbeitslehrerinnen: 

a)  welche  an  Bürgerschulen  oder  an  Bürgerschulen  und  allgemeinen  Volksschulen 
unterrichten 1000  K, 

b)  welche  an  allgemeinen  Volksschulen  unterrichten 900  K. 

Für  jede  die  Zahl  20  übersteigende  wöchentliche  Unterrichtsstunde  erhalten 

die  Handarbeitslehrerinnen  der  Kategorie  a)  30  E,  jene  der  Kategorie  b)  25  E 
jährlich  Remuneration. 

§5. 
Die  Jahresremuneration  der  provisorischen  HandarbeitslehrerinDen  beträgt: 

a)  für  ledige  und  verwitwete 50  E, 

b)  für  verheiratete 40  K 

für  jede  wöchentliche  Unterrichtsstunde.   Doch  darf  die  Gesamtremnneration  den 

Betrag  von 800  E 

nicht  übersteigen. 

Definitive  und  provisorische  Handarbeitslehrerinnen  erhalten  außerdem,  wenn  sie 
an  Schulen  in  mehreren  Ortsgemeinden  wirken,  bei  einer  Entfernung  von  mindestens 

2  Kilometer,  eine  Wegentschädigung  jährlicher 60  E 

und  bei   einer   Entfernung   von   mindestens   4    Eilometer    eine   Wegentschädigung 

jährlicher 100  E, 

und  zwar  ohne  Rücksicht  auf  die  Stundenzahl. 

§6. 

Dienstalterszulagen  werden  unter  der  Voraussetzung  einer  in  Mäljren  zurück- 
gelegten definitiven,  ununterbrochenen  und  entsprechenden  DienstleistuDg  nach  je  5 
:^urückgelegten  Dienstjahren  für  Handarbeitslehrerinnen  an  Bürgerschulen  mit    120  E, 

für  Handarbeitslehrerinnen  an  Volksschulen  mit 100  E 

jährlich  bemessen,  wobei  die  vor  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  in 
dem  im  §  1  dieses  Gesetzes  normierten  Ausmaße  vollstreckte  Dienstzeit  bei  der 
Bemessung  der  Dienstalterszulagen  voll  angerechnet  wird. 

Die  Zahl  dieser  Dienstalterszulagen  ist  auf  sechs  beschränkt. 

§7. 

Die  vor  oder  nach  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  von  einer  Hand- 
arbeitslehrerin mit  dem  im  §  1  normierten  wöchentlichen  Stundenausmaße  zurück- 
gelegten Dienstjahre  werden  derselben  bei  der  Pensionsbemessung  unverkürzt,  bei 
einem  geringeren  Stundenausmaße  jedoch  in  der  Art  angerechnet,  daß  sie  auf  Grund 
der  in  denselben  wöchentlich  geleisteten  Unterrichtsstunden  in  Dienstjahre  mit  dem 
gesetzlichen  Stundenminimum  reduziert  werden. 

')  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  25,  Seite  79. 

i  * 
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§8. 

Verheirateten  Handarbeitslehrerinnen  kann  die  definitive  Anstellung  nicht 
erteilt  werden.  Definitiv  angestellte  Handarbeitslehrerinnen  scheiden  im  Falle  ihrer 
Verehelichnng  aus  dem  Lehramte,  wobei  sie  eine  den  Betrag  ihres  letzten  Jahres- 
gehaltes nicht  übersteigende  Abfertigung  zu  erhalten  haben,  deren  Höhe  innerhalb 
dieser  Grenze  vom  Landesschulrate  im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschnsse 
unter  Berücksichtigung  der  Dienstzeit  festgesetzt  wird,  und  zwar  derart,  daQ  dieselben 
bei  einer  Dienstzeit  bis  zu  5  Jahren  V«,  von  5  bis  zu  10  Jahren  Vs,  von  10  bis 
15  Jahren  V«  des  Jahresgehaltes  und  über  15  Jahre  den  vollen  Jahresgehalt  erhalten. 

Auf  zur  Zeit  des  Inkrafttretens  dieses  Gesetzes  bereits  verheiratete  Hand- 
arbeitslehrerinnen findet  diese  Bestimmung  keine  Anwendung. 

§9. 

Diejenigen  Handarbeitslehrerinnen,  welche  nach  Vollendung  des  zehnten 
anrechenbaren  Dienstjahres  in  den  Ruhestand  versetzt  werden,  erhalten  Ruhegenüsse, 
welche  nach  vollstreckten  10  Dienstjahren  40^  lind  fOr  jedes  weitere  Dienstjabr 
296  der  letzten  anrechenbaren  Bezüge  betragen,  mit  der  Maßgabe,  daß  der  Ruhe- 
genuß der  definitiven  Handarbeitslehrerinnen  nicht  unter  600  E,  der  RnhegenuQ 
der  provisorischen  Handarbeitslehrerinnen  nicht  unter  400  E  betragen  darf,  voraus- 
gesetzt, daß  die  letztbezogene  Jahresremuneration  nicht  geringer  war. 

Anrechenbar  sind  der  letzte  Jahresgehalt,  beziehungsweise  die  letzte  Jahres- 
remuneration und  die  Dienstalterszulagen. 

Den  3^  igen  Beitrag  zum  Lehrerpensionsfonde  haben  auch  die  provisorischen 
Handarbeitslehrerinnen  vom  Tage  ihrer  Anstellung  an  zu  entrichten. 

§  10. 

Ist  eine  Handarbeitslehrerin  verheiratet  und  bezieht  deren  Gatte  aus  einem 
öfFentlichen  Fonde  einen  ständigen  Gehalt  oder  eine  Pension,  oder  erh&lt  dieselbe 
als  Witwe  aus  einem  solchen  Fonde  einen  Versorgungsgenuß  angewiesen,  so  hat  sie 
keinen  Anspruch  auf  einen  Ruhegenuß  als  Handarbeitslehrerin. 

Nur  wenn  der  aus  dem  öffentlichen  Fonde  bezogene  Betrag  geringer  ist,  als 
die  nach  diesem  Gesetze  gebührende  Pension,  so  ist  der  Unterschied  als  Pensions- 
bezug zu  bemessen. 

§11. 

Jene  definitiven  Handarbeitslehrerinnen,  welche  vor  der  definitiven  Anstellung 
mit  einer  Remuneration  angestellt  waren,  haben  den  20^  igen  Beitrag  zum  Lehrer- 
pensionsfonde nur  von  jener  Erhöhung  der  Bezüge,  welche  sie  durch  die  definitive 
Anstellung  erlangen  und  von  den  Dienstalterszulagen,  welche  sie  später  erlangen, 
zu  entrichten. 

§  12. 

Insoweit  einzelne  Handarbeitslehrerinnen  durch  die  vorstehenden  Beetimmungeu 
in  ihren  gegenwärtigen  Bezügen  verkürzt  würden,  verbleiben  dieselben  bis  zu  der 
durch  Erlangung  eines  höheren  Gehaltes  oder  von  Dienstalterszulagen  eintretenden 
Ausgleichung  in  ihren  bisherigen  Bezügen. 
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Artikel  U. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jftimer  1907  in  Kraft. 

Artikel  m. 

Mit  der  Vollziehimg  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Wien,  am  3.  Juni  1906. 

Ftsmz  Joseph  myp. 

Marehet  m./p. 


Nr.  53. 

Gesetz  Yom  29.  Juni  1906  % 

griütigr  flir  die  Markgrafsehaft  MXhren, 

womit  das  durch  das  Gesetz  vom  18.  Juli  1898,  L.-6.-B1.  Nr.  7P),   abgeSnderte 

Gesetz  Tom  30.  April  1874,  L.-6.-B1.  Nr.  37  3)/  betreffend  die  Einführung  eines 

Schulbeitrages  von  Verlassenschaften,  ergänzt  wird. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  M&hren  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

§1. 

Wenn  die  zum  Zwecke  der  Bemessung  des  Schulbeitrages  von  Verlassenschaften 
zu  überreichende  Nachweisung  des  Nachlasses  nicht  längstens  binnen  zwölf  Monaten, 
Yon  dem  Tage  des  Erbanfalles  an  gerechnet,  vorgelegt  wird,  so  sind  yom  Ablaufe 
dieser  Frist  angefangen  4^  jährlicher  Zinsen  von  dem  Betrage  des  auszumittelnden 
Schulbeitrages  bis  zum  Zeitpunkte  der  Fälligkeit  dieses  Schulbeitrages  zu  entrichten. 

Erlangt  der  Gebührenpflichtige  in  einem  späteren  Zeitpunkte  als  dem  Tage 
des  Erbanfalles  Kenntnis  von  demselben  oder  wird  nach  Erstattung  der  Nachlaß- 
nachweisung  ein  vorher  nicht  bekanntes  Verlassenschaftsvermögen  aufgefunden,  so 
läuft  die  zwölfinonatige  Frist  von  dem  Tage  der  erlangten  Kenntnis  ab. 

Beim  Vorhandensein  von  mehreren  zur  ungeteilten  Hand  für  den  Beitrag 
Verpflichteten  genügt  es  für  den  Beginn  des  Laufes  der  gedachten  Frist,  wenn  auch 
nur  einer  derselben  Kenntnis  von  dem  Erbanfall  erlangt. 


>)  Enthalten  in  dem  am  21.  Angost  1906  ausgegebenen  und  versendeten  X.  StUcke  des  Landes- 
gesetz-  and  Verordnungsblattes  für  die  Markgrafschaft  Mähren  nnter  Nr.  60,  Seite  165. 
2)  Mmisterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Nr.  8,  Seite  81. 
*>  MiniBterial-Veroxdnnngsblatt  vom  Jahre  1874,  Nr.  18,  Seite  57. 
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Der  Gebührenpflichtige  kann  sich  von  der  Verbindlichkeit  zur  Entrichtung 
dieser  Zinsen  dadurch  und  in  dem  Maße  befreien,  als  er  auf  Rechnung  des 
auszumittelnden  Schulbeitrages  einen  Betrag  bei  der  zuständigen  Kassa  (mährische 
Landeskassa  in  Brunn,  beziehungsweise  k.  k.  Steueramt,  gemäß  §  5,  Absatz  2,  des 
Gesetzes  vom  18.  Juli  1898,  L.-G.-Bl.  Nr.  71)  erlegt. 

§2. 

Die  im  §  6  des  Gesetzes  vom  30.  April  1874,  L.-G.-Bl.  Nr.  37,  normierten 
5^  Verzugszinsen  sind  auch  dann  zu  entrichten,  wenn  vom  Landesausschusse 
Zufristungen  oder  Ratenzahlungen  für  die  Entrichtung  des  Schulbeitrages  bewilligt 
werden. 

§3. 

Im  Falle  des  Rückersatzes  von  eingehobenen,  aber  infolge  von  Rekursen  wieder 
zurückzustellenden  Schulbeiträgen  an  die  Parteien  sind  dem  Rückempfänger  Vergütungs- 
zinsen  von  dem  zurückersetzten  Gebührenbetrage  in  dem  Ausmaße  der  für  Schul- 
beiträge zur  Einhebung  gelangenden  Verzugszinsen  zu  erfolgen. 

Die  Vergütungszinsen  sind  von  dem  Tage,  an  welchem  die  Empfangsverrechnuug 
der  ungebührlich  geleisteten  Zahlung  bei  der  zuständigen  Kassa  (mährische  Landes- 
kassa in  Brunn,  beziehungsweise  bei  dem  k.  k.  Steueramte)  erfolgt,  bis  zu  dem 
Tage  zu  leisten,  an  welchem  der  Schulbeitragspflichtige  durch  eine  entsprechende 
Verständigung  der  Bemessungsbehörde  in  die  rechtliche  Möglichkeit  versetzt  worden 
ist,  den  eingezahlten  Gebührenbetrag  zurückzuerhalten. 

Freiwillig  geleistete  Einzahlungen  (§  1,  Absatz  4,  dieses  Gesetzes),  welche 
den  bemessenen  Schulbeitrag  übersteigen,  sind  von  der  Berechnung  der  Vergütungs- 
zinsen ausgeschlossen. 

Nähere  Bestimmungen  über  die  Verständigung  des  Schulbeitragspflichtigeii 
(Rückempfängers),  über  die  Berechnung  der  Verzugszinsen  und  über  das  Verfahren 
bei  Rückstellungen  von  Schulbeiträgen  werden  im  Verordnungswege  erlassen. 

§4. 

Die  Bestimmungen  des  §  1  treten  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  des 
Gesetzes  in  Wirksamkeit  und  haben  auf  alle  Verlassenscbaften  Anwendung,  bei  welchen 
die  Nachlaßnachweisung  noch  nicht  vorgelegt  ist. 

Der  Lauf  der  im  §  1  angeordneten  Zinsen  beginnt  in  solchen  Fällen,  in 
welchen  die  in  §  1  bezeichnete  Frist  schon  vor  dem  Inkrafttreten  des  Gesetzes 
abgelaufen  ist,  mit  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes. 

Die  Bestimmungen  der  §§  2  und  3  treten  mit  dem  Tage  der  EundmacbuDg 
des  Gesetzes  mit  der  Maßgabe  in  Wirksamkeit,  daß  auf  Vergütungszinsen  von 
Zahlungen,  welche  vor  dem  Kundmachungstage  geleistet  wurden,  kein  Anspruch 
erhoben  werden  kann. 
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§5. 
Mit  dem  Vollzuge   dieses  Gesetzes   werden  Meine  Minister  für  Kultus  *und 
Unterricht,  der  Finanzen  und  der  Justiz  beauftragt. 

Wien,  am  29.  Juni  1906. 

Franz  Joseph  m./p. 

Harchet  m./p. 


Nr.  54. 

Yerordnnng  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  yom 

13.  September  1906  % 

betreffend  die  Einhebung  eines  Bibliotheksbeitrages  von  den  Uniyersitätsstndierenden. 

Auf  Grund  Allerhöchster  Erm&chtigung  vom  7.  September  1906  finde  ich 
anzuordnen,  wie  folgt: 

§1. 

Jeder  zum  Besuche  yon  Universitätsvorlesungen  zugelassene  Studierende  hat 
gelegentlich  der  loskription  (als  ordentlicher  oder  außerordentlicher  Hörer,  Hörerin, 
als  Frequentant  oder  Hospitantin)  bei  der  Universitfttsquästur  einen  Bibliotheksbeitrag 
zu  entrichten,  welcher  für  die  dem  österreichischen  Staatsverbande  angehörigen 
Studierenden  mit  einer  Krone,  für  alle  übrigen  Studierenden  mit  zwei  Kronen 
fOr  das  Semester  bemessen  ist. 

Befreiungen  von  diesem  Bibliotheksbeitrage  finden  nicht  statt. 

§2. 
Die  Eingänge  an  Bibliotheksbeiträgen  sind  in  derselben  Weise,  wie  dies  in  den 
Ministerialyerordnungen  vom  30.  November  1862,  R.-G.-Bl.  Nr.  91,  vom  9.  April  1886, 
R.'G.-B1.  Nr.  57^,  und  vom  25.  Februar  1905,  R.-G.-Bl.  Nr.  513),  betreffs  der 
Immatrikulationstaxen  und  Inskriptionsgebühren  der  Universitätsstudierenden  angeordnet 
worden  ist,  der  betreffenden  Universitätsbibliothek  zuzuwenden. 

§3. 
Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Studienjahre  1906/1907  in  Kraft. 

Marchet  m./p. 


^)  Enthalten  in  dem  den  15.  September  i906  ausgegebenen  LXXXIV.  Stücke  des  R.-G.-B1. 
unter  Nr.  i84. 

^)  MiniBterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Nr.  21,  Seite  51. 
s)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1905,  Nr.  21,  Seite  198. 
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YerfUgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfioher. 

a)  Für  Mittelschulen. 

Semaka  Eugen,  HajKa  ^ofMaTHHHa  i^epKBH  npasocaaBHOl  ^a  sHcmiix  käsc  iükI^ 
cepe^Hiax  i  HHBmHX  BucmHx  HajKOBHx  saicjia^.  HacTB  saraABHa  i  cnei^HaAbHa. 
IlicjiÄ  yneÖHHKa  o.  npo*.  Kokh.  Wien  1906.  Schulbücherverlag.  Preis,  broschiert 
2  K  80  h,  gebunden  3  K. 

Dieses  Religionsbuch  wird,  die  Approbation  der  betreffenden  kirchlichen 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  und 
verwandten  Anstalten,  an  denen  Religion  in  ruthenischer  Sprache  gelehrt  wird, 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  JuU  1906,  Z.  27716.) 

Sehatz,  Dr.  Adelgott,  Lehrbuch  der  katholischen  Religion  für  Obergymnasien. 
I.  Teil:  Die  Wahrheit  der  katholischen  Religion.  Graz  1907.  Verlagsbuchhandlung 
„Styria".  Preis,  gebunden  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Approbation  der  betreffenden  kirchlichen  Ober- 
behörde vorausgesetzt,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  14.  September  1906,  Z.  33429.) 

Efihnl  Adolf,  Lehrbuch  der  katholischen  Religion  für  die  oberen  Klassen  der 
Realschulen  und  verwandten  Lehranstalten.  IL  Teil:  Sittenlehre.  Teplitz- 
Schönau  1906.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Approbation  der  kirchlichen  Oberbehörde 
vorausgesetzt,  zmn  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  11.  September  1906,  Z.  34727.) 

—  —  Lehrbuch  der  katholischen  Religion  für  die  oberen  Klassen  der  Realschulen 
und  verwandter  Lehranstalten.  L  Teil:  Glaubenslehre.  Wien  1906.  A.  Pich  1  er s 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

Diese  neue,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage  des  bezeichneten 
Buches  wird  unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  betreffenden  kirchliehen 
Oberbehörde  ebenso  wie  die  erste  Auflage  desselben  0,  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  21.  September  1906,  Z.  35614.) 


1)  Miniaterial -Verordnungsblatt  ¥001  Jahre  1905,  Seite  502. 
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In  11.  und  12.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
4.  Mai  1904,  Z.  14656  0,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen 
Oberbefaörde  vorausgesetzt,  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

KSnig,  Dr.  Artur,  Lehrbuch  fbr  den  katholischen  Religionsunterricht  in  den  oberen 
Klassen  der  Gymnasien  und  Realschulen.  I.  Kursus:  Allgemeine  Glaubenslehre 
oder  die  Lehre  von  der  göttlichen  Ofifenbarung.  Freiburg  i.  Br.  1906.  Her  der'sche 
Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  1  K  68  h,  gebunden  2  K  16  h. 
(Ministerialerlaß  vom  12.  August  1906,  Z.  31287.) 

Braun,  Dr.  M.,  Lehrbuch  der  jüdischen  Geschichte  für  die  obere  Stufe  der 
österreichischen  Mittelschulen  bearbeitet.  Teil  II:  Von  der  Zerstörung  des 
zweiten  Tempels  bis  zum  Ende  des  Gaonats.  Wien  1906.  Löwit.  Preis, 
gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Zustimmung  der  kompetenten  Kultusvorstände 
vorausgesetzt,  ebenso  wie  die  frühere  Auflage  desselben')  zum  Lehrgebrauche 
in  den  oberen  Klassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  3.  September  1906,  Z.  34174.) 

Proscta,  Dr.  Franz  und  Wiedenbofer,  Dr.  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für 
österreichische  Obergymnasieu,  2.,  nach  den  Instruktionen  vom  Jahre  1900 
umgearbeitete  Auflage.  II.  Teil  (für  die  VI.  Klasse).  Wien  1906. 

Ausgabe  A.  Im  Anschlüsse  an  das  mittelhochdeutsche  Lesebuch.  Preis, 

gebunden  2  K  20  h. 
Ausgabe  B.  Im  Anhange  Übersetzungen  aus  mittelhochdeutschen  Dichtungen. 

Preis,  gebunden  3  K. 
Diese  neue  Auflage   des   genannten  Buches  wird   unter  Ausschluß   der 
vorhergehenden  Auflage  desselben  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
deutsdier  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Juli  1906,  Z.  29310.) 

Lampel  Leopold  und  PSlzl  Ignaz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  oberen  Klassen 
österreichischer  Realschulen,  n.  Teil  (fOr  die  VI.  Klasse).  Wien  1906.  Alfred 
Holder. 

Ausgabe  I,  mit  mittelhochdeutschen  Texten.  Preis,  geheftet  2  K  46  h, 

gebunden  2  K  96  h. 
Ausgabe  11,  ohne  mittelhochdeutsche  Texte.  Preis,  geheftet  2  K  22  h, 

gebunden  2  K  72  h. 
Das  genannte  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  August  1906,  Z.  31871.) 


*)  lÜBisterial^Yerordiiaiigsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  282. 
^)  Ministerial -Verordnungsblatt  yom  Jahre  1901,  Seite  135. 
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In  5.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom  8.  Juni  1900, 
Z.  14579  ^),  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Jauker  Karl  und  NoS  Heinrich,   Deutsches  Lesebuch  für  die  oberen  Klassen 
der  Realschulen.  I.  Teil.  (Für  die  V.  Klasse.)  Wien  1906.  Man z'sche  Verlags- 
buchhandlung. Preis,  geheftet  2  K  44  h,  gebunden  2  K  84  h. 
(Ministerialerlaß  vom  14.  August  1906,  Z.  31954.) 

In  7.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
4.  Juli  1904,  Z.  23347  2),  für  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferdinand,  Deutsche  Schulgrammatik.  Wien  1906.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 

(Ministerialerlaß  vom  15.  Juli  1906,  Z.  27128.) 

In  8.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
13.  September  1900,  Z.  25668  ^),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hanler,  Dr.  Johann,  Aufgaben  zur  Einübung  der  lateinischen  Syntax  in  einzelnen 

Sätzen  und  zusammenhängenden  Stücken  nach   den  Granunatiken   von  Karl 

Schmidt,  Dr.  August  Scheindler  und  Dr.  Ferdinand  Schultz. 

II.  Teil:  Moduslehre.  Wien  1906.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 

(Ministerialerlaß  vom  19.  September  1906,  Z.  35541.) 

In  20. ,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  1 1 .  Juli  1904, 
Z.  24452  ^),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Scbenkl  Karl,  Griechisches  Elementarbuch.  Im  Anschlüsse  an  die  25.  Auflage  der 
griechischen  Schnlgrammatik  von  Gurtius-von  Harte  1,  bearbeitet  von 
Heinrich  Schenkl  und  Florian  Weigel.  Wien  1906.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  2  K  25  h,  gebunden  2  K  85  h. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Juli  1906,  Z.  27526.) 

EUinger,  Dr.  J.  und  Butler  A.  J.  Percival,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache. 
Ausgabe  A.  (Für  Realschulen,  Gymnasien  und  verwandte  höhere  Lehranstalten.) 
H.  Teil:  An  English  reader.  Wien  1906.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  4  K, 
gebunden  4  K  50  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  und  Gymnasien 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  Juli  1906,  Z.  27391.) 

«)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  409. 

^)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  518. 

9)  Ministerial -Verordnongsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  48.3. 

^)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  519.  * 
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BoerneTy  Dr.  0.,  Lehr-  und  Lesebuch  der  französischen  Sprache.  Für  Realschulen 
und  verwandte  Lehranstalten  umgearbeitet  von  AI.  Stefan.  IV.  Teil.  Wien  1906. 
K.  Graeser  und  Komp.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  10.  September  1906,  Z.  31919.) 

Mayer,  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  oberen 
Klassen  der  Realschulen,  n.  Teil:  Geschichte  des  Mittelalters  und  der  Neuzeit 
bis  zum  Ende  des  dreißigjährigen  Krieges.  Mit  57  Abbildungen.  5.,  durchgesehene 
Auflage.  Wien  1906.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  0  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  oberen  Klassen  der  Real- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen* 
(Ministerialerlaß  vom  15.  Juli  1906,  Z.  27167.) 

In  3.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom  28.  Juni  1902, 
Z.  18789  *),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Mayer,  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  oberen 
Klassen  der  Realschulen,  in.  Teil:  Die  Neuzeit  seit  dem  Ende  des  dreißig- 
jährigen Krieges.  Mit  27  Abbildungen.  Wien  1906.  Verlag  von  F.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  1  K  50  h,  gebunden  2  K. 

(Ministerialerlaß  vom  19.  JuU  1906,  Z.  27717.) 

Hemmelmayr  Franz,  von,  Lehrbuch  der  organischen  Chemie  für  die  VI.  Klasse  der 
Oberrealschulen.  Mit  11  Abbildungen  und  einer  Farbendrucktafel.  3.,  durch- 
gesehene Auflage.  Wien  1906.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden 
2  K  30  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
frühere  ^)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  6.  September  1906,  Z.  34335.) 

Barchanek  K.,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  darstellenden  Geometrie  für  Oberreal- 
schulen. 2.,  im  Sinne  des  Normallehrplanes  gekürzte  Auflage.  Wien  1906. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  70  h,  gebunden  3  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
frühere  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  6.  September  1906,  Z.  33891.) 


>)  Miiiisterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  513. 
'■^j  MinisteriaL -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  325. 
»)  Ministerial-Verordniingsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  8. 
^}  MiDi8terial*yerordnimg8blaU  vom  Jahre  1902,  Seite  326. 
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Hannak,  Dr.  Emanuel,  Österreichische  Vaterlandskunde  für  die  unteren  EUgraen 
der  Mittelschulen  (Geographie  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie).  13.,  im 
wesentlichen  unveränderte  Auflage,  durchgesehen  von  J.  Pölzl.  Wien  1906. 
A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  44  h,  gebunden  1  E  94  h. 

—  —  Österreichische  Vaterlandskunde  fOr  die  oberen  Elassen  der  Mittelschulen. 
15.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage,  durchgesehen  von  J.  PölzL  Wien 
1906.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  E  88  h,  gebunden  2  E  38  h. 

Diese  neuen,  durchgesehenen  Auflagen  der  bezeichneten  Lehrbücher  werden 
ebenso  wie  die  früheren  Auflagen  derselben  ^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittel- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  11.  September  1906,  Z.  34431.) 

Heller  J.  F.,  Methodisch  geordnete  Sammlung  von  Aufgaben  und  Beispielen  aus  der 
darstellenden  Geometrie  für  Realschulen.  H.  Teil,  für  die  VI.  und  VH.  Elasse. 
2.,  nach  dem  Lehrplane  vom  Jahre  1899  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1906. 
A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  E  32  h,  gebunden  1  E  82  h. 

Diese  zweite,  umgearbeitete  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter 
Ausschluß  des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  in  derselben 
Elasse  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  10.  Juli  1906,  Z.  25937.) 

Fischer  Robert,  Theoretisch -praktischer  Lehrgang  der  Gabelsberger'schen 
Stenographie.  53.,  verbesserte  Auflage,  107.  und  108.  Tausend.  Herausgegeben 
von  Paul  Fischer.  Ausgabe  mit  österreichischer  Rechtschreibung.  H.A.  Pier  er 
in  Altenburg  1906.  Preis,  geheftet  1  E  44  h,  gebunden  1  E  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die 
40.  Auflage  desselben  ^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  August  1906,  Z.  29237.) 

Hrbek  Franz,  Cvi£ebn&  kniha  jazyka  latinskäho  pro  druhou  ti'idu  gymnasyni. 
4.  Auflage,  besorgt  von  Petr  Hrub^.  Prag  1906.  I.  L.  Eober.  Preis,  geheftet 
1  E  80  h,  gebunden  2  ^  30  h. 

Diese  neue  Auflage  des  Buches  wird  ebenso  wie  die  3.  Auflage  desselben ') 
zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  Juli  1906,  Z.  26283.) 


1)  MimBterial-yerordiiangsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  119,  und  Tom  Jahre  1905,  Seite  365. 

2)  Mmigterial  -Verordnoogiblatt  Tom  Jahre  1896,  Seite  35. 
•)  MiniBterial-Verordniiiigsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  514. 
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Tille,  Dr.  Anton  und  Brdlik,  Dr.  Franz,  Uöebnice  zemöpisu.  Ö&sÜ  £tvrt&. 
Zemöpis  mocn&i^tvl  rakoosko-uhersköho.  8.  Auflage.  Prag  1906.  I.  L.  Eober. 
Preis,  geheftet  1  K  50  h,  gebunden  2  E. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  neben  der  früheren  Auflage 
desselben  ^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  August  1906,  Z.  27273.) 

Endrizzi  D.  R.,  Breye  Studio  scientifico  della  religione  cattolica  ad  uso  delle  scuole 
medie.  Parte  prima.  Dei  preamboli  della  Fede  ossia  dimostrazione  della  divinitä 
della  religione  cattolica.  Rovereto  1906.  Grandi  und  Komp.  Preis,  geheftet 
1  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Approbation  der  betreffenden  kirchlichen 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  September  1906,  Z.  28623.) 

Zeebe  Andrea,  Manuale  di  Storia  antica.  Tradotto  dalla  quarta  edizione  originale 
per  le  scuole  medie  italiane.  Trient  1906.  Monauni.  Preis,  geheftet  2  E  70  h, 
gebunden  3  E  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Miniaterialedaß  vom  .15.  September  1906,  Z.  34949.) 

TominSek,  Dr.  Jos.,  Latinska  slovnica.  Laibach  1906.  Eleinmayr  und  Bamberg. 
Preis,  gebunden  3  E  20  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien,  an  denen  die 
lateinische  Sprache  unter  Gebrauch  der  slowenischen  Unterrichtssprache 
gelehrt  wird,  aUgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  2.  August  1906,  Z.  28589.) 

Hauler,  Dr.  Johann,  «AaTnHBCKi  nnpaBH  ;^Jifl  I  ic^acn  pycKHx  fiMHasHfi,  npnjia^HB 
K)jilaH  KoÖHJiaHBCKHÄ.  (Lateinisches  Übungsbuch  für  die  L  Elasse 
ruthenischer  Gymnasien,  angepaßt  von  Julian  EobylaAski.)  Czemowitz  1906. 
Verlag  des  Vereines  „Ruska  szkota".  Preis  1  E  50  h. 

Dieses    Lehrbuch    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    Gymnasien    der 
Bukowina,  an  denen  in  ruthenischer  Sprache  gelehrt  wird,  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  21.  August  1906,  Z.  32592.) 

b)  Für  Madchen-Lyzeen. 

Tnmiirz,  Dr.  Earl,  Deutsche  Sprachlehre  für  Mittelschulen.  Wien  1906.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  August  1906,  Z.  31782.) 

^)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  323. 
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In  2.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  21.  März  1903,  Z.  88()6*). 

zum    Lehrgebrauche    an    Mädchen  -  Lyzeen    mit    deutscher    Unterrichtssprache 

allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Kammer,   Dr.  Karl   Ferd.   und   Stejskal,   Dr.  Karl,   Deutsches  Lesebuch  f&r 

österreichische  Mädchen-Lyzeen  und  verwandte  Lehranstalten.  IV.  Band.  Wien  190ß. 

M an z'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  2  K  80  h,  gebunden  3K  30  h. 
(Ministerialerlaß  vom  18.  September  1906,  Z.  35485.) 

Hemmelmayr,  F.  v.,  Lehrbuch  der  Chemie  und  Mineralogie  für  die  IV.  Klasse  der 
Mädchen-Lyzeen.  (Der  mineralogische  Teil  von  H.  Leitenberger,)  2.,  durch- 
gesehene Auflage.  Wien  1906.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2K,  gebunden  2K  50h. 
Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
frühere  ^)  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  Juli  1906,  Z.  26070.) 

Ber^eister,  Dr.  H.,  Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen-Lyzeen.  11.  Teil  (für 
die  III.  und  IV.  Klasse).  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1906.  F.  Deutle ke. 
Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere  ••) 
zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  17.  Juli  1906,  Z.  27718.) 

c)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstaiten. 

In  14.,  unveränderter,  daher  gemäß  Ministerialerlasses  vom  22.  November  190i. 
Z.  39943  *),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten mit  deutscher  Unterrichtssprache  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lindner,  D r.  G.  A.,  Allgemeine  Erziehungslehre.  Bearbeitet  von  Dr.  Theodor 
Tupetz.  Wien  1906.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  K  80  h, 
gebunden  2  K  10  h. 

(Ministerialeriaß  vom  11.  September  1906,  Z.  34828.) 

In  3.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  berichtigter,  sonst  unveränderter,  daher 
gemäß  Ministerialerlasses  vom  2.  Oktober  1902,  Z.  30609,  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hiebsch  Josef,  Allgemeine  Musiklehre.  Zum  Gebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Wien  und  Leipzig  1906.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  geheftet  1  K,  gebunden  1  K  30  h. 

(Ministerialeriaß  vom  15.  September  1906,  Z.  35613.) 

*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  179. 

2)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  502. 

3)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  515. 
*J  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  577. 
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lo  5.,   unveränderter,   daher  gemäß  Ministerialerlasses  vom  22.  November  1904, 
'Z.  39942  0,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
-anstalten  mit  deutscher   Unterrichtssprache   allgemein   zulässiger  Auflage   ist 
erschienen : 

Kraus  Kon r ad,  Grundriß  der  Naturlehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildangs- 
anstalten.    I.    Teil:    Wirkungen    der    Molekularkräfte,    Wärmeerscheinungen, 
Magnetische  und  elektrische  Erscheinungen.  Mit  139  Holzschnitten.  Wien  1906. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  K  80  h. 
(Ministerialerlaß  vom  5.  September  1906,  Z.  34477.) 

ff)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

Kinzer  Heinrich,  Technologie  der  Handweberei.  I  Teil:  Die  Schaftweberei. 
4.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage,  mit  234  in  den  Text  gedruckten  Original- 
figuren. Wien  1906.  Verlag  von  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis,  broschiert 
2  K  40  h. 

Diese  vierte  Auflage  des  Werkes  wird  ebenso  wie  die  dritte  Auflage  desselben 
(Kinzer-Fiedler)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Fachschulen  fQr  Weberei 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  11.  September  1906,  Z.  34852.) 


L  e  h  r  m  i  1 1  a  L 

Ludwig  Karl,  Heimatskarte  der  deutschen  Literatur  mit  Orts-  und  Namenverzeichnis. 
Für  Schulzwecke  entworfen.  Taschenausgabe.  Wien  1906.  G.  Freytag  und 
Bern  dt.  Preis,  geheftet  50  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  sowie 
an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  3.  August  1906,  Z.  24616.) 

Näbflek,  Dr.  Fr.,  Die  Zone  der  Ekliptik  bis  zu  35»  nördlicher  und  35 »  südlicher 
Breite.  „PAsmo  ekliptiky  mezi  35» sevemi  a  35»  jizni  Sifky  od Dra.  Fr.  Nibölka". 
Wien.  Kartographische  Anstalt  von  Freytag  und  Bernd  t.  Preis,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Aufhängevorrichtung  und  in  Schutzmappe  30  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher,  beziehungsweise  an  solchen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  Juli  1906,  Z.  25381.) 


^)  MinisteriaJ -Verordnungsblatt  vom  Jahre  i904,  Seite  577. 
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Erdöl,  Erdwachs  (Ozokerit)  und  die  aus  diesen  Stoffen  gezogenen  Produkte.  Zasammen- 
gestellt  von  A.  Babica,  Lagerverwalter  in  Boryslaw.  In  zwei  Größen.  Preis 
20  K,  beziehungsweise  35  E. 

Auf  diese  Sammlung  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  der  höheren 
Gewerbeschulen,  der  Werkmeister-  und  Fachschulen,  in  deren  Lehrplan  Chemie, 
chemische  Technologie,  Maschinenwartung  und  -Betrieb  enthalten  sind,  sowie 
jene  der  kommerziellen  Lehranstalten  behufs  allfälliger  Anschaffung  ftü  die 
Lehrmittelsanmilungen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  September  1906,  Z.  31357.) 


Kundmacliniig. 

Vom  SchaldieoBte  worden  entlassen: 

Johann   StSttner,    zuletzt  Schulleiter   der   einklassigen  Yolksschule   in  Waldhansen 
(Niederösterreich) 

(Ministerialakt  Z.  35961  ex  1906)  und 

Paul  ine  Michanciowa,  zuletzt  Lehrerin  an  der  Volksschule  in  Gluchowice 
(Ministerialakt  Z.  34134  ex  1906). 


'^11  <|lW" 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

k.  k.  Ministeriumsjijiiltus  und  Unterricht. 

Redigiert  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  15.  Oktober  1006. 


Yerffigungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmltteL 


Lehrbfioh^r. 

a)  FOr  MHteladiulen. 

In  11.  und  12.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses 
vom  4.  Mai  1904,  Z.  14656  0,  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Konig,  Dr.  Artur,  Lehrbuch  für  den  katholischen  Religionsunterricht  in  den  oberen 
Klassen  der  Gymnasien  und  Realschulen.  DI.  Kursus :  Die  besondere  Glaubens- 
lehre. Freiburg  i.  Br.  1906.  Herder'scher  Verlag.  Preis,  geheftet  1  K  68  h, 
gebunden  2  K  16  h. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  September  1906,  Z.  35980.) 

In  7.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom  22.  Juni  1902,  Z.  2Ö162  2), 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Sedlmayer  Heinrich  Stephan,  Ausgewählte  Gedichte  des  P.  Ovidius  Naso.  Für 
den  Schulgebrauch  herausgegeben.  Wien  1907.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1 K  40  h, 
gebunden  1  K  90  h. 

(Ministerialerlaß  vom  1.  Oktober  1906,  Z.  36499.) 


<)  Minitterial-VeroTdiiimgBblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  282. 
^  Muisterial-Yerordniingsblatt  rom  Jahre  1902,  Seite  324. 
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In  29.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
7.  Oktober  1904,  Z.  34381  *),  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Moinik,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  Unter  gymnasien,  bearbeitet  von  AntonNeumann. 
Zweite  Abteilung  für  die  III.  und  IV.  Klasse.  Wien  1906.  F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  1  E  45  h,  gebunden  1  K  95  h. 

(Ministerialerlaß  vom  1.  Oktober  1906,  Z.  36522.) 

In  6.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  4.  August  1903,  Z.  25894^), 

zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 

zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Ho£evar,  Dr.  Franz,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die  unteren  Klassen 

des  Gymnasiums  und  verwandter  Lehranstalten.  Wien  1906.  F.  Tempsky.  Preis, 

geheftet  1  E  60  h,  gebunden  2  E  10  h. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  September  1906,  Z.  36521.) 

Richters  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  I.,  II.  und  III.  Elasse  der  Mittelschulen. 
Neu  bearbeitet  von  Dr.  Johann  Müll n er.  Der  Gesamtausgabe  8.  Auflage. 
Wien  1906.  Tempsky.  L  Teil.  Für  die  L  Elasse.  Mit  31  Abbildungen  im 
Texte.  Preis,  geheftet  1  E  15  h,  gebunden  1  E  65  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  der 
früheren  Auflage  3)  in  derselben  Elasse  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  September  1906,  Z.  36107.) 

In  3.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  28.  Mai  1902,  Z.  16704  *), 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hemmelmayr,  F.  v.  und  Brnnner,  Dr.  E.,  Lehrbuch  der  Chemie  und  Mineralogie 
für  die  IV.  Elasse  der  Realschulen.  (Der  mineralogische  Teil  bearbeitet  von 
Heinrich  Leitenberger.)  Wien  1906.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet 
2  E  10  h,  gebunden  2  E  60  h. 

(Ministerialerlaß  vom  1.  Oktober  1906,  Z.  36500.) 

Matzner  Johann,  Chemie  a  mineralogie  pro  dtvrtou  tfidu  redlnich  §kol.  2.,  verbesserte 
Auflage.  Prag  1906.  Unie.  Preis,  geheftet  1  E  50  h,  gebunden  2  E. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ^),  zum  Lehrgebrauche  an 
Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  4.  Oktober  1906,  Z.  34855.) 


1)  MmiBterial-VerordniingBblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  529. 

2)  MiniBterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  511. 
s)  MiniBterial -YerordnimgBblatt  Tom  Jahre  1904,  Seite  520. 
^)  MiniBterial -Yerordnmigsblatt  Tom  Jahre  1902,  Seite  206. 
'')  Ministerial-VerordnaDgBblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  86. 
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Hanler,  Dr.  J«,  «AaTiiHBCKi  enpasH  ^ah  APy^<>^  kjihch  pycKsix  fiMHasiaä,  npn^a^HB 
IsaH  TipoH.  (Lateinisches  Übungsbuch  für  die  IL  Klasse  ruthenischer 
Gymnasien,  tibersetzt  von  J.  Tiron.)  Czemowitz  1906.  Verlag  des  Vereines 
ifRuska  8zkol:a".  Preis,  gebunden  2  E  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  in  der 
Bukowina,  an  denen  in  ruthenischer  Sprache  gelehrt  wird,  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  28.  September  1906,  Z.  36604.) 

b)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

In  2.,  im  wesentlichen  unveränderter,  daher  gemäß  Ministerialerlasses  vom  4.  Juli  1904, 
Z.  23145  Ol  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist 
erschienen : 

Rusch  Gustav,  Lehrbuch  der  Geographie  für  österreichische  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Mit  dem  einleitenden  Abschnitte  über  die  astronomische 
Geographie  von  Anton  Wollensack.  III.  Teil.  Für  den  IV.  Jahrgang.  Mit 
34  Abbildungen.  Wien  1906.  A.  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K. 
(Ministerialerlaß  vom  5.  Oktober  1906,  Z.  37107.) 

c)  FOr  Lehrerinnenbildungsanstalten. 

In  3.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  hergestellter,  sonst  im  wesentlichen  unveränderter, 
daher  gemäß  Ministerialerlasses  vom  23.  Juli  1901,  Z.  18871 2),  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Bildungskursen  für  Kindergärtnerinnen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache zulässiger  Auflage  ist  erschienen  : 

Fellner  Alois,  Der  Eindergarten.  Erziehungslehre  und  Eindergartentheorie  für 
Kindergärtnerinnen-Bildungsanstalten.  Wien  1906.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis,  gebunden  3  E  20  h. 

(Ministerialeriaß  vom  29.  September  1906,  Z.  36463.) 

d)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Klanser  A.  H.,  Aritmetica  industriale.  Guida  neir  istruzione  dell'  aritmetica  alle  scuole 
industriali  dl  perfezionamento  e  alle  scuole  per  artieri,  e  del  pari  Manuale 
d' aritmetica  per  11  piccolo  industriante.  Riveduta  ed  ampliata  dal  Prof.  Rusch 
eMenegazzi.  Versione  italiana,  fatta  sulla  quinta  edizione  originale  tedesca, 
del  Prof.  Enrico  Menegazzi.  Wien  1906.  Franz  Deuticke.  Preis, 
kartoniert  1  E  20  h. 

Diese  nach  der  fünften  Auflage  des  deutschen  Originaltextes  hergestellte 
Ausgabe  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an   gewerblichen  Fortbildungsschulen 
und  an   den  Abteilungen   für  volksschulpflichtige  Enaben  der  Bau-  und  Eunst- 
handwerkerschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  29.  September  1906,  Z.  34181.) 


1)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  480. 
i)  Ministerial -YerordnnngsblaU  Tom  Jahre  1901,  Seite  355. 

1* 
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PodkrajSek  H.,  Baäunske  naloge  za  obrtne  §ole.  Wien  1906.  Karl  Oraeser  und 
Komp.  Preis  eines  halbsteif  gebundenen  Exemplares  1  E  10  h. 

Diese  Sammlung  von  Rechenaufgaben  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
gewerblichen  Lehranstalten  (Fortbildungs-,  Fach-,  Bauhandwerker-  und  Werk- 
meisterschulen) mit  slowenischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  18.  September  1906,  Z.  32723.) 

e)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Pazonrek  V.  und  Fridrich  R.,  Nauka  o  zboii  pro  obchodnl  äkoly.  Dil  I:  ZbozI 
neüstrojn6.  Prag.  E.  Weinfurter.  Preis,  gebunden  2  K  i60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  17.  September  1906,  Z.  34634.) 

f )  FOr  Taubstummenschulen. 

Rechberger  Henrik,  PoCetna  pouka  u  vjeri  za  gluhonijeme.  Preveo  Janko  Barlö. 
Zagreb  1906.  Königlicher  Landesverlag.  Preis,  gebunden  2  E  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Gebrauche  beim  katholischen  Religionsunterrichte 
an  Taubstummenschulen  innerhalb  der  Diözese  Triest  und  Capodistria  als 
zulässig  erklärt. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  Taubstummenschulen  mit  kroatischer 
Unterrichtssprache  in  anderen  Diözesen  wird  gestattet,  wenn  dasselbe  von  den 
betreffenden  Ordinariaten  für  zulässig  erklärt  worden  ist. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  September  1906,  Z.  33869.) 

Lehr  mitteL 

In  41.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  22.  Oktober  1905, 
Z.  38397  ^),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Kozenns  Geographischer  Atlas  für  Mittelschulen  (Gymnasien,  Realschulen,  kommerzielle 
und  verwandte  Lehranstalten).  Vollständig  neu  bearbeitet  von  F.  Heiderich 
und  W.  Schmidt.  78  Karten  mit  199  Nebenkarten  auf  51  Tafeln.  Wien  1907. 
Ed.  Hölzel.  Preis,  gebunden  8  K. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  September  1906,  Z.  36629.) 

Kozenns  Geographischer  Atlas  für  Mittelschulen.  Vollständig  neu  bearbeitet  von 
F.  Heiderich  und  W.  Schmidt.  41.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1907. 
Ed.  Hölzel.  Preis,  gebunden  8  K. 

Dieser  Atlas  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  September  1906,  Z.  30627.) 


^)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  622. 
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Id  41.,  unveränderter,  daher  gemäß  Ministerialerlasses  vom  6.  Dezember  1905, 
Z.  21281  ^),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Gewerbeschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Kozenns  Geographischer  AÜas  für  Mittelschulen  (Gymnasien,  Realschulen,  kommerzielle 
and  verwandte  Anstalten).  Vollständig  neu  bearbeitet  von  F.  Heiderich  und 
W.  Schmidt.  78  Karten  mit  199  Nebenkarten  auf  51  Tafeln.  Wien  1907. 
Eduard  Hölzel.  Preis  gebunden  8  E. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  September  1906,  Z.  36628.) 


Kimdmachniigen. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  niederen  Privat-Fachschule  fttr 
Elektrotechnik  und  Mechanik  des  Franz  Fraßl  in  Wien  das  öffentlichkeits- 
recht f&r  die  Schu^'ahre  1906/1907  bis  1908/1909  verliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  Oktober  1906,  Z.  30204.) 


Der  Minister   für   Kultus   und   Unterricht   hat   die   wissenschaftliche   Prafungs- 
kommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  in  Innsbruck 
io  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  auf  die  Dauer  des  Studienjahres  1906^1907  bestätigt. 
(Ministerialerlaß  vom  6.  Oktober  1906,  Z.  37549.) 

Der  Minister  ftlr  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungskommission  fttr  das 
Lehramt  an  Mädchen-Lyzeen  in  Wien  in  ihrer  bisherigen  Zusammensetzung  für  die 
Stndieiyahre  1906/1907,  1907/1908  und  1908/1909  bestätigt. 

TMinisterialerlaß  Tom  6.  Oktober  1906,  Z.  32359.) 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Friedrich  Troby,  zuletzt  Oberlehrer  in  Yasoldsberg  (Steiermark) 
(Ministerialakt  Z.  36633  ex  1906)  und 

Josef  Greil,  zuletzt  definiti?er  Lehrer  an  der  Volksschule  in  Fiss  (Tirol) 
(Ministerialakt  Z.  37517  ex  1906). 


^)  fiifinisteriaNYerordnungsblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  641 
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Im  k.  k.  Scholbücberverlage  in  Prag  ist  soeben  in  zweiter,  mit  einem  Sachregister 
versehener  Ausgabe  erschienen  nnd  zu  haben: 

jlfssk^  zäkon  o  skoläch  obecn;fch 

8  ncgdfileift^iiini 

nafizenimi  provädöcimi 

a  8  definitivnim  Mdem  gkolnim  a  vyn^ovacim 
pro  gkoly  obecn^  a  m6§t'ansk6. 

Se  sroYnäyacfnii  poznämkami  pro  praktickon  sInSlia  skolnf. 


Vyd&no  z  naHzeni  c.  k.  ministerstva  kultu  a  yya£ov&ni. 


Preis  70  Heller. 


Das    Sachregister    (Vion;^   nkaxatel)    ist    auch    in    Separataasgabe    um 
15  Heller  zu  haben. 


-c  ^  m^Biw^  >- 


Verlag  des  k.  k.  MiniBteritimB  für  Eultos  und  Unterricht.  —  Dnick  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Scholbttcher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwatienbergstrafie  &. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

k.  k.  Ministeriiimsjör  Kuhjis  und  Unterricht. 

Redigiert  im«  Ministerium  für  Kultus   und  Unterricht. 
AuBgegeben  am  1.  Kovember  1906. 


Kundmacbung. 

Mit  !•  J&nBer  1907  beginnt  der  nennnnddreißigste  Jahri^ang  des  Yerordnungs- 
Uattes  far  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht, 
dessen  Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe,  Kund- 
machungen, ferner  Yerfügungen  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel, 
Personalnachrichten  und  schlieiilich  Konkursausschreibungen  zum  Zwecke 
der  Besatuflff  jum  Dienstesstellen  bilden. 

SqM  IKlMilillliril  4I11— olbli  siad  -die  LaAdesHehulbehörden,  bezie- 
hungsweise Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbehörden, 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  CniTersitäten,  die  auAer  dem 
Yerbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Fakultäten,  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
Universitäts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
Bteriom  unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
and Lelirerinnen-Bildungsanstalten  verpfliohtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Verfügung 
des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Der  PräiiiimerationspreiB  beträgt  fär 
den    Jahrgang    1907    looo   Wien    sowie    OOpho  IfrnnPII 
naoh     answärts    mit    Postzusendung    »«Ullö  mUlllllli 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbficher-Yerlags-Direktion  in 
Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  ft*ankierten 
and  mit  dem  Pränumerationsbetrage  versehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

Allfällige  Reklamationen  einzelner  Stüoke  werden  nur 
dann  berfioksiohtigt,lwenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  naoh 
Brsoheinen  des  näohstfolgenden  Stackes,  d.  L  entweder  zu 
Anfang  oder  Kitte  Jeden  Monats,  an  die  k.  k.  Sohulbüeher- 
Verlags^Direktion  in  Wien  gerichtet  werden. 
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Inhalt.  Nr.  55.  Verordnung  des  Ministerianis  für  Kultus  und  Unterriclit  im  Einvernehmen  mit  dem 
Ackerbauministerium  und  dem  Ministerium  des  Innern  vom  4.  Oktober  1906,  womit  die  §§  12, 
18,  22,  31  und  32  der  Ministerialverordnung  vom  7.  November  1898,  betreffend  die  Einführung 
theoretischer  Staatsprüfungen  für  das  kulturtechnische  Studium  an  der  k.k.  deutschen  Technischen 
Hochschule  in  Prag,  abgeändert  werden.  Seite  472.  —  Nr.  56.  Verordnung  des  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen  mit  dem  Ackerbauministerium  und  dem  Ministerium 
des  Innern  vom  4.  Oktober  1906,  womit  die  §§  12,  18,  22,  31  und  32  der  Ministerialverordnung 
vom  4.  September  1892,  betreffend  die  Einführung  theoretischer  Staatsprüfungen  für  das  kultur- 
technische Studium  an  der  k.  k.  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag,  abgeändert  werden. 
Seite  474.  —  Nr.  57.  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  li.  Oktober  1906« 
an  sämtliche  Landesschulbehörden  mit  Ausnahme  jener  für  Triest  und  für  Vorarlberg»  betreffend 
die  Behandlung  der  mit  dem  Reife-  oder  LehrbefKhigungszeugnisse  für  allgemeine  Volksschulen, 
mit  dem  Maturitätszeugnisse  einer  Mittelschule  oder  mit  dem  Reifezeugnisse  eines  Mädchen- 
Lyzeums  ausgestatteten  Kandidaten,  beziehungsweise  Kandidatinnen  bei  der  Lehrbefkhigungs- 
prüfung  für  den  Unterricht  in  der  französischen  oder  englischen  Sprache  an  Btlrgerschuleo, 
Lehrerbildungsanstalten  und  Privat-Lehranstalten  im  Bereiche  der  Volksschule.  Seite  477.  — 
Nr.  58.  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  13.  Oktober  1906,  an  den  k.  k. 
Landesschulrat  für  Istrien,  mit  welchem  nähere  Bestimmungen  betreffs  der  Aufnahme  von  Kindern 
in  die  Bürgerschulen  Istriens  getroffen  werden.  Seite  477. 


Nr.  55. 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 

Im  Einvernehmen  mit  dem  Ackerbauministerium  und  dem 

Ministerium  des  Innern  vom  4t.  Oktober  1906  % 

womit  die  §§  12,  18,  22,  31  und  32  der  Ministerialverordiiniig  vom  7.  November  1898, 
R.-G*-BL  Nr.  202^),  betreffend  die  Einf&brang  theoretiseber  Staatspr&fnngen  (Br 
das  knitnrtecbniscbe  Stndiam  an  der  k.  k.  dentscben  Tecbniscben  Hochschule  in 

Prag,  abgeändert  werden. 

Auf  Grund  Allerhöchster  Entschließung  yom  22.  September  1906  werden 
nachstehende  Bestimmungen  erlassen: 

Die  §§  12,  18,  22,  31  und  32  der  Ministerialverordnung  vom  7.  November  1898, 
B.-G.-Bl.  Nr.  202,  haben  in  ihrer  gegenwärtigen  Fassung  außer  Kraft  zu  treten 
und  zu  lauten: 

§  12. 

Bei  der  ersten  (allgemeinen)  Staatsprüfung  ist  die  Prüfung  aus  jenen  Gegen- 
ständen, aus  welchen  die  Kandidaten  Einzelnprüfungen  als  ordentliche  Hörer  einer 
österreichischen  technischen  Hochschule  mit  mindestens  gutem  Erfolge  abgelegt 
haben,  jenen  Kandidaten,  die  dies  durch  Fortgangszeugnisse  nachweisen  können, 
von  der  Kommission  zu  erlassen.  Vermag  ein  Kandidat  einen  mindestens  gnten 
Erfolg  aus  allen  Prüfungsgegenständen  der  ersten  Staatsprüfung  durch  solche 
Fortgangszeugnisse  nachzuweisen,  so  entfällt  die  Ablegung  der  ersten  Staatsprüfung 
und  ist  dem  Kandidaten  das  Staatsprüfungszeugnis  (§  31)  auszustellen. 


0  Enthalten  in  dem  den  13.  Oktober  1906  aasgegebenen  XC.  Stücke  des  R.-G.-BL  unter  Kr.  205. 
2)  Ministerial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1898,  Kr.  64,  Seite  423. 
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§  18. 
Um  die  ZulassaDg  zur  zweiten  StaatsprOfung  hat  der  Kandidat  bei  dem  Präses  der 
Kommission  schriftlich  anzusuchen  und  seinem  Gesuche  folgende  Belege  beizuschließen: 

1.  Das  Meldungsbuch,  beziehungsweise  den  Nachweis,  daß  der  Kandidat  im 
ganzen  mindestens  durch  sechs  und  seit  der  mit  Erfolg  bestandenen  ersten  Staats- 
prüfung mindestens  durch  drei,  beziehungsweise  zwei  Semester,  an  der  k.  k.  deutschen 
technischen  Hochschule  oder  einer  ihr  gleichgestellten  Anstalt  als  ordentlicher  Hörer 
inskribiert  war  und  alle  Gegenstände  der  kulturtechnischen  Fachprüfung,  ferner  die 
Pedologie,  Kommassations-  und  Meliorationsgesetzkunde,  Agrikulturchemie,  Enzyklopädie 
der  Hocbbaukunde  frequentiert  sowie  an  den  entsprechenden  praktischen  Übungen 
teilgenommen  hat; 

2.  das  Zeugnis  Aber  die  bestandene  erste  Staatsprüfung; 

3.  die  Fortgangszeugnisse  aus  den  im  §  4  bezeichneten  Lehrfächern,  sofern 
sich  dieselben  auf  die  zweite  Staatsprüfung  beziehen. 

Überdies  müssen  die  graphischen  und  sonstigen  Arbeiten,  welche  mit  den 
betreffenden  Lehrfächern  lehrplanmäßig  verbunden  sind,  gehörig  beglaubigt  vorgelegt, 
beziehungsweise  ihre  Ausführung  nachgewiesen  werden. 

Alle  diese  Dokumente  sind  im  Originale  beizubringen  und  müssen  der  Kommission 
während  der  Vornahme  der  Prüfung  vorliegen. 

§  22. 

Bei  der  zweiten  Staatsprüfung  ist  auf  beigebrachte  Einzelnzeugnisse  aus  den 
Gegenständen  derselben  Rücksicht  zu  nehmen. 

Die  praktische  Prüfung  ist  in  der  Regel  im  vollen  Umfange  abzulegen. 

Ausnahmsweise  kann  über  Beschluß  der  Prüfungskommission  solchen  Kandidaten, 
welche  schon  durch  Ausführung  größerer  Arbeiten  in  ihrem  Fache  unzweifelhafte 
Beweise  einer  genügenden  Selbständigkeit  und  Fertigkeit  in  praktischen  Arbeiten 
sowie  in  der  Bildung  eines  richtigen  Urteiles  erbracht  haben,  eine  Abkürzung  der 
praktischen  Prüfung  gestattet,  eventuell  dieselbe  auch  ganz  erlassen  werden. 

Ebenso  kann  ausnahmsweise  über  Beschluß  der  Prüfungskommission  eine 
Trennung  der  praktischen  Prüfung  von  der  theoretischen  für  eine  zu  bestimmende 
Frist  gestattet  werden. 

Für  jene  Kandidaten,  welche  aus  allen  Prüfungsgegenständen  Einzelnzeugnisse 
mindestens  mit  der  Note  „gut"  vorlegen  und  die  praktische  Prüfung  mit  Erfolg 
abgelegt  haben,  kann  von  der  Prüfungskommission  die  mündliche  Prüfung  bis  auf 
zwei  Fachgegenstände  reduziert  werden,  welche  den  Kandidaten  auf  Grund  eines 
Beschlusses  der  Prüfungskommission  vom  Präses  derselben  eine  entsprechende  Zeit 
vor  Ablegung  der  Prüfung  bekanntzugeben  sind. 

§  31. 
Das   Schlußergebnis   der  Prüfung  wird   sogleich   nach  Schluß   der  Beratung 
öffenüioh   kundgemacht   und    auch   in    dem    Meldungsbuche    des    Kandidaten    bei 
Reprobationen  unter  Beisetzung  des  Wiedertiolungstermines  und  der  sonstigen  dem 
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Reprobierten  auferlegten  Bedingungen  der  Zulassung  zu  einer  neuerlichen  Prtkfong 
mit  Beidrückung  des  Siegels  angemerkt. 

Über  die  mit  Erfolg  abgelegten  Prüfungen  werden  Staatsprüfungszeognisse 
ausgestellt. 

§  32. 

Die  Staatsprttfungszeugnisse  haben  neben  dem  Nationale  des  Kandidaten  und 
der  Angabe  seines  Bildungsganges,  dann  im  Falle  der  Ablegung  der  PrOfung  den 
Tag  derselben,  sowohl  die  Kalküle  der  als  Ersatz  der  Staatsprüfung  anerkannten 
Einzelnprüfungen  als  auch  jene  zu  enthalten,  welche  dem  Kandidaten  aus  den 
Disziplinen  der  Gesamtprüfungen  erteilt  wurden;  das  Zeugnis  über  die  Fachprfifung 
auch  das  Resultat  der  praktischen  Prüfung  und  beide  den  SchluQkalkul. 

Die  Zeugnisse  sind  von  dem  Vorsitzenden  und  sämtlichen  Exanänatoren,  eventuell 
dem  Regierungskommissäre  zu  unterfertigen  und  mit  dem  Siegel  der  Staatsprüfungs- 
kommission zu  bekräftigen. 

Die  Staatsprüfungszeugnisse  sind  lediglich  in  der  Unterrichtssprache  der 
Hochschule  auszustellen. 

Bienerth  m./p.  Auersperg  m./p. 

Marchet  m./p. 


Nr.  56. 

Yerordnung  des  lirinisteriums  für  Kultus  und  Unterricht 

ün  Elnyernehmen  mit  dem  Ackerbauministerium  und  dem 

Ministerium  des  Innern  Tom  4.  Oktober  1906  % 

womit  die  §§  12, 18,  22,  31  und  32  der  MiDisterialverordnung  vom  4.  September  1892, 
R.-G.-Bl.  Nr.  167  2),  betreffend  die  Einfahrnng  theoretischer  StaatsprBfangen  f&r 
das  kulturtechniscbe  Studium  an  der  k.  k.  böhmischen  Technischen  Hochscbole  in 

Prag,  abgeändert  werden. 

Auf   Grund   Allerhöchster  Entschließung    vom    22.   September   1906   werden 
nachstehende  Bestimmungen  erlassen: 

Die  §§  12,  18,  22,  31  und  32  der  Ministerialverordnung  vom  4.  September  1892, 
R.-G.-BL  Nr.  167,  haben  in  ihrer  gegenwärtigen  Fassung  außer  Kraft  zu  treten  und 

zu  lauten: 


1)  Enthalten  in  dem  den  13.  Oktober  1906  ausgegebenen  XG.  StUcke  des  R.-G.-Bl.  nnterNr.  206. 
')  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1892,  Nr.  48,  Seite  485. 
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§  12. 

Bei  der  ersten  (allgemeinen)  Staatsprüfung  ist  die  PrQfong  aus  jenen  Gegen- 
ständen, aus  welchen  die  Kandidaten  Einzelnprüfungen  als  ordentliche  Hörer  einer 
österreichischen  technischen  Hochschule  mit  mindestens  gutem  Erfolge  abgelegt 
haben,  jenen  Kandidaten,  die  dies  durch  Fortgangszeugnisse  nachweisen  können,  von 
der  Kommission  zu  erlassen.  Vermag  ein  Kandidat  einen  mindestens  guten  Erfolg 
aus  allen  Prüfungsgegenständen  der  ersten  Staatsprüfung  durch  solche  Fortgangs- 
zeugnisse  nachzuweisen,  so  entfällt  die  Ablegung  der  ersten  Staatsprüfung  und  ist 
dem  Kandidaten  das  Staatsprüfungszeugnis  (§  31)  auszustellen. 

§  18. 

Um  die  Zulassung  zur  zweiten  Staatsprüfung  hat  der  Kandidat  bei  dem  Präses  der 
Kommission  schriftlich  anzusuchen  und  seinem  Gesuche  folgende  Belege  beizuschließen: 

1.  Das  Meldungsbuch,  beziehungsweise  den  Nachweis,  daß  der  Kandidat  im 
ganzen  mindestens  durch  sechs  und  seit  der  mit  Erfolg  bestandenen  ersten  Staats- 
prüfung mindestens  durch  drei,  beziehungsweise  zwei  Semester,  an  der  k.  k.  böhmischen 
technischen  Hochschule  oder  einer  ihr  gleichgestellten  Anstalt  als  ordentlicher  Hörer 
inskribiert  war  und  alle  Gegenstände  der  kulturtechnischen  Fachprüfung,  ferner  die 
Pedologie,  Kommassations-  und  Meliorationsgesetzkunde,  Agrikulturchemie,  Enzyklopädie 
der  Hochbaukunde  frequentiert  sowie  an  den  entsprechenden  praktischen  Übungen 
teilgenommen  hat; 

2.  das-  Zeugnis  über  die  bestandene  erste  Staatsprüfung ; 

3.  die  Fortgangszeugnisse  aus  den  im  §  4  bezeichneten  Lehrfächern,  sofern 
sich  dieselben  auf  die  zweite  Staatsprüfung  beziehen. 

Überdies  müssen  die  graphischen  und  sonstigen  Arbeiten,  welche  mit  den 
betreffenden  Lehrfächern  lehrplanmäßig  verbunden  sind,  gehörig  beglaubigt  vorgelegt, 
beziehungsweise  ihre  Ausführung  nachgewiesen  werden. 

Alle  diese  Dokumente  sind  im  Originale  beizubringen  und  müssen  der  Kommission 
während  der  Vornahme  der  Prüfung  vorliegen. 

§  22. 

Bei  der  zweiten  Staatsprüfung  ist  auf  beigebrachte  Einzelnzeugnisse  aus  den 
Gegenständen  derselben  Rücksicht  zu  nehmen. 

Die  praktische  Prüfung  ist  in  der  Regel  im  vollen  Umfange  abzulegen. 

Ausnahmsweise  kann  über  Beschluß  der  Prüfungskommission  solchen  Kandidaten, 
welche  schon  durch  Ausführung  größerer  Arbeiten  in  ihrem  Fache  unzweifelhafte 
Beweise  einer  genügenden  Selbständigkeit  und  Fertigkeit  in  praktischen  Arbeiten 
sowie  in  der  Bildung  eines  richtigen  Urteiles  erbracht  haben,  eine  Abkürzung  der 
praktischen  Prüfung  gestattet,  eventuell  dieselbe  auch  ganz  erlassen  werden. 

Ebenso  kann  ausnahmsweise  über  Beschluß  der  Prüfungskommission  eine 
Trennung  der  praktischen  Prüfung  von  der  theoretischen  für  eine  zu  bestimmende 
Frist  gestattet  werden. 
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Für  jene  Kandidaten,  welche  ans  allen  Prüfangsgegenständen  Einzelnzeugnisse 
mindestens  mit  der  Note  „gut**  vorlegen  und  die  praktische  Prüfung  mit  Erfolg 
abgelegt  haben,  kann  von  der  Prüfungskommission  die  mündliche  Prüfung  bis  auf 
zwei  Fachgegenstände  reduziert  werden,  welche  den  Kandidaten  auf  Grund  eines 
Beschlusses  der  Prüfungskommission  vom  Präses  derselben  eine  entsprechende  Zeit 
vor  Ablegung  der  Prüfung  bekanntzugeben  sind. 

§  31. 

Das  Schlußergebnis  der  Prüfung  wird  sogleich  nach  Schluß  der  Beratung 
öffentlich  kundgemacht  und  auch  in  dem  Meldungsbuche  des  Kandidaten  bei 
Reprobationen  unter  Beisetzung  des  Wiederholungstermines  und  der  sonstigen  dem 
Reprobierten  auferlegten  Bedingungen  der  Zulassung  zu  einer  neuerlichen  Prüfung 
mit  Beidrückung  des  Siegels  angemerkt. 

Über  die  mit  Erfolg  abgelegten  Prüfungen  werden  Staatsprüfungszengnisse 
ausgestellt    , 

§  32. 

Die  Staatsprüfungszeugnisse  haben  neben  dem  Nationale  des  Kandidaten  und 
der  Angabe  seines  Bildungsganges,  dann  im  Falle  der  Ablegung  der  Prüfung  den 
Tag  derselben,  sowohl  die  Kalküle  der  als  Ersatz  der  Staatsprüfung  anerkannteo 
Einzelnprüfungen  als  auch  jene  zu  enthalten,  welche  dem  Kandidaten  aus  den 
Disziplinen  der  Gesamtprüfungen  erteilt  wurden;  das  Zeugnis  über  die  Fachprüfung 
auch  das  Resultat  der  praktischen  Prüfung  und  beide  den  SchlußkaUnü. 

Die  Zeugnisse  sind  von  dem  Vorsitzenden  und  sämtlichen  Examinatoren, 
eventuell  dem  Regierungskommissäre  zu  unterfertigen  und  mit  dem  Siegel  der 
Staatsprüfungskommission  zn  bekräftigen. 

Die  Staatsprüfungszeugnisse  sind  lediglich  in  der  Unterrichtssprache  der 
Hochschule  auszustellen. 

Bienerth  m./p.  Anersperg  m./p. 

Harchet  m^p. 
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Nr.  57. 

Erlaß  des  Ministers  fUr  Kultus  und  Tuterricht  Tom 
11.  Oktober  1906,  Z.  28191, 

•B  ^mtllebe  LaBdessehnlbeliSrdeii  mit  Ausnahme  Jener  für  Trlest  und  für  Torarlbergr, 

betreffend  die  Behandlviig  der  mit  dem  Reife-  oder  Lehrbef&hignngszengiiisse  f&r 
allgemeine  Yolkssebnlen,  mit  dem  MatnritStszengnisse  einer  Mittelscbnle  oder  mit 
dem  Reifezengnisse  eines  Mädchen-Lyzenms  ausgestatteten  Kandidaten,  beziehungs- 
weise Kandidatinnen  bei  der  LebrbefXhigungsprfifnng  fBr  den  Unterriebt  in  der 
franzSsisehen  oder  englischen  Sprache  an  Bfirgerschnlen,  Lehrerbildungsanstalten 
und  Privat-Lehranstalten  im  Bereiche  der  Volksschule. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  anzuordnen,  daß  die  mit  dem  Reife-  oder  Lehrbefähigangs- 
zeugnisse  für  allgemeine  Volksschulen,  mit  dem  Maturitätszeugnisse  einer  Mittelschule 
oder  mit  dem  Reifezeugnisse  eines  Mädchen  -  Lyzeums  ausgestatteten  Kandidaten, 
beziehungsweise  Kandidatinnen  bei  der  im  Sinne  des  Ministerialerlasses  vom  1.  Mai  1871, 
Z.  593,  M.-V.-Bl.  Nr.  27  ex  1871,  vorzunehmenden  Lehrbefähigungsprüfung  für  den 
Unterricht  in  der  französischen  oder  englischen  Sprache  an  Bürgerschulen,  Lehrer- 
bildungsanstalten und  Privat-Lebranstalten  im  Bereiche  der  Volksschulen  von  der 
im  Punkte  3  des  zitierten  Erlasses  vorgesehenen  Prüfung  aus  der  Unterrichtssprache, 
deren  Kenntnis  durch  das  betreffende  Reife-  (Maturitäts-),  beziehungsweise  Lehr- 
befäbigangszeugnis  bereits  nachgewiesen  erscheint,  zu  dispensieren  sind. 


Nr.  58. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
13.  Oktober  1906,  Z.  32776, 

an  den  k.  k.  Landessebulrat  für  Istrien, 

mit  welchem  nShere  Bestimmungen  betreffs  der  Aufnahme  von  Kindern   in  die 
Bfirgerschnlen  Istriens  getroffen  werden. 

In  Erledigung  des  Berichtes  vom  14.  August  1906,  Z.  2240/JS.,  finde  ich  im 
Sinne  der  Bestimmungen  des  §  169  der  definitiven  Schul-  und  Unterrichtsordnung 
vom  29.  September  1905,  Z.  13200,  M.-V.-Bl.  Nr.  49,  in  Betreff  der  Aufnahme  von 
Kindern  in  die  Bürgerschulen  Istriens  Nachstehendes  anzuordnen: 

In  die  erste  Klasse  der  Bürgerschule  werden  diejenigen  Kinder  aufgenommen, 
welche  durch  die  betreffenden  Schulnachrichten  oder  Zeugnisse  den  Nachweis  liefern, 
daß  sie  mit  genügendem  Erfolge  den  fünften  Jahreskurs  irgend  einer  allgemeinen 
Volksschule  besucht  haben ;  es  ist  jedoch  nicht  ausgeschlossen,  daß  Kinder,  welche 
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.ratke  Zgodbe  svetega  pisma  Stare  in  nove  zaveze.  Za  nüje  razrede 
.  VLjab^jani  1906.  Zalo2il  kn.  §k.  Ordinariat  Ijubljanski.  Cena  vezani 

Lehrbuch,  welches  vom  fQrsterzbischöflichen  Ordinariate  in  Görz 

fbrsterzbischöflichen  Ordinariaten  in  Laibach,  Gnrk  und  Lavant 

klärt  wurde,  kann  beim  unterrichte  in  den  unteren  Klassen  der 

olksschulen  mit   slowenischer  Unterrichtssprache  innerhalb   der 

dsen  verwendet  werden. 

luch  dieses  Buches  an  den  bezeichneten  Schulen  in  anderen 
'Stattet,  wenn  dasselbe  von  dem  betreffenden  Ordinariate  für 
worden  ist. 
sterialerlaO  vom  1.  August  1906,  Z.  25283.) 

"Or  allgemeine  Volks-  und  BOrgerachulen. 

\  Liedersammlung  für  österreichische  allgemeine  Volks-  und 
1907.  Schulbücherverlag. 

id  zweistimmige  Lieder  für  Volksschulen  (1.  bis  5.  Schuljahr). 
üblemen  gebunden  75  h. 

md  draisdininige  Lieder  nebst  einer  kurzen  Gesanglehre 
hulen.  Preis,  in  HalUeinen  gebunden  1  E. 
1  wird  zum  UnterricIitBgefaraiiche  an  allgemeinen  Volks- 
leutscher  Unterrichtssprache  als  culftssig  erklftrt 
iß  vom  3.  September  1906,  Z.  32244.) 

c)  FOr  Borgerschulen. 

s,  Pftchl  Anton,  Reichert  Johann,  Schrimpf  Karl, 
orbert,  Thomas  Ferdinand  und  ünterkofler 
österreichische  Bürgerschulen.  Für  Knaben.  III.  Teil, 
ajestät  des  Kaisers.  Wien  1907.  Schulbücherverlag. 

Mfihlfeit Hans,  Pfichl  Anton,  Pehersdorfer  Anna, 

arl,  Schwarz  Marie,  Sekora  Karl,  Staberei 

^11  d  und  ünterkofler  Peter  Paul,  Lesebuch  für 

für  Mädchen,  III,  Teil,  Mit  dem  Bildnisse  Seiner 

Schulbücherverlag,  Preis,  gebuDden  1  K  70  h, 

aches  für  Östeireichischeu  Bürgerschulen  wird 

Tein)  zum  Untemchtsgebrauche  an  Knaberi-, 

tiulen   mit  deutscher  Unterrichtssprache   als 

m  Juli  1906,  Z.  29250.) 

^^  904,  Seite  im 

sOQJK  Seit«  397. 
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Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mOndliche  und  schriftliche  Rechnen  an  ffinfklassigen 
allgemeinen  Volksschulen  (einschließlich  der  oberösterreichischen),  in  welcher 
jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht.  V.  Heft.  4.  Auflage  der  allgemeinen 
Ausgabe.  2.  Auflage  der  oberösterreichischen  Ausgabe.  Wien  1906.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(MinisterialerlaO  vom  23.  August  1906,  Z.  29910.) 


Streng  Karl  und  Wintersberger  Karl,  Übungsbuch  für  das  Rechnen  an  allgemeinen 
österreichischen  Volksschulen.  Ausgabe  in  5  Teilen«  Mit  einem  Ergänzungahefte 
für  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr.  Wien  1906.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
I.  Teil.  Der  Zahlenraum  bis  20.  Mit  zweireihigen  Zahlenbildem.  Preis, 

geheftet  30  h. 
II.  Teil.  Der  Zahlenraum  bis  100.  Mit  7  bildlichen  Darstellungen.  Preis, 

geheftet  30  h. 
in.  Teil.  Das  Rechnen  bis  zu  den  Tausenden  und  den  Tausendsteln.  Mit 

3  bildlichen  Darstellungen.  Preis,  geheftet  30  h. 
IV.  Teil.  Das  Rechnen  mit  ganzen  und  Dezimalzahlen,  mit  einfachen  gemeinen 
Brüchen  und  mehmamigen  Zahlen.  Mit  7  bildlichen  Darstellungen. 
Preis,  kartoniert  60  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(lOmsterialedAQ  Tom  4.  September  1906,  Z.  33992.) 

MfiUer  Franz  und  Kemmler  Franz,  Liedersammlung  und  methodisch  geordnete 
Übungen  zur  Erlernung  des  Treffsingens  für  österreichische  Volksschulen.  In 
zwei  Bändchen.  I.  Bändchen  (1.  und  2.  Schuljahr).  2.  Auflage.  Inhaltlich 
unveränderter,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  hergestellter  Abdruck  der  mit 
Ministerialerlaß  vom  20.  Juli  1899,  Z.  19729,  zum  Gebrauche  an  allgemeineD 
Volksschulen  für  zulässig  erklärten  Auflage.  Wien  1906.  Manz.  Preis  4^0  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  September  1906,  Z.  36191.) 

Piave  G.  M.  D.,  Libro  di  Lettura  per  le  scuole  popolari  italiane  del  Litorale. 
(Edizione  in  cinque  parti.)  Parte  HI.  Triest.  F.  H.  Schimpff.  Preis, 
gebunden  90  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  10.  Juli  1906,  Z.  26134.) 
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Volc  Joief,  Eratke  Zgodbe  svetega  pisma  stare  in  nove  zaveze.  Za  niije  razrede 
Ijadskih  fiol.  VLjubljani  1906.  Zaloiil  kn.  äk.  Ordinariat  Ijubljanski.  Cena  vezani 
kiyigi  50  h. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  vom  fürsterzbischöflichen  Ordinariate  in  Görz 
und  Yon  den  fürsterzbischöflichen  Ordinariaten  in  Laibach,  Gnrk  und  Lavant 
fbr  zulftsig  erklärt  wurde,  kann  beim  Unterrichte  in  den  unteren  Klassen  der 
allgemeinen  Volksschulen  mit  slowenischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der 
genannten  Diözesen  verwendet  werden. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  den  bezeichneten  Schulen  in  anderen 
Diözesen  wird  gestattet,  wenn  dasselbe  von  dem  betreffenden  Ordinariate  für 
zul&ssig  erklärt  worden  ist. 

(Ministerialerlaß  vom  1.  August  1906,  Z.  25283.) 

b)  FOr  allgemeine  Volks-  und  BOrgerschulen. 

TrtliMmel  Ferdinand,  Liedersammlung  für  österreichische  allgemeine  Volks-  und 
BttifferadinleB.  Wien  1907.  Schulbücherverlag. 

L  TUk.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  für  Volksschulen  (1.  bis  5.  Schu^ahr). 
Preis,  Ib  JBUblräira  gebunden  75  h. 

II.  Heft.  Zwei-  und  dreisÜBimige  Lieder  nebst  einer  kurzen  Gesanglehre 

für  Bürgerschulen.  Preis,  in  Halbleinen  gebunden  1  E. 
Dieses  Gesangbuch  wird  zum  UnterricMagefaranche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ah  «iiliflaig  erklärt 
(Ministerialerlaß  vom  3.  September  1906,  Z.  32244.) 

c)  FOr  BOrgerschulen. 

Bembart  Karl,  M&blfeit  Hans,  Pftchl  Anton,  Reichert  Johann,  Schrimpf  Karl, 
Sekora  Karl,  Staberei  Norbert,  Thomas  Ferdinand  und  TJnterkofler 
Peter  Paul,  Lesebuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  Für  Knaben.  III.  Teil. 
Mit  dem  Bildnisse  Seiner  Majestät  des  Kaisers.  Wien  1907.  Schulbücherverlag. 
Preis,  gebunden  1*K  70  h. 

BernhartKarl,  Lernet  Theodor  a,  MfthlfeitHans,  Puchl  Anton,  Pehersdorfer  Anna, 
Reichert  Johann,  Schrimpf  Karl,  Schwarz  Marie,  Sekora  Karl,  Staberei 
Norbert,  Thomas  Ferdinand  und  Unterkofler  Peter  Paul,  Lesebuch  für 
österreichische  Bürgerschulen.  Für  Mädchen.  III.  Teil.  Mit  dem  Bildnisse  Seiner 
Majestät  des  Kaisers.  Wien  1907.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 
Dieser  III.  Teil  des  Lesebuches  für  österreichischen  Bürgerschulen  wird 
ebenso  wie  der  I.  *)  und  der  11.  Teil  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Knaben-, 
beziehungsweise  Mädchen-Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  28.  Juli  1906,  Z.  29250.) 


<)  MiniBterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  298. 
^)  Ministerial -Verordnungsblatt  yom  Jahre  1905,  Seite  397. 
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Hauptmann  Franz,  Rechenbuch  für  Knaben-Bürgerschulen.  Ausgabe  in  dreiTeUen. 
in.  Teil.  Wien  1907.  SchulbQcherverlag.  Preis,  in  Halbleinen  gebunden  1  E« 
Dieser  III.  Teil  des  dreiteiligen  Rechenbuches  wird  ebenso  wie  der  1. 0 
und  IL   TeiP)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  österreichischen  Knaben-Bürger- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  18.  September  1906,  Z.  35640.) 
Reinelt  Emanael,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Bürgerschulen  Österreichs.  Einteilige 
Ausgabe.  Mit  36  Abbildungen.  Wien  1906.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  3  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wurde  für  den  Unterriehtsgebrauch    an  Bürgerschulen 
für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  August  1906,  Z.  28992.) 

Amon  Wilhelm,  Kraft  Josef  und  Rothang  Johann  Georg,  Österreichisches 
Geschichtbuch  für  Bürgerschulen.  In  kurzer  genetischer  Darstellung  mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  Kulturgeschichte  und  zahlreichen  ausgeführten 
Geschichtsbildern.  Mit  98  Illustrationen  und  einer  Karte  der  geschichüichen 
Entwicklung  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Wien  1906.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wurde  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  ftdr 
zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  3.  August  1906,  Z.  30223.) 
Kraus  Konrad  und  Deisinger  Josef,   Naturlehre  für  Bürgerschulen.   II.   Stufe. 
Für  die  II.  Klasse.  Mit  153  Abbildungen.  Wien  1906.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  13.  Oktober  1906,  Z.  37633.) 

Hirschberg  F.  J.,  Stenographisches  Lesebuch.  Eine  Sammlung  von  Lesestücken  in 
ungekürzter  und  gekürzter  Schrift  nach  Gabelsbergers  System.  Mit  Beachtung 
der  Wiener  Beschlüsse.  9.  Auflage.  St.  Joachimstal  1906.  Selbstverlag.  Auf  Lager 
bei  Gustav  Neugebauer  in  Prag.  Preis  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  1.  September  1906,  Z.  32946.) 
Grimm  Alfred,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie.  (I.  Teil: 
Verkehrs-  oder  Korrespondenzschrift.)  Nach  den  Wiener  Beschlüssen  für  Schulen 
und  zum  Selbstunterrichte.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Teschen  1906.  Selbstverlag. 
Preis,  kartoniert  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche   an   Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  1.  September  1906,  Z.  30080.) 


*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  101. 
2)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  431. 
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Pelan  Franz,  Däjepis  eirisve  katolick6.  Pro  äkoly  möfitansk^.  Prag  1906.  Unie. 
Preis,  gebunden  90  h. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  von  dem  bischöflichen  Ordinariate  in  Eöniggrätz 
für  zolfissig  erklärt  wurde,  kann  beim  Unterrichte  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unteirichtssprache  innerhalb  der  genannten  Diözese  verwendet  werden. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  den  bezeichneten  Schulen  in  anderen 
Diözesen  wird  gestattet,  wenn  dasselbe  von  den  betreffenden  Ordinariaten  für 
zulässig  erklärt  worden  ist. 

(Mioisterialerlaß  vom  6.  September  1906,  Z.  24929.) 

Sroboda  Adalbert,  Cviöebnice  zpövu  pro  möäfanskä  Skoly  dlv£i  (a  vySSi  stupe& 
8koly  obecn6).  Dil  I.,  II.,  III.  Prag  1905.  Selbstverlag.  Preis:  I.  und  II.  Teil 
je  40  h,  ffl.  Teil  50  h. 

Dieses  Buch  vrird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen 
und  in  den  höheren  Klassen  der  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  Oktober  1906,  Z.  35542.) 

Horü&a  Josef  und  Neipor  Johann,  Poietnice  pro  möSCanskä  Skoly  chlapeckä  i 
dlvä.  Du  tfeti.  2.,  veränderte  Auflage.  Prag  1906.  J.  Otto.  Preis,  gebunden 
1  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  11.  September  1906,  Z.  32580.) 

(iroulik  Josef  a  Ülehla  Josef,  PHrodopis  pro  mggfanskö  Skoly  div£i.  III.  Stufe. 
2.,  umgearbeitete  Auflage.  Olmütz  1906.  B.  Promberge r.  Preis,  gebunden 
1  K  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Mädchen-Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  1.  September  1906,  Z.  33396.) 

d)  Für  Mittelschulen. 

HSfler,  Dr.  Alois,  Zehn  Lesestücke  aus  philosophischen  Klassikern.  4.  Auflage 
Unveränderter  Abdruck  aus  der  mit  dem  Ministerialerlasse  vom  29.  Juni  1903, 
Z.  2326,  allgemein  zugelassenen  Gesamtausgabe  von  „Höflers  Grundlehren  der 
Logik  und  Psychologie".  Wien  1906.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  früheren 
Auflagen  desselben  0  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  22.  Oktober  1906,  Z.  37727.) 


^)  Mmigterial-AfiMrordnongsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  398,  und  vom  Jahre  1903,  Seite  118. 
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In  17.,  anyeränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlaases  vom  12.  September  1904, 
Z.  31503  0)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hauler,  Dr.  Johann,  Lateinisches  Übungsbuch  für  die  zwei  untersten  Klassen  der 

Gymnasien  und  verwandter  Lehranstalten  nach  den  Grammatiken  von  K.  Schmidt, 

A.  Scheindler  und  F.  Schulz.  Abteilung  für  das  zweite  Schuljahr.  Wien  1906. 

A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2K  20  h. 

(Ministerialerlaß  vom  20.  Oktober  1906,  Z.  39374.) 

Uanaiek  Wladimir,  Lehrbuch  der  böhmischen  Sprache.  II.  Teil.  (III.  und  IV.  Klasse.) 
2.,  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  Wien  1906.  Holder.  Preis,  geheftet  3  K  20  h, 
gebunden  3  E  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste 
Auflage  desselben  ^)  zum  Lehrgebrauche  bei  dem  obligaten  Unterrichte  In 
der  böhmischen  Sprache  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  18.  Oktober  1906,  Z.  38875.) 

Zeehe  Andreas,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  oberen  Klassen  der  Gymnasieo. 
Laibach  1906.  Kleinmayr  und  Bamberg. 

I.  Teil:  Das  Altertum.  5.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Preis, 

gebunden  2  K  80  h.    * 
IL  Teil:  Vom  Beginne  des  Mittelalters  bis  zum  Ende  des  dreißigjfthrigeD 
Krieges.  3.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden 
2  K  80  h. 
Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
frohere    Auflage    desselben  3)   zum    Unterrichtsgebrauche    an    Gymnasien    mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  22.  Oktober  1906,  Z.  37681.) 

In  3.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  nach  den  Ministerialerlässen  vom  7.  April  1905, 
Z.  11547,  und  vom  4.  April  1905,  Z.  10950^),  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Gymnasien,  beziehungsweise  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Rosenberg,  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  Physik  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschuleu 
und  verwandter  Lehranstalten.  Wien  1906.  A.  Holder. 

1.  Ausgabe.  Für  Gymnasien.  Preis,  geheftet  4  K  70  h,  gebunden  5  K  20  h. 

2.  Ausgabe.  Für  Realschulen.  Preis,  geheftet  4  K  50  h,  gebunden  5  E. 

(Ministerialerlaß  vom  11.  Oktober  1906,  Z.  37956.) 


1)  MiniBterial-Veroidnimgsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  518. 
^)  MiniBterial-yerordniingsblatt  Tom  Jahre  1900,  Seite  i42. 
«j  MiniBterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  174. 
^)  Ministerial-yerordnanggblatt  yom  Jahre  1905,  Seite  222  und  223. 
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Seharäer  Radolf,  Lehrbnch  der  Mineralogie  und  Geologie  für  die  oberen  Klassen 
der  Gymnasien.  6.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1906.  F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  1  E  50  h,  gebunden  2  K. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuchs  wird  ebenso  wie  die 
frühere  Auflage  0  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaa  vom  10.  Oktober  1906,  Z.  37621.) 

In  8.,  unveränderter,  somit  nach  Ministerialerlaß  vom  6.  März  1902,  Z.  6306  ^), 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Schiff  Josef,  Schlüssel  zum  stenographischen  Übungsbuch.  Wien  und  Leipzig  1906. 
W.  Braumüller.  Preis,  geheftet  70  h. 

(Ministerialerlaß  yom  17.  Oktober  1906,  Z.  38955.) 

Gebaner,  Dr.  Johann,  Erätk&  mluvnice  (esk&.  4.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1906. 
Unie.  Preis,  geheftet  2  E  30  h,  gebunden  2  E  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ^)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Oktober  1906,  Z.  37648.) 

e)  FOr  Mittelschulen  und  kommerzielle  Lehranstalten. 

In  12.,  unveränderter,  somit  nach  Ministerialerlaß  vom  18.  April  1905,  Z.  11175^), 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  und  kommerziellen  Lehranstalten 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Scbeller  Franz,  Lehr-  und  Lesebuch  der  Gabelsbergerschen  Stenographie.  Wien  1906. 
Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  In  Eommission  bei  Heinrich  Eirschin  Wien. 
Preis,  gebunden  3  E  60  h. 

(Ministerialerlaß  vom  18.  Oktober  1906,  Z.  38262.) 

f )  FOr  Madchen-Lyzeen. 

In  2«,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
18.  September  1901,  Z.  25416^),  zum  Gebrauche  an  Mädchen -Lyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Kammer,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für 
österreichische  Mädchen-Lyzeen.  I.  Band.  Wien  1906.  Manz'sche  Verlagsbuch- 
handlung. Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 

(Ministerialerlaß  vom  11.  Oktober  1906,  Z.  38264.) 


^)  Ministerial -Verordnungsblatt  yom  Jahre  1903,  Seite  570. 
2)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  143. 
')  Mioisterial -Verordnungsblatt  yom  Jahre  1901,  Seite  377. 
*)  MiniBterial -Verordnungsblatt  yom  Jahre  1905,  Seite  231. 
^)  Minlsterial -Verordnungsblatt  yom  Jahre  1901,  Seite  372. 
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g)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungaanetalten. 

Deimel,  Dr.  Theodor,  Illustriertes  liturgisches  Lehr-  und  Lesebuch  f&r  den 
Unterricht  in  der  katholischen  Liturgik  an  österreichischen  Mittelschulen  und 
anderen  höheren  Lehranstalten.  Unter  Mitwirkung  des  Vereines  katholischer 
Religionslehrer  an  den  Mittelschulen  Österreichs  verfaßt  auf  Grund  des  vom 
hochwürdigsten  österreichischen  Gesamtepiskopat  herausgegebenen  neuen  Lehr- 
planes für  den  katholischen  Religionsunterricht  an  den  österreichischen  Gymnasien. 
Mit  51  Abbildungen.  Genehmigt  vom  hochwürdigsten  fürsterzbischöflichen 
Ordinariate  Wien.  Wien  1906.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden 
1  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zumUnterrichtsgebranche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  innerhalb  der  fürsterzbischöflichen  Diözese  Wien  als  zulässig 
erklärt. 

Dasselbe   kann,   die  Zulässigkeitserklärung   der  betreffenden   kirchlichen 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  auch  an  anderen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Büdungs- 
anstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  verwendet  werden. 
(Ministerialerlaß  vom  4.  September  1906,  Z.  27481.) 

In  6.,  unveränderter,  daher  gemäß  Ministerialerlasses  vom  26.  Juni  1903,  Z.  20565  Ot 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalteu  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Zenz,  Dr.  Wilhelm,  Zoologie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  Mit 
298  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  Wien  1906.  Alfred  Holder.  Preis, 
geheftet  2  E  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 

(Ministerialerlaß  vom  15.  Oktober  1906,  Z.  37958.) 

Letoänik  Jos.,  EakouskS  d^jiny  a  üstava.  Uiebnice  döjepisnä  pro  listavy  u£itelskö 
dfl  IIL   3.  Auflage.  Prag  1906.  Kytka.  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  Oktober  1906,  Z.  36689.) 

Florschfitz,  Dr.  Jos.,  Grammatika  Hrvatskoga  jezika  za  ienski  licej,  preparandije 
i  viäe  puöke  Skole.  U  Zagrebu  1905.  Königl.  kroatischer  Landesverlag.  Preis, 
gebunden  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsan stalten  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  1.  September  1906,  Z.  27210.) 

1)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  452. 
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h)  Fflr  Lehrerbildungsanstalten. 

Bubetii  Cvjetko,  Malo  katoli£ko  obredoslovlje  za  preparandije  i  viäe  pn£ke  Skole. 

5.  izdanje.  U  Zagrebu  1906.  Eönigl.  kroatischer  Landesverlag.  Preis,  geheftet  48  h. 

Dieses  Buch  wird,  die  Zulässigkeitserklarung  der  betreflfenden  kirchlichen 

Oberbehörde  vorausgesetzt,  zum  Gebrauche  beim  Religionsunterrichte  an  den 

Lehrerbildungsanstalten  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  l!  September  1906,  Z.  31260.) 

i)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

Demnth  Theobai d,  Mechanische  Technologie  der  Metalle  und  des  Holzes.  Ein  Lehr- 
und  Hilfsbuch  für  Studierende  sowie  zum  Selbstunterricht.  Mit  488  in  den  Text 
gedruckten  Figuren  und  9  Tafeln.  Wien  und  Leipzig  1907.  Verlag  von  Franz 
Deuticke.  Preis,  geheftet  7  E  70  h,  gebunden  8  E  40  h. 

Das  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  mechanischen  Abteilungen 
der  Staats-Gewerbeschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  16.  Oktober  1906,  Z.  38876.) 

Czap  Edmund,  Professor,  J.  W.  Mayers  Lehrbuch  der  Motorenkunde.  Zum  Gebrauche 
fOr  gewerbliche  und  fachliche  Fortbildungsschulen.  Mit  149  Figuren.  Im  Auftrage 
des  Ministeriums  für  Eultus  und  Unterricht  herausgegeben.  Wien  1906.  Verlag 
von  Earl  Graeser  und  Eomp.  Preis  eines  Exemplares,  gebunden  2  E  20  h. 
Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  bezeichneten  Lehr- 
anstalten mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  21.  Oktober  1906,  Z.  38570.) 

])  Fflr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Haymerles  Deutsches  Lesebuch  für  kommerzielle  Lehranstalten.  5.  Auflage,  bearbeitet 
und  herausgegeben  von  Professor  J.  Pölzl.  Wien  1906.  A.  Holder,  Preis, 
gebunden  2  E  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  16.  Oktober  1906,  Z.  38109.) 

Swoboda  W.  und  Eaiser  E.,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache  für  höhere  Handels- 
schulen. Senior  Book.  Part  II.  Lehr-  und  Lesebuch  für  den  III.  Jahrgang  des 
englischen  Unterrichtes.  Wien  1907.  F.  Deuticke.  Preis,  geheftet  3  E, 
gebunden  3  E  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Oktober  1906,  Z.  37840.) 
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k)  FGr  Taubstummenschulen. 

Eolar  Heinrich,  Rechenstoffe  znr  Übung  im  praktisch  angewandten  Rechnen.  Für 
Tanbstummenschulen  und  einfache  Schulverhältnisse.  II.  Teil:  Mittelstufe. 
Wien  1906.  Schulbücherverlag.  Preis,  in  Halbleinwand  gebunden  75  h. 

Dieser  II.  Teil  des  dreiteiligen  Rechenbuches  wird  ebenso  wie  der  I.  Teil 
Unterstufe  0«  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Taubstunmienschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  Oktober  1906,  Z.  37044.) 

L  e  h  r  m  i  1 1 6  L 

Eortschak  Johann,  Praktische  Elementar-Violinschule.  3.,  verbesserte  und  vermehrte 
Auflage.  I.  und  II.  Band.  Graz.  Max  Pock.  Preis  jedes  Bandes  3  E  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  im  Sinne  der  Ministerialverordnung  vom  2.  Juli  1880. 
Z.  652,  Punkt  4,  äl.  3  (M.-V.-Bl.  1880,  Nr.  22),  zum  Gebrauch  beim  Violin- 
unterrichte  an  Lehrerbildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als 
geeignet  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  3.  September  1906,  Z.  31281.) 

Oroien  Fr.,  Stenski  zemljevid  Primorskega.  Wien.  Ed.  Holz el.  Preis,  auf  Leinwand 
gespannt  42  E,  mit  Stäben  44  E. 

Diese  Schulwandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen, 
an  denen  in  slowenischer  Sprache  gelehrt  wird,  sowie  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen, Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  slowenischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  18.  September  1906,  Z.  25961.) 


Wisnap  Julius,  Anstandsregeln  für  Mittelschüler.  Wien  1907.  Schulbücherverlag, 
Preis,  geheftet  20  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Druckschrift  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialeriaß  vom  23.  Oktober  1906,  Z.  37744.) 

Brnnner  Franz,  Einfalt  Martin  und  Prammer  Franz,  Österreichischer  Liederquell. 
Ein-   und   mehrstimmige  Lieder  für   österreichische   allgemeine  Volksschulen. 
Elavier-  oder  Harmoniumbegleitung.  Linz.  Lehrerhausverein  für  Oberösterreich. 
I.  Teü:  Unterstufe.  (1.  und  2.  Schuljahr.)  1903.  Preis  4  E. 
U.  Teil:  Mittelstufe.  (3.  und  4.  Schuljahr.)  1904.  Preis  6  E. 
Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  wird  die  Lehrerschaft  der  allgemeines 
Volksschulen  behufs  dessen  allfälliger  Anschafifung  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  12.  Oktober  1906,  Z.  37482.) 


^)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  473. 
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Im  Verlage  der  M anzusehen  k.  und  k.  Hof-,  Verlags-  und  Universitätsbuchhandlung 
in  Wien,  I.,  Kohlmarkt  20,  ist  erschienen: 

Volksschnl^esetze.  Die  Reichs-  und  Landesgesetze  mit  den  einschlägigen  Ministerial- 
verordnun^^en  und  Erlässen  erläutert  durch  die  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
gerichtshofes und  des  Reichsgerichtes.  Zusammengestellt  von  Dr.  Burckhard. 
3.,  vermehrte  und  ergänzte  Auflage.  IV.  Abteilung.  Bearbeitet  von  Dr.  Heidlmair. 
Wien  1906,  Manz.  Preis,  geheftet  4  K,  gebunden  5  K. 

Auf  diesen  Ergänzungsband  der  genannten  Gesetzsammlung  werden  die 
Landesschulbehörden,   die   Bezirks-  und  Ortsschulräte   sowie   die  Direktionen 
und  Leitungen  der  in  das  Gebiet  der  Volksschulen  gehörenden  Unterrichts- 
anstalten behufs  allfälliger'  Anschaffung  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  16.  Oktober  1906,  Z.  38750.) 

HoSevar,  Auflösungen  zu  den  Übungsaufgaben  in  Hpöevars  Lehrb^Qh^rn  der  Geometrie 
für  Obergymnasien  und  Oberrealschulen.  Herausgegeben  unter  Mitwirkung  von 
J.  Reidinger.  Wien  1907.  F.  Tempsky.  Preis,  steif  geheftet  80  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrer  der  Mathematik  an 
Gymnasien  und  Realschulen  behufs  eventueller  Verwendung  desselben  beim 
Unterrichte  in  den  oberen  Klassen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialeriaß  vom  10.  Oktober  1906,  Z.  38009.) 

Soyka  Hugo,  üniversallineal  aus  Xylolith.  In  zwei  Größen.  Preis  50  h.  beziehungs- 
weise 30  h. 
—    —    Universal-Tafellineal.  Preis :  in  einfacher  Ausführung  6  K,  zusammenlegbar 
in  Etui  10  K  und  in  feiner  Ausführung  15  K. 

Zu  beziehen  von  D.  Hutterer,  Papierhändler  in  Tesctien. 
Auf  das  Erscheinen  dieser  Lehrmittel  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
und    Bürgerschulen    sowie    der    Lehrer-    und    Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  18.  Oktober  1906,  Z.  36365.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  EuUdb  und  Unterricht  hat  die  Prüfungskommission  für  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Graz  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das 
Studieiyahr  1906/1907  bestätigt. 

(Ministerialerlaß  Tom  8.  Oktober  1906,  Z.  37625.) 

Der  Minister  für  Kultus  nnd  Unterriebt  hat  die  Prüfungskommission  für  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Innsbruck  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für 
das  Studienjahr  1906/1907  bestätigt. 

(Ministerialerlaß  vom   11.  Oktober  1906,  Z.  37073.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungskommission  für  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Lemberg  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für 
das  Stndieiuahr  1906/1907  bestätigt. 

(Ministerialerlaß  vom   10.  Oktober  1906,  Z.  37946.) 

2* 
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Festsetzung  des  Postrittgeldes  ffir  das  Wintersemester  1906/1907. 

Handelsminfsteriam  Z.  26943  P. 

Das  Postrittgeld  für  ein  Pferd  nnd  ein  Myriameter  wird  für  das  Wintersemester  1906/1907, 
das  ist  für  die  Zeit  vom  1.  Oktober  1906  bis  31.  M&rz  1907,  wie  folgt,  festgesetzt: 


Kr onlan  d 


Fflr 

Eztrapoiten 

und  Separat- 

EUfaarten 


E 


Tür 
ÄrarialpBitta 


E 


Österreich  unter  der  Enns 


38 


Osterreieh  ob  der  Enns  . 


29 


9i 


Salzburg 


51 


09 


Steiermark 


a)  für  die  Gruppe  1 


54 


12 


b) 


2 


30 


92 


c) 


36 


97 


Kärnten 


41 


Ol 


Bt^bmen  .  . 


a)  für  die  Gruppen  1,2,3,  4,  7,  9  und  13 


33 


94 


b) 


6,  10,  11  und  12 


39 


99 


c) 


5  und  8 


46 


05 


Milbren  nnd  Soblesien 


35 


96 


Tirol  nnd  Torarlberg 


66 


23' 


Kfistenlftnd 


21 


84 


Krain 


18 


82 


Galizien 


a)  für  die  Gnippen  6,  8,  13  und  17 


02 


68 


b) 


2,  5,  12  und  16 


05 


71 


0 


1,  4,  7,  10,  11  und  14 


11 


76 


d) 


Gruppe    15 


16 


80 


e) 


Gruppen  3  und  9 


2-2 


85 


Bnkovina 


Dalmatien 


a)  für  die  Gruppen  1  und  2 


17 


81 


52 


10 


b) 


3  und  4 


2 


45 


04 


In   der   Bemessung   der   Gebühren   für  Stationswagen  sowie   im  Ausmaße  des   Postillons- 
trinkgeldes  und  Schmiergeldes  tritt  eine  Änderung  nicht  ein. 

Wien,  den  20.  September  1906. 


Adolf  Sclarner,  zuletzt  definitiver  Lehrer  II.  Klasse  in  Altenmarkt  an  der  Triesting, 
wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerialakt  Z.  38535  ex  1906.) 


-<.-^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  SchwarzenbergstraOe  5. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  16.  November  1906. 

Kundmacbung. 

Hit  1.  Jimier  1007  beginnt  der  nennnnddrelAigste  Jahrgang  des  Yerordnungs- 
blattes  fftr  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  ffir  Kultus  und  Unterrieht, 
dessen  Inhalt  die  einsehl&gigen  Gesetze^  Yerordnungen,  Erlässe^  Kund- 
maehungeuj  femer  YerfSgrnngen  betreflTend  Lehrbücher  und  Lehrmittel^ 
Personalnachrichten  und  schlielllich  Konknrsausschreibungen  zum  Zwecke 
der  Besetrang  ron  Dienstesstellen  bilden. 

Zum  AhmAmmk  dmaelben  siiul  die  LandesschuIbehOrden,  bezie- 
hungsweise Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbehörden, 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  Uniyersitftten,  die  auAer  dem 
Terbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Fakultäten,  die  höheren 
Fachschnlen,  Insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
CniTersitftts-  nnd  Stndienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterinm  unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
and  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verpfllohtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  ölfentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Yerfügung 
des  Ministeriums  ffir  Kultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Der  Fr&nnmerationspreis  beträgt  für 
den    Jahrgang    1907    looo   Wien    sowie    COpho  IfrnnPII 
naoh     aasw&rts    mit    PostzuBendnng    »uuHO  mUllDlli 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbucher-Yerlags-Direktion  in 
Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
nnd  mit  dem  Prftnumerationsbetrage  yersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Fost- 
anweisungm«  uninlttelbar  zu  richten  sind. 

AnfiirHigft  Reklamationen  einzelner  Stftoke  werden  nur 
dann  berfioksipltfigty  wenn  nie  binnen  vierzehn  Tagen  naoh 
Eraoheineinv  des  n&ohstfolgenden  Stfiokee,  d.  L  entweder  zn 
Anfang  o^or  Mitte  Jeden  Monats,  an  die  k.  k.  Sohnlbüoher- 
Verlag»-Dir^ktidn  in  Wien  geriohtet  werden. 
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Lehrbfioher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

GabrSek  Fr.  in  Razinger  A.,  Berilo  za  ob(ne  Ijudske  Sole.  I.  del.  Abecednik.  Prro 
golßko  leto.  Laibach  1906.  Eleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  50  h. 
Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschalen 
mit  slowenischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  Oktober  1906,  Z.  35620.) 

b)  FOr  BOrgersGhulen. 

Werner,  Dr.  Alex,  und  Szillay  Albertine,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache 
für  Bürgerschulen.  L  Teil.  Brunn  1906.  Karl  Winiker.  Preis,  gebunden  2K20h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(MinisterialeriaO  vom  31.  Oktober  1906,  Z.  40306.) 

Hoöniks  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet 
von  Heinrich  Halbgebauer.  Ausgabe  in  einem  Bande.  Mit  317  in  den 
Text  gedruckten  Figuren  (darunter  4  Figurentafeln).  Wien  1906.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  2  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(MinisterialeriaO  vom  24.  Oktober  1906,  Z.  39790.) 

c)  FOr  Mittelschulen. 

Popowicz  Emilian,  Ruthenisches  Sprachbuch  für  Mittelschulen.  L  Teil.  2.,  verbesserte 
Auflage.  Wien  1907.  Schulbücherverlag.  Preis,  geheftet  1 K  20  h,  gebunden  1 K  40  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  0  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  Oktober  1906,  Z.  40031.) 

In  9.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  nach  Ministerialerlaß  vom  4.  Jänner  1893, 
Z.  28821  ex  1892  2),  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  Oberklassen  an  Gymnasien 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Wappler,  Dr.  Anton,  Lehrbuch  der  katholischen  Religion  für  die  oberen  Klassen 
der  Gymnasien.  L  Teil.  Wien  1906.  W.  Braumüller.  Preis,  gebunden  2  K. 
(Ministerialerlaß  vom  3.  November  1906,  Z.  40966.) 

M  MiniBterial -VerordnuDgBblatt  Tom  Jahre  1899,  Seite  363. 
^)  Ministerial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  i893,  Seite  25, 
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König,  Dr.  Artur,  Lehrbuch  für  den  katholischen  Religionsunterricht  in  den  oberen 
Klassen  der  Gymnasien  und  Realschulen.  IV.  Kursus:  Die  Sittenlehre.  11.  und 
12.  Auflage.  Freiburg  i.  Br.  1906.  Herder'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis, 
geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K  68  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird,  die  Approbation  der 
kompetenten  kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt,  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  0  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Oktober  1906,  Z.  38478.) 

fiolling  J.,  P.  Vergilii  Maronis  Carmina  selecta.  Für  den  Schulgebrauch  heraus- 
gegeben. 3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1906.  A.  Holder.  Preis,  geheftet 
1  K  80  h,  gebunden  2  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  2)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  23.  Oktober  1906,  Z.  37957.) 

Weizmann  Karl  Ludwig,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie 
(Verkehrsschrift  und  Debattenschrift,  Buchdruck  und  stenographischer  Teil). 
9.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1906.  Manz'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis, 
gebunden  2  K  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  neben  den  früheren 
Auflagen  desselben  ^)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  23.  Oktober  1906,  Z.  34959.) 

In  2.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom  2.  Februar  1902, 
Z.  1131  *),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Vfkoukal  F.  V.,  Cftanka  pro  druhou  th'du  gkol  stfednich.  Prag  1906.  Verlag  des 
Vereines  böhmischer  Philologen.  Preis,  gebunden  2  K  20  h. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  Oktober  1906,  Z.  40430.) 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slovenska  Citanka  za  tretji  razred  srednjih  äoL  3.  Druga  izdaja. 
Klagenfurt  1906.  Verlag  der  Buchdruckerei  der  St.  Hermagoras  Bruderschaft. 
Preis,  gebunden  2  K. 

Diese  neue,  veränderte  Auflage  des  bezeichneten  Lesebuchs  wird  unter 
Ausschluß  des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage^)  in  derselben 
Klasse  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  an  denen  die  slowenische 
Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  31.  Oktober  1906,  Z.  40481.) 

M  Ministeriai-VerordnimgsblaU  yom  Jahre  1904,  Seite  282. 
2)  Ministerial-VerordniiiigablAtt  yom  Jahre  1901,  Seite  392. 
»)  Ministeri&l-VerordnimgBblatt  yom  Jahre  1904,  Seite  543. 
«j  MiniBterial-Verordnimgsblatt  yom  Jahre  1902,  Seite  98. 
^)  Ministerial -Verordnungsblatt  yom  Jahre  1893,  Seite  161. 
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d)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

In  4.,  im  wesentlichen  unveränderter,  daher  gemäß  den  Ministerialerlässen  vom 
20.  November  1895,  Z.  25512 1),  beziehungsweise  vom  29.  Jänner  1902,  Z.  283«), 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  zulässiger  Auflage  sind  erschienen: 

Moinik,  Dr.  Francesco  Ca V.,  Aritmetica  particolare  e  generale  ad  uso  degl'  istituti 
magistrali.  Bearbeitet  von  Attilio  StefanL  Wien  1906.  Schulbücherverlag. 
Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

—  —  Geometria  per  gli  istituti  magistrali.  Bearbeitet  von  Attilio  Stefani. 
Wien  1906.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  Oktober  1906,  Z.  40008.) 

In  4.,  unveränderter,  daher  gemäß  Ministerialerlasses  vom  20.  Dezember  1904. 
Z.  43080^),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist 
erschienen : 

Kraus  Eonrad,  Grundriß  der  Naturlehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten.  III.  Teil:  Mechanik.  Akustik.  Optik.  Mit  200  Holzschnitten  und  einer 
Spektraltafel.  Wien  1906.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Leinwand 
gebunden  2  E. 

(Ministerialeriaß  vom  24.  Oktober  1906,  Z.  39960.) 

e)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Kreibig,  Dr.  J.  E.,  Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  für  zweiklassige 
Handelsschulen.  7.  Auflage.  Wien  1907.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  3  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  Oktober  1906,  Z.  40895.) 

Piil  A.,  Algebra  a  politickä  arithmetika.  Dil  ötvrt;^.  Arithmetika  pojiStovaci.  Prag  1907. 
Verlag  der  böhmischen  Handelsakademie.  Preis,  gebunden  4  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  30.  Oktober  1906,  Z.  40429.) 

Pazonrek,  Dr.  J.,  Uöebnice  üßetnictvi  podvojn6ho  pro  obchodnl  akademie.  Dil  U. 
Prag  1907.  Vertag  Unie.  Preis,  geheftet  2  E  60  h,  gebunden  3  E  10  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  Oktober  1906,  Z.  39633.) 

^)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  392. 
'^)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  99. 
•*j  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  40. 
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f)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Dirlam  M.,  Einfache  Maschinentefle.  Vorlagen  für  das  Maschinenzeichnen  an  allgemeinen 
Handwerker-  und  gewerblichen  Fortbildungsschulen.  2.,  verbesserte  Auflage. 
22  Blätter.  Wien.  Verlag  von  A.  Pichle rs  Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Mappe 
samt  TexHieft  20  K. 

Diese  zweite  Auflage  des  bezeichneten  Werkes  wird  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  allgemeinen  Handwerkerschulen  und  an  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

Unter  dem  Titel  „  Jednoduch^  £&sti  strojfi.  Ptedlohy  pro  r^sov&ni  strojnickä 
na  Skoläch  iremeslnick^ch  a  pokra£ovaclch"  ist  gleichzeitig  eine  böhmische  Ausgabe 
der  zweiten  Auflage  desselben  Werkes  erschienen,  welche  nebst  erläuterndem 
Text  zum  Preise  von  20  E  von  der  genannten  Verlagsbuchhandlung  bezogen 
werden  kann  und  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  bezeichneten  Lehranstalten 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen  wird. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  Oktober  1906,  Z.  38871.) 


LehrmltteL 

Scholze  Anton,  Theoretisch-praktische  Ghorgesangschule.  Von  den  ersten  Anfangs- 
gründen bis  zur  Ausbildung  im  vierstimmigen  Gesänge  in  lückenloser  Stufenfolge, 
streng  nach  methodischen  Grundsätzen  im  allgemeinen  und  nach  den  neueren 
Gesichtspunkten  über  den  Gesangunterricht  im  besonderen  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  Mittelschulen,  Mädchen-Lyzeen  und  verwandte 
Anstalten.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1906.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  gebunden  4  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  im  Sinne  des  Punktes  4  der  Ministerialverordnung 
vom  2.  Juli  1880,  Z.  652  (M.-V.-Bl.  Nr.  22),  als  geeignet  zum  Gesangunterrichte 
an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  nut  deutscher  Unterrichtssprache 
erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Oktober  1906,  Z.  40152.) 


Von  dem  Werke  „Das  kommerzielle  Bildnngswesen  der  europäischen  und  anfier- 
europäischen  Staaten.  Im  Auftrage  des  österreichischen  Ministeriums  für 
Eultus  und  Unterricht  nach  amtlichen  Quellen  herausgegeben  von  Dr.  Friedrich 
Dlaba£  und  Dr.  Ivan  Zolger.  Wien.  A.  Holder"  ist  nunmehr  der  IV.  Teil: 
„Das  kommerzielle  Bildungswesen  der  Schweiz,  Rumäniens,  Brasiliens  und 
Argentiniens  von  E.  Gelcich""  erschienen. 

Die  Lehrkörper  aller  Handelsschulen  und  der  kaufmännischen  Fortbildungs- 
schulen werden  hiemit  auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialeriaß  vom  30.  Oktober  1906,  Z.  41546.) 
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Domin  Earel,  Stru£ii&  methodika  mäHctvi.  Prag  1907.  Schnlbücherverlag.  Preis, 
broschiert  60  h. 

Auf  das  Erseheinen  dieses  Hil&bnches  werden  die  Lebrkörp^  der  Lehrer- 
und Lebrerinnen-BildnngsaDStalten  sowie  die  Lehrerschaft  an  allgemeinen  Volks- 
schulen und  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aufinerksam 
gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  31.  Oktober  1906,  Z.  38000.) 

Presch,  Dr.  Franz,  Geschichte  der  deutschen  Dichtung  zum  Gebrauche  an 
österreichischen  Lehranstalten  und  fOr  das  Selbststudium.  DI.  Teil:  Von 
Schillers  Tode  bis  zur  Gegenwart.  2.,  völlig  umgearbeitete  und  erweiterte 
Auflage.  Wien  1906.  E.  Graeser  und  Komp.  Preis,  gebunden  3  E  60  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  aufinerksam  gemacht 
(Ministeraleriaß  vom  26.  Oktober  1906,  Z.  39925.) 

Linsbaner,  Dr.  L.  und  Linsbaner,  Dr  E.,  Vorschule  der  Pflanzenphysiologie.  Eine 
experimentelle  Einführung  in  das  Leben  der  Pflanzen.  Wien  1906.  C.  Eonegeo. 
Preis,  geheftet  6  E  60  h,  gebunden  7  E  80  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen sowie  jene  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  behufs  dessen 
allftlliger  Anschaffung  für  die  Lehrerbibliotheken  aufmerksam  gemacht 
(Minifiterialerlaß  vom  2.  November  1906,  Z.  39375.) 

Reihe  Josef,  0  ziizov&ni  prfimyslovj^ch  gkol  pokraöovacich.  N&vod  sestaven^ 
z  naüzeni  c.  k.  ministerstva  kultu  a  yyu^oy&ni.  Prag  1906.  Schulbücherverlag. 
Prds,  geheftet  50  h. 

Die  Direktionen  und  Leitungen  der  gewerblichen  Lehranstalten  mit  böhmtscher 
Unterrichtssprache  sowie  dieRegiemngskommissäre  fOr  die  Inspektion  gewerblicher 
Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  werden  auf  das  Erscheinen 
dieser  Schrift  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  31.  Oktober  1906,  Z.  40075.) 


Kundmachnngeii. 

Die  auf  Onind  der  Allerhöchsten  Entschließung  vom  18.  JUnner  1896  kreierten  Stipendien 
für  die  Lehrer  der  naturwissenschaftlichen  Fächer  an  Mittelschulen,  in  enter 
Linie  für  jene  der  Naturgeschichte  und  Geographie,  werden  unter  Voraussetzung  der  Terfassongs- 
m&Oigen  BewilHgnng  des  bezüglichen  Kredites  you  sechstausend  (6000)  Kronen  auch  im  Jahre  1 907 
Torliehen  werden,  wobei  bezüglich  der  Einzelheiten  auf  die  Kundmachung  Tom  20.  Wkn  1896, 
ad  Z.   1358  (M.-V.-Bl.  Stück  Vü)  yerwiesen  wird. 
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isn 


Die  Bedingungen  der  Bewerbung  um  Yerleihnng  eines  solchen  Stipendiams  sind: 

1.  Die  Tonstftndige  Lehrbefthigong  für  eine  natorwissenschafüiclie  Hftnptgruppe,  insbesondere 
fUr  Katni^gesdiichte  und  Geographie; 

2.  mindestens  eine   dregfthrige  Verwendimg   als  wirklicher  Lehrer   an   einer  Mittelschule. 
Dem  Gesuche  sind  anzuachlieOen : 

1.  Die  QuaUfflcationstabelle; 

2.  das  Lehrbefthigungszeugnis ; 

3.  wissenschafdiche  Arbeiten,  die  der  Bewerber  etwa  yeröffentlicht  hat; 

4.  ein  kurzes  Programm  Über  die  beabsichtigte  Yerwendung  des  Stipendiums. 

Die  an  das  Ministerium  f&r  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden  Bewerbungsgesuche  sind 
auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen,    von   der  Direktion  und  Landesschulbehdrde 
zu  begutachten  und  längstens  bis  Ende  Februar  1907  anher  yorzulegen. 
(Ministerialerlaa  vom  25.  Oktober  1906,  Z.  41030.) 


Frequenzausweis  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien. 


Schule 


Allgemeine  Malerschule 


Allgemeine  Bildhauerschule 


5  Spezialschulen  für  Malerei 


1  Spezialschule  für  graphische  Künste 


2  Spezialschulen  für  Bildhauerei 


2  Spezialschulen  für  Architektur 


Stu  dienj  ahr 


Schaler 


1905/1906 

(II.  Halljahr) 

Zusam- 


69 


35 

47 


17 


39 


Gaste 


28 


men 


97 


41 


47 


IS 


39 


Schaler 


1906/1907 

Zusam< 
men 


82 


30 


Gäste 


24 


43 


106 


37 


42 


24 


43 


Summe  der  Studierenden 


213 


35 


248 


227 


32 


259 


Frequenzausweis  der  k.  k.  Graveur-  und  Medailleurschule  in  Wien. 


Stndiex]^ahr 


1905/1906 

Sommersemester 


Schüler 


Gäste 


Znsammen 


1906/1907 

Wintersemester 


4m 
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Frequenzansweis  der  Kunstakademie  in  Prag 
fOr  das  Wintersemester  des  Studienjahres  1906/1907,  nach  dem  Stande  vom 

10.  Oktober  1906. 


8  ehnl en 


Allgemeine  Schule 


I.  Jahrgang 


II.  Jahrgang . 


in.  Jahrgang , 


Sohtüenahl 


T 


Maler 


20 

20    )62 


Büdhauer 


6  SpenalBcholen  für  (figarale)  Malerei 


63 


Sperialschnle  für  Bildhaaerei , 


14 


Somme  , 
Gesamtsumme . 


125 


14 


139 


Frequenzansweis  der  Kunstakademie  in  Krakau 
f&r  das  Wintersemester  des  Studienjahres  1906/1907. 


Schulen 


Allgemeine  Zeichen-  nnd  Malschule  . 


Spezialschule  für  Landschaftsmalerei 


Spezialschule  für  Bildhauerei 


Summe  der  Studierenden 


Ordentliche 
Schuler   i 


Au6er 

ordentliche 

Schüler 


88 


102 


10 


13 


Zusammen 


11     I 


115 


Die    Wiederverwendung    des   gewesenen   Yolksschullehrers   in   Myslenice    Leon 
Wilknszewski  im  Schuldienste  wird  gestattet. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  November  1906,  Z.  21476.) 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

i  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
Ausgegeben  am  1.  Desember  1906. 

Kundmacbung. 

Mit  L  J&nner  1907  beginnt  der  nennunddreißigste  Jahrgang  des  Yerordnnngs- 
blattes  fttr  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  fftr  Kultus  und  Unterricht^ 
desMB  Inhalt  die  einscldägigen  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe,  Kund- 
machungen, ferner  Terfftgungen  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel, 
Personalnachrichten  und  schließlich  Konknrsausschreibungen  zum  Zwecke 
der  Besetzung  Ton  Dienstesstellen  bilden. 

Smu  Ahaiiiniiaii  deMnitieii  ailld  die  Lsndessehulbehflrden,  bezie- 
kngsweise  Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbehörden, 
beziehnngsweise  Bezirlcfthauptmannschaften,  die  Cniyersitäten,  die  außer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Fakultäten,  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  nnterstehen,  die 
Dnirersitäts-  und  Stndienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
and Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verpfliohtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  ans 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Verfßgung 
des  Ministeriums  for  Kultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Verordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Der  Pramuneratlonspreis  beträgt  für 
den    Jahrgang    1907    loco   Wien    sowie    OpOnQ  KmnPn 
naoh    auswärts    mit    Postzusendung    »«üllö  mUllDlli 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbücher-Verlags-Direktion  in 
Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
and  mit  dem  Pränumerationsbetrage  Tersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

Allfällige  Reklamationen  einzelner  Stüoke  werden  nur 
dann  berüoksiohtigt,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  naoh 
Ersoheinen  des  näohstfblgenden  Stüokes,  d.  L  entweder  zu 
Anfang  oder  Mitte  Jel|es  Monats,  an  die  k. k.  Sohulbüoher- 
Verlag»>Direktion  in  Wien  geriohtet  werden. 
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Gewerbe  erbracht  wird.  Seite  517.  —  Nr.  62.  Verordnung  des  Handel sministers  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  nnd  dem  Minister  des  Innern  vom 
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Nr.  59. 

Yerordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  Tom 
9.  November  1906,  Z.  36352, 

betreffend  die  Erlassnng  einer  Vorschrift  hinsichtlich  der  BestellnDg  nnd  der  Bnhe- 

genftsse  der  Lehrerinnen  an  staatlichen  gewerblichen  ünterrichtsanstalten  sowie 

der  disziplinaren  Behandlung  derselben. 

Seine  k.  und  k.  Apostolisehe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung 
vom  18.  September  1906  allergnädigst  zu  genehmigen  geruht,  daß  den  Lehrerinnen 
an  staatlichen  gewerblichen  Unterrichtsanstalten  sowie  deren  elternlosen  und  unver- 
sorgten Waisen  die  in  der  nachstehenden  Vorschrift  festgesetzten  staatlichen  Versorgungs- 
berechtigungen zugestanden  werden. 

Auf  Grund  dieser  Allerhöchsten  Entschließung  finde  ich  die  nachstehende 
Vorschrift,  welche  auch  die  Bestellung  und  die  disziplinare  Behandlung  der  Lehrerinnen 
betrifft,  zu  erlassen  und  anzuordnen,  daß  mit  dem  Tage  ihrer  Kundmachung  die 
Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom  11.  April  1900,  Z.  3873 
(M.-V.-Bl.  Nr.  32,  Seite  282  ff.),  sowie  alle  mit  dieser  Vorschrift  nicht  im  Einklänge 
stehenden  Bestimmungen  außer  Kraft  treten. 

Vorschrift, 

betreffend  die  Bestellung  nnd  die  Bnhegenfisse  der  Lehrerinnen  an 
staatlichen  gewerblichen  Unterrichtsanstalten  sowie  die  disziplinare 

Behandlung  derselben. 

I.  Bestellung  and  Buhegenüsse. 

§1. 

Die  Bestellung  von  Lehrerinnen  an  staatlichen  gewerblichen  Unterrichtsanstalten 
erfolgt  hinfort  in   der  Regel   durch  Vertrag    gegen   eine   fallweise  festzusetzende 
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Jahresremoneration  und  eine  sowohl  dem  Ministerinm  fUr  Kultus  und  Unterricht  als 
aacb  den  Lehrerinnen  zustehende  dreimonatliche  Kündigung. 

Am  Tage  des  Dienstantrittes  hat  jede  Lehrerin  das  Gelöbnis  der  Treue  und 
strengsten  Wahrung  der  Amtsverschwiegenheit  vor  dem  Direktor,  respektive  dem 
Leiter  oder  der  Leiterin  der  Anstalt  unter  Handschlag  zu  leisten  und  dieses  Gelöbnis 
auf  einer  Abschrift  des  Bestellungsdekretes  durch  eigenhändige  Unterschrift  zu 
bestätigen.  Gleichzeitig  hat  der  Direktor  (Leiter,  Leiterin)  dieses  Gelöbnis  der 
Neabestellten  zu  bescheinigen. 

Das  Gelöbnis  von  mit  der  Anstaltsleitung  betrauten  Lehrerinnen  hat  in  Städten 
mit  eigenem  Statut  der  Landeschef  oder  der  von  ihm  bezeichnete  Stellvertreter,  in 
allen  übrigen  Orten  der  Bezirkshauptmann  entgegenzunehmen  und  zu  bescheinigen. 

§2. 

Jeder  derart  bestellten  Lehrerin  erwächst  nach  Erreichung  eines  Lebensalters 
von  mindestens  35  Jahren  und  mit  Ablauf  einer  ununterbrochenen  und  tadellosen 
Ditostzeit  von  mindestens  10  Jahren  bei  eintretender  Dienstuntauglichkeit  oder  ohne 
derdn  Verschulden  erfolgter  Dienstenthebung  ein  Pensionsanspruch,  welcher,  insoweit 
im  Nachfolgenden  keine  besonderen  Bestimmungen  getroffen  sind,  nach  den  allgemeinen 
Pensionsnormen  zu  beurteilen  ist.  i 

§3.        ■' 

Der  Bemessung  der  Pension  sind  80  ^  der  zuletzt  bezogenen  Jahresremuneration, 
jedoch  niemals  ein  höherer  Betrag  als  2200  K  zugrunde  zu  legen.  Das  Ausmaß  der 
Pension  richtet  sich  weiters  nach  der  unter  den  erwähnten  Voraussetzungen  (§  2) 
zorückgetogten  Dienstzeit  mit  den  für  die  Staatsbeamten  und  pensionsf&higen  Diener 
geltenden  Abstufungen  und  unter  Anwendung  der  Bestimmung  des  §  1,  alinea  2  des 
Gesetzes  vom  9.  April  1870,  B.-G.-B1.  Nr.  47,  so  daß  nach  dreißigjähriger  Dienstzeit 
die  Pension  mit  dem  ganzen  für  die  Pensionsbemessung  maßgebenden  Betrage 
zuzuerkennen  ist. 

Bei  Berechnung  des  zur  Erlangung  der  Pensionsfähigkeit  erforderlichen 
Dienstesdezenniums  (§  2)  hat  die  Bestimmung  des  §  1,  alinea  2  des  Gesetzes  vom 
9.  April  1870,  R.-G.-BI.  Nr.  47,  keine  Anwendung  zu  finden.  Der  normalmäßige 
Rahegenuß  einer  Lehrerin  darf  nicht  geringer  als  mit  dem  Betrage  von  600  K 
bemessen  werden. 

§4. 

Den  derzeit  in  Dienstesverwendung  stehenden  weiblichen  Lehrpersonen,  welche 
im  Sinne  dieser  Vorschrift  zu  Lehrerinnen  bestellt  werden,  sowie  jenen,  bei  welchen 
dies  in  der  Folge  geschieht,  ist  ihre  gesamte  im  Lehramte  an  staatlichen  Unterrichts- 
anstalten zurückgelegte  Dienstzeit,  insoferne  dieselbe  eine  ununterbrochene  und 
tadellose  war,  und  zwar  vom  Tage  des  Dienstantrittes  nach  erfolgter  dekretmäßiger 
BesteUung  anzurechnen. 
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§5. 
Die  ehelichen  oder  durch  die  nachgefolgte  Ehe  legitimierten  elternlosen  und 
unversorgten  Waisen  erhalten  nach  Maßgabe  der  Grundsätze  der  allgemeinen  Pensions- 
normen  für  Staatsbedienstete  eine  Waisenpension,  welche  mit  dem  fOnften  Teile  des 
für  die  Buhegebühr  der  verstorbenen  Mutter  als  maßgebend  bezeichneten  Betrage  s, 
mindestens  aber  mit  dem  Betrage  von  200  E  zu  bemessen  ist. 

§6. 
In  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  können  vom  Ministerium  für  Kultus 
und  Unterricht  sowohl  den  Lehrerinnen   als  deren  Waisen  auch  vor  Eintritt  der 
Pensionsberechtigung  Abfertigungen  bewilligt  werden,  welche  jedoch  den  Betrag  von 
zwei  Monatsraten  der  letzten  Jahresremuneration  nicht  übersteigen  dürfen. 

§7. 

Der  Anspruch  auf  Pension  erlischt  in  allen  Fällen,  in  welchen  auch  für  Staats- 

beamte  und  pensionsfähige  Diener  die  Pensionsberechtigung  aufhört,  insbesonders 

auch  bei  freiwilligem  Austritte,  z.  B.  durch  Kündigung  seitens  der  Lehrerin  und 

außerdem  im  Falle  der  als  Disziplinarmaßregel  erfolgten  Kündigung  des  Dienstvertrages. 

n.  Disziplinarvorschriften. 

§1. 

Gegen  die  vertragsmäßig  bestellten  Lehrerinnen  an  staatlichen  gewerblichen 
Unterrichtsanstalten  können  nachstehende  Disziplinarmaßregeln  in  Anwendung 
gebracht  werden: 

1.  Die  mündliche  Rüge; 

2.  der  schriftliche  Verweis; 

3.  der  schriftliche  Verweis  unter  Androhung  der  Kündigung; 

4.  die  Kündigung; 

5.  die  Dienstesentlassung. 

Die  in  den  Punkten  1  und  2  bezeichneten  Maßregeln  werden  durch  den  Direktor, 
respektive  den  Leiter  oder  die  Leiterin  der  Anstalt,  die  übrigen  Maßregeb  über 
Antrag  der  betreffenden  politischen  Landesbehörde,  respektive  des  betreffenden 
Landesschulrates  vom  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  angeordnet. 

§2. 
In    allen    Fällen,   in   welchen  vor  Anordnung   einer   Disziplinarmaßregel  das 
Interesse    des   Dienstes    dies    erfordert,    kann    als    mittlerweilige   Vorkehrung   die 
Suspension  der  betreffenden  Lehrerin  seitens  des  Direktors  (des  Leiters,  der  Leiterin) 
oder  der  im  §  1  angeführten  Behörden  angeordnet  werden. 

§3. 

Im  übrigen  finden  die  diesbezüglichen  allgemeinen  Normen  Anwendung. 
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Nr.  60. 

Verordnung  des  Handelsministers  im  Einrernehmen  mit  dem 
Minister  für  Kultus  und  Unterricht  yom  3.  September  1906  O9 

betreffend  die  Bezeiclmniig  der  gewerblichen  Unterrichtsanstalten,  deren  Zeugnisse 
inm  Antritte  von  bandwerksmiJßigen  Gewerben  berechtigen. 

Auf  Grand  des  §  14  der  Gewerbeordnung  (Gesetz  yom  15.  März  1883,  R.-G.-BL 
Nr.  39)  wird  verordnet,  wie  folgt: 

§1. 

Beim  Zutreffen  der  sonstigen  gesetzlichen  Voraussetzangen  berechtigen  die 
Zeugnisse  Qber  die  erfolgreiche  Absolvierong  nachbenannter  gewerblicher  Unterrichts- 
anstalten  zum  Antritte  folgender  handwerksmäßiger  Gewerbe: 

I.  Töpfer  (Hafner),  Ofensetzer. 

Die  Fachschulen  und  Abteilungen  für  Modellieren  und  Bildhauerei  der  Eunst- 
gewerbeschule  des  österreichischen  Museums  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien  und 
an  der  Eunst^ewerbeschule  in  Prag  unter  der  Yoraussetzung,  daß  die  Absolventen 
vor  ihrem  Eintritte  in  diese  Fachschulen,  beziehungsweise  Abteilungen  eine  mindestens 
zweijährige  praktische  Betätigung  im  Töpfer-  (Hafner-)  oder  Ofensetzergewerbe 
nachweisen  können; 

die  Abteilung  für  Öfnerei  und  für  Töpferei  an  der  Fachschule  für  Tonindustrie 
in  Bechin; 

die  Abteilung  für  Modellieren  und  die  Abteilung  für  Keramik  an  der  Fach- 
schale für  Tonindustrie  in  Teplitz-Schönau; 

die  Abteilung  für  technische  Chemie  (speziell  für  Keramik)  an  derselben 
Anstalt,  unter  der  Voraussetzung,  daß  die  Absolventen  auch  an  dem  Unterrichte 
im  Tondrehen  und  Modellieren  mit  Erfolg  teilgenommen  haben  oder  daß  dieselben 
vor  ihrem  Eintritte  in  diese  Abteilung  eine  mindestens  zweijährige  praktische 
Betätigung  im  Töpfer-  (Hafner-)  oder  Ofensetzergewerbe  nachweisen  können; 

die  Abteilung  für  Modellieren  an  der  Fachschule  für  Tonindustrie  in  Znaim 
und  die  Abteilung  für  technische  Chemie  (speziell  für  Keramik)  an  derselben  Anstalt, 
unter  der  Voraussetzung,  daß  die  Absolventen  auch  an  dem  Unterrichte  im  Tondrehen 
und  Modellieren  mit  Erfolg  teilgenommen  haben  oder  daß  dieselben  vor  ihrem 
Eintritte  in  diese  Abteilungen  eine  mindestens  zweijährige  praktische  Betätigung 
im  Töpfer-  (Hafner-)  oder  Ofensetzergewerbe  nachweisen  können; 

die  fachliche  Modellierschule  für  Keramik  und  verwandte  Gewerbe  in  Ober- 
leutensdorf  unter  der  Voraussetzung,  daß  die  Absolventen  vor  ihrem  Eintritte 
in  diese  Fachschule  eine  mindestens  dreijährige  praktische  Betätigung  im  Töpfer- 
(Hafner-)  oder  Ofensetzergewerbe  nachweisen  können; 


*)  Enthalten  in  dem  den  S.Oktober  i  906  ausgegebenen  LXXXVIII.  Stücke  des  R.-G.-B1.  nnter  Nr.  i  97. 
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die  Landesfachschule  fOr  Tonindostrie  in  Eolomea; 

die  Meisterschule  für  Modellieren  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz  anter 
der  Voraussetzung,  daß  die  Absolventen  vor  ihrem  Eintritte  in  diese  Fachschule 
eine  mindestens  dreüährige  praktische  Betätigung  im  Töpfer-  (Hafner-)  oder  Ofen- 
setzergewerbe nachweisen  können. 

n.  Glaser,  Glasschleifer,  Glasgrayenre. 

Die  Fachschule  für  Glasindustrie  in  Haida; 

die  Fachschule  für  Glasindustrie  in  Steinschönau. 

in.  Grobschmiede,  Hackenschmiede,  Pfannenschmiede,   Bing-  und  Ketten- 
schmiede,  Nagelschmiede,  Wagenschmiede,  Wagenschlosser« 

Die  Werkmeisterschulen  für  mechanisch-technische  Gewerbe: 

an  der  Staats-Gewerbeschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Smichow, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Pardubitz, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Beichenberg, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz, 
unter  der  Voraussetzung,  daß  die  von  den  Absolventen  nach  §  25  der  Vorschrift 
für  die  Schülerau&ahme  in  die  Werkmeisterschulen  (Verordnung  des  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht  vom  28.  Mai  1901,  Z.  13384  0  behufs  Aufnahme  in  diese 
Schulen  nachzuweisende  praktische  Betätigung  im  Grobschmied-,  beziehungsweise 
einem  der  oben  genannten  Gewerbe  erfolgte; 

femer  die  Fachschule  für  Eisenbearbeitung  in  Sulkowice. 

IV.  Zengschmiede,  Messerschmiede  und  Scharfschleifer,  Erzenger  chirurgischer 

Instrumente. 

Die  Werkmeisterschulen  für  mechanisch- technische  Gewerbe: 
die  niedere  und  die  höhere  Fachschule  für  Bau-  und  Maschinenschlosserei  am 
Technologischen  Gewerbemuseum  in  Wien,  die  letztgenannte  Fachschule  unter  der 
Voraussetzung,  daß  die  Absolventen  vor  ihrem  Eintritte  in  diese  höhere  Fachschule 
eine  mindestens  zweijährige  praktische  Betätigung  im  Schlossergewerbe  nachweisen 
können ; 

die  Werkmeisterschulen  für  mechanisch-technische  Gewerbe: 
an  der  Staats-Gewerbeschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke, 
an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag, 

M  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Kr.  26,  Seite  153. 
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an  der  Staats-Ge werbeschale  in  Smichow, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschnle  in  Pilsen, 

an  der  böhmischen  Staats-Grewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Reichenberg, 

an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Pardubitz, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschnle  in  Brunn, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschnle  in  Brunn, 

an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Bielitz, 

an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Graz, 
unter  der  Voraussetzung,  daß  die  von  den  Absolventen  nach  §  25  der  Vorschrift 
für  die  SchOleraufhahme  in  die  Werkmeisterschulen  (Verordnung  des  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht  yom  28.  Mai  1901,  Z.  13384)  behufs  Aufnahme  in  diese 
Schulen  nachzuweisende  praktische  Betätigung  im  Schlossergewerbe  erfolgte; 

die  Fachschule  für  das  Bauschlossergewerbe  und  die  Abteilung  fQr  Zierschmiede 
(Kunstschlosser)  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Graz; 

die  Fachschule  fQr  Metallindustrie  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Lemberg; 

die  Abteilung  fQr  Schlosserei  an  der  Fachschule  fOr  Holz-  und  Eiseubearbeitung 
in  Brück  an  der  Mur; 

die  Fachschule  für  Eisen-  und  Stahlbearbeitung  in  Fulpmes; 

die  maschinengewerbliche  Fachschule  in  Klagen  fürt; 

die  Abteilungen  für  Maschinengewerbe  an  der  Fachschule  für  Maschinengewerbe 
und  Elektrotechnik  InKomotau; 

die  Fachschule  für  Kunstschlosserei  in  Königgrfttz; 

die  technische  Abteilung  der  Fachschule  für  Metallindustrie  in  Nixdorf; 

die  maschinengewerbliche  Fachschule  in  Prerau; 

die  Abteilung  für  Messerschmiede  und  die  Abteilung  für  Werkzeugschlosser 
und  Feinzeugschmiede  an  der  Fachschule  und  Versuchsanstalt  für  Eisen-  und  Stahl- 
industrie in  Steyr; 

die  Fachschule  für  Schlosserei  in  Swiatniki; 

die  Abteilung  für  Eisenarbeiter  an  der  Fachschule  für  Gewehrindustrie  in 
Ferlach; 

an  der  Staats-Gewerbeschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Smichow, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Pardubitz, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz, 
unter  der  Voraussetzung,  daß  die  von  den  Absolventen  nach  §  25  der  Vorschrift 
fbr  die  Schüleraufnahme  in  die  Werkmeisterschulen  (Verordnung  des  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht  vom  28.  Mai  1901,  Z.  13384),  behufs  Aufnahme  in  diese 
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Schulen  nachzuweisende  praktische  Betätigung  in  einem  der  oben  genannten  Gewerbe 
erfolgte ; 

femer  die  niedere  Fachschule  fQr  Bau-  und  Maschinenschlosserei  am  Techno- 
logischen Gewerbemuseum  in  Wien; 

die  Fachschule  für  Eisen-  und  Stahlbearbeitung  in  Fulpmes; 

die  maschinengewerbiiche  Fachschule  in  Elagenfurt; 

die  Fachschule  für  Kunstschlosserei  in  Eöniggrätz; 

die  Abteilung  für  Werkzeugschlosser  und  Feinzeugschmiede  und  die  Abteilung 
für  Messerschmiede  an  der  Fachschule  und  Versuchsanstalt  für  Eisen-  und  Stahl- 
industrie in  Steyr; 

die  Abteilung  für  Eisenarbeiter  an  der  Fachschule  für  Gewehrindustrie  in  F  erlach; 

die  Abteilungen  für  Maschinengewerbe  an  der  Fachschule  für  Maschinengewerbe 
und  Elektrotechnik  in  Eomotau; 

die  technische  Abteilung  der  Fachschule  für  Metallindustrie  in  Nixdorf; 

die  maschinengewerbliche  Fachschule  in  Prerau; 

die  Fachschule  für  Schlosserei  in  Swiatniki; 

die  Fachschule  für  Eisenbearbeitung  in  Sutkowice. 

T.  Schlosser. 

Die  Fachschule  für  Architektur  und  das  Spezialatelier  für  Ziseleurkunst  und 
verwandte  Fächer  an  der  Eunstgewerbeschule  des  österreichischen  Museums  für 
Kunst  und  Industrie  in  Wien,  dann  die  Fach-  und  Spezialschule  für  kunstgewerbliche 
Bearbeitung  der  Metalle  und  die  Fachschule  für  dekorative  Architektur  an  der 
Kunstgewerbeschule  in  Prag,  beide  unter  der  Voraussetzung,  daß  die  Absolventen 
vor  ihrem  Eintritte  in  diese  Abteilungen  eine  mindestens  zweijährige  praktische 
Betätigung  im  Schlossergewerbe  nachweisen  können; 

die  Fachschule  für  Eisenbearbeitung  in  Sul'kowice; 

die  baugewerblichen  Abteilungen  der  Werkmeisterschulen: 

an  der  Staats-Gewerbeschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Salzburg, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Pardubitz, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Smichow, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Lemberg, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Czernowitz, 
in  Verbindung  mit  dem  Nachweis  einer  mindestens  dreijährigen  praktischen  Betätigung 
im  Schlossergewerbe; 

endlich  die  Lehrlingsfachschule  der  Staatsbahnwerkstätten  in  Lemberg. 
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Tl.  Spengler  (Klempner). 

Die  Werkmeisterschülen  für  mechanisch-tediDische  Gewerbe: 

an  der  Staats-Gewerbeschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke, 

an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Prag, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Beichenberg; 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Pardubitz, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Smichow, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz, 
aoter  der  Voraussetzung,  daß  die  von  den  Absolventen  nach  §  25  der  Vorschrift 
für  die  Schüleraufnahme  in  die  Werkmeisterschulen  (Verordnung  des  Ministeriums 
fOr  Kultus  und  Unterricht  vom  28.  Mai  1901,  Z.  13384),  behufs  Aufnahme  in  diese 
Schulen  nachzuweisende  praktische  Betätigung  im  Spenglergewerbe  erfolgte. 

Tu.  Kupferschmiede. 

Die  Werkmeisterschulen  fttr  mechanisch-technische  Gewerbe: 

an  der  Staats-Gewerbeschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Beichenberg, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Pardtibitz, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Smichow, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz, 
unter  der  Voraussetzung,  daß  die  von  den  Absolventen  nach  §  25  der  Vorschrift 
für  die  Schüleraufnahme  in  die  Werkmeisterschulen  (Verordnung  des  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht  vom  28.  Mai  1901,  Z.  13384),  behufs  Aufiiahme  in  diese 
Schulen  nachzuweisende  praktische  Betätigung  im  Kupferschmiedgewerbe  erfolgte. 

Tni.  Metallgießer,  Gelbgiefier,  Zinngießer. 

Die  Werkmeisterschulen  für  mechanisch-technische  Gewerbe  und  für  Elektro- 
technik an  den  Staats  -  Gewerbeschulen  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke  und  in 
Smichow  sowie  die  Werkmeisterschulen  für  mechanisch-technische  Gewerbe: 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen,  ^ 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Beichenberg, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Pardubitz, 
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an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  BrQnn, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz, 
unter  der  Voraussetzung,  daß  die  yon  den  Absolventen  nach  §  25  der  Vorschrift 
fttr  die  SchQleraufnahme  in  die  Werkmeisterschulen  (Verordnung  des  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht  vom  28.  Mai  1901,  Z.  13384),  behufs  Aufnahme  in  diese 
Schulen  nachzuweisende  praktische  Betätigung  im  Metallgießer-,  beziehungsweise 
Gelbgießer-  oder  Zinngießergewerbe  erfolgte. 

IX.  Gfirüer,  Bronzewarenerzenger,  Ghinasilberwarenerzenger,  Hetall-Oalaiiterie- 

warenerzenger,  Ziseleure. 

Das  Spezialatelier  für  Ziselierkunst  und  verwandte  Fächer  an  der  Kunstgewerbe- 
schule  des  österreichischen  Museums  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien; 

die  Fach-  und  Spezialschule  für  kunstgewerbliche  Bearbeitung  der  Metalle  an 
der  Kunstgewerbeschule  in  Prag; 

die  Fachschule  für  Metallarbeiter  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck; 

die  Fachschule  für  Metallindustrie  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz; 

die  Abteilung  für  Gürtlerei,  Gold-  und  Silberschmiedearbeiten  an  der  kunst- 
gewerblichen Fachschule  in  Gablonz; 

die  Abteilung  für  Edelsteinfassung  an  der  Fachschule  für  Edelsteinfassung  und 
-Bearbeitung  in  Turn  au; 

femer  die  Meisterschule  für  Ziseleure  und  Graveure  an  der  Staats-Gewerbeschule 
in  Graz  unter  der  Voraussetzung,  daß  die  Absolventen  vor  ihrem  Eintritte  in  diese 
Meisterschule  eine  mindestens  dreijährige  praktische  Betätigung  in  einem  der  oben 
genannten  Gewerbe  nachweisen  können. 

X.  Gold-,  Silber-  und  Jnwelenarbelter. 

Das  Spezialatelier  für  Ziselierkunst  und  verwandte  Fächer  an  der  Kunstgewerbe- 
schule  des  österreichischen  Museums  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien; 

die  Fach-  und  Spezialschule  für  kunstgewerbliche  Bearbeitung  der  Metalle  an 
der  Kunstgewerbeschule  in  Prag; 

die  Fachschule  für  Metallindustrie  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck; 

die  Fachschule  für  Metallarbeiter  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Graz; 

die  Abteilung  für  Gürtlerei,  Gold- '  und  Silberschmiedearbeiten  an  der  kunst- 
gewerblichen Fachschule  in  Gablonz; 

die  Abteilungen  für  Edelsteinschleifen  und  für  Edelsteinfassung  an  der  Fachschule 
für  Edelsteinfassung  und  Bearbeitung  in  Turn  au; 

schließlich  die  Meisterschule  für  Ziseleure  und  Graveure  an  der  Staats-Gewerbe- 
schule in  Graz,  letztere  unter  der  Voraussetzung,  daß  die  Absolventen  vor  ihrem 
Eintritte  in  -  diese  Meisterschule  eine  mindestens  dreijährige  praktische  Betätigung 
im  Gold-,  Silber-  oder  Juwelenarbeitergewerbe  nachweisen  können. 
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XI.  Graveure^  Metallographen^  Formenstecher,  Emaillenre,  Gnillochenre. 

Die  Abteilung  ftlr  Waffengraveure  an  der  Fachschule  für  Gewehrindustrie  in 
Ferlach; 

die  Abteilung  fOr  Edelsteingravieren  an  der  Fachschule  für  Edelsteinfassung 
und  -Bearbeitung  in  Turnau; 

die  Fach-  und  Spezialschule  fOr  kunstgewerbliche  Bearbeitung  der  Metalle  an 
der  Eunstgewerbeschule  in  Prag; 

das  Spezialatelier  für  Ziselierkuost  und  verwandte  Fächer  und  das  Spezialatelier 
für  Emailarbeiten  an  der  Eunstgewerbeschule  des  österreichischen  Museums  für 
Eunst  und  Industrie  in  Wien; 

die  Fachschule  für  Metallarbeiter  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck; 

die  Fachschule  für  Metallindustrie  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz; 

die  Fachschule  für  Metallindustrie  in  Nixdorf; 

die  Abteilung  für  MetaUgraveure,  Stempelschneider  und  Modelleure  an  der 
Fachschule  für  Eisen-  und  Stahlindustrie  in  Steyr; 

die  Abteilung  für  Gravieren  und  Ziselieren  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule 
in  Gablonz; 

femer  die  Meisterschule  für  Ziseleure  und  Graveure  an  der  Staats-Gewerbe- 
schule in  Graz  unter  der  Voraussetzung,  daß  die  Absolventen  vor  ihrem  Eintritte 
in  diese  Meisterschule  eine  mindestens  dreijährige  praktische  Betätigung  in  einem 
der  oben  genannten  Gewerbe  nachweisen  können. 

XII.  Wagner. 

Die  Abteilung  für  Wagnerei  an  der  Fachschule  für  Holzverarbeitung  in  Berg- 
reichenstein. 

Xm.  Mechaniker^   Erzenger    chirurgisch -medizinischer  Apparate,    Optiker. 

Die  niedere  und  die  höhere  Fachschule  für  Elektrotechnik  am  Technologischen 
Gewerbemuseum  in  Wien; 

die  Abteilung  für  Elektrotechnik  an  der  Fachschule  für  Maschinengewerbe  und 
Elektrotechnik  in  Eomotau;  femer 

die  Werkmeisterschnlen  für  mechanisch-technische  Gewerbe  und  für  Elektro- 
technik an  den  Staats-Gewerbeschulen  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke  und  in 
Smichow 

und  die  Werkmeisterschulen  für  mechanisch-technische  Gewerbe: 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  böhmischen  Staats- Gewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Pardubitz, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz, 
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an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz, 
unter  der  Voraussetzung,  daß  die  von  den  Absolventen  nach  §  25  der  Vorschrift  f&r 
die  Schülerau&ahme  in  die  Werkmeisterschulen  (Verordnung  des  Ministeriums  für 
Kultus  und  Unterricht  vom  28.  Mai  1901,  Z.  13384),  behufs  Aufnahme  in  diese 
Werkmeisterschulen  nachzuweisende  praktische  Betätigung  in  einem  der  oben 
genannten  Gewerbe  erfolgte. 

XI F.  Uhrmacher. 

Die  Fachschule  für  Uhrenindustrie  in  Earlstein. 

XV.  Korbflechter. 

Die  Musterwerkstatte  für  Korbflechterei  und  Weidenkultur  in  Wien  unter  der 
Voraussetzung,  daß  die  Absolventen  vor  ihrem  Eintritte  in  die  Musterwerkstätte 
eine  mindestens  zweijährige  praktische  Betätigung  in  der  Korbflechterei  nachweisen 
können  und  daß  sie  den  Unterricht  an  der  Musterwerkstätte  durch  mindestens  zwei 
Jahre  mit  Erfolg  besucht  haben-, 

die  Abteilung  für  Korbflechterei  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in 
Laibach; 

die  Fachschule  für  Korbflechterei  in  Bleistadt; 

die  Fachschule  für  Korbflechterei  in  Fogliano; 

die  Fachschule  für  Korbflechterei  in  Melnik; 

die  Lehrwerkstätte  für  Korbflechterei  in  Senftenberg; 

die  Abteilung  für  Korbflechterei  an  der  Anstalt  zur  Versorgung  und  Beschäftigung 
erwachsener  Blinden  in  Böhmen  mit  dem  Sitze  in  Prag; 

die  Abteilung  für  Korbflechterei  am  k.  k.  Blindenerziehungsinstitute  in  Wien; 

die  Abteilung  für  Korbflechterei  am  israelitischen  Blindeninstitute  in  Wien; 

die  Abteilung  für  Korbflechterei  an  der  steiermärkischen  Odüien-Blindenanstalt 
in  Graz. 

XVI.  Böttcher  (Faßbinder). 

Die  Abteilung  für  Faßbinderei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Bergreichenstein. 

XVn.  Tischler. 

Die  Fachschule  für  Architektur  und  das  Spezialatelier  für  Holzbildhauerei  an 
der  Kunstgewerbeschule  des  Österreichischen  Museums  für  Kunst  und  Industrie  in 
Wien  und  die  Fachschule  für  Holzschnitzerei  sowie  die  Fachschule  für  dekorative 
Architektur  an  der  Kunstgewerbeschule  in  Prag  unter  Voraussetzung,  daß  die 
Absolventen  vor  ihrem  Eintritte  in  diese  Fachschulen,  beziehungsweise  in  das  Spezial- 
atelier eine  mindestens  zweijährige  praktische  Betätigung  in  der  Tischlerei  nach- 
weisen können; 

die  Abteilung  für  Tischlerei  an  der  kunstgewerblichen  Abteilung  der  Staats- 
Gewerbeschule  in  Salzburg; 

die  Fachschule  für  das  Bautischlergewerbe  und  die  Abteilung  für  Tischlerei  der 
Fachschule  für  Holzindustrie  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz; 
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die  Abteilung  fOr  Tischlerei  an  der  Staat8-6ewerbeschule  in  Triest; 

die  Abteilung  für  Tischlerei  der  Fachschule  fQr  Holzindustrie  an  der  Staats- 
Gewerbeschule  in  Lemberg; 

die  Abteilung  für  Möbel-  und  Bautischlerei  an  der  Fachschule  für  Holz- 
bearbeitung in  Bergreichenstein; 

die  Abteilung  für  Tischlerei  der  kunstgewerblichen  Fachschule  an  der  Bau- 
und  Eunsthandwerkerschule  in  Bozen; 

die  Abteilung  für  Möbel-  und  Bautischlerei  an  der  Fachschule  für  Holz-  und 
Eisenbearbeitnng  in  Brück  an  der  Mur; 

die  Abteilung  für  Möbel-  und  Bautischlerei  an  der  Fachschule  für  Holz- 
bearbeitung in  Ghrudim; 

die  Abteilung  für  Tischlerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  G ortin a 
d'  Ampezzo; 

die  Abteilung  für  Möbeltischlerei  an  der  Fachschule  für  Zimmerei  und  Schlosserei 
in  Ebensee; 

die  Abteilung  für  Tischlerei  an  der  Fachschule  für  Tischlerei  in  Gottschee; 

die  Abteilung  für  Möbel-  und  Bautischlerei  an  der  Fachschule  für  Holz- 
bearbeitung in  Grulich; 

die  Fachschule  für  Tischlerei  in  Hall; 

die  Abteilung  für  Möbel-  und  Bautischlerei  an  der  Fachschule  für  Holz-  und 
Steinbearbeitung  in  Hai  lein; 

die  Abteilung  für  Tischlerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Hallstatt; 

die  Abteilung  für  Möbel-  und  Bautischlerei  an  der  Fachschule  für  Holz- 
bearbeitung in  Eimpolung; 

die  Abteilung  für  Möbel-  und  Bautischlerei  an  der  Fachschule  für  Holz- 
bearbeitung in  Eolomea; 

die  Fachschule  für  Tischlerei  in  Königsberg  an  der  Eger; 

die  Abteilung  für  Möbel-  und  Bautischlerei  an  der  kunstgewerblichen  Fach- 
schule in  Laib  ach; 

die  Fachschule  für  Tischlerei  in  Mariano; 

die  Abteilung  für  Tischlerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Tachau; 

die  Abteilung  für  Möbel-  und  Bautischlerei  an  der  Fachschule  für  Holz- 
bearbeitung in  Villach; 

•die  Abteilung  für  Bau-  und  Möbeltischlerei  an  der  Fachschule  für  Holz- 
bearbeitung in  Wallachisch-Meseritsch; 

die  Abteilung  für  Tischlerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Wallern; 

die  Abteilung  für  Tischlerei  an  der  Fachschiüe  für  Holzbearbeitung  in 
Zakopane; 

die  Abteilung  für  Tischlerei  an  der  Landesfachschule  für  Tischlerei  und 
Drechslerei  in  Stanislau; 

die  Lehrwerkstätte  für  Tischlerei  in  Kalwarya  Zebrzydowska; 
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ferner  die  Werkmeisterschttlen  für  mechanisch-technische  Grewerbe: 

an  der  Staats-Gewerbeschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezurke, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Pardubitz, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Smichow, 

an  der  deirtadie&  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 

an  der  böhmisclieii  Staats-Gewerbeschule  in  Brttnn, 

an  der  Staats-Gewerbesehole  m  Bielitz,* 
unter  der  Voraussetzung,  daß  die  Ten  dn  Abselventen  nach  §  25  der  Vorschrift 
für  die  Schüleraufnahme  in  die  Werkmeistanehnlfiii  (Verordnung  des  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht  vom  28.  Mai  1901,  Z.  13384),  behufs  Aufnahme  in  diese 
Schulen  nachzuweisende  praktische  Betätigung  im  Tiscblefj^ftwerbe  erfolgte; 

dann  die  baugewerbliche  Abteilung  der  Werkmeisterschulea : 

an  der  Staats-Gewerbeschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Salzburg, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Pardubitz, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Smichow, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Lemberg, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Czernowitz, 
in  Verbindung  mit   dem  Nachweise  über   eine   mindestens  dreijährige  praktische 
Betätigung  im  Tischlergewerbe; 

schließlich  die  Meisterschule  für  Bau-  und  Möbeltischlerei  an  den  Staats- 
Gewerbeschulen  in  Graz  und  Czernowitz  sowie  an  der  Fachschule  für  Holz- 
bearbeitung in  Wallachisch-Meseritsch  unter  der  Voraussetzung,  daO  die 
Absolventen  vor  ihrem  Eintritte  in  die  Meisterschule  das  Tischlergewerbe  ordnungs- 
mäßig erlernt  haben  und  eine  einschlägige,  mindestens  einjährige  Gehilfenpraxis 
nachweisen  können. 

XYIII.  Drechsler^  Meerschaumbildhaner^  Ffeifenschnelder. 

Die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Salzburg 
unter  der  Voraussetzung,  daß  die  Absolventen  dieser  Abteilung  vor  ihrem  Eintritte 
in  die  Fachschule  eine  mindestens  zweijährige  praktische  Betätigung  im  Drechsler- 
gewerbe nachweisen  können; 


Stack  XXm.  —  Nr.  60.  Gesetze,  Yerordnangen,  ErUtose.  513 

die  Abteilung  für  Drechslerei  der  Fachschule  für  Holzindustrie  an  der  Staats- 
Gewerbeschule  in  Graz; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  Fachschule  für  Holzindustrie  der  Staats- 
Gewerbeschule  in  Lemberg; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Bergreichenstein; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  der  kunstgewerblichen  Fachschule  an  der  Bau- 
and  Kunsthandwerkerschule  in  Bozen; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  Fachschule  für  Hotak  mtl  Eisenbearbeitung 
in  Brück  an  der  Mur; 

die  Abteilung  für  Drechderra  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Chrudim; 

die  AbteiUiag  für  Drechslerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Cortina  d'Ampezzo; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  Fachschule  für  Zimmerei  und  Schlosserei 
in  Ebensee; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  Fachschule  für  Tischlerei  in  Gottschee; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Grulich; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  und  Holzgalanteriearbeiten  an  der  Fachschule 
für  Holz-  und  Steinbearbeitung  in  Ha  11  ein; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Eolomea; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Laib  ach; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  T ach  au; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Villach; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Wallachisch-Meseritsch; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  W  a  1 1  e  r  n ; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Zakopane; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  Landesfachschule  für  Tischlerei  und 
Drechslerei  in  Stanislau; 

die  Privatfachschule  für  Drechslerei  in  Malborghet. 

XIX*  Bildhauer  (gewerbemäßige  Holz-  und  Steinbildhauer,   Holzschnitzer). 

Die  Fachschule  für  Bildhauer,  dann  das  Spezialatelier  für  Holzbildhauerei  und 
die  allgemeine  Abteilung  für  Modellieren  an  der  Eunstgewerbeschule  des  Öster- 
reichischen Museums  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien; 

die  Fach-  und  Spezialschule  für  Bildhauerei,  vorwiegend  figuraler  Richtung,  dann 
die  Fach-  und  Spezialschule  für  Modellieren  und  Bossieren,  vorwiegend  omamentaler 
Richtung,  die  Fach-  und  Spezialschule  für  Holzschnitzerei  und  die  allgemeine  Schule 
für  figurales  und  omamentales  Modellieren  an  der  Eunstgewerbeschule  in  Prag; 

die  Fachschule  für  Schnitzer,  Bildhauer  und  Modelleure  an  der  kunst- 
gewerblichen Abteilung  der  Staats-Gewerbeschule  in  Salzburg; 
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die  Fachschule  für  Holzschnitzerei  an  der  kunstgewerblichen  Abteilang  der 
Staa|;s-6ewerbeschule  in  Innsbruck; 

die  Abteilung  für  Holzschnitzerei  der  Fachschule  für  Holzindustrie  an  der 
Staats-Gewerbeschule  in  Graz; 

die  Fachschule  für  Holzschnitzer  und  die  Fachschule  für  Omamentbildbauer 
an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Triest; 

die  Fachschule  für  Dekorationsplastiker  an  der  Staats-Gewerbeschide  in  E  r  a  k  a  d  ; 

die  Abteilung  für  Holzschnitzer  der  Fachschule  für  Holzindustrie  und  die 
Abteilung  für  Dekorationsbildhauerei  der  Fachschule  für  Dekorationsmalerei  nod 
Dekorationsbildhauerei  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Lemberg; 

die  Abteilung  für  Schnitzerei  der  kunstgewerblichen  Fachschule  an  der  Bau- 
und  Eunsthandwerkerschule  in  Bozen; 

die  Abteilung  für  omamentales  und  figurales  Schnitzen  und  für  die  Tier- 
schnitzerei an  der  Fachschule  für  Zimmerei  und  Schlosserei  in  Ebensee; 

die  Abteilung  für  Holzschnitzerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Hallstatt; 

die  Abteilung  für  Holzschnitzerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Villach; 

die  Abteilung  für  Holzschnitzerei  an  der  Fachschule  für  Tischlerei  inGottschee; 

die  Abteilung  für  Holzschnitzerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Chrudim; 

die  Abteilung  für  Holzbildhauerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Grulich; 

die  Abteilung  für  Omamentenschnitzerei  und  die  Abteilung  für  figurale  Holz- 
bildhauerei, Staffieren  und  Vergolden  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Walachisch-Meseritsch; 

die  Abteilung  für  figurale  und  omamentale  Schnitzerei  an  der  Fachschule  für 
Holzbearbeitung  in  E  o  1  o  m  e  a ; 

die  Abteilung  für  figurale  Schnitzerei  und  die  Abteilung  für  omamentale 
Schnitzerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Zakopane; 

die  Abteilung  für  Schäfter  und  Schnitzer  an  der  Fachschule  für  Gewehr- 
industrie in  Ferlach; 

die  Abteilung  für  Holzschnitzerei  an  der  Fachschule  für  Holz-  und  Stein- 
bearbeitung in  Hall  ein; 

die  Abteilung  für  Marmorbildhauerei  an  der  Fachschule  für  Steinbearbeitung 
in  Laas; 

die  Abteilung  für  Holzschnitzerei  und  die  Abteilung  für  Bildhauerei  an  der 
kunstgewerblichen  Fachschule  in  Laib  ach; 

die  Abteilung  für  Bildhauer  an  der  Fachschule  für  Bildhauer  und  Steinmetzen 
in  Hotitz; 

schließlich  die  Meisterschule  für  Modelleure  an  der  Staats-Gewerbeschule  in 
Graz  unter  der  Voraussetzung,  daß  die  Absolventen  vor  ihrem  Eintritte  in  diese 
Meisterschule  eine  mindestens  dreijährige  praktische  Betätigung  im  Bildhauergewerbe 
(Holz-  oder  Steinbildhauerei)  nachweisen  können. 
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XX.  Gerber^  Lederfärber. 

Der  höhere  Fachkura  für  Lederindustrie  in  Wien  unter  der  Voraussetzung, 
daß  die  Absolventen  dieses  Kurses  vor  ihrem  Eintritte  in  denselben  eine  mindestens 
zweijährige  praktische  Betätigung  in  der  Gerberei  oder  I«ederfärberei  nachweisen  können. 

XXI.  Bfirstenblnder,  Finselmacher. 

Die  Abteilung  f(lr  Bürstenbinderei  an  der  Anstalt  zur  Versorgung  und 
Beschäftigung  erwachsener  Blinden  mit  dem  Sitze  in  Prag; 

die  Abteilung  für  Bürstenbinder  am  k.  k.  Blindenerziehungsinstitute  in  Wien; 

die  Abteilung  für  Bürstenbinderei  am  israelitischen  Blindeninstitute  in  Wien; 

die  Abteilang  für  Bürstenbinderei  an  der  steiermärkischen  Odilien-Blinden- 
aOBtalt  in  Graz. 

XXU.  Gold-i  SUber-  und  Ferlensticker. 

Die  Damenschule  für  Kunststickerei  an  der  Kunstgewerbeschule  in  Prag; 

die  Kunststickereischule  in  Wien; 

die  Fachschule  für  Kunststickerei  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz; 

die  Fachschule  für  Kunststickerei  und  Spitzenarbeiten  an  der  Staats-Gewerbe- 
schule in  Triest; 

die  Fachschule  für  Kunststickerei  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Lemberg; 

die  Fachschule  für  Sticken  und  Zeichnen  für  erwachsene  Mädchen  an  der 
Staats-Gewerbeschule  in  Salzburg; 

die  Tagesschule  für  Kunststickerei  und  Spitzenarbeiten  an  der  kunstgewerblichen 
Fachschule  in  Laibach; 

die  Abteilung  für  Kunststickerei  an  der  Fachschule  für  Hand-  und  Maschinen- 
stackerei  in  Graslitz. 

XXm.  Fftrber. 

Die  Abteilung  für  Färberei  an  der  Werkmeisterschule  der  Staats-Gewerbeschide 
in  Bielitz  unter  der  Voraussetzung,  daß  die  Absolventen  vor  ihrem  Eintritte  in 
diese  Abteilung  eine  mindestens  dreijährige  praktische  Betätigung  im  Färbergewerbe 
nachweisen  können; 

die  niedere  Fachschule  für  Färberei  am  Technologischen  Gewerbemuseum  in  Wien. 

XXIT.  Tapezierer,  Bettwarenerzenger. 

Die  Fachschule  für  Architektur  an  der  Kunstgewerbeschule  des  österreichischen 
Museums  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien  und  die  Fachschule  für  dekorative 
Architektur  an  der  Kunstgewerbeschule  in  Prag  unter  der  Voraussetzung,  daß  die 
Absolventen  vor  ihrem  Eintritte  in  diese  Fachschulen  eine  mindestens  zweijährige 
praktische  Betätigung  in  einem  der  oben  angeführten  Gewerbe  nachweisen  können. 

XXY.  Schuhmacher. 

Die  Lehrwerkstätte  für  Schuhmacher  in  Alt-Sandez. 


i^ 
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XXYI.  Anstreicher^  Lackierer,  Schilder-  und  Sehriftenmaler,  gewerbem&Oige 
Maler  für  Indnstrieerzengnisse^  Yergolder  und  Stafflerer,  Zimmermaler. 

Die  Fachschule  für  Malerei  an  der  Eunstgewerbeschule  des  Österreichischen 
Museums  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien  und  die  Spezialfachschule  für  dekoratives 
Zeichnen  und  Malen  an  der  Eunstgewerbeschule  in  Prag  unter  der  Voraussetzong, 
daß  die  Absolventen  dieser  Fach-,  beziehungsweise  Spezialschule  vor  ihrem  Eintritte 
in  dieselbe  eine  mindestens  zweijährige  praktische  Betätigung  in  einem  der  oben 
genannten  Gewerbe  nachweisen  können; 

die  Fachkurse  für  Dekorations-  und  Zimmermaler  an  den  Staats- Gewerbeschulen 
in  Graz  und  Innsbruck  unter  der  Voraussetzung,  daß  die  Absolyenten  dieser 
Fachkurse  vor  ihrem  Eintritte  in  dieselben  eine  mindestens  zweijährige  praktische 
Betätigung  in  einem  der  oben  genannten  Gewerbe  nachweisen  können; 

die  Fachschule  für  Dekorationsmaler  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Tri  est; 

die  Abteilung  für  Dekorationsmalerei  an  der  ^taats-Gewerbeschule  in  Kr ak an; 

die  Abteilung  für  Dekorationsmalerei  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Lemberg; 

die  Abteilung  für  dekoratives  Zeichnen  und  Malen  an  der  Fachschule  für  Ton- 
indüstrie  in  Teplitz-Schönau,  dann  die  Abteilung  für  keramisches  und  dekora- 
tives Zeichnen  und  Malen  und  die  Abteilung  für  figürliches  Zeichnen  und  Malen  an 
der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Gablonz  unter  der  Voraussetzung,  daß  die 
Absolventen  dieser  Abteilungen  vor  ihrem  Eintritte  in  dieselben  eine  mindestens 
zweijährige  praktische  Betätigung  in  einem  der  oben  genannten  Gewerbe  nach- 
weisen können; 

schließlich  die  Abteilung  für  figurale  Holzbildhauerei,  Staffieren  und  Vergolden 
an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Wallachisch-Meseritsch. 

§2. 

Auf  die  im  §  1  ausgesprochenen  Begünstigungen  haben  bereits  die  Absolventen 
der  erwähnten  Unterrichtsanstalten  des  Schuljahres  19U5/1906  Anspruch. 

Hinsichtlich  der  im  §  1,  Punkt  XIX  und  XXIII,  benannten  Unterrichtsanstalten 
für  die  Gewerbe  der  Bildhauer  und  Färber  steht  der  Anspruch  auf  diese  Begünstigungen 
allen  bisherigen  Absolventen  unter  der  Voraussetzung  zu,  daß  zur  Zeit  der 
Ausstellung  des  Abgangszeugnisse^  die  Organisierung  der  betrefifenden  Anstalt, 
insbesondere  was  die  Zahl  ihrer  Jahrgänge  betrifft,  die  gleiche  war  wie  gegenwärtig. 

§3. 

Alle  bisher  erlassenen .  Verordnungen,  mit  welchen  gewerbliche  Unterrichts- 
anstalten, deren  Zeugnisse  zum  Antritte  von  handwerksmäßig»  Gewerben  berechtigen« 
bezeichnet  worden  sind,  treten  außer  Kraft. 

Fort  m./p.  ^        '  Marehet  m./p. 
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Nr.  61. 

Kuiidmachimg  des  Handelsministeriums  im  EinTernehmen  mit 

dem  Ministerium  des  Innern  und  dem  Ministerium  für  Kultus 

und  Unterrieht  Tom  3.  September  1906  % 

betreffend  die  Bezeichnung  jener  Unterrichtsanstalten,  durch  deren  Abgangszeugnisse 
der  Nachweis  der  Befähigung  zum  Antritte  bestimmter  konzessionierter  Gewerbe 

erbracht  wird. 

Auf  Grund  der  Ministerialverordnung  vom  17.  September  1883,  R.-G.-Bl.  Nr.  151  ^), 
betreffend  die  Erbringung  des  Nachweises  der  besonderen  Befähigung  zum  Antritte 
konzessionierter  Gewerbe  wird  nachstehendes  verlautbart: 

Zum  Antritte  des  unter  dem  Punkte  1  (Preßgewerbe)  der  bezogenen  Verordnung 
fallenden  Buchdruckergewerbes  hat  das  Abgangszeugnis  der  ordentlichen 
Schüler  der  Sektion  für  Buch-  und  Illustrationsgewerbe  an  der  graphischen  Lehr- 
und  Versuchsanstalt  in  .Wien,  beziehungsweise  die  den  außerordentlichen  Schülern 
dieser  Sektion  ausgefertigte  Bestätigung,  daß  sie  ihre  Studien  mit  gutem  Erfolge 
absolviert  haben,  als  ausreichender  Nachweis  der  Befähigung  zu  gelten. 

Zürn  Antritte  des  ebenfalls  unter  dem  Punkt.  1  der  bezogenen  Verordnung 
fallenden  Gewerbes  deä  Steindruckes,*  des  Lichtdruckes  sowie  der 
gewerbemäßigen  Ausübung  aller  jener  photographischen  Bepro- 
duktionsverfahren,  bei  welchen  Druckerpressen  in  Anwendung 
kommen,  hat  in  Verbindung  mit  einer  mindestens  vier  Semester  umfassenden 
praktischen  Betätigung  im  Druckereibetriebe  dieser  Anstalt  das  Zeugnis  über  den 
mit  Erfolg  absolvierten  letzten  Jahrgang  der  Sektion  für  Photographie  und 
Reproduktionsverfahren  an  der  graphischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt  in  Wien 
zu  gelten. 

Zum  Antritte  des  in  Puukt  5  der  bezogenen  Verordnung  erwähnten  Gewerbes 
der  Verfertigung  und  des  Verkaufes  von  Schußwaffen  hat  das 
Abgangszeugnis  der  Fachschule  für  Gewehrindustrie  in  Fori  ach  als  ausreichender 
Nachweis  der  fachlichen  Befähigung  zu  gelten. 

Zum  Antritte  des  in  Punkt  6  der  bezogenen  Verordnung  erwähntenGewerbes 
der  Verfertigung  und  des  Verkaufes  von  Feuerwerksmaterial, 
Fenerwerkskörpern  und  Sprengpräparaten  aller  Art  hat  das  Reife- 
zeugnis oder  das  Zeugnis  über  den  mit  Erfolg  absolvierten  letzten  Jahrgang  der 
chemisch-technischen  Abteilung  der  höheren  Gewerbeschule 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg, 


1  j  Enthalten  in  dem  den  2.  Oktober  1906  ausgegebenen  LXXXYIII.  Stucke  des  R.-6.-B1.  unter 
Nr,  198. 

2)  Mlnisterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1883,  Nr.  30,  Seite  270. 
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an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Krakau 
und  der  höheren  Fachschule  für  chemische  Gewerbe  am  Technologischen  Gewerbe- 
museum in  Wien  als  ausreichender  Nachweis  der  besonderen  Befähigung  zu  gelten. 

Zum  Antritte  des  in  Punkt  7  der  bezogenen  Verordnung  erwähnten  Gewerbes 
der  Darstellnng  von  Giften  und  Zubereitung  der  zu  arzneilicher 
Verwendung  bestimmten  Stoffe  und  Präparate  sowie  des 
Verschleißes  von  beiden,  insofern  dies  nicht  ausschließlich  den 
Apothekern  vorbehalten  ist,  dann  der  Erzeugung  and  des 
Verschleißes  von  künstlichen  Mineralwässern  hat  in  Verbindung  mit 
dem  Nachweis  über  eine  mindestens  zweijährige  Verwendung  in  einem  chemischen 
Laboratorium  oder  in  einem  den  Gegenstand  des  Befugnisses  ausübenden  Gewerbe- 
etablissement das  Beifezeugnis  oder  das  Zeugnis  über  den  mit  Erfolg  absolvierten 
letzten  Jahrgang  der  chemisch-technischen  Abteilung  der  höheren  Gewerbeschule 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Krakau 
und  der  höheren  Fachschule  für  chemische  Gewerbe  am  Technologischen  Gewerbe- 
museum in  Wien  als  ausreichender  Nachweis  der  Befähigung  zu  gelten. 

Zum  Antritte  der  in  Punkt  8  der  bezogenen  Verordnung  erwähnten  Gewerbe 
der  Ausführung  von  Gasrohrleitungen,  von^Beleuchtungsanlagen 
und  von  Wassereinleitungen  haben  in  Verbindung  mit  dem  Ausweise  über 
eine  mindestens  zweijährige  Verwendung  in  dem  betreffenden  Installationsgewerbe 
das  Zeugnis  über  die  an  den  Technischen  Hochschulen  in  Wien,  Graz,  Prag 
(deutsch  und  böhmisch)  B r ü n n  (deutsch  und  böhmisch)  oderLemberg  mit  Erfolg 
abgelegte  erste  Staatsprüfung  aus  dem  Maschinenbaufache,  beziehungsweise  die  Zeugnisse 
über  die  Ablegung  von  Einzelprüfungen  aus  allen  Gegenständen  dieser  Staatsprüfung 
mit  mindestens  genügendem  Erfolge,  nebst  den  Zeugnissen  über  die  erfolgreiche 
Ablegung  von  Fortgangsprüfungen  aus  Maschinenlehre,  Maschinenbau  und  mechanischer 
Technologie,  feiner  die  Reifezeugnisse  oder  die  Zeugnisse  über  den  mit  Erfolg 
absolvierten  letzten  Jahrgang  der  mechanisch-technischen  Abteilung  der  höheren 
Gewerbeschule 

an  der  Staats- Gewerbeschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Triest, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Hohenstadt, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Krakau, 
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ferner  der  niederösterreichischen  Landes-Gewerbeschule  (höhere  Gewerbeschule 
mechanisch-technischer  Richtung)  in  Wiener-Neustadt,  dann  des  Schiffbaukurses 
an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Triest  und  der  höheren  Fachschule  für  Bau-  und 
Maschinenschlosserei  am  Technologischen  Gewerbemuseum  in  Wien  als  ausreichender 
Nachweis  der  Befähigung  zu  gelten. 

Zum  Antritte  des  im  Punkte  9  der  bezogenen  Verordnung  erwähnten  Gewerbes 
der  Erzeugung  und  Reparatur  von  Dampfkesseln  haben  in  Verbindung 
mit  dem  Ausweise  über  die  praktische  Verwendung  in  dem  genannten  Gewerbe  das 
Zeugnis  über  die  au  den  Technischen  Hochschulen  in  Wien,  Graz,  Prag  (deutsch 
und  böhmisch)  Brunn  (deutsch  und  böhmisch)  oder  Lem her g  mit  Erfolg  abgelegte 
erste  Staatsprüfung  aus  dem  Maschinenbaufache,  beziehungsweise  die  Zeugnisse  über 
die  Ablegung  von  Einzelprüfungen  aus  allen  Gegenständen  dieser  Staatsprüfung  mit 
mindestens  genügendem  Erfolge,  nebst  den  Zeugnissen  über  die  erfolgreiche  Ablegung 
von  Fortgangsprüfungen  aus  Maschinenlehre,  Maschinenbau  und  mechanischer 
Technologie,  femer  die  Reifezeugnisse  oder  die  Zeugnisse  über  den  mit  Erfolg 
absolvierten  letzten  Jahrgang  der  mechanisch-technischen  Abteilung  der  höheren 
Gewerbeschule 

an  der  Staats-Gewerbeschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke, 

an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Triest, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule' in  Pilsen, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Hohenstadt, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Erakau, 

femer  der  niederösterreichischen  Landes-Gewerbeschule  (höhere  Gewerbeschule 
mechanisch-technischer  Richtung)  in  Wiener-Neustadt  und  des  Schiffbaukurses 
an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Triest  als  ausreichender  Nachweis  der  besonderen 
Befähigung  zu  gelten. 

Diese  Kundmachung  tritt  sofort  in  Kraft.  Gleichzeitig  haben  die  Kundmachungen 
vom  5.  Dezember  1897,  R.-G.-Bl.  Nr.  281 0,  und  vom  19.  AprU  1901,  R-G.-Bl.  Nr.  44, 
außer  Kraft  zu  treten. 

Bienerth  m./p.  Fort  m./p. 

Marehet  m./p. 


1)  IfioiBteml-yerordnangBblaU  Tom  Jahre  1898,  Nr.  1,  Seite  2,  and  Nr.  9,  Seite  106. 
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Nr.  62. 

Yerordnnng  des  Handelsministers  im  Einyernelimen  mit  dem 

Minister  für  Kultus  und  Unterricht  und  dem  Minister  des 

Innern  vom  8.  September  1906  O5 

betreffend  die  DarclifBhrnng  des  §  13,  Absatz  3,  des  Gesetzes  vom  26.  Dezember  1893, 
R.-6.-BI.  Nr.  193  ^),  über  die  Regelnng  der  konzessionierten  Bangewerbe. 

In  Durchführung  des  §  13,  Absatz  3,   des  Gesetzes  vom  26.  Dezember  1893, 
R.-6.-B1.  Nr.  193,  betreflfend  die  Regelung  der  konzessionierten  Baugewerbe,  werden 
im  nachstehenden  jene  Lehranstalten  bezeichnet,  mit  deren  Absolvierung  die  im  §  12 
des  erwähnten  Gesetzes  festgesetzten  Begünstigungen  verbunden  sind. 
Es  sind  dies  hinsichtlich  der  praktischen  Verwendung,  und  zwar: 
im  Bau-,  Maurer-,  Steinmetz-  und  Zimmermeistergewerbe: 
die  Hochbau-  und  Bauingenieurschulen  der  Technischen  Hochschulen  in  Wien, 
Graz,  Prag  (deutsch  und  böhmisch)  und  Lemberg  sowie  die  Bauingenieurschole 
der  Technischen  Hochschule  in  Brunn  (deutsch  und  böhmisch); 

im  Bau-,  Maurer-,  Steinmetz-  und  Brunnenmeistergewerbe: 

die  höheren  Gewerbeschulen  bautechnischer  Richtung: 

an  der  Staats-Gewerbeschule  im  I.Wiener  Gemeindebezirke, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Triest, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg, 

an  der  deutschen  Staats- Gewerbeschule  in  Brunn, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Er a kau; 

im  Zimmer-  und  Steinmetzmeistergewerbe: 

die  Werkmeisterschulen  bau  technischer  Richtung: 

an  der  Staats-Gewerbeschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Salzburg, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag, 

an  der  deutschen  Staats- Gewerbeschule  in  Pilsen, 

ao  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Pardubitz, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 


1)  Enthalten  in  dem  den  2.0ktober  i  906  ausgegebenen  LXXXVIII.  Stücke  des  R.-0.-B1.  unter  Nr.  199« 
9)  MiniBtenal  «Yerordnnngsblatt  rom  Jahre  1894,  Nn  3,  Seite  22, 
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an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Lemberg, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  inCzernowitz; 

femer  unter  der  Voraussetzung,  daß  der  Besuch  dieser  Lehrabteilungen  (exklusive 
Vorbereitungskurs)  mindestens  zwei  Semester  dauerte, 

der  Winterkurs  für  Steinmetzen  und  Zimmerer  an  der  Bau-  und  Eunsthandwerker- 
Bchule  in  Bozen, 

der  Winterkurs  für  Steinmetzen  und  Zimmerer  an  der  Bau-  und  Kunsthandwerker- 
schule  in  Trient, 

der  Winterkurs  fOr  Bauhandwerker  an  der  Staats-Handwerkerschule  in  Linz, 

der  Winterkurs  für  Bauhandwerker  an  der  Staats-Handwerkerschule  in 
Klagenfurt, 

der  Fortbildungskurs  für  Bauhandwerker  an  der  Staats-Handwerkerschule  in  Im  st, 

der  Winterkurs  für  Bauhandwerker  an  der  Staats-Handwerkerschule  inJaromöi^, 

der  Winterkurs  für  Bauhandwerker  an  der  Staats-Handwerkerschule  inTetschen, 

der  Winterkurs  für  Bauhandwerker  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Villach, 

der  offene  Zeichensaal  für  Maurer,  Zimmerer-  nnd  Steinmetzgehilfen  an  der 
Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Bergreichenstein, 

der  Fachkurs  (Winterkurs)  für  Zimmerer  und  der  Fachkurs  (Winterkurs)  für 
Steinmetzen  an  der  Fachschule  für  Holz-  und  Steinbearbeitung  in  Hallein, 

der  Meisterkurs  für  Steinmetzen  an  der  Fachschule  für  Bildhauer  und  Stein- 
metzen in  Hoi'itz; 

im  Zimmermeistergewerbe: 

die  Abteilung  für  Zimmerei  und  Geschirrbau  an  der  Fachschule  für  Holz- 
bearbeitung in  Bergreichenstein, 

die  Abteilung  für  Zimmerei  an  der  Fachschule  für  Holz-  und  Eisenbearbeitung 
in  Brück  an  der  Mur, 

die  Abteilung  für  Zimmerei  an  der  Fachschule  für  Zimmerei  und  Schlosserei 
in  Ebensee, 

die  Abteilung  für  Zimmerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  iuEolomea, 

die  Abteilung  für  Zimmerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Zakopane, 

die  Abteilung  für  Zimmerei  an  der  Fachschule  für  Holz-  und  Steinbearbeitung 
in  Hallein; 

im  Steinmetzmeistergewerbe: 

die  Abteilung  für  Steinmetzen  an  der  Fachschule  für  Bildhauer  und  Stein- 
metzen in  Hotitz, 

die  Abteilung  für  Marmorsteinmetzen  an  der  Fachschule  für  Steinbearbeitung 
in  Laas, 

die  Fachschule  für  Steinbearbeitung  an  der  Fachschule  für  Holz-  und  Stein- 
bearbeitnng  in  Hallein, 

die  schlesische  Landesfachschule  für  Granitindustrie  in  Friedeberg, 

die  schlesische  Landesfachschule  für  Mannorindustrie  in  Saubsdort 
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Diese  Verordnung  tritt  sofort  in  Wirksamkeit. 

Die  Ministerialverordnungen  vom  27.  Dezember  1893,  R.-6.-B1.  Nr.  196  *X  vom 
2.  April  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  63  2),  vom  30.  September  1899,  K.-G.-Bl.  Nr.  200  »),  und 
vom  24.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  111  *),  werden  hiemit  außer  Kraft  gesetzt. 

Bienerth  m./p.  Fort  m./p, 

Marchet  mjp. 


Nr.  63, 

Erlaß  des  Ministers  ttir  Knltus  und  Unterricht  vom 
26.  Oktober  1906,  Z.  26382, 

an  das  Rektorat  der  Hoehsehnle  für  Bodenkultur  in  Wien, 

betreffend  Erlassung  eines  Statutes  fnr  die  Pr&fungsstation  fnr  landwirtschaftlicbe 
Geräte  und  Maschinen  an  der  HoGhscbule  f&r  Bodenkultur. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  im  Einvernehmen  mit  dem  Ackerbauminister  für  die 
Prüfungsstation  für  landwirtschaftliche  Geräte  und  Maschinen  an  der  Hochschule  für 
Bodenkultur  unter  Zugrundelegung  des  seinerzeit  vorgelegten  Entwurfes  das  mitfolgende 
Statut  zu  erlassen. 

Bezüglich  der  Ernennung  der  Mitglieder  des  Beirates  der  Prüfungsstation  sehe 
ich  entsprechenden  Anträgen  entgegen. 

Statut 

der  Prüflingsstation  ftir  landwirtschaftliche  Geräte  und  Maschinen  an 
der  k.  k.  Hochschule  für  Bodenkultur. 

1. 

Die  Prüfungsstation  für  landwirtschaftliche  Geräte  und  Maschinen  hat  den  Zweck: 

a)  den  Professor  für  allgemeine  und  landwirtschaftliche  Maschinenkunde  an  der 
Hochschule  für  Bodenkultur  zur  Ausführung  technischer  und  rein  wissenschaftlicher 
Versuche  zu  dienen  und  demselben  praktische  Demonstrationen  vor  seinen  Hörern 
zu  ermöglichen, 

b)  landwirtschaftlichen  Maschinenfabriken,  Landwirten  und  sonstigen  Interessenten 
die  Gelegenheit  zu  bieten,  landwirtschaftliche  Geräte  und  Maschinen  auf  ihre 
technische  Vollkommenheit  untersuchen  zu  lassen,  um  hiedurch  Grundlagen  für  die 
Beurteilung  des  wirtschaftlichen  Wertes  solcher  Arbeitsbehelfe  zu  gewinnen. 


*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1894,  Nr.  5,  Seite  39. 

*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahl-e  1898,  Nr.  15,  Seite  160. 

*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Nr.  53,  Seite  431. 

*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Nr.  33,  Seite  341. 
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2. 
Leiter  der  FrüfuDgsstation  ist  der  Professor  für  allgemeine  und  landwirtschaftliche 
Maschinenkunde  an  der  Hochschule  fllr  Bodenkultur.  Ihm  obliegt  insbesondere  auch 
die  Oberaufsicht  über  die  Hilfskräfte,  die  Aufstellung  der  jährlichen  Voranschläge 
und  die  alljährliche  Abrechnung.  Diejenigen  Hilfskräfte  der  Prüfungsstation,  hinsichtlich 
deren  Stellung  keine  besonderen  Vorschriften  bestehen,  wie  z.  B.  die  Werkmeister, 
Taglöhner  u.  s.  w.,  werden  vom  Leiter  aufgenommen,  beziehungsweise  entlassen. 

3. 

In  Abwesenheit  des  Leiters  ist  das  gesamte  nicht  wissenschaftliche  Hilfspersonal 
dem  Verwalter  der  landwirtschaftlichen  Versuchswirtschaft  untergeordnet. 

4. 

Dem  Leiter  der  Prüfungsstation  steht  für  Untersuchungen,  bei  denen  nicht  nur 
maschinentechnische,  sondern  auch  andere  Gesichtspunkte  in  Betracht  kommen,  ein 
Beirat  zur  Seite.  Die  Mitglieder  desselben  werden  auf  Grund  eines  von  dem  Leiter 
gestellten  Antrages  über  Vorschlag  des  Professorenkollegiums  der  Hochschule  für 
Bodenkultur  vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  auf  die  Dauer  von  5  Jahren 
ernannt.  Ans  dem  Beirate  stellt  der  Leiter  fallweise  nach  Bedarf  besondere  Prüfungs- 
kommissionen zusammen. 

5. 

Für  Untersuchungen  landwirtschaftlicher  Geräte  und  Maschinen,  welche  über 
Antrag  von  Parteien  (Punkt  1,  b)  vorgenommen  werden,  sind  vom  Antragsteller  im 
vorhinein  folgende  Gebühren  zu  entrichten: 

für  Prüfungsobjekte  im  Preise  von        1—  100  K 30  K, 

n        .        .      101-  300  K 60  K, 

„        .        n      301-  600  K 90  K, 

„        n        „      601-  900  K 120  K, 

„        .        „      901-1500  K 180  K, 

„       „        n    1501—3000  K 240  K, 

„     3001—6000  K 300  K, 

„  „  von  höherem  Preise  sind  außer  der  Gebühr  von  300  K  noch 

3  96  des  den  Preis  von  6000  K  übersteigenden  Betrages  zu  bezahlen.  Landwirte, 
welche  für  die  eigene  Wirtschaft  angekaufte  Maschinen  überprüfen  lassen,  haben  nur 
die  Hälfte  dieser  Gebühren  zu  entrichten,  falls  sie  ihrem  diesbezüglichen  Antrage 
einen  den  Kauf  dieser  Maschine  beweisenden  Kaufvertrag  (oder  Schlußbrief)  beilegen. 
Im  allgemeinen  ist  für  den  Preis  der  Prüfungsobjekte  das  Preisverzeichnis  der 
Maschinenfabrik,  bezw.  der  Kaufvertrag  oder  Schlußbrief  maßgebend;  wenn  der 
hieraus  ersichtliche  Preis  in  auffallendem  Mißverhältnisse  zum  wirklichen  Werte  des 
Prüfungsobjektes  stehen  sollte  sowie  bei  sonstigen  Differenzen  bezüglich  des  Preises 
entscheidet  über  die  zu  bezahlende  Gebühr  der  Leiter  der  Prüfungsstation.  Ebenso 
bleibt  es  dem  Leiter  anheimgestellt,  in  solchen  Fällen,  in  denen  die  beabsichtigte 
Verwendung  einer  zu  prüfenden  Maschine  für  die  eigene  Wirtschaft  des  die  Untersuchung 
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beantragenden  Landwirtes  zweifelhaft  erscheint,  die  im  allgemeinen  vorgeschriebene 
volle  Gebühr  einzuheben. 

Falls  sich  die  Parteien  durch  eine  derartige  Entscheidung  des  Leiters  beschwert 
erachten,  steht  es  ihnen  frei  die  Angelegenheit  dem  Ministerium  fOr  Kultus  und 
Unterricht  zu  unterbreiten. 

6. 

Die  für  eine  Untersuchung  entrichtete  Gebühr  wird  bis  auf  weiteres  folgenden 
Zwecken  zugeführt: 

Ein  Drittel  ist  für  Zwecke  der  Prüfungsstation  zu  reservieren  und  für  laufende 
Betriebsauslagen  sowie  nach  eingeholter  Zustimmung  des  Ministeriums  für  Kultus 
und  Unterricht  für  Gratifikationen  an  das  bei  den  Untersuchungen  beteiligte  Hilfs- 
personal zu  verwenden.  Die  restlichen  zwei  Drittel  der  Gebühr  kommen  dem  Leiter 
der  Prüfungsstation  und  den  eventuellen  sonstigen  Prüfungskommissären  (Punkt  4) 
als  Vergütung  für  deren  Mühewaltung  zu.  Hiebei  erhält  jeder  Prüfungskommissär 
einen  gleichen  Teil,  der  das  Gutachten  abfassende  Prüfungskommissär  aber  einen 
doppelt  so  großen  Teilbetrag  als  die  anderen.  Wird  die  Prüfung  vom  Leiter  der 
Prüfungsstation  allein  vorgenommen,  so  fallen  ihm  die  gesamten  zwei  Drittel  der 
betreffenden  Gebühr  zu.  Über  die  eingehobenen  Gebühren  und  deren  Verwendung 
ist  nach  Ablauf  des  jeweiligen  Solaijahres  mit  der  Jahresdotation  für  die  Unterrichts- 
erford ernisse  (Betriebskosten)  der  Prüfungsstation  vom  Leiter  an  die  k.  k.  Statthalterei 
Rechnung  zu  legen. 

7. 

Die  Transportkosten  der  über  Antrag  von  Parteien  (Punkt  1,  b)  zu  untersuchenden 
Prüfnngsobjekte  von  und  zur  Prüfungsstelle  sowie  deren  Betriebskosten  während  der 
Prüfung  hat  der  Antragsteller  zu  tragen.  Für  infolge  des  Prüfungsverfahrens  oder 
des  Transportes  eintretende  Brüche  oder  sonstige  Beschädigungen  dieser  Objekte 
übernimmt  die  Prüfungsstation  keine  Verantwortung. 

8. 

Die  Ergebnisse  der  Prüfung  sind  dem  Antragsteller  in  einem  schriftlichen 
Gutachten  mitzuteilen. 

Das  Gutachten  darf  von  der  Partei,  falls  nicht  der  Leiter  der  Prüfungsstation 
in  besonderen  Fällen  eine  Ausnahme  gestattet,  nur  wörtlich  und  ungekürzt  veröffentlicht 
werden. 
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Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

Benolli  F.  e  Flamin  J.,  Secondo  libro  d'  aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache. 
Trieste  1906.  Stabilimento  Tip.  G.  Tomasich.  Prezzo  36  centesimi. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlafi  vom  14.  November  1906,  Z.  42366.) 

Schreiner  H.  in  Bezjak,  Dr.  J.,  Slovenska  jezikovna  vadnica  za  tesno  zdruieni  pouk 
V  slovnici,  pravopisju  in  spisju.  V  5  zvezkih.  III.  zvezek.  Za  detrto  äolsko  leto. 
Druga,  pregledana  izdaja.  Wien  1907.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  80  h. 

Diese  zweite  Auflage  des  III.  Bändchens  des  genannten  Sprachbuches  wird 
ebenso  wie  die  erste  Auflage  desselben  0  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen 
Volksschulen  mit  slowenischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  21.  November  1906,  Z.  41383.) 

b)  FOr  Borgerschulen. 

Favetti  Elisa  und  Fonzari  Lodovica,  Letture  italiane  per  la  II  classe  delle 
scuole  cittadine.  Wien  1907.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Dieser  II.  Teil  wird  ebenso  wie  der  I.  Teil  2)  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Bürgerschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  13.  November  1906,  Z.  42752.) 

Moiniks  Rechenbuch  für  die  II.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  Durchgesehen 
von  Heinrich  Halbgebauer  und  Bobert  Neumann.  12.  Auflage. 
Wien  1907.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  22.  November  1906,  Z.  43713.) 

c)  FOr  Mittelschulen. 

Kahler  Anton,  Stenographisches  Lehrbuch  für  Schul-  und  Privatunterricht.  Prag  1906. 
K.  Andri'sche  Buchhandlung  (Max  Beiwald).  Preis,  geheftet  80  h. 

Obiges  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  November  1906,  Z.  40851.) 


«)  MiniBterial-YerordnuDgsblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  253. 
^  Mimstenal-Yerordnimgsblatt  yom  Jahre  1906,  Seite  212. 
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Kummer,   Dr.  Karl  Ferd.   und   Stejskal,   Dr.  Karl,    Deutsches  Lesebach   für 
österreichische  Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  VII.  Band.  5.,  verbesserte 
.  Auflage.  Wien  1906.  M  an z'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  2K  30  h, 
gebunden  2.K  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lesebuches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  0  iu  derselben  Klasse  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  14.  November  1906,  Z.  37536.) 

In  2.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  29.  Jänner  1903, 
Z.  2326  ^),  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hofler,  Dr.  Alois,  Grundlehren  der  Logik  und  Psychologie.  Mit  einem  Anhange: 
Zehn  Lesestücke    aus    philosophischen   Klassikern.    Wien    und    Leipzig   1906. 
F.  Tempsky  und  G.  Frey  tag.  Preis,  geheftet  4  K  50  h,  gebunden  5  K. 
(Ministerialerlaß  vom  23.  November  1906,  Z.  44137.) 

Grimm  Alfred,  Lehrbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie  (I.  Teil:  Verkehrs- 
oder Korrespondenzschrift)  für  Mittelschulen.  Teschen  1906.  Selbstverlag.  Prds, 
geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  November  1906,  Z.  42254.) 

In  6.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  11.  April  1903,  Z.  9734^), 
zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  Unterklassen  der  Realschulen  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Nenin  Petar,  Poöela  geometrije  za  niie  razrede  realaka  i  realnih  gimnazija.  III.  dio. 
Za  IV.  razred.  Agram  1906.  Königl.  kroatischer  Landes  vorlag.  Preis,  geheftet 
1  K  40  h. 

(Ministerialeriaß  vom  23.  November  1906,  Z.  43691.) 

d)  FOr  Mädchen-Lyzeen  und  höhere  Töchterschulen. 

Ellinger,  Dr.  Johann  und  Butler  A.  J.,  Percival,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache. 
Ausgabe  B.  (Für  Mädchen-Lyzeen  und  andere  höhere  Töchterschulen.)  I.  Teil 
(Elementarbuch).  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

Dieses  Buch  wird   zum  Lehrgebrauch  an  Mädchen-Lyzeen  und  höheren 
Töchterschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  10.  November  1906,  Z.  41926.) 


*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  i903,  Seite  117. 
2)  Ministerial -Verordnungsblatt  yom  Jahre  1903,  Seite  118. 
S)  Minis terial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  200.* 
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e)  FQr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Wallantscliek  Karl,  Ergänzungshefte  zu  Gruber -Wallantscheks  Lehrbuch  der 
gewerblichen  Buchführung.  V.  Die  Buchführung  des  Damenschneiders  von  Karl 
Wallantschek  und  Wilhelm  Neckam.  Wien  1907.  Franz  Deuticke. 
Preis,  geheftet  1  K. 

Dieses  V.  Ergänzungsheft  wird  ebenso  wie  die  früher  erschienenen 
Erg&nzungshefte  zu  Gruber -Wallantscheks  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buch- 
führung 0  znm  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  November  1906,  Z.  41735.) 

f)  Fflr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Streble  J.,  Lehrbuch  der  kaufmännischen  Buchhaltung.  II.  Teil :  Doppelte  Buchhaltung. 
Wien  1907.  F.  Deuticke.  Preis,  geheftet  2  K  50  h,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  6.  November  1906,  Z.  41575.) 

Duck  J.,  Leitfaden  der  Geschäftsstenographie.  Wien  1906.  A.  Holder.  Preis, 
geheftet  72  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  und  an 
höheren  Handelsschulen  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialeriaß  vom  3.  November  1906,  Z.  39525.) 

Lehrmi  tt eL 

Hartingers  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht.  2.  Auflage. 
Abteilung  Bäume.  Tafel  XIX:  Rotbuche,  Fagus  Sylvatica  L. 
Abteilung  Botanik.  Tafel  XIU:  Herbstzeitlose,  Hopfen,  Seidelbast,  Küchen- 
zwiebel, Knoblauch,  Vanille. 
Wien.  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis  per  Tafel,   unaufgespannt  1  K  60  h,   auf 
starkem  Papier  mit  Leinwandschutzwand,  unlackiert  1  K  90  h,   auf  starker 
Pappe  mit  Ösen,  lackiert  2  K  60  h. 

Diese  Lehrmittel  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  14.  November  1906,  Z.  42150.) 


^)  Ministerial -Verordnungsblatt  yom  Jahre  <905,  Seite  41,  621,  632  und  vom  Jahre  (906,  Seite  45. 
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Sammlnng  von  EntwBrfen  kleinbänerlicber  Geböftanlagen  fBr  das  KSnigreich  Sachsen. 

Herausgegeben  vom  köoiglicben  Ministerium  des  Innern.  30  Blatt  in  Mappe. 
Leipzig.  Kommissionsverlag  von  Baumgärtners  Buchhandlung.  Preis  14  E  40  b. 

Eflbn  Ernst,  Architekt  in  Dresden,  Der  neuzeitliche  Dorfbau.  Sammlung  yon  Entwürfen 
landwirtschaftlicher  Bauten.  Sammlung  L  72  Blatt  in  Mappe.  Leipzig.  Earl 
Scholz e  (W.  Junghans).  Preis  48  E. 

Die  Direktionen  und  Lehrkörper  jener  gewerblicher  Lehranstalten,  welche 
mit  baugewerblichen  Abteilungen  oder  Kursen  ausgestattet  sind,  werden  auf 
das  Erscheinen  der  vorstehend  genannten  Werke  behufs  allfälliger  Anschaffung 
für  die  Anstaltsbibliothek  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaa  vom  13.  Oktober  1906,  Z.  43886.) 


Kundmachungen« 

Behufs  Gewährung  von  Stipendien  für  hoffnangsyolle  Künstler,  welche 
der  Mittel  zu  ihrer  Fortbildung  entbehren,  werden  jene  Künstler  aus  dem  Bereiche 
der  bildende a  Künste  aus  den  im  Reichsrate  vertretenen  Königreichen  und  Ländern,  welche  auf 
Zuwendung  eines  Stipendiums  Anspruch  erheben,  aufgefordert,  sich  bei  den  betreffenden 
Landesstellen,  und  zwar  längstens  bis  1.  März   1907  in  Bewerbung  zu  setzen. 

Anspruchsberechtigt  sind  unter  Ausschluß  aller  Kunstschüler  und  Kunsthandwerker  nur 
selbständig  schaffende  Künstler. 

Die  Gesuche  haben  zu  enthalten: 

1.  Die  Darlegung   des   Bildungsganges   und    der   persönlichen   Verhältnisse   (Geburts-  and 
Heimatsort,  Alter,  Stand,  Wohnsitz,  Yermögensyerhältnisse)  des  Bewerbers, 

2.  die  Angabe  der  Art   und  Weise,    in  welcher    der  Bewerber  von  dem  Staats-Stipendinm 
zum  Zwecke  seiner  weiteren  Ausbildung  Gebrauch  machen  will, 

3.  als  Beilage  Kunstproben  (selbständig  geschaffene  Arbeiten)  des  Gesuchstellers,  von  denen 
jede  einzelne  mit  dessen  Namen  speziell  zu  bezeichnen  ist. 

Gesuche,  die  nach  dem  angegebenen  Termin  (1.  März  1907)  eingebracht 
werden,  können  nicht  in  Behandlung  genommen  werden. 

Wien,  am  19.  November  1906. 

K  k.  Ministerium  für  Ktütasnnd  Unterrloht. 


Der   Minister    für  Kultus   und  Unterricht   hat    die    PrUfangskommission   für    das 
Lehramt    an   Mittelschulen    und    Lehrerbildungsanstalten    in    Gras    in    threr 
dermaligen  Zusammensetzung  für  die  Studieiyahre  1906^1907, 1907/ 1908  und  1908/1909  bestätigt, 
(Ministerialerlaß  vom   14.  November  1906,   Z.  42829.) 
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Das  Ministeriam   für  Enltus  und  Unterricht  hat    der   Prirat -Volks-    and   Bttrger- 
schale  für  Mädchen    der  Lina  Petritsch  in  Wien,  Y.,  Schönbrunnerstraße  46,    das 
mit  dem  Erlasse  vom  10.  März  1889,  Z.  3806,  Terliehene  Offentl ich keitsr echt  entzogen. 
(Ministerialerlaß  vom  15.  November  1906,  Z.  39235.) 


Frequenz  der  nantischeii  Schnlen  zn  Beginn  des  Schnlljahres  1906/1907. 
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534  Stück  xxm. 

Im  k.  k.  Schulbücherverlage  in  Wien  und  Prag  ist  soeben  in  IL,  neubearbeiteter 
Ausgabe  erschienen  und  zu  haben: 

„Die  wichtigsten  Yolkssclmlgesetze  samt  den  Lehrplänen  fOr 

das  Königreich  Böhmen. 

Herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht" 


Dasselbe  auch  in  böhmischer  Sprache: 

„NejdMezitöjgi  zäkony  o  gkolstvi  obecnöm  spoln  s  nöebnymi 
osnovami  pro  krälovstvi  6esk6. 

Vyd&no  z  nai^eni  c.  k.  ministerstva  kultu  a  vyuöoy&ni/ 


Preis  jeder  Ausgabe,  in  Leinwand  gebunden  1  K  80  h. 


-c  ^   i(^    ^  3 


Verlag  des  k.  k.  Ministerinins  für  Kultas  nnd  Unterricht  —  üruok  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  SchnlbUcher -Verlage  in  Wien,  I.,  SchwarzenbergstraOe  5. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

k.  k.  Ministeriums  fflr  Koitus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 
AnBgegeben  am  15.  DeEember  1906. 

Kundmacbufifi. 

Mit  h  Jtainer  1907  beginnt  der  nennnnddreiAigste  Jahrgang  des  Yerordnnngs« 
blatte»  ffir  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  ffir  Kultus  und  Unterrieht, 
dessen  Inhalt  die  einschUgigen  Gesetze,  Yerordnungen,  Erlässe,  Kund* 
maehungen,  femer  YerfOgungen  betrelTend  Lehrbneher  und  Lehrmittel, 
Personalnaehrlehten  und  seliliefllleh  Konkursaussehreibungen  zum  Zweeke 
der  Besetzung  tou  Dienstesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehörden,  bezie- 
hnngsireise  Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbehörden, 
beziehungsweise  Bezirkshauptmaunschaften,  die  Dniyersit&ten,  die  auAer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Fakult&ten,  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
Unirersitftts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer» 
and  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verpfllohtet« 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eineYerfügung 
des  Ministeriums  f&r  Kultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Der  Pr&nnmerationspreis  beträgt  für 
den    Jahrgang    1907    looo   Wien    sowie    Cppho  IfmnPn 
naoh     auswärts    mit    Postznsendnng    »«Ullö  mUllGlli 

Prftnumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbucher- Yerlags-Direktlon  in 
Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  fk*ankierten 
und  mit  dem  Prftnumerationsbetrage  yersehenen  Briefe,  beziehungswelne  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

AUf&llige  Reklamationen  einzelner  Stüol^e  werden  nur 
dann  berfioksiohtigt,  wenn  sie  binnen  vierz^bn  Tragen  naoh 
Ersoheinen  des  näohstfolgenden  Stfiokes,  d.ii.  entweder  zn 
Anfang  oder  Mitte  Jedes  Monats,  an  die  k.  k..9ohalbüoher' 
Verlage-Direktion  in  Wien  geriohtet  werden... 


Stück  XXIY.  —  Nr.  64.  Gesetze,  VerordnoDgen,  Erl&sse. 

Inhalt.  Kr.  64-  Kundmachung  der  Ministerien  des  Innern,  fiir  Kultns  und  Unterricht,  der  Finanzen 
und  der  Justiz  vom  2i.  Novemher  i906,  betreffend  die  in  einzehien  der  im  Reichsrate  Tertretenen 
Königreiche  und  Länder  eingeführten  Schulbeitrftge  oder  sonstigen  gesetzlichen  Beitüge  zu 
öffentlichen  Anstalten  von  unbeweglichen  Nachlaßveimögen,  welches  zu  einer  nach  den  aUgemetnen 
Regeln  über  die  Gerichtszuständigkeit  in  einem  anderen  der  im  Reichsrate  vertretenen  König- 
reiche und  Länder  abzuhandelnden  Yerlassenschaft  gehört  Seite  536.  —  Nr.  65.  £rlaß  des 
Ministers  für  Kultns  und  Unterricht  vom  27.  November  1906,  an  das  Rektorat  der  Technischen 
Hochschule  in  Wien,  in  Angelegenheit  der  Unterrichtsgeldbefreiung  und  der  Erlangung  nnd 
des  Fortbezuges  von  Stipendien.  Seite  537. 


Nr.  64. 

Kundmachung  der  Ministerien  des  Innern,  für  Kultus  und 
Unterricht,  der  Finanzen  und  der  Justiz  7om  21.NoTemherl906'), 

betreffend  die  in  einzelnen  der  im  Reichsrate  vertretenen  K5nigreicbe  und  LSnder 
eingeführten  Sehnlbeiträge  oder  sonstigen  gesetzlichen  Beiträge  zn  Kffentlicben 
Anstalten  von  nnbeweglicben  NachlaßvermSgen,  welches  zn  einer  nach  den  allgemeinen 
Regeln  fiber  die  OericbtsznstSndigkeit  in  einem  anderen  der  im  Reichsrate 
vertretenen  Königreiche  und  LSnder  abzuhandelnden  Verlassenschaft  gehört 

(Vergleiche  die  Kundmachungen  vom  11.  Juni  1898,  R.-6.-61.  Nr.  101,  3.  September  1898,  R.-Q.-BL 
Nr.  184,  28.  Dezember  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  24  ex  1899,  4.  April  1899,  R.-G.-B1.  Nr.  69,  6.  Mai  1899, 
R..G.-B1.  Nr.  111,  7.  November  1899,  R.-G.-B1.  Nr.  245,  22.  November  1900,  R.-G..B1.  Nr.  230, 
20.  Dezember  1902,  R.-G.-Bl.  Nr.  34  ex  1903,  24.  März  1904,  R.-G.-B1.  Nr.  33,  18.  Februar  1905, 
R.-G.-B1.  Nr.  36,  und  6.  Dezember  1905,  R.-G.-Bl.  Nr.  186.) 

Von  Beiträgen  der  erwähnten  Art  wurde  weiter  eingeführt  der  Beitrag  an  den 
Landesschulfonds  in  Triest  (Gesetz  vom  20.  Dezember  1902,  L.-G.-B1.  Nr.  3  ex  1903  *), 
wirksam  vom  20.  Jänner  1903  an).  Zur  Bemessung  dieses  Schulbeitrages  ist  im  Sinne 
dieses  Gesetzes  das  k.  k.  Gebührenbemessungsamt  in  Triest  berufen.  Das  Landesgesetz 
findet  auf  Verlassenschaften  Anwendung,  bei  denen  der  Erbanfall  nach  Beginn  der 
Wirksamkeit  des  Gesetzes  erfolgte. 


Klein  m./p.  Korytowski  m./p. 

Bienerth  m./p.  Marchet  m./p. 


<)  Enthalten  in  dem  den  29.  November  1906  ausgegebenen  XCIX.  StUcke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  328. 
2)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Nr.  17,  Seite  193. 
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zu  Mitgliedern 

der  Pr&fangskominissioii  f&r  das  Lehramt  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Prag  und  zn  Fachexaminatoren  fBr  Mathematik,  beziehnngs- 

weise  Kunstgeschichte  für  die  restliche  Daner  der  laufenden  Funktionsperiode  dieser  Kommission, 
d.  i.  bis  zum  Schlüsse  des  Studienjahres  1907/1908,  die  Professoren  an  der  deutschen  üniyersität 
daselhst  Dr.  Georg  Pick  und  Dr.  Heinrich  Schmid, 

aum  XonBervator 
der   Zentralkommission    fnr    Erforschung   und    Erhaltung   der   Kunst-    und 
historischen  Denkmale  der  fiegierungsrat  i.  B.  Oskar  Freiherr  yon  Lasser-ZoUheim 
in  Baden, 

snm  BeBlrkssohulinspektor 
für  den  Schulbezirk  Neu-Paka  der  Bürgerschullehrer  in  Schlan  Alois  Nermut, 

zum  wirklichen  eYangelisohen  Beligionslehrer 
am  Albrechts-Gymnasium  in  Teschen  der  Beligionslehrer  an  der  Volks-  und  Bürger- 
schule Nr.  2  in  Bielitz  Bruno  KrzywOÜ, 

zum  Lehrer  in  der  DC  Bangsklasse 
an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz  der  Assistent  an  der  Technischen  Hochschule 
in  Graz  Wendelin  Heinrich  Schramm, 

zum  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasse 
an  der  Fachschule  ffir  Holzbearbeitung  in  Wallern  der  Bürgerschnllehrer  Josef 

BartI  in  Pressnitz, 

an  der  Bau-  und  Kunsthandwerkerschule  in  Trient  der  yertragsmäßig  bestellte 
Lehrer  an  dieser  Anstalt  Hugo  Raffaetta. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oherlehrer  der  allgemeinen  Volksschule  iuBogözno    Michael  Demkowicz    und 
dem  pensionierten  Oberlehrer  der  fünfklassigen  Mädchen-Volksschule  in  Botkosteletz 
Josef  Kruiina 

den  Direktortitel  und 

dem  Werkmeister  an   der  maschinengewerblichen  Fachschule   in  Klagen  fürt  Johann 

Rebbolz 

den  Fachlehrertitel  verliehen, 

die  Professoren  an  der  Bau-  und  Kunsthandwerkerschule  in  Bozen  Adolf  Laufke  und 
Bndolf  Zotti  in  die  VIÜ.  Bangsklasse  befördert, 

vom  1.  Jänner  1907  angefangen  den  Bezirksschulinspektor  für  den  Schulbezirk  Graslitz 
Wenzel  Schustcr  unter  Enthebung  von  dieser  Funktion  mit  der  Inspektion 
der  Schulbezirke  Marienbad  und  Tepl   und 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Gortina,  Professor  Vinzenz 
Delneri  unter  gleichzeitiger  Versetzung  nach  Mariano  mit  der  Leitung  der 
dortigen  Fachschule  dauernd  betraut,  femer 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  fUr  Tischlerei  in  Mariano  Josef  Stabile  in  gleicher 
Eigenschaft  an  die  Bau-  und  Kunsthandwerkerschule  in  Trient  versetzt. 
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Mit  Beziehung  auf  die  in  der  Beilage  zum  XI.  Stücke  des  Minifiterial- 
Verordnungsblattes  vom  1.  Juni  1906  auf  Seite  132  enthaltene  Kund- 
machung, betreffend  die  Form  der  Konkursausschreibungen,  werden  die 
Direktionen  der  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten,  Handels-  und  nautischen  Schulen 
aufmerksam  gemacht,  daß  im  k.  k.  Schulbücherverlage  in  Wien  eigene 
Dmoksorten  für  KonkursaasBolireibiingen,  und  zwar 

a)  ftir  Lehrstellen  und 

h)  fiir  Snpplenten-  und  AsBistentenfltellen 

erschienen  sind  und  zum  Preise  von  1  h  per  Exemplar  bezogen  werden 

können. 

(Ministerialerlaß  Toni  14.  November  1906,  Z.   1912/E.Ü.  M.) 


Erledigte  SteUen. 

An  der  Sffentlicben  Handelsakademie  in  Linz  ist  Toranssichtiich  mit  Beginn  des 
n.  Semesters  des  gegenwärtigen  Schaljahres  eine  Supplentenstelle  fttr  englische 
and  französische  Sprache,  eventuell  auch  nur  für  eine  dieser  Sprachen  in 
Yerhindnng  mit  deutscher  Sprache  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresbezug  von  2000  Kronen  mit  der  Verpflichtung  bu 
17  wöchentlichen  Lehrstnnden  verbunden. 

Bewerber  wollen  ihre  mit  dem  vollständigen  Nationale,  den  Studienzeugnissen  und  sonstigen 
Dokumenten  belegten  Gesuche  ehestens,  längstens  aber  bis  Ende  Jänner  1907,  an  den 
Verwaltungsausschuß  der  Handelsakademie  in  Linz,  Budigierstraße  4,  einsenden. 

Am  Staats-Gymnasinm  im  XVIL  Wiener  Genieindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1907/1908  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  and  Geographie.  —  Gesuche 
sind  bis  30.  Jänner  1907  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien  einzubringen. 
—  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  in.  Staats-Gymnasinm  in  Graz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  zwei 
wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  klassische  Philologie  als  Haupt-,  Deutsch  als  Nebenfach  und 
eine  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer. 
Gesuche    sind    bis    Ende    Jänner     1907    beim    k.    k.    Landesschulrate    für 
Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Am  Staats -Gymnasinm  mit  italienischer  iJnterrichtsspracbe  in  Borereto   mit 

Beginn  des  U.  Semesters  des  Schuljahres  190G/1907  eine  definitive  Lehrstelle  für 
Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer.  — 
Gesuche  sind  bis  31.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in 
Innsbruck  einzubringen. 
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Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  f  ttr  Knltos  und  üntemchl 


Fersonalnacluichten. 

Seine  k.  nnd  k.  ApostoÜBcbe  MiyeBt&t  haben  mit  Allerhachster  Entschließung  7om  17.  November  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Mineralogie  nnd  Petrographie  an  der  üniyersität  in  Wien, 
Hofrate  Dr.  Gnstav  Tschermak  anläßlich  seiner  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand 
den  Adelstand  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  gernht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  Tom  2 1 .  November  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Zoologie,  Botanik  nnd  Warenkunde  an  der  Technischen  Hochschule 
in  Lemberg  Dr.  Eustach  Wotoszczak  aus  Anlaß  seiner  Übernahme  in  den  bleibenden 
Ruhestand  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone  HI.  Klasse  huldvollst  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Dezember  d.  J. 
dem  Direktor  der  Landes-Realschule  in  Krems  Dr.  Anton  Ehrenberger  anläßlich  seines 
Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Regierungsrates  taxfrei  a.  g. 
zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Dezember  d.  J. 
dem  Direktor  des  Landes-Real-  und  Obergymnasiums  in  Baden  Johann  Wittek  anläßlich 
seines  erfolgten  Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Regierungsrates 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  November  d.  J. 
dem  Inspektor  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Wien  Ludwig  6all  den  Titel  eines 
kaiserlichen  Rates  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  November  d.  J. 
den  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Otto  Znckerkandl,  Dr.  Maximilian 
Salzmann,  Dr.  Ludwig  Unger  und  dem  Adjunkten  am  serotherapeutischen  Institute 
Dr.  Rudolf  Kraus  den  Titel  eines  außerordentlichen  üniversitätsprofessors 
a    g.  zu  verleihen  gernht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  November  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  allgemeinen  und  technischen  Physik  an  der  böhmischen 
Technischen  Hochschule  in  Brttnn  Dr.  Vladimir  Novik  zum  ordentlichen  Professor 
dieses  Faches  an  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  November  d.  J. 
den  Privatdozenten  Dr.  Max  Richter  zum  außerordentlichen  Professor  der 
gerichtlichen  Medizin,  den  Privatdozenten  Dr.  Theodor  Panzer  zum  außer- 
ordentlichen Professor  der  angewandten  medizinischen  Chemie,  den  Privat- 
dozenten Dr.  Otto  Loewi  zum  außerordentlichen  Professor  der  Pharmakologie 
und  den  Privatdozenten  Dr.  Otto  Ritter  von  Fürth  zum  außerordentlichen 
Professor  der  angewandten  medizinischen  Chemie,  sämtliche  an  der 
Universität  in  Wien,  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  NoTember  d.  J. 
den  Professor  am  I.  Staats-Gymnasium  in  Laibach  Franz  Bre£nik  zum  Direktor  des 
Staats-Gymnasiums  in  Rudolfs  wert  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsministerium 
den  Direktor  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Walachisch-Meseritsch,  Regierangsrat 
Franz  Rosmael  unter  gleichzeitiger  Ernennung  zum  Staats-Gewerbeschal* 
direkter  der  VH.  Rangsklasse  zum  Inspektor  für  das  gewerbliche  Bildungs- 
wesen  in  didaktisch-pädagogischer  Richtung  ernannt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  des  §  4  der  im  Einvernehmen 
mit  dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  erflossenen  Verordnung  des  Justizministeriums  vom 
31.  Juli  1896,  R.-G.-BI.  Nr.  151,  betreffend  die  Errichtung  von  Sachverständigenkollegien  in 
Sachen  des  Urheberrechtes  zum  Vorsitzenden  des  Sachverständigenkolleginm  8 
in  Sachen  des  Urheberrechtes  fttr  den  Bereich  der  bildenden  Kttnste  in 
Prag  infolge  Erledigung  dieser  Stelle  durch  das  Ableben  des  bisherigen  Vorsitzenden  Grafen 
Zdenko  Thnn-Hotaenstein  das  bisherige  Mitglied  des  Kollegiums,  Hofrat  Dr.  Josef  Stapecky^ 
ordentlichen  Professor  des  österreichischen  Privatrechtes  und  Bergrechtes  an  der  böhmischen 
Universität  in  Prag,  unter  gleich zeitigerEnthebung  von  dem  Ehrenamte  eines 
Mitgliedes,  und  znmMitgliede  des  genannten  Kollegiums  den  Architekten  Georg 
Stibral,  Direktor  der  Kunstgewerbeschule  in  Prag^  beide  auf  die  Dauer  der  gegenwärtigen 
Funktionsperiode  des  Kollegiums  ernannt. 


Vom  Minister  fflr  Kultus  nnd  Unterricht  wurden  ernannt: 

Bum  Direktor 

der  Prfifnngskommission  fBr  das  Lehramt  des  Tnrnens  an  Mittelschulen  and 
Lehrerbildungsanstalten  in  Lemberg  sowie  zum  Fachexaminator  ffir  Anatomie  der 

ordentliche  öffentliche  Universitätsprofessor,  Hofrat  Dr.  Heinrich  Eadyi;  im  Übrigen  die 
bezeichnete  Prüfungskommission  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  die  Studieigahre 
1906/1907  bis  1908/1909  bestätigt, 

der  Handelsakademie  in  Trient  der  Professor  an  dieser  Anstalt  Alois  Canella, 

der  Fachschule  für  Metallindustrie  in  Nixdorf  der  Professor  an  der  Staata-Gewerbe- 
schule  in  Bielitz  Josef  Steidl, 

Bum  Mitgliede 
der  rechtshistorischen  Staatsprfifnngskommission  in  Czernowitz  der  Finansrat 

der  Bukowinaer  Finanzprokuratur  Dr.  Adolf  Last, 

der  Prüfungskommission  fBr  allgemeine  Volks-  und  Bfirgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Czernowitz  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode 
der  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  daselbst  Eduard  Lcpski, 

der  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  rumänischer 
Unterrichtssprache  in  Czernowitz  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode 
der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  daselbst  Leonidas  Boduarescul, 

der  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volks-  nnd  Bürgerschulen  mit  rutheniseher 
Unterrichtssprache  in  Czernowitz  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fnnktionaperiode 
der  Bezirksschulinspektor  Nikolaus  Speuul, 
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Nr.  65. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  nnd  Unterricht  yom 
27.  NoTember  1906,  Z.  45570  ex  1905, 

an  das  Rektorat  der  Techniseheii  Hoehschiile  in  Wien, 

in    Angelegenheit    der    Unterricbtsgeldbefreinng    und    der    Erlangung    nnd   des 

Fortbeznges  von  Stipendien. 

In  teilweiser  Abänderung  des  Erlasses  vom  18.  Juli  1875,  Z.  9159  (M.-V.-Bl. 
Nr.  33),  genehmige  ich,  daß  für  die  Befreiung  vom  Unterrichtsgelde  nnd  von  den 
Laboratoriumstaxen  beziehungsweise  für  die  Erlangung  und  den  Fortbezug  von 
Stipendien  auch  die  Erfolgsnoten  aus  nicht  lehrplanmaQigen  („ordentlichen") 
Vorlesungen  nnd  Übungen  in  dem  Falle  angerechnet  werden,  wenn  die  betreffenden 
Vorlesungen  und  Übungen  mit  dem  Fachstudium  des  Gesuchstellers  im  Zusammen- 
hange stehen.  Es  macht  hiebei  keinen  Unterschied,  ob  es  sich  um  Kollegien  von 
Professoren  oder  von  Honorar-  und  Privatdozenten  handelt. 

Über  die  Anrechnung  entscheidet  die  vom  Professorenkollegium  zur  Erledigung 
der  einlangenden  Gesuche  gewählte  Kommission,  der  es  überlassen  bleibt,  im  Falle 
der  Anrechnung  die  in  Rede  stehenden  Erfolgsnoten  entweder  mit  dem  vollen 
Einheitenwerte  der  Erfolgsnoten  der  lehrplanmäßigen  Gegenstände  oder  nur  mit 
einem  Teilwerte  zu  zählen. 


YerfU^ngen,  betreffend  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel. 

Lahrbfioh^r. 

a)  FOr  allgemeine  Volksacbulen. 

Mairs  Deutsches  Lese-  und  Sprachbuch  für  vier-  und  fünfklassige  Volksschulen  in 
Niederösterreich.  Im  Vereine  mit  Franz  Echsel,  Konrad  Eidam,  Johann 
W.  Holczabek,  Leopold  Lampl,  Bernhard  M er th,  Gottfried  Ribing, 
Johann  Mich.  Schuster  und  Ernst  Wohlbach  herausgegeben  von  J o s e f 
Kraft  und  Franz  Wichtrei.  Wien  1907.  F.  Tempsky. 

Mittelstufe   (2.,    3.,   4.   und   5.   Schuljahr).    Mit  46   Abbildungen.    Preis, 

gebunden  2  K  40  h. 
Oberstufe  (6.,  7.  und  8.  Schuljahr).  Mit  47  Abbildungen.  Preis,  gebunden 

2  K  40  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen in  Niederösterreich  zulässig  erklärt 

(Ministerialeriaß  vom  28.  November  1906,  Z.  44316.) 
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Grfin,  Dr.  Nathan,  Thorath  dath  morascha.  Lehrbuch  der  Geschichte  Israels  and 
der  israelitischen  Religion.  IL  Stufe.  4.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage. 
Prag  1906.  Jakob  B.  Brandeis.  Preis,  gebunden  72  h. 

Dieses  von  der  israelitischen  Eultusgemeinde  in  Prag  als  zulässig  erklärte 
Lehrbuch  kann  beim  israelitischen  Religionsunterrichte  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  des  Sprengeis  der  genannten 
Kultusgemeinde  und  —  die  Zulässigkeitserklämng  der  betreffenden  israelitischen 
Eultusgemeinde  vorausgesetzt  —  auch  an  anderen  allgemeinen  Volksschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  verwendet  werden. 

(Ministerialerlaß  vom  1.  Dezember  1906,  Z.  44410.) 

Pape  Paul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für  österreichische  Volksschulen.  Nea 
bearbeitet  von  Karl  Decker.  L  Heft  für  die  2.  Klasse.  7.  Auflage.  Wien  1906. 
Manz.  Preis  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  23.  November  1906,  Z.  40686.) 

b)  Fflr  BOrgerschulen. 

Rusch  Gustav,  Herdegen  Alois  und  Tiechl  Franz,  Lehrbuch  der  Geschichte. 
Ausgabe  in  drei  Teilen.  Mit  Benützung  bewährter  Erzähler  für  österreichische 
Bürgerschulen  bearbeitet.  Wien  1906.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
L  Teil.  Mit  25  Abbildungen.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 
II.  Teil.  Mit  23  Abbildungen.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
m,  Teil.  Mit  16  Abbildungen.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  22.  November  1906,  Z.  43890.) 

c)  FQr  Mittelschulen. 

Deimel,  Dr.  Theodor,  Altes  Testament.  Biblisches  Lehr-  und  Lesebuch  der  Geschichte 
der  göttlichen  Offenbarung  des  Alten  Bundes  für  österreichische  Mittelschulen 
und  verwandte  Lehranstalten.  Mit  38  Bildern  und  2  Karten.  Wien  1906. 
Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  90  h. 

Dieses  Buch  wird  —  die  Approbation  der  betreffenden  kirchlichen  Ober- 
behörde vorausgesetzt  —  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  28.  November  1906,  Z.  36907.) 

Arnold,  Dr.  Duro,  Psihologija  za  srednja  uöiliSta.  4.  Auflage.  Agram  1905.  KönigL 
Landesverlag.  Preis,  gebunden  2  K. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lelirbuches  wird  zum  Unterrichts- 
gebrauche  an  Gymnasien  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  1.  Dezember  1906,  Z.  42930.) 


Sfück  ZZrV.  —  Yerfügongen,  betreffend  Lehrbtteher  und  Lehrmittel. 

d)  Fflr  Mittelschulen  und  Madchen-Lyzeen. 

Breye  corso  di  Reli^one  ossia  veriU  e  bellczza  della  religione  cattolica.  Manuale 
del  F«  8.  Schouppe.  Adattato  ai  piani  d'istruzione  vigenti  in  Austria  per 
nso  delle  scuole  reali  e  magistrali,  dei  licei  ed  istituti  affini.  Torino  1906. 
Collegio  Artigianelli.  Preis,  geheftet  2  K  50  h,  gebunden  3  E. 

Dieses  Lehrbuch   wird   unter   der  Voraussetzung    der  Approbation    der 
kompetenten  kirchlichen  Oberbehörde  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen 
und  M&dchen-Lyzeen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  13.  Februar  1906,  Z.  4099.) 

e)  Für  Mfidchen-Lyzeen. 

Sambaber  Edward,  Deutsches  Lesebuch  für  M&dchen-Lyzeen  und  verwandte 
Lehranstalten.  Wien  1907.  Schulbücherverlag.  Preis,  geheftet  2  E,  gebunden 
2  K  40  h. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  M&dchen-Lyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  23.  November  1906,  Z.  43743.) 

In  2.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gem&O  Ministerialerlasses  vom  11.  September  1901, 
Z.  26807  ^),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  M&dchen-Lyzeen  und  anderen  höheren 
M&dchenschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  aUgemein  zul&ssiger  Auflage 
ist  erschienen: 

Nader,  Dr.  F.  und  Wflrzner,  Dr.  A.,  Elementarbuch  der  englischen  Sprache  für 
Lyzeen  und  andere  höhere  M&dchenschulen.  Wien  1907.  A.  Holder.  Preis, 
geheftet  1  E  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 

(Ministerialerlaa  vom  26.  November  19U6,  Z.  43714.) 

f)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanatalten. 

John  Johann,   PHrodopis  pro   ütavy  u(itelskä.   Dil  II:   Mineralogie  a  geologie. 

3.  Auflage.  Prag  1906. 1.  L.  Eober.  Preis,  geheftet  1  K  70 h,  gebunden  2 E  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche   an 

Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 

als  zulässig  erkl&rt. 

(Ministerialerlaß  vom  22.  November  1906,  Z.  43134.) 

g)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Tuma  A.,  N6meck&  cvi£ebnice  a  öitanka  pro  prvni  ro£nik  obch.  akademii.  Prag  1906. 
A.  Wiesner.  Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  im  I.  Jahrgang  der  höheren 
Handelsschulen  (Handelsakademien)  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerialeriaa  vom  21.  Oktober  1906,  Z.  39013.) 


1)  Ministerial-Yerordnangsblatt  yom  Jahre  1901,  Seite  372. 
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h)  FOr  gewerbliche  Lehranetatten. 

Erber  Max,  Lehrbuch  der  Technologie  für  holzverarbeitende  Gewerbe.  Zumünterrichts- 
gebrauche  an  Fachschulen  für  Holzbearbeitung  und  verwandte  Lehranstalten 
sowie  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen.  Ln  Auftrage  des  Ministeriums  für 
Kultus  und  Unterricht  verfaßt.  Wien  1907.  Schulböcherverlag.  Preis,  gebunden 
2  K  80  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Fachschulen  für  Holz- 
bearbeitung und  den  einschlägigen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen,  an 
Bau-  und  Kunsthandwerkerschulen  und  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen, 
sämtliche  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen;  an  letzteren 
jedoch  mit  der  dem  Normallehrplane  für  gewerbliche  Fortbildungsschulen 
entsprechenden  Einschränkung  des  Lehrstoffes. 

(Ministerialerlaß  vom  3.  Dezember  1906,  Z.  43120.) 


LehrmitteL 

Wohnränme.  Lieferungswerk,  herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht  vom  Lehrmittelbureau  für  gewerbliche  Unterrichts- 
anstalten  am  k.  k.  Österreichischen  Museum  für  Kunst  und  Industrie. 

11.  und  12.  Lieferung  (Doppelheft).  Herrenzimmer.  Wien  1906.  Aus  der 
k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Ladenpreis  20  K,  ermäßigter  Preis  für  inländische 
Schulen  bei  direktem  Bezüge  durch  die  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  (Bücher- 
verschleiß- und  Bestellbureau)  13  K  32  h. 

Die  11.  und  12.  Lieferung  dieses  Werkes  (Doppelheft),  welche  vorläufig  nur 
mit  deutschem,  böhmischem  und  polnischem  Texte,  bei  größerem  Bedarfe  aber 
auch  in  den  anderen  Landessprachen  erscheinen,  werden  ebenso  wie  die  voran- 
gegangenen 10  Lieferungen  0  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Fachschulen  für 
Holzbearbeitung  und  den  einschlägigen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbescholen, 
an  allgemeinen  Handwerkerschulen  und  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  November  1906,  Z.  40795.) 

Kozenns  geographischer  Atlas  für  Mittelschulen  (Gymnasien,  Realschulen,  kommerrielle 
und  verwandte  Lehranstalten).  Vollständig  neu  bearbeitet  von  F.  Heidrich 
und W^.  Schmidt.  78 Karten  und  199  Nebenkarten  auf  51  Tafeha.  41.,  unveränderte 
Auflage.  Wien  1907.  Ed.  Hölzel.  Preis,  gebunden  8  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig 
erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  3.  Dezember  1906,  Z.  43580.) 

^)  Mmisterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  119  and  573,  Tom  Jahre  1904,  Seite  2S6 
und  545,  rom  Jahre  1905,  Seite  142  und  642,  und  vom  Jahre  1906,  Seite  169. 
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An  der  k.  k.  UniversitStsbibliotliek  in  Wien  kommt  die  Stelle  eines  Bibliotheks- 
dieners  mit  den  Bezügen  der  lY.  Gehaltsklasse  (800  Kronen  Gehalt,  400  Kronen  Aktivitäts- 
zulage, zwei  Dienstalterszalagen  Ton  je  100  Kronen  nach  je  fünf  Dienstjahren  nebst  dem 
Bezüge  der  Amtskleidnng  in  natora)  zor  Besetzung. 

Bewerber  nm  dieselbe  müssen  österreichische  Staatsbürger  sein,  ein  tadelloses  Vorleben 
and  eine  kräftige  Körperkonstitntion  besitzen  und  haben  in  ihren  eigenhändig  geschriebenen 
Gesachen  Alter,  Stand  und  Zuständigkeit  sowie  die  Kenntnis  der  deutschen  Sprache  in  Wort 
und  Schrift  nachzuweisen.  Erwünscht  sind  femer  einige  Kenntnisse  in  den  alten  und  neuen  Sprachen. 

Unter  gleichen  Verhältnissen  haben  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872  (R.-G.-Bl. 
Nr.  60)  mit  Zertifikat  ausgediente  Unteroffiziere  den  Vorzug. 

Die  im  Staats-,  beziehungsweise  im  aktiven  Militärdienste  befindlichen  Bewerber  haben  ihre 
an  die  k.  k.  n.  ö.  Statthalterei  zu  richtenden  Gesuche  im  Dienstwege,  alle  anderen  Bewerber 
aber  unmittelbar  bei  der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in  Wien  bis  25.  Jänner  1907 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsan8talt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  Hauptlehrerstelle  für  böhmische  und 
deutsche  Sprache.  —  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschalen  oder 
in  der  Eigenschaft  eines  Übungsschullehrers  an  staatlichen  Übungsschulen  oder  eines  Supplenten 
an  Mittelschulen  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da 
nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können.  —  Gesuche  sind  bis 
31.  Jänner  1907  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in 
KSniggritz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  Hauptlehrerstelle  für 
Mathematik  und  Zeichnen.  —  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen 
oder  in  der  Eigenschaft  eines  Übungsschullehrers  an  staatlichen  Übnngsschulen  oder  eines  Supplenten 
an  Mittelschulen  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da 
nachtrilglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können.  —  Gesuche  sind  b  i  s 
31.  Jänner  1907  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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Im  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,   I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,   Bind 
erschienen  und  daselbst  sowie  dnrch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

Riiili  fii  Ulli  leDUii  Beclitiiclireiliioig  uM  Wörtemtidmiii. 

Ausgaben  mit  einheitlichen  Sohreibweisen, 

und  zwar : 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —  K  30  h, 
GroAe  Ausgabe,  broschiert        .    .    It  —    „   90  „ 
„  „  gebunden     .    .    .    ä    1    „    —  , 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

Von  Michael  Eulka,    k.  k.  Regienmgsrat    und   Gewerbe-Oberinspektor    und  Ludwig  JeUe, 

kaiserlicher  Rat  und  Gewerbe-Inspektor. 

Preis  30  h. 


€refiiiindheiteiiTegelo  fVkr  die  Soltuljug-eiid* 

Ziim  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Ver&at  Ton  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


Die  allgemeinen  Gewerb evorschriften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  ünterrichtsanstalten. 

Von  Dr.  Rudolf  Schindler,  Ministerial-Sekretlir  im  k.  k.  Handelsministeriom. 

Mit    einem   Anhange    „Über  Erwerbs-    und  Wirtschafts-Genossenschaften    ood 

gemeinsame  wirtschaftliche  Unternehmungen  der  Gewerbetreibenden''   Ton 

Dr.  Laurenz  Gstettner,   k.  k.  Be&rks-Eommissär. 

Preis  50  h. 


Die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Österreich. 

Eine  Zusammenstellung  der  wichtigsten  Normen  nebst  einem  Verzeichnisse  der  für 
den  Unterricht   an   den  gewerblichen  Fortbildnugsschnlen  zulässigen  Lehrmittel 

Preis  60  h. 


Schul-  und  Disziplinarordnung 

f&r    die    allgemein  -  gewerblichen    und   fachlich -gewerblichen  Fortbildungsschulen 
(einschließlich  der  kaufmännischen)  und  der  mit  staatlichen  und  nichtstaatlicben 
gewerblichen    und    kommerziellen    Lehranstalten    organisch    verbundenen    Fort- 
bildungsschulen. 
Preis  10  h. 


Verla?  des  k.  k.  Ministeriums  filr  Kultus  und  ünterricbt.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5. 
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Am  Staats-Gymnasiam  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Tischlergasse 

mit  Beginn  des  Schn^ahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hanpt-,  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Bewerber,  welche  anf  Anrechnung 
ihrer  Snpplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  — 
Gesuche  sind  bis  15.  Jänner  1907  beim  k.  k.  Landesschulrate  fUr  Böhmen  in 
Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Beneschan  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Böhmisch  als 
Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung 
ihrer  Snpplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  — 
Gesuche  sind  bis  15.  Jänner  1907  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in 
Prag  einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasium    mit    bShmischer  Unterrichtssprache  in   Jungbnnzlan 

mit  Begmn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  klassische 
Philologie  als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Neben&ch.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung 
ihrer  Snpplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche 
sind  bis  20.  Jänner  1907  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Böhmen  in  Prag 
einzubringen. 

An  der  Staats-Bealschnle  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  1.  September  1907 
eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind 
bis  30.  Jänner  1907  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien  einzubringen.  — 
Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschnlc  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1907/1908  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Englisch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche 
sind  bis  30.  Jänner  1907  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien   einzubringen. 

—  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschnle  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1907/1908  eine  Lehrstelle  für  Dentbch  und  Französisch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche 
sind  bis  30.  Jänner  1907  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien  einzubringen. 

—  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschnle  im  VII.  Wiener  Gemeindebezirke  die  Direktorstelle. 

—  Gesuche  sind  bis  15.  Jänner  1907  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  Kaiser  Franz  Joseph-Realschnle  in  Wien  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1907/1908  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche 
sind  bis  30.  Jänner  1907  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien  einzubringen. 

—  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Linz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  drei 
wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  Französisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer, 
eine  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  und 
eine  für  Mathematik  und  Physik. 
Gesuche  sind    bis   15.  Februar  1907    beim    k.  k.  Landesschulrate  für  Ober- 
österreich in  Linz  einzubringen;  etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  Supplentendienst- 
zeit sind  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 
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An  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Triest  mit  Beginn 
des  Jahres  1907  die  neusystemisierte  Stelle  eines  Turnlehrers.  —  Der  jeweilige 
Inhaber  dieser  Stelle,  welchem  nach  §  5  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-6.-BL 
Kr.  173,  die  für  die  wirklichen  Lehrer  an  den  mit  den  staatlichen  Lehrerbildungsanstalten 
verbundenen,  aus  Staatsmitteln  erhaltenen  Übungsschulen  jeweils  gesetzlich  festgestellten  Gehalts- 
bezUge  gebtthren,  ist  verpflichtet,  innerhalb  des  Maximalausmaßes  seiner  Lehrverpflichtung  ?on 
24  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  auch  an  den  anderen  staatlichen  Lehranstalten  Trieats, 
in  erster  Linie  jedoch  am  Staats-Gymnasinm  in  Triest,  unentgeltlich  den  Turnunterricht  zn 
erteilen.  —  Bewerbungsgesnche  sind  bis  21.  Dezember  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalterei 
in  Triest  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt 

mit  Beginn  des  Schu^'akres   1907/1908  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 
eine  für  Geographie  und  Geschichte  und 

eine  fttr  Katurgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Naturlehre 
als  Nebenßlcher. 
Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstaeit  Anspruch  machen,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Jänner  1907  beim  k.  k.  Landet- 
Bchnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An    der    Staats  -  Realschnle    mit    böhmischer    Unterrichtssprache     in    Prag- 
Holeschowitz-Bnbna  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 907/1 908  zweiwirklicheLehrstellen: 
eine  fttr  Böhmisch  und  Französisch  und 
eine  für  Geographie  und  Geschichte. 
Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Jänner  1907  beim  k.  k.  Land  es- 
Bchulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staat s-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Leitmeritz  mit 

1.  September  1907^)  eine  definitive  T  u  r  n  1  e  h  r  e  r  s  t  e  11  e.  —  Gesuche  sind  bis 
31.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einiubringen. 
—  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Dienstzeit  als  Nebenlehrer  des  Turnens  im  Sinne 
des  §  5  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

An   der   Staats  -  Realschule  mit   bShmischer  Unterrichtssprache  in   Pisek    mit 

Beginn  des  Schulijahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Geographie  und 
Geschichte.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch 
machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis  8.  Jänner  1907 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  L  bShmischen  Staats-Realschule  in  Pilsen  mit  Beginn  des  Schu^ahres 
1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Naturlehre  als 
Hauptfllcher.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen, 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis  8.  Jänner  1907  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Landes-Rcalschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Teltsch  mit 

Beginn  des  IL  Semesters  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr 
Mathematik  und  Physik.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k. 
Landesschulrate  für  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

>)  Richtiggestellter  Abdruck  aus  der  Beilage  zu  dem  XXIIL  Stücke  des  Ministerial- 
Verordnungsbl  attes . 
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Baldamns,  Dr.  A.,  Sammlung  historischer  Schulwandkarten. 
Schwabe  £.,  Italien  im  Altertume. 
„  „    Römisches  Reich, 

ff  „    Germanien  und  Gallien  zur  Römerzeit.  * 

«    Rom. 

—  —     Zur  Geschichte  des  Frankenreiches. 

—  —    Deutsche  Geschichte  des  19.  Jahrhunderts,  I.  Teil. 

—  —    Zur  Geschichte  des  19.  Jahrhunderts,  II.  Teil. 

Wien.    AUgem.    österr.   Lehrmittelanstalt.    Preis   jeder   Karte,    auf   Leinwand 
aufgezogen  mit  Stäben  und  Schutzrolle  26  E  40  h. 

Diese  Wandkarten  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen, 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  1.  Dezember  1906,  Z.  43709.) 

Historische  Interieurs  und  Möbel.  (Diapositive.)  Zusammengestellt  von  Regierungsrat 
Dr.  Eduard  Leisching.  Mit  Text  von  Kustosadjunkt  Dr.  August  Schestag. 
Wien  1906.  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller),  Hof-  und  üniversitätsbuch- 
handlung,  Hof-Manufaktur  für  Photographie. 

Diese  Lehrbehelfe  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  sämtlichen 
gewerblichen  Lehranstalten  (gewerbliche  Zentralanstalten,  Staats-Gewerbeschulen 
und  verwandten  Anstalten,  Bau-  und  Eunsthandwerkerschulen,  Fachschulen  für 
einzelne  gewerbliche  Zweige,  Fachschulen  für  gewerbliches  Zeichnen  und 
Modellieren,  allgemein-gewerbliche  und  fachlich-gewerbliche  Fortbildungsschulen) 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  3.  Dezember  1906,  Z.  42853.) 

Kints  Giovanni,  Le  province  della  Monarchia  Austro-Ungarica.  Teste  con  19  schizzi 
geografici  colorati.  Edizione  italiana  ampliata  a  cura  di  Giovanni  Gomiscig. 
Triest  1906.  F.  H.  Schimpff.  Preis  1  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeineu  Volks- 
und Bürgerschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  6.  Dezember  1906,  Z.  45712.) 

StröU  A.  i  Kriletic  A.,  Kraljevina  Dalmacija.  Zemljevid  izvrSen  u  geografskom  zavodu 
Ed.  Hölzela  u  Beöu.  Mjerilo  1  :  250.000.  Verlag  des  dalmatinischen  Landes- 
schulrates.  Preis,  für  Schulen  16  K  50  h. 

Diese  Wandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  sowie  an  Mittelschulen  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache 
für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  Dezember  1906,  Z.  37740.) 
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Präbauser   Ludwig,    Das   künstlerische   Bild    als    pädagogisches   Problem.   Hit 
20  Abbildangen.  Wien  1907.  SchnlbQcheryerlag.  Preis  1  E  20  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Hilfsbuches  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen und  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie  die  Lehrerschaft 
der  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  6.  Dezember  1906,  Z.  45876.) 

BuzekKamil,  Cerny  VI  ad.  a  Krftta  Josef,  Poöty  v  obfiansk^m  Mvotö.  Prag  1907. 
Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  2  K  60  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  sowie  der  Fach-  und  allgemeinen  Handwerkerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  Yom  22.  November  1906,  Z.  40104.) 


Kundmachungen. 


Frequenzansweis  der  Hochschtüe  für  Bodenkultur 
nach  dem  Stande  vom  28.  Oktober  1906. 


Im  Winter- 
semester 

ZmxnatrURLlierte  Hörer 

HSrer  nach  Faehsehiilen 

AnxnerkoBj^ 

ordentliche 

anHer- 
ordentliche 

stLiaflunoxi 

Lindwirte 

Forstwirte 

Knltnr- 
ti^chnllcflT 

1906/1907 

602 

62 

664 

210 

333 

121 

1905A906 

551 

75 

626 

183 

326 

117 

1904/1905 

483 

77 

560 

147 

314 

99 

1903A904 

359 

76 

435 

130 

237 

68 

1902  1908 

296 

64*) 

360  *j 

95 

215 

50 

•)  Hien  komm«! 
noch  2  H(Mpltifitm 

Stock  XXrV.  —  Enndmaclinngen. 
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Stuck  XXIV.  —  Enndmachnngen. 


Frequenzansweis  der  k.  k.  Lehranstalt  für  orientalische  Sprachen 
nach  dem  Stande  vom  18.  Oktober  1906. 


Studienjahr 


Arablsoh 


Kurs 


Persisch 


Kurs 


TQrkisoh 


n. 


Kurs 


Serblsöh 


Kurs 


BüsslBÖh 


n. 
ni. 


Kurs 


CO 


Neu- 
GrieöhSfloh 


n. 


Kurs 


Alhane- 
sisoh 


I.    IL 


Kurs 


1005/1906 


1906/1907 


U 


10 


33 


33 


13 


13 


19 


19 


26 


24 


32 


15 


20 


14 


19 


27 


10 


31 


10 


13 


15 


Qesamt-Summe: 

1905/1906 148. 

1906/1907 146. 
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546  Stack  xxiy. 

Im  Teriage  icr  k.  k.  Hof-  nnd  StobdroAcrei  in  Wm  Ä\A  credrieaen : 

Niederösterreichischer  Amtskalender  für  1907. 

(XLn.  Jahrgang.) 
Gr.-Oktav.  —  Steif  geb.  in  LeinwandrOcken.  —  76  Bog.  —  Subsicriptionspreis  3  K. 

Der  mit  Bentttzong  amtlicher  Quellen  zosanmiengestellte  n.  ö.  Amtskalender  enthält  nebst 
einem  Übersichts-  (Brieftaschen-)  Kalender,  einem  vollständigen  Ealendarium  für  alle  Konfessionen  und 
zahlreichen  für  das  tägliche  Yerkehrsleben  berechneten  geschäftlichen  Notizen  einen  ansführlichen 
Schematismus  des  Allerhöchsten  Ho&taates,  der  legislativen  Körperschaften,  der  Zivil-,  Militär-  und 
kirchlichen  Behörden  der  Monarchie,  dann  hinsichtlich  Niederösterreichs  auch  den  ausführlichen 
Status  aller  Gemeindevertretungen,  Unterrichts-,  Humanitäts-  und  Kranken-Anstalten  sowie  Aktien- 
gesellschaften und  Vereine.  Beigegeben  sind  dem  Amtskalender  eine  genealogische  Stammtafel  des 
Hauses  Habsburg-Lothringen  (1780—1906),  eine  Skizze  der  Linien  der  Wiener  Stadtbahn,  der  in 
Wien  einmündenden  Bahnen,  der  Rohrpoststationen  in  Wien  sowie  Pläne  des  Zuschauerraumes  der 
Wiener  Theater. 

Neu  aufgenommen  wurde  der  Arbeitsausschuß  für  Niederösterreich  für  die  Publikation  „Das 
Volkslied  in  Österreich*',  der  Landeskulturrat  für  Niederösterreich,  das  Sachverständigenkollegium  in 
Sachen  des  Urheberrechtes,  die  Gesellschaften  mit  beschränkter  Haftung,  die  Revisoren  der  Erwerbs^ 
und  Wirtschaftsgenossenschaften,  eine  Darstellung  des  niederösterreichischen  Fenerwehrwesens,  die 
neue  Kanzleiordnung  in  Niederösterreich,  das  Gesetz  über  den  Waldschutz  sowie  der  Plan  des 
Zuschauerraumes  des  Wiener  Bürgertheaters. 

Die  Übrigen,  aus  dem  letzten  Jahrgänge  in  den  gegenwSrtigen  aufgenommenen  Nottzev 
Bind  nach  dem  neuesten  Stande  bis  unmittelbar  Tor  dem  Drucke  des  betreffenden  Bogens 
berichtigt^  erforderliehenfalls  aueh  ergänzt  und  erweitert,  insbesondere  sind  das  November- 
Avancement,  sowie  die  weiters  bis  unmittelbar  vor  dem  Drucke  der  betreffenden  Bogen  eingetretenen 
Veränderungen  im  k.  u.  k.  Heere,  in  der  k.  u.  k.  Kriegsmarine  und  in  der  k.  k.  Landwehr  vollständig 
berücksichtigt. 

Geschäfts -Vormerk-Blätter  für  1907. 

(XXXV.  Jahrgang.) 
Gr.-Oktav.  —  Steif  geb.  in  LeinwandrQcIcen.  —  109  Seiten.  —  Subskriptionspreis  50  h. 

Die  Geschäfts- Vormerk-Blätter  enthalten  einen  Datumanzeiger  und  ein  Ealendarium  für  1907, 
einen  Woehentags-Kalender  für  alle  Jahrhunderte,  eine  Tabelle  der  bewegliehen  ehrlstUehen 
Feste  und  der  Faschingsdauer  von  1907—1930,  StempelskaleUf  Interessen-»  Gehalt-  und 
Lobnbereehnungs-,  Maß-,  Gewichts-  und  Zeitvergleichungs-Tabellen,  Post-,  Telegraphen*  und 
Telephon-Tarife,  eine  Darstellung  der  in-  und  auslKudisehen  Geldwerte  nebst  Vergleiehungs- 
tabellen,  die  im  Jahre  1907  stattfindenden  Lottoanlehens-Ziehungen;  femer  mehr  als  80  ent- 
sprechend rubrizierte  Seiten,  und  zwar  1.  zur  Führung  von  besonderen  Jahres- Vormerken,  und  zwar 
für  Gedenktage  (Namens-  und  Geburtstage  etc.),  &r  Wohnungs- Adressen,  für  den  Empfang  der 
einzelnen  Nummern  pränumerierter  Zeitschriften  (vier  Seiten),  2.  zur  Führungeines  Wochen- Vormerkes 
(eine  Seite),  3.  zur  Eintragung  von  Stundenplänen  für  die  ganze  Woche,  und  zwar  für  Winter-  und 
Sommersemester  (zwei  Seiten),  4.  zur  Vormerkung  von  Kommissionen,  Tagsatzungen  und  sonstigen 
Geschäften  (fUr  jede  Woche  eine  Seite),  5.  zur  Eintragung  der  Einnahmen  und  Ausgaben  oder  sonstiger 
Notizen  (für  jeden  Monat  eine  Seite),  6.  zur  Zusammenstellung  verschiedenartiger  Jahresübersichten 
(acht  Seiten),  7.  zur  Vormerkung  für  das  Jahr  1908  (eine  Seite). 

Sei  ihrer  die  mannigfachsten  Bedür&isse  bertckslditigeBden  Sinrichtnng  werden  sovoU  der 
Amtskalender  als  die  Vormerkbl&tter  für  alle  Behörden,  Amter,  Cbmetndenf  öffentliohea  und  FrlTat- 
Anstalten,  sowie  weltlichen  und  geistlichen  Zorporationen,  am  deren  Oebrauohe  Tonogswilse  diese 
beiden  Publikationen  bestimmt  sind,  einen  willkommenen  praktischen  Behelf  bieten. 

Exemplare  mm  obigen  ermäßigten  Preise,  sowie  ausführllohere  Amtskalender-Prospekte 
können  durch  das  Expedit  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdmokerei  in  Wien  (L,  Singerstrafio  Nr.  96) 
belogen  werden. 


Diesem  Stücke  liegt  bei :  das  „Verzeiohnis  der  in  den  Programmen  der  österreiohlsohen  Qymnasieo, 
Bealgymnasien  und  Bealsohulen  über  das  Sohuljahr  1905/1906  veröffentliohten  Abhandlungen'^ 


Verzeichnis 

der  in  den 

Propmmen  der  österreichischen  Gymnasien,  Realgymnasien  und  Realschulen 

über  das  SchiOjahr  1905/1906 

veröffentlichten  Abhandlungen. 

I.  Gymnasien  und  Realgymnasien- 

Öflterreloh  unter  der  Eniis. 

Wiexu  a)   Akademisches  Gymnasium  im  I.  Gemeindebezirke.  Schwerdfeger, 
Dr.  Josef:  Eine  Beschreibung  der  Stadt  Wien  aus  der  Zeit  Karls  VI.  22  S. 

b)  K.  k.  Franz  Joseph-Oymnasinm  im  I.  Gemeindebezirke.  Hab  er  da,  Dr.  August: 
Katalog  der  Lehrerbibliothek.  16  S. 

c)  K.  k.  Gymnasium  zu  den  Schotten  im  I.  Gemeindebezirke.  Lieg  er,  Dr.  Paulus: 
Quaestiones  Sibyllinae.  II.  Sibylla  Hebrea  sive  de  libri  III.  aetate  et  origine.  41  S. 

d)  K.  k.  Sophien-Gymnasinm  im  II.  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt).  Kleemann, 
Dr.  A.  V.:  Das  Problem  des  platonischen  Symposion.  21  S. 

e)  K.  k.  Erzherzog  Rainer-Gymnasium  im  II.  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 
He  vi  er,  Dr.  Viktor:  Höhenbestimmung  von  Mondbergen.  36  S. 

f)  K.  k.  Staats-Gymnasinm  im  lU.  Gemeindebezirke  (Landstraße).  Koran  da 
Johann :  Katalog  der  LehrerbibUothek  des  k.  k.  Staatsgymnasiums  im  lU.  Bezirk 
in  Wien.  18  S. 

g)  Gymnasium   der  k.   k.   Theresianischen  Akademie.    Prinz,    Dr.   Karl:    Der 

Prolog  zum  dritten  Buche  von  Phaedrus'  Fabeln.  36  S. 
h)  K.  k.  Elisabeth-Gymnasium  im  V.  Gemeindebezirke  (Margareten).  Hor£i(ka, 

Dr.  Ad. :  Adalbert  Stifters  erste  gedruckte  Dichtungen  aus  dem  Jahre  1830. 14  S. 
i)  Staats-Gymnasium  im  VI.  Gemeindebezirke  (Mariahilf).  1.  Dressler  Ferdinand: 

Horaz,  ein  Lehrer  der  Lebensweisheit.  18  S. 

2.  T  bums  er,  Dr.  Viktor:  Nachruf  auf  Professor  Emanuel  Feichtinger.  2  S. 
k)  Staats-Gymnasium  im  VIU.  Gemeindebezirke  (Josefstadt).  W  ei  gel,  Dr.  Florian: 

Bemerkungen  zu  einigen  Arten  von  Anomala  in  der  griechischen  und  lateinischen 

Deklination.  13  S. 
1)  Langer'sches  Privat-Untergymnasium  im   VIII.  Gemeindebezirke   (Josefstadt). 

Montzka,  Dr.  H. :  Die  Landschaften  Groß- Armeniens  bei  griechischen  und 

römischen  Schriftstellern.  H.  Teil.  25  S. 
m)  K.  k.  Maximilian-Gymnasium  im  IX.  Gemeindebezirke  (Alsergrund).  1.  Sofer, 

Dr.  Enül:  Livius  als  Quelle  von  Ovids  Fasten.  28  S. 

2.  Kisser,  Dr.  Joh.:  Nachtrag  zum  Kataloge  der  Lehrerbibliothek.  5  S. 


n)  K.    k.    Karl    Ludwig  -  fiymnasinm    im     Xu.     Gemeindebeeirke    (Meldung). 

l.Rabenlechner,  Dr.   Michael  Maria:  Hamerlings  Tragödie    „Danton  und 

Robespierre''  und  die  Geschichte.  22  S. 

2.    Wastl,    Johann    de    Matha:    F. -e.    geistlicher   Kat   Professor   Leonhard 

Deutner  t.  Mit  1  Porträt.  Nekrolog.  6  S. 
o)  Staats-Gymnasium  im  XUI.  Gemeindebezirke  (Hietzing).  1.  Per  km  an  n,  Dr.  J.: 

Die  wissenschaftlichen  Grundlagen  der  Pädagogik.  17  S. 

2.  Professor  Ferdinand  Bauhölzer  t.  Nachruf.  4  S. 
p)  Staats-Gymnasium  im  XVIL  Gemeindebezirke  (Hemals).   Kubik,  Dr.  Josef: 

Wie  kann  die  Vertiefung  in  den  Inhalt  eines  gelesenen  Autors  gefördert  werden? 

(Mit  besonderer  Rücksicht  auf  Livius  I.)  15  8. 
q)  Staats-Gymnasium  im  XIX.  Gemeindebezirke  G)8bling).  Vetch^,  Dr.  Alois: 

Zur  Erklärung  einiger  Platonischen  und  Sopbokleischen  Stellen.  12  S. 
r)  Staats-Gymnasiom  im  XXI.  Gemeindebezirke  (Floridsdorf).  Brom m er,  Dr.  Ignaz: 

Die  österreichische  Donau   und   die   österreichische  Elbe   als  Wasserstraßen. 

n.  Teil.  31  S. 
Baden.  Kaiser  Franz  Joseph-Landes-Real-  und  Obergymnasium.  Peter,  Dr.  Adolf: 

Über  das  Blattgrün  und  seine  Bedeutung  fQr  das  Leben  der  Pflanzen.  HS. 
Hom.  Landes-Real-  und  Obergymnasium.  1.  Eantschieder  Michael:  Beiträge 

zur    Entwicklungsgeschichte    der    Makrosporangien    von    Selaginella   spinulosa 

AI.  Br.  von  Spring.  13  S. 

2.  Kreschni£ka,  Dr.  Josef:  Die  Inkunabeln  und  Frühdrucke  bis  1520,  sowie 

andere   Bücher    des    XVI.  Jahrhundertes    aus  der  ehemaligen  Piaristen-,   nun 

Hausbibliothek  des  Gymnasiums  in  Hom  N.  Ö.  5  S. 
Ealksbnrg.  Privat-Gymnasium  der  Gesellschaft  Jesu.  1.  Star  kl,  Dr.  G.:  Katalog 

des  Naturalienkabinettes.  68  S. 

2.  Kuhn,  Dr.  Andreas  S.  J.:  Literarhistorische  Studien  zur  Paraphrase  des 
Joannesevangeliums  von  Nonnos  aus  Panopolis.  78  S. 

3.  Katalog  der  archäologischen,  ethnographischen  und  numismatischen  Sammlung 
(Fortsetzung).  13  S. 

iQostemeabnrg.  Landes-Real-  und  Obergymnasium.  Thiel  Florian:  Die  Lage 

der  süddeutschen  Bauern  nach  der  Mitte  des  13.  Jahrhundertes.  (Auf  Gnmd 

der  Predigten  Berhtolds  von  Regensburg.)  28  S. 
Kornenbtirg.  Städtisches  Kaiser  Franz  Joseph-Jubiläums-Realgymnasinm.  1.  Latzke, 

Dr.  Rudolf:  Subjektives  aus  mittelhochdeutschen  Dichtern.  56  S. 

2.  Hofbauer  Zeno :  Komeuburger  Dokumente  aus  dem  17- Jahrhunderte.  7  S. 

Krems.  Staats-Gymnasium.  1.  W  eng  er,  Dr.  Leopold:  Die  Rede  des  Hypereides 

gegen  Athenogenes.  IL  Teil.  (Schluß.)  10  S, 

2.  Mozartfeier  am  27.  Jänner  1906.  9  S. 
Melk.  K.  k.  Gymnasium  der  Benediktiner.  Fei  gel,  P  Friedrich  A.:  Die  Stellung 

der  Satzglieder  des  Vollsatzes  in  Notkers  Marcianus  Capeila.  (Fortsetzung.)  78  S. 
MOdling.  Landes-Real-  und  Obergymnasium.  Schüller,  Dr.  Karl:  Katalog  der 

Lehrerbibliothek.  36  S. 


OberhoIlabranxL  Staats-Oymnasmm.  1.  Gripp el,  Dr.  Johann:  Zeitgenössische 

Berichte  ans  der  Umgebung  OberhoUabrunns  über  die  Eriegsjahre  1805  und 

1809.  13  S. 

2.  Hofbauer,  Dr.  Karl:   Wurde    das    untere  Ufemorikum   im  Jahre    488 

vollständig  gerftumt?  22  S. 
St.  PöltexL  Landes-Beal-   und  Obergymnasium.   Schmidt,   Dr.   Adolf  M.   A.: 

Beiträge   zur  Livianischen  Lexikographie.   VI.   Teil.   Die  kausalen  Partikeln: 

2.  causa,  gratia,  ergo,  prae.  24  S. 
Seitenstetten.  K.  k.  Gymnasium  der  Benediktiner.  Schock,  P.  Josef:  Katalog 

des  Seitenstettener  geographischen  Eabinettes  (5.  Fortsetzung).  37  S. 
StockeratL  Landes-Beal-  und  Obergymnasium.  Hießl  Michael:  Einige  Elemente 

der  vierdimensionalen  Geometrie.  20  S. 
Waidhofen      a.     d.     Thaya.      Landes  -  Realgymnasium.      Breitschopf, 

Dr.  Robert  0.  S.  B.:  Die  kulturgeschichtliche  Bedeutung  des  Benediktiner- 
ordens. Eine  Skizze.  19.  S. 
Wiener-Neustadt.    Staats-Oymnasium.   Czerny,    Dr.  Johann:   Über  den  Tod 

des  Herzogs  von  Weimar.  II.  Teil.  19  S. 

Österreioh  ob  der  Eniui. 

lixiz.   Staats-Gymnasium.   Lehn  er   Franz:   Homerische  Göttergestalten   in    der 

antiken  Plastik.  III.  (Zum  Anschauungsunterrichte.)  21  S. 
FVeistadt.  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Gymnasium.  Paulexel  Franz:  Ergebnisse 

der  meteorologischen  Beobachtungen  in  Freistadt  in  den  Jahren  1881  bis  1905. 

13  S. 
Gmmxden  am  Trannsee.  Kommunal-Obergymnasium.  Endisch,  Dr.  Norbert: 

Über  M.  L.  Schleifers  Dichtungen.  25  S. 
Eremsmflnster.    E.    k.    Gymnasium     der    Benediktiner.     1.     Schachner, 

P.  Heinrich:  Naturbilder  und  Naturbetrachtung  in  den  Dichtungen  Friedrichs 

Yon  Spe.  60  S. 

2.  Mayer,    P.    Friedrich:     Die    Enthüllungsfeier    der    Stifter  -  Gedenktafel 
in  Eremsmünster  10  S. 

3.  Mayer,   P.  Friedrich:   Professor  Adolf  Haasbauer.   Ein  Lebensbild.  7  S. 
Ried.  Staats-Gymnasium.  Püttner,  Dr.  Viktor:  Zur  Chronologie  der  Plautinischen 

Eomödien.  16  S. 
XJrfahr.    BiscbSfliches    Privat  -  Gymnasium    am    Kollegium    Petriuum.    1.    II  g, 
Dr.  Johann :  Gesänge  und  mimische  Darstellungen  nach  den  deutschen  Konzilien 
des  Mittelalters.  19  S. 

2.  Bauernberger  Hermann:    Das   physikalische   Kabinett   am   Kollegium 
Fetrinum.  8  S. 

3.  Apparat  zur  Demonstration  der  Kraftlinien  eines  Selenoides.  1  S. 

Wels.  Städtisches  Gymnasium.  1.  Hintner  Florian:  Beiträge  zur  Kritik  der 
deutschen  Neidhart  -  Spiele  des  14.  und  15.  Jahrhundertes.  III.  Teil.  50  S. 
2.  Hintner  Florian:  Der  Neubau  des  Städtischen  Gymnasiums  zu  Wels 
und  die  Feier  seiner  Eröffnung  am  19.  September  1905.  56  S. 
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Wilhering.  Privat-Üntergymiiasmin  der  Zistersienser.  Grillnberger,  Dr.P.  Otto : 
Griechische  Studien.  Untersuchimgen  zu  der  Geschichte  und  der  Geschichte 
Schreibung  Griechenlands  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  vierten  Jahr- 
hundertes  v.  Chr.  Nach  dem  Tode  des  Verfassers  herausgegeben  von  Dr.  P. 
Justinus  Wöhrer.  75  S. 

Salzburg. 

Salzburg,  a)  Staats-Gymnasium.  Klose  Olivier  und  Gungl,  Dr.   Otto:  Katalog 
der  Lehrerbiblioihek  der  Anstalt.  Fortsetzung  und  Schluß.  20  S. 
b)  Fnrstbischofliches  Privat  ^Gymnasium  am  Kollegium  BorromSum.  Hetteger, 
Dr.  Gregor:  Tamsweger  Karfreitagsspiele.  Ein  Beitrag  zur  Heimatskunde.  14  S. 

Tirol. 

Innsbruck.  Staats-Gymnasium.  1.  Strobl  Anton:  Zur  Schullektüre  der  Annalen 
des  Tacitus.  (Schluß).  US. 

2.  Hechfellner  Matthias:  Prof.  Josef  Wasserer  f.  Nachruf.  5  S. 

3.  Bleyer  Alfred:  Professor  Christian  Pümer  t.  Nachruf.  2  S. 

4.  Hechfellner  Matthias:  Katalog  der  LehrerbibUothek.  (Fortsetzung).  2  S. 
Bozen.  Privat-Gymnasium  der  Franziskaner.  1.  Rief,  P.  Josef  C:  Beiträge  zur 

Geschichte  des  ehemaligen  Kartauserklosters  Allerengelberg  in  Schnals.  IV.  23  S« 

2.  Lopi£,  P.  Johann  de  Dukla:  Die  Grundoperationen  im  Obergymnasium.  22  S. 
Brisen,  a)  K.  k.  Gymnasium  der  Augustiner-Chorherren  von  Neustift  1.  Nessler« 

Dr.  Nikolaus:   Das  Jesuitendrama  in  Tirol.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des 

Schuldramas.  (Fortsetzung  und  Schluß.)  35  S. 

2.  Unterweger  Albert:  Nekrolog  von  einem  dankbaren  Schaler.  5  S. 
b)  Fflrstbischoflicbes  Privat-Gymnasinm  am  Seminarium  Vincentinum.   Scharf 

Georg:  Die  geometrisch  konstruierbaren  regelmäßigen  Polygone.  32  S. 
HalL  K.  k.  Franz  Josef-Gymnasium  der  Franziskaner.  Lener  Justinian:  P.  Julius 

Gremblich  f.  Ein  kurzes  Lebensbild.  24  S. 
Meran.  K.  k.  Gymnasium  der  Benediktiner  von  Harienberg.  Wies  er  Thomas: 

Geschichte  des  k.  k.  Gymnasiums  der  Benediktiner  von  Marienberg  in  Meran. 

(Fortsetzung).  54  S. 
Bovereto.     Staats-Gymnasium.   Filzi  G.  B.:   Annali   del  Ginnasio   di  Rovereto 

(dal  1850  al  1875).  84  S. 
Trient.  a)  Staats-Gymnasium.   Caprini   Arturo:   Giovanni  Prati  al  Ginnasio  di 

Trento.  (Con  tre  liriche  inedite  notizie  e  documeuti  sulla  famiglia  e  la  casa 

del  Poeta.)  49  S. 
b)  Ffirstbischofliches  Privat-Gymnasium.  Pezzi,  don  Celestino:  Gli  anteridi  dei 

muschi  fogliacei.  43  S. 

Vorarlberg. 

Bregenz.  Kommunal-Gymnasium.  S  e  e  b  e  r  Fritz :  Die  elektrische  Anlage  des 
Konmiunal-Obergymnasiums  in  Bregenz.  10  S. 
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Feldkiroh.  a)  Staats-Gymnasinm.  Wolf,  Dr.  Josef:  Aus  Inschriften  und  Papyren 
der  Rolomaierzeit.  34  S. 
b)  PriTat-Oymnasiam  an  der  Stella  Matntina.  München  Karl:  Die  Erümmungs- 
linien  auf  der  windschiefen  Schraubenfläche.  45  S. 

Steiermark. 

Graz,  a)  Erstes  Staats-Gymnasinm.  Holz  er  Josef:  Die  Entwickelung  des  steirischen 
Mittelschulwesens  seit  dem  Erscheinen  des  Organisationsentwurfes.  II.  Das 
Mittelschulwesen  der  steierischen  Landstädte.  21  S. 

b)  Zweites  Staats-Gymnasium.  Schwaighofe r,  Dr.  Anton:  Die  mitteleuropäischen 
Libellen.  (Fortsetzung).  31  S. 

c)  F&rstbischSfliches  Gymnasium  am  Seckauer  DiSzesan-Enabenseminar  Carolinum 
Augostineum.  Faist,  Dr.  Anton:  Die  Eonsonanz  als  Verschmelzung  und  als 
Wohlklang.  (Tonpsychologische  Studie.)  36  S. 

CillL  Staats-fiymnasium.  Hauptvogel  Friedrich:  Die  dialektischen  Eigentümlichkeiten 

der  Inschriften  von  Thera.  I.  Teil:  Vokalismus.  29  S. 
Leoben.  Staats-flymnasium.  Gassner,  Dr.  Josef:  Über  Zachariäs  „Fabeln  und 

Erzählungen  in  Burchard  Waldis'  Manier''.  38  S. 
Marburg.    Staats-fiymnasium.   Mair   Georg:    Pytheas    von   Massilien  und    die 

mathematische  Geographie.  II.  Teil.  94  S. 
PettatL   Staats-fiymnasium.  Pirch egger,  Dr.  Hans:  Beiträge  zur  Geschichte 

Pettaus  und  des  Pettauer  Feldes.  20  S. 

Kärnten. 

Elagenftirt.  Staats-fiymnasium.  Scheinigg  Johann:  Die  Ortsnamen  des  Gerichts- 
bezirkes Ferlach.  24  S. 

St  Paul.  E.  k.  Stifts-fiymnasium  der  Benediktiner.  Fr  an  kl,  Dr.  Wilhelm  M.: 
Logik,  eine  wissenschaftlich  -  theoretische  Untersuchung  nach  den  Forschungs- 
ergebnissen Meinongs.  4  S. 

^nilach.  Staats-fiymnasium.  Scharfetter,  Dr.  Kudolf:  Beiträge  zur  Geschichte 
der  Pflanzendecke  Eämtens  seit  der  Eiszeit.  26  S. 

Krain. 

Laibaoh.  a)  Erstes  Staats-fiymnasium.  Paul  in  Alfons:  Die  Farne  Erains.  42  S. 
b)  Zweites  Staats-fiymnasium.  Slebinger,  Dr.  Janko:  „Pisanice",  prvi  slovenski 

pesniSki  almanah.  („Pisanice",  der  erste  slowenische  Dichter- Almanach.)  30  S. 
Krainburg.  Eaiser  Franz  Joseph-Staats-Gymnasium.  Peru 6,  Dr.  F.:  P.  T.  Burke 

(1830—1883).  ZnaCajna  slika  iz  zgodovine  cerkvene  zgOYornosti.  (P.  T.  Burke, 

Charakterbild  aus  der  Geschichte  der  kirchlichen  Beredsamkeit.)  18  S. 
Btldolfswert.    Staats-fiymnasium.    Pamer,    Dr.    Easper:    Das    k.    k.    Staats- 

Obergynmasium  zu  Rudolfswert.  (Fortsetzung).  14  S, 


Oörz,  Triest,  btrien. 

Görz.  Staats-Gymnasium.  Traversa,  Dr  Eduard :  Quellenkritik  zur  Geschichte 

des  Patriarchen  Peter  II.  Gerra  (1299—1301).  (Fortsetzung  und  Schluß.)  36  S. 
Triest.    a)    Staats  -  Gymnasium.    Nathansky,    Dr    Alfred:    Bauemfeld    und 

Schubert.  28  S. 
b)  Kommunal-Gymnasium.  1.  Sticotti  Piero:  I  gessi  del  gabinetto  archeologieo. 

18  S. 

2.  Polacco  Arnaldo:  II  metodo  intuitive'  nell' insegnamento  dell' italiano    e 

l'aducazione  artistica'.  21  S. 
Gapodistrla.  Staats-Gymnasium.  1.  Musner  J.  G.:  Intomo  air  origine  ed  alla 

pubblicazione  delle  „ültime  lettere  di  Jacopo  Ortis"  di  Ugo  Foscolo.  22  S. 

2.   Elenco   dei   candidati   che   diedero  Y  esame   di    maturitä  in   quest'   i.   r. 

Ginnasio  superiore   dair  anno  scol.   1857/8  in  poi.    Compilato  dal  compianto 

direttore  S.  Steflfani.  17  S. 
Mitterbnrg.    a)    Staats  -  Gymnasium.   Zgrablic  D.:  Öakavski  diijalekat  u   Sv. 

Ivanu  i  Pavlu  te  Zminju  u  IstrL  (Nastavak.)  (Der  öak.  Dialekt  in  St.  Ivan  und 

Paul  sowie  in  2minj  in  Istrien.  Fortsetzung.)  24  S. 
b)  Landes-Realgymnasinm  mit  Ober-Realscbnlklassen.  Quarantotto  Giovanni: 

L' Istria  di  Andrea  Rapicio  tradotta  in  esametri  con  un  saggio  di  bibliografia 

rapidana  in  appendice.  43  S. 
Pola.  Staats-Gymnasium.  1.  G all,  Dr.  Robert:  Zum  Relief  an  römischen  Grabsteinen. 

1.  Teil.  31  S. 

2.  Lorenzoni  Alois:  Vergils  Aeneis  I.  Buch  v.  1—156.  Freie  Übersetzung  in 
Stanzen.  5  S. 

Böhmen. 

Prag,  a)  Akademisches  Gymnasium.  1.  KriÄ  Cyrill:  Üvahy  aesthetickö.  (Ästhetische 
Erwägungen.)  12  S. 
2.  Kaäpar  Johann:  Frantiäek  Xav.  Prusik.  (Franz  X.  Prusik.)  Nekrolog.  3  S. 

b)  Staats-Gymnasium  in  der  Altstadt  (mit  deutscher  Unterrichtssprache).  Liebns, 
Dr.  Adalbert:  Versuch  einer  methodischen  Behandlung  der  Kristallographie  an 
den  Gymnasien  mit  Zugrundelegung  der  Symmetrieverhältnisse,  n.  Teil.  8  S. 

c)  Staats  -  Gymnasium  auf  der  Kleinseite  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Watzel  Rudolf:  Elementar-Kristallographie.  (Schluß.)  26  S. 

d)  Staats-Gymnasium  in  der  Neustadt  (Graben)  (mit  deutscher  Unterrichtssprache) 
Milrath  Max:  Bilder  und  Vergleiche  in  Grillparzers  „Esther**.  18  S. 

e)  Staats-Gymnasium  in  der  Neustadt  (Stephansgasse)  (mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache). Bubeniiek  Josef:  Durch  Montenegro.  Reiseskizze.  44  S. 

f)  Staats-Gymnasium  in  der  Neustadt  (Tischlergasse)  (mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache). Öapek  Josef  und  VykoukalFr. :  Na  rozlou£enou  se  Skolnim  radou 
Bohumilem  BauSem  a  professorem  Jaroslavem  Cervenkou.  (Zum  Abschiede  vom 
Schulrat  Bohumil  Bauäe  und  Professor  Jaroslav  Cervenka.)  9  S. 


g)  Staats-Real-  und  Obergymnasiuni  (mit  bobmischer  Unterrichtssprache).  Eanka 
Franz :  0  polaritö  v  akustick^m  silov^m  poU.  (Über  die  Polarität  im  akustischen 
Eraftfelde.)  22  S. 

h)  Staats-Oymnasinm  in  der  Neustadt  (Komgasse)  (mit  bShmischer  Unterrichts- 
sprache). 1.  Glücklich,  Dr.  Jalius:  Viclava  Budovce  z  Budova  pi-edmluva 
k  prvnima  spracov&nl  jeho  Antialkoranu  z  r.  1593.  S  uvodnfmi  pozn&mkami. 
(Wenzel  Badovec'  Vorwort  zur  ersten  Bearbeitung  seines  Antialkoran  v.  J.  1593. 
Mit  Einleitungsbemerkungen.)  14  S. 

2.  Erejii   Aug.:    Dopliky   k   seznamu   knihovny    uätelske.    (Nachtrag   zum 
Kataloge  der  Lehrerbibliothek.)  2  S. 

i)  Staats-fiymnasinm  auf  der  Eleinseite  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 
Kay  in,  Dr.  Georg:  Üvod  do  sferickö  astronomie.  Ö&st  I.  (Einführung  in  die 
sphärische  Astronomie.  I.  Teil.)  23  S. 

k)  Privat-Gymnasium  der  Graf  Straka'schen  Akademie.  Posmrtne  vzpominky. 
t  Karel  kni2e  z  Oettingen-Wallersteinu,  b^val^  pfedseda  kuratoria  akademie 
hrabäte  Straky.  t  Msgr.  Antonin  Hora,  proboSt  metrop.  chr&mu  sy.  Vita  a 
metrop.  kapitoly  v  Praze,  ölen  kuratoria  akademie  hrabäte  Straky.  f  Adolf 
Süßner,  c.  k.  professor  nömeck^ho  gymnasia  y  Praze  na  Noy6m  MSstö  ye 
§t£p&n8k6  ulici,  professor  ph  soukr.  gymnasiu  akademie  hraböte  Straky.  — 
t  Karl  Fürst  zu  Oettingen-Wallerstein,  ehemaliger  Präsident  des  Kuratoriums 
der  Graf  Straka'schen  Akademie,  f  Msgr.  Anton  Hora,  Propst  der  Metropolitan- 
Domkirche  bei  St.  Veit  und  des  Metropolitan-Domkapitels  in  Prag,  Mitglied 
des  Kuratoriums  der  Graf  Straka'schen  Akademie,  f  Adolf  Süßner,  k.  k.  Professor 
am  deutschen  Gynmasium  in  Prag,  Neustadt-Stephansgasse,  Professor  am  Priyat- 
Gymnasinm  der  Graf  Straka'schen  Akademie.  9  S. 

1)  Priyat- Mädchengymnasium  des  Vereines  Minerya.  Slayik  W.  Ot.:  §kola  a 
domäcnost  po  str&nce  yychoyatelsk6,  (Schule  und  Haus  in  erziehlicher 
Richtung.)  10  S. 

Aman.  Staats-Gymnasium.  Stieglitz,  Dr.  Theodor:  Zur  Lehre  yom  transzendentalen 
Idealismus  I.  Kants  und  A.  Schopenhauers.  19  S. 

Atissig.  Staats-Gymnasium.  Bruder  Georg:  Geographische  Skizzen  aus  der 
Umgebung  Aussigs.  64  S. 

BeneschatL  Staats-fiymnasium.  Capek  G.  Jos.:  Chronologie  yl&dy  Peisistratoyy. 
(Chronologie  der  Regierung  Peisistratos'.)  18  S. 

Bratinau.  Stifts -Gymnasium  der  Benediktiner.  Fleischer,  P.  Alois:  Quae 
fiierit  P.  Oyidii  Nasonis,  P.  Vergilii  Maronis,  Q.  Horatii  Flacci  de  yita  animorum 
post  mortem  opinio.  29  S. 

BrfljL  Staats-Gymnasium.  Her  neck  Eduard:  a)  Alexander  yon  Humbold  und 
seine  Zeit.  Eine  Charakterskizze.  4  S. 

b)  Die  Beliefplastik  des  böhmischen  Stiftsgebirges.  Ein  Beitrag  zur  deutschen 
Landesforschung  und  zur  Heimatkunde.  8  S. 
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Btidweils.  a)  Staats-Cfyiniiasiiuii  (mit  deutscher  Unterrichtssprache).  Zincke, 
Dr.  Paul:  Nachbildung  der  Homerischen  „Cyklopeia''  in  Euripides  Satyrdrama 
„Cyklops".  12  S. 
b)  Staats-fiymnasium  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache).  1.  Mach&öek  Johann: 
TerritoriAlnl  v/voj  a  zm6ny  hranic  Rakous,  Korutan,  Styrska  a  Eranska  od 
r.  976—1250.  (Territoriale  Entwicklung  und  Änderungen  der  Grenzen  von 
Österreich,  Kärnten,  Steiermark  und  Krain  v.  J.  976—1250.)  18  S. 
2.  Professor  Josef  Vanöiek.  Nekrolog.  1  S. 

Gaslan.  Staats-6ymnasium.  Chabr  Wenzel:  PHspävky  k  döjin&m  Öislavska  y 
XVin.  stol.  (Beitrage  zur  Geschichte  des  Öaslauer  Bezirkes  im  XVIIL  Jahr- 
hunderte.) 17  S. 

Ohradim.  Staats-Real-  und  Obergymnasium.  1.  DuS&nek,  Dr.  Fr.  J.:  Slovnik 
k  b&snlm  P.  Ovidia  Nasona.  Pokra£oY&ni.  (Wörterbuch  zu  Ovids  Gedichten. 
Fortsetzung.)  25  S. 

2.  Muäka,  Dr.  Eugen:  OpakoTacl  hodiny  zemöpisnä  ve  vySSlch  tMd&ch 
gymnasijnlch.  (Geographische  Repetitionsstunden  in  den  oberen  Klassen  des 
Gymnasiums.)  9  S. 

DentschbrocL  Staats-Gymnasium.  1.  Nömec  Josef:  Starä  öeskä  tisky  v  knihovnich 
nömecko-brodsk]^ch.  (Alte  böhmische  Druckschriften  in  den  Bibliotheken  von 
Deutschbrod.)  22  S. 

2.  Dufek  A. :  V^sledky  meteorologick6ho  pozorov&ni  konanäho  v  Nömeck<^m 
Brodö  y  roce  1905.  (Ergebnisse  der  meteorologischen  Beobachtungen  in 
Deutschbrod  im  Jahre  1905.)  9  S. 

DnppatL  Frivat-Gymnasium.  Rh e den,  Dr.  Peter:  Chinesisch-deutsche  Gedichte, 
ni.  Teü.  26  S. 

Eger.  Staats-Gymnasium.   1.  Pohl  Josef:   Die   drei  Zauberstücke  in   der  Szene 
in  Auerbachs  Keller  und  ihr  Vorkommen  in  der  Faustsage.  23  S. 
2.  Eostlivy  Josef:  Übersicht  der  an  der  meteorologischen  Beobachtungsstation 
in  Eger  im  Jahre  1905  angestellten  Beobachtungen.  3  S. 

Gablonz  a.  N.  Eommunal-Gymnasium.  1.  Franz el  Anton:  Die  Konsonanten- 
assimilation  in  den  Denkmälern  der  lesbisch-äolischen  und  dorischen  Mundarten« 
n.  TeiL  32  S. 

2.  Lips  Friedrich  W.:  Die  körperliche  Ausbildung  der  Jugend,  ihre  Bedeutung 
und  Bewertung  für  die  Erziehung.  38  S. 

3.  Stark  Anton:  Der  botanische  Garten.  2  S. 

Hohemnantb.  Staats-Gymnasium.  1.  MaSner  Fr.:  Posouzeni Herodotov^^ch  zpriv 
0  Themistokleovi.  (Kritik  der  Berichte  Herodots  über  Themistokles.)  20  S. 
2.  Koi'inek  Anton:  Mänäm  Aloise   Vojt^cha  Sembery.  K  st]^  narozeninim 
u6encoY^m.  (Den  Manen  des  Alois  Adalbert  Sembera.  Zum  hundertsten  Geburts- 
tage des  Gelehrten.)  27  S. 

^öin.  Staats-Gymnasium.  Vitke  Josef:  K  däjin&m  gymnasia  jiiinskäho.  lU.  (Zur 

Geschichte  des  JiCiner  Gymnasiums.  III.)  43  S. 
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Jtmitbtmzlatu  Staats-Gymnasium.   Sixta,  Dr.  W.:  0  pftvodu  ssavcfl.  (Ö&st  11. 

Dokonieni.)  Na  z&Uadö   sroYn&vaci  anatomie  ssavcfi  vejcorod^ch.   (Über  den 

Ursprung  der  Säugetiere.    [II.  Teil.  Schluß.]   Auf  Grund   der  vergleichenden 

Anatomie  der  Monotremata.)  25  S. 
EaadexL  Staats-Crymiiasiniii.  Bauer  Wenzel:   Experimente  aus  der  Physik  und 

Chemie  am  Gymnasium.  1.  Abteilung.  (HI.,  IV.,  V.  und  Vn.  Klasse).  41  S. 
Karlsbad«  Eommnnal-Gjrmnasium.   Seitz  Franz:   Die   geistige  Aneignung.   Eine 

psychologische  Analyse.  32  S. 
ElattatL  Staats-Real-  und  Obergymnasium.  1.  Öihula,  Dr.  Josef:  Tarragona.  14  S. 

2.  Vo£adlo  Wilhelm:  Katalog  bibliotheky  professorskö.  (Katalog  der  Frofessoren- 

bibUothek).  8  S. 
Kolin.  Staats-Real-  und  Obergymnasium.  1.  PirkoJosef:  Vodovod  mSsta  Kolina. 

(Die  Wasserleitung  der  Stadt  Kolin.)  20  S. 

2.   Öern^  Adalbert:  Katalog  knihovny  professorskä.   Ö&st  V.   (Katalog  der 

Professorenbibliothek.  V.  Teil.)  8.  S. 
Komotan.  Kommunal-Gymnasium.  Fischer,  P.  Gregor:  Genuina  narratio  tragicae 

praecipitationis  etc.  (Der  Prager  Fenstersturz.)  Schluß.  Manuskript  des  Stiftes 

Ossegg.  42  S. 
EOniggrätz.    Staats-Cfymnasium.    1.   Fischer   Fr:   Vlidnf   rada,    c.   kr.   i'editel 

Vil6m  Steinmann.  (Regierungsrat,  k.  k.  Direktor  Wilhelm  Steinmann.)  4  S. 

2.  Lexa,  Dr.  Fr.:  Knihy  mrtv^^ch  kap.  125.  Z  egyptStiny.  (Des  Totenbuches 

Kap.  125.  Aus  dem  Ägyptischen.)  10  S. 
Königinhof.  Staats-Oymnasium.  Krecar  Johann  W.:  Döjiny  ({§e  rakousko-uherskä 

V  ptehledu.  II.  (Kurzgefaßte  Geschichte  von  Österreich-Ungarn.  II.)  23  S. 
EromatL   Staats-Cfymnasium.  Baudnik,   Dr.  Zdenko:  Die  epische  Technik  des 

Silius  Italiens  im  Verhältnisse  zu  seinen  Vorbildern.  38  S. 
Landskron.  Staats-Gymnasium.  Haehnel  Karl:  Entwürfe  zu  deutschen  Aufsätzen 

für  die  oberen  Gymnasialklassen.  20  S. 
Böhmisch -Leipa.    Staats-6ymnasium.    1.   Nestler  Julius:   Die   Latinität   des 

Fulgentius.  (Fortsetzung.)  27  S. 

2.  Tomanek  Eduard:  Nachruf  an  den  im  Jahre  1905  gestorbenen  Professor 

i.  R.  P.  Amand  Anton  Paudler.  3  S. 
Leitmeritz.   Staats-Gymnasium.    1.   Kr(^mai'ik,   Dr.   Paul:    Das   Erdbeben   von 

äemacha  in  Kaukasien  am  13.  Februar  1902.  24  S. 

2.  Bernt,  Dr.  Alois:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  V.  Teil.  15  S. 
LeitoxnischL   Staats  -  Gymnasium.  Valouch  Miloslav:    Archimeda   Syrakussk^ho 

Poßet  plskov^.  PteloJil  — .    (Archimedes'  von  Syrakus  Berechnung  der  Zahl 

der  Sandkörner.)  US. 
Mies.   Staats-Gymnasium.   Hausenblas  Adolf:    Ostfränkische  Lauterscheinimgep 

in  der  nordwestböhmischen  Mundart.  22  S. 
Neubydzow.  Staats-Real-  und  Obergymnasium.  1.  Doleial  Anton:  Poddani  a 

vrchnost  na  panstvi  kräl.  v6nn6ho  mösta  NovÄho  BydJova.  (Die  Untertanen  und 

die  Herren  der  königlichen  Leibgedingstadt  Neubydiow.)  44  S. 

2.  Osvald  Josef,  Professor.  Nekrolog.  IS. 
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Nenbans.  Staats-Gymnasinm.  1.  HeS  Gustav:  Dodatky  a  doplnky  k  döjinim 
gymnasia  jindHchohradeck^ho.  V.  (Nachtrag  zur  Geschichte  des  Neuhauser 
Gymnasiums.  V.)  14  S. 

2.  Decker,  Dr.  Anton,   und  Flick a  Bichard:   Katalog  kmhovny  uätelskS. 
(Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  17  S. 

Pilgram.  Staats-Gymnasium.  Hoffmeister,  Dr.  Ferdinand:  Theokrit.  7  S. 

Pilsen,  a)  Staats-Oymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache).  Mann],  P.  Oswald: 
Aus    den   ersten   dreißig   Jahren    des   k.    k.    deutschen   Staats  -  Gymnasiums 
(1776-1805).  26  S. 
b)  Staats-Oymnasium   (mit  bShmischer  Unterrichtssprache).  FeSek,   Dr.  Josef: 
Staro£esk&  dramata.  Dokonieni.  (Altböhmische  Dramen.  Schluß.)  16  S. 

Pisek.  Staats-Oymnasium.  1.  Kobza  Josef:  N&boienskä  pomöry  y  Öechach  od 
vzniku  lutheranismu  do  smrti  cisai-e  Ferdinanda  I.  (1517—1564).  (Die  Kirchen- 
geschichte Böhmens  seit  Luthers  Zeit  bis  zum  Tode  Kaiser  Ferdinands  I. 
(1517-1564.)  22  S. 

2.   V&yra   Franz:    Katalog   professorsk6   knihovny    c.   k.   st&tniho   gymnasia 
Y  Plsku.  Pokratovini.  (Katalog  der  Professorenbibliothek.  Fortsetzung.)  4  S. 

Prachatitz.     Staats-Oymnasium.     Jungbauer     Ad.:    Schiller    und    Herder. 

(H.  Teil.)  36  S. 
PHbrazD.  Staats-Real-  und  Obergymnasium.   1,   Prchlfk  Anton:   0  morfologii 

£esk^ch  barytfi.  Ö&st  prvni.   (Über  die  Morphologie  der  böhmischen  Baryte. 

1.  Teil.)  14  S. 

2.  Volek  Eduard:  Keditel  Antonin  Skoda.  Slovo  na  rozlouienou.  (Direktor 
Skoda.  Ein  Wort  zum  Abschied.)  2  S. 

3.  Bambas  Stanislaus:  Dr.  Ladislav  Fiala.  Nekrolog.  1  S. 

Bandnitz.   Staats-Oymnasium.   ProSek  Josef:    Prvky  mluvy  lidske.   (Über  den 

Ursprung  der  Sprache.)  24  S. 
Beichenati  a.  E.  Staats-Oymnasium.  Sejvl  Wenzel:  Üryvek  z  kulturnich  döjin 

feckych.  Oddü  I.  (Aus  der  griechischen  Kulturgeschichte.  I.  Teil.)  22  S. 

Reichenberg.  Staats-Oymnasium.  Pedoth  Alois:  Entstehung  des  Begriffes  der 

Ganzen   und   der  gebrochenen   Zahlen   und   die   einfachen  Rechnungsarbeiten 

mit  diesen.  20  S. 
Bokitzan.  Kommunal-Oymnasium.  Proch&zka  Josef:  Diaktoros.  5  S. 
Saaz.    Staats-Oymnasium.    Zach    Franz:    Über  Vemarbung   bei    Pflanzen.    Mit 

1  Tafel.  26  S. 
Schlan.  Staats-Oymnasium.  1.  Doplnek  seznamu  knih  uiitelske  knihovny  gymnasyni 

za   r.    1897—1905.    (Nachtrag   zum   Kataloge    der  Lehrerbibliothek   für   die 

Jahre  1897-1905.)  10  S. 

2.  Roubik  Paul:  Obr&zky  z  cest  po  Italii  a  Ilecku.  C&st  I.  Ze  severni  Italie. 

(Reisebilder  aus  Italien  und  Griechenland.  I.  Teil.  Norditalien.)  40  S. 


11 

Smichow.    a)   Staats-Gymnasiam    (mit    deutscher   Unterricbtsspraelie).    Endt, 
Dr.  Johann:  Zur  Überlieferung  der  Adnotationes  super  Lucanum.  12  S. 
b)  Staats-dymnasium   (mit  bühmischer   Unterrichtssprache).   1.   Z&k   Emanuel: 
V^chova  dom&ci  a  Skolni.  (Die  Haus-  und  die  Schulerziehung.)  16  S. 
2.   Easparides    Josef:    Za    t   i'editelem   Petrem   MüUerem.    (f   Direktor 
Peter  Müller.)  4  S. 

Tabor.   Staats-Gymnasinm.    1.    Lutovsk^   J.:    Fresnelfiv   ohyboY^   zjev   na  ose 
stinitka  krubovit^ho.  (Fresnels  Beugungserscheinung  auf  der  Achse  eines  kreis- 
förmigen Schirmchens.)  16  S. 
2,  Bernard  Alex.:  t  Vdclav  Knotek.  Nekrolog.  4  S. 

Taus.    Staats-Gymnasium.  Kebrle   Adalbert:    Sklonöni    podstatn^f^ch  jmen.   (Die 
Deklination  der  Hauptwörter.)  22  S. 

TepUtz-SchönatL  Staats-Gymnasium.  Enott  Budolf:  a)  Ein  Schreiben  des 
Eardinallegaten  Julian  Cesarini  an  den  Markgrafen  von  Mantua  Johann  Franz 
von  Gonzaga  über  den  Friedensschluß  zwischen  der  Eönigin  Elisabeth  und 
Wladislaw  lY.  von  Ungarn  und  den  Tod  Elisabeths.  (Dezember  1442.) 
b)  Die  habsburgischen  Länder  in  einer  handschiifüichen  italienischen  Staaten- 
kunde des  16.  Jahrhundertes.  16  S. 

Tet8chena.K  Eommunal-Ober-Realgjrmnasium.  Seh  ick  tanz  Franz:  Historisches 
in  Ächylos'  Persem.  39  S. 

EOnietliohe  Weinberge,  a)  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Mayer,  Dr.  Maximilian:   Das  Verhältnis  des  Strickers  zu  Hartmann  von  Aue, 

untersucht  am  Gebrauche  des  Epithetons.  (Fortsetzung  und  Schluß.)  29  S. 

b)  Staats -Gymnasium    (mit    bShmischer    Unterrichtssprache).     Servit    Franz: 

Eukleidovy  Z&klady.  Pokraöov&ni.  (Euklids  Grundelemente.  Fortsetzung.)  31  S. 

Mftliren. 

Brflnn.  a)  Erstes  deutsches  Staats-Gymnasium.  Fasolt,  Dr.  Ernst:  Wasserfälle 
und  Stromschnellen.  Eine  geomorphologische  Skizze.  17  S. 

b)  Zweites  deutsches  Staats  -  Gymnasium.  Zatloukal  V.:  Die  Eruptivgesteine 
der  nordwestlichen  Beskidenausläufer.  12  S. 

c)  Erstes  bShmisches  Staats-Gymnasium.  1.  Zazvonil  Vinzenz:  V;^klad  zäkladni 
rovnice  pro  transversilnö  kmity  tyii.  (Erklärung  der  Grundgleichung  für  die 
transversalen  Schwingungen  der  Stäbe.)  30  S. 

2.  Sujan,  Dr.  Fr.:  t  Karel  Kuöera.  3  S. 

3.  RypiCek   Fr.   S.:    t   äkolni   rada    FrantiSek  Bartoä.    (t  Schulrat  Franz 
BartoS.)  5  S. 

d)  Zweites  bShmisches  Staats-Gymnasium.  1.  Dvoi'&k  Rudolf:  Za  Franti&kem 
BartoSem.  (t  Schulrat  Franz  Bartog.)  5  S. 

2.  Tacl  Fr.:  Üryvek  ze  Studie  psychologicko-filologicke.  (Aus  einer  psychologisch- 
philologischen Studie.)  23  S. 
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Gasra.  Kommunal -Cfymnasinin.   Elvafia  Josef:   Prv^ch  osm  let  gymnasia.   (Die 
ersten  8  Jahre  des  Gymnasiums.)  29  S. 

Hohenstadt.  Privat-Gymnasium.  Schenk  R.:  Postavy  a  y^jeyy  z  anticköho  iivota. 
(Gestalten  und  Szenen  aus  der  antiken  Welt.)  27  S. 

Ungarisch-Hradisch.  a)  Staats-Oymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Raithel,  Dr.  R. :  Zur  Reifeprüfung  aus  allgemeiner  Geschichte.  22  S. 
b)  Staats-Gymnasium    (mit    böhmischer   Unterrichtssprache).    Kali  na  Thomas: 
0  pomöru  niiSlho  priva  v  Letovicich  k  vyääimu  privu  v  Bm6.  (Über  das  Ver- 
hältnis der  niederen  Gerichtsinstanz  in  Lettowitz  zu  der  höheren  in  Brunn,)  22  S. 

Iglati.    Staats-Gymnasium.    1.   Neklapil,    Dr.    Franz:    Zur    Textgeschichte    der 
Didache.  11  S. 

2.  Branhofer  Ignaz:   Ein  Manuskript  Anastasius  Grüns:   Leben  nach  dem 
Tode.  3  S. 

Kremsier.    a)    Staats-Gymnasium    (mit   deutscher   Unterrichtssprache).   Mack, 

Dr.  Karl:  Quae  ratio  intercedat  inter  Sallustii  et  Thycydidis  historias.  20  S. 
b)  Staats-Gymnasium  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache).  Simonides  Jaroslav: 

0  z&tenl  kathodoväm,  paprscfch  Röntgenov^ch  a  hmot&ch  radioaktivulch.  (Über 

das  Eathodenlicht,  Röntgenstrahlen  und  radioaktive  Stoffe.)  43  S. 
Ltmdenbnrg.  Kommunal-Gymnasium.  Marcus  Ludwig:  Die  Opposition  gegen  den 

Reim  im  Anfang  des  18.  Jahrhundertes.  53  S. 
Walachisch-Meseritsch.  Staats-Gymnasium.    Nömec  Johann:    OUanta,   drama 

staroperuanskö.  (OUanta,  ein  altperuanisches  Drama.)  18  S. 
Mistek.   Staats-Gymnasium.  Pr&§ek  Johann:   0  nerostech  ze  skupiny  klamavce 

(apatitu)  po  str&nce  tyaroslovnä  a  luöebnä,  o  jich  rozälteni  a  naleziStich.  (Über 

die  Mineralien  aus  der  Gruppe  des  Apatits  in  morphologischer  und  chemiBcher 

Beziehung,  aber  deren  Verbreitung  und  Fundorte.)  15  S. 
Bfffthrisch-Netistadt.  Landes-Unter-  und  Kommunal-Obergymnasium.  Ein  dl  mann 

Thomas:  Bildung  und  Betonung  der  griechischen  Adjektiva  dreier  und  zweier 

Endungen  der  A-  und  0-Deklination.  30  S. 
Nikolsburg.  Staats-Gymnasium.  Dörfler,  Dr.  S.:  Beitrage  zu  einer  Topik  der 

römischen  Elegiker.  16  S. 
Olmütz.    a)   Staats-Gymnasium    (mit   deutscher   Unterrichtssprache).    Metzner 

August:  Der  erziehliche  Wert  der  Amateurphotographie.  10  S. 
b)  Staats-Gymnasium    (mit   böhmischer   Unterrichtssprache).    Öerm4k  Johann: 

Praga,  caput  regni.  B&sen  Dra.  Quirina  Mickla,  opata  kl&ätera  YySebrodsköbo 

(t  1767).  (Praga,  caput  regni.  Ein  Gedicht  von  Dr.  Quirinus  Mickl,  Abt  des 

Klosters  Hohenfurt  (t  1767).  30  S. 
Mährisch-OstratL   a)  Kommunal-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  Schuster,   Dr.  Mauritius:    De   C.    Sollii   Apollinaris   Sidonii   imitationibus 
studiisque  Horatianis  (pars  altera).  28  S. 

2.  Hahn  Artur:   Die  Aufeinanderfolge  der  Dramen  in  Aschylus'  Prometheus* 
trilogie.  20  S. 
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b)  Privat  -  Gymnasiain  (mit  bShmiscber  Untefricbtsspracbe).  Jan&iek  S.: 
SrovnAvaci  Studie  etbiky  Platonovy  a  Aristotelovy.  (Dokonöeni.)  (Vergleichende 
Studie  über  die  Ethik  Piatons  und  Aristoteles'.  Schluß.)  13  S. 

Preran.  Staats-Gynmasinm.  Dula  Ferdinand:  Däjin  Polybiov^ch  kn.  I.  (Uk&zka 
pfekladu.  Dokonüenf.)  (I.  Buch  der  Geschichte  von  Polybius.  Übersetzung. 
Schluß.)  22  S. 

Mährisch-Schönbei^.  Landes-Unter-  und Kommiuial-Obergyinnasium.  W Ik  Johann : 
Über  die  Steinerschen  Ellipsen  des  Dreieckes.  18  S. 

Strassnitz.  Staats-Gymnasium.  Eovanda  Stan.:  0  epick^ch  basnich  Öechov^ch. 
Eritick^  pitispSvek.  (Über  Cechs  epische  Gedichte.  Kritischer  Beitrag.)  9  S. 

Trebitsch.  Staats-Gynmasinm.  SedU£ek,  Dr.  Josef:  M.  Tullia  Cicerona  Hovorfi 
Tuskulsk^ch  kniha  prv&.  (Ciceros  Tusculaneae  disputationes.  I.  Buch.  Über- 
setzung.) 37  S. 

Mahrisch-Trübatu  Staats-Cfymnasinm.  Hruby,  Dr.  J.:  Flora  des  Mährisch- 
Trübauer  Berglandes.  Beiträge  zur  Geschichte  der  Flora  dieses  Gebietes  vom 
Ausgange  des  Tertiärs  bis  zur  Gegenwart.  19  S. 

Mährisch-Weißkirchen.  Staats-Oymnasium.  E  o  s  m  i  k  Earl :  Pythagoreische 
Dreiecke  und  diesbezügliche  Vierecke.  39  S. 

Wiscfaan.  Privat-Gymnasium.  PeSek,  Dr.  Josef:  Prvi  6esk4  zpövohemi  ptedstaveni. 
(Die  ersten  böhmischen  Opern- Vorstellungen.)  43  S. 

Znaixn.  Staats-Gymnasinm.  1.  M ras,  Dr.  Earl :  Reiseerinnerungen  aus  dem  Orient.  16  S. 
2.  Wisnar  Julius:  Bericht  über  die  gegründete  „Abiturienten-Erinnerungs- 
Stiftung".  6  S. 

SoUeflien. 

TroppatL  a)  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache).  Enaflitsch, 
Dr.  Earl:  Geschichte  des  Troppauer  Gymnasiums.  52  S. 
b)  Staats-Gymnasium  (mit  bShmiscber  Unterrichtssprache).  Svör&k  T.:  Botanick& 
vychäzka  do  sadu  opavskeho,  parkem  zvanSho.   (Botanische  Exkursion  in  die 
Troppauer  Parkanlagen.)  26  S. 

Bielitz.  Staats-Gymnasium.  Werner,  Dr.  Julius:  Zur  Frage  nach  dem  Verfasser 
der  Herenniusrhetorik.  18  S. 

Friedeck.  E.  k.  Eronprinz  Rudolf-Gymnasium.  Treven  Earl:  Absolute  und 
praktische  Maße  und  ihr  Zusammenhang.  40  S. 

Teschen.  a)  E.  k.  Albrecht-Gymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache).  Orszulik 
Earl:  Beispiele  zur  griechischen  Syntax  aus  Xenophon,  Demosthenes  und 
Piaton.  (Fortsetzung).  15  S. 
b)  Staats-Gymnasinm  (mit  polnischer  Unterrichtssprache).  Popiotek  Franz: 
Miasta  na  l^l^ku;  zarys  ich  dawnego  ustroju.  (Die  Städte  in  Schlesien;  ein 
Umriß  ihrer  früheren  Verfassung.)  27  S. 
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Weidenan.  Staats-Gymnasiam.  1.  Frosch,  Dr.  Franz:  a)  Geschichte  der  Schaler- 
lade des  k.  k.  Staats- Gymnasiums  in  Weidenau.  h)  Dokumente  zur  Geschichte 
der  Anstalt  nebst  Erläuterungen.  20  S. 

2.  Dressler  Wilhelm:  Die  meteorologischen  Verhältnisse  von  Weidenau  und 
Umgebung  im  Jahre  1905.  4  S. 

Oalisien. 

Lemberg.  a)  Akademisches  Staats-Oymnasinm  (mit  ruthenischer  Unterrichtssprache). 
Boberski  J.:  Baöann  i  rpn  pyxoni.  (Bewegungsspiele.  HI.  Teil.)  34  S. 

b)  Zweites  Staats-Gymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache).  Merwin 
Berthold:  Zwei  Motive  aus  Detlev  von  Lüiencrons  Schöpfung  (Krieg  und 
Geschichte).  30  S. 

c)  Franz  Joseph-Staats-Gymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache.)  Smolka 
Franciszek:  0  zaginionej  tragedyi  Ovidijusza  p.  t.  Medea.  (Ovids  verschollene 
Tragödie  „Medea".)  33  S. 

d)  Viertes  Staats-Gymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache).  Petzold  Emil: 
Reminiscencye  z  Tiecka  w  „Dziadach*  (Tieck-Reminiszenzen  in  .Dziady"^.)  12  S. 

e)  Fftnftes  Staats-Gymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache).  Semkowicz, 
Dr.  Ladislaus:  Ziemie  podbiegunowe  pöhiocne  (z  mapa).  (Die  Nordpolländer. 
[Mit  einer  Karte]).  75  S. 

f)  Sechstes  Staats-Gymnasinm  (mit  polnischer  Unterrichtssprache).  Wojciechowski, 
Dr.  Konstantin:  Zagadnienia  spoleczne  w  powieäci  polskiej  w  wieku  XVIII. 
i  w  poczatkach  wieku  XIX.  Notatka.  (Die  sozialen  Probleme  im  pobiischen 
Romane  des  XVIII.  Jahrhundertes  und  am  Anfange  des  XIX.  Jahrhunderte«.)  33  S. 

E[rakatL  a)  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna.  Gwizdata  Sigismund:  Znaczenie 
iwiczeä  fizycznych  dla  wychowania.  (Die  Bedeutung  der  physischen  Übungen 
für  die  Erziehung.)  13  S. 

b)  Staats-Gymnasium  bei  St.  Hyacinth.  Maurer  Heinrich:  0  tragedyi  Mieczys^awa 
Romanowskiego  p.  t.  „Popiel  i  Piast.**  Ustep  ze  studyum  krytycznego  „MieczysJ'aw 
Romanowski"  (Über  Miecislaus  Romanowskis  Tragödie  „Popiel  und  Piast".  Ein 
Kapitel  aus  dem  kritischen  Studium  über  „Miecislaus  Romanowski".)  43  S. 

c)  Drittes  Staats-Gymnasium.  Pawlikowski,  Dr.  Johann:  Z  Grecyi.  (Aus 
Griechenland.)  31  ^. 

d)  Viertes  Staats-Gymnasinm.  Bogucki  M.  K.:  DzieA  w  Atenach.  (Wspomnienie 
z  miedzynarodowego  kongresu  archeologicznego  w  r.  1906.  (Ein  Tag  in  Athen. 
Erinnerungen  vom  internationalen  archäologischen  Kongresse  des  Jahres  1906.)  15  S. 

B^kowioe  bei  Chyröw.  Privat-Gymnasium  der  Gesellschaft  Jesu.  Koppens,  P. 
Romuald  S.  J.:  Okres  rzymski  w  twörczofici  poetycznej  A.  Mickiewicza.  (Die 
dichterische  Tätigkeit  des  A.  Mickiewicz  in  Rom.)  28  S. 

Boohnia.  Staats-Gymnasium.  Bieder  Edmund:  Komedye  Franciszka  ZaMockiego 
na  tle  epoki.  (Die  Komödien  des  Franz  Zabtocki  auf  geschichtlichem  Hinter- 
gründe.) 34  S. 
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Brody.  Staats-Qymnasiiiin.  Mtodnicki  Marian:  De  Argolidis  dialecto.  22  S. 

Brseiany.  Staats-Gymnasium.  Tomaszewski,  Dr.  Stefan:  Poglad  na  rozwöj 
gimnazynm  Brzetanskiego  (1789—1905).  (Übersicht  der  Entwicklungsgeschichte 
des  Gymnasiums  in  Brzeiany.  U.  Teil.)  42  S. 

Bnozacz.  Staats-Gymnasinm.  EieroAski  Leon:  Przygodna  pogadanka  o  krytyce 
dzisiejszego  systemu  w  naszych  gimnazyach  (urywek  ze  wspomnieA  myäliwskich). 
(Ein  Gespräch  über  die  Kritik  des  gegenwärtigen  Systems  an  unseren  Gymnasien. 
Ein  Abschnitt  aus  den  Erinnerungen  eines  Jägers.)  25  S. 

Drohobyoz.  Staats-Gymnasium.  Bawski,  Dr.  Paul:  Stosunek  moralnoäci  do  religii. 
(Das  Verhältnis  der  Moral  zur  Religion.)  30  S. 

JaroslatL  Staats-Gymnasium.  Kantor  Josef:  StanisJ'aw  Slupski  (szkic  biograficzno 
literacki).  (Stanislaus  Sfupski.  Eine  biographisch-literarische  Skizze.)  26  S. 

Jaslo.  Staats-Gymnasium.  Pajak  Stanislaus:  Przekroje  sto2ka  prostego  kotowego 
z  pl'aszczyzna.  (Schoitte  eines  geraden  Ereiskegels  mit  einer  Ebene.)  22  S. 

Kolomea.  a)  Staats-Gymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache).  Jarosz 
Johann:  Rola  barw  1  woni  kwiatöw  w  ich  zapylaniu.  Szkic  krytyczny.  (Die 
Bedeutung  von  Farbe  und  Duft  fOr  der  Bestäubung  der  Blumen.  Ein  kritischer 
Versuch.)  19  S. 
b)  Staats-Gymnasium  (mit  rnthenischer  Unterrichtssprache).  D2erd2  Daniel: 
XIoflCHeHG  npoBO^HceHfl  ssjKa  b  r'asax  Ha  ocHOsi  KiHerHHHOi'  TeopHl'  fasin. 
(Erklärung  der  Fortpflanzung  des  Schalles  in  den  Gasen  auf  Grund  der  kinetischen 
Gastheorie.)  24  S. 

Podgörze.  Staats-Gymnasium.  ZlobickiLadislaus:  0  instalacyach  pr^du  elektry- 
cznego  w  celach  wykfadowych.  (Die  Anlage  der  elektrischen  Stromleitung  für 
Unterrichtszwecke.)  19  S. 

PrzemyäL  a)  Staats-Gymnasium   (mit  polnischer  Unterrichtssprache).  Kultys 

Zdzislaus:  Ostatni  ksiai&^ta  mazowieccy.  (Die  letzten  Forsten  von  Masovien.)  19  S. 

b)  Staats-Gymnasium   (mit  rnthenischer  Unterrichtssprache).   Rozdolski  Josef: 

IIahtoh,  6bth«poh.  üepeic^aB  i  noacHHB.  (Platos  Euthyphron.  Übersetzt  und 

erklärt.)  29  S. 

Rzeszow.  a)  Erstes  Staats-Gymnasinm.  ForczekJ.:  Elimat  powiatu  rzeszowskiego. 
(Das  Klima  des  Bezirkes  Rzeszow.)  24  S. 
b)  Zweites  Staats-Gymnasium.  P^ckowski  Johann:  0  dawnych  cechach  w Rzeszowie. 
(Von  den  früheren  Zünften  in  Rzeszow.)  39  S. 

Sambor.  Staats-Gymnasium.  St  er  nb  ach  Hermann:  0  istocie  trylogii  greckiej.  (Das 
Wesen  der  griechischen  Trilogie.)  28  S. 

Neti«-Sandez.  Staats-Gymnasium.  RzepiAski  Stanislaus:  Ateny.  (Athen.)  80  S. 

Sanok.  Staats-Gymnasium.  Talar  Anton:  Eilka  lu^ych  szczegöZöw  o  2yciu  i  pismach 
Stanisfowa  TrembecUego.  (Einige  lose  Bemerkungen  über  das  Leben  und  die 
Schriften  des  Stanislaus  Trembecki.)  24  S. 
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Stanislan.  Staats-Gymnasimn  (mit  polniscber  Unterrichtssprache).  1.  Milan, 
Dr.  Johann:  Napad  Tataröw  na  Polsk^  za  Leszka  Czarnego  w  r.  1287«  (Der 
Einfall  der  Tataren  in  Polen  zur  Zeit  Leszek  des  Schwarzen  im  Jahre  1287.) 
16  S. 

2.  Demiaiiczuk,  Dr.  Johann:  Spis  dziel  drukowanych  w  wieku  XVI— XVin 
znajdnjacych  si^  w  gimnazyahiej  bibliotece  dla  nauczycieli.  (Verzeichnis  der  im 
XVI.— XVin.  Jahrhunderte  gedruckten  und  in  der  gynmasialen  Lehrerbibliotbek 
sich  befindenden  Werke.)  10  S. 

Stryj.  Staats-Gymnasinm.  Tralka  Johann:  a)  Metodyczno-retoryczny  rozbiör  dyalogu 
platonskiego  p.  t.  „Kriton".  Z  praktyki  szkolnej.)  (Eine  methodisch-rhetorische 
Analyse  des  platonischen  Dialogs  „Ktiton'^.  Aus  der  Schulpraxis.)  12  S. 
b)  Katalog  ksi^^ek  biblioteki  nauczycielskiej.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  14  S. 

TamopoL  a)  Staats-Oymnasinm  (mit  polnischer  Unterrichtssprache).  Groß  D. : 
Schillers  Einfluß  auf  Hebbels  Jugendwerke.  40  S. 
b)  StaatS'Gymnasinm  (mit  rnthenischer  Unterrichtssprache).  XponiKa  u,,  k.  riMHaaiii 
4>paH^  HocH*a  I.  Bi^p.  1899—1905.  (Die  Chronik  des  k.k.  Franz  Josef-Gymnasioms 
vom  Jahre  1899—1905.)  14  S. 

Tamöw.  Erstes  Staats-Gymnasium.  Butrymowicz  Bogustaw:  Arystofanesa  „Zaby*, 
przeloÄyJ,  wst^pem  i  objaänieniami  zaopatrzyt.  (Die  Frösche  des  Aristophanes. 
Übersetzt,  mit  einer  Einleitung  und  mit  Erklärungen  versehen.)  52  S. 

Wadowice.  Staats-Gymnasinin.  1.  Myjkowski  W.:  Wspöfczynnik  rozszerzalnoSci 
powietrza  i  wodoru.  (Ausdehnungskoeffizient  der  Luft  und  des  Wasserstoffes).  10  S. 
2.  Klima  Theophil:  Wadowice.  11.  (Die  Stadt  Wadowice.  II.  Teil.)  16  S. 

Soczöw.  Staats-Gymnasinm.  Filimowski  Stanislaus:  G.  W.  Leibniz  i  jego  poglady 
pedagogiczne.  (G.  W.  Leibniz  und  seine  pädagogischen  Ansichten.)  14  S. 

Bukowina. 

Czemowitz.  a)  Erstes  Staats-Gymuasium.  Tumlirz  L:  Beiträge  zur  Geschichte 
der  dorischen  Komödie.  19  S. 
b)  Zweites  Staats-Gymnasinm.  Kobylariski  Julian:   fpaMaTHTOo-cTH.^lcTHHHi 
BnpaBH  ;\.ifl   ocbMoi'   Kaacu  nicjifl  Tai^iTa.    (Grammatisch-stilistische  Übungen 
fOr  die  achte  Gymnasialklasse,  nach  Tacitus.)  39  S. 

Radantz.   Staats-Gymnasium.    1.   Serfas  Valerius:    Eine  spezielle  Raumkurve 
dritter  Ordnung  16  S. 
2.  Herzog,  Dr.  Hugo:  Festrede  bei  der  Schillerfeier,  geh.  am  9.  Mai  1905.  10  S. 

Snczawa.  Griechisch-orientalisches  Obergymnasinm.  Popovici,  Dr.  Eusebius:  Die 
schwachbetonten  lateinischen  Vokale  im  Rumänischen.  55  S. 
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DalmatieiL 


Zara.  a)  Staats-Gymnasinni  (mit  itaUeniseher  Unterriclitssprache).  Branelli  V.: 
6Ii  „Statuta  Jadertma\  33  S. 
b)  Staats-fiymiiasiniii  (mit  serbo-kroatischer  Unteiricbtsspracbe).  Urlid  §.: 
Opisi  kuge  u  Lokrecija,  Yergiüija  i  Oyidija  i  zayisnost  njihoya  od  Tukididova 
opisa.  (Die  Schilderung  der  Pest  bei  Lukrez,  Vergil  und  Ovid  und  deren 
Abh&ngigkeit  yon  der  Schilderung  des  Thukydides.)  24  S. 

Gattaro.  Staatg-OymnasiiDii.  Eati£  Fr.:  Sofoklova  Antigona.  (Sophokles' 
Antigone.  Kommentar.)  28  S. 

Bagcisa.  Staats-Oynuiasium.  PereSid  Sre£ko:  Salona  rimska  i  igeni  ostad 
u  sedmom  vqeku.  [Historiöka  studija.]  (Salona  der  Bömerzeit  und  dessen  Über- 
reste im  7.  Jahrhundert.  Historische  Studie.)  15  S. 

Spalato.  Staats-Gymnasium.  Lozoyina,  Dr.  V.:  Hera  u  Homeroyim  pjesmama: 
njezino  mitsko  i  epsko  Uce,  kult  i  zna£enje.  (Hera  in  den  Homerischen 
Dichtungen:  ihre  mythische  und  epische  Persönlichkeit,  ihr  Kult  und  ihre 
Bedeutung.)  27  S. 


II.  Realsciliilen. 


Öaterreioh  unter  der  Enns. 

Wien,  a)  Staats-Bealscbnle  im  I.  Gemeindeberirke.  W  eng  er  Alfred:  Der  Wald. 
28  8. 
b)  Erste  Staats-Realscbule  im  H.  Oemeindebezirke  (Leopoldstadt).  1.  S  tan  gl  A«: 
Prolog  zur  Schulfeier.  3  S. 

2.  Januschke  H.:  Festyortrag:    „Die   soziale  Entwickelung  und  die  Real- 
schule." 20  S. 

3.  Mager  Adolf:  Prolog  zur  Festyorstellung  im  Deutschen  Volkstheater.  3  S. 

4.  Husserl  M.:  Examen  des  tragädies  de  Voltaire.  Esquisse  littöraire.  34  S. 
e)  Zweite  Staats-Realscbule  im  IL  Gemeindebezirke  (Leopold8tadt).[H  a  m  m  e  r  W.  A. : 

Deutsche  und  französische  Pflanzennamen.  32  S. 

d)  Staats-Realscbule  im  HL  Gemeindebezirke  (Landstraße).  Eende,  Dr.  Oskar: 
Beiträge  zu  einer  morphologischen  Gliederung  Zentralasiens.  38  S. 

e)  öffentlicbe  ünterrealscbule  im  HL  Gemeindebezirke  (LandstraJBe).  Baudisch, 
Dr.  Julius:  Über  Eigennamen  als  Gattungsnamen  im  Französischen  und  Ver- 
wandtes, n.  Teil.  23  S. 
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f)  Staats-Realscbnle  im  lY.  Gemeindebezirke  (Wieden).  1.  Anger  Friedrich: 
Prof.  Dr.  Alois  Kimmerle  t.  3  S. 

2.  Ullrich,  Dr.  Karl:  Bericht  über  die  Feier  des  fünfzigjährigen  Bestandes  der 
Anstalt.  12  S. 

3.  Ullrich,  Dr.  Kari:  Nachträge  zur  Festschrift  24  S. 

g)  Staats-Realscbnle  im  Y.  Gemeindebezirke  (Margareten).  Eraitschek,  Dr.  Gustav: 
Eine  Nordlandsfahrt.  19  S. 

b)  Staats-Realscbnle    im    YI.    Gemeindebezirke    (MariabilO-    Adler   A.:    Zur 

Konstruktion  des  regelmäßigen  Siebzehneckes.  18  S. 
i)  Staats-Realscbnle   im   YII.   Gemeindebezirke    (Nenban).    Hruschka    Alois: 

Des  Martinus  Hayneccius  Übersetzung  der  „Captivi"  des  Plautus.  27  S. 
k)  Staats-Realscbnle  im  IX.  Gemeindebezirke  (Alsergmnd).   Weissensteiiu 

Dr.  Albert:  Über  einige  Jodderivate  des  «-  und  ß-Naphtols.  17  S. 
1)  Staats-Realscbnle  im  X.  Gemeindebezirke  (Favoriten).  Roth  au  g,  Dr.  Rudolf: 

Über  die  Verwendung  der  Spezialkarte  1 :  75000  im  Unterrichte.  17  S. 
m)  Yereins-Realscbnle  im  XIII.  Gemeindebezirke  (Hietzing).  1.  Wink  1er  Arnold: 

„Kaiser   und  Reich"   und  das  Reichskammergericht  um  1767  zu  Beginn  der 

letzten  Visitation  des  höchsten  deutschen  Reichsgerichtes.  38  S. 

2.  Winkler  Arnold:  Mozart  (zu  seinem  150.  Geburtstage).  2  S. 
n)  Staats-Realscbnle  im  XY.  Gemeindebezirke  (Fünfhans).  1.  Paus  er  Augustin: 

Ein  Beitrag  zur  Stenolyse.  14  S. 

2.  Beran,  Dr.  Hugo:  Wort-  und  Versakzent  bei  Martin  Opitz.  12  S. 
o)  Staats-Realscbnle  im  XYl.  Gemeindebezirke  (Ottakring).  1.  Winkler  Wilhelm: 

Beiträge  zur  Geschichte   der   ersten  sieben  Jahre   k.  k.  Staatsrealschule   im 

XVI.  Wiener  Gemeindebezirke.  29  S. 

2.  Juroszek,  Dr.  Leopold:  Zu  Schillers  hundertstem  Geburtstag.  5  S. 
p)  Staats-Realscbnle  im  XYIIF.  Gemeindebezirke  (Wäbring).  1.  Grünfeld,  Dr.  E, : 

Zur  Theorie  der  linearen  DiflFerentialgleichungen.  18  S. 

2.  Ruff  Heinrich:  SchQlerstatistik  der  öffentlichen  Realschulen  Wiens  zu  Ende 

der  Schuljahre  1903/04  und  1904/05,  21  S. 
q)  E.  k.  Franz  Josepb-Realscbnle  im  XX.  Gemeiudebezirke  (Brigittenan).  R  e  k  o 

Viktor  A. :  Über  einige  neuere  Versuche  mit  Sprechmaschinen.  30  S. 

Krems.  Landes-Realscbnle.   Holzer,   Dr.   Valentin:   Dante  Alighieri's   Göttliche 
Komödie,  n.  Teil  26  S. 

Wiener-Neustadt.  Landes-Realscbnle.  1.  Wawra,  Dr.  Ferdinand:  Das  französische 
Lautsystem  Rousselots,  verglichen  mit  dem  Paul  Passys.  50  S. 
2*  Ehrenberg  er,  Dr.  Franz:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  der  niederost^r- 
reichischen  Landes-Oberreal-  und  Gewerbeschule  in  Wiener-Neustadt.  Gruppe  XJ. 
12  S. 

Waldhofen  a.  d.  Ybbs.  Landes-Realscbnle.   GroiO,  Dr.  Franz:  Zur  Lehre  von 

den  reflexiven  Zeitwörtern  im  Französischen.  14  S. 
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Österreich  ob  der  Enns. 


Linz.  Staats-Realsebule.  l.Poetscb,  Dr.  Leopold:  Linz  und  Umgebung  im  Dienste 
des  erdkundlichen  Anschauungsunterrichtes,  m.  Teü.  HS. 
2.  Commenda  Hans:   Lorch-Enns.  Geognostisch  -  geographische  Präparation 
für  eine  Schüler-Exkursion  der  Vn.  Klasse.  23  S. 

Steyr.  Staats-Realschnle.  Nagel,  Dr.  Siegfried  Robert:  Österreichische  Dichter- 
Gedenktage.  19  S. 

Salzburg. 

Salzburg.  Staats-Realschule.  Stummer,  Dr.  Eduard:  Reisen  in  den  Alpen  und 
ihr  Wert  für  den  Geographielehrer.  48  S. 

Tirol. 

Lmsbrnck.  Staats-Realscbule.   Hu  eher,  Dr.  Adolf:  Die  gefährlichsten  Gletscher 

von  Tirol.  Eine  geschichtliche  Skizze.  40  S. 
Bozen.  Staats-Realschule.  Pesta,  Dr.  Theodor:  Der  junge  Milton  (1608—1638). 

16  S. 
Bovereto.  Elisabeth-Staats-Realschnle.   Pedrotti   Ugo:   U.   Cenni   storici   sullo 

sviluppo  dell' insegnamento  geografico  nel  secolo  XIX.  L  Carlo  Ritter.  40  S. 

Vorarlberg*. 

DombirzL  Staats-Realschule.  Hirn,  Dr.  Ferdinand:  Vorarlbergs  Herrscher- 
wechsel Tor  hundert  Jahren.  33  S. 

Steiermark. 

Graz.  Staats-Realschule.  Dewaty  Leopold:  Hermann, und  Friedrich  von  Baden.  9  S. 
Marburg.  Staats-Realschule.  Schuh  Adam:  Eine  Mittelmeerreise.  85  S. 

Kärnten. 

Elagenftirt.  Staats-Realschnle.  Ter  netz  Franz:  Lösungen  des  ap'ollonischen 
Berühmngsproblems  durch  die  neuere  Geometrie  als  planimetrischer  Ausdruck 
räumlicher  Beziehungen.  12  S. 

Krain. 

Laibach.  Staats-Realschule.  Juvanöiö  Friedrich:  Über  Gallizismen  in  Lessings 
kritischen  Schriften.  26  S. 

Idria.  Komrannal-Realschnle.  1.  Nardin  Julij:  Nekaj  fizikalnih  poskusov»  (Einige 
physikalische  Experimente.)  17  S. 

2.  Bajielj  Iv.:  Vim  naört  za  telovadbo  na  realkah.  (Lehrplan  für  den  Turn- 
unterricht an  den  Realschulen.)  17  S. 

2* 
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QÖTz^  TriMt,  Istrien. 

GOrz.  Staats-Realscbüle.   Sigmund  Othmar:  Beitrage  zur  Kenntnis  der  Höhen- 
regionen in  den  Ostalpen.  IH  Teil.  16  S. 

Triest.  a)  Siaats-Realscbnle.  Fnrlani,  Dr.  Johannes:  Laubfall  und  monochro- 
matisches Licht.  27  S. 
b)  Kommnnal-Realscbnle.  Farolfi  Oino:  La  tragica  e  leggendaria  storia  diFran- 
cesca  da  Rimini  nella  letteratnra  italiana  1800—1850.  Fortsetzung.  40  S. 

Pola.  K.  n.  k.  Marine-Unterrealsebnle.  Achitsch  Adrian:  Ein  neues  Litregaüons- 
verfahren.  50  S. 

Prag,  a)  Erste  deutsche  Staats-Bealschule.  1.  Bartl  Eduard:  Über  die  Glocken- 
linie.  26  S. 
2.  Reidel,  Dr.  Leo:  Goethes  Anteil  an  Jung  StiUings  „Jugend".  (L  Teil)  12  S. 

b)  Zweite   deutsche  Staats-Realscbule.   Grünwald   Anton:   Betrachtung   TOn 

FuOpunktskurven  in  der  Ebene  und  im  Räume.  32  S. 
e)  Dritte   deutsche   Staats-Realscbule.   1.   Hopfner    Friedrich:    Beitrag  zur 

konstruktiven  Lösung  planimetrischer  Aufjgaben.  7  S. 

2.  Hawlitschek  Karl:  Integration  irrationaler  Differentiale.  18  S. 

d)  Staats-Realschule  in  der  Neustadt  (Oerstengasse)  (mit  bShmischer  Unterrichts- 
spräche).  1.  HrubeS  Ferdinand:  Josef  Wenzig.  Zivotopisn^  ntetin  tricltflet^ho 
timrti  prvniho  f editele  c.  k.  (eskä  re&lky  pra2sk6.  (Josef  Wenzig.  Biographische 
Skizze  zum  Andenken  an  den  dreißigsten  Geburtstag  des  ersten  Direktors 
der  k.  k.  böhmischen  Realschule  in  Prag.  9  S. 

2.  E  r  1 1  W. :  Za  drem.  V&clayem  Lacinou.  (Dr.  Wenzel  Lacina.  Nachruf.)  4  S. 

3.  Professor  V.  Tlamich.  Nekrolog.  2  S. 

e)  Staats-Realschule  auf  der  Kleinseite  (mit  bShmischer  IJnterrichtsspncbe). 
M 1  a  d  a  Franz :  Jan  Jindiich  Pestalozzi  a  jeho  mravni  ide&l.  (Johann  Heinrich 
Pestalozzi  und  sein  Sittenideal.)  9  S, 

1)  Staats-Realschule    in    der    Altstadt    (mit    bShmischer    Unterrichtssprache). 

Sn&Sel,  Dr.  Josef:  Renaissance  francouzsk&  ve  8v;^ch  charakteristick^ch  znacich. 

(Die  französische  Renaissance  in  ihren  charakteristischen  Merkmalen.)  12  S. 
AdlerkOBteletz.  Staats-Realschule.  Gran&t  Franz:  0  zvUStnich  rovinn/ch  bezech 

na  jistöm  konoidu  tfetlho  slupnd.  (Über  besondere  ebene  Schnitte  eines  Konoids 

dritten  Grades.) 
Bndweis.  a)  Staats-Realschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache).  Kr  ein  er, 

Dr.  Josef:  Die  karthagisch-römischen  Handelsverträge.  32  S. 
b)  Staats-Realschule  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache).  Kaska  M.:  Ze  Syanto- 

vitovy  zemö.    Vzpomfnky  z  cest   po  Rujanö.  (Aus  dem  Lande  des  Svantovit 

Reiseerinnerungen  an  Rügen.)  29  S. 


21 

Eger.  Staats-Realselmle.  Zettl,  Dr.  Josef:  Auslaatverkennung  in  der  französischeii 
Wortbfldmig.  21  S. 

Elbogen.  Staats-Realscliide.  Irauschek  Johann:  Geschichte  Elbogens  bis  zum 
Ausgange  der  Hussitenkriege.  20  S. 

JiülL  Staats-Realschule.  1.  Profeld  Friedrich  und  Martinek  Anton:  Eostel 
SY.  Ign&ce  V  Ji£inä.  I.  ÖÄst  döjepisn&.  IL  Popis  a  illustrace.  (St.  Ignatius-Eirche 
in  Jidin.  I.  Geschichtlicher  Teil.  n.  Beschreibung.)  31  S. 
2.  Dolensk^  Jaroslay:  ^estf  dopläek  katalogu  spisfi  chovan^ch  y  knihovnö 
utitelsk6  za  Skolni  rok  1904/5.  (Sechstes  Supplement  zum  Kataloge  der  Lehrer- 
bibliothek im  Schuljahre  1904/5.)  5  S. 

JtmgbnnzlatL  Staats-Realschnle.  Strejiek  Ferdinand:  Organisace  Skolstvl 
rakousköho  y  letech  1848—1849.  (Ober  die  Organisation  des  Schulwesens 
Österreichs  in  den  Jahren  1848—1849.)  20  S. 

KaroIinenthaL     a)     Staats  -  Realschule     (mit    deutscher    Unterrichtssprache). 

1.  VayrouSek  Franz:   Die  Akzente  in  der  neufranzösischen  Orthographie. 
22  S. 

2.  Oppenheim,  Dr.   S.:  Die  Gleichgewichtsfiguren  rotierender  Flflssigkeits- 
massen  und  die  Gestalt  der  Himmelskörper.  I.  Teil.  28  S. 

b)  Staats-Realschule  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache).  1 .  H  a  ä  k  o  y  e  c,  Dr.  Prokop : 

Mattre  Pierre  Patelin.  11  S. 

2.  —    —  Katalog  knihoyny  ußitelskÄ.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  17  S. 
Kladno.   Staats-Realschule.    ByAioYskf,   Dr.   B.:   PHspövek  k  theorii  syazku 

kubick^ch  kiiyek  racion&ln]^ch.  (Beitrag  zur  Theorie  der  rationalen  kubischen 

Kuryen.)  28  S. 
KöJiiggrätz.   Staats-Realschule.   Seeh&k   Heinrich:    0  pathogennich  [^parasitech 

£loy6ka  z  kmene  pryokft.  L  £&st.  (Über  die  pathogenen  Parasiten  des  Menschen 

aus  dem  Stamme  der  Protozoen.)  28  S. 
Knttenberg.  Staats-Realschule.  1.  Bukoysk;^  Anton :  Kutnohorsk6  nerosty  z  hadce. 

(Über  die  Kuttenberger  Serpentin-Minerale.)  20  S. 

2.  Seb&nek  Anton:  Genetiy,  datiy  a  instrumenta  pH£iny  u  Stitn6ho.  (Der 

kausale  Genetiy,  Datiy  und  Listrumental  bei  Stltn^.)  7  S. 
Laim.  Staats-Realschule.  Mal^  Josef:  Stupnice  teplot  od  nejhlubgich  k  nejyygSlm. 

(Eine  Temperaturskala  yon  den  tiefsten  bis  zu  den  höchsten  Temperaturen.)  9  S. 
Böhmisch-Lelpa.   Staats-Realschule.   Bausenwein,   Dr.    Emil:    Langwellige 

Strahlen  imd  ihre  Bedeutung  fQr  die  elektro-magnetische  Lichttheorie.  19  S. 
Leiüneritz.  Siaats-Realschule.  1.  Hoßner,  Dr.  Kari:  Ein  Beitrag  zur  Geschichte 

Westroms  zur  Zeit  der  Völkerwanderung.  12  S. 

2.  Blumentritt  F.:  Professor  Felix  Wiesner  t. 
Nadhod.  Kommunal-Realschule.  Noy&k,  P.  Johann:  0  pomöru  a  yliyu  antickö 

hudby  na  hudebni  umöni  cirkeyni.  (Über  das  Verhältnis  und  den  Einfluß  der 

antiken  Musik  auf  die  Kirchenmusik.)  23  S. 
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Nimbnrg.  Kommunal  -  Realscbale.  Holk  Adolf:  Aucassin  a  Kicoletta.  B&sefi 
8tarofranconz8k&.  Pi'eklad.  (Aucassin  und  Nicoletta.  Ein  altfranzösiscbes  Gedicht. 
Übersetzung.)  18  S, 

Pardubitz.  Staats-Realscbule.  Filip  Dominik:  Pfivod  a  domov  naöich  obilin. 
Kulturnö  geograficki  Studie.  (Der  Ursprung  und  die  Heimat  unserer  Getreide- 
arten. Kulturgeograpbiscbe  Studie.)  11  S. 

Pilsen,    a)    Staats  -  Realschule    (mit    deutscher    Unterrichtssprache).    Sensel, 
Dr.  Gustav  v.:  Die  Gründzüge  der  Zykeltbeorie.  10  S. 
b)  Staats-Realschule  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache).  Folp recht,  Dr.  J. : 
PHspövky   k   mluvö   lidu    slovickiho  na   moravsk6m   Podluäl.    (Beiträge    zur 
sloyakiscben  Sprache  in  Mähren.)  26  S. 

Pisek.  Staats-Realschule.  1.  Eisernen  Franz:  Adolf  Heyduk.  Fokus  o  rozbor  jebo 
düa.  (Adolf  Heyduk.  Versuch  einer  Analyse  seiner  Werke.)  41  S. 
2.  t  Prof.  a  okr.  Skol.  Inspektor  Frantiäek  Maäek.  (t  Prof.  und  Bezirksschul- 
inspektor Franz  MaSek.)  1  S. 

Plan.  Staats-Realschule.  1.  Nagele  Ludwig:  Über  die  Einführung  der  Grundbegriffe 
der  Infinitesimabrecbnung  in  den  Mittelschulunterricht.  16  S, 
2.   ürban,  Dr.   Ferd.:  Tuberkuloseprophylaxe   vom   schulhygienischen  Stand- 
punkte. 6  S. 

Rakonitz.  Staats-Realschule.  1.  Doleial  Jaroslav:  Z  analytiky  kuMose£ek.  (Aus 
der  analytischen  Geometrie  der  Eegelschnittslinien).  35  S. 
2.  Horsk;^  Karl:  Za  feditelem  Jos.    Stöpiokem.  (Direktor  Josef  §t6p4nek. 
Nachruf.)  1  S. 

Beichenberg.  Staats-Realschule.  H  übler  Franz:  Zwei  Reisen  nach  Griechenland 
und  Kleinasien.  E.  Teil.  (Schluß.)  93  S. 

Teplitz-Schönau.  Staats -Realschule.  John  A:  Zum  Gebrauche  des  Artikels 
in  den  Fabeln  La  Fontaines.  13  S. 

Trautenau.  Staats-Realschule.  Jawanske  Karl :  Das  Zeichnen  der  wichtigsten 
Gesichtsteile.  10  S. 

Königliche  Weinberge.  Staats -Realschule.  SmiSek  Anton:  Nejdfileütej§I 
pamitky  stfedovökö  epiky  romantickö  ve  star6  literatute  öeske.  (Die  wichtigsten 
Denkmäler  der  romantischen  Epik  des  Mittelalters  in  der  alten  böhmischen 
Literatur.)  38  S. 

i^zkoY.  Staats-Realschule.  1.  Hulik  Adalbert:  Stfedni  Skolstvi  v  Ndmecku.  Pabörky 
ze  studijni  cesty  po  Nömecku.  (Das  Mittelschulwesen  in  Deutschland.  Aus 
einer  Studienreise.)  14  S. 

2.  Do  kter^ch  äkol  neb  praktick^ch  oborfi  mftäe  vstoupiti   iik  reilnö   Skoly. 
(In  welche  Schulen  oder  praktische  Berufe  kann  ein  Realschüler  eintreten.)  3  S. 
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Häbren. 

BrfliUL  a)  Staats-Realschnle  (mit  deutscher  Unterricbtssprache).  S  tri  gl,  Dr.  Stephan: 
Wie  weit  reicht  die  Sprache  in  Schillers  „Wilhelm  Teil'  von  der  gegenwartigen 
Schriftsprache  ab?  21  S. 

b)  Landes-Realschiile  (mit  deutscher  Unterrichtssprache).  Gajdeczka  Josef:  Der 
Golf  von  Neapel.  24  S. 

c)  Staats-Realschule  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache).  1.  Svoboda  Em.: 
Jontovi  theorie  roztokfi.  (Die  Jonentheorie  der  Lösungen.)  7  S. 

2.  Thoie  Arnulf:  t  Jan  DHzhal.  3  S. 

3.  Newadbik  Franz:  t  Ph.  Dr.  Ferdinand  Jokl.  3  S. 
Ungarisch-Brod.  Landes-Realsehule.   S  e  i  1 1  Lad. :  Öeski  re&lka  v  Uh.  Brodö. 

Historie   zrizenl   a   trvini   listavu.   (Die   böhmische   Realschule   in  Ung.-Brod. 
Geschichte  der  Errichtung  und  des  Bestandes  der  Anstalt.)  35  S. 

Batschowitz.  Landes-Realsehule.  Nov&k  Josef:  Z  laboratorni  praxe  barvfirskä. 
(Aus  der  Laboratoriumpraxis  der  Färberei.)  14  S. 

Freiberg.  Landes-Realsehule.  Viäa  Josef:  Prfklady  k  nizorn^mu  vyuCovÄni  jazyku 
francouzsk^mu.  (Beispiele  zum  Anschauungsunterrichte  im  Französischen.)  27  S. 

Gewitsch.  Landes-Realsehule.  1.  Eolkop  Edmund:  Doplnky  k  L  £&sti  (^-o^vantaf  sa) 
BartoSova  „Dialektick6ho  slovniku  moravskäho.  (Nachtrag  zum  I.  Teile  [^-o2van- 
tat'  sa)  des  dialektischen  Wörterbuches  von  BartoS.)  40  S. 
2.  Franc  Josef:  Katalog  uöitelskö  knihovny.  6&st  DL.  (Katalog  der  Lehrer- 
bibliothek. IX.  Teil)  9  S. 

Göding.  a)  Landes-Realsehule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache).  Bauer  F.:  Die 

künstliche  Herstellung  der  Edelsteine  und  ihre  natürliche  Entstehung.  19  S. 

b)  Landes-Realsehule    (mit   bShmischer    Unterrichtssprache).    Hlavinka   Karl: 

Hodonin  na  konci  XVIL  stoleti.  (Göding  am  Schlüsse  des  XVn.  Jahrhundertes.) 

17  S. 

Holleschau«  Landes-Realsehule.  1.  Sach  Leopold:  Jak  probir&m  uöivo  mluvnickä 
y  jazyku  nömeck^m  na  nejnii^äim  stupni,  abych  docilil  üspöchu  pro  vzdölänf 
i&kovo  form&lnl  i  praktickä.  (Zur  Bearbeitung  des  grammatischen  Lehrstoffes 
im  Deutschen  auf  der  untersten  Unterrichtsstufe.)  HS, 
2.  Kvasniika  P.:  Katalog  knihovny  uätelsk6.  Ödst  V.  (Katalog  der  Lehrer- 
bibliothek. V.  Teil.)  3  S. 

Iglau.  Landes-Realsehule.  Nowotny,  Dr.  Fritz:  Die  Verkehrswege  des  böhmisch- 
mährischen Höhenzuges  nnd  ihre  Bedeutung.  18  S. 

Eremsier.  a)  Landes-Realsehule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache).  Scharnagl 
Josef:  Über  den  erziehlichen  Wert  der  Jugendspiele.  8  S. 
b)  Landes-Realsehule  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache).  Melichar  Johann: 
Zäkladnl  ülohy  deskriptivni  geometrie  y  promitini  pravoühl6m  na  jednu  prfimötnu. 
(Die  Grundsätze  der  Lehre  von  der  rechtwinkeligen  Projektion  auf  eine  Ebene.) 
19  S. 
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Leipnik.  a)  Landes-Realscbale  (mit  dentseber  Unterricbtssprache).  Eott  Ludwig: 
Die  Inkunabeln  und  Frühdrucke  bis  1536  sowie  andere  BQcher  des  XVI.  Jahr- 
hunderts aus  der  ehemaligen  Piaristenbibliothek  in  Leipnik.  45  S. 
b)  Landes-Bealscbule  (mit  b5bmiscber  unterricbtssprache)  1.  Z&zvorka  Josef: 
Örty  z  cesty  po  Nömecku.  (Reiseskizzen  aus  Deutschland.)  40  S. 
2.  Jansa  Fr.:  Posmrtni  vzpominka:  Jan  Neff.  (Johann  Neff.  Nachruf.)  4  S. 

lAttan.  Kommunal-Realscbnle.  B&tök  Franz:  Vz&cnäplynnö  prvby  OYzduSi.  L£&8t 
(Seltene  gasförmige  Elemente  in  der  Luft.  L  Teil.)  10  S. 

Qroß-Meseritsoh.  Landes-Bealscbule.  Mackfi,  Dr.  Johann:  Semenice  rostlinni. 
(Über  die  Samenträger  der  Pflanzen.)  8  S. 

NeturtadfL   Staats-Bealscbule.   SoSka  Ambros:  S&zava.  Fokus  o  studii  bydro-  ^ 

grafickou.  Ö&st  prml.  6eologick6  a  horopisnä  pomdry  dvodi.  (Hydrographische  -^ ' 

Studien  über  das  Sazaya-Oebiet.  L  Teil.  Geologische  und  orographische  Yer-  ^-z^ 

haltnisse  des  Wassergebietes.)  14  S.  i::: 

Netititscheln.  Landes-Realscbule.  Eolig  Emil:  Ein  Beitrag  zur  Einführung  der 

praktischen  physikalischen  Schulübungen  an  unseren  Mittelschulen.  16  S.  cc  < 

Olmütz.  a)  Staats-Realscbnle  (mit  deutscher  Unterricbtsspracbe).  Roth,  Adolf  von:    ^ 
Über  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an  Realschulen.  21  S.  /j^- 

b)  Privat-Realscbnle   (mit   bSbmiscber   Unterrichtssprache).   Dole2il   Hubert:       '^ 
Politickö  a  kultumi  döjiny  kr&l.  hlavniho  mösta  Olomouce.  Dokonienl  üsti  Y. 
Struinö  döjiny  ünnosti  liter&mi  a  osYötoyä,  hlaTnö  2esk6  v  Olomouci.  (Politische 
und  Kulturgeschichte  der  königlichen  Hauptstadt  Olmütz.  Schluß  des  V.  Teiles. 
Kurzgefaßte  Geschichte  der  literarischen  und  kulturellen  T&tigkeit,  insbesondere  ^^^  a 
der  böhmischen  Einwohnerschaft  in  Olmütz.)  73  S.  *  •  v, 

Mfthrisoh-OstratL     a)   Landes-Realscbule    (mit^  deutscher   Unterricbtsspracbe)*  j  ^  *  ^^ 

1.  Nömeiek  Ottokar:  Das  Reich  des  Slawenfürsten  Samo.  13  S.  /^  ^' 

2.  Schierl  Alfred:  Mitteilungen  aus  dem  chemischen  Laboratorium.  10  S.     .^" '^ 
b)  Landes-Realscbule  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache).  Jahn  Viktor;  EareL^./'  ' 

Filip  Moritz.  &votopisn^  nistin.  (Karl  Philipp  Moritz.  Biographische  Skizze.)  17  S/  '^  ( 

ProOnitz.   a)  Landes-Realscbule   (mit  deutscher  Unterrichtssprache).  Reinfuf  ^^^ 
Josef:  Über  die  Integration  der  partiellen  Differentialgleichung,  welcher  dtf^^.;^ 
Potential  genügt.  33  S.  >  '"^ 

b)  Landes-Realscbule  (mit  bSbmiscber  Unterrichtssprache).  Wolf  R.:  0  diamantv.^ 
a  jeho  um616  v^robö.  (Über  den  Diamant  und  seine  künstliche  Gewinnung.)  19  t^^  ^"^ 

Römerstadt.  Landes-Realscbule.  Rychnovsky  Artur:  Physikalische  Chemie  ui^  «^.^ 
chemische  Technologie.  18  S.  '"  ^    \ 

Stemberg.    Landes-Realscbule.    Luksch,   Dr.   Alfred:   Über  Wanderungen    v  ^^  ^ 
Atomen  oder  Atomgmppen  im  Moleküle  organischer  Verbindungen.  38  S.        ;;^   . 

Teltsch.    Landes-Realscbule.    Los   Boh.:    Klimatickö    pomöiy   z4padni   Mora^  <rj., 
(Klimatische  Verhältnisse  von  Westm&hren.)  51  S.  i 
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Znaün.  Landes-Reakcliiile.  Faigl  Karl:  (xemeiiiYerstflndliche  Einfuhrang  in  die 
Grundgedanken  der  Micbtenklidischen  Geometrie.  14  S. 

ZwittaxL  Landes-Reakebide.  Illing,  Dr.  Willielm:  Mähren  und  seine  Bevöl- 
kerung. 26  S. 

Sohleslen. 

TroppatL  Staats-Realschvle.  1.  Bölohoabek,  Dr.  Viktor:  Die  von  A.  W.  Schlegel 
übersetzten  BnichstQcke  aus  der  Diyina  Conunedia  in  ihrem  Verhältnisse  zur 
italienischen  Vorlage,  m.  (Schluß.)  26  S. 

2.  Asch  an  er,    Dr.    Edmund:    Der   internationale    Briefwechsel    auf    der 
Mittelstufe.  5  8. 

3.  Asch  an  er,  Dr.  Edmund:  Schulrat  Professor  Josef  Hoffinann  t. 

Bielitz.  Staats-Bealsehule.  Man  dl,  Dr.  Emanuel:  Einige  Bemerkungen  zuHenrids 

Iweinedition.  18  S. 
JägemdorC   Staats-Realschule.  Hykel  Edmimd:   Josef  Emanuel  Hilscher.   Sein 

Le1)en  und  seine  Werke.  (Zur  hundertsten  Wiederkehr  seines  Geburtstages.)  16  S. 
TeschexL  Staats-Realschule.  1.  Fabian  Konrad:  Über  Symbiose  und  Kommensa- 

lisoMUk  8  S. 

2.  Eiaemberg  Viktor:  Nachruf  auf  Professor  Karl  Honig.  3  S. 

3.  Vogel   Ernst:    Über   die   mechanische   EnnitÜung   des   Durchdringungs- 
,       polygons.  3  S. 

Oallzien. 

Lemberg.  a)  Erste  Staats-Realschnle.  Duchowicz  Bronislaus  und  Wolk- 
j  Laniewski  Anton:  Powietrze  w  naszych  szkolach  ärednich.  (Die  Luft  in 
1      onseren  Mittelschulen.)  14  S. 

U)  Zweite    Staats-Realschule.   Motylewski,    Dr.    S.:   Przebieg   rozwoju   teoryi 
1     atomistyczuej.  (Der  Entwicklungsgang  der  atomistischen  Theorie.)  18  S. 
irakaXL    a)    Erste    Staats  -  Realschule.  Filasiewicz   Witold:  Poczatki    chemii 
w  Polsce.  (Die  Anfänge  der  Chemie  in  Polen.)  59  S. 
i)  Zweite  Staats-Realschule.  Eorczynski  Anton:  Kilka  slow  o  celach  i  zadaniach 
wspölczesnej   chemii  organicznej.  (Einige  Gedanken  über  Ziele  und  Aufgaben 
der  heutigen  organischen  Chemie.)  17  S. 
roslaXL  Staats-Realschule.  Pytel,  Dr.  Josef:  A.  W.  Schlegels  Ansichten  über 

das  Drama.  32  S. 
fanislaxL   Staats-Realschule.    FeliAski    Gerard:    Etyka   Herodota.    (Herodots 

Ethik.)  16  8. 
imopoL    Staats-Realschule.    Schreiber   Witold:    Przyczynek    do    badan   nad 
wzrostem  czaszki.  (Beitrag  zu  den  Untersuchungen  über  das  Wachstum  des 
menschlichen  Schadeis.)  11  S. 

ow.    Staats-Realschule.  Godowski  Moritz:   Nauka  mineralogii  w  szkotach 
realnych.  (Der  Unterricht  der  Mneralogie  nnd  Geologie  in  den  Realschulen.)  22  S. 
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Bukowina. 

Gzemowitz.  Griechisch-orientalische  Oberrealschnle.  Ilnicki  Emil:  Über  die 
Prinzipien  der  Infinitesimalrechnung  und  über  die  Wandlungen,  welche  die 
Darstellung  dieses  Zweiges  der  Mathematik  im  Laufe  seiner  Entwicklung 
erfahren  hat.  41  S. 

Dalmatien. 

Spalato.  Staats-Bealschule.  1.  Marcocchia  Oiacomo:  H  canto  decimo  dell' infemo 
(Esposizione  e  note.)  40  S. 

2.  Begovic  Milan:   Katalog  uäteijske   bibliotheke.    Nastavak.   (Katalog   der 
Lehrerbibliothek.  Fortsetzung.)  2  S. 


Druck  TOD  Karl  Gorischek.  Wien  V. 
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OhvBgflfiBrmtLlare  für  den  Geschäftsverkehr  zum 
Schalgebrauche.   S.  163. 

ihehla  Josef,  siehe  Gronlik  Josef. 

ülbxioh  An  gast,  VorlageblStter  fllr  Modell- 
tischler. S.  379. 

üUriohp  Dr.  K,  siehe  Fetter  J. 

üsterkofler  Peter  Faul,  siehe  Bernhart  Karl. 

V. 

ValatttiS  Anton,  Praktiöni  navod  k  naucenju 
italljanskega  jezika  za  slovenske  ^judske  iole. 
L  de).  Verbesserte  Auflage.  8.  361. 

VariJak,  Dr.  Vladimir,  siehe  BoieTar»  Dr.  Franj  0. 

Venu  A.,  Italienische  Eonversationsgrammatik  für 
Mittel-  and  höhere  Handelsschalen.  2.  Auf- 
lage.  S.  il2. 

Veaaliki  siehe  Zmka. 

VQIions  Franz,  Muster-  und  Übungshefte  für  die 
gewerbliche  Buchhaltung  zum  Gebrauche  an 
gewerblichen  Fortbildungsschulen.  5.  Auflage, 
L  Heft:  Kassenbach.  H.Heft:  Journal  III. Heft; 
Hauptbuch  und  Inventur.    S.  i99. 

Volo  Jo2ef,  Kratke  Zgodbe  svetega  pisma  starein 
nove  zaveze.  Za  niiye  razrede  ^udskih  sol  S.  481. 

Volk  Karl,  Das  Skizzieren  von  Maschinenteilen  in 
Perspektive.  2.  Auflage.  S.  446. 

Entwerfen  und  Herstellen.   S.  446. 

VoUusdiiilgesetse.  Zusammengestellt  von  Dr. 
Burckhard.  3.  Auflage.  IV.  Abteilung.  Be- 
arbeitet von  Dr.  Heidlmair.   S.  489. 

Vrahoo  Job.  Jos.,  Politicky  zemepis  mocnäfstvf 
rakousko  -  uhersk^ho  pro  ncijvygsi  tridy  skol 
stfednich.   S.  168. 

Vykonkal  F.  V.,  Gftanka  pro  druhou  trfda  skol 
stfednich.  2.  Auflage.    S.  493. 

W. 

Walla&tsohdc  Karl,  Ergänzungshefte  zu  Gruber- 
Wallantscheks  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buch- 
ftthrung. 

IL  Die  Bachhaltung  des  Buchdruckers  von 

Eugen  Schigut    S.  45. 
V.  Die  Buchführung   des   Damenschneiders 
von   Karl  Wallantschek  und  Wil- 
helm Neckam.   S.  527. 

Ergänzungshefte  zu  Grubers  Lehrbuch  der 

gewerblichen  Buchführung.  I.,  in.  u.  IV.  Heft. 
8.  5. 
Wallaatsoh^  Karl,  siehe  Ornber  Johann. 
WaUetttln,   Dr.    Franz,    Methodisch   geordnete 
Sammlung   von   Beispielen  und  Aufgaben  aus 


der  Algebra  and  allgemeinen  Arithmetik.  6.  Auf- 
lage.  S.  366. 

Wappler,  Dr.  Anton,  Lehrbuch  der  katholischen 
Religion  für  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien. 
L  Teil.  9.  Auflage.   S.  492. 

WarmiBg,  siehe  Balslev. 

Weinwnrm  Rudolf,  Gesangbuch  für  Sopran-  und 
Altstimmen  mit  Rücksicht  auf  LehrerinnQn- 
bildongsanstalten.  8  Hefte.  II.  Heft.  2.  Auf- 
lage.  S.  3. 

Weiser,  Dr.  C.,  siehe  Buohnsr,  Dr.  W. 

Weiss  Anton,  Qnellenbuch  für  den  Unterricht  in 
der  Pädagogik  an  österreichischen  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.   S.  446. 

Weiss  Josef,  siehe  Zeitelberger  Georg. 

Weisse,  Dr.  E.,  Hvgzdny  atlas.  Pro  ceskö  kruhy 
upravil  Dr.  Jaroslav  Jeni§ta.   S.  61. 

Weizmann  Karl,  Kurzgefaßter  Lehrgang  der 
Gabelsberger'schen  Stenographie  (Verkehrs- 
schrift und  Debattenschrift).   S.  45  n.  212. 

Weizmann  KarlLudwig,  Lehr-  und  Übungsbuch 
der  Gabelsberger'schen  Stenographie,  Verkehrs- 
schrift und  Debattenschrift,  Buchdruck  und 
stenographischer  Teil.  9.  Auflage.   S.  493. 

Werner,  Dr.  Alexander,  siehe  Oberlfiader 
Siegmund. 

Werner,  Dr.  Alex,  und  SzUlaj  Albe rtine,  Lehr- 
buch der  französischen  Sprache  für  Bttrger- 
schulen.  I.  Teil.  S.  492. 

Wettstein,  Dr.  Richard,  Leitfaden  der  Botanik 
für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen. 
3.  Auflage.   S.  367. 

Wichtrei  Franz,  siehe  Eraft  Josef. 

Wiohtrel  Franz,  siehe  Xair. 

Wiedenhofer,  D  r.  Fr  an  z,  siehe  Frosoh,  D  r.  Fran  z. 

Willmann,  Dr.  Otto,  Philosophische  Propädeutik 
für  den  Gymnasial  Unterricht  und  das  Selbst- 
studium. I.  Teil:  Logik.  2.  Auflage.   S.  104. 

Winter  Adalbert,  siehe  Eolosahek  Joh.  W. 

Wintersperger  Karl,  siehe  Streng  Karl. 

^IHntersperger  Karl,  siehe  Begleitwort. 

WBnax  Julius,  Anstandsregeln  fur  Mittelschuler. 
S.  488. 

Wissensohaftllohe  Xittellnngen  aus  Bosnien  und 
der  Herzegowina.   S.  2i5. 

Wohnräume.  Lieferungswerk,  herausgegeben  vom 
Lehrmittelbureau  für  gewerbliche  Unterrichts- 
anstalten am  österreichischen  Museum  fllrKunst 
und  Industrie. 

10.  Lieferung:  Bautischlerarbeiten.  Fenster- 
konstruktionen.  S.  169. 

11.  u.  12.  Lieferung:  Herrenzimmer.  S.  540. 
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WoUfioh,  Dr.  Johann  N.  und  Bayer,  Dr.  Franz, 
Zoologie  pro  TyMi  tridy  strednlch  §kol.  3.  Auf- 
lage. S.  369. 

Wddflch,  Dr.  Johann,  Leitfaden  der  Somatologie 
und  Schulhygiene  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Herausgegeben  von  Dr. 
Alfred  Burgerstein.  10.  Auflage.  S.  78. 

Wolfv  Dr.  G.,  Geschichte  Israels  für  die  israelitische 
Jugend.  Neu  herausgegeben  you  Dr.  H.  Pollak. 
n.  Heft.  15.  Auflage.  S.  426. 

WöUmm  M.,  Das  Musterkontor.  8.  60. 

WoUxnaim«  Dr.  Fr.,  siehe  Beglflitwort. 

WtrA  Christoph,  siehe  Olndaly. 

Wfknmer,  Dr.  A.,  siehe  Nader,  Dr.  £. 


gahraauHr,  Dr.  Karlo  i  Segen,  Dr.  David, 
Geoinetryska  yjeibenica  sa  vise  razrede  srednjih 
Skola.  I.  dio :  Planimetrga  i  stereometr^a.  II.  is- 
pray\jeno  isdaige  priredio  Dr.  David  Segen. 
8.  59. 
Beehe  Andreas,  Lehrbuch  der  Geschichte  für 
die  oberen  Klassen  der  Gymnasien. 

L  Teil.  Das  Altertum.  5.  Auflage.   S.  484. 

U.  Teil  Vom  Beginne  des  Mittelalters  bis 

zum    Ende     des     3(yährigen     Krieges. 

3.  Auflage.  8.  484. 


Zeehe  Andrea,  Manuale  di  Storia  antica.  Tradotto 

dalla  quarta  edizione  originale  per  le  scoole 

medie  italiane.  8.  461. 
Zehden,  Dr.  Karl,  Handelsgeographie  auf  Grund- 
lage der  neuesten  Forschungen  und  Ergebnisse 

der  Statistik.  Durchgesehen  von  Dr.  Robert 

Sieger.  10.  Auflage.  S.  419. 
Leitfiskden    der   Handels-   und   Yerkehrs- 

geographie    für    zweiklassige    Handelsschulen. 

Durchgesehen  von  Dr.  Theodor  Gicalek. 

6.  Auflage.  S.  419. 
SMtelberger  Georg  und  Weiss  Josef,  Aufgaben 

für  das  Kopfrechnen.  8.  192. 
Zeitiohrlft  flir  L^hrmittelweeiQ  und  pftdagogisohe 

Literatur.  Herausgegeben  von  Frans  Frisch. 

I.  Jahrgang.  8.  192. 
Zeni,  Dr.  Wilhelm,  Zoologie  für  Lehrer-  und 

Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten.     6.     Auflage. 

8.  486. 
S^lfiMtt  Dr.  Artur,  Übungsheffce  zur  gewerblichen 

Buchhaltung.  Y.  Die  Buchhaltung  des  Schlossers. 

8.  191. 

ZIsgerle  Anton,  siehe  T.|Llyfi. 
Sölger,  Dr.  Ivan,  siehe  DlabaS,  Dr.  Friedrich. 
Zooalli  M.  e  Hajek  G.,  Geografia  e  statistica  della 

Monarchia  austro-ungarica.  8.  363. 
Zwimina  Ylnzena,  siehe  Jahne  Josel 


Jahrgang  1906.  Stück  I. 

Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Knltns  und  Unterricht. 

Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  von)  17.  Dezember  1 905 
dem  Referenten  für  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten  beim  Landesschulrate 
filr  Niederösterreich,  Statthaltereirate  Josef  Kboß  von  Sternegg  taxfrei  den  Orden  der 
eisernen  Krone  III.  Klasse  nnd  dem  bei  diesem  Landesschulrate  in  Verwendung  stehenden 
Bezirkshanptmanne  Philipp  Freiherrn  von  Winkler  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k .  nnd  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9 .  Dezember  1905 
dem  Landesschulinspektor  Dr.  Peter  Stornik  in  Graz  aus  Anlaß  der  von  demselben  erbetenen 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Klasse 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Dezember  1 905 
dem  Ehrendomherrn,  Dechanten  und  Pfarrer  in  Novegradi  Julius  SmirÜC  das  Ritter- 
kreuz des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  Dezember  1 905 
dem  Hilfslehrer  der  Schififshygieoe  an  der  nautischen  Sektion  der  Handels-  und  nautischen  Akademie 
in  Triest  Dr.  Ludwig  Janovitz  anläßlich  seines  Rücktrittes  von  der  lebramtlichen  Tätigkeit 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Dezember  1 905 
dem  pensionierten  Direktor  der  Mädchen-Bürgerschule  inReichenau  an  der  Kneäna  Josef 
Krejöi  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miyjestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  November  1 905 
dem  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Komotau  Josef  Knie  anläßlich  der 
über  sein  Ansuchen  erfolgten  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  goldene  Verdienst- 
kreaz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  T.Dezember  1905 
der  Oberlehrerin  Amalie  Socher  in  Spittal  in  Kärnten  in  Anerkennung  ihres  ersprießlichen 
Wirkens  im  Schuldienste  UDd  im  Interesse  der  österreichischen  Gesellschaft  vom  Roten  Kreuze 
das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  yom  1 0.  Dezember  1905 
a.  g.  in    die  VI.  Rangsklasse  zu  befördern  geruht  die  Direktoren  an  Staats-Mittelschtden : 

Wladimir  Bankowski  am  Staats-Gymnasiom  in  Sanok, 

Stanislaus  Bednarski  am  Staats- Gymnasium  bei  St.  Hyazinth  in  Erakau, 

Wenzel  Bnrsik  am  Staats-Real-  und  Obergymnasiom  in  Nenbydiow, 

Leander  Cecb  an  der  Staats-Realschule  in  Neustadtl, 

Wenzel  Eymer  am  Staats-Gymnasium  in  Leitmeritz, 

Johann  Filzi  am  Staats-Gymnasium  in  Rovereto, 

Alois  Fiscber  am  Staats-Gymnasium  in  Stra2nitz, 

Josef  Grfines  am  Staats-Gymnasium  in  Reichenberg, 

Josef  Heller  an  der  Staats-Realschule  im  XVIII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Johann  Kny  am  Staats-Gymnasium  in  Oberhollabrnnn, 

Dr.  Karl  Kreipner  am  Staats-Gymnasium  im  XVIII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Johann  EriStfifek  an  der  Staats-Realschule  in  Tabor, 

Johann  Lorenz  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Klattau, 

Schulrat  Anton  Niseteo  an  der  Staats-Unterrealschule  in  Zara, 

Dr.  Josef  Novik  am  Staats-Gymnasium  in  Wittingau, 

Franz  Nowosielski  an  der  Staats-Realschule  in  Stanislau, 

Dr.  Franz  PrOSCh  am  Staats-Gymnasium  in  Weiden  au, 

Karl  Ritter  von  Reichenbacll  am  Staats-Gymnasium  in  Iglau, 

Dr.   Theodor  Stieglitz  am  Staats- Gymnasium  in  Arn  au, 

Franz  Terlikowski  am  Staats-Gymnasium  in  Stanislau, 

Dr.  Viktor  Thumser  am  Staats- Gymnasium  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Wendelin  Toischer  am  Staats-Gymnasium  in  Saaz, 

Eduard  Tomanek  am  Staats-Gymnasium  in  Böhmisch -Leipa, 

Johann  Vafeka  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis^ 

Josef  Winkowski  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tescben, 

Peter  Wolsegger  am  Staats -Untergymiasium  in  Gottschee, 

Regierungsrat  Dr.  Friedrich  Wrzal  an  der  Staats-Realschule  in  Troppau  und 

Dr.  Alois  Wfirzner  an  der  Staats-Realschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Oberamtsoffizial  der 
Wiener  SchulbUcherverlags- Direktion  Karl  Patek  zum  Direktionsadj unkten  bei  der 
Zentraldirektion  der  Schulbücherverläge  ernannt. 
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Yom  Leiter  des  Ministeriams  fUr  Knltas  und  Unterricht   wurden   ernannt: 

sxLin  Präses 

der  Kommission  zur  Abbaltung  der  II.  Staatsprnfang  ans  dem  Hochbanfache 
an  der  tecbniscben  Hocbscbnie  in  Wien  der  I.  Vizepräses  dieser  Kommission,  ordentliche 
Professor  an  der  genannten  Hochschule  Karl  König  und 

sum  Mitgliede  dieser  Kommission 

der  ordentliche  Professor  am  höheren  Genieknrse  i.  R.,  Hofrat  Franz  Ritter  von 
Grnber, 

Bum  Mitgllede 

der  Kommission  znr  Abhaltnng  der  IL  Staatsprüfung  Ar  das  landwirtscbaftlicbe 
Stndinm  an  der  Hocbscbnie  fftr  Bodenkultur  der  Privatdozent  an  dieser  Hochschule, 
Ministerial -Vizesekretär  im  Ackerbauministerium  Dr.  Karl  Hoffnieister, 

zum  Sekretär 

des  OSterreicbiscben  arcbäologiscben  Institutes  der  Assistent  der  Hofbibliothek  und 
Privatdozent  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Anton  Ritter  von  Premersteiu, 

8Tim  Assistenten 

für  den  Generalkonservator  der  II.  Sektion  der  Zentralkommission  ffir  Kuust- 
nnd  bistoriscbe  Denkmale  der  Kunsthistoriker  Paul  Hanser  in  Wien, 

snm  Besirksschtdinspektor 

fBr  den  Scbnlbezirk  Bludenz  auf  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode 
der  definitive  Lehrer  an  der  Volksschule  in  Rieden-Vorkloster  Karl  Josef  Staiger, 

f&r  die  bSbmiscben  Scbulen  der  Scbulbezirke  Kamenitz  a.  L.  und  Neubaus 

der  Direktor  der  Knaben-BUrgerschule  in  Senftenberg  Josef  Groullk« 

Btim  Direktor 
der  Handelsakademie  in  ffraz  anläßlich  der  Übernahme  dieser  Anstalt  in  die  staatliche 
Verwaltung  der  bisherige  Direktor  Johann  Berger, 

der  Facbscbule  in  Koiomea  der  Professor  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Zakopane,  Architekt  Ladislaus  Rutkowskl, 

Bum  Beligionslehrer 

an  der  Lebrerbildungsanstalt  mit  deutscber  Unterricbtsspracbe  in  Brfinn  der 

Katechet  an  der  Knaben-BUrgerschule  in  der  Zeile  in  Brttnn  Johann  Hommer^ 

snm  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 

an  der  Faebscbule  f&r  Keramik  und  verwandte  Gewerbe  in  Teplitz-Schönau 
der  Chemiker  Josef  Franz  Wolf, 

lum  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasse 

an  der  Facbscbule  für  Metallindustrie  in  Nixdorf  der  vertragsmäßig  bestellte  Lehrer 
an  dieser  Anstalt  Alb  recht  Eeidel, 

nr  Übnngsschnllehrerin 
an  der  Lebrerinnenbildungsanstalt    in  Wien  die  Lehrerin  an  der  Bürgerschule  für 
Mädchen  in  Wien,  IL,  Witteisbach straße  6,  Elisabeth  Werner. 
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Die    theoretischen    Staatsprnfnngskommissioneii    in    Wien    für    die    von    den 

Studierenden  der  Rechte  auf  Grand  des  Gesetzes  vom  20.  April  1893,  R.-0.-B1. 
Nr.  68,  und  der  Ministerialverordnung  vom  24.  Dezember  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  204,  abzu- 
legenden Staatsprüfungen  sind  für  die  dreijährige  Funktionsperiode  1905/1906  bis  1907/1908 
zusammengesetzt,  wie  folgt: 

I.  Uechtshlstorische  Staatsprafungskommission : 

Präses 
Dr.  Karl  (iroß,  Hofrat,  üniversitätsprofessor ; 

Visepräsides 
Dr.  Rudolf  Ritter  von  Scherer,  Hofrat,   üniversitätsprofessor; 
Dr.  Moritz  Wlassak,  üniversitätsprofessor; 

Mitglieder 

Dr.  Siegmund  Adler,  üniversitätsprofessor; 

Dr.  Robert  Bartsch,  Gerichtsadjunkt,  Privatdozent; 

Dr.  Alfons  Dopsch,  üniversitätsprofessor; 

Dr.  Othmar  Doublier,  Amanuensis  der  Hofbibliothek; 

Dr.  Armin  Ehrenzweig,  üniversitätsprofessor; 

Dr.  Eduard   PischeP-Colbrie,  Gerichtssekretär,  Privatdozent; 

Dr.  Alfred  Ritter  von  Fries,  Ministerialrat  im  Handelsministerium; 

Dr.  Benno  Fritsch,  Ministerial-Yizesekretär  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht; 

Dr.  Karl  Grfinberg,  üniversitätsprofessor; 

Dr.  Heinrich  Heidlmair,  Ministerialrat  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht; 

Dr.  Josef  Hirn,  Hofrat,  üniversitätsprofessor; 

Dr.  Josef  Hupka,  Privatdozent; 

Dr.  Max  Ritter  Hnssarek    von  Heinlein,  Ministerialrat  im  Ministerium  für  Kultus 
und  Unterricht,  tit.   ordentlicher  Universitätsprofessor; 

Dr.  Paul  JSrs,  üniversitätsprofessor; 

Seine  Exzellenz   Dr.  Franz  Klein,    Geheimer  Rat,    Sektionschef  und  Leiter    des  Justiz- 
ministeriums ; 

Dr.  Arnold  Krasny,  Sektionsrat  im  Eisenbahnministerium; 

Dr.  Max  Layer,  üniversitätsprofessor; 

Dr.  Franz  Josef  Mahl-Schedl  von  Alpenburg,    Ministerialrat  im  Ministerium  des 
Innern ; 

Seine    bischöflichen    Gnaden  Dr.  G o d f r i e d    Marschall,    Generalvikar   und    Wethbischof 

in  Wien ; 

Dr.  Theodor  Motloch,  Oberlandesgerichtsrat; 

Dr.   Stanislaus  Pineles,  Privatdozent ; 

Dr.  Josef  Freiherr  von  Schey,  Hofrat,  Unversitätsprofessor ; 

Dr.  Emil  Schrntka  Edler  von  Rechtenstamm,  Hofrat,  Üniversitätsprofessor; 
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Dr.  Heinrich  Schneller,  Gerichtssekretär ; 

Dr.  Max  Schnster  Edler  Ton  Bonnott,  Hofrat  des  Verwaltongsgerichtshofies ; 

Dr.  Ernst  Freiherr  yon  Schwind,  Ünirersitätsprofessor ; 

Dr.  Ernst  Seidler,  Sektionsrat  im  Ackerhauministerium,  Privatdozent; 

Dr.  Hans  Sperl,  üniversitätsprofessor ; 

Dr.  Otto  von  Zailinger,  üniversitätsprofessor. 

U.  Jndizielle  Staatspruftangskommission : 

Präses 
Dr.  Karl  Samuel  Grfinliat,  Hofrat,  üniversitittsprofessor ; 

VisepräsideB 
Dr.  Karl  Pelser  von  Fürnherg,  Hofrat  i.  R.; 

Seine  Exzellenz  Dr.  Karl  Ritter  Krall  von  Krallenberg,  Geheimer  Rat,  Ober- 
lanJesgerichtspräsident  i.  R. ; 

Dr.  Josef  Kock,  Hofrut,  Finanzprokurator  i.  R. ; 

Dr.  Josef  Freiherr  von  Scbey,  Hofrat,  Üniversitätsprofessor; 

Mitglieder 

Dr.  Emannel  Adler,  Ministerialkonzipist  im  Patentamte,  Privatdozent; 

Dr.  Paul  Ritter  Beck  von  Mannagetta,    Sektionschef,  Präsident  des  Patentamtes; 

Dr.  Moritz  Beisser,  Oberlandesgerichtsrat; 

Dr.  Edmund  Benedikt,  Hof-  und  Gerichtsadvokat; 

Dr.  Ferdinand  Czelechowski,  Hof-  und  Gerichtsadvokat; 

Dr.  Armin  Ehrenzweig,  üniversitätsprofessor; 

Stephan  Ritter  von  Falser,  Hofrat  des  Verwaltungsgerichtshofes; 

Dr.  Eduard  Pischer-Celbrie,  Gerichtssekretär,  Privatdozent; 

Dr.   Basilius  Gianiielia,  Hofrat; 

Bohumil  Ritter  öirtler  von  Kleeborn,  Hofrat  und  Erster  Staatsanwalt; 

Dr.  Karl  Grflnberg,  üniversitätsprofessor; 

Dr.  Hugo  HSgel,  Oberstaatsanwalt; 

Er  wein  HSpler,  Senatspräsident  des  Obersten  Gerichts-  und  Kassationshofes; 

Dr.  Alexander  Freiherr  von  Hold,  Konzipient  der  niederösterreichischen  Finanz- 
prokuratur,  Privatdozent; 

Dr.  Josef  Hlipka,  Privatdozent; 

Dr.  Max  Ritter  Hussarek  von  Heinlein,  Ministerialrat  im  Ministerium  für  Kultus 
und  Unterricht,  tit.  ordentlicher  üniversitätsprofessor; 

Seine  Exzellenz  Dr.  Franz  Klein,  Geheimer  Rat,  Sektionschef  und  Leiter  des  Justiz- 
ministeriums ; 

Dr.  Heinrich  Lammascb,  Hofrat,  üniversitätsprofessor; 

Dr.  Julius  Landesberger,  Hof-  und  Gerichtsadvokat,  tit.  üniversitätsprofessor; 

Dr.  Theodor  Lederer,  Regierungsrat,  Hof-  und  Gerichtsadvokat; 

Dr.  Alexander  Löffler,  üniversitätsprofessor; 

Eugen  Lorenz,  Generaladvokat; 

Dr.  Theodor  Motloch,   Oberlandesgerichtsrat; 
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Dr.  Georg  Nenmann,  Oberlandesgerichtsrat ; 

Dr.  Robert  Ritter  von  Nettmann-Ettenreich,    Hofrat  des  Verwaltangsgerichtshofes  ; 

Dr.  August  Ritter  von  Pitreich,  Ministeriakat  im  Justizministerium; 

Dr.  Rudolf  Pollak,  Landesgericbtsrat  und  Frivatdozent ; 

Dr.  Hugo  Schauer,  Ministerialrat  im  Justizministerium; 

Dr.  Josef  Freiherr  von  Schenk,  Hofrat  des  YerwaltungsgericbtshofeB ; 

Dr.  Karl  Schreiber,  Hofrat  bei  der  Eisenbahnbau-Direktion;  • 

Edmund    Schrey    Edler    von    Redlwerth,    Hofrat    des    Obersten    Gerichts-    und 
Eassationshofes ; 

Dr.  Ferdinand  Ritter  von  Schrott,  Sektionschef  im  Justizministerium; 

Dr.  Emil  Schmtka  Edler  von  Rechtenstamm,  Hofrat,  üniversitätsprofessor ; 

Dr.  Max  Schuster  Edler  von  Bonnott,  Hofrat  des  Verwaltungsgerichtshofes ; 

Dr.  Heinrich    Slatin,    Hofrat   im    Oberststallmeisteramte    Sr.    k.    und  k.  Apostolischen 
Majestät; 

Julius  von  SOOS,  Senatspräsident  i.  R. ; 

Dr.  Hans  Sperl,  üniversitätsprofessor ; 

Dr.  Adolf  Stein,  Hof-  und  Gerichtsadvokat; 

Dr.  Leopold  Stcrnlicht,  Hof-  und  Gerichtsadvokat; 

Dr.  Karl  Stooß,  üniversitätsprofessor; 

Dr.  Leo  Strisower,  Universitätsprofessor; 

Dr.  Paul  von  Vitorelli,  Landesgerichtspräsident; 

Dr.  Gustav  Walker,  Gerichtssekretär,  Privatdozent. 

nL  staatswissenschaftliche  Staatsprüftingskommission : 

Präses 

Seine  Exzellenz  Dr.  Karl  Freiherr  von  Lemayer,   Geheimer  Rat,  zweiter  Präsident 
des  Verwaltungsgerichtshofes ; 

ViEepräsides 

Seine  Exzellenz  Dr.  Eugen  Ritter  Böhm  von  Bawerk,  Geheimer  Rat,  Minister  a.  D., 
üniversitätsprofessor ; 

Dr.  Michael  Freiherr  von  Pidoll  zu  Quintenbach,    Sektionschef,    Direktor  der 
Theresianischen  Akademie ; 

Dr.  Robert  Meyer,  Sektionschef  im  Finanzministerium; 

Dr.  Karl  Henger,  Hofrat,  Universitätsprofessor  i.  R. ; 

Mitglieder 

Dr.  Edmund  Bematzik,  Universitätsprofessor; 

Dr.    Siegmund    Feilbogen,    Professor    an    der   Exportakademie    des   HandelBmuseums, 
Privatdozent ; 

Dr.  Alfred  Ritter  von  Fries,  Ministerialrat  im  Handelsministerium; 

Dr.  Robert  Fuhrmann,  Ratssekretärsadjunkt  beim  Reichsgerichte; 

Dr.  Gustav  Groß,  tit.  Universitätsprofessor; 

Dr.  Karl  Grfinberg,  Üniversitätsprofessor; 

Dr.  Fritz  Hawelka,  Bezirkskommissär  im  Handelsministerium; 
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Dr.  Radolf  Hernnailll  von  Herrnritt,  Professor  an  der  technischen  Hochschule, 
tit.  üniversit&tsprofessor ; 

Dr.  Karl  HngelmailD,  Hofirat  beim  Reichsgerichte; 

Dr.  Frans  Ritter  von  Jnraschek,  Sektionschef  und  Präsident  der  Statistischen 
Zentralkommission ; 

Dr.  Alois  Körner,  Oberfinanzrat  bei  der  Direktion  der  Staatsschuld; 

Dr.  Johann  ?on  Komorzynskl,  tit  üniversitätsprofessor ; 

Dr.  Arnold  Krasny,  Sektionsrat  im  Eisenbahnministerium; 

Dr.  Julius  Landesberger,  Hof-  und  OerichtsadTokat,  tit.  üniversitätsprofessor; 

Dr.  Max  Layer,  üniversitätsprofessor; 

Dr.  Frans  Ritter  von  Le  Honnier,  Hofrat; 

Dr.  Gustav  Marchet,  Hofrat,  Professor  an  der  Hochschule  für  Bodenkultur; 

Dr.  Viktor  Mataja,  Sektionschef  im  Handelsministerium; 

Dr.  Adolf  Menzel,  üniversitätsprofessor; 

Dr.  Eugen  Philippovich  von  Philippsberg,  Hofrat,  üniversitätsprofessor; 

Dr.  Josef  Redlicb,  Privatdozent; 

Dr.  Wilhelm  Rosenberg,  Hof-  und  Gerichtsadvokat; 

Dr.  Josef  Freiherr  von  Scbenk,  Hofrat  des  Verwaltungsgerichtshofes ; 

Dr.  Walter  Scbiff,  Vizesekretär  der  Statistischen  Zentralkommission,  Privatdozent; 

Dr.  Richard  ScbSUer,  Ministerialsekretär  im  Handelsministerium,  Privatdozent; 

Dr.  Hermann  Ritter  Scbnllem  zu  Schrattenhofen,  Hofrat,  Professor  an  der 
Hochschule  fUr  Bodenkultur; 

Dr.  Max  Scbuster  Edler  von  Bonnott,  Hofrat  des  Verwaltungsgerichtshofes; 

Dr.  Eugen  Schwiedland,  Regierungsrat,  Professor  an  der  technischen  Hochschule, 
tit.   Universitätsprofessor ; 

Dr.  Ernst  Seidler,  Sektionsrat  im  Ackerbauministerium,  Privatdozent; 

Dr.  Gustav  Seidler,  üniversitätsprofessor; 

Dr.  Ferdinand  Seltsam,  Magistratsrat; 

Dr.  Rudolf  Sieghart,  Sektionschef  im  Ministerrats-Pi^sidium,  Privatdozent; 

Dr.  Isidor  Singer,  tit.  üniversitätsprofessor; 

Dr.  Otto  StSger,  Sektionsrat  im  Ministerium  für  Landesverteidigung; 

Dr.  Leo  Strisower,  Universitätsprofessor; 

Dr.  Friedrich  Tezner,  Regierungsrat,  juristischer  Sekretär  der  Neuen  Wiener  Sparkasse, 
tit.  üniversitätsprofessor ; 

Dr.  Friedrich  Freiherr  von  Wieser,  üniversitätsprofessor; 

V 

Dr.  Johann  Zolger,  Ministerialsekretär  im  Ministerrats-Präsidium,  Privatdozent; 
Dr.  Egon  Zweig,  Ministerialsekretär  im  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht. 
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Der  Leiter  des  Ministerinms    für  Kultus  und  Unterricht  hat  ernannt: 

In  Ghraz: 

zu  Mitgliedem 

der  rechtshistorischen  Staatsprfifangskommission 

den  üniversitätsprofessor  Dr.  Josef  Freiberrn  von  Anders, 

den  Privatdozenten  Dr.  Paul  Eoschaker  und 

den  Universitätsprofessor  i.  B.,  Hofrat  Dr.  August  Tewes; 

va  Mitgliedem 

der  jndiziellen  Staatsprftftingskommission 

den  Oberlandesgerichtsrat  Dr.  Wladimir  Beran, 

den  Privatdozenten  Dr.  Friedrich  Byloff, 

den  Advokaten  Dr.  Viktor  Ritter  von  Hochenbnrger, 

den  Privatdozenten  und  Gerichtsadjunkten  Dr.  Anton  Koban, 

den  Privatdozenten  Dr.  Paul  Koschaker, 

den  Landesgerichtsrat  Karl  Erapf, 

den  Privatdozenten,  Universitätssekretär  Dr.  Karl  Lamp, 

den  Üniversitätsprofessor  Dr.  Paul  Pnntschart, 

den  Universitätsprofessor  i.  R.,  Hofrat  Dr.  August  Tewes, 

den  Hofrat  Alois  Torggler  und 

den  Landesgerichtsrat  Josef  Wnrmbrand;    und 

an  Mitgliedern 

der  staatswissenschaftlichen  Staatsprfifnngskommission 

den  Oberfinanzrat  und  Finanzprokurator  Dr.  Karl  Buchaczek, 

den  Regierungsrat  Dr.  Franz  Ilwof, 

den  Hofrat  Dr.  Karl  Eonig, 

den  Privatdozenten,  Universitätssekretär  Dr.  Karl  Lamp, 

den  Oberfinanzrat  Karl  Marek, 

den  Statthaltereirat  Dr.  Heinrich  Mayrhofer  von  Gruenbühel, 

den  Gewerbeoberinspektor,  Regierungsrat  Dr.  Valentian  Pogatschnigg, 

den  Universitätsprofessor  Dr.  Paul  Pnntschart  und 

den  Hofrat  und  Finanzprokurator  i.  R.,  Dr.  Justin  Steinbfihcl  von  Rheinwall; 
sämtiiche  für  die  Funktionsperiode  1905/1906—1907/1908. 

In  Innsbrack: 

an  Mitgliedem 

der  rechtshistoiischen  Staatsprnfangskommission 

den  Hofrat  Dr.  Wilhelm  Freiherrn  von  Schwind  und 
ds n  üniversitätsprofessor  Dr.  Hans  von  Voltelini ; 
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8iim  Visepräses 

der  jndlziellen  Staatsprafungskomiiiissioii 

den  Oberlandesgerichtsrat  Dr.  Wilhelm  Bitter  von  Leon; 

sn  Mitgliedern  dieser  Kommission 
den  resignierten  Advokaten  Dr.  Josef  Dinter, 
den  Finanzrat  Dr.  Alfons  von  Eccber, 
den  Landesgerichts -Vizepräsidenten  Dr.  Marian  flim, 
den  üniyersitätsprofessor  Dr.  Ernst  Hrnza, 
den  Oberlandesgerichtsrat  Dr.  Wilhelm  Bitter  von  Leon, 
den  Gerichtssekretär  Dr.  Eduard  von  Mackowitz, 
den  Hofrat  Dr.  Wilhelm  Freiherrn  von  Scbwind  und 
den  Advokaten  Dr.  Josef  Weizather;   und 

BU  Mitgliedern 

der  staatswissenschaftlichen  Staatspruftangskommission 

den  Finanzrat  Dr.  Alfons  von  Eccher, 
den  Hofrat  Leopold  Freiherrn  von  Lichtenthnrn, 
den  Hofrat  Dr.  Wilhelm  Freiherrn  von  Schwind  und 
den  üniversitätsprofessor  Dr.  Alfred  Bitter  von  Wretschko; 
sämtliche  für  die  Funktion speriode  1905/1906—1907/1908. 

In  Frag: 
an  Mitgliedern 

der  bei  der  deutschen  Unirersität  in  Prag  fungierenden  rechtshistorischen 

Staatsprnfnngskommission 

die  üniversitätsprofessoren,  Hofrat  D r.  A  d  o  1  f  BacbmailD,  Dr.  Otto  Frankl,  D r.  L u d  w  i g 
Spiegl,  Hofrat  Dr.  Josef  Ulbrlch  und  Dr.  Emil  WePünsky; 

an  Mitgliedern 

der  hei  der  böhmischen  üniversitSt  in  Prag  fungierenden  rechtshistorischen 

Staatsprflftingskommission 

die  üniversitätsprofessoren,    Dr.  Jaromir  CelakOYSky,    Dr.  Karl  Hermann  Edlen 
von  Otavsky  und  Dr.  Karl  Kadlec, 

den  Privatdozenten,  Advokaten  Dr.  Miroslav  Stieber  und 

den  üniversitätsprofessor  Dr.  Josef  Stupecky; 

zu  Mitgliedem 

der  judiziellen  Staatsprüfungskommission 

den  Advokaten  Dr.  Alfred  Goldschmid, 

den  Universitätsprofessor,  Hofrat  Dr.  Jaromir  Hanel, 

den  Advokaten  Dr.  Karl  M.  Herrmann, 

den  Üniversitätsprofessor  Dr.  Leopold  Heyrovsky, 

den  Advokaten  Dr.  Johann  Jav&rek, 
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den  Oberlandesgerichtsrat  Dr.  Viktorin  Kaplan, 

den  Advokaten  Dr.  Adalbert  Kasanda, 

den  Hofrat  Josef  Klein, 

den  Oberfinanzrat  Dr.  Franz  Kril, 

den  Priyatdozenten,  ümyersittttssekretär  Dr.  Johann  KMmÄ^, 

den  Advokaten  Dr.  Viktor  Landesmann, 

den  Landesgerichtsrat,    Oberstaatsanwaltschaft  -  Stellvertreter,    Privatdozenten   Dr.    Angnst 

MiHika, 

den  Advokaten  Dr.  Anton  Pavliöek, 

den  tit.  Universitätsprofessor,  Privatdozenten  Dr.  Georg  Petschek, 

die  üniversitätsprofessoren  Dr.  Ivo  Pfaff  und  Dr.  Emil  Pfersche, 

den  Gerichtsadjunkten,  Privatdozenten  Dr.  Josef  PruSik, 

die  Advokaten  Dr.  Arnold  Rosenbacher  und  Dr.  Wenzel  Schedlbauer, 

den  Finanzrat  Dr.  Franz  Schilder, 

den  Oberlandesgerichtsrat  Ignaz  Schronbek, 

den  üniversitätsprofessor,  Hofrat  Dr.  Heinrich  Schnster, 

den  Oberlandesgerichtsrat  Dr.  Georg  Schwager, 

die  üniversitätsprofessoren  Dr.  Heinrich  Singer  und  Dr.  Ludwig  Spiegel, 

die  Advokaten  Dr.  Josef  Tilsch,  Dr.  Ferdinand  Tonder  und  Dr.  Josef  Tragy, 

den  Oberlandesgerichtsrat  Dr.  Ferdinand  ünger, 

die  Advokaten  Dr.  Vliek  und  Dr.  Heinrich  Vogl, 

den  Oberlandesgerichtsrat  Dr.  Karl  Ritter  von  WorOTka  und 

den  üniversitätsprofessor  Dr.  Adolf  Zycha;  und 

sn  Mitgliedern 

der  staatswissenschaftlichen  Staatsprfifangskommlssion 

den  Finanzkonzipisten,  Privatdozenten  Dr.  Josef  Drachovsky, 

den  Rat  des  Landesausschusses  des  Königreiches  Böhmen  Dr.  Anton  DokOUpil, 

den     Konzipisten     des     Landesausschusses     des     Königreiches     Böhmen,     Privatdozenteu 

Dr.  Wilhelm  Fnnk, 

den  Statthaltereirat  Dr.  Heinrich  Geitler  Ritter  von  Armingen, 

den  Rat  des  Landesausschusses  des  Königreiches  Böhmen  Dr.  Oskar  Gloth, 

den  Sekretär  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  P  r  a  g,  Privatdozenten  D  r.  J  o  s  e  f  Gmber, 

den  Hofrat  der  Statthalterei  in  Prag  Dr.  Rudolf  Korb, 

den  Statthalterei-Konzeptspraktikanten,  Privatdozenten  Dr.  Max  Knlisch, 

den  Sekretär  des  Landesausschusses  des  Königreiches  Böhmen  Dr.  Josef  Lnkas, 

den  Oberfinanzrat  Dr.  Franz  Meisl, 

den  Statthaltereirat  Franz  Rapprich, 

den  üniversitätsprofessor  Dr.  Bohuslav  Freiherrn  von  Rieger, 

den    tit.    außerordentlichen    üniversitätsprofessor    und    Direktor    der    gräfllich    Straka'schen 

Akademie,  Dr.  Josef  Trakal, 

den  Hofrat  der  Statthalterei  in  Prag,  Heinrich  VojMek  und 
den  Advokaten  und  Oberlandmarschall-Stellvertreter  Dr.  Albert  Wernnsky; 
sämtliche  für  die  Funktionsperiode   1905/1906—1907/1908. 
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In  Erakau: 

SU  mtgUedem 

der  reehtshistorischen  Staatspraftmgskommissioii 

die  üniTenitiitBprofessoren  Dr.  Franz  Xaver  Bitter  von  Fierich,  Dr.  Thaddäus 
Gromnicki  und  Dr.  Edmand  von  Krzyniiiski, 

den  Honorarprofessor,  Geheimen  Rat  nnd  Minister  a.  D.,  Dr.  Stanislaus  Ritter  yon 

Poray-Madeyski  nnd 

den  üniversitätsprofessor  Dr.  Friedrich  ZoU  jnn. ; 

SU  Kitgliedem 

der  jadislenen  Stutsprfifliiigskomiiiisfiloii 

die  LandesgerichtBiftte  Dr.  Thaddäns  BresiewiCZ  nnd  Dr.  Thaddäus  Bujak, 

den  Oberstaatsanwalt-SteÜTertreter  Dr.  Kasimir  von  CzySECzan, 

den  Oberlandesgerichtarat  nnd  Staatsanwalt  Roman  Ritter  von  Dolinski, 

den  Landesadvokaten  Dr.  Michael  Koy, 

den  Oberlandesgerichtsrat  Heinrich  Matusinski, 

die   Landesvizepräsidenten    Dr.    Leo    Mendelsborg,    den    Oberfinanzrat    Dr.    Jnvenal 
Ritter  von  Bozwadowski, 

die     üniversitätsprofessoren     Dr.     Stanislans     Wroblewski     nnd     den     Hofrat 
Dr.  Friedrich  Zoll  sen. ;  nnd 

SU  Kitgliedem 

der  staatswlssensehafdicheii  Staatsprufang^skoiniiiisslon 

den  ünversitiUiprofessor  Dr.  Ladislans  Leopold  Jaworski, 
den  Privatdozenten  nnd  Finanzsekretär  Dr.  Georg  Michalski, 
den  Oberfinanzrat  Dr.  Jnvenal  Ritter  von  Rozwadowski  nnd 
den  Magistratsrat  Dr.  Alfred  von  SchUchting ; 

sämtliche  für  die  FuDktionsperiode   1905/1906—1907/1908. 

In  Lemberg: 
SU  Mitgliedern 

der  rechtshigtorisehen  Staatsprnftingskommission 

die   üniversitätsprofessoren,     Hofrat   Dr.    Oswald    Balzer,    Dr.  Ludwig    Flnkel    und 
Dr.  Stanislaus  Ritter  von  Starzjuski  und 

den  Privatdozenten,  Üniversitätssekretär  Dr.  Alois   Winiarz; 

SU  Mitgliedem 

der  jndlziellen  Staatspräfangskommission 

die  Universitätsprofessoren  Dr.  Ladislans  Abraham  und  Hofrat  D r. 
den  Advokaten  und  Privatdozenten  Dr.  Johann  DobrzailskL 
den  Hofrat  Dr.  Karl  Engel, 
den  XJniversitätsprofessor  Dr.  Alexander  JasOWlCZ 
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den  Oberlandesgerichtsrat  Dr.  Marsell  Hisinski, 

den  Adyokaten  Dr.  Josef  Pajak, 

den  Geheimen  Rat,    Statthalter  a.  D.,    Honorarprofessor   Dr.  Leon    Grafen  Pininski, 

den  Landesgerichts-Vizepräsidenten  Stanislaus  Przytuski, 

den  üniversitätsprofessor  Dr.  Stanislans  Szachowski  nnd 

den  Landesgerichts-Vizepr&sidenten  Kornel  Ritter  Yon  Znbrzycki;  und 

sn  Mitgliedem 

der  staatswissenschafüichen  Staatsprfifangskommission 

den  Universitätsprofessor,  Hofirat  Dr.  Oswald  Balzer, 
den  Hofrat  Dr.  Karl  Engel, 
den  UniversitÄtsprofessor  Dr.  Felix  Gryziecki, 
den  Statthaltereirat  Julias  Kadyi, 
den  Finanzrat  Dr.  Wladimir  Osrski, 

den  üniversitätsprofessor  i.  R.,  Hofrat  Dr.  Thaddäus  Pilat, 
den  Professor  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg  Dr.  Ladislaus  Pilat, 
den  Oberfinanzrat  Stanislans  Prokopowicz  und 
den  UniYersitätsprofessor  Dr.  Gustav  Ritter  von  Roszkowski; 
sämtliche  für  die  Funktionsperiode  1905/1906—1907/1908. 

In  Czemowitz: 
sn  Mitgliedem 

der  rechtshistorischen  Staatspraftingskommissioii 

den  Universitätsprofesssor  Dr.  Karl  Adler, 

den  Staatsanwaltsubstituten  Dr.  Konstantin  IsopesCül, 

den  Universitätsprofessor  Dr.  Robert  Ritter  von  Mayp, 

den  Advokaten  Dr.  Moritz  Paschkis, 

die  üniversitätsprofessbren  Konstantin  Popowicz  und  Eusebius  Popowicz, 

den  Privatdozenten,  Gerichtssekretär  Dr.  Achill  Rappaport, 

den  Universitätsprofessor  Dr.  Artur  Skedl  und 

den  Universitätsprofessor  i.  R.,  Hofrat  Dr.  Ferdinand  Zieglaner  von  Blumenthal; 

zn  Mitgliedem 

der  jüdlziellen  Staatsprafnngskommlssion 

den  Landesgerichtsrat  Dr.  Emanuel  Dresdner, 

die  Universitätsprofessoren  Dr.  Eugen  Ehrlich  und  Dr.  Walther  Hörmann  zu  Hörbach, 

den  Advokaten  Dr.  Heinrich  Kiesler, 

den  Landesgerichtsrat  Dr.  Ernst  Mandyczewski, 

den  Staatsanwalt  Wladimir  Michalski, 

den  Advokaten  Dr.  Moritz  Paschkis, 

den  Privatdozenten,  Gerichtssekretär  Dr.  Achill  Rappaport, 

den  Advokaten,  Regierungsrat  Dr.  Eduard  Reiss  und 

den  Landesgerichtsrat  Julius  Trompeteiir;  und 
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sn  Mitgliedern 

der  Btaatswissenschaftlichen  Staatsprfifangskomiiiission 

den  Hofrat  Moritz  Barleon, 

den  LandesregiernngBrat  Dr.  Basilius  Ritter  von  Duzinkiewicz, 

den  Hofrat  Johann  Fekete  de  Bölafalva, 

den  üniTersitätsprofeBsor  Dr.  Walther  Hörmanil  zu  Hörbach, 

den  Oberfinanzrat  Johann  Mayer, 

den  Landesregierungsrat  Dr.  Alexander  Ritter  Pessic  von  Eösnadol  und 

den  Regierungsrat  und  Landesrat  Anton  Zachar; 

sämtliche  für  die  Prüfungsperiode  1905/1906—1907/1908. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  fUr  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden 
Professorenkollegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Julius  Donatb  als  Priyatdozenten  für  interne  Medizin 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Felix  Ehrenhaft  als  Privatdozenten  für  Physik 
an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  techn.  Jaroslav  Mfihlbaner  als  Privatdozenten  für  anorganische 
analytische   Chemie 

an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  bestätigt. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

anläßlich  der  Übernahme  der  Graz  er  Handelsakademie  in  die  staatliche  Verwaltung 
wirkliche  Lehrstellen  an  dieser  Handelsakademie  den  Professoren  Adolf 
Fracht,  Armand  Verzan,  Moritz  Eoppler,  Dr.  Karl  Preißlcr,  Viktor  Berka, 
Martin  Wisur,  Dr.  Richard  Marek,  Maximilian  Gauglitz  und  Dr.  Viktor  Cordier 
von  Löwenhaupt  verliehen, 

die  Professoren  an  der  Fachschule  iQr  Tonindustrie  in  Znaim  Josef  Zafouk,  Ludwig 
Tänbner  und  Franz  Doleiel  und 

den  Professor  an  der  Fachschule  für  Keramik  und  verwandte  Gewerbe  in  Teplitz- 
Schönau  Wilhelm  Gerstlier 

in  die  VHI.  Rangsklasse  befördert, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  fiir  Maschinengewerbe  und  Elektrotechnik  in  Komotau 
Josef  Schleschka  unter  Verleihung  des  Professortitels  im  Lehramte  bestätigt, 
endlich 

zum  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Glasindustrie  in  Steinschönau  den 
Supplenten  am  I.  Staats- Gymnasium  in  Graz  Alfred  Walter  und 

zum  Werkmeister  au  der  Fachschule  für  Weberei  in  Zwittau  den 
Bruno  Raimann  bestellt. 
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Konkursansschreibungeii. 

Am  k.  k.  Erzherzog  Rainer-Gymnasium  in  Wien  gelangen  mit  Beginn  des  Schnl- 
jahres  1906/1907  zwei  definitive  Lehrstellen  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer  und 

2.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hanptßicher. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Lande 8> 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplentendienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 


Am  k.  k.  Maximilian-Gymnasinm  im  IX.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit 
1.  September  1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als 
Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Jänner  d.J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- 
dienstzeit Anspruch  erheben,  haben  dies  Im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berück- 
sichtigt. 


Am  Staats-Gymnasinm  im  XXI.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1906/1907  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach, 
Mathematik  und  Naturlehre  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplentendienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingebrachte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 


Am  Staats-Gymnasium  in  OberhoUabrnnn  gelangt  mit  1.  September  1906  eine 
definitive  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,    R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
genannten  Gesetzes  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 
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Am  L  Staats-Gymnasiam  in  Oras  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  deutsche 
Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fttr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  ▼orgeschriebenen  Dienstwege  bisEndeFebruard.  J.  beimk.  k.  Lande  s- 
Bchulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
?om   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Versp&tete  oder  nicht  entsprechend  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 


Am  Staats-Obergymnasium  in  Trient  (italienische  Abteilung)  kommt  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1906/1907  eine  neusystemisierte  Stelle  für  Geographie  und 
Geschichte  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlichen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  b i s  20.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Unter  gleichen  Umst&nden  gewährt  eine  etwaige  Befähigung  für  philosophische 
Propädeutik  oder  ein  anderes  Fach  den  Vorzug. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  einer  Snpplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898,  betreffend  die  Bezüge  des  Mittelschullehrpersonales,  sind  im  Gesuche 
selbst  geltend  zu  machen. 

An  dem  mit  dem  öffentlicbkeits-  nnd  Reziprozitätsrechte  ausgestatteten 
Kommnnal-Obergymnasinm  in  Bregenz  gelaugt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
eine  wirkliehe  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  zur  Besetzung. 

unter  übrigens  gleichen  umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
für  philosophische  Propädeutik  oder  Geschichte  und  Geographie  oder 
Stenographie  approbiert  sind  oder  wenigstens  die  Eignung  zum  subsidiären  unterrichte 
besitzen. 

Die  Bezüge  an  dieser  Anstalt  sind  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898  normiert, 
dazu  kommt  eine  Lokalzulage  von  jährlich  200  Kronen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  von  Supplentendiensljahren  im  Sinne  des  §  10  des 
zitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  Stadtrate 
in  Bregenz  einzureichen. 


Am   akademischen  Staats  -  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 

Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  1 9.  September  1 898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,    normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Am  Staats-Real-  und  Oberg^mnasinm  mit  bShmiscber  ünteiriehtsspracbe  in 
Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  far 
klassische  Philologie  als  Hauptfach  und  Böhmisch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze 
vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Aurechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  an- 
zuführen. 

Die  gehörig  instraierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Enltus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Lande 8- 
schul  rate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Am  Staats-Oymnasinm  mit  bSbmischer  Unterricbtsspracbe  in  Prag-Eleinseite  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  27.  Jänner  d.  J.  beim  k.k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzu- 
führen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Am   Staats-Oymnasiam    mit   deutscher   Unterrichtssprache   in   Frag-Nenstadt 

(Graben)  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den 
im  Gesetze  vom   19.  September  1898,   R.-G.-Bl.  Nr.   173,   normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Land  es- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats  -  Gymnasinm  mit  deutscher  Unterricbtsspracbe  in  Prag-Nenstadt 
(Stepbansgasse)  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehr- 
stelle für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im 
Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  aar 
Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzn- 
führen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


25 
Jahrgang  1906.  Stück  U. 

Beilage  zum  Verordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  3.  Jänner  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Moraltbeologie  an  der  Universität  in  Wien,  Hofrat  Dr.  Franz 
M.  Schindler  dasEomtnrkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25. Dezember  1905 
dem  Ereisdechant  und  Hauprpfarrer  in  Brück  an  derMur,  Propste  Dr.  Franz  Weinberger 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  Dezember  1905 
dem  Übnngsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag 
Josef  Seltner  aus  Anlaß  der  über  sein  Ansuchen  erfolgten  Versetzung  in  den  dauernden 
Ruhestand  das  goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msy'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Dezember  1 905 
dem  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  Rudolf  Ekhart  anläßlich  der  erbetenen 
Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Regierungsrates  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhrtchster  Entschließung  vom  23.  Dezember  1 905 
den  wirklichen  Peligionslehrer  am  Staats -Gymnasium  in  Capodistria  Johann  Buttlgnonl 
zum  Ehrendomherrn  des  Kathedralkapitels  in  Triest  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Dezember  1 905 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  Ferdinand  Wotschitzky,  den  Direktor 
der  Lehrerbildungsanstalt  in  Budweis  Franz  Knotlie,  den  Direktor  der  Lehrerinnenbildungs- 
anstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  Bartholomäus  Cihaf,  den  Direktor  der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Borge  Erizzo  Salvator  Albanesi  und  den  Direktor  des  Blinden- 
erziehungsinstitutes  in  Wien,  Regierungsrat  Alexander  Meli  in  die  VL  Rangsklasse 
a.  g.  zu  befördern  geruht. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Kanzlisten  Nikolaus 
Eoszak  zum  Kanzleioffizial  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
ernannt. 
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Vom  Leiter  des  Ministeriums  für  Ealtns  und  Unterricht   wurden    ernannt: 

Bizin  Hofsekretär 
bei    der    statistischen  Zentralkommission    der  Vizesekretär  dieser  Zentralkommission 
Dr.  Robert  Bellarmin  Tomaschek  Edler  von  Stratowa  und 

zum  Beohnungsassistenten  bei  dieser  Zentralkommission 
der  Eanzleigehilfe  Rudolf  Zawadil, 

zu  Konservatoren 
der   Zentralkommissioa   für   Erforschung   und    Erhaltung    der   Kunst-    und 

historischen  Denkmale  (I.  Sektion)  der  ordentliche  öffentliche  Professor  für  alte  Geschichte 
an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Adolf  Bauer,  der  ordentliche  öffentliche  Professor  für  römische 
Altertumskunde  an  dieser  Universität  und  Korrespondent  der  genannten  Zentralkommission 
Dr.  Otto  Cuntz  und  der  ordentliche  öffentliche  Professor  für  klassische  Archäologie  an  dieser 
Universität  Dr.  Franz  Winter, 

zum  Konservator 
der    Zentralkommission   für    Erforschung   und   Erhaltung   der   Kunst-    und 

historischen  Denkmale  (II.  Sektion)  der  Banrat  Leonhard  Seehoff  in  Troppau, 

znm  Sekretär 
der  Zentralanstalt  fdr  Meteorologie  und  Geodynamik  der  Adjunkt  dieser  Ansuit 
Dr.  Josef  Pircher, 

zum  Direktor 

der   Staats -Realschule   in    Adlerkosteletz    der   Direktor   der   Kommimal-Reahchnle 
daselhst  Wenzel  Tluihof, 

znm  Direktor  in  der  Vin.  Rangsklasse 
der  Fachschule  für  Zeichnen  und  Modellieren  in  St.  Ulrich  der  Leiter  dieser 

Anstalt,  Professor  Hubert  Spannring, 

znm  Fachvorstand 
an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  der  Professor  an  dieser  Anstalt  Franz  Pöro. 

znm  griechisch-katholisolien  Bellgionslehrer 

am    akademischen    Gymnasium    in    Lemberg    der    supplierende    Religionslehrer    am 
II.  Staats- Gymnasium  daselbst  Johann  Rudowicz, 

znm  wirkliohen  Lehrer 
am  Staats-Gymnasium  in  Gorz  der  provisorische  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Dr.  Lorenz 

Tretter, 

znm  definitiven  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  G8rz  der  provisorische  Hauptlehrer  an  dieser 
Anstalt  Josef  Cizel, 

znm  definitiven  Übnngssohnllehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies    der  provisorische  Übungsschullehrer  an  dieser 
Anstalt  Georg  Distler, 

znm  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 
an  der  Staats-Gewerbeschule   in  Bielitz    der  provisorische  Lehrer  an  dieser  Anstalt 
Dr.  Raimund   Mftller, 
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snm  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasse  ad  personam 

an    der    Staats -Gewerbescbale    in    Bielitz    der    Hilfslehrer    an    dieser   Anstalt 
Ferdinand  Fernka, 

Silin  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasee 
an  der  Bau-  nnd  Knnsthaodwerkerschale  in  Bozen  der  Hilfslehrer  und  Eanziei- 

assistent  an  dieser  Anstalt  Eduard  Dvoriak, 

an  der  Bau-  nnd  Ennsthandwerkerschnle  in  Trient  der  vertragsmäßig  bestellte 
Lehrer  an  dieser  Anstalt  Ernst  Lorenzi, 

an  der  Facbschnle   fiir  Tonindnstrie   in  Bechyn   der  Fachlehrer   dieser   Schule 
Frans  Lenner, 

an    der    Staats-Handwerkerschnle    in    Kladno    der    Fachlehrer    an    dieser    Anstalt 
Josef  Pejskar, 

tu  Lehrern  in  der  X.  Bangsklasse 
an  der  maschinengewerblichen  Facbscbnie  in  Klagenfnrt  die  Werkmeister  in  der 

XI.  Bangsklasse  an  dieser  Anstalt  Hieronymns  Goltscb  und  Alois  Scblnsche, 

snm  provisorischen  Lehrer  nnd  Leiter 
der  Yorbereitnngsklasse  für  Lebrerbildnngsanstalten  in  Tolmein  der  Suppient 

an  dieser  Yorbereitungsklasse  Anton  Kntin, 

mm  definitiven  Tnmlehrer 

an    der    Staats  -  Realscbnle    in    Adlerkosteletz    der    definitive    Turnlehrer    an    der 
KommunaURealschule  daselbst  Leopold  Lanik. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluß  des  Professoren- 
kollegiums der  philosophischen  Fakultät  der  üniTenität  in  Wien 

auf  Zulassung 
des  Dr.  Friedrich  Edlen  von  Lercb  als  Privatdozenten  fttr  Physik 
an  der  genannten  Fakultät  bestätigt. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  nnd  Unterricht  hat 

dem  externen  Lehrer  am  Technologischen  Gewerbemuseum  in  Wien,  Ligenieur  Hermann 
Scbnlte, 

den  Lehrern  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Gablonz  Ernst  Bentel,  August 
Hammer  und  Rudolf  Zitte  und 

dem  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Metallindustrie  in  Nizdorf  Ferdinand  65tz 
den  Professortitel  und 

die  wirkliche  Lehrstelle  für  griechisch-katholische  Religion  am 
n.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  dem  griechisch-katholischen  Religionsprofessor  am 
akademischen  Gymnasium  daselbst  Dr.  Dionys  Dorozinski, 

die  wirkliche  Lehrstelle  für  griechisch-katholische  Religion  am 
akademischen  Gymnasium  in  Lemberg  dem  griechisch-katholischen  Religionslehrer  an 
dieser  Anstalt  Leonidas  Lnznicki, 
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je  eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  in  Mistek  den  Professoren, 
beziehungsweise  wirklichen  Lehrern  am  ehemaligen  Privat- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache daselbst  Josef  Bärta,  Josef  Häjek,  Thomas  Havliiek,  Wenzel  Kftrka, 
Franz  Linhart,    Johann  PriSek,    Johann  Schficker   und  Anton  Vacnlik    und 

je  eine  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschule  in  Adlerkosteletz  den 
Professoren,  beziehungsweise  wirklichen  Lehrern  an  der  Kommunal-Realschule  daselbst  Leon 
Pixa,  Franz  Vacek,  Franz  Uher,  Jaromir  Enittl,  Franz  Kostohryz,  Albin 
PoleSoYsky,  Adolf  Mfkousek,  Wenzel  Mansfeld,  Rudolf  Bezd^kovsky,  Dr.  Josef 
Svoboda,  Anton  Kux  und  Franz  Granat  verliehen, 

den  Direktor  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Laibach  Johann  Snbic, 

den  Direktor  der  Fachschule  für  Eisen-  und  Stahlbearbeitung  in  Fulpmes  Hugo 
Lipovsky  und 

den  Direktor  der  maschinengewerblichen  Fachschule  in  Prerau  Karl  Ylasik 
in  die  YU.  Rangsklasse, 

die  Professoren  an  der  Fachschule  flir  Tonindustrie  in  Bechyn  Eduard  Haiiptmaiin, 
Franz  Eraas  und  Anton  HaSkovec  und 

die  Professoren  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Gablonz  Karl  Raab  und 
Hans  Linser 

in  die  Vlll.  Rangsklasse  und 

den  Lehrer  an  der  Staats  -  Gewerbeschule-  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  Franz 
Eollmann  ad  personam, 

den  Lehrer  in  der  X.  Rangsklasse  an  der  maschinengewerblichen  Fachschule  in  Klagen fart 
Franz  Pippich  und 

die  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Tonindustrie  in  Bechyn  Karl  Zidlicky  und 
Wenzel  Hafan 

in  die  IX.  Rangsklasse  befördert, 

den  Lehrer  an  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule  in  Jaromif  Konstantin 
Mriiek  unter  Verleihung  des  Professortitels  im  Lehramte  bestätigt, 

den  Lehrer  an  der  Bau-  und  Kunsthandwerkerschule  in  Bozen  Johann  Stigger  dem 
Lehrmittelbureau  für  gewerblicheünterrichtsanstalten  am  österreichischen 
Museum  für  Kunst  und  Industrie  zur  zeitweiligen  Dienstleistung  zugewiesen. 

den  Professor  an  der  fachlichen  Modellierschule  in  Oberleutensdorf  Josef  Heir 
in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Bau-  und  Kunsthandwerkerschule  in  Bozen 
versetzt,  endlich 

als  Lehrer  an  der  Lehr-  und  Versuchsanstalt  für  Lederindustrie  in 
Wien  den  Ingenieur  Leopold  Mayer  vertragsmäßig, 

zu  Werkmeistern  am  technologischen  Gewerbemuseum  in  Wien  (im  Sinne 
der  Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom  26.  September  1905,  Z.  33895» 
die  an  dieser  Anstalt  in  Verwendung  stehenden  Werkmeister,  Laboranten  etc.  Johann  Groll, 
Franz  Schindler,  Leopold  Kollmann,  Eduard  strasser,  Alois  Waldl,  Josef  (iotis. 
Franz  Hansl,  Julius  Kropf,  Eduard  Nowotny,  Leopold  Sanernicinn,  Karl  HentscheK 
Richard  Erlach,  Josef  Janser,  Johann  Blumauer  und  Moriz  Hahn, 

als  Werkmeister  an  der  Musterwerkstätte  für  Korbflechterei  in  Wien 
den  Stipendisten   dieser  Anstalt  Josef  Schmid  und 

zum  Werkmeister  an  der  maschinengewerblichen  Fachschule  inPrerau 
den  Modelltischler  Josef  Vacin  bestellt. 
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Konknrsansschreibnngen. 

Am  I.  Staats-Gymnasinm  in  Graz  kommt  mit  1.  Februar  1906  eine  Snpplenten- 
stelle  für  Freihandzeichnen  zur  Besetzung.  (Wöchentliche  Stundenzahl:  28.) 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  bis  25.  Jänner  d.  J.  an  die  Direktion  der 
Anstalt  zu  senden. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  finden  auch  solche ,  welche  sich  im  PrOftmgsstadium 
befinden,  Berücksichtigung. 

An  dem  mit  dem  Öffentlicbkeits-  nnd  ReziprozitStsrechte  ausgestatteten 
Kommnnal-Obergymnasinm  in  Bregenz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  klassische  Philologie  zur  Besetzung. 

Unter  Übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
f&r  philosophische  Propädeutik  oder  Geschichte  und  Geographie  oder 
Stenographie  approbiert  sind  oder  wenigstens  die  Eignung  zum  subsidiären  Unterrichte 
besitzen. 

Die  Bezüge  an  dieser  Anstalt  sind  nach  dem  Gesetze  Tom  19.  September  1898  normiert, 
dazu  kommt  eine  Lokalzulage  von  jährlich  200  Kronen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  von  Supplentendienstjahren  im  Sinne  des  §  10  des 
zitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  Stadtrate 
in  Bregenz  einzureichen. 

Am  Staats-Gjrmnasium  mit  bShmiscber  Unterrichtssprache  in  Beneschau  kommt 
mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1906/1907  eine  provisorische  Lehrstelle  für  klassische 
P  h  i  1 0 1 0  g  i  e  als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1 898, 
R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  an- 
zuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staais-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Jiiin  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Turnlehrerstelle  mit  den  im  §  5 
des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Lehrstelle  ist  verpflichtet,  den  Turnunterricht  innerhalb  der 
gesetzlichen  Lehrverpflichtung  auch  an  der  Lehrerbildungsanstalt  daselbst  unentgeltlich  zu  erteilen. 

Bewerber,  welche  auf  die  Anrechnung  von  Dienstjahren  im  Sinne  des  zweiten  Absatzes  des 
bezogenen  Paragraphen  Anspruch  machen,  haben  dies  gleich  in  dem  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  14.  Februar  d.J.  beimk.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  ^wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Am  Staats -Gymnasinm  mit  deutscher  Unterricbtsspracbe  in  Rnmbnrg  kommt 
mit  Beginn*  des  Schuljahres  1906/1907  die  Direktorstelle  mit  den  im  Gesetze  rom 
19.  September  1898,    R.-6.-B1.  Nr.  173,   normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten ,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  14.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  bSIimiscIler  ünterriclitssprache  in  ^iikov  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  die  Stelle  eines  römisch-katholischen 
Religionslehrers  mit  den  im  §  4  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  18.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  I.  deutschen  Staats-Gymnasinm  in  Brfinn  gelangt  mit  Beginn  des  Schuijahrt^s 

1906/1907  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch 
als  Nebenfach  mit  Bevorzugung  derjenigen  Bewerber,  welche  zugleich  die  Verwendbarkeit  für  den 
Böhmischunterricht  nachweisen,  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  Februar  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplentendiens^ahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am  IL  dentseben  Staats-Gymnasinm  in  Brfinn  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres 

1906/1907  eine  Lehrstelle  für  Zeichnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wej^e  bis  10.  Februar  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplentendiensljahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  bobmiscber  Unterrichtsspracbe  in  Boskowitz  gelangen 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  zwei  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung, 
und  zwar: 

1.  eine   Lehrstelle    für    klassische    Philologie    alR   Haupt-,    Böhmisch 

als  Nebenfach  und 

2.  eine  Lehrstelle    für  Deutsch  als  Haupt-,    klassische  Philologie  als 

Nebenfach. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,   haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  uro  Einrechnung  von  Supplenten- 
dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege   bis  10.  Februar    d.  J.  beim    k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am    Staats-Gymnasinm   mit   bobmiscber   Unterricbtsspracbe    in   Walacbisi^h- 

Meseritscb  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  Böhmisch  als  Tlaiipt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Be^iUge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ausuchen  um  Einrechnung  von  Snpplente^i- 
dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  .Tänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  im  Brunn  einzubringen. 
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Am  Staats-Gymiiasiiiin  mit  dentscber  ünterrichtsspracbe  in  Üngariscb-Hradisch 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1,  eine  Lehrstelle   für   klassische  Philologie   als  Hauptfach,    Deutsch 

als     Nebenfach    mit    Bevorzugung    derjenigen    Bewerber,    welche    zugleich    die 
Verwendbarkeit  för  den  Böhmischunterricht  nachweisen,  und 

2.  eine    Lehrstelle    für    Naturgeschichte    als   Hauptfach,    Mathematik 

und  Physik  als  Nebenfächer. 
Bewerber  nm  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig   instruierten  Gesuche   im  yorgeschriebenen  Wege    bis   10.  Februar    d.  J.   beim 
k.  k.  Landesschulrate    für   Mähren    in   Brunn    einzubringen    und   in    ihnen   ein  etwa 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplentendienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am  Landes-Unter-  und  Kommanal-Obergymnasimn  in  MSbriscb-Nenstadt  gelangen 

mit  Beginn  des  Schuljahres   1906/1907  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  eine  Lehrstelle  fttr  klassische  Philologie  als  Hauptfach,    Deutsch 

als    Nebenfach    mit    Bevorzugung    deijenigen    Bewerber,    welche    zugleich    die 
Verwendbarkeit  fOr  den  Böhmischunterricht  nachweisen,  und 

2.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten,  an  den  mährischen  Landesansschuß  in  Brunn  gerichteten  Gesuche  im 
Torgeschriebenen  Wege  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung 
von  Supplentendienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Nikolsbnrg  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  eine  Lehrstelle  für  katholische  Religionslehre  und 

2.  eine  Lehrstelle    für   klassische  Philologie   als  Hauptfach,    Deutsch 

als  Nebenfach  mit  Bevorzugung  derjenigen  Bewerber,  welche  zugleich  die  Befähigung 

fUr  den  Turn-,  beziehungsweise  Böhmischunterricht  nachweisen. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  BezUge  verbunden  sind,  haben 

ihre    gehörig  instruierten  Gesuche   im  vorgeschriebenen  Wege    bis  10.  Februar    d.  J.  beim 

k.  k.  Landesschulrate    für  Mähren    in  Brunn    einzubringen   und    in    ihnen    ein    etwa 

beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplentendienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am  Staats-Gymnasiam  mit  bSbmiscber  Unterrichtsspracbe  in  Proßnitz  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geschichte 
und  Geographie  mit  subsidiärer  Verwendung  für  Böhmisch  oder  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  BezUge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Kaiser  Franz  Josepb-fLandes-ünter-  nnd  Eomninnal-)Ober^mnasinni   in 

Mäbriseb-Scbonberg  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  Lehrstelle  für 
Naturgeschichte    als    Hauptfach,     Mathematik    und    Physik    als    Nebenfächer    zur* 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  BezUge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten,  an  den  mährischen  Landesausschuß  in  Brunn  gerichteten  Gesuche 
im  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung 
von  Supplentendienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 
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Am  Staats -Gymnasinm  in  Häbl'isch-Trnban  gelangen  mit  Beginn  des  Schnljfthre« 
1906/1907  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  eine  Lehrstelle   für   klassische  Philologie    als  Hanptfach,    Deatsch 

als    Nebenfach    mit    Bevorzugung    derjenigen    Bewerber,     welche    zugleich     die 
Verwendbarkeit  für  den  Böhmischnnterricht  nachweisen,  und 

2.  eine   Lehrstelle    für    Naturgeschichte    als   Hauptfach,    Mathematik 

und  Physik  als  Nebenfächer. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche    im  vorgeschriebenen  Wege    bis  10.  Februar    d.  J.   beim 
k.  k.  Lan  dcRSchulrate   für   Mähren    in   Brunn    einzubringen   und    in   ihnen  ein  etwa 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplentendiensljahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  ünterriclitssprache  in  Teschen  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  polnische 
Sprache  als  Haupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  gesetzlich  normierten 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Oesnche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
#chulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-6.-BI.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

unvollständig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Weidenan  gelangt  mit  Beginn  des  Schu\jahres  1906/1907 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Latein  und  Griechisch  als  Hauptfächer  mit  den 
gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

Unvollständig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  IL  Staats-Realschule  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangen  mit  Beginn 
des  Schuljahres   1906/1907  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  die  Stelle    eines    römisch-katholischen  Religionslehrers    mit  den 

im  §  4  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  festgesetzten 
Bezügen, 

2.  eine  Lehrstelle   für  Chemie  als  Hauptfach,    Mathematik  und  Physik 

als  Nebenfächer  und 

3.  eine    Lehrstelle    für    Freibandzeichnen    als    Hauptfach,    Geometrie 

und  geometrisches  Zeichnen  als  Nebenfach. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landi'S- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Siune  des  §  10  des  Geseues 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst 
anzufilbren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DienstoitoliiBenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 
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An  der  I.  Staats-Realschule  im  IL  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  mit  Beginn 
des  Sehn^'ahres  1906/1907  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Geschichte  und 
Geographie  als  HauptfiLcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  BezUgen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchnlrate  für  Niederöaterteich  in  Wien  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

An  der  Staats-Bealscliale  im  VI.  Wiener  Oemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1906/1907  eine  Lehrstelle  für  französische  und  deutsche  Sprache 
als  Hanptfilcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Februar  d.J. 
beim  k.  k.  Landesscbulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  auf  die  Anrechnung  ihrer 
Supplentendienstzeit  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats-Realscbule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangen  mit  1.  September 
1906  drei  neusystemisierte  wirkliche  Lehrstellen  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  eine    Lehrstelle    für    Deutsch     als    Hauptfach    in    Verbindung    mit 

Französisch  oder  Englisch, 

2.  eine  Lehrstelle  fUr  Französisch  und  Deutsch  und 

3.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  flir  Kultus 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Februar  d.J. 
beim  k.  k.  Landesscbulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  1 0  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  die  Anrechnung  ihrer 
Supplentendienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Unvollständig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Linz  gelangt  mit  1.  September  1906  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung,  wobei  der  Nachweis  der 
Lehrbeföhigung  auch  ftlr  Deutsch  unter  sonst  gleiclien  Umständen  den  Vorzug  gewährt. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesscbulrate  für  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom 
19.  September  1898  sind  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  entsprechend  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kladno  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  und«, 
Deutsch  als  Hauptfächer    mit  den  im   Gesetze  vom   19.   September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen   zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
obzitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  GesucLe  selbst  anznflihren. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
scbulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  deutschen  Staats -Realschule  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  SchnUafares 
1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  mit  den  im  Oesetze 
19.  September  1898,   R.-6.-B1.  Nr.  173,    normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetatang. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zum  Unterrichte  im  Modellieren  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzu- 
führen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Reichenberg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
eine  neusystemisierte  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte 
als  Hauptfächer  mit  subsidiärer  Verwendbarkeit  für  den  Unterricht  in  der  deutschen  Sprache 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  filr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Rcalschnlc  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Tabor  kommen 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  zwei  wirkliche  Lehrstellen  mit  den  im  Gesetze 
vom  19.  September  1898,  R.G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung, 
und  zwar: 

1.  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  und 

2.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer. 
Bewerber,    welche    auf   Anrechnung    ihrer    Supplentendienstzeit   im    Sinne    des   §    10    dea 

obzitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Rcalschnle  in  Teplitz-Schönan  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
^1906/1907  eine  neusystemisierte  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898. 
R.-G.-Bl.    Nr.    173,    normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  Staats-Realscbnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Nenstadtl  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Böhmisch 
and  Deutsch  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerher  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmftßigen  Bezttge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  tou  Supplenten- 
diens^ahren  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Mfthren  in  Brttnn  einzubringen. 


An  der  Staats-Realschnle  in  Troppan  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
drei  wirkliche  Lehrstellen  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung, 
und  zwar: 

1.  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  in  Verbindung  mit  Geschichte 

und  Geographie  oder  Französisch  als  HauptflUsher» 

2.  eine  Lehrstelle  für  französische  und  deutsche  Sprache  als  Haupt- 

ftcher  und 

3.  eine    Lehrstelle    für    Mathematik    und    darstellende    Geometrie 

als  Hauptfächer. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gesetzes 
rom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst 
anzuführen. 

UnTollstftndig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 


An  der  Staats-Realschnle  in  Bielitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1906/1907 
eine  nensystemisierte  wirkliche  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  als  Haupt- 
fach  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
sc'hulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

Unvollständig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 


An  der  Staats-Realschule  in  JSgemdorf  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 906/1907 
zwei  wirkliche  Lehrstellen  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  eine    nensystemisierte    Lehrstelle   für   Französisch    in  Verbindung 

mit  Deutsch  oder  Englisch  als  Hauptfächer  und 

2.  eine   Lehrctelle   für    Geographie   und    Geschichte    als    Hauptfächer, 

deutsche  Sprache  als  Nebenfach. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst 
anzuführen. 

Unvollständig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 
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An  der  Staats- Realschule  in  Tescben  gelangt  mit  Beginn  des  SchnJjahres  1906/1907 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 
Hauptfächer  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzong. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriehenen  Dienstwege  bis  24.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  7om  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

Unvollständig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  städtischen  Mädchen  -  Lyzeum  in  Brnnn  (sechsklassige  Mittelschule  mit 
Reifeprüfung,  Öffentlichkeitsrecht  und  Reziprozität)  gelangt  die  Stelle  des  Direktors 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen,  und  zwar 
mit  dem  Jahresgehalte  im  Betrage  von  2800  Kronen  nebst  dem  Ansprüche  auf  die  in  diesem 
Gesetze  bestimmten  Quinquennalzniagen,  mit  der  Funktionszulage  jährlicher  1000  Kronen,  mit 
dem  Quartiergelde  jährlicher  800  Kronen  und  mit  der  Hälfte  der  Aktivitätszulage  der  TU.  Rangs- 
klasse,   mithin  mit  dem  Betrage  jährlicher  420  Kronen  deßnitiv  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  der  Befilhigung  zur  Ausübung 
des  Lehramtes  an  einer  Mittelschule  und  mit  dem  Nachweise  der  bisherigen  praktischen  Verwendung 
zu  belegenden  Gesuche  im  Torschriftsmäßigen  Wege  bis  20.  Februar  d.  J.  beim  Gemeinde- 
rate der  Landeshauptstadt  BrUnn  einzubringen. 

Nicht  gehörig  belegte  sowie  auch  verspätet  einlangende  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt 
werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen 

kommt  mit  Beginn  des  I.  Semesters  des  Schuljahres  1906/1907  die  Stelle  eines 
provisorischen  Übungsschnllehrers  mit  den  normalmäfiigen  Bezügen  zur 
Besetzung. 

unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Beföhigung  zum  Unterrichte  in  einem  Musikgegenstande  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnngsanstalt  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  Czernowitz  gelangt  eine  definitive  Musiklehrerstelle  mit  den  normal- 
mäßigen Bezügen  eines  Übungsschnllehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  Lebrbefähigung  für  den  Gesangs-,  Violin-,  Klavier-  und  Orgel- 
unterricht an  Lehrerbildungsanstalten,  beziehunpsweißo  Mittelschulen  nachzuweisen. 

Bewerber,  welche  außer  der  deutschen  Unterrichtssprache  auch  noch  die  Kenntnis  der 
Landessprachen  nachweisen,  werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Jänner  d.J.  bei  dem  k.k.  Landes* 
schulrate  für  die  Bukowina   in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Dienstzeit  sind  im  Bewerbungsgesuche 
zu  erheben. 
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An  der  Kaiser  Franz  Joseph  •  HSheren  Handelsschnle  in  Brfinn  gelangt  yom 
1.  April  1906  ab  die  Sekretärstelle  mit  einem  Anfangsgebalte  von  2400  Kronen  znr 
Keabesetznng. 

Die  Bewerber  müssen  mit  Bnreauarbeiten  vertraut  nnd  zum  Unterrichte  im  Maschinenschreiben, 
Kalligraphie  und  Stenographie  befähigt  sein.  Wöchentliche  Lehrverpflichtung  10  Stunden  im 
Maximum. 

Die  ordnnngsmikßig  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  Februar  d.  J.  bei  der  Direktion 
der  genannten  Lehranstalt  einzubringen. 

An  der  Kaiser  Franz  Josepb-Hoberen  Handelsschnle  in  Brfinn  gelangen  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1906/1907  folgende  wirkliche,  eventuell  Hilfslehrerstellen  zur 
Besetzung,  nnd  zwar: 

1.  eine  Lehrstelle  für  französische  und  deutsche  Sprache  und 

2.  eine  Lehrstelle  für  böhmische  Sprache  nnd  böhmische  Handels- 

korrespondenz in  Verbindung  mit  einem  anderen  Lehrgegenstande. 

Mit  jeder  der  wirklichen  Lehrerstellen  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen  und  eine  Aktivitilts- 
znlage  von  600  Kronen  verbunden.  Bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  wird  das  Gehalt  nach 
dem  5.  und  10.  Dienstjahre  um  je  500  Kronen,  nach  dem  15.,  20.  und  25.  Dienstjahre  um 
je  600  Kronen  erhöht;  außerdem  kann  nach  Erlangung  der  dritten  Quinquennalzulage  das 
Stammgehalt  um  600  Kronen  und  die  Aktivitätszulage  um  120  Kronen  und  endlich  nach 
Erlangung  der  vierten  Quinquennalzulage  die  Aktivitätszulage  um  weitere  120  Kronen  erhöht 
werden. 

Die  Lehrverpflichtung  erstreckt  sich  im  Maximum  auf  20  Stunden  in  der  Woche;  Mehr- 
leistungen werden  mit  200  Kronen  für  jede  Wochenstunde  remuneriert. 

Die  Anstellung  erfolgt  auf  die  ersten  drei  Jahre  provisorisch  gegen  beiderseitige  halbjährige 
Kündigung.  Haben  sich  jedoch  die  zu  berufenden  wirklichen  Lehrer  bereits  auf  pädagogischem 
oder  wissenschaftlichem  Gebiete  bewährt,  so  kann  das  Kuratorium  mittelst  besonderer  Verträge 
Begünstigungen  hinsichtlich  des  Gehaltes  und  der  Dauer  der  provisorischen  Anstellung  sowie 
der  anrechenbaren  Dienstzeit  einräumen. 

Für  die  Pensionsbehandlung  finden  die  für  Staats-Mittelschulen  bestehenden  gesetzlichen 
Bestimmungen  analoge  Anwendung. 

Falls  sich  geeignete  Bewerber  um  die  wirklichen  Lehrerstellen  nicht  melden,  werden  die 
Stellen  mit  Hilfslehrern,  gegen  eine  Jahresremuneration  von  120  Kronen  für  jede  wöchentliche 
Lehrstunde  besetzt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  Gesuche  mit  den  Nachweisen  der  zurückgelegten 
Studien  und  ihrer  bisherigen  Verwendung  bis  Ende  Februar  d.  J.  bei  der  Direktion 
der  Kaiser  Franz  Joseph-Höheren  Handelsschule  in  Brunn  einbringen. 

An  der  k.  k.  böhmischen  Staats-Gewerbeschnle  in  Pilsen  gelangt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1906/1907,  das  ist  vom  1.  September  1906  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  Gehalt  der  IX.  Rangsklasse  von  2800  Kronen  und  die  Aktivitäts- 
zulage von  600  Kronen  jährlich  verbunden ;  weiter  begründet  dieselbe  den  Anspruch  auf  ftlnf 
Quinquennalzulagen,  die  ersten  zwei  mit  je  400  Kronen,  die  letzten  drei  mit  je  600  Kronen  jährlich. 

Bezüglich  der  Erlangung  der  VIll.  und  VH.  Rangsklasse  und  der  eventuellen  Anrechnung 
von  Dienstjahren  gelten  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  175. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmäßig  gestempelten  nnd  an  das 
k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche,  welchen  der  Nachweis  der 
Lehrbefähigung  fUr  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  an  Oberrealschulen,  das  curriculum 
vitae,  das  Zeugnis  über  die  eventuelle  Verwendung  im  Lehramte,  ein  staatsärztlich  bestätigtes 
Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  und  ein  von  der  Zuständigkeitsgemeinde  ausgestelltes  und 
der  zuständigen  Bezirkshauptmannschaft  vidiertes  ünbescholtenheitszeugnis  beizuschließen  sind, 
bis  15.  Februar  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  böhmischen  Staats-Gewerbe- 
schule in  Pilsen  einzureichen. 
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An  der  scblesischen  Landes-Facbscbnle  ffir  Marmorindastrie  in  Sanbsdorf  gelangt 
mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  laufenden  Schuljahres  eine  Lehrstelle  für  Modellieren, 
Fachzeichnen  und  mechanische  Technologie  der  Steine  zur  Besetzung. 

Die  Stelle  wird  vorläufig  provisorisch  vergeben  und  ist  unter  Berücksichtigung  der  Qnali> 
fikation  des  Bewerbers  mit  einem  Aofangsgesamtbezug  von  2600  oder  3300  Kronen  verbaoden. 
Nach  einer  dreijährigen  zufriedenstellenden  Lehrpraxis  wird  die  provisorische,  in  eine  definitive 
Anstellung  umgewandelt,  welche  mit  dem  Ansprüche  auf  fUnf  Quinquennalzulagen  von  je  400  Kronen 
verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihrem  an  den  scblesischen  Landesausschuß  in  Troppaa 
gerichteten,  bei  der  Anstaltsdirektion  bis  20.  Jänner  d.  J.  einzureichenden  Gesuche 
den  Tauf-,  beziehungsweise  Geburtsschein,  die  Studien-  eventuell  Yerwendungszeugnisse,  eine 
ausführliche  Lebenslaufbeschreibuog,  den  Heimatsschein  und  ein  von  ihrer  Heimatsgemeinde 
ausgestelltes  Wohlverhaltungszeugnis,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  sein 
muß,  beizuschließen. 

Da  dem  Lehrer  außer  der  ünterrichtserteilung  auch  die  Überwachung  der  Ausführung 
gewisser  Arbeiten  in  der  Lehrwerkstätte  zufallen  wird,  haben  die  Petenten  auch  nachzuweisen, 
daß  sie  mit  der  Bearbeitung  des  Marmors  vollständig  vertraut  sind. 


Im  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  SchwarzenbergstraOe  5,  ist  erschienen 

und  zu  haben: 

Schulgesetze 

für  das 

Erzherzogtum  Osterreicti  unter  der  Bnns. 

Inhalt: 

Gesetz  vom  25.  Dezember  1904,  wirksam  für  das  Erzherzogtum  Österreich  unter  der  Enns, 
betreffend  die  Schulaufsicht. 

Gesetz  vom  25.  Dezember  1904,  wirksam  für  das  Erzherzogtum  Österreich  unter  der  Enns, 
betreffend  die  Errichtung  und  Erhaltung  und  den  Besuch  der  öffentlichen  YoUcsschulen. 

Gesetz  vom  25.  Dezember  1904,  wirksam  für  das  Erzherzogtum  Österreich  unter  der  Enns, 
•  betreffend  die  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volks- 
schulen. 

Gesetz  vom  25.  Dezember  1904,  wirksam  fUr  das  Erzherzogtum  Österreich  unter  der  Enns, 
mit  welchen  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  17.  Juni  1888  Bestimmungen  über  die  Entlohnung 
der  Religionslehrer  an  den  öffentlichen  Volksschulen  getroffen  werden. 


Separatabdruck  ans  dem  Verordnungsblatte  ftir  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus 
und  Unten-iibt  vom  Jahre  1905,  Stück  III,  Nr.  2—5,  Seite  45—119. 


Preis,  geheftet  70  h. 

O— §3^»-Q-0-Oca-g^—  ~>  


Stück  II. 


39 


Die  nachbenannten 

„Slavischen  Zirclieiibllclier  des  giiechisch-orientalisclieii  EitiLs'\ 

sind  bei  der  k.  k.  Schulbücherverlags-Direktion  in  Wien 
(L,  8chwarBenberg8tra6e  6), 

als  Eommissions-Artikel  des  hohen   k.   k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 

vorrätig  und   können    bei    derselben   gegen   Barbezahlung  bezogen  werden. 

Nor  hinsichtlich  der  mit  *  (Sternchen)  bezeichneten  Artikel  wird  die  Provision  im  üblichen 

Ausmaße  gewährt. 
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Preis  pr.  StUek 
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Feine  Ausgabe. 

Apostolon 

6K4NrfAioN  (Evangelien),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Gold- 
linien ohne  Schließen 

—  —  in  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

mit  rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen 

TpioAioNK  (Triodion), 

0HAOAorioNft  (Anthologien), 

Oktohx^  I.  A.  (Oktoich  I.  Teil), 
^       n.  A.  (      „       II.     n     \ 

niHTNKocTApft  (Pentikostar), 

e^llaKiSNHiCft  (Sloi^ebnik), 

TpiBHHKs  (Trebnik) 

^Hacocaob&  (Öasoslov),  broschiert 

* —  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

• in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 

^irjATHps  (Psalter),  broschiert 

* in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

* in  rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

• in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 
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Stack  n. 


Gewöhnliche  Ausgabe. 


53  a 

.S  .t5  "3  2  'S  fl 

WS  -o  c3  S  ^  P 

1^  ö  §d2  ö  S  c^ 


TpUAl^Nft  (Triodion), 
flHAOAorieN&  (Anthologion), 
Oktohx«  I.  A-  (Oktoich  L  Teil), 
.       II.  A.  (      ,       II.     .     ), 
IIiNTNKOcTApK  (Pentjkostar), 
eA$}KiBNHKs  (Slu2ebnikX 
TpiBHHKK  (Trebnik) 

*^4CocAos&  (Önsoslov),  broschieit 

* Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

• Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

* Ledereinband    mit  Marmorschnitt,   vergoldet    und    mit 

Messing-Schließen 

*«*AATHp&  (Psalter),  broschiert 

"^ Papierband;  Rücken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

* Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

• Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet    und    mit 

Messing-Schließen 

Proskomidiar 

^EAAroAipCTBiHHoe    ks  Fa^    ErS    MOiiJHii  coBipiuAfMoe    AHi 
po}KAiHiA  (s  dvr^cTA)  A  TisoHMJNiA  (kb.  ^iurimE^lA)  erw 

iMnipixopCKArO     A      KpiAf  BCKO  -  A  nOCT0AiMf  CKArW     BIAHMf CTBA 

4>pANi\-livcH^A  I.  (Gebete  für  den  Landesfürsten.)  2V8  Bog.  4® 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-Rück. 

Mineja  obstaja 

Irmologion 
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Verlajr  des  k.  k.  MimBteriuma  für  Eultam  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorisdiek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbucher -Verlage  in  Wien,  L,  Scbwarzenbergstraße  5. 
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Beilage  zum  Verordnungsblatte 

für  den 

Oienstbereich  des  Mmisterioins  für  Kultus  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefinng  vom  20.  Jänner  d.  J. 
dem  armenisch  -  katholischen  Erzbischofe  in  Lemberg  Josef  Teodorowicz  die  Würde 
eines  Geheimen  Rates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Jänner  d.  J. 
dem  Bischöfe  von  Triest-Gapodistria  Dr.  Franz  Nagl  die  Wttrde  eines  Geheimen 
Rates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig^^^  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  Jänner  d.  J. 
dem  mit  der  Leitung  des  städtischen  Mädchen  -  Lyzeums  in  Gzernowitz  betrauten  Professor 
am  I.  Staats  -  Gymnasium  daselbst  Dr.  Josef  Frank  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Jänner  d.  J. 
dem  Leiter  der  Fachschule  fUr  gewerbliches  Zeichnen  in  Arco,  Fabriksbesitzer  Cölestin 
Emmert  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Jänner  d.  J. 
dem  pensionierten  Direktor  der  Knaben-Volks-  und  Bürgerschule  in  Braunau  Josef  Finger 
das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Jänner  d.  J. 
dem  Oberlehrer  in  Weizberg  Josef  Stark  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  Jänner  d.  J. 
dem  Obmanne  des  Vereines  „I.  Einderbewahranstalt  im  X.  Bezirke  und  I.  Enabenhort  in  Wien*' 
Karl  Reisinger  taxfrei  den  Titel  eines  kaiserlichen  Rates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mjgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Jänner  d.  J. 
dem  Sekretär  der  internationalen  Stiftung  „Mozarteum^  Johann  Evangelist  Engl  in  Salzburg 
taxfrei  den  Titel  eines  kaiserlichen  Rates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Mierhöchster  Entschließung  vom  7.  Jänner  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats -Realschule  in  Spalato  Richard  Gasperini  anläßlich  der  von 
ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miuestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  5.  Jänner  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Graz  Julius  Ritter  von  Siegl  aus  Anlaß 
seines  Übertrittes  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Banrates  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  13.  Jänner  d.  J. 
dem  Privatdozenten  flir  Physik  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Egon  Ritter  von  Schweidler 
den  Titel  eines  außerordentlichen  üniversitätsprofessors  a.  g.  zu  verleiheo 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msjestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Jänner  d.  J. 
dem  Privatdozenten  ftlr  interne  Medizin  an  der  Universität  in  L e m b e r g,  Primararzt  Dr.  Josef 
Wiczkowski  den  Titel  eines  außerordentlichen  Üniversitätsprofessors  a.  ^. 
zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Jänner  d.  J. 
die  Einreihung  des  Adjunkten  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Heinrich 
Thomke  ad  personam  in  die  VIII.  Rangsklasse  a.  g.  zu  genehmigen  geruht. 


Vom  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht   wurden   ernannt 

Bum  VizepräBos 

der  Kommission  fAr  die  Abhaltang  der  Staatsprfifang  an  dem  Kurse  zar 
Heranbildung  von  Vermessungsgeometern  an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien 

der  ordentliche  Professor  an  dieser  Hochschule  Eduard  Dolczal, 

Bum  Direktor  ' 

der  Pr&fnngskommission  für  allgemeine  Volks-  und  f9r  Bflrgerschulen  in  Graz 

für  den  Rest  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Landesschulinspektor  Dr.  Karl  Tumlirz, 

der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krosno  der  Bezirksschulinspektor  Emil  Pelikan 
in  BiaJa, 

Bum  Mitgliede 
der  Kommission  für   die   Abhaltung  der   II.  Staatsprfifung  aus   dem  Bau- 
ingenieurfache  an  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  der  Generaldirektor 

der  k.  k.  priv.  Aussig-Tcplitzer-Eisenbahngesellschaft,  Regierungsrat  Hermann  Rosche, 

der  judiziellen  Staatsprfifnngskommission  in  Graz  der  ordentliche  Professor  dts 
römischen  Rechtes  an  der  üniFcrsität  daselbst   Dr.  Leopold  Weuger, 

zu  Konservatoren 

der  Zentralkommission  zur  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  nnd 
historischen  Denkmale  der  Prälat  im  Stifte  Lilienfeld  P.  Justin  Fauschab,  der  Prior 
im  Stifte  Melk  P.  Benedikt  Hager  und  der  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Salzburg 
Olivier  Klose, 

der  Zentralkommission  für  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  *and 
historischen  Denkmale  (IL  Sektion)  das  Mitglied  dieser  Zentralkommission,  Architekt 
Alfred  Castelliz  in  Wien,  der  Professor  an  der  Staats  -  Gewerbeschule  im  I.  Wiener 
Gemeindebezirke  Othmar  von  Leixuer  und  der  Staats -Gewerbeschulprofessor  i.  P.,  Baurai 
Viktor  Schwerdtner  in  Wien, 
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Biim  wirkliehen  Lehrer 

am  Staats  -  Gymnasmm  in  Krainbnrg  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Johann 
6rafenaner, 

am    Staats-fiymnasium    in   Rndolfswert    der   provisorische  Lehrer    an   dieser  Anstalt 

Josef  Germ, 

am  Staats  -  Gymnasium  in  Nikolsbnrg  der  provisorische  Lehrer  an  dieser  Anstalt 
Karl  Watzger, 

zum  definitiven  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Marburg  der  provisorische  Hauptlehrer  an  dieser 
Anstalt  Dr.  Franz  Ibler, 

snm  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  der  Übnngsschullehrer  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Reichenberg  Franz  Frank, 

sn  provisorisohen  Hauptlehrern 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag 

der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Oskar  Pohl  und  der  Lehrer  an  der  Bürgerschule  in  Böhmisch- 
Kamnitz  Karl  Glöckner, 

zum  provisorischen  Übungsschullehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagenfurt  der  proTisorische  übungsschulunterlehrer 
an  dieser  Anstalt  Anton  Kova£i(, 

an  der  Lehreriunenbildungsanstalt  in  Görz  der  Yolksschullehrer  Ernst  §irca, 

Bum  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 
an   der  böhmischen  Staats  -  Gewerbeschule  in  Brunn   der  Ingenieur  Richard 
Gemperle, 

an  der  Fachschule  für  Edelsteinfassung  und  -Bearbeitung  in  Turnau  der 
Martin  Tolar, 

Eum  Lehrer  in  der  X  Bangsklasse 
an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Triest  der  akademische  Bildhauer  Anton  Camaur 

in  Wien, 

zum  Buchhalter  in  der  X.  Bangsklasse  der  Staatsbeamten 
am  Technologischen  Gewerbemuseum  in  Wien  der  Buchhalter  an  dieser  Anstalt 

Albert  Eckel, 

zu  Amtsassistenten  in  der  XI.  Bangsklasse  der  Staatsbeamten 
am  Technologischen  Gewerbemuseum  in  Wien  die  Assistenten  an  dieser  Anstalt 
Anton  Wittula  und  Ignaz  Kässhofer, 

zum  Lehrer 

an  der  Staats  -Volksschnle  für  Enabeii  am  Leipzigerplatze  in  Triest  der  Lehrer 
an   der  Staats-Yolksschule  in  Pola  Theodor  Oampa, 

an  der  Staats-Volksschule  in  Pola  der  Unterlehrer  an  der  Staats-Volksschule  für 
Knahen  und  Mädchen  in  der  via  fontana  in  Triest  Felix  Plass, 

sum  Unterlehrer 

an  der  Staats-Yolksschule  für  Knaben  am  Leipzigerplatze  in  Triest  der  Supplent 
an  dieser  Schule  Karl  Weinmeister, 

an  der  Staats-Yolksschule  für  Knaben  und  Mädchen  in  der  via  fontana  in 
Triest  der  Assistent  an  der  Staats- Volksschule  flir  Knahen  am  Leipzigerplatze  daselbst  Alois 

Petsche. 
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Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Enitus  und  Unterricht  hat  ZU  BezirkssdinlillSpektoren 
ID  Steiermark  für  die  nächste  Fnnktionsperiode  ernannt: 

L  Für  die  Schnibezirke  Eisenerz,  Leoben,  Mantern,  Miirzznschlag  und  Kindberg 

den  Oberlebror  an  der  Knaben -Volksschule  in  Leoben  Oskar  Banko; 

2.  für  die  Schnibezirke  Anssee,   Grobming,  Irdning  nnd  Sebladming  den  Ober- 
lehrer in  öblarn  Ferdinand  Tremel; 

3.  für  die   Schnibezirke   St.  Gallen,   Liesen   und  Rottenmann   den  Lehrer  in 
Ädmont  Alois  Comai ; 

4.  lur  die  Schulbezirke  Judenbnrg,  Enittelfeld,  Obdach  und  Ober-Zeiring  den 

Lehrer  an  der  Volksschule  in  der  Eeplerstraße  in  Graz   Viktor  Jabomik; 

5.  lur  die  Schulbezirke  Aflenz,  Brück  und  Maria-Zeil  den  Oberlehrer  an  der 

Knaben^Volksschule  in  Brück  a.  d.  M.  Franz  Brischuik; 

6.  für  die   Schulbezirke  Mnrau,    Nenmarkt  und   Ober-Wölz   den  pensionieiten 
Scbuldirektor  Jannarins  Sautner; 

7.  fdr  die  Schnibezirke  Fehring,  Feldbach,  Ffirstenfeld,  Kirchbach,  Gleisdorf 

und  WdK  den  Oberlehrer  in  Gleichenberg  Wilhelm  Kauziau; 

8.  fiir  die  Schulbezirke  Friedberg,  Hartberg,  Pollau,  Voran  nnd  Birkfeld  den 

Oberlehrer  in  St.  Magdalena  a.  Lemberg  Felix  Supper; 

9.  für  die  Schulbezirke  Frohnleiten  und  Graz-Umgebung  den  Schaldirektor  in 

Frohnleiten  Alois  Rieder; 

10.  ffir  die  Schnibezirke  Arnfels,  Leibnitz,  Wildon,  Alurek  nnd  Radkersbnrg 

den  Oberlehrer  in  Judenburg  Alois  de  la  Motte; 

IL  für  die  Schulbezirke  Friedau,  Pettan-Umgebung,  Rohitsch,  Lnttenberg  nnd 
Ober-Radkfrsburg  den  Oberlehrer  in  Rohitsch  Johann  Dreflak; 

12,  ITn^  den  Schulbezirk  Marburg-Umgebung,  St.  Leonhard  und  Windisch-Feistritz 

den  Lehrer  an  der  Volksschule  Umgebung  Cilli  Josef  Schmorauzer; 

13,  für  die  Schnibezirke  Deutsch-Landsberg,  Eibiswald,  Stainz  und  Voitsberg 

den  Oberlehrer  in  Stainz  Alexander  Bloder; 

14,  für  die  Schulbezirke  Cilli-Umgebung,  Franz,  St.  Marein  und  Oberbnrg  den 

Oberlehrer  in  Greis  Josef  Supauek; 

15.  tili*   die  Schnibezirke  Drachenburg,   Lichtenwald,   Rann  und  Tnffer  den 

Oberlehrer  in  Trifail  Gustav  Voduäek; 

16.  für  die  Schulbezirke  Mahrenberg,  Schonstein,  Windischgratz  und  Gonobitz 
den  Lehrer  in  Oberburg  Alois  Schechel; 

17,  flir  den  Stadtschulbezirk  Graz  den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Graz 
Dr.  Robert  Fretteusattel ; 

18.  für  die  Stadtschulbezirke  Cilli,  Marburg  und  Pettau  den  Direktor  der  Landes- 
Lelirerinnenbildungsanstalt  in  Marburg  Franz  Frisch; 

19.  far  die  Sffentlichen  nnd  privaten  Bürgerschulen  (mit  Ausnahme  der  Landes- 
Bargerschnlen)  in  Brück,  Judenburg,  Knittelfeld,  Leoben  und  Voitsberg  den  Direktor 
der  Doppelbürgerschule  in  der  Marschallgasse  in  Graz  Johann  Truuk, 
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An  der  Staats-Realscbiile  im  VIII.  Wiener  Oemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 
Schn^abres  1906/1907  eine  neusystemisierte  wirkliche  Lehrstelle  für 
Französisch  und  Deutsch  als  Hanptf&cher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.  173,   normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s  28.  Februar  d.J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  fUr  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  bezogenen  Gesetzes  Anspruch  auf  die  Anrechnung  ihrer 
Supplentendienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Unvollständig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berQcksichtigt. 

An  der  Staats-Realsclinle  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  1.  September 
1906  eine  neusystemisierte  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und 
darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
B.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus 
ond  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  die  Anrechnung 
ihrer  Supplentendienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Unvollständig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats-Realschule  in  Steyr  kommt  mit  1.  September  1906  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,    R.-G.-BI.  Nr.   173,   normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom  19.  September   1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

An  der  Staatg-Realschule  in  Innsbruck  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
zwei  wirkliche  Lehrstellen  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.   173  normierten  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  eine   Lehrstelle   fttr   Deutsch    und   Französisch   als  Hauptfächer  und 

2.  eine  Lehrstelle  für  darstellende  Geometrie  und  Mathematik  als 

Hauptfächer. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgezeichneten  Dienstwege  bisEnde  Februar  d.J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Kücksicht  genommen. 

An  der  Staats-Reaischnle  in  Bozen  kommt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1906/1907 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  italienische  und  französische  Sprache  zur 
Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzmäßig  normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende 
Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate   für  Tirol   in  Innsbruck  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

2 


50  EonknnaaBBchreibiiogeo.  Stttck  III. 


An  der  Staats-Realschale  in  Bozen  kommt  mit  Beginn  des  Scbnljabres  1 906/1 907 
eine  definitive  Tarnlehrerstelle  zur  Besetzung. 

Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Lehrstelle,  dem  nach  §  5  des  Gesetzes  vom  19.  September 
1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173  die  Be^Uge  eines  wirklichen  k.  k.  Übnngsschnllehrers  gebühren,  ist  gehalten^ 
sich  innerhalb  des  Maximalansmaßes  seiner  wöchentlichen  Lehrverpflichtung  von  24  Stunden  auch 
an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  sowie  an  der  mit  derselben  verbundenen  Übungs* 
schule  unentgeltlich  verwenden  zu  lassen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  M&rz  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  in  der  Eigenschaft  eines  Nebenlehrers  mit  voller 
Lehrverpflichtung  zurückgelegten  Dienstzeit  sind  im  Bewerbuogsgesuche  zu  erheben. 

An  der  Staats -Real  SCh  nie  in  Dombirn  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
zwei  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  eine   Lehrstelle   für    Deutsch    und    Französisch  als  HanptfUcher  and 

2.  eine  Lehrstelle  für  Italienisch    als  Hauptfach    und   für  Französisch 

und  Deutsch  als  Nebenfächer. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  gesetzmäßig  normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Vorarlberg  in  Bregenz  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19^  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  IL  dentschen  Staats-Realschnle  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  mit  den  im  Gesetze 
19.  September  1898,   R.-G.-Bl.  Nr.   173,    normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zum  Unterrichte  im  Mo  duellieren  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzu- 
führen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustodt 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.  173,   normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ansa- 
fuhren. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Laodea- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird   keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  Staats-Realschole  in  Leitmeritz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer, 
Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-ßl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Die  gehfirig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  siod  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  PVag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetxes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  yersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  bShmiscber  Unterrichtssprache  in  Gewitsch  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  darstellende  Geometrie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
dieostjahren  im  vorgschrtebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Olmfitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
eine  Lehrstelle  für  französische  und  deutsche  Sprache  als  Hauptfllcher  zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  1.  März  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschnlrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplentendienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes-Oberrealschule  in  Zwlttan  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
zwei  Lehrstellen  zur  definitiven,  gegebenenfalls  provisorischen  Besetzung,  und  zwar: 

1.  eine    Lehrstelle    für    Französisch    als    Hauptfach    und    Deutsch    oder 

Englisch   als  Hauptfächer  und 

2.  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  als  Hauptfach. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  März  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschnlrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplentendienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  mit  dem  Öffentlichkeits rechte  ausgestatteten  höheren  deutschen  Mädchen- 
schule in  Pilsen  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  zwei  Lehrstellen  zur 
Besetzung,  und  zwar: 

a)   eine     Lehrstelle    für    französische     Sprache     in    Verbindung    mit 

englischer  oder  deutscher  Sprache  und 
h)   eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  in  Verbindung  mit  Geographie 
und  Geschichte. 
Mit  jeder  dieser  Lehrstellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  2400  Kronen  und  eine  Aktivitätszulage 
von  600  Kronen  mit  dem  Ansprüche  auf  fünf  Quinquennalzulagen  verbanden. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  den  Nachweis  der  Lehrbefähigung  für  Mittelschulen, 
beziehungsweise  Mädchen-Lyzeen  zu  erbringen,  ihre  entsprechend  instruierten  Gesuche  an  das 
Kuratorium  der  höheren  deutschen  Mädchenschule  in  Pilsen  zu  richten  und  bei  der 
Direktion  der  genannten  Lehranstalt  bis   15.  April  d.  J.  einzubringen. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  und  Bewerberinnen  können  auch  solche  mit  teilweiser 
Prüfang,  jedoch  nur  als  supplierende  oder  provisorische  Lehrer  (Lohrerinnen)  angestellt 
werden. 

2* 
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Am  stSdtischen  Mädchen  -  Lyzeum  in  Brfinn  (sechsklassige  Hittelscbnle  mit 
Reifeprfifnng,  Öffentlichkeitsrecht  und  Reziprozität)  gelangt  die  Stelle  des  Direktors 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-61.  Nr.  173,  normierten  Beztlgen,  und  zwar 
mit  dem  Jahresgehalte  im  Betrage  von  2800  Kronen  nebst  dem  Ansprache  anf  die  in  diesem 
Gesetze  bestimmten  Qainquennalzulagen,  mit  der  Funktionsznlage  jährlicher  1000  Kronen,  mit 
dem  Quartiergelde  jährlicher  800  Kronen  und  mit  der  Hälfte  der  Aktivitätsznlage  der  VII.  Rangs- 
klasse,  mithin  mit  dem  Betrage  jährlicher  420  Kronen  definftiv  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  der  Befähigung  zur  Ansabnng 
des  Lehramtes  an  einer  Mittelschule  und  mit  dem  Nachweise  der  bisherigen  praktischen  Yerwendnng 
zu  belegenden  Gesuche  im  vorschriftsmäßigen  Wege  bis  20.  Februar  d.  J.  beim  Gemeinde- 
rate der  Landeshauptstadt  BrUnn  einzubringen. 

Nicht  gehörig  belegte  sowie  auch  verspätet  einlangende  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt 
werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagenfürt  kommt  mit  1.  März  1906  eine 
Hauptlehrerstelle  extra  statum  für  deutsche  Sprache,  Geographie  und 
Geschichte  mit  den  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  normierten 
Bezügen  zur  definitiven  Besetzung. 

Bewerber,  welche  die  Lehrbefähigung  für  Mittelschulen  nachweisen,  werden  bevorzugt. 

Allfällige  Ansprüche  auf  Einrechnung  von  Dienstjahren  behufs  Bemessung  der  Quinquennal- 
zulagen  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen. 

Der  Ernannte  wird  verpflichtet,  sich  innerhalb  der  gesetzlichen  Lehrverpflichtnng  auch  an 
der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  verwenden  zu  lassen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten,  hi  das  k.  k.  Ministerium  für 
Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  13.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Kärnten   in  Klagenfurt  einzubringen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Staats- Volksschnle  in  Trient  gelangt  vom  1.  September  1906 
angefangen  für  die  Erteilung  des  obligaten  italienischen  Sprachunterrichtes 
eine  eigene  Lehrstelle  mit  den  Rechten  und  Pflichten  eines  Übungsschal* 
lehr  er  s    (beziehungsweise    einer    Übungsschullehrerin)    zur    definitiven  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  die  Lehrbefähigung  für  allgemeine  Volksschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  und  die  Befähigung,  die  italienische  Sprache  als  ünterrichtsgegenstand  an 
allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zu  lehren,  nachweisen  müssen,  haben 
ihre  vorschriftsmäßig  dokumentierten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Schulbehörde  bis 
1.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  die  Verpflichtung  verbunden,  innerhalb  der  normalen  Lehrverpflichtung 
auch  in  anderen  Unterrichtsgegen ständen  an  der  gedachten  Schale  ohne  Anspruch  anf  Entgelt 
zu  unterrichten. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  zugebrachten 
Dienstzeit,  behufs  Bemessung  der  Quinquennien,  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen, 
da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Nicht  gehörig  dokumentierte  oder  zu  spät  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 
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Der  Leiter  des  Ministeriums  f&r  Kultus  und  Unterricht  hat  folgende  Lehrpersonen 
an  Staats-Gewerheschulen  in   die  YII.  Rangsklasse  befördert: 

Den  Fachvorstand  an  der  deutschen  Staats- Gewerbeschule  in  Brunn,  Professor  Wilhelm 
Dwofak, 

den  Professor  an  der  böhmischen  Staats- Gewerbeschule  in  Brttnn,  Schulrat  Karl  DoIejS, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Erakau  Friedrich  Lacblier, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Triest  Eugen  Scomparini, 

den  Professor  an  der  böhmischen  Staats- Gewerbeschule  in  Brttnn  Josef  Halik, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Triest  Josef  Perissini, 

den    Professor    an    der    Staats-Gewerbeschule    im    I.   Wiener    Gemeindebezirke    Franz 
Schwertner  und 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Triest  Dr.  Fduard  Anlinger. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  folgende  Lehrpersonen 
an  Staats-Gewerbeschulen  in  die  YIII.  Rangsklasse  befördert: 

Den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Erakau  Alois  Bonscb,  * 

den  Professor  an  der  deutschen  Staats- Gewerbeschule  in  BrUnn  Josef  Michen, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  Julias  PoUak, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz  Rudolf  Urning, 

den  Professor  an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  Franz  Straka, 

den  Professor  an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  Eajetan  Prochizka^ 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Triest  Peter  Zaccaria, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Triest  Ludwig  Braidotti  und 

den  Professor  an  der  böhmischen  Staats- Gewerbeschule  in  Brunn  Paul  Simek. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Eultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluß  des  Professoren- 
koUeginms  der  medizinischen  Fakultät  der  Universit&t  in  Lemberg 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Easimir  Panek  als  Privatdozenten  für  Hygiene  und 

des  Dr.  Georg  Leopold  Modrakowski  als  Privatdozenten  für  Pharmakognosie 
an  der  genannten  Fakultät  bestätigt. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Eultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Johann  Chmelik  in  Skrchleb, 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Leonhard  Kllbät  in  Rapitz 

den  Direktortitel, 
den    wirklichen    Lehrerinnen    am    Mädchen  -  Lyzeum    des   Vereines     „Vesna"    in    Brunn 
Helene  Tuskany  und  Bo^ena  Jiränek, 

dem    definitiven    Turnlehrer    am    Staats  -  Gymnasium    im    III.  Wiener    Gemeindebezirke 
Markus  Salzmann 

den  ProfesBortitely 
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dem  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Tachau  Max  Jäger 
den  Fachlehrertitel  und 

eine  wirkliche  Lehrstelle  an  der  Handelssektion  der  Handels-  und 
nautischen  Akademie  in  Triest  dem  Professor  an  der  höheren  Handelsschule  in  T r i e n t 
August  Vierthaler, 

eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  in  Görz  dem  wirklichen  Lehrer  an 
dem  mit  Oberrealschulklassen  verbundenen  Landes-Realgymnasium  in  Mitterburg  £mil  TamSv 

eine  Lehrstelle  am  II.  Staats-Gymnasium  in  Laibach  dem  Hanptlehrer  an 
der  Lehrerbildungsanstalt  in  Marburg  Dr.  Johann  Bezjak  verliehen, 

den  Professor  an  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule  in  JaromSf  Julius  Fllcik 

in  die  YU.  Rangsklasse  und 
den  Professor  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Laibach  Josef  Vesel 

in  die  VIII.  Kangsklasse  befördert, 
den  Yolksschuldirektor  in  Bozen  Franz  HÖpperger  unter  Enthebung  von  seiner 
gegenwärtigen  Funktion  im  Schulaufsichtsdienste  mit  der  Inspektion  der 
Schulen  in  den  deutschen  Enklaven  und  jener  der  deutschen  Freikurse  in 
Italienisch-Tirol,  mit  Ausnahme  der  im  Bezirke  des  gelegenen  deutschen 
Schulen,  und 

•  den  Bezirksarzt  in  Eomotau  Dr.  Gottlieb  ReisiDger   mit   der   Erteilung    des 

Unterrichtes  in  der  Somatologie  und  Schulhygiene  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Komotau  betraut, 

den  Professor  an  der  Staats-Handwerkerschule  in  Tetschen  Reinhold  Stfibiger  in 
gleicher  Eigenschaft  an  die  deutsche  Staats- Gewerbeschule  in  Brfinn 
▼ersetzt,  femer 

den  Franz  Petelin  zum  Lehrer  an  der  Fachschule  (Vlt  Tisclilerei  in 
Mariano  bestellt. 


Konkursausschreibungen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  gelangt  mit  1.  M&rz  1906 
die  Stelle  eines  Konstrukteurs  bei  der  Lehrkanzel  für  Elektrotechnik 
(Vorstand:  Professor  Dr.  Johann  Puluj)  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre 
?erlftngert  werden. 

In  besonders  rUcksichtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  platzgreifen. 

Die  mit  dieser  Eonstrukteurstelle  verbundene  Jahresremuneration  beträgt  2400  Kronen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  außer  der  AbsoMerung  der  elektrotechnischen  Studien  an 
einer  technischen  Hochschule  eine  entsprechende  praktische  Verwendung  im  elektrotechnischen 
Laboratorium  nachzuweisen. 

Die  mit  einer  1  Kronen-Stempelmarke  zu  Tersehenden  Gesuche  um  Verleihung  dieser  Stelle 
sind  an  das  Professorenkollegium  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  zu 
richten  und  unter  Anschluß  eines  curriculum  vitae  sowie  der  Studien-  und  Verwendungszeugnisse 
bis  20.  Februar  d.  J.  bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  deutschen  Technischen 
Hochschule  in  Prag  einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-G.-BI. 
Nr.  8  ex  1897,  den  Konstrukteuren  und  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie 
die  österreichische  Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualifikationsbedingungen, 
wozu  insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  H.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter 
von  Staatsbeamten  zukommt. 
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Ad  der  Aussiger  Handelsakademie  kommt  mit  15.  Februar  1906  die  Stelle  eines 
wirklichen  Lehrers  für  Handelswissenschaften  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  3300  Kronen  bei  einer  Lehr  Verpflichtung  von  20 
wöchentlichen  Unterrichtsstunden  verbunden. 

Geeignete  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  mit  Lebenslauf  und  Abschriften  der  Studien-  und 
Verwendungszeugnisse  an  das  Kuratorium  der  Aussiger  Handelsakademie  bis  5.  Februar  d.  J. 
zu  richten  und  bei  der  Direktion  der   Aussiger  Handel9akademie  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasiam  im  VL  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 
Schu^ahres  1906/1907  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach  und 
für  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-61.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bisEndeFebruar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
«ehulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  obgenannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung 
der  Supplentendienstzeit  erheben,  hahen  dies  im  Gesuche  anzugeben. 

Yenpätete  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats-Gymnasinm  im  XXL  Wiener  Oemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 
Schu^ahres  1906/1907  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt-  und 
deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  drJ.  beim  k.k.  Lande s- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplentendienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingebrachte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  dem  mit  Öffentlichkeits-  nnd  Reziprozitatsrecht  versehenen  stfidtischen 
Gymnasium  in  Wels  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  anläßlich  der  Eröffnung 
der  VL  Klasse  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach 
und  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  in  definitiver  Eigenschaft  zur  Besetzung. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
15.  März  d.  J.  bei  dem  Kuratorium  des  städtischen  Gymnasiums  in  Wels 
einzubringen. 

In  denselben  sind  etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Supplentendienstjahren  anzuführen 
und  es  ist  die  Berechtigung  des  Anspruches  nachzuweisen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Villach  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Haupt- und  klassische  Philologie  als 
Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  festgestellten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  der  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  angeführten 
Gesetzes  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.J.  beim  k.k.  Lande s- 
schulrate  für  Kärnten  in  Klagenfurt  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  vollständig  belegte  Gesuche  kann  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 
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Am  Staats-Gymnasium  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  in  Mitterbnrg  gelangen 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  nachfolgende  wirkliche  Lehrstellen  zur 
Besetzung,  und  zwar: 

1.  drei  Lehrstellen  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach, 

2.  eine   Lehrstelle    für  Geographie   und  Geschichte    als  Hauptfach  und 

3.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfach. 

Zur  Erteilung  des  Unterrichtes  in  der  philosophischen  Propädeutik  befähigte 
Bewerber  werden  unter  sonst  gleichen  Umständen  berorzugt. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
24.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Istrien  in  Triest  ein- 
zubringen. 

An  den  Staats-Mittelschnlen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Tirol  sind 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  folgende  Lehrstellen  zu  besetzen: 

1.  An  den  Staats-Gymnasien  in  Trient  und  Rovereto 

je  eine  Lehrstelle  für    deutsche  Sprache  als  Hauptfach  und  für  Latein 
und  Griechisch  als  Nebenfächer; 

2.  an  der  Staats-Oberrealschnle  in  Rovereto 

eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach  und  für  Französisch 
oder  Italienisch  als  Nebenfach. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  gesetzlich  bestimmten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind,  und  zwar  bei  allfälliger  Bewerbung  um  mehrere  dieser 
Stellen  für  jede  gesondert,  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  Ende  Februar  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898  Anspruch  erheben,   haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats-Cfymnasinm  in  Feldkirch  kommt  mit  Beginn  des  SchuJüahres  1906/1907 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Latein  und  Griechisch  als  Haupt&cher  and 
Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzmäßig  normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Vorarlberg  in  Bregenz  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898,  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  I.  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Czemowitz  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  definitive  Lehrstelle  für  Deutsch  als 
Hauptfach  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  snr 
Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrate für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplentendienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 
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Beilage  znm  Yerordniingsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  IDnisteriiims  fttr  Enltos  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Mgjest&t  baben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  20.  Jänner  d.  J. 
den  Domherrn  am  Metropolitankapitel  in  Görz  Dr.  Franz  Sedej  zum  Fürsterzbischofe 
von  Görz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Jänner  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  Sektionschef  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
Friedrich  Stadler  von  Wolffersgrün  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Übernahme  in 
den  bleibenden  Ruhestand  die  besondere  Allerhöchste  Anerkennung  für  sein  aus- 
gezeichnetes und  hingebungsvolles  Wirken  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  Jänner  d.  J. 
den  Landesschulinspektoren  Dr.  Eduard  Kästner  und  Dr.  Josef  Muhr  in  Pra^g^ taxfrei 
den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  *  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Jänner  d.  J. 
dem  Kanonikus  von  Maria  Saal  und  Pfarrer  in  St.  Georgen  am  Sandhof  Michael 
Moschitz  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Jänner  d.  J. 
dem  Bezirksschulinspektor  im  Schulbezirke  Wieliczka  Stanislaus  Pallan  das  goldene 
Yerdienstkreuz   mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Jänner  d.  J. 
dem  Oberlehrer  an  der  Volksschule  inHerzogenburg,  Direktor  Josef  Nagel  das  goldene 
Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Jänner  d.  J. 
den  Ministerialrat  Dr.  Max  Ritter  Hussarek  von  Heinlein  zum  Sektionschef  im 
Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  a.  g.  zu  ernennen,  femer  dem  Sektionsrate 
Dr.  Karl  Tobisch  den  Titel  und  Charakter  eines  Ministerialrates  sowie  den 
Ministerialsekretären  Dr.  Josef  Braitenberg  Edlen  von  Zenoburg  und  Dr.  Friedrich 
])laba£  den  Titel  und  Charakter  eines  Sektionsrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung;  vom  28.  Jänner  d.  J. 
dem  Adjunkten  an  der  üniversitäts- Sternwarte  in  Wien  Dr.  Johann  Palisa  den  Titel 
und  Charakter  eines  Regierungsrates  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  28.  Jänner  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  6örz  Anton  Sailtel  den  Titel  eines  Schal- 
rates taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Jänner  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  Geologie  und  Paläontologie  an  der  Universität  in  Lemberg 
Dr.  Josef  Siemiradzki  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen 
Universitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Ministerialvizesekret&r 
extra  statum  Dr.  Maximilian  Bauer  zum  Ministcrialsekretär  extra  statum»  den 
Ministerialvizesekretär  Dr.  Benno  Fritsch  zum  Ministerialsekret&r,  femer  den 
Ministerialkonzipisten  Walt  her  Breisky  sowie  die  Bezirkskommissäre  Theodor  Woytoch 
Ritter  von  Willfest  und  Otto  Florian  zu  Ministerialvizesekre tären  im 
Ministerium  fttr  Kultus  und  Unterricht  ernannt. 


Vom  Leiter  des  Ministeriums  fttr  Kultus  und  Unterricht  wurden    ernannt: 

iiim  Mitgliede 

der  unssenschaftlichen  Prfifangskommissioii  far  das  Lehramt  an  MIdehen- 
Lyzeen  in  Lemberg,  nnd  zwar  zum  Fachexaminator  für  Mathematik  der  ordentliche 
Professor  an  der  Technischen  Hochschule  daselbst  Dr.  Placyd  Dziwinski, 

der  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volks-  und  f&r  Bfirgerschulen  in 
Linz  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Hauptlchrer  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Linz  Johann  Paul, 

zum  BezirksBOhulinspektor 
f&r   die    Sohulbezirke    Eger   nnd    Asch    der   Professor    an    der    Staats-Realschule    in 
Leitmeritz  Dr.  Karl  Hoßuer, 

zum  provisorizohen  Bezirkssohtilinspektor  in  der  IX.  Rangsklasae 
fBr    den    Schulbezirk    Horodenka    der    Oberlehrer    an    der    sechsklassiKen    Knaben- 
Volksschule  in  Kamionka  strumi^owa  Josef  Peszkowski, 

fRr  den  Sehulbezirk  Turka  der  Oberlehrer  an  der  sechsklassigen  Mädchen-Volksschule 
in  Radziechöw  Johann  Engen  Sercda, 

zum  AcUnnkten 
der  Zentralanstalt  für  Meteorologie  und  (ieodynamik  der  Assistent  dieser  Ansuh 

Dr.  Anton  Schleiu, 
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Btun  wirklichen  ReligionBlehrer 

am   Staats  -  Gymnasinm   im    XVII.   Wiener    Oemeindebezirke    der   suppiierende 
Beligionslehrer  an  dieser  Anstalt  Heinrich  Schneider^ 

snm  wirklichen  Lehrer 

am  Staats-Gymnasinm  in  Brody  der  Supplent  am  vi.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg 
Harlan  Mlodnieki, 

an    der  Staats-Realschnle   in   Laibacb    der   provisorische   Lehrer   an    dieser   Anstalt 
Friedrich  Jnvan(ic, 

stim  definitiven  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Czernowitz  der  provisorische  Hanptlehrer  an  dieser 
Anstalt  Dr.  Josef  Makowej, 

an  der  Lebrerinnenbildungsanstalt  in  Ragnisa  der  provisorische  Hanptlehrer  an 
dieser  Anstalt  Veit  YnletiÖTukasovid, 

sum  proTlsoriflchen  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Czernowitz  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Basii 
Simowycz, 

znm  definitiven  Übnngssohnllehrer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Pfibram  der  provisorische  übongsschullehrer  an 
der  Lehrerbildungsanstalt  in  Euttenberg  Josef  6roh, 

zum  provisorischen  Übnngsschnllehrer 

an   der  Lehrerbildungsanstalt   in   Pribram   der  Burgerschullehrer  Alois  dernf 
in  Hofic, 

zum  Lehrer  in  der  VIIL  Bangsklasse 
an  der  Staats-Gewerbescbule  in  Graz  der  Maschineningenieur  Franz  Reimoser, 

zum  Lehrer  in  der  IX  Rangsklasse 
an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  der  Architekt  Adolf  Felix 

Hrussa  in  Wien. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Zentralinspektor  für  den 
kommerziellen  Unterricht  und  Inspektor  der  nautischen  Schulen,  Hofrat  Eugen  Gelcich  zum 
Direktor  und  den  emeritierten  Professor  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Tri  est, 
Schulrat  Melchiades  Budinich,  dann  den  Direktor  der  nautischen  Sektion  derselben  Anstalt 
Artnr  Vital  und  die  Professoren  der  genannten  Akademie  Edmund  Noppes,  Dr.  Rudolf 
Berg^neister  und  den  wirklichen  Lehrer  derselben  Anstalt  Konstantin  Leyerer  zu 
Mitgliedern  der  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  nautischen 
Schulen  für  die  Dauer  von  drei  Jahren,  das  ist  bis  Ende  Dezember  1908,  ernannt  und 
angeordnet,  daß  bei  Prüfungen  von  Kandidaten,  welche  die  Lehrbefähigung  bei  Gebrauch  des 
Serbokroatischen  als  Unterrichtssprache  anstreben,  der  Professor  der  Handels-  und  nautischen 
Akademie  in  Triest  Stephan  Vubretowid  beizuziehen  ist. 
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Der  Leiter  des  Ministeriams  für  Enltas  and  Unterricht  hat  die  Beschlösse  der  betreffenden 
Professorenkollegien 

anf  Znlassang 
des  Dr.  Hans  üebersberger  als  Priyatdozenten  für  Geschichte  Osteuropas 
an  der  philosophischen  Faknit&t  der  üniTersitftt  in  Wien, 

des  Dr.  Fritz  Netolitzky  als  Priyatdozenten  für  Pharmakognosie  und 
Mikroskopie  der  Nahrnngs-  nnd  Gennßmittel 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Graz, 

des  wirklichen  Lehrers  am  Staats-Gjmnasium  in  Zi2koy  Dr.  Franz  Slayik  als 
Privatdozenten  für  Mineralogie 

an  der  philosophischen  Fakult&t  der  böhmischen  üniyersit&t  in  Prag, 

des  Dr.  Franz  Julius  Nowotny  als  Priyatdozenten  für  Laryngologie, 
Rhinologie  und  Ohrenheilkunde 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Krakan, 

des  Professors  an  der  Staats-Realschnle  in  Tabor  Matthias  Norbert  Yan^Jiek  als 
Privatdozenten  für  Mathematik 

an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag, 

des  Primararztes  am  öffentlichen  Krankenhause  in  Trebitsch  Dr.  Jaroslav  Bakes 
als  Privatdozenten  für  „Erste  Hilfe  bei  Unfällen  und  bei  plötzlichen 
Erkrankungen  in  den  technischen  Unternehmungen*' 

an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Brunn,  femer 

auf  Erweiterung  der  venia  legendi 

des  Privatdozenten  für  Wirtschaftsgeschichte,  Archivskonzipisten  beim  Statthaltereiarchive 
in  Innsbruck  Dr.  Hermann  Wopfnor  auf  das  Gebiet  der  österreichischen 
Geschichte 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Innsbruck  bestätigt. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

den  Werkmeistern  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Zakopane  Johann 
Sliwka  und  Andreas  Ustapski  den  Fachlehrertitel  and 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Brody  Peter  Passowicz  eine  Lehrstelle 
am  VI.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  verliehen, 

den  Lehrer  in  der  IX.  Rangsklasse  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen 
Oskar  Ritter  von  Felgel  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschule  für 
Zeichnen  und  Modellieren  in  St.  Ulrich  in  G roden  versetzt  und 

als  Werkmeister  am  Lehrmittelbureau  für  gewerbliche  Unterrichts- 
anstalten am  Osterreichischen  Museum  für  Kunst  und  Industrie  die  Zeichner 
an  dieser  Anstalt  Ernst  Schramek,  Johann  Mrvszko,  Leopold  Grober  und  Fritz 
Letniansky  sowie  den  Werkmeister  am  Technologischen  Gewerbemnseum  Johann  KresniCka 
(den  an  vorletzter  Stelle  Genannten  unter  Belassung  seines  bisherigen  Titels  als 
Zeichner)  bestellt. 
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Die  gehörig  instniierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschri ebenen  Dienstwege  bis  10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
scholrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  Plan  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle 
fUr  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer,  eventuell  Französisch  und  Englisch 
als  Hauptfächer,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bntschowitz 

gelangen    mit    Beginn    des    Schuljahres    1906/1907    drei    wirkliche    Lehrstellen    zur 
Besetzung,  und  zwar: 

1.  eine    Lehrstelle    für    Geographie    und    Geschichte    mit  Aushilfe   in 

Böhmisch  und  Deutsch, 

2.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 

Hauptfächer  und 

3.  eine  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach,    Mathematik  und  Natur- 

lehre als  Nebenfächer. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
diens^ahren    im    vorgeschriebenen   Dienstwege   bis    15.    März    d.  J.    beim   k.    k.  Lande s- 
Bchulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Leipnik  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Französisch  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
diensljahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Rcalschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Mährisch-Ostran 

gelangt    mit    Beginn    des    Schuljahres     1906/1907     eine     wirkliche    Lehrstelle     für 
Deutsch  und  Böhmisch  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  intruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienstiahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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An  der  griechisch-orientalischen  Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  Czemowitz  gelangen  mit  Beginn  des  Schaljahres  1906/1907  fünf  definitive  Lehr- 
stellen mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezogen 
znr  Besetzung,  und  zwar: 

1.  eine    Lehrstelle    für    Französisch    and    Deutsch    als    HanptflU^er, 

2.  eine  Lehrstelle  für  darstellende  Geometrie  and  Mathematik  als 

Hauptfächer, 

3.  eine    Lehrstelle    für    Deutsch    als    Hauptfach    mit    einem    zul  Assi  gen 

zweiten  Fache, 

4.  ein^e  Lehrstelle  für  Rumänisch  und  Französisch  als  Hauptftcber  und 

5.  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptf&cher. 
Bewerber  griechisch-orientalischen  Glaubensbekenntnisses,  falls  solche  vorhanden  sein  sollten, 

werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes* 
Bchulrate  für  die  Bukowina  in  Czemowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplentendienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

An  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  am  k.  k.  Zivil-Mldchen-Pensionate  in  Wien 

gelangt  mit  Beginn  des  L  Semesters  des  Schuljahres  1906/1907  eine  definitive  Haupt- 
lehrerstelle  für  Mathematik  und  Natnrlehre  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
1898,  B.-G.-Bl.  Nr.   174,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefähigung  für  die  genannten  Fächer  nachweisen. 

Allfällige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  oder  in 
der  Eigenschaft  eines  Übungsschullehrers  an  staatlichen  Übungsschulen  oder  eines  Supplenten  an 
Mittelschulen  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  und  in  bestimmt  formulierter 
Weise  anzuführen,    da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Koitus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande 8- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  ausreichend  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Graz  kommt  eine  provisorische  Haupt- 
lehrerstelle  für  Deutsch,  Geographie  und  Geschichte,  eventuell  Pädagogik 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis 
28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Hinsichtlich  der  Bezüge  and  Anrechnung  von  Dienstjahren  wird  auf  die  §§4,  13  und  14 
des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   174,  hingewiesen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pfibram 

kommt  mit  Beginn  des  L  Semesters  des  Schuljahres  1906/1907  eine  Hauptlehrerstelle 
für  Naturgeschichte  und  Naturlehre  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  znr  Besetzung. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Yolksschulen  oder  in  der  Eigenschaft  eines 
ÜbungsBchuUehrers  an  staatlichen  Übungeschulen  oder  eines  Supplenten  an  Mittelschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachtrilglich 
erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokomenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Yin.  FOr  das  Schuljahr  1905/1906  anter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Resiprozitätsyerhältnisses 
im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173: 

der  I. — y.  Klasse  der  Kommunal-Realschule  in  Idria, 

I  der  I. — y.  Klasse  des  Landes-Real-  und  Obergymnasiums  in  Klosterneuburg, 

I  der  I. — y.  Klasse  der  Kommunal-Realschule  in  Litt  au, 

I  der  I. — yn.  Klasse  des  Kommunal-Gymnasinms  in  Lundenbnrg, 

j  der  I. — in.  Klasse  der  Kommunal-Realschule  in  Nimburg, 

der  I. — m.  Klasse  der  gymnasialen  Abteilung  sowie  der  I.  und  U.   Abteilung  der  realen 
Abteilung  des  vierklassigen  Kommunal-Oberreal-Gymnasiums  in  Tetschen  a.  d.  £., 

der  I. — yi.  Klasse  der  Landes-Realschule  in  Waidhofen  a.  d.  Tbbs, 

der  I. — y.  Klasse  des  Kommunal -Gymnasiums  in  Wels. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  Februar  1906,  Z.  5056.) 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  I. — y.  Klasse  des 
Priyat-M&dchen-Lyzeums  der  Helene  Kaplinska  in  Krakau  fUr  das  Schu^ahr 
1905/1906  das  Recht  der  Öffentlichkeit  verliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  7.  Februar  1906,  Z.  47607  ex  1905. 


Im  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5,  ist  soeben  in 
zweiter,   mit   einem  Sachregister  versehener  Auflage   erschienen   und   zu  haben: 

Das  Reichsvolksschulgesetz 

samt  den  wichtigsten 

Durcbführungs  -Vorschriften 

einschließlich  der 

defioitiven  Schul-  nnd  Unterrichtsordnnng  für 
allgemeine  Yolksschnlen  nnd  für  Bnrgerschnlen. 

Mit  vergleichenden  Anmerlcungen  fQr  den  pralctisclien  Scliuidlenet. 

Herausgegeben    im   Auftrage    des    k.   k.   Ministeriums    für  Kultus    und   Unterricht. 

Preis  70  Heller. 


8ä  stiick  IV. 

Zu  Beginn  des  Jahres   1906  wird  erscheinen: 

Jahrbach  der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten. 

X.  und  XI.  Jahrgang.  1901  und  1902. 
Herausgegeben  von  der  k.  k.  n.  ö.  StatthaltereL 


Dieser  Doppel- Jahrgang  wird  enthalten  : 

Je  einen  Artikel  Über  die  Neubauten  beim  Wilhelminenspitale  und  &ber  die 
Neugestaltung  des  allgemeinen  Krankenhauses; 

die  Chronik  der  Wiener  Krankenanstalten  fUr  das  Jahr  1901  und  1902; 

den  Personalstand  der  KrankenhausbehSrden,  der  Ärzte,  Beamten  nnd  Seelsorger 
sowie  der  Diener  In  den  Wiener  Krankenanstalten; 

die  Nachweisung  über  die  Krankenabteilungen  der  genannten  Anstalten  und  Angaben 
über  den  Personalstand,  den  Belegraum  und  das  Wartepersonal  einschließlich  der  zur  Kranken* 
pflege  herangezogenen  Kongregationen ; 

eine  vollständige  Krankenstatistik  der  Wiener  Krankenanstalten  und  der  mit 

ihnen  in  Verbindung  stehenden  Wiener  Kinderspitäler; 

einen  Ausweis  über  die  Tätigkeit  und  die  Frequenz  der  Ambulatorien  nnd 
medizinischen  Institute  sowie*  ein  Verzeichnis  der  in  den  Berichtsjahren  von  den  Anstaltsärzten 
veröffentlichten  wissenschaftlichen  Arbeiten; 

einen  wirtschaftlichen  Teil  mit  Angaben  über  den  Vermögensstand  und  die  Gebaning 
mit  dem  Wiener  Krankenanstaltsfonds  (Voranschlag,  Rechnungsabschluß  u.  s.  w.);    endlich 

die  Fortsetzung  der  in  früheren  Jahrgängen  des  Jahrbuches  begonnenen  Publikation 
der  Gesetze,  Normalerlässe  und  Instruktionen,  welche  die  Wiener  Krankenanstalten  and 
den  Dienst  in  denselben  betreffen. 

Dieser  Doppel -Jahrgang  des  Jahrbuches  der  Wiener  Krankenanstalten  wird  sonach  gleich 
den  bisher  erschienenen  Jahrgängen  dieser  Publikation  den  Arzteu,  Technikern,  Spitals- 
Verwaltungen  und  Behörden  gewiß  ein  sehr  wertvolles  Material  bieten  und  ein  willkommenes 
Nachschlagebuch  sein.  Es  wird  beigefügt,  daß  das  Erscheinen  der  Jahrgänge  1903  und  1904 
in  einem  Doppelbande  ftlr  den  Jnli  1906  in  Aussicht  genommen  ist  Die  Jahrgänge  II  (1893) 
bis  einschließlich  VII  (189S)  sind  um  den  halben  Preis  erhältlich.  Jahrgang  I  ist  vergriffen. 

Das  Jahrbuch  der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten,  X.  und  XI.  Jahrgang,  über  die  Jahre  1901 
und  1902,  wird  ungefähr  65  Druckbogen  Lex.-OktaT  und  mehrere  Tafeln  mit  Plänen  umfassen. 

um  dasselbe  den  zunächst  interessierten  Kreisen  leicht  zugänglich  zu  machen,  wird  f^r 
den  stattlichen  Band  der  äußerst  niedrige  Betrag  von 

sechs  Kronen  als  Subskriptionspreis 

festgesetzt  und  hiemit  die  Subskription  eröffnet.  Für  den  Einband  wird  ein  Preis  von    1  K  20  h 
berechnet. 

Allfällige  Subskriptions  -  Erklärungen  sind  mit  tunlichster  Beschleunigung  unmittelbar  an 
die  k.  k.  niederösterreichische  Statthalterei  zu  leiten. 

Die  Zusendung  wird  durch  die  Verlagsbuchhandlung  Wilhelm  Brau  mit  Her  und  Sohn 
in  Wien  per  Post  erfolgen. 


Die  vorstehende  Publikation  wird  der  Beachtung  empfohlen. 

(Ministerialerlaß  vom  31.  Jänner  1906,  Z.  2961.) 
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Die  nachbenaimteii 

Publikationen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Knltns  nnd  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k,k.SchulbOGher-Veiiag8-Direktlon  In  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5, 

gegen  Barzahlang  zu  beziehen: 


Ferordnnngsblatt  Ar  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Hinisterinms  für  Knltns 
nnd  Unterricht 

Jahrgang   1888 

1900    ....     

1902,  1903,  1904       

„  1906  mit  PostznBendang 

Randbneh  der  Reichsgesetze  nndHinisterial-Yerordnnngen  fiber  dasVolks- 
SChnlwesen  in  den  im  Reichsrate  yertretenen  Königreichen  nnd  L&ndern. 
Siebente,  nen  redigierte  Auflage  (1891) 

Das  Reichs -Volksschnlgesetz  samt  der  Dnrchffihmngs-Yerordnnng  nnd 
der  Schnl-  nnd  Ünterrichts-Ordnnng 

Regeln  fllr  die  dentsche  Rechtschreibnng  nebst  WSrterverzeichnis. 

Offizielle  kleine  Anggabe,  geheftet 

„       große  „         gebunden 

Kleine  Ausgabe  mit  einheitlichen  Schreibweisen,  geheftet 
Große       n            r,                  yt                             r                   gebunden  . 
LehrplSne  nnd  Instrnktionen  fBr  den  Zeichennnterricht  an  Yolksschnlen 
nnd  Bfirgerschnlen 

Verzeichnis  der  f&r  die  österreichischen  Yolksschnlen  nnd  Bfirgerschnlen 
znm  Unterrichte  allgemein  znUssigen  Lehrbficher  nnd  Lehrmittel   . 

Yerzeichnis  der  ffir  die  Ssterreichischen  Mittelschnlen  znm  Unterrichts- 
gebranche  allgemein  znlässigen  Lehrtexte  nnd  Lehrmittel  nach  den 
Euletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1904) 

Yerzeichnis  der  znm  Lehrgebranche  in  den  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen- 
Bildnngsanstalten  allgemein  zugelassenen  Lehrbficher  nnd  Lehrmittel 

Yerzeichnis  der  ffir  den  Unterricht  an  den  gewerblichen  Fortbildnngs- 
schulen  znlässigen  Lehrmittel      

Die  wichtigsten  Normen  fiber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildnngsschnlen.  Nebst  einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  zulässigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Yerzeichnis  der  ffir  die  gewerblichen  Lehranstalten  znm  Unterrichts- 
gebranche  znlässigen  Lehrtexte  nnd  Lehrmittel 

Disziplinar-Ordnnng  ffir  die  Staats-Gewerbeschnlen 

Disziplinarordnung  ffir  Handwerkerschnlen 

Yorschriften  fiber  die  Heranbildung  nndPrfifbng  der  Lehrer  ffir  allgemeine 
Yolksschnlen  nnd  Bfirgerschnlen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statut  der 
Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öiTenÜichen  Yolkssehulen.  — 
n.  Statut  der  Btlrgerschnl-Lehrerkurse.  —  IQ.  Yorschrilt  über  die  Lehrbeflihigungs- 
prtkfungen  für  allgemeine  Volksschulen  und  Bfirgerschnlen 

LehrplSne  nnd  Instruktion  ffir  das  Freihandzeichnen  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
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Illnstrierter  Katalog  der  ffir  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien,  Realschulen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 
znlSssigen  Gips-  nnd  Tonmodelle 

Instruktionen  t&r  den  Unterricht   an   den  Realschnlen   in  Österreich 

im  AnBchlnsse  an  einen  Normallehrplan 

Normallehrplan  Ar  Realschnlen.  (Separatabdrack  der  Üntemchts-Ministerial- 
Verordnung  yom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

Lehrjplan  nnd  Instruktionen  für  den  Unterricht  an  den  Gymnasien  in 
Österreich 

Lehrplan  nnd  Instruktion  für  das  Freihandzeichnen  an  Gymnasien  .    . 

Lehrplan  und  Instruktion  Ar  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 
Realgymnasien  und  Realschulen 

Instruktion  für  den  Unterricht  in  der  zweiten  Landessprache.  (Anhang 
zn  den  neuen  Instruktionen  für  den  Unterricht  an  den  Gymnasien  und  Real- 
schulen in  Österreich) 

Normalien  Ar  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  Ton 
Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller. 

I.  Teil:  Gymnasien.    L  Band 

n.  Band     

n.  Teil:  BeaUehnlen 

PrAfbugs-Vorschriften  fOr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschnlen 

(Separatabdruck  der  Ünterrichts-Ministerial-Verordnung  vom  30.  August  1807)   . 

Prttftmgs-Vorschriften  fOr  das  Lehramt  an  den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten Spezial-Lehranstalten,  und  zwar  für  Zeichnen,  Handelswissen- 
Bchaften,  Musik  und  Gesang,  Turnen,  Stenographie  und  Nautik 

Weisungen  zur  Ffihrung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 

als  Anhang  zu  den  Instruktionen  fllr  den  Unterricht 

Handbuch  der  Eunstpflege  in  Österreich.  Redigiert  von  W.  Freih.  von  Weck- 
heck er.  3.  Auflage 

Die  neuen  Schulgesetze  fftr  das  Erzherzogtum  Österreich  unter  der  Enns 

Das  Reichsvolksschnlgesetz  samt  den  wichtigsten  Durchf&hrungs- 
Yorschriften  einschließlich  der  definitiven  Schul-  und  Unterrichts- 
Ordnung  fftr  allgemeine  Volksschulen  und  ffir  B&rgerschulen.  Mit 

▼  ergleichenden  Anmerkungen  fttr  den  praktischen  Schuldienst 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  nnd  Unterricht  vom  8.  JSnner  1904, 
Z.  685,  mit  welchem  ein  neues  Verzeichnis  der  für  die  Ssterreichischen 
Handelsschulen  zulässigen  Lehrtexte  yerSffentlicht  wird      .... 

RiSsky  zikon  o  Skoläch  obecnych  s  nejdfilezitijSimi  naNzenimi  provädicimi 
a  s  deflnitivnim  rädern  §kolnim  a  yynioyacim  pro  fikoly  obecn^  a 

miSfansk^.      Se     sroTn&vaclmi     pozn&mkami     pro     praktickou 
slu2bu  äkolni         
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Verlatf  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  UnterricLt.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu   beziehen  beim    k.  k.  bchulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5. 
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An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  bShmiseher  Unterrichtssprache  in 
Knttenberg  kommt  mit  Beginn  des  I.  Semesters  des  Schuljahres  1906/1907  eine  provisorische 
ÜbangSBchnllehrerstelle  mit  den  normalm&ßigen  Belügen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instniierten,  an  das  k.  k.  Ministeriom  lür  Koltas  and  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  ▼orgeschrie'benen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  bShmiseher  Unterrichtssprache  in 
Polnisch-Ostrau  gelangt  mit  dem  Beginne  des  Schn^ahres  1906/1907  eine  definitive 
Hanptlehrerstelle  für  Deutsch  und  Böhmisch  mit  den  gesetzlich  normierten 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber,  die  die  Lehrbeflihigung  auch  für  Geschichte  und  Geographie  nach- 
weisen, werden  bevorzugt, 

Allfllllige  Ansprüche  auf  Anrechnung  zurückgelegter  Dienstzeit  sind  im  Bewerbungsgesnche 
zu  stellen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  EuHns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  bShmiseher  Unterrichtssprache  in 
Polniscb-Ostran  gelangt  mit  dem  Beginne  des  Schuljahres  1906/1907  eine  definitive 
Mnsiklehrerstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  eines  Übungsschullehrers  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  Lehrbefähigung  für  den  Gesangs-,  Violin-, 
Klavier-  und  Orgelunterricht  an  Lehrerbildungsanstalten,  beziehungsweise  Mittelschulen 
nachzuweisen. 

Allfällige  Ansprüche  anf  Anrechnung  zurückgelegter  Dienstzeit  sind  im  Bewerbungsgesnche 
zu  stellen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Nicht  gehörig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  zweiklassigen  Handelsschnle  in  Schwaz  (Tirol)  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1906/1907  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  die  kommerzielle 
Fachgruppe  zur  Besetzung. 

Die  Anstellung  erfolgt  zunächst  provisorisch  gegen  halbjährige  Kündigung.  Nach  drei 
Jahren  kann  das  Kuratorium  mit  Genehmigung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 
bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  das  Definitivum  verleihen  unter  eventueller  Anrechnung  der 
provisorischen  Dienstzeit.  Lehrkräfte,  welche  bereits  an  anderen  Handelsschulen  in  definitiver  Stellung 
waren,  können  sofort  definitiv  angestellt  und  bei  besonderer  Qualifikation  kann  ihnen  die  im 
Lehramte  an  Handelsschulen  oder  in  der  Praxis  zugebrachte  Zeit  als  Dienstzeit  angerechnet  werden. 

Bei  provisorischer  Anstellung  beträgt  der  Gehalt  2400  Kronen  (Lehrverpflichtnng  20  Stunden), 
bei  definitiver  Anstellung  2800  Kronen  und  Aktivitätszulage  500  Kronen  (Lehrverpflichtung 
20  Stunden). 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  können  auch  ungeprüfte  berücksichtigt  und  vorläufig 
als  Supplent  bestellt  werden. 

Gesuche  sind  bis  1.  April  d.  J.  an  das  Kuratorium  der  städtischen  Handels- 
schule in  Schwaz  (Tirol)  zu  richten  unter  BeischlieOang  aller  Belege  über  Alter,  Konfession, 
Studien,  Lehrbeiähigung  sowie  Lehrtätigkeit  und  praktische  Verwendung. 

2* 
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An  der  k.  k.  Fachschnle  für  Glasindustrie  in  Haida  (Böhmen)  gelangt  mit  Beginn  des 
Scbnljahres  1906/1907  die  Lehrstelle  für  die  sprachlichen  und  kommerziellen 
Fftcher,  mit  welcher  die  Besorgung  der  Eanzleigeschäfte  verbunden  ist,  mit  den  Bezügen 
der  ^.  Bangsklasse  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  den  Nachweis  über  die  erlangte  Lehrbeflhigung 
für  Bürgerschulen  der  I.  oder  III.  Fachgruppe  zu  erbringen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden,  mit  einer  Lebenslauf- 
beschreibung,  den  Studien-,  Prüfungs-  und  Yerwendungszengnissen  und  für  den  Fall,  daß  die 
Bewerber  sich  nicht  schon  in  einer  definitiven  Staatsstellung  befinden,  mit  einem  von  der  zuständigen 
politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  Mai  d.  J. 
bei  der  Direktion  der  k.  k.  Fachschule  in  Haida  zu  hinterlegen. 

An  den  k.  k.  Volksschulen  und  der  k.  k.  MSdcben-Bfirgerscbnle  in  Triest  gelangen 

folgende  Stellen   zur  Besetzung: 

1.  Eine  Fachlehrerinnenstelle  für  die  Bürger s^chulklassen   mit  dem 

Range  und  den  Be^sügen  einer  Übnngsschullehrerin,  die  nur  einer  Bewerberin 
verliehen  wird,  welche  auch  die  Befähigung  ftir  den  Unterricht  in  der 
italienischen  Sprache  ucd  den  weiblichen  Handarbeiten  nachweist; 

2.  eine    Fachlehrstelle    für    die    Bürgerschulklassen,    für   welche    die 

Bewerbung  sowohl  männlichen  wie  weiblichen  Lehrkräften  mit  Bürgerschulprüfimg 
aus  der  I.  Gruppe  offen  steht; 

3.  eine   Lehrerinstelle    für  die  Yolksschulklassen,  gleichfalls  mit  dem 

Range  und  den  Bezügen  einer  Üb  ungs  schullehr  er  in. 

4.  im    Falle    der  Ernennung   von    Lehrkräften,    welche    bereits    an    den  Staatsschulen 

stehen,  ev^tuell  eine  Lehrer-,  ünterlehrer-  oder  ünterlehrerin- 
stelle  mit  den  Rechten  und  Pflichten  eines  ÜbungsBchullehrerg,  Unter* 
lehrers  oder  einer  Übnngsschulunterlehrerin; 

Über  die  allfällige  Anrechnung  von  früher  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten  Dienstjahren 
behufs  Bemessung  von  Quinquennien  wird  bei  der  Ernennung  entschieden  werden. 

Gehörig  dokumentierte  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  März  d.  J. 
bei  der  k.  k^  Statthalterei  in  Triest  einzubringen. 
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Konkursansschreibnngen. 

Ad  der  k.  k.  bShmificheii  Technischen  Hochschule  in  Brfinn  gelangt  mit  1.  Oktober  1906 
die  nettsystemiBierte  Lehrkanzel  für  konstruktive  Elektrotechnik  zur 
Beaetzung. 

Bewerber  nm  diese  Professur  wollen  ihre  Gesuche  mit  einem  curricnlum  Titae,  den  Belegen 
über  abgelegte  Studien,  gegenwärtige  Anstellung,  praktische,  wissenschaftliche  (eventuelle  lehramtliche) 
T&tigkeit  bis  15.  M&rz  d.  J.  beim  Rektorate  der  k.  k.  böhmischen  Technischen 
Hochschule  in  Brunn,  Falkensteinergasse  7,  einbringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1906/1907  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Haupt-,  klassische 
Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung 
von  Supplentenjahren  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufahren. 

Verspätet  einlangende  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dokumenten  versehene  Gesuche 
werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats-Gymnasinm  im  XVIIL  Wiener  Gemeindebezirke  kommen  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1906/1907  drei  Lehrstellen  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-BI.  Nr.   173,  normierten  BezUgen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie    als  Haupt-   und  Deutsch 

als  NebenfiBLch, 

2.  eine  Lehrstelle  für  Deutsch   als  Haupt-  und  klassische  Philologie 

als  Nebenfach  und 

3.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  genannten 
Gesetzes  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen 
werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Villach  gelangt  für  das  IL  Halbjahr  1905/1906  eine 
Supplentens teile  für  klassische  Philologie  in  Verbindung  mit  Slowenisch  zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  belegten  Gesuche  tunlichst  bald  an  die 
k.  k.  Gymnasial direktion  in  Yillach  einsenden. 

Die  Ausschreibung  einer  Lehrstelle  am  Staats  -  Gymnasinm  in  Villach  für  deutsche 
Sprache  als  Hauptfach  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  dem  28.  Februar  1906 
als  Konkursendtermin  wird  hiemit  widerrufen,  da  diese  Stelle  inzwischen  bereits  vom 
k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  besetzt  wurde. 
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Am  Staats-Gymnasinm  mit  dentsclier  Unterrichtssprache  in  Pola  gelangt  mit 
Beginn  des  Schn^abres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  italienische 
Sprache  mit  den   gesetzlichen  Bezogen  nnd  Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instnüerten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Istrien  in  Triest  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  kann  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Feldkirch  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907 
noch  eine  weitere  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt- und  Deutsch 
als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Approbation  für  die  französische  Sprache,  beziehungsweise  philosophische 
Propädeutik  begründet  unter  sonst  gleichen  Yerbältnissen  den  Vorzug. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate  für  Vorarlberg  in  Bregenz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung 
von  zurückgelegter  Supplentendienstzeit  erheben,  haben  dies  in  ihrem  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Leitmeritz  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  definitive  Lehrstelle  für  den 
Turnunterricht  mit  den  im  §  5  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  die  Verpflichtung  verbunden,  sich  innerhalb  der  gesetzlichen  Lehr- 
verpflichtung auch  zur  Erteilung  des  Turnunterrichtes  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in 
Leitmeritz  ohne  Anspruch  auf  Entgelt  verwenden  zu  lassen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  der  in  der  Eigenschaft  eines  Nebenlebrers  mit  voller 
Lehrverpflichtung  zurückgelegten  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  5  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898 
Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staat^-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Mistek  gelangen  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  vier  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  zwei  Lehrstellen  für  klassische  Philologie    als   Haupt-,    Böhmisch 

als  Nebenfach, 

2.  eine  Lehrstelle  für  philosophische  Propädeutik  in  Verbindung  mit 

Griechisch  als  Haupt-,  Latein  als  Nebenfach  und 

3.  eine    Lehrstelle    für    Böhmisch    nnd    Deutsch    als    Hauptfitoher   oder 

Böhmisch  als  Haupt-,  klassische  Philologie  als  Neben&ch. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Sapplenten- 
dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landeitehalrate 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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Am  k.  k.  Franz  Joseph-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Seretb 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  die  Stelle  eines  wirklichen  griechisch- 
orientalischen  Religionslehrers  mit  deutscher,  rumänischer  und 
ruthenischer  Unterrichtssprache,  und  zwar  mit  den  in  den  §§  1  und  2  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fiir  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  ▼orgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
Bchnlrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplentendienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

An  den  Mittelschulen  in  Dalmatien  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
folgende  Lehrstellen  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung: 

1.  Am  k,  k.  Obergymnasium  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  in  Ragusa 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer; 

2.  am  k.  k.  Ohergymnasium  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache. in  Spalato 

a^eine   Lehrstelle   für   serbo-kroatische    Sprache   als  Haupt-, 

klassische  Philologie  als  Nebenfach, 
b)  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt-,  italienische 

Sprache  als  Nebenfach, 
cj  eine    Lehrstelle   für   klassische   Philologie   als   Haupt-,    deutsche 

Sprache  als  Nebenfach; 

3.  am  k.  k.  Obergymnasium  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  in  Zara 

a)  die    Stelle    eines   katholischen    Religionslehrers    für   die   Ober- 

klassen mit  den  im  §  4  des  Gesetzes  vom  1 9.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 73, 
normierten  Bezügen, 

b)  eine  Lehrstelle   für   klassische  Philologie   als  Hauptfach, 

c)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer; 

4.  am  k.  k.  Obergymnasium  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Zara 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer; 

5.  an  der  k.  k.  Oberrealschule  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  in  Spalato 

a)  eine   Lehrstelle   für   serbo-kroatische   und  deutsche   Sprache  als 

Hauptfächer, 
bj  eine     Lehrstelle     für    Geographie     und     Geschichte     als     Haupt-, 

italienische  oder  deutsche  Sprache  als  Nebenfach, 

c)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 

Hauptföcher, 

d)  eine   Lehrstelle  für  Naturgeschichte  und   Chemie   als  Hauptfächer, 

eventuell   für  Naturgeschichte  als  Haupt-,    Mathematik  und  Physik 
als  Nebenfächer. 
Die  bezüglichen,    mit   den  Dienstesdokumenten   und    der  Diensttabelle  versehenen  Gesuche 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis   15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  ateuführen. 
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An  der  Staats-Realschule  im  XV.  Wiener  GemeindebeEirke  gelangt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1906/1907  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  Französisch 
und  Deutsch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Kuitus 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  März  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  bezogenen  Gesetzes  Anspruch  auf  die  Anrechnung  ihrer 
Supplentendienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Unvollständig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats  -  Ob errealschule  in  Elagenfart  gelangt  mit  Beginn  des  Schufjahres 
1906/1907  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den 
gesetzlich  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Kärnten  in  Klagenfurt  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  der  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173,  Anspruch  erheben,  haben  dies  im 
Gesuche  zu  bemerken. 

Unvollständig  belegte  oder  verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  IL  deutscben  Staats-Realschule  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1906/1907  eine  wirkliche  Lebrstelle  für  Freihandzeichnen  mit  den  im  Gesetze 
19.  September  1898,   R.-G.-B].  Nr.  173,    normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zum  Unterrichte  im  Modellieren  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzu- 
führen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Elbogen  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch 
und  Französisch  (eventuell  Deutsch  und  Englisch)  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprücben  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzu- 
führen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Bealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  BShmisch-Leipa 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch 
und  Französisch  als  Hauptfächer,  eventuell  für  Französisch  und  Englisch  nls 
Hauptfächer,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.*B]. 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 
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Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

ftlr  den 

Dienstbereich  des  Miiiisteriams  für  Enltiis  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  1 9.  Februar  d.  J. 
dem  pensionierten  Administrator  des  fürstbischöflichen  Seminars  in  Trient  Rocco  Baldraccfai 
das   goldene  Verdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  10.  Februar  d.  J. 
den  Spiritual  und  Eirchendirektor  der  Unbeschnhten  Karmelitinnen  in  Mayerling,  Hofkaplan 
J^ulins  CeCCOni  zum  Domherrn  des  Metropolitankapitels  zu  St.  Stephan  in 
Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Februar  d.  J. 
den  Generalvikariatsrat  in  Feldkirch  Dr.  Anton  Walter,  den  Dechant  und  Stadtpfarrer  in 
Bregenz  Georg  Prutsclier,  den  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Feldkirch,  Schuhrat 
Dr.  Viktor  Perathoner  und  den  Bürgerschullehrer  in  Bludenz  Johann  Thaler  zu 
Mitgliedern  des  Landesschulrates  für  Vorarlberg  für  die  gesetzliche  Funktions- 
periode a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  26.  Jänner  d.  J. 
zu  Mitgliedern  des  Landesschulrates  für  die  Bukowina  auf  die  Dauer  der 
nächsten  sechsjährigen  Funktionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht:  den  üni^ersitätsprofessor 
Dr.  Theodor  Tarnawski,  den  griechisch  -  orientalischen  Konsistorialrat  Georg  Hanicki, 
den  römisch-katholischen  Pfarrer,  Dechant  und  Ehrendomherrn  Josef  Schmid,  den  evangelischen 
Senior  und  Pfarrer  Josef  FroniQS,  den  Präses  der  israelitischen  Eultusgemeinde  in  Gzernowitz 
Dr.  Benno  Strancher,  den  Direktor  der  griechisch- orientalischen  Oberrealschule  in  Gzernowitz 
Konstantin  Mandyczewski  und  den  Professor  an  der  griechisch-orientalischen  Oberrealschule 
in  Gzernowitz  Hierotheus  Pihuliak. 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29,  Jänner  d.  J. 
die  Ton  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  E  r  a  k  a  u  vorgenommene  Wiederwahl  des  Geheimen 
Bates,  Universitätsprofessors  Dr.  Stanislans  Grafen  Tamowski  zum  Präsidenten 
dieser  Akademie  a.  g.  zu  bestätigen  geruht. 
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Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miyest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefinng  Yom  4.  Fehmar  d.  J. 
den  Privatdozenten  Dr.  Adam  Bocheiiek  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Anatomie  an  der  Universität   in  Erakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Februar  d.  J. 
den  Privatdozenten  Dr.  Emil  Godlewski  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Entwicklnngsgeschichte  an  der  Universität  in  Erakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  13.  Februar  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt 
(Stephansgasse)  Oeorg  Tauber  zum  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Eger 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  Februar  d.  J. 
den  Professor  am  StaAts-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olmütz  Viktor 
Navrdtil  zum  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Wallachisch-Meseritsch 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jesttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  Februar  d.  J. 
den  Professor  am  Y.  Staats  -  Gymnasium  in  Lemberg  Dr.  Michael  JecieBicki  zum 
Direktor  des  Staats-Gymnasiums  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in 
Stanislau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  fUr  Eultus  und  Unterricht  hat  den  ordentlichen  Professor  der 
allgemeinen  Geschichte  an  der  Universität  in  Innsbruck,  Hofrat  Dr.  Ludwig  Pastor  zum 
Direktor  des  Istituto  austriaco  di  studii  storici  in  Rom  für  die  weitere  Dauer 
einer  fünfjährigen  Funktionsperiode  bestellt. 


Vom  Leiter  des  Ministeriums  für  Eultus  und  Unterricht   wurden  ernannt: 

Bum  yisepräses 
der  rechtshistorischen  Staatsprilftingskomiiiission  in  Wien  der  ordentliche  Professor 
an  der  Universität  daselbst  Dr.  Ernst  Freiherr  von  Schwind, 

BTim  Direktor 

der  Handelsakademie   in  Graz   der  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie  nnd 
Privatdozent  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Josef  Elemens  Kreibig, 

der  Lehrerbildungsanstalt   in   Krems    der  Hauptlehrer   an  der  Lehrerbildungsanstalt 
in  Bndweis  Peter  Hribemigg, 

smn  Hanptlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eger  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
in  Leitmeritz  Anton  Böhm, 
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In  12.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  31.  Dezember  1903, 
Z.  42824  ^),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
qicache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Gindely,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  fOr  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien. 
Bearbeitet  von  F.  M.  Mayer,  m.  Band:  Die  Neuzeit.  Mit  46  Abbildungen. 
Wien  1906.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  E  90  h,  gebunden  3  E  40  h. 
(MinisterialeriaO  vom  10.  Februar  1906,  Z.  4623.) 

In  6.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
22.  Februar  1902,  Z.  482*),  zum  Lehrgebrauche  an  den  oberen  Elassen  der 
Bealschulen  mit  deutscher  Unterrichtsspradie  allgemein  zulässiger  Auflage  ist 
erschienen : 

Mayer,  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  allgemeiBen  Geschichte  für  die  oberen 
Elassen  der  Realschulen.  I.  Teil:  Altertum.  Mit  58  Abbildungen  und  einer 
Farbendrucktafel.  Wien  und  Prag  1905.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  E  10  h, 
gebunden  2  E  60  h. 

(Ministerialerlaß  vom  15.  Februar  1906,  Z.  5256.) 

Pokomys  Tierkunde  für  die  unteren  Elassen  der  Mittelschulen.  Ausgabe  B; 
Nach  biologischen  Gesichtspunkten  bearbeitet  von  Dr.  Bobert  Latze  1. 
28.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1906.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  3  E  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ^)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschule  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

Neben  dieser  neuen  Auflage  wird  die  25.  Auflage  ^)  auch  fernerhin  im 
Buchhandel  erhältlich  sein  und  die  Lehrkörper  werden  bei  Bestimmung  der  an 
der  Anstalt  einzuführenden  Lehrbücher  zu  entscheiden  haben,  welche  der  beiden 
verschieden  ausgestatteten  und  deshalb  im  Preise  differierenden  Ausgaben  in 
Würdigung  der  lokalen  Verhältnisse  dem  Unterrichte  zugrunde  zu  legen  ist. 
(Ministerialerhiß  vom  15.  Februar  1906,  Z.  4788.) 

HSfler,  Dr.  Alois,  Natnrlehre  für  die  unteren  Elassen  der  Mittelschulen.  4.,  verbesserte 
Auflage  unter  Mitwirkung  von  Dr.  Eduard  Maiss  und  Dr.  Gustav  Schilling. 
Wien  1906.  Earl  Gerolds  Sohn.  Preis,  geheftet  2  E  30  h,  gebunden  2  E  60  h. 
Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Februar  1906,  Z.  5610.) 


1)  MmiBterial-YerordnimgBblatt  Tom  Jahre  1904,  Seite  64. 
')  Ministerial  -YerordnniigBblatt  yoiii  Jahre  1902,  Seite  126. 
3)  MiniBterial-yerordnangsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  90. 
*)  Mimsterial-yerordnimgBblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  94. 
5)  Mmisteriil-yerordniuigBblatt  Tom  Jahre  1900,  Seite  411.^ 
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Willmann,  Dr.  Otto,  Philosophische  Propädeutik  für  den  Gymnasialunterricht  und 
das  Selbststudium.  I.  Teil:  Logik.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1905.  Herder. 
Preis,  geheftet  2  E  20  h,  gebunden  2  E  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste 
Auflage  desselben  ^)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  Februar  1906,  Z.  5567.) 

T.  Livii  ab  urbe  condita  libri  I,  II,  XXI,  XXII;  adjunctae  sunt  partes  selectae  ex 
Ubris  m,  IV,  V,  VI,  Vm,  XXVI,  XXXIX.  unter  Mitwirkung  von  A.  Scheindler 
für  den  Schulgebrauch  herausgegeben  von  Anton  Zingerle.  7.,  durchgesehene 
Auflage.  Wien  und  Leipzig  1906.  F.  Tempsky,  G.  Freytag.  Preis,  gebunden 
2  E  20  h  =  2  Mark. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere^) 
zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  10.  Februar  1906,  Z.  2487.) 

Onfedniiek  Eduard,  Cviöebnice  jazyka  nömeckäho  pro  prvni  a  druhou  tHdu  Skol 
stfednlch.  3.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage.  Mit  einem  Bilde.  Brunn  1905. 
Earl  Winiker.  Preis,  gebunden  2  E  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  froheren  Auflage  3)  in  derselben  Elasse  zum 
Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  15.  Februar  1906,  Z,  3912.) 

c)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Lhotsky  M.,  Ußebnice  katolicköho  niboienstvl  pro  listavy  uCitelsk6.  DU  prvnf. 
Vörouka.  Prag  1906.  Unie.  Preis,  gebunden  2  E  45  h. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  vom  bischöflichen  Ordinariate  in  Budweis  für 
zulässig  erklart  wurde,  kann  beim  Unterrichte  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Diözese 
Budweis  verwendet  werden. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  solchen  Anstalten  in  anderen  Diözesen 
wird  gestattet,  wenn  dasselbe  von  den  betreffenden  Ordinariaten  fOr  zulässig 
erklärt  worden  ist. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Februar  1906,  Z.  4087.) 


1)  Ministerial -YerordnimgBblatt  Tom  Jahre  1901,  Seite  375. 
^)  MiniBterial-Yerordnungsblatt  Tom  Jahre  1903,  Seite  510. 
3)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  178. 
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gehabt  hätte,  im  Falle  des  §  19  hingegen  (immer  insgesamt  allen  Kindern  wie  oben) 
eine  Konkretalpension,  welche  so  yiele  Vierteile  der  Pension,  die  im  Sinne  des  §  19 
der  Witwe  gebührt  hätte,  zu  betragen  hat,  als  Kinder  vorhanden  sind. 

Der  Gesamtbetrag  der  Konkretalpension  darf  jedoch  niemals  das  Ausmaß  der 
Pension,  welche  der  Witwe  gebührt  hätte,  übersehreiten. 

§  24. 

Die  Konkretalpension  erlischt  erst  mit  dem  Tage,  an  welchem  kein  unversorgtes 
Kind  unter  dem  Alter  von  20  Jahren  vorhanden  ist. 

Bücksichtlich  des  Fortgenusses  der  Konkretalpension  oder  eines  angemessenen 
Teiles  derselben  bis  zur  Vollendung  des  24.  Lebensjahres  gelten  die  Bestimmungen 
des  §  22. 

§  25. 

Der  Witwe  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes  gebühren,  unbeschadet  aller 
sonstigen  ihr  gesetzlich  zustehenden  Versorgungsgenüsse,  drei  Monate  des  letzten 
anrechenbaren  Gehaltes  oder  der  letzten  vom  Verstorbenen  bezogenen  Pension,  als 
Sterbequartal. 

In  Ermangelung  einer  Witwe  gebührt  den  Waisen  des  Verstorbenen  das 
Sterbequartal. 

Sollten  weder  eine  Witwe  noch  eheliche  Kinder  vorhanden  sein,  so  kann  im 
Einverständnisse  mit  dem  Landesausschusse  jenen  Personen,  welche  nachweisen, 
entweder  den  Verstorbenen  vor  dem  Tode  gepflegt  oder  die  Begräbniskosten 
bestritten  zu  haben,  ein  Betrag  zur  Deckung  der  gehabten  Auslagen  angewiesen  werden. 

Der  anzuweisende  Betrag  darf  jedoch  das  Sterbequartal  nicht  überschreiten, 

Artikel  II. 

Zur  teilweisen  Deckung  des  Erfordernisses  für  die  Bezüge  der  Lehrer  der 
öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  wird  der  Landesfond  an  jeden  einzelnen 
Bezirk  jene  Beträge  abführen,  welche  in  dem  betreffenden  Bezirke  über  die  100?^ 
Landeszuschläge  auf  die  ärarische  Verzehrungssteuer  von  Wein,  Most  und  Fleisch 
und  über  die  3  K  Landesauflage  für  jeden  Hektoliter  Bier  hinaus  entrichtet  worden  sind. 

Artikel  IIL 

Die  jährlichen  Gebarungsüberschüsse  des  Normalschulfondes  bilden  in  Zukunft 
eine  ordentliche  Einnahme  des  Pensionsfondes  für  Lehrer  der  öffentlichen  Volks- 
und Bürgerschulen  und  werden  demnach  dem  letzteren  Fonde  alljährlich  überwiesen. 

Artikel  IV. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  den  1.  Jänner  1906  in  Wirksamkeit,  dafem  der 
Voranschlag  des  Landesfondes  pro  1906  die  Allerhöchste  Sanktion  erlangen  wird. 
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Artikel  V. 

Mit  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  treten  alle  davon  ab- 
weichenden Bestimmungen  der  Gesetze  vom  10.  Mftrz  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  180» 
vom  15.  Oktober  1896,  L.-G.-Bl.  Nr.  SO»),  vom  6.  Oktober  1900,  L.-G.-Bl.  Nr.  26«), 
und  vom  21.  Dezember  1901,  L.-G.-Bl.  Nr.  44*),  außer  Kraft. 

Durch  das  gegenwärtige  Gesetz  werden  die  vom  Lehrpersonale  kraft  der 
früheren  Gesetze  erworbenen  Rechte  auf  höhere  Bezüge  nicht  ge&ndert. 

Artikel  VI. 

Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  ist  mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes 
beauftragt. 

Schönbrunn,  am  14.  Jänner  1906. 

Franz  Joseph  mjf. 

Blenerth  m./p. 


Yerfiigangen,  betreffend  Lehrbttcber  und  Lehrmittel. 

Lehrbücher. 

a)  Für  allgemeine  Volkeschulen. 

Mo£nik,  Dr.  Fr.  vitez,  Raöunica  za  austrijske  opce  puöke  Skole.  Izdanje  u  tri 
dijela.  Treci  dio:  Viäi  stepen.  Priredili  K.  Kraus  i  M.  Habernal.  Wien  1907. 
K.  k.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  70  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche    an  Volksschulen   mit 
serbokroatischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  14.  Februar  1906,  Z.  4717.) 

b)  FOr  Mittelschulen. 

Tnmlirz,  Dr.  Karl,  Deutsche  Sprachlehre  für  Mittelschulen.  Wien  1906.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Dieses   Lehrbuch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an   Mittelschulen   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  20.  Februar  1906,  Z.  5843.) 


»)  MiniBterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  82,  Seite  319. 
*)  MinlBterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  i896,  Nr.  54,  Seite  450. 
S)  Mimsterial-VerordnungsblaU  vom  Jahre  1900,  Nr.  62,  Seite  532. 
^)  Miniaterial -VerordnongiblaU  vom  Jahre  1902,  Nr.  7,  Seite  81. 
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sxun  Haupüehrer 

an  der  Lehrerbildnilj^saiistalt  in  Gzernowitz  der  Hanptlehrer  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Teschen  Otto  Zukowski, 

mm  ÜbTingasohnllehrer 
an  der  Übnngsschnle  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Tarnopol  der  Sapplent  an 

dieaer  Anstalt  Adam  Klimesz, 

ram  definitiven  ÜbungssohnUehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterriehtssprache  in  Prag  der 

provisorisclie  Übungsschullehrer  an  dieser  Anstalt  Alexander  Zinnecker, 

Btun  proTlsorisohen  Übungssohnllehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  der 

Sapplent  an  der  Übungsschule  dieser  Anstalt  Josef  Rothmayer, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen    der  Lehrer  an  der  mit  der  eyangelischen 
PriTat-Lehrerbildungsanstalt  in  Bielitz  verbundenen  Übungsschale  Georg  Rakowski, 

Bum  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 

an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Laibach  der  Bauadljunkt  der  Landesregierung 
für  Krain  Paul  Kryl, 

anm  Lehrer  in  der  X  BangaklaMe 

an   der  Staats-Handwerkerschnle  in  Tetschen  der  Oberlehrer  in  Hermannsthal 
Anton  Katzer. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  fttr  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Franz  Pamperl  in  firnstbrunn  (Niederösterreich)  aus  Anlaß  des 
Übertrittes  des  Genannten  in  den  dauernden  Ruhestand  den  Direktortitel  und 

eine  Lehrstelle  am  Karl  Ludwig-Gymnasium  in  Wien  dem  Religionsprofessor 
an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  daselbst  Dr.  Julius  Dworak  und 

eine  Lehrstelle  am  Maximilian-Gymnasium  in  Wien  dem  Professor  am 
Staats-Gymnasium  in  Krems  Karl  Wollctz  verliehen, 

den  Direktor  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule  in  Tetschen  Hans  Dickel  und 
den  Professor  ebendort  Anton  Mahner  in  die  YIL  Rangsklasse  befördert, 

den  Bezirksschulinspektor  für  den  Schulbezirk  Gmünd,  Übungsschullehrer  Josef 
Znckersdorfer  unter  Enthebung  Ton  ersterer  Funktion  mit  der  Inspektion 
des  Schulbezirkes  Oberhollabrunn  betraut  und 

den  Tischlereiwerkführer  Ferdinand  Winkler  zum  Werkmeister  an  der  Fach- 
schule  für  Holzbearbeitung  in  Wallern  bestellt. 
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Konkursaussclireibungeii. 

An  der  Bibliothek  der  k.  k.  Technischen  Hochschule  in  Wien  ist  die  Stelle 
eines  Amanuensis  mit  den  systemmäßigen  Bezogen  der  IX.  Rangfiklasse  zn  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  nebst  der  österreichischen  Staatsbürgerschaft  nachzuweisen, 
daß  sie  an  einer  inländischen  Universität  oder  technischen  Hochschule  den  Doktorgrad  erworben 
haben,  oder  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  oder  Realschulen  approbiert  worden  sind,  oder  an 
eiiner  der  bestehenden  Fachabteilungen  der  inländischen  technischen  Hochschulen  die  Diplomprüfoog 
oder  die  II.  Staatsprüfung  oder  endlich  die  11.  Staatsprüfung  für  das  kulturtechnische  Stadium 
abgelegt  haben.  Überdies  wird  die  Kenntnis  der  neueren  Sprachen,  insbesondere  der  französischen 
und  englischen  gefordert. 

Bewerber,  die  bereits  im  k.  k.  Bibliotheksdienste  in  Verwendung  stehen,  haben  den  Vorzug. 

Die  eigenhändig  geschriebenen  und  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
zu  stilisierenden  Gesuche  sind,  eventuell  im  rorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J. 
beim  Rektorate  der  k.  k.  Technischen  Hochschule  in  Wien  einzubringen. 

An  den  nachbenannten  Staats  -  Mittelschulen  in  Krain  kommen  mit  Beginn  des 
Ikhnljahres  1906/1907  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

1.  Am  IL  Staats-Gymnasinm  in  Laibach 

eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik   and 
Physik  als  Nebenfächer  mit  deutscher  und  slowenischer  Unterrichtssprache; 

2.  am  Staats-Gymnasinm  in  Rndolfswert 

eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Geschichte  als  Hauptfächer; 

3.  an  der  Staats-Oberrealschnle  in  Laibaeh 

a)  zwei  Lehrstellen  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer, 

b)  eine    Lehrstelle    für    Deutsch    als    Hauptfach    in  Verbindung   mit   einem 

anderen  Lehrfache  mindestens  als  Nebenfach  und 

c)  eine   Lehrstelle    für   Mathematik    und   darstellende   Geometrie 

als  Hauptfächer. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  normalmäßigen  Bezüge  Terbunden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
<7eBuche  sind  auf  dem  yorgeschri ebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Krain  in  Laibach  einzubringen. 

Bewerber,  welche  das  25.  Leben^ahr  noch  nicht  vollendet  haben  oder  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI. 
Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  im  Gesuche  selbst  anzugeben,  ob  sie  der  gesetzlichen  Militär- 
Präsenzdienstpflicht  bereits  Genüge  geleistet  haben,  beziehungsweise  den  Anspruch  auf  die 
Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  erheben. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag -Neustadt 
(Stephansgasse)  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehr- 
stelle für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  nnd 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  Tom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelaugte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebeneu  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rllclisicht  genommen  werden. 
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Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  KoniggrStz  kommt 
mit  B^nn  des  Scha^ahreB  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Geographie 
und  Geschichte  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
Dormierten  Bezügen  und  AosprUcben  zor  Besetzung. 

Unter  Übrigens  gleichen  Umständen  werden  di^enigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
fähig  w&ren,  den  Unterricht  im  Deutschen  oder  Böhmischen  subsidiarisch  zu  erteilen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  ffir  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  Terspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Linz  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907 
eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  und  geometrisches  Zeichnen  mit  den 
im  Gesetze  vom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten,  gehörig  belegten  Gesuche 
sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  erwähnten 
Gesetzes  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingereichte  oder  nicht  entsprechend  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 

Ander  Staats-Rcalschnle  in  Leitmeritz  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907 
außer  der  bereits  ausgeschriebenen  wirklichen  auch  noch  eine  provisorische  Lehrstelle 
für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
1898,  R.-G.-Bl.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fi\r  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  7.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Geinche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pisek  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
obzitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keifle  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  in  Brfinn  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  eine   Lehrstelle   für    Chemie    als    Hauptfach    in   Verbindung   mit   Natur- 

geschichte als  Hauptfach  oder  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer, 

2.  eine    Lehrstelle    für    Deutsch    als    Hauptfach    in    Verbindung    mit    einer 

modernen  Sprache. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre    Gesuche    im    vorscbriftsmäßigen  Wege    bis    15.   April    d.  J.    beim    k.    k.    Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  gegebenenfalls  das  Ansuchen 
um  Anrechnung  von  Supplentendienstjahren  ersichtlich  zu  macheu. 
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An  der  griecbiscb-orieiitaUscheii  Realschule  mit  deutscher  ünterrichtsspraehe 

in  Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schnljabres  1906/1907  eine  definitive  Lehrstelle 
für  Freihandzeichnen  mit  den  in  den  §§  1  und  2  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.  173y  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  griechisch-orientalischen  Glaubensbekenntnisses,  falls  solche  vorhanden  sein  sollten, 
werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplentendienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

An  der  k.  k.  LehrerMldnngsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 

kommt  mit  Beginn  des  L  Semesters  des  Schu^ahres  1906/1907  eine  provisorische 
Übnngsschullehrerstelle  mit  den  normalmftOigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  di^enigen  Bewerber  bevorzugt,  die  zugleich  die 
Befähigung  zum  Unterrichte  in  der  Musik  nachweisen. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  LehrerinnenMldiingsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag  kommt  mit  Beginn  des  L  Semesters  des  Schuljahres  1906/1907  die  Stelle  einer 
Arbeitslehrerin  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Yolkssehnlen  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im 
Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachtiHglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt 
werden  können. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  emzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

An  der  zweiklassigen  Handelsschule  in  Schwaz  (Tirol)  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1906/1907  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  die  kommerzielle 
Fachgruppe  zur  Besetzung. 

Die  Anstellung  erfolgt  zunächst  provisorisch  gegen  halbjährige  Kündigung.  Nach  drei 
Jahren  kann  das  Kuratorium  mit  Genehmigung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 
bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  das  Definitivum  verleihen  unter  eventueller  Anrechnung  der 
provisorischen  Dienstzeit.  Lehrkräfte,  welche  bereits  an  anderen  Handelsschulen  in  definitiver  Stellang 
waren,  können  sofort  definitiv  angestellt  und  bei  besonderer  Qualifikation  kann  ihnen  die  im 
Lehramte  an  Handelsschulen  oder  in  der  Praxis  zugebrachte  Zeit  als  Dienstzeit  angerechnet  werden. 

Bei  provisorischer  Anstellung  beträgt  der  Gehalt  2400  Kronen  (Lehrverpflichtnng  20  Stunden), 
bei  definitiver  Anstellung  2800  Kronen  und  Aktivitätszulage  500  Kronen  (Lehrverpflichtuog 
20  Stunden). 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  können  auch  ungeprüfte  berücksichtigt  und  vorläufig 
als  Supplent  bestellt  werden. 

Gesuche  sind  bis  1.  April  d.  J.  an  das  Kuratorium  der  städtischen  Handels* 
schule  in  Schwaz  (Tirol)  zu  richten  unter  BeischlieOung  aller  Belege  über  Alter,  Konfession, 
Studien,  Lehrbefähigung  sowie  Lehrtätigkeit  und  praktische  Verwendung. 
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Die  iiAchBtehendeii  ArtOEel  sind  im  Wege  des  k.  k«  Sdlülbftelier-Terlages  in  Wien 

(L,  Sehwanenberggtrafie  5)  za  beziehen: 

A.  Lehrbücher  fBr  Handels-  tmd  nautische  Schulen. 

Bndinieh  Melchiades,    Cenni   di  storia  aniyenale  con  riflesso   alla  storia   del  commerdo  e 

della  nayigazione.  Preis,  gebonden  1  K  60  h. 
Oelcich  Eagenio,  Cono  di  Astronomia  nantica  ad  nso  delle  senole  nautiche.  Preiz,  gebunden  3  E. 
Roth  Angnzty  Trattato  di  Nantica  terreztre,  mit  8  Tafeln   nnd  90  dem  Texte  beigedrnckten 

Figuren.  Preiz,  broschiert  3  E  80  h,  gebunden  4  K. 

B.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

M&Ck  £.,  Leit&den  des  statistisch-geographischen  Unterrichtes  an  den  österreichischen  Werk- 
meisterschulen und  an  Terwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 

Einzer Heinrich,  Lehrtezt  für  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  für  Weberei,  mit 
57  in  den  Text  gedruckten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1  K. 

Fiedler  Budolf  und  Kollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung 
und  Wechselknnde  etc.  für  die  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats  -  Gewerbeschulen. 
Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

Eollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  undEalkulation  etc.  für  die 
mechanisch-technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.   Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für  die  mechanisch- 
technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  tou  Fiedler  und 
Eollmann  für  die  banteehnischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschnlen.  Preis  2  E. 

Sarei  Frant,  üöebni  kniha  zemSpisnA,  pro  Tieobecn^  ikoly  femeslnick^.  Preis,  gebunden  70  h. 
ebofOT8k]f  y.,  PoMfstrf  üvnostenskä.  Ü£ebn4  kniha  ükflm  pokraöoracich  ikol  prAmyslov^ch, 
jakoft  i  pomAcka  ÜTUostnlkflm  samostatn^fm.  Preis,  gebunden  70  h. 
DolejS  Earel,  2i?nostenskä  pfsemnictff.  U2ebn4  kniha  iäkAm  prAmyslov^ch  ikol  pokraöoracich, 
f emeslnickych ,    odbom^ch    a    mistroTsk^ch  jakoi   i  pomficka   Üynostnikflm    samostatn^m. 
9.  Auflage.  Pteis,  gebunden  1  E. 

—  —  iiTnostensktf  üdetnictTf  se  strudnou  naukou  o  sm^k&ch ;  uSebnice  ükdm  prfbnjnloyfch 
ikol  pokra2oTadch  a  mistroTslr^ch  jakol  i  pomflcka  ÜTnostnfkflm  samostatn;^.  4.  Auflage. 
Preis,  gebunden  1  E. 

Futek  Anton,   Slorensko-nemika   sloTuica   z  berilom  za  obrtne  iole.  Preis,  gebunden  70  h. 

G.  Lehrbücher  für  Mittelschulen. 

Bitscbel  Augustin  und  Rypl,  Dr.  Matth.,  Methodisches  Elementarbuch  der  böhmischen  Sprache 
für  die  unteren  Elassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  broschiert  2  E. 

Lendoviek  Josef,  Slovenlsches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten. 
Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Hrabj^  Timothej,  Y^bor  z  literatury  HcU  a  Hmsk^  pro  2eskä  realky.  4.  Auflage.  Preis,  geheftet 
2  E  60  h,  gebunden  2  E  70  h. 

Kaloli6ki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  ^erozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

drkiniö  Chrys.,  KpaTza  uacTaBa  o  BorocAy»e&y  UpaBocAasBe  l^pKse.  Preis,  broschiert  1  E. 

MikloSid  Fr.  Dr.,  SloYensko  berilo  za  peti  gimnazgalni  razred.  I^is,  gebunden  84  h. 

—  —       SloTensko  berilo  za  iesti  gimnazgahii  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       SloTensko  berilo  za  sedmi  gimnaz\jalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slorenska  slorstrena  Sitanka  za  sedmi  in  osmi  razred  sredi\jih  iol.  Preis, 
gebunden  3  E. 
*—       —       StarosloTenska  £itanka  za  rii^e  razrede  sredi^jih  iol.  Preis,  broschiert  3  E. 
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Im  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  SchwarzenbergstraOe  Nr.  5,   sind 
erschienen  und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

BeeelD  t  die  ttclio  BeditiicMliiiiii  iielist  WMrmicluiii!. 

Ausgaben  mit  einheitliohen  Sohreibweiseiiy 

und  zwar: 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    &  —  E  90  h, 
GroAe  Ausgabe,  broschiert  .    ä  —   ,   90  , 

„  „  gebunden     .    .    .    ä    1   „    —  , 


Leitfaden  für  den  Unterrieht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

VoD  Michael  Knlka,   k.  k.  Regienmgsrat    and   Gewerbe-Oberinspektor    ond  Ludwig  Jehle, 

kaiserlicher  Rat  und  Gewerbe-Inspektor. 

Preis  30  h. 


Gre»niidheit»i*egrelii  fUi-  die  Sehuljug-end. 

Zum  Gebrauche  au  gewerblichen  Lehranstalten. 

Yer&ßt  Ton  Br.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


Die  allgemeinen  Gewerbe  vor  Schriften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  Unterriehtsanstalten. 

Von  Dr.  Rudolf  Schindler,  Ministerial-Sekretib*  im  k.  k.  Handelsministerium. 

Mit   einem  Anhange   „Ober  Erwerbs-   und  Wirtschafts-Genossenschaften    und 

gemeinsame  wirtschaftliche  Unternehmungen  der  Gewerbetreibenden"  von 

Dr.  Laurenz  Gstettner,  k.  k.  Benrks-Eommissftr. 

Preis  50  h. 


Die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Österreich. 

Eine  Zusammenstellung  der  wichtigsten  Normen  nebst  einem  Verzeichnisse  der  ffir 
den  Unterricht  an   den  gewerblichen  Fortbildungsschulen  zulässigen  Lehrmittel. 

Preis  60  h. 


Schul-  und  Disziplinarordnung 

fOr   die    allgemein -gewerblichen   und  fachlich -gewerblichen  Fortbildungsschulen 
(einschließlich  der  kaufmännischen)  und  der  mit  staatlichen  und  nichtstaatlichen 
gewerblichen    und    kommerziellen    Lehranstalten    organisch    yerbundenen   Fort- 
bildungsschulen. 
Preis  10  h. 


VerlafT  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Kultufi  und  TTnterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5. 
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d)  FOr  gewerblicho  Lehranstalten. 

Toma  Adolf,  Nömecky  pro  obchodniky  a  iivnostnlky.  Stru£n&  mlavnice  a 
ieakonfimeckä  rozhovory  ze  iivota  denniho  a  praktickSho,  zejmöna  pak 
obchodnlho  a  ÜYiiostenskÄho  vftbec.  Pomücka  pro  vyuöovini  nömCinö  na  äkolich 
obchodnich,  jpemeslnick]^ch  a  jin^ch  odbom^^ch,  jakoi  i  pro  samouky.  Prag  1905. 
E.  Wein  fort  er.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Dieses  Werk  wird  als  HilfsbucB  für  die  Hand  des  Lehrers  beim  Unterrichte 
der  deutseben  Sprache  an  allen  Kategorien  der  gewerblichen  Lehranstalten  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  2.  Februar  1906,  Z.  2906.) 

e)  Für  kommerzielle  Lehranstalten. 

Trmal  F.  und  Uhl  K.,  Obchodnl  nauka  pro  dvoutHdni  obchodnf  äkoly.  Prag  1905. 
E.  Weinfurt  er.  Preis,  geheftet  3  K,  gebunden  3  E  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  29.  Jänner  1906,  Z.  1757.) 


LehrmitteL 

Stelzig  Heinrich,  Heimatkarte  von  Niederösterreich.  Aussig.  Selbstverlag.  Preis  12  h. 
Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  20.  Februar  1906,  Z.  5452.) 

Hartingers  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht.  Abteilung : 
Bäume.  Tafel  VII:  Erle.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien.  Karl  Gerolds  Sohn. 
Preis  per  Tafel,  unaufgespannt  1  K  60  h,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwand- 
schutzrand und  Ösen,  unlackiert  1  K  90  h,  lackiert  2  E  10  h,  auf  starker  Pappe 
mit  Ösen  und  lackiert  2  K  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und an  Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  15.  Februar  1906,  Z.  4806.) 

Baudonin  Andreas,  Vorlageblätter  für  das  Fachzeichnen  der  Zimmerleute. 
Wien  1906.  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis  in  Mappe  20  K. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Februar  1906,  Z.  1532.) 
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Im  k.  k.  Schalbacherverlage  in  Wien  sind  erschienen: 

a)  Przepisy  hygieniczne  dla  nezniöw  i  uezenic  wy^szych  klas  8zk6t  ladowych 
i  wydzialowych,  niJiszych  klas  szköt  srednich,  oraz  dla  wychowaicöw  seminaryow 
nauczycielskich.  Spisat  Profesor  Dr.  Leon  Burgerstein.  Cena  10  halerzy. 

bj  0  opiece  domowej  nad  zdrowiem  mlodziely  szkolnej,  Wskazöwki  dla  rodzicow 
i  wychowawcöw  mtodzie^y.  Spisat  Profesor  Dr.  Leon  Burgerstein.  Cena 
10  halerzy. 

Die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  und  die  Lehrkörper  der 
Mittelschulen  sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  polnischer 
Unterrichtssprache  werden  auf  das  Erscheinen  dieser  polnischen  Ausgabe  der 
mit  dem  hierortigen  Erlasse  vom  24.  September  1903,  Z.  29098  ^X  empfohlenen 
Broschüren:  „Gesundheitsregeln  für  Schüler  und  Schülerinnen^  und  «Zur 
häuslichen  Gesundheitspflege  der  Schuljugend"  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  15.  Februar  1906,  Z.  4146.) 


Knndmachnngeii. 

Der  Leiter  des  MiniBtermms  für  EnltUB  und  Unterricht  hat  dem  Privat-Gymnasiam  mit 

böhmischer  Unterrichtssprache   in   M&hrisch-Ostran    das  Offentlichkeits- 

recht  sowie  das  Recht,  Matnrit&tsprüfnngen  abzuhalten  und  staatsgaltige 

Mataritätsseugnisse  auszustellen,  auf  die  Dauer  des  Schu^'ahres  1905/1906  rerliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  10.  Februar  1906,  Z.  4382.) 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Prflfungskommiasion 
fttr  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  in  ihrer  gegenwärtigen  Zusammensettong 
für  die  Zeit  bis  zum  Schlüsse  des  Studieigahres  1907/1908  bestätigt. 

(Ministerialerlaß  Tom  8.  Februar  1906,  Z.  3879.) 


:  >bMO»'^  : 


1  j  Ministerial  -  VerordnungablaU  Tom  Jahre  1903,  Seite  553. 
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Am  Mädchen-Lyzenm  in  Salzburg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
die  Stelle  einer  provisorischen  Lehrerin  für  die  englische  Sprache  in 
Yerbindong  mit  Französisch  oder  Deutsch  eur  Besetzung. 

Bewerberinnen  mit  Lyzealprttfung  erhalten  für  jede  wöchentliche  Unterrichtsstunde  ein 
Honorar  tou  140  Kronen  im  Jahre. 

Die  an  den  Verwaltungsausschuß  zu  richtenden  Gesuche,  die  auch  den  Nachweis  über 
einen  längeren  Aufenthalt  in  England  eventuell  in  Frankreich  und  bisherige  Verwendung  enthalten 
müssen,  sind  bis  20.  M&rz  d.  J.  der  Direktion  des  M&dchen-Lyzeums  in  Salzburg 
einzusenden. 

An  der  k.  k.  Facbscbnle  fBr  Hand-  nnd  Masebinstickerei  in  Oraslitz  (Böhmen) 
gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907  eine  Lehrstelle  für  die  kommerziellen 
Fächer,  mit  welcher  die  Besorgung  der  E  an  z l  e  i  g e  s  c  h  ä  f  t  e,  gegebenen  Falles  die  Verwendung 
zur  Supplierung  in  den  Zeichen  fächern  verbunden  ist,  eventuell  mit  den  BezUgen  der 
X.  Raogsklasse  zur  Besetzung,  für  welche  die  Qualifikation  für  die  I.  oder  IIL  Fachgruppe  der 
Bürgerschule  gefordert  wird. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden,  mit  einer  Lebenslauf- 
beschreibung, den  Studien-,  Prttfungs-  und  Verwendungszeugnissen  und  für  den  Fall,  daß  die 
Bewerber  sich  nicht  schon  in  einer  definitiven  Staatsstellung  befinden,  mit  einem  von  der  zuständigen 
politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  Mai  d.  J. 
bei  der  Leitung  der  k.  k.  Fachschule  für  Hand-  und  Maschinstickerei  in 
Graslitz  einzubringen. 


Im  k.  k.  Schulbttcher -Verlage  in  Wien,  I.,  Scbwarzenbergstraße  5,  ist  erschienen 

nnd  zu  haben: 

Itfssk^  zäkon  o  skoläch  obecn^ch 

8  nejd&leiit^ifmi 

natizenimi  proväd6cimi 

a  s  definitiviiim  Mdem  §kolnim  a  yyn(^ovacim 
pro  gkoly  obecn6  a  mä^fanske. 

Se  sroynäyacfini  pozn&mkami  pro  praktiekon  sin/bn  Skolnf. 


Yyd&no  z  naHzeni  c.  k.  ministerstva  kultu  a  vynfioyini. 


Preis  60  HeUer. 
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Im  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5,  ist 
erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Verordnungen,  Lehrpläne  und  Lehrtexte, 

betreflfend  den  Unterricht  in  der  Stenographie  in  Österreich,  im  Auftrage  des 
k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  herausgegeben.  Preis  30  h. 

Lehrgang  der  Stenographie  für  Bürgerschulen 

(System  Gabelsberger)  von  Emil  Eramsall.  Für  österreichische  Bürger- 
schulen bearbeitet.  3.  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Lehrbuch  der  Stenographie  für  Mittelschulen 
und  kommerzielle  Lehranstalten  K^aüaiL 

4.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  IK  80h. 

Lehrbuch  der  Stenographie  nebst  Leseübungen 

(System  Gabelsberger).  Für  die  I.  Abteilung  der  sechsklassigen  Mädchen- 
Lyzeen   und  verwandte  Anstalten   von   Emil    Eramsall.    2.  Auflage. 
Preis,  gebunden  1  K  80  h. 
—  —    Für  die  11.  Abteilung  etc.  Preis,  gebunden  1  E  34  h. 

Stenographisches  Diktier-  und  Aufgabenbueh, 

verwendbar  für  Stenographen  aller  deutschen  Systeme,  methodisch 
geordnet  und  zum  Grebrauche  an  Mittelschulen,  verwandten  Lehranstalten 
und  stenographischen  Kursen  zusammengestellt  von  Emil  EramsalL 
Preis,  gebunden  1  E  10  h. 


^     .  .  -      -,      |..    Österreichs  Herrscher  und  Helden  im Liede. 

mITUuU     Ullldjluu!        Für    die    Schuljugend    ausgewählt    von   Hans 

Fraungruber.    Preis  2  E. 


"n*l  4-'      "U       1%     '"  Stufenförmiger  Anordnung  für  das  8.— 14.  Lebensjahr. 
UlKulBrUUOll     Von  Direktor  Dr.  Richard  Muth.  Preis,  in  Leinwand 


gebunden,  80  h. 


Verlag  des  k.  k.  MinisteriuniB  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Dmek  von  Karl  Ooriscfaek  In  Wien  Y. 
Zu  bezieben  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5. 
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Beilage  zum  Verordnimgsblatte 

ftlr  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  für  Enltiis  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliscbe  Majestät  haben  mit  Allerböchster  Entschließung  vom  7.  Mftrz  d.  J. 
dem  Oberrabbiner  der  israelitigcben  EaltuBgemeinde  in  Triest  Sabato  Raffael  Melli  das 
Ritterkrenz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zn  verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Februar  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Hostiwitz  Josef  Sirftiek  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Februar  d.  J. 
dem  Bezirksschnlinspektor,  Bürgerschuldirektor  Norbert  Ladenbaner  in  Tetschen  den 
Titel  eines  kaiserlichen  Rates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mtgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Februar  d.  J. 
dem  Professor  am  fbrstbischöflicben  Privat- Gymnasium  am  Enabenseminar  in  Graz  Viktor 
Fncbs  den  Titel  eines  Schulrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostdische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Februar  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  Physiologie  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Alois  Kreidl 
den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Üniversitätsprofessors  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Februar  d.  J. 
den  Privatdozenten  an  der  Wiener  Universität  Dr.  Friedrich  Hasenofarl  zum  außer- 
ordentlichen Professor  für  allgemeine  und  technische  Physik  an  der 
Technischen  Hochschule  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Vom  Leiter  des  Ministeriums  fttr  Koitus  und  Unterricht  wurden   ernannti 

snm  Direktor-Stellvertreter 

der  Prfifnngskoininissioii  ttv  allgemeine  Volks-  und  fllr  Bttrgerscbnlen  mit 
dentseher  Unterrichtssprache  in  Eger  für  den  Rest  der  laufenden  Funktionsperiode  der 
Direktor  der  Staats-Realschule  in  Eger  August  Fieger  und 

SU  Mitgliedern  dieser  Kommission 

der  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Eger  Josef  Eostlivy  und  der  Bezirksschul- 
inspektor Dr.  Karl  Hossner, 

zum  Mitgliede 

der  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  MSdchen-Lyzeen  in  Wien  und 
zum  Fachexaminator  fBr  Geographie  auf  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funkionsperiode, 
das  ist   bis  Ende    des  Studienjahres   1905/1906,    der  ordentliche  Professor   an   der  üniversitiU 

daselbst  Dr.  Eugen  Oberhummer, 

Bum  Direktor 

der  Lehrerbildungsanstalt  in  Zaleszczyki  der  Professor  am  akademischen  Gymnasium 
in  Lemberg  Dr.  Thaddäus  Mandybur, 

snm  wirklichen  Beligionslehrer 

am  Staats  -  Gymnasium  in  Nikolsburg  der  supplierende  Religionslehrer  an  dieser 
Anstalt  Ludwig  Eirsch, 

zum  wirklichen  Lehrer 

an  der  Staats-Realschule  im  Y.  Wiener  Gemeindebezirke  der  proyisorische  Lehrer 
an  dieser  Anstalt  Dr.  Alexander  Kossowicz, 

am  Staats -Gymnasium  in  Landskron  der  provisorische  Lehrer  an  dieser  Anstalt 
Andreas  Lutz, 

snm  Übnngsschnllehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sokal  der  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in 
Kleparöw  Elias  Czyi, 

snm  provisorischen  Übnngsschnllehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rovereto  der  Volksschullehrer  in  Pilcante 
Hilarius  Dossi, 

snm  Lehrer  in  der  EBL  Bangsklasse 

am  Technologischen  Gewerbemuseum  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Dr.  Alois 
Lemberger, 

snm  provisorischen  Lehrer  nnd  Leiter 

der  Yorbereitungsklasse  fBr  Lehrerbildungsanstalten  in  Eastna  der  Supplent  an 
dieser  Vorbereitungsklasse  Anton  Ryälav^, 

snr  Lehrerin 

an  der  Staats -Volksschule  in  der  Via  Fontana  in  Triest  die  Unterlebrerin  an 
dieser  Anstalt  Christine  Faj^r  Edle  von  Mayersberg, 

in  Unterlehrerinnen 

an  der  Staats-Volksschule  in  der  Via  Fontana  in  Triest  die  Supplentinneu  an 
dieser  Schule  Marie  Privileggi  und  Ludmilla  Pirjevec. 
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Der  Leiter  des  MiniBteriams  für  Enltng  and  Unterricht  hat  die  BeschlttBee  der  betreffenden 
Professorenkollegien 

auf  Znlaiiang 

des  Professors  am  Maximilian-Gymnasium  in  Wien  Dr.  Friedrich  Macha^ek  als 
Privatdozenten  für  Geographie  und 

des  Adtjunkten  der  Zentralanstalt  fUr  Meteorologie  und  Geodynamik  Dr.  Viktor  Conrad 
als  Privatdozenten  fttr  Meteorologie 

an  der  phik>8ophischen  Fakultät  der  ÜDiyersitftt  in  Wien,    ferner 

auf  Erweiterung  der  venia  legendi 

des  Privatdozenten  für  Physiologie  der  Sinnesorgane  der  Tiere,  Professors  an  der  Staats- 
Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt,  Dr.  Emanuel  Rädl  auf 
das  Gebiet  der  Geschichte  der  biologischen  Wissenschaften 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag  bestätigt. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  fttr  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  aUgemeinen  Mädchen -Volksschule  in  Wien,  V.,  GrUngasse  14, 
Franz  Rieder, 

dem  Oberlehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  K 1  a  d  n  o 
Karl  Lichtnecker, 

dem  Oberlehrer  Alois  Dreo  in  Eberndorf  (Kärnten) 
den  Direktortitel  und 

dem  Religionslehrer  am  Mädchen-Lyzeum  des  Vereines  „Vesna**  in  Brunn  Josef  KaSpar 
den  Professortitel  verliehen, 

den  Professor  an  der  Graphischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt  in  Wien  August  Albert 
in  die  Vn.  Rangsklasse  befördert, 

den  Professor  an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Asch  Wilhelm  Schmitz  mit 
der  Leitung  der  Fachschule  in  Schönlinde  provisorisch  betraut, 

den  praktischen  Arzt  in  Prag  Dr.  Karl  Stompfe  zum  Dozenten  derSomatologie 
und  Schulhygiene  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  Prag  bestellt,  endlich 

den  Werkmeister  an  der  Fachschule  fttr  Zimmerei  und  Schlosserei  in  Ebensee  Julius 
fifSbel  an  die  Fachschule  fttr  Holzbearbeitung  in  Gottschee  versetzt. 


Stack  VI. 


Konkursausschreibungen. 

In  die  k.  nnd  k.  Tierärztliche  Hocbschnle  in  Wien  und  in  die  k.  nng.  Tier- 
ärztliche Hochschnle  in  Budapest  werden  mit  Beginn  des  Scha\jahre8  1906/1907  snr 
Heranbildung  von  militärtierHrztlichcn  Berafsbeamten  Aspiranten  aufgenommen,  nnd  zwar: 

20    Aspiranten    in    die    k.    und    k.     Tierärztliche    Hochschule    in 

Wien  und 
10    Aspiranten    in    die    k.    nng.    Tierärztliche    Hochschule    in 
Budapest. 

Die  Vortragssprache  in  der  k.  und  k.  Tierärztlichen  Hochschnle  in  Wien  ist  die 
deutsch e,  in  der  k.  ung.  Tierärztlichen  Hochschule  in  Budapest  die  ungarische. 

Die  Aufhahme  findet  nur  in  das  I.  Semester  statt. 

Die  aufgenommenen  Aspiranten  führen  die  Bezeichnung  „Militärveterinärakademiker''. 

Als  Mazimalalter  der  Aspiranten  ist  das  20.  Lebeneijahr  festgesetzt. 

Die  Aufnahme  als  Yetorinärakademiker  ist  mit  der  reTersalischen  Verpflichtung  zur  sieben- 
jährigen aktiven  militärtierärztlichen  Dienstleistung  im  k.  und  k.  Heere  verbunden. 

Die  Militärveterinärakademiker  werden  während  der  Studiendauer 
auf  Rechnung  des  Heeresbudgets  —  analog  wie  in  den  k.  und  k.  Militärakademien 
(Dienstbuch  0 — 8)  —  gemeinschaftlich  untergebracht  und  verpflegt,  adjustiert, 
ausgerüstet  und  bewaffnet. 

Sie  haben  weder  ein  Kollegiengeld  zu  erlegen  noch  fttr  die  Ablegung 
der  Prüfungen  oder  für  die  Ausfertigung  des  Diploms  irgend  eine  Taxe 
zu  entrichten. 

Der  Präklusivtermin  fUr  die  Beendigung  der  tierärztlichen  Studien  durch  die  Militärveterinär- 
akademiker ist  derart  festgesetzt,  daß  letztere  nach  beendetem  vierten  Studienjahre  noch  bis 
zur  Ablegung  der  strengen  Prüfungen,  beziehungsweise  Erlangung  des  tierärztlichen  Diploms 
jedoch  nicht  länger  als  sechs  Monate  an  der  Anstalt  zu  verbleiben  haben. 

Eine  Erstreckung  des  Präklusivtermines  wird  ausnahmsweise  nur  in  besonders  berücksichtigungv- 

würdigen  Fällen  für  kurze  Zeit  zugestanden.  ,        ^  ,    ^  .  ,     „  . 

kund  k.  Reichs- Kriegs- 
Die  eigenhändig  geschriebenen  und  gehörig  gestempelten  *),  an  das  r T~T — J, : " 

ministerium 

'-, :~.  ; — :         gerichteten  Gesuche  sind,    und  zwar  jene  um  Aufiaahme  als  Militärveterin&r- 

Knegsministerium     ^  '  "^ 

akademiker  in  die  k.  und  k.  Tierärztliche  Hochschule  in  Wien  bis  1.  August  d.  J.  beim 
Kommando  dieser  Anstalt,  jene  um  Aufnahme  als  Militärveterinärakademiker  in  die 
k.  ung.  Tierärztliche  Hochschule  in  Budapest  bis  1.  Juli  d.  J.  beim  4.  Korps- 
kommando in  Budapest  einzubringen. 

Den  Aufnahmsgesuchen  sind  beizuschließen: 

a)  der  Heimatsschein  als  Nachweis  der  Staatsbürgerschaft  (österreichische,  ungarische 
oder  die  bosnisch-herzegovinische  Landesangehörigkeit); 

b)  der  Tauf-  oder  Geburtsschein; 

c)  der  Nachweis  über  den  ledigen  Stand; 

d)  ein  Sittenzeugnis  (als  solches  dienen  die  Schulzeugnisse;  mangelt  in  denselben 
die  entsprechende  Angabe  oder  ist  seit  der  Ausstellung  des  Maturitätszeugnisses  ein 
Zeitraum  von  mehr  als  6  Monaten  verflossen,  so  ist  ein  Sittenzeugnis  von  der  zur 
Ausstellung  desselben  berufenen  Behörde  [Polizeibehörde  oder  Gemeindevorstand] 
beizubringen,  im  letzter^Bu  Falle  auch  nachzuweisen,  womit  der  Aspirant  sich  während 
des  erwähnten  Zeitraumes  beschäftigt  und  wo  er  sich  aufgehalten  hat) ;  ^) 


M  Das  Gesuch,  das  militärärztliche  Zeugnis  und  der  Revers  sind  je  mit  einer  Stempelmarke 
von  1  Krone,  die  übrigen  Beilagen  des  Gesuches,  wenn  sie  nicht  schon  gestempelt  sind,  mit  je  einer 
Stempelmarke  von  80  Heller  zu  versehen. 

^J  Die  unter  c)  und  d)  angeführten  Nachweise  können  mittels  eines  Dokumentes  erbracht  werden. 
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e)  das  ImpfteugniB  (nar  dann,  wenn  die  Impfling  in  dem  milit&rärztlichen  Zengnisse 
nicht  bestätigt  ist); 

f)  das  Ton  einem  Milit&rarite  ansgestellte  Zeugnis  Über  die  physische 
Kriegsdiensttauglichkeit; 

g)  die  Schalzeugnisse  der  letzten  vier  Klassen  des  vollständigen  Gymnasiums  oder 
der  Realschule  und  das  Zeugnis  über  die  an  einer  solchen  Mittelschule  mit 
Erfolg  bestandenen  Maturitätsprüfung; 

h)  der  Revers  des  Aspiranten  hinsichtlich  der  Verpflichtung  zur  sieben- 
jährigen aktiven  militärtierärztlichen  Dienstleistung  im  k.  und  k. 
Heere  fUr  die  auf  Kosten  des  Militärärars  absolvierten  tieiürztlichen  Studien. 

Die  Unterschrift  des  Reversausstellers  ist  gerichtlich  oder  notariell  zu  legalisieren  und, 
wenn  dieser  minderjährig  ist,  muß  dem  Reverse  auch  die  Zustimmung  des  Vaters  oder  Vormundes, 
dann  in  Ansehung  der  Wichtigkeit  der  Verpflichtung  auch  jene  der  Kuratels(Pflegschaft8)behörde 
beigesetzt  sein. 

Die  Reisen  der  Aspiranten  aus  dem  ständigen  Aufenthaltsorte  in  die 
k.  und  k.  Tierärztliche  Hochschule  in  Wien  und  in  die  k.  ung.  Tierärztliche 
Hochschule  in  Budapest  erfolgen  auf  Rechnung  des  Militärärars. 

Zur  Bestreitung  aller  sonstigen  Auslagen  (für  Verpflegung,  Unterkunft, 
Oepäck,  Lohnfuhren  etc.)  erhält  jeder  Aspirant  ein  Pauschal  von  drei 
Kronen  täglich. 

Unmittelbar  nach  Erlangung  des  tierärztlichen  Diploms  werden  die  Militärveterinärakademiker 
assentiert  und  es  erfolgt  deren  Ernennung  zu  Militär-Untertierarzt- Stellvertretern. 

Den  Aspiranten  um  Aufnahme  als  Militärveterinärakademiker  ist  somit  die  Möglichkeit 
geboten,  ohne  materielle  Opfer  ihrerseits  oder  seitens  der  Angehörigen  während  ihrer  militärischen 
Dienstzeit  bis  in  die  schon  für  die  nachte  Zeit  in  Aussicht  genommene  Charge  eines  Stabs -(Oberstabs-) 
Tierarztes  (VIII.,  beziehungsweise  VIT.  Rangsklasse)  gelangen  zu  können. 

Wien,  im  Februar  1906. 

Vom  k.  und  k.  Beichs-Kriegsministerium. 

Die  vollständigen  Aufnahmsbedingungen  sind  ans  der  „Provisorischen  Vorschrift  über  die 
Aufnahme  von  Aspiranten  in  die  k.  und  k.  Tierärztliche  Hochschule  in  Wien,  dann  in  die 
k.  uDg.  Tierärztliche  Hochschule  in  Budapest  behufs  Heranbildung  zu  Militärärztlichen 
Berufsbeamten ^  (Dienstbuch  F — 5,  b)  zu  entnehmen,  in  welcher  auch  das  Muster  zum  Aufnahms- 
gesuche und  zu  dem  unter  h)  angeführten  Reverse  entkalten  ist. 

Diese  Vorschrift  ist  durch  de  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  in  Wien  zu  beziehen 
(Militär-  und  Ladenpreis  20  Heller). 


Ander  k.  k.  Technischen  Hochschnle  in  Graz  kommt  bei  der  Lehrkanzel  für 
analytische  Chemie  und  chemische  Technologie  organischer  Stoffe  die 
Assistentenstelle  mit  1.  Juni  1906  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre,  sodann  auf  ein 
5.  und  6.  Jahr  verlängert  werden. 

Die  mit  dieser  Stelle  verbundene  Jahresremuneration  von  1400  Kronen  wird,  falls  der 
Bewerber  den  Anfordeningen  des  §  1  der  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht 
vom  1.  Jänner  1897,  R.-6.-B1.  Kr.  9,  entspricht,  nach  Ablauf  des  zweiten  und  vierten  Dienst- 
jahres um  je  200  Kronen  erhöht. 

Die  Dienstzeit  ist  im  Falle  des  unmittelbaren  Übertrittes  in  eine  andere,  Pensionsansprüche 
begründende  Staatsanstellung  für  die  Pensionsbehandlung  nach  den  allgemeinen  Normen  anrechenbar. 

Bewerber  werden  ersucht,  ihr  mit  den  Nachweisen  über  Alter,  Landesangehörigkeit  und 
die  abgelegten  Staatsprüfungen,  sowie  mit  dem  Leumundszeugnisse  belegtes,  au  das  Professoren- 
kollegiam  der  Technischen  Hochschule  in  Graz  gerichtetes  und  gestempeltes  Gesuch  bis 
24.  März  d.  J.  beim  Rektorate  der  k.  k.  Technischen  Hochschule  in  Graz 
einzubringen. 
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An  der  k.  k.  Theresiaiiiscben  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  nächsten 
Schn^'alires  eyentaell  mehrere  Präfektenstellen  znr  Besetzung. 

Die  akademischen  PiHfekte  (ErzieherJ  beziehen  nebst  der  Natoral-Yerpflegong  (Kost,  Dienat- 
wohnang,  Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  von  1400  Kronen, 
welcher  nach  drei  Jahren  um  200  Kronen,  bei  der  definitiren  Bestätigung  um  weitere  400  Kronen 
nnd  hierauf  nach  je  fünf  Diens^ahren  durch  zwei  Gehaltszulagen  ä  400  Kronen  und  zwei 
Gehaltszulagen  ä  600  Kronen  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  für  den  Beruf  eines  Erziehers  in  der 
Regel  die  Befähigung  für  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen. 

Auch  können  nur  unverehelichte  Bewerber  berQcksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  cnrriculum  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  und  Studien-Nachweisen,  dem 
Gesundheitszeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben  insbesondere 
im  Erziehungsfache  belegten,  Torschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  15.  Maid.J. 
bei  der  Akademiedirektion  wo  möglich  persönlich  zu  ttberreicheo. 


An  der  Wiener  Handelsakademie  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907 
die  Stelle  eines  wirklichen  Professors  für  die  kommerziellen  Lehr- 
gegenstände zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  3000  Kronen,  zwei  Quinquennalzulagen  von  je 
400  Kronen,  drei  Quinquennalzulagen  von  je  600  Kronen  und  eine  Aktivitätszulage  von  1000  Kronen 
bis  zur  Erlangung  der  zweiten,  von  1200  Kronen  bis  zur  Erlangung  der  dritten  und  bis  rar 
Erlangung  der  vierten  Quinquennalzulage  von  1400  Kronen  verbunden  und  gelten  für  die  Alters- 
versorgung die  Bestimmungen  des  Pensionsinstitutes  der  Wiener  Handelsakademie. 

Die  gehörig  instruierten,  an  den  Verwaltungsrat  des  Vereines  der  Wiener  Handelsakademie 
gerichteten  Gesuche  sind  bis  30.  April  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Wiener 
Handelsakademie,  Wien,  L,  Akademiestraße   12,  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  von  Diensljahren  Ansprach  machen,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen. 


Am  k.  k.  Akademisehen  Gymnasinm  in  Wien  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres 
1906/1907  eine  Lehrstelle  fUr  klassische  Philologie  als  Haupt-  und  Deutsch 
als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.*G.-B1.  Nr.  173,  bestimmten 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
schnlrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer 
Sopplentendienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 


Am  Staats-Gymnasiam  in  Krems  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze 
vom   19.  September  1898,  R.G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplentendienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht 
berücksichtigt. 
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An  dem  stSdtisclieD  Kaiser  Frans  Josef-Gyranasiain  in  Karlsbad  kommt  mit 
Beginn  des  Sehuljabres  1906/1907  eine  Lehrstelle  für  moderne  Philologie 
(Fransösisch  oder  Englisch  in  Verbindung  mit  Deutsch)  eventuell  eine  Lehrstelle 
far  klassische  Philologie  znr  Besetxung. 

Der  moderne  Philologe  hätte  nach  Zulftssigkei^  des  Dienstes  am  Gymnasium  auch  an  der 
hierortigen  höheren  Mädchenschule  Unterricht  zu  erteilea,  wobei  bemerkt  wird,  daß  diese  Lehr- 
stunden wohl  in  seine  gesetzliche  Mazimalyerpflichtung  eiuzurechnen  wären,  daß  aber  jede  über 
dieses  Maximum  an  der  höheren  Mädchenschule  gegebene  Lehrstunde  mit  200  Kronen  pro  Woche 
und  Studienjahr  remuneriert  würde. 

Die  Bezüge  sind  wie  an  Staats-Mittelscbulen  (II.  Klasse  der  Aktivitätszulagen) ;  außerdem 
wird   bei  Tollkommen    entsprechender  Dienstleistung   eine  Ortszulage  von   800  Kronen    gewährt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  Stadtrerordnetenkolleginm  von  Karlsbad  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  ▼orgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  bei  der  Gymnasial- 
direktion in  Karlsbad  einzubringen. 

Am    Staats  -  Obergymnasinm    mit   bShmischer    Unterricbtsspraclie    in   Preran 

(Freihandzeichnen  in  Unterklassen  obligat)  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  die 
Assistentenstelle  fttr  Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Remuneration  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
§  9,  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Belegen  über  Alter,  Studien,  Lehrbefäbigung 
für  Freihandzeichnen  an  Mittelschulen  und  etwaige  bisherige  Verwendung  versehenen  Gesuche 
bis  1.  Juli  d.  J.  bei  der  Gymnasialdirektion   daselbst  einzubringen. 

An  der  mit  1.  September  1906  in  die  Verwaltung  des  Staates  übergehenden  dermaligen 
Yereins-Realschnle  im  Xin. Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  die  Direktorstelle  mit 
den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  f&r  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An   der    Staats- Ober realscbule    mit    deiitscber   Unterrichtssprache    in   Olmfitz 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  Lehrstelle  für  böhmische  Sprache 
als  Hauptfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  b  i  s  28.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwaiges  Ansuchen  um 
Anrechnung  von  Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  in  Nentitscbein  gelangt  mit  Beginn  des  Schn^ahres 
1906/1907  eine  Lehrstelle  für  darstellende  Geometrie  und  Mathematik  zur 
Besetzung. 

Bewerberum  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  bis  27.  April  d.  J.  beim  k. k.  Landes- 
schnlrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwaiges  Ansuchen  um 
Anrechnung  von  Diensljahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Wien  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1906/1907  die  römisch-katholische  Religionslehrerstelle  mit  den  normalmäßigen 
Bezügen  und  mit  der  Verpflichtung  zur  Erteilung  des  Religionsunterrichtes  in  sämtlichen  Klassen 
und  Kursen  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  (einschließlich  der  Obungsschule)  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  April  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  (Herrengasse  Nr.  23) 
einroreichen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 
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An  der  k,  k.  Lehrermnenbildungsanstalt  mit  deutscher  and  slowenischer 
Unterrichtssprache  in  Laibach  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907  eine 
Hauptlehrerstelle  fttr  Naturgeschichte,  Natarlehre  and  Mathematik  mit 
den  dnrch  das  Gesetz  Yom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  174,  normierten  Bextügen  cor 
definitiven  Besetzong. 

Bewerber,  welche  die  Lehrbefähignng  für  die  Landwirtschaft  noch  nicht  beaitzeD, 
haben  sich  zur  Ablegnng  der  Lehrbefähignnirsprüfung  aus  diesem  Fache  za  yerpflichten. 

Der  Ernannte  wird  verpflichtet,  sich  innerhalb  der  gesetzlichen  Lehrverpfltchtong  aach  an 
der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  verwenden  zu  lassen. 

AlinUlige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Dienstjahren  behufs  Bemessung  von  Quinquennal* 
Zulagen  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fbr 
Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  31.  Mftrz  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
fttr  Krain  in  Laibach  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in 
Rovereto  gelangt  die  Stelle  eines  Hanptlehrers  für  Mathematik  und  Natur* 
lehre  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlichen  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre 
gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden  Gesuche 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrate 
für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Diensljahren  der  bisherigen,  an  öffentlichen  Volks-  und 
Bürgerschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  sind 
im  Gesuche   anzuführen,    da   erst   nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  Übnngsschnle  der  k.  k.  Lehrerinnenhildnngsanstalt  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  in  Trient  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  die  Stelle 
einer  Übungsschullehrerin  zur  Besetzung. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  vom  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.  174,  festgesetzten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das 
k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  10.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck 
einzubringen. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Dienstjahren  der  bisherigen,  an  öffentlichen  Volks-  ond 
Bürgerschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  sind 
im  Gesuche    anzuführen,    da  erst   nachträglich    erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Reichenberg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  die  Stelle  eines  Übnngs- 
schullehrers  mit  den  normalm&ßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  neben 
der  LehrbefähiguDg  für  eine  Fachgruppe  an  Bürgerschulen  zugleich  ihre  Verwendbarkeit  für  die 
Erteilung  des  Unterrichtes  im  Klavierspiel  nachweisen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigenschaft 
eines  provisorischen  ÜbungsschuUehrers  oder  eines  Supplenten  an  staatlichen  Obungsschnlen 
zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich 
erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande ■- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegt« 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Muiisterinms  für  Kultas  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migegtät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  8.  März  d.  J. 
dem  Beligionsprofessor  im  Rnhestande,  Ehrendomherm  Theodor  Wolf  in  Brttnn  das 
Bitter  kreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  Torleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  MiueslHt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  März  d.  J. 
dem  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Rechnungsrates  bekleideten  Quast or  der  deutschen 
ünirersität  in  Prag  Emil  Schiller  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Übernahme  in  den 
dauernden  Ruhestand  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- Ordens  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  M&n  d.  J. 
dem  Direktor  der  Mädchen -Volks-  und  Bürgerschule  in  Mödling  Franz  Schiner  das 
goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  März  d.  J. 
den  ordentlichen  Professoren  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Friedrich  Freiherrn  von 
Wieser,  Dr.  Edmund  Bernatzik,  Obersanitätsrat  Dr.  Julius  Wagner  Ritter  von 
Jauregg  und  Dr.  Theodor  Escherich  den  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates 
mit  Nachsicht  der  Taxen  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  März  d.  J» 
dem  emeritierten  Direktor  des  stei ermärkischen  Landesarchivs,  Regierungsrat  Professor  Dr.  .losef 
von  Zahn  taxfrei  den  Titel  eines  Hofrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apnstolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  März  d.  J. 
dem  üniversitätsbibliothekar  in  Pra^  Dr.  Richard  Knknla  den  Titel  eines  Regierungs- 
rates mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  März  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Laibach  August  N^me£ek  anläßlich  der  Ton 
ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  März  d.  J. 
den  Professor  an  der  Staats-Realschule  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  Karl  Rosenberg 
zum  LandesBchulinspektor  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mf^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  März  d.  J. 
den  Oberarzt  am  städtischen  Krankenhause  in  Frankfurt  a.  M.,  Professor  Dr.  Karl  von 
Noorden  zum  ordentlichen  Professor  der  speziellen  medizinischen 
Pathologie  und  Therapie  und  Vorstand  der  L  medizinischen  Klinik  an 
der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  ApostoÜBche  Majestät  haben  mit  AUerköchster  Entschließung  Tom  17.  Harz  d.  J. 
den  Professor  an  der  Universität  inFreibnrgin  der  Schweiz  Dr.  Wenzel  Orafen  Gleispach 
zum  außerordentlichen  Professor  des  österreichischen  Strafrechtes  und 
Strafprozesses  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  a.  g.   zu  ernennen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mf^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  März  d.  J. 
den  Professor  am  Akademischen  Gymnasium  in  L e m b e r g,  kaiserlichen  Rat  Dr.  Emil  Sawicki 
zum  Direktor  des  Franz  Josephs-Gymnasiums  in  Tarnopol  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Vom  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht   wurden   ernannt: 

zum  Fräses-Btellvertreter 

der  Eommission  fDr  die  Abhaltung  der  II.  Staatsprfifang  ans  dem  Bau- 
ingenienrfache  an  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Brlnn  der  Oberbaurat 
im  Buhestande  Alexander  Schuler  und 

zum  Mitgliede  dieser  Kommission 

der  Oberbaurat  des  Staatsbaudienstes  in  Mähren  Ottokar  Braun, 

Enm  Mitgliede 

der  Pr&fungskommission  für  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen  nnd 
Lehrerhildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  und  zum 
IL  Fachexaminator  ffir  das  praktische  Turnen  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden 
Funktionsperiode  der  Turnlehrer  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
P r a g - Gerstengasse  Johann  S^kora, 

Bnm  Konservator 

der  Zentralkommission  fOr  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  nnd  historischen 

Denkmale  (I.  Sektion)  der  Korrespondent  dieser  Zentralkommission  Dr.  Stephan  Nicolo 
Petris,  Advokat  in  Yeglia, 

zum  Vizesekretär 

bei  der  Statistischen  Zentralkommission  der  Hofkonzipist  dieser  Zentralkommission 
Dr.  Kamille  Roucali, 

Bum  Assistenten 

ffir  den  Generalkonservator  IL  Sektion  der  Zentralkommission  fttr  Erforschung 
und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale  der  Assistent  an  der  Lehrkanael 
für  Kunstgeschichte  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Hans  Tietzc, 

zum  Eanzleisekretär 

der  Kunstakademie  in  Krakau  der  Adam  von  Lada-Cybulski, 

zum  EanBleioffilzial  in  der  X.  Bangsklasse 

an  der  Eunstgewerbeschule  des  Österreichischen  Museums  für  Kunst  nnd 
Industrie  der  Amtsoffizial  hei  der  SchnlbUcherverlags- Direktion  in  Wien  Adolf  Ramsch, 

zum  BezirksBchulinspektor 

für  den  Stadtschulbezirk  Klagenfurt  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildnogsanstalt 
in  Klagen fnri  Johann  Beuda, 

für    den    Schulbezirk  Wolfsberg    der  Oberlehrer   in    Pörtschach    am   See    Otto 

Stcyrer, 

znm  definitiven  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Marburg  der  provisorische  Hauptlehrer  an  dieser 
Anstalt  Dr.   Matthäus  Potoiuik, 
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snm  LelLrer  in  der  IX.  Bangsklasse 

an   der  Staats- Hand werkerschnle   in  Klagenfart  der  Assistent  an   der  Staats- 
Gewerbeschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  Fr  am  Banmgartner, 

an  der  Fachschnle  fBr  Tonindnstrie  in  Znaim  der  yertragsmäßig  bestellte  Lehrer 
an  dieser  Anstalt  Viktor  Schuflnsky, 

8iim  Musiklehrer  ad  personam 

an   der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Trient   der  Hü&iehrer  an  dieser  Anstalt 
Don  Paolo  Dallaporta. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultas  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden 
Professorenkollegien 

auf  Zulassung 

des    Finanzkonzipisten     Dr.    Paul     August     Leder     als     Privatdozenten     für 
Eirchenrech t 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Otto  Gross  als  Priyatdozenten  für  Psychopathologie, 

des  Dr.  Ernst  Moro  als  Privatdozenten  für  Einderheilkunde, 

des  Dr.  Arnold  Wittek  als  Privatdozenten  für  Orthopädie 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Graz, 

des  Dr.  Stanislaus  Opolski   als    Privatdozenten    für   allgemeine    Chemie 
an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Lemberg, 

des  Landesgerichtsrates  Dr.  Eonstantin   Isopescnl - Orecnl    als    Privatdozenten 
für  österreichisches  Strafrecht  und  Strafprozeß 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät  der  Universität  in  Czernowitz 
bestätigt. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Eultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  der  fUnfklassigen  Enaben -Volksschule  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
in  Zara  Josef  Travirka, 

dem  Oberlehrer  der  fünfklassigen  allgemeinen  Volksschule  in  Morchenstern  (Böhmen) 
Bobert  Weishaupt, 

dem  Oberlehrer  der  fünfklassigen  Enaben -Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
io  Wrschowitz  Friedrich  §plichal, 

dem  Oberlehrer  der  Enaben-Volksschule  in  der  Basteigasse  in  Brunn  Josef  Exner, 

dem  Oberlehrer  Anton  Eoczwara  in  Earwin 
den  Direktortitel  und 

dem  Turnlehrer  am  Maximilian-Gymnasium  in  Wien  August  Meschkae 
den  Titel  „Professor**  verliehen, 

den  Fachvorstand  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Triest,  Professor  Ludwig  Jeroniti, 

den  Professor  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Zakopane    Josef  Oalleth 
in  die  VII.  Bangsklasse  und 

den  Leiter  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Eimpolung,  Lehrer  Elias  Weslowski 
in  die  IX.  Rangsklasse  befördert, 

den  Landesschulinspektor  Dr.  Earl  Rosenberg  den  Landesschnl raten  für 
Steiermark  und  Eärnten  zu*r  Dienstleistung  zugewiesen, 
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den  Bezirksschulinspektor  für  den  Schulbezirk  Wolfsberg,  Volksschullehrer  Josef 
BShm  unter  Enthebung  von  ersterer  Funktion  mit  der  Inspektion  des  Schalbezirkes 
St.  Veit  und 

den  Gemeindearzt  in  Polnisch-Ostrau  M.  ü.  Br.  Wladimir  Rycbl^  mit  der 
Erteilung  des  Unterrichtes  in  der  Somatologie  und  Schulhygiene  an  der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Polnisch-Ostrau  betraut, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  fUr  Bildhauer  und  Steinmetzen  inHoiPic  Karl  Jelinek 
unter  Verleihung  des  Professortitels  im  Lehramte  bestätigt, 

den  Leiter  der  bisherigen  Fachschule  fUr  Korbflechterei  in  ^aga,  Werkmeister  Ignaz 
Ursid  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Musterwerksttttte  für  Korbflechterei 
in  Wien  und 

den  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Tachau  Ferdinand 
Duchan  an  die  Fachschule  fttr  Korbflechterei  in  Bleistadt  versetzt,  endlich 

den  Oberingenieur  der  pri7.  Maschinen-  und  Kesselfabrik  Th.  Schultz  und  L.  Goebel 
in  Wien  Heinrich  Bematschek  zum  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Zimmerei 
und  Schlosserei  in  Ebensee  bestellt. 


Znr  Beachtung  für  die  Einsender  von  Eonknrsausschreibnngen. 

Um  den  Druckumfang  der  in  diesem  Verordnungsblatte  zur  Veröffentlichung 
gelangenden  Konkursausschreibungen  nach  Möglichkeit  einzuschränken,  erscheint 
es  wünschenswert,  in  dieselben  neben  der  strikten  Bezeichnung  der  zur 
Ausschreibung  gelangenden  Stelle  und  des  Konkurstermines  nur  noch  solche 
Mitteilungen  aufzunehmen,  welche  für  die  Bewerber  von  Wichtigkeit,  dabei 
aber  nicht  allgemein  bekannt  sind.  Insbesondere  werden  die  bisher  vielfach 
üblichen  Zitierungen  der  Gesetze,  in  welchen  die  mit  der  ausgeschriebenen 
Stelle  verbundenen  Bezüge  und  Ansprüche  normiert  sind,  die  Aufzählung 
solcher  gesetzlich  fixierten  Bezüge  im  einzelnen  oder  Bemerkungen,  wie  z.  B. 
daß  auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  keine 
Rücksicht  genommen  werde,  in  den  meisten  Fällen  füglich  eliminiert  werden 
können. 

Überhaupt  wird  sich  unter  Festhaltung  an  obigem  Grundsatze  eine  möglichst 
kurze  Fassung  der  für  das  Verordnungsblatt  bestimmten  Stellenausschreibungen 
etwa  in  nachstehender  Weise  empfehlen: 

Schuljahres  definitive 

-An  ...  (Name  der  Anstalt)  .  .  .  mit  Betrinn  des    -   ,, 190  ..  .    eine    ~  ~  ,      .    , 

II  bemesters  provisorische 

Lehrstelle  für als  Ilaupt-, als  Nebenfach. 

dem  k.  k.  Landesschulrate  ^ 

Gesuche  sind  bis 190  .  bei  ~ — r^ — :~: ~~"  in einzubringen. 

der  Direktion  etc. 

Erscheint  es  aber  dennoch  notwendig,  die  mit  der  Stelle  verbundenen 
speziellen  Rechte  und  Pflichten,  die  besonderen  Voraussetzungen  für  deren 
Erlangung,  die  von  den  Bewerbern  zu  liefernden  besonderen  Nachweise  und 
Belege,  die  von  den  normalmäßigen  abweichenden  Bezüge  etc.  eigens  zu 
bezeichnen,  so  hat  dies  stets  in  knappery  jedoch  klarer  Weise  zu  geschehen. 

Die  Einsendung  an  die  „Redaktion  des  Verordnungsblattes  für  den 
Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht'*  hat  nur 
einfach  sub  Kuwert,  ohne  eine  Zuschrift  zu  erfolgen,  es  wäre  denn,  daS 
bezüglich  der  Verlautbarung  oder  in  sonst  einer  Richtung  ein  spezielles 
Ansuchen  an  die  Redaktion  gestellt  werden  will« 
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An  der  k.  k.  Theresianiscben  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  n&chsten 
Schn^ahreB  eTentaell  mehrere  Frafektenstellen  znr  Besetzung. 

Die  akademischen  Prftfekte  (Erzieher)  beziehen  nebst  derNataral-Yerpflegung  (Kost,  Dienst- 
wohnung, Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  you  1400  Kronen, 
welcher  nach  drei  Jahren  um  200  Kronen,  bei  der  definitiven  Bestätigung  um  weitere  400  Kronen 
und  hierauf  nach  je  fünf  Diensljahren  durch  zwei  Gehaltszulagen  k  400  Kronen  und  zwei 
Gehaltszulagen  4  600  Kronen  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  für  den  Beruf  eines  Erziehers  in  der 
Regel  die  BefUiigung  für  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen. 

Auch  können  nur  unyerehelichte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculum  yitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  und  Studien-Nachweisen,  dem 
Gesundheitszeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben  insbesondere 
im  ErziehungsfiEiche  belegten,  yorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  15.  Mai  d.  J. 
bei  der  Akademiedirektion  wo  möglich  persönlich  zu  überreichen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmiscber  Unterriclitssprache  in  Setalan  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
Physik  als  Hauptfächer. 

Die  Gesuche  sind  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen 
in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  mit  bStamischer  Unterricbtsspracbe  in 
Smiebow  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  die  Direktorstelle. 

Die  Gesuche  sind  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen 
in  Prag  einzubringen. 

Am  Landes-Unter-  nnd  Kommnnal-Obergymnasiam  in  Mäbrisch-Nenstadt  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1906/1907  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach, 
Deutsch  als  Nebenfach  mit  Bevorzugung  deijenigen  Bewerber,  welche  zugleich  die  Verwendbarkeit 
für  den  Böhmischunterricht  nachweisen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjstemm&ßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  an  den  mährischen  Landesansschuß  in  Brunn  gerichteten  Gesuche  im  yorgeschriebenen 
Wege  bis  Ende  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn 
einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten- 
diens^ahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Hätarisch -Weißkircben  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1906/1907  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  bis  28.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes 
Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplentendienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Staats-Realschnle  im  VL  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1906/1907  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  HauptfUcher. 

Die  Gesuche  sind  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Nieder- 
Osterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben 
dies  in  dem  Gesuche  selbst  anzuführen. 
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An  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterriclitssprache  in  Eger  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1906/1907  drei  wirkliche  Lehrstellen: 

1.  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch   als  Hauptfächer, 

2.  eine    Lehrstelle    für    Französisch     und    Englisch    als    Hauptfächer, 
Deutsch  als  Nebenfach  und 

3.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 
Hauptfächer. 

Die  Gesuche  sind  his  21.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen 
in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  SupplentendienstKeit  Anspruch  machen,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuftlhren. 

An  der  Landes -Oberrealschale  mit   dentsclier  Unterrichtssprache   in  GSding^ 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907: 

eineLehrstellefttrfranzöBische  und  deutsche  Sprache  als  Hauptfächer, 
eine  Lehrstelle  für  böhmische  Sprache  als  Hauptfach. 
Bewerber  haben  ihre  Gesuche  bis  18.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 

Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung 

Yon  Supplentendienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  in  Stemberg  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907; 
zwei  Lehrstellen  für  französische  Sprache  als  Hauptfach  in  Yerbindung 

mit  Deutsch  oder  Englisch  und  Deutsch, 
eine  Lehrstelle  für  böhmische  Sprache  als  Hauptfach, 
eine   Lehrstelle    für    Chemie    als  Hauptfach,    Mathematik    und    Physik 

als  Nebenfächer  und 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als Hauptflicher. 
Bewerber  haben  ihre  Gesuche  bis  18.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Mähren  in  Brunn  einzureichen  und  in  ihnen  etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Dienst- 
jahren ersichtlich  zu  machen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bndweis 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  Hauptlehrerstelle  für  Mathematik, 
Freihandzeichnen  und  Schönschreiben. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigenschaft 
eines  Übungsschullehrers  an  staatlichen  Übungsschulen  oder  eines  Supplenten  an  Mittelschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachtiüglich 
erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  Gesuche  sind  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen 
in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Leitmeritz 

mit  Beginn  des  L  Semesters  des  Schuljahres  1906/1907  eine  Hauptlehrerstelle  für 
deutsche  Sprache,  Geographie  und  Geschichte. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  in  der  Eigenschaft  eines  Übungsschullehrers  an  staatliches 
Übungsschulen  oder  eines  Supplenten  an  Mittelschulen  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche 
ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  Gesuche  sind  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen 
in  Prag  einzubringen. 

In  dem  k.  k.  Zlvil-Mädchen-Peusionatc  in  Wien,  dessen  Hauptzweck  ist,  Lehrerinnen 
für  öffentliche  Yolksschulen   und  Erzieherinnen  für  Familien  heranzubilden,  kommen  mit  Beginn 
f  des    Schuljahres    1906/1907    fünf    Staats-Stiftplätze,     ein    Zivil-Lotto-    und    ein 

I  Graf  Nako'scher  Stiftplatz  zur  Besetzung. 

Auf  diese  Freiplätze  haben  bei  gleicher  Vorbildung  und  Würdigkeit  zunächst  die  Ton  beiden 
Elteru,  dann  die  vom  Vater,  hernach  die  von  der  Mutter  verwaisten  und  in  Ermangelung  solcher^ 
nicht  verwaiste  Töchter  von  Zivil-Staatsbeamten  Anspruch. 
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Nach  dem  Statute  (Verordnungsblatt  für  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  flir  Kultus 
and  Unterricht,  ausgegeben  am  15.  Dezember  1875,  Stück  XXIV)  wird  zur  Aufnahme  in  das 
k.  k.  Zivil-Mftdchen-Pensionat  erfordert : 

a)  ein  Alter  zwischen  13  und  15  Jahren, 

h)  ein  gesunder  und  normal  entwickelter  Körper, 

c)  sittliche  ünbescholtenheit, 

d)  diejenigen  Kenntnisse  und  jenes  Maß  geistiger  Beife,    welche    von    einer  absolvierten 
Schülerin  der  VI.  Klasse  einer  achtklassigen  Volksschule  zu  fordern  sind, 

e)  Kenntnis  der  deutschen  Sprache, 

f)  Vorkenntnisse  in  der  firanzOsischen  Sprache  und  im  Klavierspiele. 

Der  Nachweis  der  Aufnahmsbedingungen  a),  h)  und  c)  ist  durch  amtliche  Zeugnisse,  jener 
der  Bedingungen  d),  e)  und  fj  durch  ein  für  diesen  Zweck  an  einer  Staatsanstalt  für  Bildung 
von  Lehrern  oder  Lehrerinnen  zu  erwerbendes  Zeugnis  zu  erbringen  (Verordnung  des  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht  vom  2.  Dezember  1875,  Z.  19066,  Ministerial- Verordnungsblatt  Nr.  52), 
welches  nebst  den  Noten  über  die  einzelnen  Schulgegeastände  und  der  Angabe,  wie  weit  die 
Vorkenntnisse  in  der  französischen  Sprache  und  im  Klavierspiele  reichen,  das  £ndurteil  auszu- 
sprechen hat,  ob  der  Prüfling  nach  Befähigung  und  Wissen  zur  Aufnahme  in  das  k.  k.  Zivil- 
Mädchen-Pensionat  sehr  gut,  gut,  genügend  oder  minder  genügend  geeignet  ist. 

Die  Formulare  für  das  als  Nachweis  der  Aufnahmsbedingung  b)  dienende  amtsärztliche 
Zeugnis  sind  unentgeltlich  von  der  Obervorstebung  des  k.  k.  Zivil-Mädchen-Pensionates  in  Wien 
(Vm.,  Josefstädterstraße  Nr.  41)  zu  beziehen. 

Der  ärztliche  Befund  ist  dem  Gesuche  unter  Kuvert,  (vom  Amtsarzte)  versiegelt,  beizu- 
Bchließen. 

Zur  vollen  Sicherstellung  der  Bedingung  b)  werden  die  Zöglinge  noch  vor  ihrem  Eintritte 
in  das  Pensionat  einer  ärztlichen  Untersuchung  unterzogen,  durch  deren  Ergebnis  die  wirkliche 
Aufnahme  bedingt  ist. 

Die  Gesuche  um  diese  Stiftplätze  sind  bis  15.  Mai  d.  J.  an  die  Obervorstebung 
des  k.  k.  Zivil-Mädchen-Pensionates  in  Wien  (VIII.,  Josefstädterstraße  Nr.  41) 
einzuaenden. 

Außer  den  oben  angeführten  Dokumenten  müssen  noch  beigebracht  werden  : 

1 .  ein  legalisierter  Bevers  *),  daß  die  Kandidatin  nach  Vollendung  ihrer  Erziehung  und 
nach  Ablegung  der  Reifeprüfung  durch  wenigstens  sechs  Jahre  als  Erzieherin  in 
Familien  oder  als  Lehrerin  an  öffentlichen  Schulen  sich  verwenden  wird; 

2.  ein  legalisiertes  Mittellosigkeitszeugnis ; 

3.  das  letzte  Anstellungsdekret  des  Vaters  und  im  Falle  des  Ablebens  desselben  oder 
der  Mutter  zugleich  die  bezüglichen  Totenscheine. 

In  dem  Gesuche  ist  ferner  die  Zahl  der  Geschwister  der  Kandidatin  und  wie  viele  derselben 
versorgt  sind,  anzugeben  ;  dann  smd  die  Höhe  der  Bezüge  oder  der  Pension  des  Vaters  oder 
der  Mutter  und  der  allfällige  Erziehungsbeitrag  der  Kandidatin,  das  Vermögen  der  Eltern  oder 
des  Kindes,  endlich  die  Dienstzeit  des  Vaters  bestimmt  und  glaubwürdig  nachzuweisen.  Zu  spät 
einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

*)  Bevers-Formulare  für  Petenten  nm  Stiftplätse. 

Für  den  Fall,  als  mir  ein  Freiplatz  im  k.  k.  Zivil-Mädchen-Pensionate  in  W  i  e  n 
verliehen  werden  sollte,  übernehme  ich  mit  Einwilligung  meiner  gesetzlichen  Vertretung 
hiemit  die  Verbindlichkeit,  nach  VollenduDg  meiner  Erziehung  und  nach  Ablegung  der 
Reifeprüfung  vom  Beginne  des  der  Ablegnng  dieser  Prüfung  folgenden  Schu^ahres  ange- 
fangen, ununterbrochen  durch  wenigstens  sechs  Jahre  als  Erzieherin  in  Familien  oder 
als  Lehrerin  an  öffentlichen  Schulen  mich  zu  verwenden  und  in  dem  Falle,  als  ich  diese 
Verbindlichkeit  nicht  erfüllen  sollte,  die  für  mich  im  Pensionate  aufgewendeten  Verpflegs- 
kosten  im  entsprechenden  Betrage  zurückzubezahlen. 

Urknnd  dessen  etc 

(Unterschrift  des  ZtfgliDQt  und  Einwillignngserklärung  des  Vormundes  und  der  Vormundechafts- 
behÖ^bLJ^**^  '^    ^'»s  Vaters  und  der  Kuratelsbehörde). 
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An  der  Erzherzog  Rainer -JnbilSums- Lehranstalt  für  Gewerbe  nnd  Handel  in 
Wien,  y.,  Obere  Amtshausgasse  37  (staatlich  sabyenttonierte  sweiklassige  Handelsscfanle  fikr 
Knaben  nnd  Mädchen),  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  nachfolgende 
Stellen  zur  Besetzung: 

1.  die  Direktorstelle, 

2.  eine  Hanptlehrerstelle  für  die  I.  Fachgruppe. 

Die  Bezüge  fUr  die  Direktorstelle  sind:  der  Grundgehalt  eines  Mittelschnlprofessors  nnd 
die  an  Mittelschulen  normierten  Quinquennien.  Funktionszulage  und  Pensionsbedingungen  bleiben 
mündlichen  Yereinbarnngen  überlassen. 

Bezüge  für  die  Hauptlebrerstelle :  Grundgehalt  eines  Mittelschnllehrers  nnd  die  für  Mittel- 
schulen normierten  Quinquennien. 

Bewerber  für  diese  Stellen  müssen  vollständig  qualifiziert  sein  und  entsprechende  Verwendung«- 
Zeugnisse  Torweisen  können.  Bevorzugt  werden  solche  Bewerber,  welche  bereits  längere  Zeit  an 
gleichen  Anstalten  gewirkt  haben. 

Die  Gesuche  sind  bis  1.  Juni  d.  J.  beim  Kuratorium  der  Erzherzog  Rainer- 
Jubilänms-Lehranstalt  für  Gewerbe  und  Handel  in  Wien,  V.,  Obere  Amtahaua- 
gasse  37,  einzureichen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Staats- 6 ewerbeschnle  in  Pilsen  ist  eine  Lehrstelle  dar 
IX.  Rangsklasse  für  deutsche  Sprache  mit  dem  Dienstantritte  vom  15.  September  1906 
zu  besetzen. 

Mit  derselben  ist  ein  Anfangsgehalt  von  2800  Kronen  und  eine  Aktivitätszulage  von 
600  Kronen  verbunden.  Nach  je  fünf  Jahren  wächst  der  Gehalt  um  Zulagen,  welche  in  die 
Pension  einrechenbar  sind.  Die  beiden  ersten  dieser  Quinquennalzulagen  betragen  je  400  Kronen, 
die  drei  letzten  je  600  Kronen.  Nach  fünfzehnjähriger  zufriedenstellender  Dienstzeit  erfolgt  überdies 
die  Beförderung  in  die  VIII.  Rangsklasse,  womit  eine  weitere  Erhöhung  des  Gehaltes  um  800  Kronen 
sowie  der  Aktivitätszulage  um   120  Kronen  verbunden  ist. 

Bewerber,  welche  für  den  Unterricht  in  Geographie  und  Geschichte  verwendbar 
sind,  werden  bevorzugt. 

Allfällige  Ansprüche  auf  zurückgelegte  Dienstzeit  sind  im  Bewerbungsgesuche  geltend  zu  machen. 

Gesuche  um  diese  Stelle  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  in 
richten  nnd  nebst  den  erforderlichen  Belegen  (kurze  Lebensbeschreibung,  Lehrbefähigungszengnitse 
und  Gesundheitsnachweis  etc.)  bis  18.  April  d.  J.  an  die  Direktion  der  genannten 
Anstalt  zu  senden. 

An  der  k.  k.  Staats-Crewerbeschnle  in  Bielitz  gelangt  mit  16.  September  1906 
eine  Lehrstelle  für  mechanisch-technische  Fächer  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  der  IX.  Rangsklasse  jährlicher  2800  Kronen,  die  Akttvitäts- 
zulage  jährlicher  500  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  (die  ersten  zwei 
zu  400  Kronen,  die  drei  folgenden  zu  600  Kronen  jährlich)  verbunden. 

Für  die  Erlangung  der  vm.  und  VII.  Rangsklasse  sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   175,  maßgebend. 

Die  Lehrverpflichtung  erstreckt  sich  auf  alle  Abteilungen  der  Anstalt. 

Für  die  Verleihung  dieser  Stelle  ist  der  Nachweis  über  die  mit  günstigem  Erfolge 
beendigten  Studien  an  der  Maschinenbauschule  einer  technischen  Hochschule  nnd  eine  längere 
praktische  Verwendung  im  Maschinenbaufache  ein  wesentliches  Erfordernis. 

Bewerber  haben  die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden, 
ordnungsmäßig  gestempelten  Gesuche  mit  einem  curriculum  vitae,  den  Studien-  nnd  Verwendnogs- 
zeugnissen,  dem  Gesnndheits-  und  dem  Wohlverhaltungszeugnisse,  und  zwar,  wenn  sie  bereits 
im  öffentlichen  Dienste  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  15.  Mai  d.  J.  bei 
der  Direktion  der  Anstalt  einzureichen. 

Nachgewiesene,  in  hervorragender  Stellung  zurückgelegte  längere  Praxis,  kann  gemäß  §  7 
des  oben  zitierten  Gesetzes  bis  zu  fünf  Jahren  als  Dienstzeit  eingerechnet  werden. 

0-«=^  b-G-EH>  ö-=^»-o 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu   beziehen  beim   k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5. 
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Beilage  zum  Yerordniingsblatte 

fUr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Enltns  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolisclle  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong^vom  29.  März  d.  J. 
dem  Sektionschef  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  Dr.  Ludwig  Cwiklinski  taxfrei 
den  Orden  der  eisernen  Krone  IT.  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  6.  April  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Mitgliede  des  evangelischen  Oberkirchenrates  H.  G.  und  Pfarrer  der 
evangelischen  Gemeinde  H.  C.  in  Wien  Dr.  Karl  Alfons  Witz-Oberlill  den  Orden  der 
eisernen  Krone  ni.  Klasse  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MiyestHt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  März  d.  J. 
dem  Direktor  der  Staats-Realschule  in  Salzburg,  Schulrate  Dr.  Eduard  Knnz  taxfrei  den 
Titel  eines  Regiernngsrates,  dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Salzburg 
Anton  Simon  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  und  dem  Professor  an  der  Staats- 
Gewerbeschule  in  Salzburg  Alois  Kiebacher  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mio'eB^t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  März  d.  J. 
den  Architekten  in  Prag  Josef  Fanta  und  Matthias  Blecha  in  Anerkennung  ihrer  Verdienste 
um  den  Bau  des  Studentenheims  „Studentskä  kolcy  öeskych  vysolr^ch  skol  Pra2sk}^ch"  das 
Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  März  d.  J. 
dem  pensionierten  Direktor  der  Knaben  -  Bürgerschule  in  Sokal  Josef  Siemiograj  das 
goldene  Yerdienstkreuz    a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  März  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Physik  an  der  Universität  in  Gzernowitz  Dr.  Alois  Handl 
aus  Anlaß  der  auf  sein  Ansuchen  erfolgten  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei 
den  Titel  eines  Hofrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  März  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke  Norbert  Schwaiger 
anläßlich  der  YersetzuDg  desselben  in  den  bleibenden  Ruhestand  denTitel  eines  Schulrates 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  März  d.  J* 
den  Domherrn  des  Kathedralkapitels  in  Lesina  Stephan  Siminiati  zum  Domdechanten 
und  den  Pfarrer  in  Pu6i&ce  Thomas  Carevic  zum  Domherrn  bei  dem  genannten 
Kapitel  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöclister  Entschließung  vom  28.  Mirz  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Freibnrg  in  der  Schweiz  Dr.  Konrad 
Zwierzina  zum  ordentlichen  Professor  der  deutschen  Sprache  und  Literator 
an  der  üniTersität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miijestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21 .  Mftrz  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Josef 
Anton  Gmeiner  zum  ordentlichen  Professor  desselben  Faches  an  der 
Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  März  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  Dr.  Friedrich 
Czapek  zum  ordentlichen  Professor  der  Botanik  an  der  Universität  in 
Gzernowitz  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  März  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Michael  Badakovil^ 
zum  ordentlichen  Professor  der  mathematischen  Physik  an  der  Universität 
in  Gzernowits  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  März  d.  J. 
den  Direktor  der  I.  BrUnner  Maschinenfabriks -  Aktiengesellschaft,  diplomierten  Ingenieur 
Leopold  Kliment  zum  ordentlichen  Professor  der  Maschinenlehre  und  des 
Maschinenbaues  an  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Brttnn  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  April  d.  J. 
den  Privatdozenten  an  der  Berliner  Universität,  Lic.  Theol.  und  Dr.  Phil.  Karl  Betb  zum 
außerordentlichen  Professor  der  Dogmatik  und  Symbolik  A.  B.  sowie  der 
christlichen  Ethik  an  der  evangelisch-theologischen  Fakultät  in  Wien 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  März  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  bekleideten  Privatdozenten  und  A^nnkten 
an  der  Hochschule  für  Bodenkultur  Dr.  Erich  Tschermak  zum  außerordentlichen 
Professor  für  Pflanzenzttchtung,  Handelsgewächsbau  und  Feldgemüse- 
kultur  an  dieser  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  März  d.  J. 
den  Honorardozenten  an  der  Hochschule  für  Bodenkultur  Maximilian  von  Scbmidt  auf 
Altenstadt  zum  außerordentlichen  Professor  für  analytische  Chemie  an 
dieser  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  för  Kultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  des  §  4  der  im 
Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  erflossenen  Verordnung  des  Justiz- 
ministeriums vom  31.  Juli  1896,  R.-6.-BI.  Nr.  151,  betreffend  die  Errichtung  von  Sach- 
verständigenkollegien in  Sachen  des  Urheberrechtes,  den  ordentlichen  Professor  an  der  Kunst- 
akademie in  Prag  Franz  Thiele  zum  Mitgliede  des  Sachverständigenkolleginms 
für  den  Bereich  der  bildenden  Künste  in  Prag  auf  die  Dauer  der  gegenwärtigen 
Funktionsperiode  des  Kollegiums  ernannt. 
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Yom  Leiter  des  Ministeriums  far  Knltas  und  Unterricht  worden   ernannt: 

mm  PräBBB 
der  Kommissioii  für  die  Äbhaltang  der  Staatsprfifang   an  dem  Kurse   zur 
Heranbildimg  voa  Vermessungsgeometern  an  der  böhmischen  Technischen  Hochschnle 
in  Prag  der  ordentliche  Professor  der  Geod&sie  an  dieser  Hochschule  Franz  NoTOtn;f, 

aam  Mitgliede 
der   staatswissenschaftlichen    sowie    der   rechtshistorischen    Staatsprnfangs- 

kommission    in  Lemberg   der  ordentliche  Professor  an  der  Universität  daselbst  Dr.  Alfred 

?on  Halban, 

der  Pr&fnngskommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  fBr  Bflrgerschnlen  in 
Eger  für  den  Rest  der  laufenden  Fnnktionsperiode  der  Hanptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
in  Eger  Anton  BShm, 

der  Prfiftingskommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  fBr  Bftrgerschnlen  in 
Leitmeritz  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Professor  an  der  Staats- 
Realschule  in  Leitmeritz  Dr.  Philipp  Watzenaner, 

811  Mitgliedern 
der  Prüfungskommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  für  Bfirgersehnlen  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  in  Bndweis  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktions- 
periode der  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bndweis 
Emil  Grfinberger  nnd  der  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerhildnngsanstalt  dortselbst  Wenzel 

Wonesch, 

der  PrBftingskommission  für  allgemeine  Volks-  nnd  f&r  Bflrgerschnlen  in 
Mies  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fnnktionsperiode  der  Hanptlehrer  Franz  Frank 
nnd  der  Übungsschnllehrer  Georg  Distler,  beide  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies, 

anm  Direktor 
der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt  der 

Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt 
Franz  SchflUer, 

Bum  definlüven  Lehrer  ad  personam 
an  der  Staats-Volksschnle  fnr  Knaben  in  Pola    der  provisorische  Lehrer  an  dieser 
Schule  Karl  Emmer. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  ifXr  Kultus  nnd  Unterricht  hat  für  die  neue  Funktioniperiode 
ZU  Bezirksschnlinspektoren  in  6örz-6radiska  ernannt: 

1.  Fflr  den  Schnlbezirk  Tolmein  den  Übnngsschullebrer  an  der  Lehrermnenbildnngs- 
anstalt  in  Götz  Andreas  LasiC; 

2.  fflr  die  Volksschulen  mit  slowenischer  Unterrichtssprache  der  Schulbezirke 
Oorz-Umgebung  und  Gradiska  sowie  des  Stadtbezirkes  Görz  den  Hauptlehrer  an  der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  Franz  FiuSger; 

ä*  fflr  den  Schul  bezirk  Sesana  den  übungsschnllehrer  an  der  Lehrerinnenbildungs- 
anstalt in  Görz  Matthäus  Kante; 

4.  für  die  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  der  Stadt  und 
Umgebung  Görz  den  Direktor  der  Knaben-Bürgerschule  in  Görz   August  Zurmauu. 
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Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Eultas  und  Unterricht  hat  für  die  neue,  mit  Ende  des  Jahres 
1911  abschließende  Fnnktionsperiode  ZU  Bezirksscfanlinspektoreil  in  der  Bukowina  ernannt: 

1.  Fnr  den  Stadtschnlbezirk  Czernowitz  den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
in  Czernowitz  Josef  Wotta; 

2.  fBr  die  deutschen  und  rumSniseben  Schulen  des  Landschulbezirkes  Czernowitz 

den  Übungsschnllebrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Czernowitz  Georg  Ziankowski; 

3.  ^r  die  ruthenischen  Schulen  des  Landschulbezirkes  Czernowitz  den  Ober- 
lehrer in  Waszkoutz  Nikolaus  Speuul; 

4.  ffir  die  rumänischen  und  ruthenischen  Schulen  des  Schulbezirkes  Gurahnmora 
und  die  ruthenischen  Schulen  des  Schulbezirkes  Kimpolung  den  Oberlehrer  in  Petronts 
Isidor  Dolinski; 

5.  fBr  die  rumänischen  Schulen  des  Schulbezirkes  Kimpolung  den  SchuUeiter 
der  Volksschule  in  Burla  Demeter  Teleaga; 

6.  fBr  den  Schulbezirk  Kotzman  den  Oberlehrer  inOschechlibHilarion  Stratyczuk } 

7.  fBr  die  deutschen  und  rumänischen  Schulen  des  Schnlbezirkes  Radautz  den 
Lehrer  an  der  städtischen  Volksschule  in  Czernowitz  (Ealiczanka)  Peter  Pitey; 

8.  fBr  den  Schulbezirk  Sereth  —  mit  Ausnahme  der  ungarischen  Schulen  — 
den  Oberlehrer  in  Gurahumora  Johann  Chodakowski; 

9.  fBr  die  deutschen  und  rumänischen  Schulen  des  Schulbezirke«  Storozyuetz 
den  Lehrer  an  der  Vorbereitungsklasse  des  I.  Staats-Gymnasiums  in  Czernowitz  Johann  Nutu : 

10.  fBr  die  rumänischen  und  ruthenischen  Schulen  des  Schnlbezirkes  Snczawa 
den  Übnngsschntlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Czernowitz  Nikolaus  Tarasiewicz ; 

11.  fBr  den  Schulbezirk  Waszkoutz  und  die  ruthenischen  Schulen  des  Schnl- 
bezirkes Storoiynetz  den  Oberlehrer  in  Hliboka  Michael  RougUSZ; 

12.  fBr  den  Schnlbezirk  Wiznitz  und  die  ruthenischen  Schulen  des  Schulbezirkes 
Radautz  den  Oberlehrer  an  der  Knaben- Volksschule  in  Kotzman  Georg  Nikorowicz; 

13.  fBr  den  Schnlbezirk  Zastawna  den  Oberlehrer  in  Ober-Stanestie  a.  Cz. 
Alexander  Kupczauko; 

14.  fBr  die  ungarischen  Volksschulen  den  römisch-katholischen  Pfarrer  in  HadikfaWa 
Johann  Kubasek; 

15.  fBr  die  polnischen  Volksschulen  im  Schnlbezirke  Gurahumora  den  Ober- 
lehrer in  Kaczyka  Josef  Cfrabowski. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden 
Professorenkollegien 

auf  Zulassung 
des  Dr.  Friedrich  Wechsberg  als  Privatdozenten  für  interne  Medizin 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Amanuensis  an  der  Universitätsbibliothek  in  Prag  Dr.  Josef  Eiseumeier  als 
Privatdozenten   für  Philosophie  und 

des  wirklichen  Lehrers  an  der  m.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  Dr.  Primus 
Lessiak  als  Privatdozenten  für  ältere  deutsche  Sprache  und  Literatur, 
Phonetik  und  moderne  Dialektkunde 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  deutschen  Universität  in  Prag, 

des  Dr.  Karl  Thou  als  Privatdozenten  für  systematische  Zoologie 
an  der  philosophischen  Fakultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag, 

des  Privatdozenten  für  Geschichte  der  Naturwissenschaften  an  der  deutschen  Technischen 
Hochschule  in  BrUnn  Franz  Strunz  als  Privatdozenten  für  das  gleiche  Fach  nnd 

des  Privatdozenten  für  allgemeine  Mechanik   an  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in 
Prag  Dr.  Franz  Juug  als  Privatdozenten  für  das  gleiche  Fach 
an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien  bestätigt. 
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Der  Leiter  des  MiniBteriams  für  KnltQB  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Franz  Schwsrtz  in  Pottschach  (Niederösterreich), 
den  Direktortitel  und 

dem  israelitischen  Religionslehrer  an  der  Staats -Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  Earolinenthal  Dr.  Isidor  Hirsch 
den  ProfesBortitel  Terliehen, 

den  Professor  an  der  Eunststickereischule  Frans  Cizek  unter  gleichzeitiger 
Beförderung  in  die  VUI.  Rangsklasse  an  die  Kunstgewerbeschule  des 
Österreichischen  Museums  fttr  Kunst  und  Industrie  versetzt,   dann 

zum  Lehrer  an  der  Fachschule  fttr  Eisen-  und  Stahlbearbeitung  in 
Fulpmes  den  Konstrukteur  der  Skodawerke  in  Pilsen  Josef  Pihera, 

zur  Lehrerin  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Laibach  die 
Philomole  SeiiekOYi£  und 

zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Yillach 
den  Leiter  des  Ateliers  der  R o d e m a n n' sehen  Stiftung  in  Bleiberg  Matthias  Küttin  bestellt. 


Znr  Beachtnng  für  die  Einsender  von  Konknrsansschreibnngen. 

Um  den  Druckumfang  der  in  diesem  Verordnungsblatte  zur  Veröffentlichung 
gelangenden  Konkursausschreibungen  nach  Möglichkeit  einzuschränken,  erscheint 
es  wünschenswert,  in  dieselben  neben  der  strikten  Bezeichnung  der  zur 
Ausschreibung  gelangenden  Stelle  und  des  Konkurstermines  nur  noch  solche 
Mitteilungen  aufzunehmen,  welche  für  die  Bewerber  von  Wichtigkeit,  dabei 
aber  nicht  allgemein  bekannt  sind.  Insbesondere  werden  die  bisher  vielfach 
üblichen  Zitierungen  der  Gesetze,  in  welchen  die  mit  der  ausgeschriebenen 
Stelle  verbundenen  Bezüge  und  Ansprüche  normiert  sind,  die  Aufzählung 
solcher  gesetzlich  fixierten  Bezüge  im  einzelnen  oder  Bemerkungen,  wie  z.  B. 
daß  auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  keine 
Rücksicht  genommen  werde,  in  den  meisten  Fällen  füglich  eliminiert  werden 
können. 

Überhaupt  wird  sich  unter  Festhaltung  an  obigem  Grundsatze  eine  möglichst 
kurze  Fassung  der  für  das  Verordnungsblatt  bestimmten  Stellenausschreibungen 
etwa  in  nachstehender  Weise  empfehlen: 

Schuljahres  definitive 

-An  . .  .  (Name  der  Anstalt) .  . .  mit  Beginn  des     ~  ^        :       190...    eine    ~    .     :    r" 

"  ®  n.  Semesters  provisorische 

Lehrstelle  ftir als  Haupt-, als  Nehenfach. 

dem  k.  k.  Landesschulrate 

Gesuche  sind  bis 190  .  bei  ^ — -^.    ,  ^. : in einzubringen. 

der  Direktion  etc. 

Erscheint  es  aber  dennoch  notwendig,  die  mit  der  Stelle  verbundenen 
speziellen  Rechte  und  Pflichten,  die  besonderen  Voraussetzungen  für  deren 
Erlangung,  die  von  den  Bewerbern  zu  liefernden  besonderen  Nachweise  und 
Belege,  die  von  den  normalmäßigen  abweichenden  Bezüge  etc.  eigens  zu 
bezeichnen,  so  hat  dies  stets  in  knapper,  jedoch  klarer  Weise  zu  geschehen. 

Die  Einsendung  an  die  „Redaktion  des  Verordnungsblattes  für  den 
Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterrichte^  hat  nur 
einfach  sub  Kuwert,  ohne  eine  Zuschrift  zu  erfolgen,  es  wäre  denn,  dafi 
bezüglich  der  Verlautbarung  oder  in  sonst  einer  Richtung  ein  spezielles 
Ansuchen  an  die  Redaktion  gestellt  werden  will. 
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Eonkursaussclirelbungeii. 

An  der  k.k.  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag  gelangt  vom  I.Oktober  1906 
die  außerordentliche  Professur  für  das  Eisenbahn  -  Maschinenwesen 
(Lokomotiven,  Tender,  Eisenbahnwagen,  Schiebebühnen,  Drehscheiben  n.  s.  w.)  mit  den  gesetz- 
lichen Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten,  mit 
curriculum  vitae  und  Belegen  über  Alter,  Studien,  bisherige  praktische,  beziehungsweise  auch 
literarische  Tätigkeit  versehenen  Gesuche  beim  Rektorate  der  k.  k.  böhmischen 
Technischen  Hochschule  in  Prag  bis  Ende  April  d.  J.  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  n&chsteo 

Schuljahres  eventuell  mehrere  Pr&fektenstellen  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  Präfekte  (Erzieher)  beziehen  nebst  der  Natural-Verpflegung  (Kost,  Dienst- 
wohnung, Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  von  1400  Kronen, 
welcher  nach  drei  Jahren  um  200  Kronen,  bei  der  definitiven  Bestätigung  um  weitere  400  Kronen 
und  hierauf  nach  je  fünf  Diens^'ahren  durch  zwei  Gehaltszulagen  ä  400  Kronen  und  zwei 
Gehaltszulagen  k  600  Kronen  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  für  den  Beruf  eines  Erziehers  in  der 
Regel  die  Befähigung  für  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen. 

Auch  können  nur  unverehelichte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculum  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  und  Studien-Nachweisen,  dem 
Gesundheitszeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben  inabesondere 
im  Erziehungsfache  belegten,  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  15.  Maid.  J. 
bei  der  Akademiedirektion  wo  möglich  persönlich  zu  überreichen. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Triest  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1906/1907: 

eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach    und   klassische  Philologie 

als  Nebenfach, 
eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte    als  Hauptfach,   Mathematik    und 

Physik  als  Nebenfächer  und 
eine  provisorische  Lehrstelle  für  klassische  Philologie. 
Gesuche  sind  bis  4.  Mai  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest  eudzubringen. 
Bewerber   um    die   beiden    wirklichen  Lehrstellen,    die    auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- 
dienstzeit  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats-Oymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  PNbram  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1906/1907   eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katholische  Religion. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Gesuche  sind  bis  16.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in 
Prag  einzubringen. 

An  dem  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Frans  Josef  L-Privat- 
Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Mährisch-Ostran  mit  Beginn  dt% 

Schuljahres  1906/1907: 

drei    wirkliche    Lehrstellen    für    klassische    Philologie    als    Haupt-, 

Böhmisch  als  Nebenfach  und 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch. 
Bezüge  wie  an  Staatsanstalten,  außerdem  eine  Lokalzulage  von  300  Kronen. 
An  den  Ausschuß  der  .,Matice  Ostravska'*  gerichtete,  gehörig  instruierte  Gesuche  sind  im 
vorgeschriebeDen  Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  bei  der  Anstaltsdirektion  einsubriftgen. 
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Am  Landes-Unter-  und  Kommunal-Obergymnasiam  mit  deutscher  Unterrichts- 
spracbe  in  Mihrisch-Nenstadt  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  vier 
Lehrstellen  zur  Besetzung,  nnd  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  philosophische  Prop&deutik  nnd  Griechisch  als 
Hanptfiicher  nnd  Latein  als  Nebenfach,  eventaell  für  Latein  nnd  Oriechisch 
als  Hauptfächer  mit  subsidiärer  Verwendung  fttr  philosophische  Propä- 
deutik, 

zwei  Lehrstellen  fUrDeutsch  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  klassischer 
Philologie  als  Nebenfach  und 

eine  Lehrstelle  fttr  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfach,  Deutsch 
als  Nebenfach,  OTentnell  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfach 
mit  subsidiärer  Verwendung  für  Deutsch. 
Diejenigen  Bewerber,  welche  zugleich  die  Verwendbarkeit  für  den  Böhmischunterricht 
nachweisen,  werden  bevorzugt. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge  verbunden. 
Das  Reziprozitätsrecbt  wurde  der  Anstalt  durch  den  Ministerialerlaß  vom  23.  Juni  1895, 
Z«  14332,  zuerkannt 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  bis  28.  April  d.  J.  beim  Gemeinderate  der 
königlichen  Stadt  Mährisch-Neustadt  einzubringen. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph-Cymnasinm  (Landes-Unter-  nnd  Kommnnal-Ober- 
gyniiasiani)  mit  deutscher  IJnterrichtsspraebe  in  Mäbrisch-SchSnberg  mit  Beginn 
des  Schoyahres  1906/1907  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  in  Verbindung 
mit  klassischer  Philologie. 

Mit  dieser  Lehnteile  sind  die  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge  verbunden. 

Das  Beziprozitätsrecht  wurde  der  Anstalt  durch  den  Ministerialerlaß  vom  19.  November  1894, 
Z.  21182,  zuerkannt. 

Die  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  12.  Mai  d.  J.  beim  Gemeinde- 
auBSchusse  der  Stadt  Mährisch-Schönberg  einzubringen. 

Ander  Staats-Realschnle  im  V.  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  mit  1.  Juni  1906 
eine  Schuldienerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  800  Kronen,  der  halben  Aktivitätszulage 
im  Betrage  jährlicher  200  Kronen,  beziehungsweise  mit  den  systemmäßigen  Bezügen,  femer 
dem  Anspruch  auf  die  Erlangung  von  zwei  Dienstalterszulagen  ä  100  Kronen  nach  je  fünf  in 
definitiver  Eigenschaft  im  Zivil-Staatsdienste  vollstreckten  Diens^ahren,  dann  dem  Genüsse  einer 
Naturalwobnung  und  der  Dienstkleidung  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  auf  die  zunächst  die  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872, 
R.-G.-B1.  Nr.  60,  mit  Zertifikat  beteilten  Unteroffiziere  und  nur  in  Ermanglung  solcher  auch 
andere  Personen  Anspruch  haben,  müssen  österreichische  Staatsbürger,  von  tadelloser  Konduite, 
kräftiger  Körperkonstitution,  der  deutschen  Sprache  in  Wort  nnd  Schrift  vollkommen 
mächtig  und  mit  der  Ausführung  von  Gas-  und  Wasserleitungsarbeiten  vertraut  sein  und  einige 
Geschicklichkeit  in  elektrischen  Arbeiten  besitzen. 

Die  eigenhändig  geschriebenen  und  gehörig  belegten,  an  den  k.k.  niederösterreichischen  Landes- 
schulrat  zu  richtenden  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Mai  d.  J. 
bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Nenstadt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Gesuche  sind  bis  12.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in 
Prag  einzubringen. 
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An  der  Staats-Realscbale  im  X.Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  1 .  September  1906 
eine  Schaldienerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  800  Kronen,  der  Aküvitätaznlage  ron 
jährlich  400  Kronen,  beziehungsweise  mit  den  systemmäßigen  Bezügen,  den  Anspruch  auf  die 
Erlangung  von  zwei  Dienstalterszulagen  ä  100  Kronen  nach  je  ftlnf  in  definitiver  Eigenschaft 
im  Zivil-Staatsdienste  vollstreckten  Dienstjahren,  dann  dem  Genüsse  einer  Dienstwohnung  und  der 
Dienstkleidung  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  auf  welche  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872, 
B.-G.-B1.  Nr.  60  und  der  Durchführungsverordnung  vom  12.  Juli  1872,  R.-6.-B1.  Nr.  98, 
zunächst  die  mit  Zertifikat  beteilten  Unteroffiziere  und  nur  in  Ermanglung  solcher  auch  andere 
Personen  Anspruch  haben,  müssen  österreichische  Staatsbürger,  von  tadelloser  Konduite,  kräftiger 
Körperkonstitution    und  der   deutschen  Sprache   in  Wort  und  Schrift;  vollkommen   mächtig  sein. 

Die  eigenhändig  geschriebenen  und  gehörig  belegten,  an  den  k.  k.  niederösterreichischen 
Landesschulrat  in  Wien  zu  richtenden  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
10.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einzubringen. 

Jene  Bewerber,  welche  sich  mit  entsprechenden  Zeugnissen  über  die  Fähigkeit,  Modelle 
für  das  gegenständliche  Zeichnen  anzufertigen,  sowie  über  die  Vertrautheit  mit  den  Diener- 
verrichtungen in  einem  physikalischen,  chemischen  und  naturhistorischen  Laboratorium  ausweisen 
können,'  erhalten  bei  sonst  gleicher  Qualifikation  den  Vorzug. 

An  der  Landes-Realschttle  mit  böbmischer  Unterriebtsspracbe  in  Freiberg  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1906/1907: 

eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch  und 
eine    wirkliche    Lehrstelle    für    Naturgeschichte    als    Hauptfach,     mit 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer. 
Gesuche    mit   dem    etwaigen  Ansuchen    um  Einrechnung   von   Supplentendiens^abren   sind 
bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes- Oberrealscbttle  in  Iglan  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907 
eine  Lehrstelle  für  franiösische  und  deutsche  Sprache  als  Hauptfächer. 

Gesuche  sind  bis  30.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in 
Brunn  einzubringen  und  ihnen  etwaige  Ansprüche  anf  Anrechnung  von  DieuBljahren  ersichtlich 
zu  machen. 

An  der  Landes-Oberrealscbole  mit  dentscber  Unterriebtsspracbe  in  Profinitz 

eine  Lehrstelle  für   Mathematik  und  darstellende  Geometrie    als  Hauptfächer. 
Bewerber   haben   ihre  Gesuche   bis  18.    Mai   d.  J.    beim    k.  k.    Landesschulrate 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen    und   in   ihnen  etwaige  Ansprüche   auf  Anrechnung  von 
Diens^'ahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  dem  Sffentlicben  städtiscben  MSdeben  -  Lyzenm  in  Czernowitz  gelangen  mit 
Beginn   des  Schuljahres  1906/1907  folgende  Stellen  zur  Besetzung: 

1.  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  in  Verbindung  mit  Englisch 

oder  mit  Deutsch, 

2.  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit 

einer  modernen  Sprache    oder    mit  Geographie    und  Geschichte, 

3.  eine   wirkliche    Lehrstelle    für    Katurgeschichte,    Mathematik 

und  Physik  und 

4.  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte. 
Diese  Lehrstellen  werden  vorläufig  provisorisch  und  nach  einer  einjährigen  zufriedenstellenden 

Dienstleistung  definitiv  verliehen  werden.  Im  Falle  des  Nachweises  einer  mehijährigen,  erfolg- 
reichen Dienstleistung  an  einer  öffentlichen  Lehranstalt  kann  die  definitive  Anstellung  sofort  erfolgen. 

Mit  den  Lehrstellen  sind  die  für  Staats-Mittelschulen  System isierten  Bezüge  verbunden. 
Erforderlich  ist  der  Nachweis  der  Lehrbefähigung  für  Mädchen-Lyzeen  oder  andere  Mittelschulen. 

Weibliche  Lehrkräfte  mit  der  Lehrbefähigung  für  Mädchen- Lyzeen  beziehen  bei  provisorischer 
Anstellung  2000  Kronen,  bei  definitiver  Anstellung  2200  Kronen  Gehalt  und  haben  im  letzteren 
Falle  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  ä  300  Kronen. 
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Sowohl  die  provisoriBch  als  auch  definitiv  angestellten  weiblichen  Lehrkräfte  beziehen 
außerdem  noch  eine  Teuerungszulage  im  Betrage  von  200  Kronen  jährlich. 

Die  an  einer  öffentlichen  Anstalt  wirkenden  Bewerber  (Bewerberinnen)  haben  ihre  an  den 
Gemeinderat  der  Landeshauptstadt  Gzernowitz  gerichteten,  gehörig  instruierten  Gesuche  im 
Dienstwege,  andere  unmittelbar  bei  der  Direktion  des  Mädchen-Lyzeums  bis 
15.  Mai  d.  J.  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildiiiigsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen 

mit  Beginn  des  L  Semesters  des  Schuljahres  1906/1907  die  Stelle  eines  definitiven 
Übungsschullehrers. 

unter  Übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  die  zugleich  die 
Befähigung  zum  Unterrichte  im  Turnen  an  Lehrerbildungsanstalten  nachweisen. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigenschaft  eines 
Übungsschullehrers  an  staatlichen  Übnngsschulen  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche 
ausdrücklich  geltend  zn  machen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt 
werden  können. 

Gesuche  sind  bis  24.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen 
in  Prag  einzubringen. 

An  der  Erzherzog  Rainer  -  Jubiläums  -  Lehranstalt  fBr  Gewerbe  und  Handel  in 
Wien,  y.,  Obere  Amtshausgasse  37  (staatlich  subventionierte  zweiklassige  Handelsschule  für 
Knaben  und  Mädchen),  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  nachfolgende 
Stellen  zur  Besetzung: 

1.  die  Direktorstelle, 

2.  eine  Hauptlehrerstelle  für  die  1.  Fachgruppe. 

Die  Bezüge  für  die  Direktorstelle  sind:  der  Grundgehalt  eines  Mittelschulprofessors  und 
die  an  Mittelschnlen  normierten  Quinquennien.  Funktionszniage  und  Peosionsbedingungen  bleiben 
mündlichen  Vereinbarungen  Überlassen. 

Bezüge  für  die  Hauptlehrerstelle :  Grundgehalt  eines  Mittelseh ullehrers  und  die  für  Mittel- 
schulen normierten  Quinquennien. 

Bewerber  für  diese  Stellen  müssen  yollständig  qualifiziert  sein  und  entsprechende  Verwendungs- 
zeugnisse vorweisen  können.  Bevorzugt  werden  solche  Bewerber,  welche  bereits  längere  Zeit  an 
gleichen  Anstalten  gewirkt  haben. 

Die  Gesuche  sind  bis  1.  Juni  d.  J.  beim  Kuratorium  der  Erzherzog  Rainer- 
Jnbiläums-Lehranstalt  für  Gewerbe  und  Handel  in  Wien,  V.,  Obere  Amtshaus- 
gasse 37,  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Lehranstalt  ffir  Textilindustrie  in  Asch,  welche  im  Range  einer 
Staats-Gewerbeschule  steht,  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  zwei 
Lehrstellen  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.G.-Bl.  Nr.  175,  normierten 
Bezügen  znr  Besetzung,  und  vwar: 

1.  eine    Lehrstelle    in    der  IX.  Rangsklasse   für    die   Handels  fach  er 

(L   Gruppe)  und 

2.  eine    Lehrstelle    in     der    X.     Rangsklasse    für    Stenographie, 

Kalligraphie  und  Maschinschreiben,  mit  welcher  zugleich  die 
Verpflichtung  zur  Besorgung  der  Ean zl ei geschäfte  verbunden  ist. 

Die  Bewerber  um  die  Lehrstelle  für  die  Handelsfächer  haben  die  Befähigung  für 
diese  Fächer  an  Handelsakademien,  die  Bewerber  um  die  zweite  Lehrstelle  hingegen  haben  die 
Befähigung  aus  Stenographie  für  Mittelschulen  sowie  eine  schöne  Handschrift  durch 
Beibringung  von  Schriftproben  nachzuweisen. 

Die  Gesuche  um  diese  Lehrstellen  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
zu  richten  und  nebst  den  erforderlichen  Belegen  (Tauf-  oder  Geburtsschein,  Heimatsschein, 
Wohlverhaltungszeugnis,  Prüfungs-  und  Verwendungszengnisse)  bis  10.  Juni  d.  J.  bei  der 
Direktion  der  genannten  Anstalt  im  Dienstwege  einzubringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Goriachek  in  Wien  V. 
Zu   beziehen   beim   k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5. 
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sxim  Direktor 

der  Staats-Realscbule  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke  der  Professor  an  der 
Staats-Bealschale  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke,  Scbnlrat  Dr.  Engelbert  Nader, 

der    Staats  *  Oewerbesehnle   in   Innsbrnek    der   Direktor    der   Fachschule   für   Holz- 
bearbeitung in  Hall  Anton  Hellm^SSen, 

nun  Professor  in  der  IZ.  Bangsklasse 
an   der  Knnstgewerbescbnie   des  Österreichischen   Museums   für  Kunst  und 
Industrie  in  Wien  der  Tertragsmlßig  bestellte  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Erich  Mallina, 

Btun  Iiehrer  in  der  IZ.  Bangsklasise 
an  der  bShmischen  Staats-Oewerbeschule  in  Brfinn  der  Ingenieur  Karl  äindelii^, 

an  der  Fachschule  f&r  Holzbearbeitung  in  Zakopane  der  Bauadjunkt  bei  der 
Staatsbahndirektion  in  Lemberg  Johann  Adam  Tarczatowicz. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  (Ur  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlttsae  der  betreffenden 
ProfesBorenkollegien 

auf  Zulassung 
des  Dr.  Franz  ZäviSka  als  Priyatdozenten  fttr  theoretische  Physik 
an  der  philosophischen  Fakultät  der  böhmischen  UniTersitiU  in  Prag, 

des  Dr.  Anton  Stolc   als  Priyatdozenten   für    Physiologie    der    niederen 
Tiere  (Erertebraten) 

an  der  hOhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag,  dann 

auf  Erweiterung  der  renia  legendi 
des  PriTatdosenten   für  Laryngologie    Dr.  Alexander   Baurowicz    auf   das  Gebiet 
der  Ohrenheilkunde 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  üniTersildlt  in  Krakan  bestätigt. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Volksschule  in  Pettenbach  (Oberdsterreich) 
Wilhelm  ReU, 

dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Volksschule  in  Trifail  (Steiermark),  Benrksschulinspektor 
Gustaf  Yodusek, 

dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Volksschule  in  Kombornia  (Galizien)  Anton  Sk6rski, 

den  Oberiehrerinnen  der  rierklassigen  Mädchen-Yolksschulen  inTarnopol  Sabine  LoOS 

und  Viktoria  Urbaiska 

den  Direktortitel  yerliehen, 

die  Professoren   an  der  Kunstgewerbeschule   des  österreichischen  Museums  für  Kunst  und 
Industrie  in  Wien  Johann  HrdlUka  und  Anton  Ritter  yon  Kenner 
in  die  Vm.  Bangsklasse  befördert  und 

den  Professor  an  der  böhmischen  Staats-Oewerbeschule  in  Pilsen  Dr.  Josef  Zahraduü' 
in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  r" 
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Zur  Beachtung  für  die  Einsender  von  Konknrsansschreibnngen. 

Um  den  Druckumfang  der  in  diesem  Verordnungsblatte  zur  Veröffentlichung 
gelangenden  Konkursausschreibungen  nach  Möglichkeit  einzuschränken,  erscheint 
es  wünschenswert,  in  dieselben  neben  der  strikten  Bezeichnung  der  zur 
Ausschreibung  gelangenden  Stelle  und  des  Konkurstermines  nur  noch  solche 
Mitteilungen  aufzunehmen,  welche  für  die  Bewerber  von  Wichtigkeit,  dabei 
aber  nicht  allgemein  bekannt  sind.  Insbesondere  werden  die  bisher  vielfach 
üblichen  Zitierungen  der  Gesetze,  in  welchen  die  mit  der  ausgeschriebenen 
Stelle  verbundenen  Bezüge  und  Ansprüche  normiert  sind,  die  Aufzählung 
solcher  gesetzlich  fixierten  Bezüge  im  einzelnen  oder  Bemerkungen,  wie  z.  B. 
dafi  auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  keine 
Rücksicht  genommen  werde,  in  den  meisten  Fällen  füglich  eliminiert  werden 
können. 

Überhaupt  wird  sich  unter  Festhaltung  an  obigem  Grundsatze  eine  möglichst 
kurze  Fassung  der  für  das  Verordnungsblatt  bestimmten  Stellenausschreibungen 
etwa  in  nachstehender  Weise  empfehlen: 

Schuljahres  definitive 

-An  . .  .  (Name  der  Anstalt)  ...  mit  Beginn  des  — -      — r       190  ..  .    eine  r  .    , 

"  ®  11.  Semesters  proyisorische 

Lehrstelle  für als  Haupt-, als  Neben£ach. 

dem  k.  k.  Landesschulrate  ^^ 

Gesuche  sind  bis 190  .  bei  z — ^.    .  ^. in einzubringen. 

der  Direktion  etc. 

Erscheint  es  aber  dennoch  notwendig,  die  mit  der  Stelle  verbundenen 
speziellen  Rechte  und  Pflichten,  die  besonderen  Voraussetzungen  für  deren 
Erlangung,  die  von  den  Bewerbern  zu  liefernden  besonderen  Nachweise  und 
Belege,  die  von  den  normalmäßigen  abweichenden  Bezüge  etc.  eigens  za 
bezeichnen,  so  hat  dies  stets  in  knapper^  jedoch  klarer  Weise  zu  geschehen. 

Die  Einsendung  an  die  „Redaktion  des  Verordnungsblattes  für  den 
Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht'^  hat  nur 
einfach  sub  Kuwert,  ohne  eine  Zuschrift  zu  erfolgen,  es  wäre  denn,  dafi 
bezüglich  der  Verlautbarung  oder  in  sonst  einer  Richtung  ein  spezielles 
Ansuchen  an  die  Redaktion  gestellt  werden  will. 


Konkursausschreibnngen. 

An  der  k.  k.  Handelsakademie  mit  italienischer  ünterrichtsspraebe  in  Trient 

kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

a)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  italienische  und  deutsche  Sprache, 

b)  eine   provisorische  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  und  Waren- 

kunde. 

Bewerber  um  die  Lehrstellen  haben  sich  mit  der  Lehrbef&higung  für  höhere  Handebtschnlen 
(Handelsakademien),  oder  mit  der  Lehrhefilhigung  für  Mittelschulen  auszuweisen. 

Mit  jeder  der  genannten  Lehrstellen  sind  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  Septemher  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezüge  verbunden. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  können  auch  ungeprüfte  berücksichtigt  und  vorl&nfig 
als  Supplenten  bestellt  werden. 

Nach  eiig&hriger  zufriedenstellender  Dienstzeit  erfolgt  die  Bestätigung  im  Lehramte. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  unter  Nachweis  der  Lehrbefilhigung  ihre  ordnnngsmftdig 
istruierten  Gesuche  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  Kuratorium  der  k.  k.  Handelsakademie 
in  Trient  einzubringen. 

Weitere  Auskünfte  erteilt  die  Direktion  der  Akademie. 
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An  den   niederSsterreichischen   Landes -Mittelschalen,   -Lehrerseminarien    nnd 

-Faehsehnlev  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  znr  Besetzung: 

Eine  Lehrstelle  fttr  Deutsch  als  Hauptfach  am  niederSsterreicbischen  Landes- 
Lehrerseminare  in  Wien. 

Eine  Lehrstelle  fttr  Latein  und  Griechisch  als  Hauptfächer  und  Deutsch 
als  Nebenfach  am  niederSsterreicbiscIien  Landes-Real-  nnd  Obergymnasinm  in  Kloster- 
nenbnrg ;  jene  Bewerber,  welche  auch  die  Lehrbefthigung  für  T u r n e n  und  philosophische 
Propftdeutik  nachweisen,  genießen  den  Vorzug. 

Eine  Lehrstelle  fttr  Latein  und  Griechisch  als  Hauptfllcher  und  Deutsch 
und  Französisch  als  Nebenf)&cher   oder  Französisch  als  Hauptfach    und  Latein    und 

Griechisch   als  Nebenf&cher   am   niederSsterreicMschen   Landes -Real-  nnd   Ober- 
gymnasinm  in  St.  PSlten. 

Eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer  an  der 
niederSsterreiehischen  Landes-Oberrealschnle  in  Waidhofen  a.  d.  Tbbs. 

Eine  Lehrstelle  fttr  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer  oder  für 
Deutsch  als  Hauptfach  am  niederSsterreiehischen  Landes-Lehrerseminar  in  St.  PSlten. 

Eine  Lehrstelle  fttr  darstellende  Geometrie  nnd  Mathematik  als  Haupt- 
fächer an  der  niederSsterreichischen  Landes-Oberrealschnle  in  Waidhofen  a.  d.  Tbbs. 

Eine  Lehrstelle  fttr  Handelswissenschaften  (L  Fachgruppe)  an  der 
niederSsterreichischen  Landes-Handelsschnle  in  Krems. 

Zwei  Supplentenstellen  fttr  Latein  und  Griechisch  als  Hauptfächer  sowie 
eine  Supplentenstelle  fttr  Deutsch  als  Hauptfach  am  niederSsterreichischen 
Landes-Beal-  und  Obergymnasinm  in  St.  PSlten. 

Eine  Supplentenstelle  fttr  Latein  nnd  Griechisch  als  Hauptfächer  und 
Deutsch  als  Nebenfach  am  niederSsterreichischen  Landes-Realgymnasinm  in  Waid- 
hofen a.  d.  Thaya. 

Eine  Supplentenstelle  fttr  Französisch  nnd  Deutsch  als  Hauptfächer, 
eine  Supplentenstelle  fttr  Freihandzeichnen,  eine  Supplentenstelle  fttr 
Mathematik  und  darstellende  Geometrie  nnd  eine  Assistentenstelle  fttr 
Maschinenbau  und  Maschinenzeichnen  an  der  niederSsterreichischen  Landes- 
Oberreal-  nnd  Gewerbeschnle  in  Wiener-Neustadt. 

Eine  Supplentenstelle  fttr  geometrisches  Zeichnen  in  Verbindung  mit  einem 
wissenschaftlichen  Fache  an  der  niederSsterreichischen  Landes-Oberreal-  nnd 
Handelsschule  in  Krems. 

Die  Professoren  der  niederösterreichischen  Landes-Mittelschulen  stehen  in  der  IX., 
beziehungsweise  Vlll.  und  YH.  Rangsklasse  mit  einem  Grundgehalte  von  3000  Kronen  in  der  IX., 
3200  Kronen  in  der  YHI.  und  3400  Kronen  in  der  VH.  Bangsklasse.  Der  Anspruch  auf 
Quinqnennalzulagen  ist  derselbe  wie  beim  Staate.  Das  Quartiergeld,  welches  je  um  eine  Gehaltsstufe 
höher  ist  als  bei  der  entsprechenden  Kategorie  der  Staatsbeamten,  ist  in  die  Pension  einrechenbar. 

Den  Supplenten  an  den  niederösterreichischen  Landes-Mittelschulen  wird  nach  erlangter 
LehrbefAhigung  eine  Jahresremuneration  von  2000  Kronen,  vor  erlangter  Lehrbefähigung  eine 
Jahresremnneration  von  1800  Kronen  gewährt. 

Die  Bewerber  haben  in  ihrem  Gesuche  ausdrttcklich  anzugeben,  ob  sie  sich  nur  um  eine 
bestimmte  Stelle  bewerben  oder  bereit  sind,  auch  eine  andere  Stelle  im  niederösterreichischen 
Landesdienste  anzunehmen. 

Die  entsprechend  qualifizierten  Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  eventuell 
im  Dienstwege,  bis  10.  Mai  d.  J.  beim  Landesausschusse  des  Erzherzogtumes 
Österreich  unter  der  Enns  in  Wien,   I.,  Herrengasse  13,  einzureichen. 

2* 
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Am  Staats-Obergymnasiam  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  in  Cattaro 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahrei  1906/1907  eine  Lehrfltelle  fUr  klassische 
Philologie  als  Hauptfach  zur  Besetzung. 

Die  bezüglichen,  mit  den  Dienstdokumenten  und  der  Diensttabelle  yersehenen  Gesuche  sind 
im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für 
Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gesetzes 
▼om   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ansufbhreD. 

An  der  Staats-Realschule  im  XIII.  Wiener  Gemeindebecirke  gelangt  mit  1.  September 
1906  eine  Schuldienerstelle  mit  den  im  Gesetze  vom  26.  Dezember  1899,  R.-G.-BL 
Nr.  255,  festgesetzten  Bezügen,  dem  Ansprüche  auf  Dienstkleidung  und  zwei  Dienstalterszulagen 
ii  100  Kronen  nach  je  f&nf  in  definitiver  Eigenschaft  im  Zivil- Staatsdienste  vollstreckten  Diensi- 
jahren,  zur  Besetzung. 

Auf  diese  Stelle  haben  gem&ß  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  B.-G.-B1.  Nr.  60  und 
der  Durchführungsverordnung  vom  12.  Juli  1872,  R.-G.-BI.  Nr.  98,  zun&chst  mit  Zertifikat 
beteilten  Unteroffiziere  und  nur  in  Ermanglung  solcher  auch  andere  Personen  Anspruch. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  österreichische  Staatsbürger,  von  tadelloser  Konduite, 
kräftiger  Eörperkonstitution,  der  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  vollkommen  mftchtig 
sein  und  die  Eignung  besitzen,   sich  auch  im  Eanzleifache  verwenden  zu  lassen. 

Die  eigenhändig  geschriebenen  und  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  auf  dem 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  niederösterreichischen 
Landesschnlrate  in  Wien  einzubringen. 

Am  Sffentlichea  Mädchen-Lyzenm  in  Baden  bei  Wien  mit  Beginn  des  Schuljahrea 
1906/1907  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  und  geome- 
trische Anschauungslehre  für  Bewerberinnen  mit  der  Lehrbefähigung  für  Mädchen* 
Lyzeen. 

Gehalt  2000  Kronen;  bei  Erlangung  des  Definitivums  Triennalzulagen  ä  300  Kronen. 

Gesuche  sind  bis  20.  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  des  Lyzeums  (Frauengasse  3) 
einzubringen. 

An  dem  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  MSdchen  -  Lysenm  in 
Mährisch-Ostrau  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  Lehrstelle  ffir 
englische  Sprache  in  Verbindung  mit  deutscher  oder  französischer  Sprache, 
und  zwar  zunftchst  für  ein  Jahr  provisorisch  und  nach  einjähriger  zufriedenstellender  Dienst- 
leistung definitiv  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  LehrsteUe,  für  welche  die  Lehrbefähigung  für  Mittelschulen  oder  Mädchen- 
Lyzeen  erforderlich  erscheint,  ist  ein  Gehalt  von  2400  Kronen  und  eine  Aktivitfttsznlage  von 
500  Kronen  sowie  der  Anspruch  auf  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerberinnen  oder  Bewerber  wollen  ihre  entsprechend  instruierten,  an  den  M&dchen- 
Lyzealverein  gerichteten  Gesuche  bis  15.  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  des  Mädchen- 
Lyzeums  in  Mährisch-Ostrau  einbringen. 

An  der  k.  k.  Lehrcrinnenbildnngsanstalt  mit  kroatischer  oder  serbischer 
Unterrichtssprache  in  Ra^sa  kommt  eine  provisorische  Haaptlehrerstelle  fQr 
Pädagogik,  Naturgeschichte  und  Mathematik  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  rar 
Besetzung. 

Die  mit  den  Dienstesdokumenten  und  der  Diensttabelle  versehenen  Kompetenzgesuehe  sind 
im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  Ende  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate 
für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 
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An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Czernowitz  gelangt  sofort  eine 
proYisoriBche  ObangsBchnllehrerstelle  mit  den  normalmftaigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  znmiBdest  die  Lehrbefiihignng  fllr  Yolkfschulen,  and  zwar  mit  dentscher, 
mmänischer  und  mthenizcher  ünterrichtsspraclie  nachzuweisen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Enltos  and  Unterricht  gerichteten  Oesnche  sind  im 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschalrate  für  die 
Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

An  dem  Sffentlieben  stidtiscben  Mldcben-Lyzenm  in  CsemewitK  gelangen  mit 

Beginn   des  Schuljahres  1906/1907  folgende  Stellen  zur  Besetzung: 

1.  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  in  Verbindung  mit  Englisch 

oder  mit  Deutsch, 

2.  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Haupt&ch  in  Verbindung  mit 

einer  modernen  Sprache   oder   mit  Geographie   und  Geschichte, 

3.  eine   wirkliche    Lehrstelle    für    Naturgeschichte,    Mathematik 

und  Physik  und 

4.  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte. 
Diese  Lehrstellen  werden  vorläufig  provisorisch  und  nach  einer  eiivjährigen  zufriedenstellenden 

Dienstleistung  definitiv  verliehen  werden.  Im  Falle  des  Nachweises  einer  mehij&hrigen,  erfolg- 
reichen Dienstleistung  an  einer  öffentlichen  Lehranstalt  kann  die  definitive  Anstellung  sofort  erfolgen. 

Mit  den  Lehrstellen  sind  die  für  Staats^Mittelschuleu  systemisierten  Bezüge  verbunden. 
Erforderlich  ist  der  Nachweis  der  Lehrbeülhigung  für  M&dchen-Lyzeen  oder  andere  Mittelschulen. 

Weibliche  Lehrkräfte  mit  der  Lehrbefähigung  für  Mädchen-Lyzeen  beziehen  bei  provisorischer 
Anstellung  2000  Kronen,  bei  definitiver  Anstellung  2200  Kronen  Gehalt  und  haben  im  letzteren 
Falle  Anspruch  auf  fünf  Qninquennalzulagen  ä  300  Kronen. 

Sowohl  die  provisorisch  als  auch  definitiv  angestellten  weiblichen  Lehrkräfte  beziehen 
außerdem  noch  eine  Teuerungszulage  im  Betrage  von  200  Kronen  jährlich. 

Die  an  einer  öffentlichen  Anstalt  wirkenden  Bewerber  (Bewerberinnen)  haben  ihre  an  den 
Gemeinderat  der  Landeshauptstadt  Czernowitz  gerichteten,  gehörig  instruierten  Gesuche  im 
Dienstwege,  andere  unmittelbar  bei  der  Direktion  des  Mädchen-Lyzeums  bis 
15«  Mai  d.  J.  einzubringen. 

Ander  k.k.  Staats-Gewerbescbnle  im  L  Wiener  Sem  eindeberirke(8chellin^gagse  13) 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  Assistentenstelle  für  bantechnische 
Fächer  mit  einer  Jahresremuneration  von  1200  Kronen  zur  Besetzung. 

Diese  Stelle  wird  auf  ein,  eventuell  zwei  Jahre  verliehen  und  kann  die  Verleihung  ausnahms- 
weise auf  weitere  zwei  Jahre  ausgedehnt  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  den  k.  k.  niederösterreichischen  Landesschulrat 
in  Wien  gerichteten  Gesuche  mit  den  Nachweisen  über  ihre  entsprechende  Befähigung  und 
bisherige  Verwendung  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt 
einzubringen. 

An  der  mit  der  k.  k.  Staats-Gewerbescbnie  in  Czernowitz  verbundenen  zwei- 
klassigen  Handelsscbnie  kommt  vom  1.  Oktober  1906  an  eine  Supplentenstelle  für 
die  kaufmännischen  Fächer  Tl.  Gruppe)  gegen  eine  jährliche  Snbstitutionsgebühr  von 
1680  Kronen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  curriculum  vitae,  den  Studien-  und  sonstigen 
Verwendungszeugnissen,  femer  dem  Gesundheitszeugnisse  sowie  einem  Wohlverhaltungszeugnisse, 
in  welch  letzterem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  sein  muß,  belegten,  ordnungsmäßig 
gestempelten  Gesuche  bis  1.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats- 
Gewerbeschule   in    Czernowitz  einzubringen. 

Bevorzugt  werden  jene  Bewerber,  die  die  Befähigung  für  die  Erteilung  des  Unterrichtes 
in  der  Stenographie  besitzen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu   beziehen   beim   k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  SchwarzenbergstraOe  5. 
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snm  Direktor 

der  Staats-Bealsctaule  im  XIIL  Wiener  Gemeindebezirke  der  Professor  an  der 
Staats-Bealschale  im  I.  Wiener  Gemeindebexirke,  Scbnlrat  Dr.  Engelbert  Nader, 

der   Staats  *6ewerbe86hale   in   Innsbrnek    der    Direktor    der    Fachschule   für    Holz- 
bearbeitung in  Hall  Anton  Hellm^ssen, 

inm  ProfeBBor  in  der  IX.  Bangsklaaee 
an   der  Knnstgewerbesebnle   des  Österreiehiscben   Mnsenms   ffir  Knnst  nnd 

Industrie  in  Wien  der  Tertragsmaßig  bestellte  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Erich  Mallina, 

«tun  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasise 
an  der  bShmischen  Staats-Oewerbesebnle  in  Br&nn  der  Ingenieur  Karl  Sindelif, 

an  der  Faebscbnle  flr  Holzbearbeitnng  in  Zakopane  der  Banadjnnkt  bei  der 
Staatsbahndirektion  in  Lemberg  Johann  Adam  Tarczatowicz. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlttsse  der  betreffenden 
Professorenkollegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Franz  ZiviSka  als  Privatdozenten  für  theoretische  Physik 
an  der  philosophischen  Fakultät  der  böhmischen  UnirersitiU  in  Prag, 

des  Dr.  Anton  Stolc   als  Privatdozenten    für    Physiologie   der   niederen 
Tiere  (Evertebraten) 

an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag,  dann 

auf  Erweiterung  der  renia  legendi 

des  PriTatdoxenten    für  Laryngologie    Dr.  Alexander   Banrowiez    auf   das  Gebiet 
der  Ohrenheilkunde 

an  der  medizinischen  Faknltftt  der  üniTeraitiit  in  Krakau  bestätigt. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  fttr  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem     Oberlehrer     der     allgemeinen    Volksschule     in     Pettenbach     (Oberösterreich) 
Wilhelm  Redl, 

dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Volksschule  in  Trifail  (Steiermark),  Bezirksschulinspektor 
Gnstar  YodnSek, 

dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Volksschule  in  Kombornia  (Galizien)  Anton  Skirski, 

den  Oberiehrerinnen  der  Tieiklassigen  Madchen- Volksschulen  inTarnopol  Sabine  LOOS 
und  Viktoria  Urbaiska 

den  Direktortitel  yerliehen, 

die  Professoren   an  der  Kunstgewerbeschule    des  österreichischen  Museums  für  Kunst  und 
Industrie  in  Wien  Johann  Hrdliika  und  Anton  Ritter  von  Kenner 
in  die  VHI.  Rangsklasse  befördert  und 

den  Professor  an  der  böhmischen  Staats-Oewerbeschule  in  Pilsen  Dr.  Josef  Zabradnik 
in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  Tersetzt. 
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Zur  Beachtung  für  die  Einsender  von  Konknrsansschreibnngen. 

Um  den  Druckumfang  der  in  diesem  Verordnungsblatte  zur  Veröffentlichung 
gelangenden  Konkursausschreibungen  nach  Möglichkeit  einzuschränken,  erscheint 
es  wünschenswert,  in  dieselben  neben  der  strikten  Bezeichnung  der  zur 
Ausschreibung  gelangenden  Stelle  und  des  Konkurstermines  nur  noch  solche 
Mitteilungen  aufzunehmen,  welche  für  die  Bewerber  von  Wichtigkeit,  dabei 
aber  nicht  allgemein  bekannt  sind.  Insbesondere  werden  die  bisher  vielfach 
üblichen  Zitierungen  der  Gesetze,  in  welchen  die  mit  der  ausgeschriebenen 
Stelle  verbundenen  Bezüge  und  Ansprüche  normiert  sind,  die  Aufzählung 
solcher  gesetzlich  fixierten  Bezüge  im  einzelnen  oder  Bemerkungen,  wie  z.  B. 
dafi  auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  keine 
Rücksicht  genommen  werde,  in  den  meisten  Fällen  füglich  eliminiert  werden 
können. 

Überhaupt  wird  sich  unter  Festhaltung  an  obigem  Grundsatze  eine  möglichst 
kurze  Fassung  der  für  das  Verordnungsblatt  bestimmten  Stellenausschreibungen 
etwa  in  nachstehender  Weise  empfehlen: 

Schoyahres  definiti7e 

tt"«"     "T     190 .. .   eine       "r    .  t 
n.  Semesters  proTisoriscne 

Lehrstelle  für als  Haupt-, als  Nebenfach. 

dem  k.  k.  Landesscholrate  ^ 

Gesuche  sind  bis 190  .  bei  ~ — z;: — ~. in einzubringen. 

der  Direktion  etc. 

Erscheint  es  aber  dennoch  notwendig,  die  mit  der  Stelle  verbundenen 
speziellen  Rechte  und  Pflichten,  die  besonderen  Voraussetzungen  für  deren 
Erlangung,  die  von  den  Bewerbern  zu  liefernden  besonderen  Nachweise  und 
Belege,  die  von  den  norxnalmäßigen  abweichenden  Bezüge  etc.  eigens  za 
bezeichnen,  so  hat  dies  stets  in  knapper,  jedoch  klarer  Weise  zu  geschehen. 

Die  Einsendung  an  die  „Redaktion  des  Verordnungsblattes  für  den 
Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht*'  hat  nur 
einfach  sub  Kuwert,  ohne  eine  Zuschrift  zu  erfolgen,  es  wäre  denn,  dafi 
bezüglich  der  Verlautbarung  oder  in  sonst  einer  Richtung  ein  spezielles 
Ansuchen  an  die  Redaktion  gestellt  werden  will. 


Konknrsausschreibnngen. 

An  der  k.  k.  Handelsakademie  mit  italienischer  Unterrichtsspracbe  in  Trient 

kommen  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1906/1907  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

a)  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  italienische  und  deutsche  Sprache, 

b)  eine   proyisorische  Lehrstelle  fttr  Naturgeschichte  und  Waren- 

kunde. 

Bewerber  um  die  Lehrstellen  haben  sich  mit  der  Lehrbefähigung  für  höhere  Handelsschulen 
(Handelsakademien),  oder  mit  der  Lehrbefilhigung  ftlr  Mittelschulen  auszuweisen. 

Mit  jeder  der  genannten  Lehrstellen  sind  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezüge  verbunden. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  können  auch  ungeprüfte  berücksichtigt  und  Torl&ufig 
als  Supplenten  bestellt  werden. 

Nach  eiigfthriger  zufriedenstellender  Dienstzeit  erfolgt  die  Bestätigung  im  Lehramte. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  unter  Nachweis  der  Lehrbefähigung  ihre  ordnungsmäßig 
istruierten  Gesuche  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  Kuratorium  der  k.  k.  Handelsakademie 
in  Trient  einzubringen. 

Weitere  Auskünfte  erteilt  die  Direktion  der  Akademie. 
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An  den  niederosterreicliischen  Landes  -  Mittelschulen,  -Lebrerseminarien  nnd 
-Faehsebnlen  gelangen  mit  Beginn  des  Scho^ahres  1906/1907  znr  Besetzung: 

Eine  Lehrstelle  farDeotsch  als  Hauptfach  am  niederSsterreichiscben  Landes- 
Lebrerseminare  in  Wien. 

Eine   Lehrstelle   fttr   Latein    und    Griechisch  als  Hauptfächer  nnd  Deutsch 

als  Nebenfach  am  niederSsterreicbiscben  Landes-Real-  nnd  Obergymnasinm  in  Kloster- 

nenbnrg ;  jene  Bewerber,  welche  auch  die  Lehrbefähigung  für  T u r n e n  und  philosophische 
Propädeutik  nachweisen,  genießen  den  Vorzug. 

Eine  Lehrstelle  fttr  Latein  und  Griechisch  als  Hauptfächer  nnd  Deutsch 
nnd  Französisch  als  Nebenfächer   oder  Französisch  als  Hauptfeu^h   und  Latein    und 

Griechisch   als   Nebenfächer   am   niederSsterreicbiscben   Landes -Real-  nnd   Ober- 
gymnasinm  in  St.  PSIten. 

Eine  Lehrstelle  fttr  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer  an  der 
niederSsterreiebiscben  Landes-Oberrealscbnle  in  Waidbofen  a.  d.  Ybbs. 

Eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer  oder  für 
Deutsch  als  Hauptfach  am  niederSsterreicbiscben  Landes-Lebrerseminar  in  St.  PSlten. 

Eine  Lehrstelle  fttr  darstellende  Geometrie  und  Mathematik  als  Haupt- 
fächer an  der  niederSsterreicbiscben  Landes-Oberrealscbnle  in  Waidbofen  a.  d.  Ybbs. 

Eine  Lehrstelle  für  Handelswissenschaften  (I.  Fachgruppe)  an  der 
niederSsterreicbiscben  Landes-Handelsscbnle  in  Krems. 

Zwei  Supplentenstellen  fttr  Latein  und  Griechisch  als  Hauptfächer  sowie 
eine  Suppientenstelle  fttr  Deutsch  als  Hauptfach  am  niederSsterreicbiscben 
Landes-Real-  nnd  Obergymnasiam  in  St.  PSlten. 

Eine  Suppientenstelle  fttr  Latein  und  Griechisch  als  Hauptfächer  und 
Deutsch  als  Nebenfach  am  niederSsterreicbiscben  Landes-Realgymnasinm  in  Waid- 
bofen a.  d.  Tbaya. 

Eine  Suppientenstelle  fttr  Französisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer, 
eine  Suppientenstelle  fttr  Freihandzeichnen,  eine  Suppientenstelle  fttr 
Mathematik  und  darstellende  Geometrie  und  eine  Assistentenstelle  fttr 
Maschinenbau  und  Maschinenzeichnen  an  der  niederSsterreicbiscben  Landes- 
Oberreal-  nnd  Gewerbescbnie  in  Wiener-Nenstadt. 

Eine  Suppientenstelle  fttr  geometrisches  Zeichnen  in  Verbindung  mit  einem 
wissenschaftlichen  Fache  an  der  niederSsterreicbiscben  Landes-Oberreal-  nnd 
Handelsscbnie  in  Krems. 

Die  Professoren  der  niederösterreichischen  Landes-Mittelschulen  stehen  in  der  IX., 
beziehungsweise  VÜI.  und  VH.  Rangsklasse  mit  einem  Grundgehalte  von  3000  Kronen  in  der  IX., 
3200  Kronen  in  der  YIH.  und  3400  Kronen  in  der  VH.  Rangsklasse.  Der  Anspruch  auf 
Quinquennalzulagen  ist  derselbe  wie  beim  Staate.  Das  Quartiergeld,  welches  je  um  eine  Gehaltsstufe 
liöher  ist  als  bei  der  entsprechenden  Kategorie  der  Staatsbeamten,  ist  in  die  Pension  einrechenbar. 

Den  Supplenten  an  den  niederösterreichischen  Landes-Mittelschulen  wird  nach  erlangter 
Lehrbe^higung  eine  Jahresremuneration  von  2000  Kronen,  vor  erlangter  Lehrbefiihigung  eine 
Jahresremnneration  von  1800  Kronen  gewährt. 

Die  Bewerber  haben  in  ihrem  Gesuche  ausdrücklich  anzugeben,  ob  sie  sich  nur  um  eine 
bestimmte  Stelle  bewerben  oder  bereit  sind,  auch  eine  andere  Stelle  im  niederösterreichischen 
Landesdienste  anzunehmen. 

Die  entsprechend  qualifizierten  Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  eventuell 
im  Dienstwege,  bis  10.  Mai  d.  J.  beim  Landesansschusse  des  Erxherzogtumes 
Österreich  unter  der  Enns  in  Wien,   I.,  Herrengasse  13,  einzureichen. 

2* 
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Am  Staats-Obergymnasium  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  in  Cattaro 

gelangt  mit  Beginn  des  S€ha\jahreB  1906/1907  eine  Lehrstelle  für  klaiBische 
Philologie  als  Hauptfach  zur  Besetzung. 

Die  bezüglichen,  mit  den  Dienstdokamenten  und  der  Diensttabelle  Tersehenen  Oemche  und 
im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für 
Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
Tom  19.  September   1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschule  im  XIII.  Wiener  Oemeindebecirke  gelangt  mit  1.  September 
1906  eine  Schuldienerstelle  mit  den  im  Gesetze  rom  26.  Dezember  1899,  R.-G.-BL 
Nr.  255,  festgesetzten  Bezügen,  dem  Ansprüche  auf  Dienstkleidung  und  zwei  Dienstalterszulagen 
ä  100  Kronen  nach  je  fünf  in  definitiver  Eigenschaft  im  Zivil-Staatsdienste  vollstreckten  Dienst- 
Jahren,  zur  Besetzung. 

Auf  diese  Stelle  haben  gem&O  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  B.-G.-B1.  Kr.  60  und 
der  Durchführungsverordnung  vom  12.  Juli  1872,  R.-G.-BI.  Nr.  98,  zunächst  mit  Zertifikat 
beteilten  Unteroffiziere  und  nur  in  Ermanglung  solcher  auch  andere  Personen  Anspruch. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  österreichische  Staatsbürger,  von  tadelloser  Konduite, 
kräftiger  Eörperkonstitution,  der  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  vollkommen  mächtig 
sein  und  die  Eignung  besitzen,   sich  auch  im  Kanzleifache  verwenden  zu  lassen. 

Die  eigenhändig  geschriebenen  und  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  auf  dem 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  niederösterreichischen 
Landesschulrate  in  Wien  einzubringen. 

Am  Sffentlichen  MSdchen-Lyseam  in  Baden  bei  Wien  mit  Beginn  des  Schutjahres 
1906/1907  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  und  geome- 
trische Anschauungslehre  für  Bewerberinnen  mit  der  Lehrbefähignng  für  Mädchen- 
Lyzeen. 

Gehalt  2000  Kronen;  bei  Erlangung  des  Definitivums  Triennalzulagen  k  300  Kronen. 

Gesuche  sind  bis  20.  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  des  Lyzeums  (Frauengasse  3 1 
einzubringen. 

An  dem  mit  dem  öffentliehkeitsrechte  ausgestatteten  Hidchen  -  Lysenm  in 
MShriseh-Ostran  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  Lehrstelle  für 
englische  Sprache  in  Verbindung  mit  deutscher  oder  französischer  Sprache, 
und  zwar  zunächst  für  ein  Jahr  provisorisch  und  nach  einjähriger  zufriedenstellender  Dienst- 
leistung definitiv  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle,  für  welche  die  Lehrbefähigung  für  Mittelschulen  oder  Mädchen- 
Lyzeen  erforderlich  erscheint,  ist  ein  Gehalt  von  2400  Kronen  und  eine  Aktivitätszulage  von 
500  Kronen  sowie  der  Anspruch  auf  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerberinnen  oder  Bewerber  wollen  ihre  entsprechend  instruierten,  an  den  Mädchen- 
Lyzealverein  gerichteten  Gesuche  bis  15.  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  des  Mädchen- 
Lyzeums  in  Mährifich-Ostrau  einbringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  kroatischer  oder  serbischer 
Unterrichtssprache  in  Ragnsa  kommt  eine  provisorische  Hauptlehrersteile  für 
Pädagogik,  Naturgeschichte  und  Mathematik  mit  den  normalmäfiigen  Bezügen  snr 
Besetzung. 

Die  mit  den  Dienstesdokumenten  und  der  Diensttabelle  versehenen  Kompetencgesuefae  sind 
im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  Ende  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 
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An  der  k.  k*  Lehrerbildnogsaiistalt  in  Czernowitz  gelangt  lofort  eine 
proTisorische  Übnngaflchnllehrerstelle  mit  den  normalmllAigen  Bezttgen  znr  Besetsong. 

Bewerber  haben  zumindest  die  Lehrbef&higang  f&r  Voliaschalen,  and  zwar  mit  deutscher, 
romanischer  and  rnthenischer  Unterrichtssprache  nachzuweisen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  im 
▼orgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrate  für  die 
Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

An  dem  Sffentliehen  stidtischen  MXdcben  -  Lyzenm  in  Czernowitz  gelangen  mit 
Beginn   des  Schuljahres  1906^1907  folgende  Stellen  znr  Besetzung: 

1.  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  in  Verbindung  mit  Englisch 

oder  mit  Deutsch, 

2.  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Deutsch  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit 

einer  modernen  Sprache    oder   mit  Geographie    und  Geschichte, 

3.  eine   wirkliche    Lehrstelle    fttr    Naturgeschichte,    Mathematik 

und  Physik  und 

4.  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Geographie  und  Geschichte. 
Diese  Lehrstellen  werden  yorlAufig  prorisorisch  und  nach  einer  einjährigen  zufriedenstellenden 

Dienstleistung  definiti?  verliehen  werden.  Im  Falle  des  Nachweises  einer  mehxjährigen,  erfolg- 
reichen Dienstieistung  an  einer  OfTentlichen  Lehranstalt  kann  die  definitive  Anstellung  sofort  erfolgen. 

Mit  den  Lehrstellen  sind  die  für  Staats-Mittelschulen  systemisierten  Besttge  verbunden. 
Erforderlich  ist  der  Nachweis  der  Lehrbefthigung  für  Mftdchen-Lyzeen  oder  andere  Mittelschulen. 

Weibliche  Lehrkräfte  mit  der  Lehrbefähigung  für  Mädchen-Lyzeen  beziehen  bei  provisorischer 
Anstellung  2000  Kronen,  bei  definitiver  Anstellung  2200  Kronen  Gehalt  und  haben  im  letzteren 
Falle  Anspruch  auf  fünf  Qninquennalzulagen  k  300  Kronen. 

Sowohl  die  provisorisch  als  auch  definitiv  angestellten  weiblichen  Lehrkräfte  beziehen 
außerdem  noch  eine  Teuerungszulage  im  Betrage  von  200  Kronen  jährlich. 

Die  an  einer  öffentlichen  Anstalt  wirkenden  Bewerber  (Bewerberinnen)  haben  ihre  an  den 
Gemebiderat  der  Landeshauptstadt  Czernowitz  gerichteten,  gehörig  instruierten  Gesuche  im 
Dienstwege,  andere  unmittelbar  bei  der  Direktion  des  Mädchen-Lyzeums  bis 
15.  Mai  d.  J.  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbescbnle  im  T.Wiener  Gemeindebezirke  (Schellinggasse  13) 
kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907  eine  Assistentenstelle  fttr  bau  technische 
Fächer  mit  einer  Jahresremnneration  von  1200  Kronen  zur  Besetzung. 

Diese  Stelle  wird  auf  ein,  eventuell  zwei  Jahre  verliehen  und  kann  die  Verleihung  ausnahms- 
weise auf  weitere  zwei  Jahre  ausgedehnt  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  den  k.  k.  niederösterreichischen  Landesschulrat 
in  Wien  gerichteten  Gesuche  mit  den  Nachweisen  Qber  ihre  entsprechende  Befähigung  und 
bisherige  Verwendung  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt 
einzubringen. 

An  der  mit  der  k.  k.  iStaats-Oewerbescbnle  in  Czernowitz  verbundenen  zwei- 
klassigen  Handelsscbnle  kommt  vom  t.  Oktober  1906  an  eine  Supplentenstelle  fttr 
die  kaufmännischen  Fächer  (I.  Gruppe)  gegen  eine  jährliche  Substitutionsgebühr  von 
1680  Kronen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  curriculum  vitae,  den  Studien-  und  sonstigen 
Verwendungszeugnissen,  femer  dem  Gesundheitszeugnisse  sowie  einem  Wohlverhaltongszeagnisse, 
in  welch  letzterem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  sein  muß,  belegten,  ordnungsmäßig 
gestempelten  Gesuche  bis  1.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats- 
Gewerbeschnle   in    Czernowitz  einzubringen. 

Bevorzugt  werden  jene  Bewerber,  die  die  Befähigung  für  die  Erteilung  des  Unterrichtes 
in  der  Stenographie  besitzen. 
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An  der  Erzherzog  Rainer -Jnbilänins- Lehranstalt  für  Gewerbe  nnd  Handel  in 
Wien,  V.,  Obere  Amtshausgasae  37  (staatlich  Bubventionieite  zweiklassige  HandelBschole  für 
Knaben  und  Mädchen),  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  nachfolgende 
Stellen  zur  Besetzung: 

1.  die  Direktorstelle, 

2.  eine  Hanptlehrerstelle  fttr  die  L  Fachgruppe. 

Die  Bezüge  für  die  Direktorstelle  sind:  der  Grundgehalt  eines  Mittelschulprofessors  und 
die  an  Mittelschulen  normierten  Quinquennien.  Funktionszulage  und  Pensionsbedingungen  bleiben 
mündlichen  Vereinbarungen  überlassen. 

Bezüge  für  die  Hauptlehrerstelle :  Grundgehalt  eines  Mittelschullehrers  und  die  für  Mittel- 
schulen normierten  Quinquennien. 

Bewerber  für  diese  Stellen  müssen  vollständig  qualifiziert  sein  und  entsprechende  Verwendungs- 
zeugnisse  vorweisen  können.  Bevorzugt  werden  solche  Bewerber,  welche  bereits  längere  Zeit  an 
gleichen  Anstalten  gewirkt  haben. 

Die  Gesuche  sind  bis  1.  Juni  d.  J.  beim  Kuratorium  der  Erzherzog  Rainer- 
Jubiläums-Lehranstalt  für  Gewerbe  und  Handel  in  Wien,  Y.,  Obere  Amtshaus- 
gasse  37,  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Lehranstalt  fBr  Textilindustrie  in  Asch,  welche  im  Range  einer 
Staats-Gewerbeschule  steht,  gelangen  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907  zwei 
Lehrstellen  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  175,  normierten 
Bezügen  zur  Besetzung,  und  ^war: 

1.  eine   Lehrstelle    in    der  IX.  Rangsklasse    für   die  Handelefächer 

(L  Gruppe)  und 

2.  eine    Lehrstelle    in    der    X.    Rangsklasse    für    Stenographie, 

Kalligraphie    und    Maschinschreiben,    mit    welcher    zugleich    die 

Verpflichtung  zur  Besorgung  der  Kanzlei geschäfte  verbunden  ist. 

Die  Bewerber   um    die  Lehrstelle   für    die  Handelsfächer   haben    die  Befähigung   für 

diese  Fächer  an  Handelsakademien,  die  Bewerber  um  die  zweite  Lehrstelle  hingegen  haben  die 

Befähigung    aus    Stenographie    für    Mittelschulen    sowie    eine    schöne    Handschrift    durch 

Beibringung  von  Schriftproben  nachzuweisen. 

Die  Gesuche  um  diese  Lehrstellen  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
zu  richten  und  nebst  den  erforderlichen  Belegen  (Tauf-  oder  Geburtsschein,  Heimatsschein, 
Wohlverhaltungszeugnis,  Prüfungs-  und  Yerwendungszeugnisse)  bis  10.  Juni  d.  J.  bei  der 
Direktion  der  genannten  Anstalt  im  Dienstwege  einzubringen. 

An  der  3sterr.-nngar.  Schnle  ffir  Knaben  nnd  Mädchen  in  Konstantinopel  (Pera), 

einer  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Privat -Volks-  und  Bürgerschule,  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1906/1907,  d.  i.  mit  1.  September  d.  J.,  eineBürgerschuUehrer* 
stelle  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  120  türk.  Lira  in  Gold  (1  türk.  Lira  =  21  K  65  h) 
und  ein  jährliches  Quartiergeld  von  24  türk.  Lira,  aber  kein  Anspruch  auf  Pension 
verbunden.  Nach  je  drei  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung  wird  der  Gehalt 
um  12  türk.  Lira  pro  Jahr  erhöht,  bis  er  nach  vollendetem  18.  Dienstjahre  die  Maximalhöhe 
von  204  türk.  Lira  jährlich,   inklusive  Quartiergeld  erreicht. 

Es  werden  grundsätzlich  nur  solche  Bewerber  berücksichtigt,  die  sich  schriftlich  verpflichten, 
mindestens  drei  Jahre  an  genannter  Anstalt  zu  wirken.  Sowohl  dem  Schulrate  als  auch  dem 
Lehrer  steht  es  frei,  unter  Umständen  mindestens  vier  Monate  vor  dem  Ablaufe  des  Schuljahres 
das  Dienstverhältnis  zu  künden. 

Der  Bewerber  um  diese  Stelle  muß  ledig  sein  und  die  Befähigung  für  Bürgerschulen 
aus  der  humanistischen  (L)  Gruppe  für  deutsche  Volks-  und  Bürj^erschulen  nach- 
weisen. 


Stack  IX.  Eonkonaiisschreibaogeii.  111 

Bei  BODBt  gleicher  Qualifikation  erhalten  solche  Bewerher  den  VorEng,  welche  der  ungarischen 
oder  italienischen  Sprache  m&chtig  und  befähigt  sind,  den  Unterricht  in  einer  dieser  Sprachen 
dnrch  wöchentliche  zwei  Stunden  su  erteilen;  femer  jene,  welche  ein  besonderes  Geschick  haben, 
den  Unterricht  im  Zeichnen,  Turnen  oder  im  Gesänge  zu  erteilen  oder  geeignet  sind,  die  natur- 
wissenschaftlichen Sammlungen  in  Ordnung  zu  halten. 

Jeder  Bewerber  hat  im  Gesuche  genau  anzugeben,  wie  es  mit  seiner  Militärpflicht  steht. 
Steht  der  zu  Ernennende  im  öffentlichen  Dienste,  so  soll  er  behufe  Annahme  dieser  Stelle  einen 
▼orläufig  einjährigen  Urlaub  von  der  ihm  vorgesetzten  Behörde  mit  der  Verpflichtung  der  weiteren 
Zahlung  der  Beiträge  zur  Lehrerpensionskasse  erbitten,  damit  ihm  der  jetzige  Posten  und  die 
damit  rerbundenen  Rechte  reserviert  bleiben.  Nötigenfalls  wird  das  Urlaubsgesuch  von  der 
k.  und  k.  Vertretungsbehörde  in  Eonstantinopel  unterstützt  werden,  welche  sich  auch  vor 
Ablauf  des  Urlaubes  angelegen  sein  lassen  wird,  für  eine  Verlängerung  desselben  nach  Möglichkeit 
zu  sorgen. 

Ftlr  die  Reisekosten  erhält  der  Ernannte  eine  Vergütung  von  150  Franks  in  Gold. 
Einen  Zuschuß  von  100  Franks  in  Gold  für  die  aus  eigenen  Mitteln  zu  bestreitenden  Kosten 
der  Rückreise  erhalten  nur  jene  Lehrkräfte,  welche  mindestens  drei  Jahre  an  der  Schule 
gewirkt  haben.  Wer  vor  Ablauf  von  zwei  Jahren  seinen  Dienstposten  verläßt,  hat  die  Hälfte  der 
Reisekosten,  das  sind  75  Franks,  zurückzuerstatten. 

Das  gehörig  dokumentierte,  an  den  Schulrat  der  österreichisch-ungarischen  Schule  in 
Konstantinopei  zu  richtende  Gesuch  ist  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  15.  Juni  d.  J. 
an  das  k.  und  k.  Konsulat  in  Konstantinopel  einzusenden. 

Lehrkräfte  mit  dem  bloßen  Reifezeugnisse  oder  mit  nicht  gehörig  dokumentierten  Gesuchen 
und  solche,  welche  das  Gesuch  zu  spät  oder  mit  Umgehung  der  vorgesetzten  Behörde  einreichen, 
bleiben  unberücksichtigt. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  SchwarzenbergstraOe  5. 


?>6^^^   ^  ^  ^U;.'  ^ 
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Beilage  zum  Yerordnnngsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Mioisteriiims  für  Kultus  und  Unterricht. 


Fersonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  vom  22.  April  d.  J. 
dem  Direktor  der  Graf  Straka'schen  Akademie  in  Prag,  titol.  außerordentlichen  üniversitäts- 
professor  Dr.  Josef  Trakal  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Klasse 
a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  April  d.  J. 
dem  Schriftsteller,  Rittmeister  des  Ruhestandes  Karl  Freiherrn  yon  Torresaili  zu 
Lanzenfeld  und  Camponero  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone  in.  Klasse 
a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  April  d.  J. 
dem  Dechant  und  BezirksTikar  in  Winterberg  Michael  Starany  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  Mai  d.  J. 
dem  Person aldechant  in  Hosin  Ferdinand  Ritter  das  goldene  Verdienstkreuz  mit 
der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  April  d.  J. 
dem  griechisch-orientalischen  Pfarrer  in  Berhometh  am  Pruth,  Protopresbyter  Olimpie 
Eisselitza  und  dem  griechisch  -  orientalischen  Pfarrer  und  Bezirks  •  Erzpriesterschaftsvikar  in 
Kotzmann,  Protopresbyter  Stephan  Iwanowicz  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit 
der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  April  d.  J. 
dem  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  Wien,  X.,  Favoritenstraße  96,  Direktor  Eduard 
PoUak  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestikt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  April  d.  J. 
dem  Oberlehrer  der  Volksschule  in  Allentsteig,  Direktor  Leopold  Wacek  das  goldene 
Verdienstkreuz    a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  April  d.  J. 
dem  Volksschullehrer  in  Winterberg  Franz  Hubsch  das  goldene  Verdienstkreuz 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  April  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  ordentlichen  Professor  für  Chemie  an  der  Universität  in 
Gzernowitz,  Hofrat  Dr.  Richard  PMbram  aus  Anlaß  der  auf  sein  Ansuchen  erfolgten 
Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  bekannt- 
gegeben werde. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  7om  4.  Mai  d.  J. 
dem  Direktor  des  Staats-Gymnasiams  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke  Josef  Zycha,  dem 
Direktor  des  Elisabeth- Gymnasiums  in  Wien  Dr.  Franz  Strancb,  dem  Direktor  des  Staats- 
Gymnasiams  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  Viktor  Thamser  und  dem  Direktor  der 
Staats-Realschnle  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke,  Schulrate  Johann  Spielmann  den 
Titel  eines  Regierungsrates,  femer  dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  im  VI.  Wiener 
Gemeindebezirke  Ferdinand  Dreßler,  dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  im  III.  Wiener 
Gemeindebezirke  Rudolf  Haxa  und  dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Krems  Josef 
Wichner  den  Titel  eines  Schulrates,  sämtlichen  mit  Nachsicht  der  Taxe,  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  April  d.  J. 
dem  Professor  am  n.  Staats-Gymnasium  in  Laibach  Dr.  Johann  Bezjak  taxfrei  den 
Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 9.  April  d.  J. 
dem  Professor  am  III.  Staats-Gymnasium  in  Erakau  Stanislaus  Puszet  den  Titel  eines 
Schulrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  April  d.  J. 
den  Direktor  des  Priesterseminars  in  Laibach  Dr.  Josef  Lesar  zum  Ehrendomherrn 
des  dortigen  Eathedralkapitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  April  d.  J. 
den  Dechant  und  Bezirksvikar  in  Reichenau  a.  K.  Vinzenz  Elcprlik  und  den  Professor 
an  der  theologischen  Diözesanlehranstalt  in  Eöniggrätz  Dr.  Franz  Snlc  zu  Ehren- 
domherren des  Eathedralkapitels  in  Eöniggrätz   a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msg'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Mai  d.  J. 
den  in  zeitweiliger  Dienstesverwendung  im  Ministerium  fUr  Eultus  und  Unterricht  stehenden,  mit 
dem  Titel  und  Charakter  eines  Regiernngsrates  ausgezeichneten  Professor  am  Sophien-Gymnasium 
in  Wien  Dr.  Anton  PrimoÜC  zum  Landesschulinspektor  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  April  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  für  allgemeine  und  österreichische  Geschichte  Dr.  Viktor 
Czermak  zum  ordentlichen  Professor  der  polnischen  Geschichte  an  der 
Universität  in  Erakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  April  d.  J. 
den  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Teschen  Josef 
Winkowski  zum  Direktor  des  V.  Staats-Gymnasiums  in  Erakau  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Eultus  und  Unterricht  hat  die  von  der  Statistischen 
Zentralkommission  vorgenommene  Wahl  des  außerordentlichen  Professors  an  der  Universität  in 
Lemberg  Dr.  Josef  Buzek  und  des  Oberstaatsanwaltes  in  Wien  Dr.  Hugo  H06ge1  su 
korrespondierenden  Mitgliedern  der  genannten  Eommission  bestätigt. 
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Vom  Leiter  des  MiniBteriams  fttr  Ealtas  und  Unterricht  wurden    ernannt: 

sum  Präses 

der  Kommission  far  die  Abhaltung  der  IL  Staatsprflfting  ans  dem  Hochbau- 
faehe  an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag  der  ordentliche  Professor  der 
Architektur  an  dieser  Hochschule,  Regierungsrat  Josef  Schulz, 

der  Kommission  fiir  die  Abhaltung  der  II.  Staatsprüfung  aus  dem  Maschinen- 
bauliche  an  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Brfinn  der  ordentliche  Professor 
für  Maschinenbauelemente,  Maschinenlehre  und  Maschinenbau  (I.  Kurs)  an  dieser  Hochschule 
Alfred  Musil, 

sum  Visepräses 

der  judiziellen  Staatsprfifnngskommission  in  Graz  der  Hofrat  beim  Oberlandes- 
gerichte in  Graz   Alois  Torggler, 

Bum  Mitgliede 
der  Kommission  fBr  die  Abhaltung  der  II.  Staatsprüfung  aus  dem  Hochbau- 
fache an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag  der  ordentliche  Professor  des 
Hochbaues  und  der  Baumaterialienkunde  an  dieser  Hochschule  Josef  Berti, 

der  Kommission  für  die  Abhaltung  der  II.  Staatsprüfung  aus  dem  elektro- 
technischen Fache  an  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Brunn  der  ordentliche 
Professor  der  Maschinenlehre  und  des  Maschinenbaues  an  dieser  Hochschule,  diplom.  Ingenieur 
Leopold  Kliment, 

der  judiziellen  Staatsprüfungskommission  in  Graz  der  Oberlandesgerichtsrat 
Dr.  Alois  Feldner, 

zu  Mitgliedern 

der  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volks-  und  für  Bürgerschulen  mit 
deutscher,  rumSnischer  und  rnthenischer  Unterrichtssprache  in  Czernowitz  für  die 

restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Professor  am  I.  Staats  -  Gymnasium  in 
Czernowitz  Dr.  Alfred  Fawlitschek,  der  wirkliche  Lehrer  am  Staats  -  Gymnasium  in 
Eotzman  Hilarion  Fedorowicz,  die  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in 
Czernowitz  Raphael  Kaiudl  und  Otto  Zukowski  sowie  der  Übungsschullehrer  an 
derselben  Anstalt  Johann  Boszuiag, 

smn  BezirkBBohxilinflpektor 

für  die  deutschen  Schulen  der  Schulbezirke  Gurahumora,  Kimpolnng  und 
Suczawa  für  die  neue,  mit  Ende  des  Jahres  1911  abschließende  Funktionsperiode  der  Ober- 
lehrer an  der  Knabenschule  in  Suczawa  Johann  Berhaug, 

nun  KuBtOB 
an  der  Universitätsbibliothek  in  Lemberg  der  Skriptor  an  dieser  Bibliothek,  Privat- 
dozent Dr.  Bolesiaus  Manko wski, 

znm  Skriptor 

an  der  Uniyersitätsbibliothek  in  Lemberg  der  Amanuensis  an  dieser  Bibliothek 
Dr.  Eugen  Barwinski, 

an  der  Universitätsbibliothek  in  Krakau  der  Amanuensis  an  dieser  Bibliothek 
Dr.  Felix  Koueczny, 

zu  AmanaenBen 
an  der  Universitätsbibliothek  in  Krakau  der  wirkliche  Lehrer  am  Staats-Oymnasium 
in  Bochnia  Dr.  Eduard  Kuutze  und  Johann  Kozubski, 

zum  Hauptlehrer  extra  statum 
an    der   Lehrerbildungsanstalt   in    Klagenfurt    der   Burgerschuiiehrer   Johann 
Sehluga  in  Klagenfurt, 
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sn  Hanptlehrern 
an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Teschen    der  Direktor  der  Knaben-  nnd  Mädchen- 
Yolks-  und  Bürgerschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Biala  Josef  Wisniowski  und 
der  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerhildungsanstalt  in  Teschen  Bognslay  Heczko, 

■tun  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 
an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschnle  in  Pilsen  der  Snpplent  an  der  SUats- 
Realschule  in  Ziikow  Josef  (ernovicky, 

smn  Lehrer  in  der  X  Bangsklasse 
an  der  Fachschnle  ffir  Holzbearbeitung  in  Kimpolnng  der  mit  dem  Titel  eines 
Fachlehrers  ausgezeichnete  Werkmeister  an  dieser  Anstalt   Karl  Höfer. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  fQr  Kultus  und  Unterricht  hat  ZU  Bezirksschulinspektoren 
in  Istrien  für  die  neue  Funktionsperiode   ernannt: 

1.  Für  die  slawischen  Schulen 

der  Bezirke  Mitterbnrg,  Parenzo  nnd  Pola  den  Lehrer  an  der  Yorbereitungsklasse 
in  Castua  Johann  Bnnc, 

des  Bezirkes  Volosca  den  Oberlehrer  in  Yolosca  Franz  Ursic^ 

der  Bezirke  Lnssin  nnd  Veglia  den  Übungsschullehrer  in  Capodistria  Karl  Pi^ibil, 

des  Bezirkes  Capodistria  den  Übungsschullehrer  inCapodistriaHeinrich  Dominko ; 

2.  für  die  italienischen  Schulen 

der    Bezirke    Mitterbnrg    nnd    Parenzo    den    Direktor    der   Knaben -Volksschule    in 
Parenzo  Yinzenz   Parenzan, 

des  Bezirkes  Capodistria  den  Direktor  der  Knaben -Yolksschule  in  Parenzo    Josef 
Parentin, 

der   Bezirke    Lnssin,    Veglia    nnd    Yolosca    den    Bttrgerschullehrer   in    Lnssin 
Leopold  Piperata, 

des  Bezirkes  Pola  nnd  der  Stadt  Rovigno  den  Gymnaaialprofessor  in  Capodistria 
Johann  Larcher. 


Der  Leiter* des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden 
Professorenk  oUegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Franz  Hamburger  als  Privatdozenten  far  Kinderheilkunde 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des    Dr.  Yiktor  Jnng    als   Privatdozenten    fUr   ältere    deutsche    Sprache 
und  Literatur  und 

des  Amanuensis  an  der  Bibliothek  der  Technischen  Hochschule    in  Wien   Dr.  Lucius 
Hanni  als  Privatdozenten  für  Mathematik 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Franz  Erben   als  Privatdozenten  für  interne  Medizin  und 

des  Dr.  Wilhelm  Wiecbowski  als  Privatdozenten  für  Pharmakologie 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  deutschen  Universität  in  Prag  bestätigt. 
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Der  Leiter  des  Ministeriams  für  EultuB  and  Unterricht  hat 
dem  Oberlehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule  fUr  Mädchen  in  Wien,  XX.,  Earajangase  14, 

Karl  Eglauer, 

dem  Oberlehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Kladno  Josef  Paar  und 

dem  Oberlehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule  in  Schweissing  (Böhmen)  Wenzel 
PoPstep 

den  Direktortitel  verliehen, 

den  Professor  an  der  maschinengewerblichen  Fachschule  in  Klagen  fürt  Karl  Wolf 
über  sein  Ansuchen  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Staats-Gewerbeschule  in 
Graz  und 

den  Werkmeister  an  der  Fachschule  ftlr  Zimmerei  und  Schlosserei  in  Ebenso e,  Fachlehrer 
Ignaz  Gottfried  ScboffI  an  die  Fachschule  f&r  Holzbearbeitung  in  Tachau 
versetzt. 


Znr  Beachtimg  für  die  Einsender  von  Konknrsansschreibungen. 

Um  den  Druckumfang  der  in  diesem  Verordnungsblatte  zur  Veröffentlichung 
gelangenden  Konkursausschreibungen  nach  Möglichkeit  einzuschränken,  erscheint 
es  wünschenswert,  in  dieselben  neben  der  strikten  Bezeichnung  der  zur 
Ausschreibung  gelangenden  Stelle  und  des  Konkurstermines  nur  noch  solche 
Mitteilungen  aufzunehmen,  welche  für  die  Bewerber  von  Wichtigkeit,  dabei 
aber  nicht  allgemein  bekannt  sind.  Insbesondere  werden  die  bisher  vielfach 
üblichen  Zitierungen  der  Gesetze,  in  welchen  die  mit  der  ausgeschriebenen 
Stelle  verbundenen  Bezüge  und  Ansprüche  normiert  sind,  die  Aufzählung 
solcher  gesetzlich  fixierten  Bezüge  im  einzelnen  oder  Bemerkungen,  wie  z.  B. 
daß  auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  keine 
Rücksicht  genommen  werde,  in  den  meisten  Fällen  füglich  eliminiert  werden 
können. 

Überhaupt  wird  sich  unter  Festhaltung  an  obigem  Grundsatze  eine  möglichst 
kurze  Fassung  der  für  das  Verordnungsblatt  bestimmten  Stellenausschreibungen 
etwa  in  nachstehender  Weise  empfehlen: 

Schuljahres  definitive 

-An  . . .  (Name  der  Anstalt)  ...  mit  Beginn  des  zr-_; 7 —  190  .. .    eine  :"   .    , 

"  ®  n.  Semesters  provisorische 

Lehrstelle  für als  Hanpt-, als  Nebenfach. 

dem  k.  k.  Landesschulrate  „ 

Gesuche  sind  bis 190  .  bei  ^ — ^v-    1  ^ 1 io einzubringen. 

der  Direktion  etc. 

Erscheint  es  aber  dennoch  notwendig,  die  mit  der  Stelle  verbundenen 
speziellen  Rechte  und  Pflichten,  die  besonderen  Voraussetzungen  für  deren 
Erlangung,  die  von  den  Bewerbern  zu  liefernden  besonderen  Nachweise  und 
Belege,  die  von  den  normalmäßigen  abweichenden  Bezüge  etc.  eigens  zu 
bezeichnen,  so  hat  dies  stets  in  knapper^  jedoch  klarer  Weise  zu  geschehen. 

Die  Einsendung  an  die  „Redaktion  des  Verordnungsblattes  für  den 
Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht^'  hat  nur 
einfach  sub  Kuwert,  ohne  eine  Zuschrift  zu  erfolgen,  es  wäre  denn,  daß 
bezüglich  der  Verlautbarung  oder  in  sonst  einer  Richtung  ein  spezielles 
Ansuchen  an  die  Redaktion  gestellt  werden  will. 
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Konkursausschreibungen. 

Mit  Beginn  des  Studienjahres  1906/1907  werden  an  der  k.  und  k.  Konsnlar- Akademie 
Akademiker  aufgenommen  und  sind  daselbst  auch  Staatsdotationen  von  jährlich  2600  Kronen  und 
2000  Kronen  zu  vergeben.  Letztere  können  an  besonders  befähigte  und  bedürftige  Kandidaten, 
eventuell  schon  vom  Zeitpunkte  ihres  Eintrittes  in  die  Akademie  verliehen  werden. 

Die  Ausbildung  für  den  Konsulardienst  wird  an  der  Akademie  im  allgemeinen  für  sämtliche 
Akademiker  in  gleichmäßiger  Weise  vermittelt.  In  linguistischer  Hinsicht  besteht  insofeme  ein  Unter- 
schied, als  die  Akademie  in  eine  orientalische  und  in -eine  westländische  Sektion 
zerfällt.  An  der  ersteren  wird  nebst  den  Fächern  des  allgemeinen  Lehrplanes  tfuch  das 
Türkische  sowie  das  Arabische  und  Persische  gelehrt,  die  beiden  letzteren  Sprachen 
aber  nur  in  jenem  Umfange,  in  dem  sie  zur  Erlernung  des  Türkischen  notwendig  sind. 

Nach  Maßgabe  des  Bedarfes  wird  einzelnen  Akademikern  eine  spezielle  Vorbildung  im 
Chinesischen,  beziehungsweise  im  Russischen  geboten. 

Die  Studiendauer  beträgt  für  sämtliche  Akademiker  fünf  Jahre. 

Die  Jahrespension  eines  Akademikers  beträgt  2600  Kronen  und  bildet  eine  unteilbare 
Pauschalgebühr,  welche  in  halbjährigen  Raten,  und  zwar  am  1.  Oktober  und  am  1.  März  jedes 
Jahres  im  vorhinein  zu  erlegen  ist. 

Akademiker,  welche  im  Genüsse  einer  Staats dotation  stehen,  haben  lediglich  den  auf  die 
Jahrespension  etwa  erforderlichen  Ergänzungsbetrag  zu  entrichten. 

Jeder  Akademiker  hat  bei  seinem  Eintritte  in  die  Akademie  einen  einmaligen  Einrichtnngs- 
beitrag  von  240  Kronen  zu  entrichten  und  die  programmäßige  Ausstattung  an  Leibwäsche, 
Beschuhung  und  Toilette-Gegenständen  mitzubringen. 

Die  Akademiker  erhalten  von  der  Anstalt  nebst  dem  Unterrichte  die  Wohnung,  Verköstigmig, 
Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege  sowie  die  vollständige  Adjustierung. 

Kandidaten,  welche  die  Aufiiahme  in  die  Konsular-Akademie  nur  für  den  Fall  der  Verleihung 
einer  Staatsdotation  anzustreben  in  der  Lage  sind,  haben  dies  in  dem  Gesuche  ausdrücklich  zu 
bemerken. 

Die  in  die  orientalische  Sektion  der  Akademie  eingereihten,  mit  einer  Staatsdotation 
beteilten  Akademiker,  welche  nach  Ablauf  des  ersten  Studienjahres  seitens  der  Studienleitung  definitiv 
für  diese  Sektion  bestimmt  werden,  können  vom  Beginne  des  zweiten  Jahrganges  angefangen 
nach  Maßgabe  der  verfügbaren  Fonds  eine  Erhöhung  der  Staatsdotation  auf  2600  Kronen 
erhalten.  Dieselbe  Begünstigung  kann,  vom  Beginne  des  vierten  Jahrganges  angefangen,  auch 
jenen  Akademikern  zuteil  werden,  welche  sich  zum  Studium  der  chinesischen  Sprache  während 
der  zwei  letzten  Jahrgänge  verpflichten. 

Aufhahmswerber,  welche  von  vorneherein  auf  die  Einreihung  in  die  orientalische  Sektion 
nicht  reflektieren,  haben  dies  in  ihrem  Gesuche  ausdrücklich  anzugeben. 

Die  Vorbedingungen  für  die  Aufhahme  sind  : 

a)  Die  österreichische  oder  ungarische  Staatsbürgerschaft; 

b)  das  an  einem  österreichischen  oder  ungarischen  Gymnasium  erlangte  Zeugnis  der  Reife; 

c)  die  Kenntnis  der  deutschen  und  französischen  Sprache. 

Die  Bewerber  aus  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  haben  die  Kenntnis  der  ungarischen 
Sprache  nachzuweisen. 

Die   allfällige  Kenntnis  anderer  Sprachen  ist  in  dem  Aufiiahmsgesuche  anzugeben. 

Als  Belege  haben  die  Bewerber  ihrem  Gesuche  beizuschließen: 
L  Altersnachweisung; 
n.  Heimatschein; 
in.  Impfungszeugnis; 

IV.  Gesundheitszeugnis.  Dieses,  von  einem  im  öffentlichen  Sanitätsdienste  stehenden  Organe 
auszustellende  Zeugnis  hat  die  ausdrückliche  Bemerkung  zu  enthalten,  daß  der  Kandidat 
vollkommen  gesund  und  mit  keinerlei  körperlichem  Gebrechen  behaftet  sei; 
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y.  sämtliche   Zeagnisse   über     die    zurückgelegten    GymnasialBtadien ,     mit  Einschluß 

des  Maturitätszeugnisses; 
VI.  Zeugnisse  über  die  Erlernung  der  unter  cj  angeführten  Sprachen; 
yn.  Hinsichtlich  solcher  Kandidaten,  welche  erklären,   die  Aufiiahme  in  die  Eonsular- 
Akademie  nur  für  den  Fall  der  yerleihung  einer  Staatsdotation  anstreben  zu  können, 
'    sind  die  Belege  bezüglich  ihrer  yermögensverhältnisse  anzuschließen. 
ynL  Endlich  ist  seitens  der  Eltern  oder  yormünder  sämtlicher  Kandidaten  eine  Erklärung 
beizubringen,  daß  die  systemisierten  Zahlungen  —  beziehungsweise  bei  den  sub  yn 
erwähnten  Bewerbern  die  auf  die  Staatsdotation  entfallenden  Aufzahlungen  —   von 
denselben  entrichtet  werden  können. 
Dicgenigen  P.  T.  Eltern  und  yormünder,  welche  sich  um  die  Aufiiahme  ihrer  Söhne  oder 
Mündel  in  die  k.  und  k.  Konsular-Akademie  bewerben  wollen,  haben  ihr  diesbezügliches,  vorschrifts- 
mäßig gestempeltes  Gesuch  an  das  k.  und  k.  Ministerium  des  kaiserlichen  und  königlichen  Hauses 
und  des  Äußern  in  Wien  zu  richten  und  in  der  Zeit  vom  1.  Juli  bis  1.  September  d.  J. 
bei  derAkademie-Direktion  (Wien,  IX.  Bezirk,  Waisenhausgasse  Kr.  14  a)  einzureichen. 
Zu    der    vorgeschriebenen    Aufoahmsprüfiing,    welche    im    Monat    September    oder 
Oktober  j.  J.  an  einem  zu  bestimmenden  Tage  im  Gebäude  der  k.  und  k.  Konsular- Akademie 
abgehalten    wird,    werden    nur   jene   Bewerber    zugelassen,    welche    die    obbezeichneten   Belege 
beigebracht  haben. 

Die  Gegenstände  der  Aufnahmsprüfung  sind  folgende: 

I.  Mündliche  Prüfung. 
a)  Allgemeine  Geschichte  vom  Westphälischen  Frieden  bis  zum  Berliner  Kongresse  1878, 

mit  spezieller  Berücksichtigung  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie, 
h)  französische  Sprache,  sowie  die  anderen  im  Aufiiahmsgesuche  angeführten  Sprachen, 
c)  für  ungarische  Staatsangehörige  die  ungarische  Sprache. 

n.  Schriftliche  Prüfung. 
a)  Deutscher  Aufsatz  über  ein  gegebenes  Thema; 
h)  eine  Übersetzung  aus  dem  Deutschen  in  das  Französische,  dann 
c)  eine  Übersetzung  aus  dem  Französischen  in  das  Deutsche. 
Die  Entscheidung  über  die  Aufoahme  der  Bewerber  erfolgt  durch  das  k.  und  k.  Ministerium 
des  kaiserlichen  und  königlichen  Hauses  und  des  Äußern. 

Weitere  Informationen  können  bei  der  Direktion  der  k.  und  k.  Konsular-Akademie 
eingeholt  werden. 

Am  Staats-Gyinnasiiiiii  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1906/1907  eine  definitive  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Naturlehre  als 
Hauptfächer. 

Gesuche  sind  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  niederösterreichischen  Landes- 
schulrate  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  erheben,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  dem  mit  Öffentlicbkeits-  nnd  Reziprozitätsrecht  ausgestatteten  städtischen 
Gymnasium  in  Wels  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1906/1907  eine  definitive 
Lehrstelle  für  den  Turnunterricht  mit  den  im  §  5  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  gewährt  der  Nachweis  der  Befähigung  zur  subsidiären 
£rteilung  des  Zeichenunterrichtes  den  Vorzug. 

Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  13.  Juli  d.  J.  bei  dem 
Kuratorium    des   städtischen    Gymnasiums   in  Wels  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  der  in  der  Eigenschaft  eines  Nebenlehrers  mit  voller  Lehr- 
verpfiichtung   zurückgelegten  Dienstzeit  Anspruch    machen,    haben    dies    im  Gesuche  anzuführen. 
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An  dem  mit  dem  Öffentlicbkeits-  und  ReziprozitAtsrechte  ausgestatteten 
Kommnnal-Obergymnasinm  in  Bregenz  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1906/1907  eine 
definitive  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt-,  Deutsch  als 
Nebenfach. 

Unter  abrigens  gleichen  ümst&nden  begründet  die  Eignung  zum  unterrichte  aas 
philosophischer  Propädeutik  oder  Geschichte  oder  Stenographie  einen  Vorzug. 

Die  Besflge  wie  an  Staats  Mittelschulen,  nebst  einer  Lokalzulage  von  jährlich  200  Kronen« 

Gesuche  sind  bis  Ende  Juni  d.  J.  beim  Stadtrate  in  Bregens  einzubringen. 

Geprüfte  Lehramtskandidaten,  welche  eine  Supplentenstelle  an  den  Staats-Mittel - 
scbnlen  (Gymnasien,  Realgymnasien  nnd  Realscbnlen)  oder  an  den  k.  k.  Lehrer- 
bildungsanstalten BSbmens  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre  dokumentierten  Gesuche  um 
Aufiiahme  in  das  betreffende  Verzeichnis  ftir  das  Schu\jahr  1906/1907  im  Sinne  der  Ministerial* 
Verordnung  vom  22.  Juni  1886,  Z.  12192  (Minist. -Ydgsbl.  1886,  Seite  144),  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  in  der  Zeit  vom  1.  bis  10.  Juli  d.  J. 
einzubringen. 

Dem  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  Unterrichtssprache  der  Anstalten,  für 
welche  der  Kandidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  angegeben  sein  muß,  ist  beizuschlieOen  t 

Der  Tauf-  oder  Geburtsschein,  das  Maturitftts-  und  Befahl gungszeugnis,  eventuell  das  Zeugnis 
über  das  abgelegte  Probejahr  und  Zeugnisse  über  die  bisherige  Verwendung  im  Lehramte. 

Kandidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegnng  der  Lehramtsprüfimg  infolge  einer  Mobilisierung 
zum  aktiven  Heeresdienste  im  stehenden  Heere,  in  der  Kriegsmarine,  Landwehr  oder  im  Land- 
sturm einberufen  wurden  und  eingerückt  sind,  haben  über  diese  Dienstleistung  die  entsprechenden 
Belege  beizubringen,  damit  ihnen  die  im  Stande  der  Mobilisierten  zugebrachte  Zeit  bei  Fest- 
Stellung  der  Reihenfolge  im  Sinne  der  Ministerialyerordnung  vom  16.  April  1887,  Z.  4727, 
eingerechnet  werden  könne. 

Falls  seit  Abschluß  der  Probepraxis  mehr  als  ein  Jahr  verflossen  und  der  Kandidat  an 
keiner  öffentlichen  Anstalt  angestellt  ist,  hat  er  über  sein  Verhalten  während  dieser  Zeit  aus- 
reichende Nachweise  beizubringen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats  -  Mittelschulen ,  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten 
Böhmens  in  Verwendung  stehenden  geprüften  Supplenten  (Hilfslehrer)  sowie  auch  die  geprüften 
Assistenten  an  diesen  Anstalten,  werden  von  Amts  wegen  in  das  Verzeichnis  aufgenommen. 

Die  geprüften  Supplenten  (Hilfslehrer)  und  Assistenten  an  Staats-Mittelschulen  anderer  Kron- 
länder und  an  Kommunal-Mittelschulen,  insofeme  sie  den  obigen  Bedingungen  entsprochen  haben 
und  eine  Anstellung  an  Staats  -  Lehranstalten  anstreben,  haben  sich  in  der  oben  angedeuteten 
Weise  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  beimk.  k.  Landesschulrate  rechtzeitig  zu  melden. 

Am  städtischen  Kaiser  Franz  Josepb-Oymnasinm  in  Karlsbad  kommt  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1906/1907  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  zur  Besetzung. 

Die  Bezüge  sind  wie  an  Staats-Mittelschulec  (II.  Klasse  der  Aktivitätszulage) ;  bei  vollkommen 
entsprechender  Dienstleistung  ist  eine  Ortszulage  von  800  Kronen  zu  erwarten. 

Sollte  sich  kein  geeigueter  geprüfter  Bewerber  melden,  so  würde  ein  Supplent  ohne  Prüfung 
aufgenommen.  Diesem  kann  ebenfalls  eine  Ortszulage  gewährt  werden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  den  Stadtrat  Karlsbad  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  der  Gymnasialdirektion  in 
Karlsbad  einzubringen. 

An  der  Filiale  des  I.  Staats-Gymnasinms  in  Czernowitz  die  Stelle  eines 
provisorischen  Lehrers  für  die  rumänisch-deutsche  Vorbereitangsklasse 
mit  den  Rechten  und  Pflichten  eines  provisorischen  ÜbungsschuUehrers. 

Bewerber  haben  die  Lehrbefähigiing  für  Volksschulen  mit  deutscher  und  rumänischer 
Unterrichtssprache  und  überdies  Gymnasialstudien  nachzuweisen. 

Gesuche  sind  bis  24.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrate  für  die 
Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 
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Am  Staats-Oymnasiain  mit  bShmischer  Unterricbtssprache  in  Leitomischl  mit 

Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907  eine  proyisorische  Lehrstelle  fUr  Deutsch  als 
Haupt«  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach. 

Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  18.  Juni  d.  J.  beim  k.  k. Lande  s- 
schulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasimn  mit  polniscber  Unterriehtsspracbe  in  Tescben  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1906/1907  die  Direktorstelle. 

Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrate  far  Schlesien 
in  Troppau  einzubringen. 

An  der  mit  1.  September  1906  in  die  Staatsverwaltung  übergehenden  dermaligen 
Yereins-Realscbnle  im  XIIL  Wiener  Gemeindebezirke  die  Stelle  eines  römisch- 
katholischen  Religionslehrers. 

Gesuche  sind  bis  30.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  niederösterreichischen  Landes- 
schulrate in  Wien  einzubringen. 

An  der  mit  1.  September  1906  in  die  Verwaltung  des  Staates  übergehenden  dermaligen 
Yereins-Realscbnle  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke  nachstehende  Lehrstellen: 

1.  zwei  Lehrstellen  für  Deutsch  und  Französisch, 

2.  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Englisch, 

3.  eine  Lehrstelle   fttr  Geographie   und  Geschichte   in  Verbindung  mit 

Deutsch, 

4.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik, 

5.  eine   Lehrstelle    für   Naturgeschichte,    Mathematik   und  Physik, 

6.  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  und 

7.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 
Gesuche  sind  bis  30.  Mai    d.  J.  beim  k.  k.  niederösterreichischen  Landes- 
schulrate in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch 
auf  Anrechnung   ihrer  Supplentendienstzeit  erheben,   haben   dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Eommnnal-Oberrealscbnle  in  Triest  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1906/1907  zur  Besetzung: 

1.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik   und  darstellende  Geometrie  als 

Hauptfächer  und 

2.  eine   Lehrstelle    für   Naturgeschichte   und  Chemie    als  Hauptfächer. 
Mit  diesen  Lehrstellen  ist  ein  Jahresgebalt  von  3000  Kronen  verbunden,  mit  dem  Anrechte 

auf  fünf  QuinqnennaJzulagen  (die  erste  und  zweite  zu  je  400  Kronen,  die  dritte,  vierte  und 
fünfte  zu  je  600  Kronen)  fUr  je  fünf  Jahre  zufriedenstellender  Dienstleistung  als  wirklicher 
Lehrer  an  einer  Staats-Mittelschule  oder  an  einer  mit  dem  öfFentlichkeitsrechte  ausgestatteten 
Mittelschule  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder,  bei  welcher  in  dieser  Hinsicht 
Reziprozität  geübt  wird;  femer  das  in  die  Pension  einrechenbare  Quartiergeld  von  800  Kronen 
jährlich. 

Gesuche  sind  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  Stadtmagistrate  in  Triest  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealscbnle  in  Innsbrnck  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1906/1907  die  Stelle  eines  Assistenten  für  das  Freihandzeichnen  zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  an  die  Direktion  der  Anstalt  zu  richtenden  Gesuche 
bis  10.  Juni  d.  J.  an  dieselbe  einzusenden. 

Beim  Mangel  geprüfter  Bewerber  werden  auch  ungeprüfte  berücksichtigt. 

Dem  Assistenten  dürfte  eine  Dieustleistung  von  etwa  16  bis  20  Stunden  wöchentlich  zugeteilt 
werden,  deren  Remunerierung  nach  den  gesetzlichen  Bestimmungen  erfolgt. 
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An  der  Staats-Realschiile  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Eger  mit 

des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  MatJi««atik  und 
darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer. 

Genche  aiad  biß  31.  Mai  d.  J.  betn  k.  k.  Landesschalrate  für  Böhmen  in 
Prag  einsnbringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendieustzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
▼om  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Kremsier  mit  Beginn 
.  des  Schuljahres  1906/1907  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende 
Geometrie. 

Gesuche  sind  bis  8.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in 
Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Diensljahren  ersichtlich 
zu  machen. 

An  der  Landes- Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Leipnik  mit 

Beginn   des  Schuljahres  1906/1907  folgende  Lehrstellen: 

1.  eine    Lehrstelle    für    französische    und    deutsche    Sprache    als 

Hauptfächer  und 

2.  eine  Lehrstelle  für  böhmische  Sprache  als  Hauptfach. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  bis  17.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mahren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes 
Ansuchen  um  Anrechnung  ?on  Supplentendienslgahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  mit  dem  Öffentlichkeits-  und  Reziprozitätsrechte  ansgestatteten  Kommunal- 
Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Littau  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1906/1907: 

1.  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch  und 

2.  eine  wirkliche  Turnlehrerstelle. 

Gesuche  sind  bis  7.  Juni  d.  J.  beim  Stadtrate    der  Stadt  Littau  einzubringen. 
Die  Bezüge  sind  dieselben  wie  an  den  Staats-Mittelschulen. 

An  der  Laudes-Oberrealschule  in  Römerstadt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
folgende  Lehrstellen: 

1.  eine    Lehrstelle     für    französische    und    deutsche    Sprache    ala 

Hauptfächer, 

2.  eine    Lehrstelle    für    französische    und    englische    Sprache    als 

Hauptfächer  und 

3.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 

Hauptfächer. 
Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  Gesuche  bis  17.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate   für   Mähren   in   Brunn    einzubringen    und   in    ihnen   ein    etwa   beabsichtigtes 
Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplentendiens^ahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in 
Polnisch-Ostrau  mit  dem  Beginne  des  Schuljahres  1906/1907  zwei  definitive  Übung s- 
schullehrerstellen. 

Die  Bewerber  müssen  die  Lehrbefähigung  für  die  I.  oder  HL  Fachgruppe  an  Bürger- 
schulen nachweisen. 

Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  zu 
stellen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Gesuche  sind  bis  31.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Schlesien 
in  Troppau  einzubringen. 
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An  der  k.  k.  Lebrerbilduogsaiistalt  in  Tesefaen  gelangt  mit  dem  Begüuie  des  Schul- 
jahres 1906^1907  die  Stelle  eines  definitiven  Übungsschullehrers  zur  Hwrtiiiii^. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  LehrbefHbignng  für  die  I.  Fachgruppe  an  Bürger- 
schulen mit  deutscher  und  mit  polnischer  Unterrichtssprache  nachweisen. 

Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  zu  stellen, 
da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Gesuche  sind  bis  31  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Schlesien 
in  Troppau  einzubringen. 

An  der  Sifentlicheil  Handelsschnle  in  Bozen  (Tirol)  kommt  mit  1.  September  1906 
die  Stelle    eines    wirklichen  Lehrers    für   italienische  Sprache  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  2800  Kronen  und  eine  Aktivitätssulage  von 
500  Kronen  verbunden.  Der  Gehalt  wird  nach  je  fünf  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung 
bis  einschließlich  zum  23.  Jahre  derselben  um  je  500  Kronen  erhöht. 

Die  Lehrverpflichtung  beträgt  22  Stunden  wöchentlich.  Mehrleistungen  werden  mit 
100  Kronen  für  je  eine  wöchentliche  Stunde  pro  Schuljahr  remuneriert. 

Die  Anstellung  erfolgt  vorläufig  provisorisch  gegen  halbjährige  Kündigung.  Nach  drei  Jahren 
zufriedenstellender  Dienstleistung  wird  die  Stelle  unter  Anrechnung  der  provisorischen  Dienstzeit 
definitiv  verliehen. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  kann  auch  ein  ungeprüfter  Bewerber  als  Supplent  mit 
einem  Jahresgehalte  von  2000  Kronen  angestellt  werden. 

Die  an  das  Kuratorium  der  genannten  Anstalt  gerichteten,  mit  einem  curriculum  vitae  und 
den  Prüfnngs-,  Studien-  und  Yerwendungszeugnissen  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J. 
bei  der  Anstaltsdirektion  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbeschule  in  Prag  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres 
1906/1907  eine  wirkliche  Lehrerstelle  für  mathematische  Lehrfächer  zur 
Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  der  IX.  Rangsklasse  jährlicher  2800  Kronen,  die 
Aktivitätszulage  jährlicher  600  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  (die 
ersten  zwei  zu  400  Kronen,  die  drei  folgenden  zu  600  Kronen  jährlich)  verbunden. 

Für  die  Erlangung  der  VIII.  und  VII.  Rangsklasae  sowie  Anrechnung  von  Dienstjahren 
sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  175,  maßgebend. 

Die  mit  den  Studienzeugnissen,  dem  Nachweise  über  die  Verwendung  im  Lehramte,  mit 
einem  curriculum  vitae  und  dem  Wohlverhaltungszeagnisse  der  Bewerber  belegten  und  ordnungs- 
mäßig gestempelten  Gesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  stilisieren 
und  bis  1.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in 
Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  bSbmiscben  Staats-Gewerbescbnle  in  Pilsen  gelangt  vom  1.  September 
1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geschichte,  Geographie  und  die  Sprach- 
fächer zur  Besetzung. 

Gesuche  sind  bis  Ende  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  böhmischen 
Staats* Gewerbeschule  in  Pilsen  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lebranstalt  f&r  Textilindustrie  in  Ascb,  welche  im  Range  einer 
Staats-Gewerbeschule  steht,  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  zwei 
Lehrstellen  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  175,  normierten 
Bezügen  zur  Besetzung,  und  vwar: 

1.  eine   Lehrstelle   in    der  IX.  Rangsklasse   für   die   Handelsfächer 

Cl.  Gruppe)  und 

2.  eine    Lehrstelle    in    der    X.    Rangsklasse    für    Stenographie, 

Kalligraphie    und    Maschinschreiben,    mit    welcher    zugleich    die 
Verpflichtung  zur  Besorgung  der  K an zl ei ge Schäfte  verbunden  ist. 
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Die  Bewerber  um  die  Lehrstelle  für  dieHandelsfftcher  haben  die  fiefithigang  f&r 
diese  Fächer  an  Handelsakademien,  die  Bewerber  nm  die  zweite  Lehrstelle  hingegen  haben  die 
Befähigung  aus  Stenographie  für  Mittelschulen  sowie  eine  schöne  Handschrift  durch 
Beibringung  von  Schriftproben  nachzuweisen. 

Die  Gesuche  um  diese  Lehrstellen  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
zu  richten  und  nebst  den  erforderlichen  Belegen  (Tauf-  oder  Geburtsschein,  Heimatsschein, 
Wohlverhaltungszeugnis,  Prüfungs-  und  YerwendungszeugnisEe)  bis  10.  Juni  d.  J.  bei  der 
Direktion  der  genannten  Anstalt  im  Dienstwege  einzubringen. 

An  der  siebenklassigen  k.  und  k.  Marine-Volksschule  fBr  Knaben  in  Pola  gelangen 
mit  1.  September  d.  J.  zwei  Lehrstellen,    und  zwar  zunächst  provisorisch,  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Diese  Lehrer  gehören  zum  Stande  der  Marinebeamten  für  das  Lehrfach  der  X.  Rangsklasse 
und  beziehen  einen  Jahresgehalt  von  2200  Kronen.  Sie  haben  Anspruch  auf  fünf  Quinquennal- 
Zulagen,  von  denen  die  zwei  ersten  mit  je  200  Kronen,  die  weiteren  drei  mit  je  300  Kronen 
bemessen  werden  und  stehen  im  Genüsse  eines  Naturalquartieres,  oder  des  demselben  entsprechenden 
tarifmäßigen  Geldäquivalentes,    daß  derzeit  im  Betrage  von    812  Kronen  jährlich    bemessen  ist. 

Im  Falle  der  eintretenden  Dienstuntauglichkeit  haben  die  Marinebeamten  des  Lehrfaches 
Anspruch  auf  eine  Pension  nach  dem  hiefÜr  geltenden  Militärversorgungsgesetze. 

Bei  der  Pensionierung  werden  je  drei  in  dieser  Stellung  zurückgelegte  Jahre  für  vier 
Diens^ahre  gerechnet. 

Bewerber,  die  sich  an  öffentlichen  Schulen  in  definitiver  Anstellung  befinden,  werden  mit 
allen  gesetzlich  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Bezüglich  des  Anspruches  auf  eventuelle 
in  Zukunft  zuzugestehende  Benefizien  bleibt  die  Landesschulgesetzgebung  Istriens  maßgebend. 

Nach  Ablauf  des  in  zufriedenstellender  Weise  zurückgelegten  Probejahres  erfolgt  die 
definitive  Ernennung  zum  Marinelehrer.  In  diesem  Falle  wird  das  in  provisorischer  Eigenschaft 
vollstreckte  Jahr  in  die  Dienstzeit  eingerechnet  und  ist  es  bei  der  Bemessung  der  Pension  und 
der  Quinquennalzulagen  anrechnungsfähig. 

Dem  definitiv  ernannten  Marinelehrer  gebührt  ein  einmaliger  Eqnipiemngsbeitrag  von 
160  Kronen. 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  Bewerber,  die  eine  Lehrbefähigung  für  Bürger- 
schulen, oder  SpezialZeugnisse  für  höhere  Lehranstalten  nachweisen,  und  die  sich  im  Gesuche 
verpflichten,  mindestens  zwei  Jahre  auf  diesem  Dienstposten  zu  verbleiben,  den  Vorzug. 

Am  1.  September  d.  J.  gelangt  an  derselben  Schule  auch  eine  Hilfslehrerstelle 
zur  Besetzung.  Mit  dieser  Anstellung  ist  ein  Jahreseinkommen  von  2252  Kronen  (1400  Kronen 
Remuneration  und  812  Kronen  Quartiergeld),  jedoch  kein  Anspruch  auf  eine  Altersversorgang 
verbunden. 

Die  Gesuche  um  alle  diese  Lehrstellen  sind  an  das  k.  und  k.  Hafenadmiralat  in  Pola  zu 
richten  und  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  durch  die  Schulbehördcn  bei  der  k.  und  k.  Marine- 
schulkommission in  Pola  bis  20.  Juni  d.  J.  einzubringen. 
Dem  Gesuche  sind  beizuschließen  : 

1.  Der  Tauf-  oder  Geburtsschein,  sowie  der  Heimatschein, 

2.  das  Zeugnis  der  Keife,  oder  der  Nachweis  der  erlangten  Lehrbefähigung, 

3.  der  Ausweis  über  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung, 

4.  das   von    einem  Militärarzte    ausgestellte   Zeugnis    über    den  Gesundheitszustand  des 
Bewerbers, 

5.  die  eventuellen  militärischen  Dokumente. 

Die  Übersiedlungskosten  trägt  das  Militärärar  nach  dem  für  die  Marinebeamten  der 
X.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße  und  es  wird  auch  ein  entsprechender  Reisevorschuß  gegen 
nachträgliche  Verrechnung  angewiesen. 

An  der  österr.-ungar.  Schule  fnr  Knaben  nnd  Mädchen  in  Konstantinopel  (Pera;, 

einer  mit  dem  ÖlTentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Privat -Volks-  und  Bürgerschule,  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1906/1907,  d.  i.  mit  1.  September  d.  J.,  eine  BUrgerschuUehrer- 
s teile  zur  Besetzung. 
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Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  120  türk.  Lira  in  Gold  (1  tttrk.  Lira  =  21  K  65  h) 
und  ein  jährliches  Quartiergeld  yon  24  tUrk.  Lira,  aber  kein  Anspruch  auf  Pension 
verbunden.  Nach  je  drei  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung  wird  der  Gehalt 
um  12  tttrk.  Lira  pro  Jahr  erhöht,  bis  er  nach  vollendetem  18.  Diensigahre  die  Maximalhöhe 
von  204  tttrk.  Lira  jährlich,  inklusive  Quartiergeld  erreicht. 

Es  werden  grundsätzlich  nur  solche  Bewerber  berücksichtigt,  die  sich  schriftlich  verpflichten, 
mindestens  drei  Jahre  an  genannter  Anstalt  zu  wirken.  Sowohl  dem  Schulrate  ah  auch  dem 
Lehrer  steht  es  frei,  unter  umständen  mindestens  vier  Monate  vor  dem  Ablaufe  des  Schuljahres 
das  Dienstverhältnis  zu  kttnden. 

Der  Bewerber  um  diese  Stelle  muß  ledig  sein  und  die  Befähigung  für  Bttrgerschulen 
ans  der  humanistischen  (I.)  Gruppe  für  deutsche  Volks-  und  Bttrgerschulen  nach- 
weisen. 

Bei  sonst  gleicher  Qualifikation  erhalten  solche  Bewerber  den  Vorzug,  welche  der  ungarischen 
oder  italienischen  Sprache  mächtig  und  befähigt  sind,  den  Unterricht  in  einer  dieser  Sprachen 
durch  wöchentliche  zwei  Stunden  zu  erteilen ;  femer  jene,  welche  ein  besonderes  Geschick  haben, 
den  Unterricht  im  Zeichnen,  Turnen  oder  im  Gesänge  zu  erteilen  oder  geeignet  sind,  die  natur- 
wissenschaftlichen Sammlungen  in  Ordnung  zu  halten. 

Jeder  Bewerber  hat  im  Gesuche  genau  anzugeben,  wie  es  mit  seiner  Militärpflicht  steht. 
Steht  der  zu  Ernennende  im  öffentlichen  Dienste,  so  soll  er  behufs  Annahme  dieser  Stelle  einen 
vorläufig  eii^ährigen  Urlaub  von  der  ihm  vorgesetzten  Behörde  mit  der  Verpflichtung  der  weiteren 
Zahlung  der  Beiträge  zur  Lehrerpensionskasse  erbitten,  damit  ihm  der  jetzige  Posten  und  die 
damit  verbundenen  Rechte  reserviert  bleiben.  Nötigenfalls  wird  das  Urlaubsgesuch  von  der 
k.  und  k.  Vertretungsbehörde  in  Eonstantinopel  unterstützt  werden,  welche  sich  auch  vor 
Ablauf  des  Urlaubes  angelegen  sein  lassen  wird,  für  eine  Verlängerung  desselben  nach  Möglichkeit 
zu  sorgen. 

Fttr  die  Reisekosten  erhält  der  Ernannte  eine  Vergtttung  von  150  Franks  in  Gold. 
Einen  Zuschuß  von  100  Franks  in  Gold  für  die  aus  eigenen  Mitteln  zu  bestreitenden  Kosten 
der  Rückreise  erhalten  nur  jene  Lehrkräfte,  welche  mindestens  drei  Jahre  an  der  Schule 
gewirkt  haben.  Wer  vor  Ablauf  von  zwei  Jahren  seinen  Dienstposten  verläßt,  hat  die  Hälfte  der 
Reisekosten,  das  sind  75  Franks,  zurückzuerstatten. 

Das  gehörig  dokumentierte,  an  den  Schulrat  der  österreichisch-ungarischen  Schule  in 
Konstantinopel  zu  richtende  Gesuch  ist  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  15.  Juni  d.  J. 
an  das  k.  und  k.  Konsulat  in  Konstantinopel  einzusenden. 

Lehrkräfte  mit  dem  bloßen  Reifezeugnisse  oder  mit  nicht  gehörig  dokumentierten  Gesuchen 
und  solche,  welche  das  Gesuch  zu  spät  oder  mit  Umgehung  der  vorgesetzten  Behörde  einreichen, 
bleiben  nnberttcksichtigt. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  (1.  Oktober)  werden  in  die  Landwehr-Eadetten- 
SCbllle  in  Wien,  welche  aus  drei  Jahrgängen  und  einem  einjährigen  Vorbereitnngskurse  besteht, 
in  den  I.  Jahrgang  und  den  Vorbereitungskurs,  zusammen  beiläufig  130  Aspiranten  zur  Aufaahme 
gelangen.  In  den  II.  Jahrgang  können  nur  insoweit  Aspiranten  aufgenommen  werden,  als 
Plätze  verfügbar  sind. 

Eine  Aufiiahme  in  den  m.  Jahrgang  findet  nicht  statt. 
Die  Aufiiahmsbedingungen  sind  im  allgemeinen  folgende: 

1.  Die  Staatsbürgerschaft  in    den   im   Reichsrate    vertretenen    Königreichen   und   Ländern. 

2.  Die  physische  Eignung. 

3.  Ein  in  jeder  Beziehung  befriedigendes  sittliches  Verhalten,  makelloses  Vorleben. 

4.  Fttr  den  I.  Jahrgang: 

das  erreichte  15.  und  noch  nicht  ttberschrittene  18.  Lebensjahr; 
fttr  den  n.  Jahrgang: 

das  erreichte  16.  und  noch  nicht  ttberschrittene  19.  Lebenq'ahr; 
Das  Alter  wird  mit  1.  September  berechnet. 

In  rttcksichtswttrdigen  Fällen  bilden  Altersdifferenzen  bis  zu  vier  Monaten  kein  Hindernis 
ftir    die   Zulassung   zur   Aufoahmsprttfang.    Die    Erteilung   weitergehender  Nachsichten   ist   dem 
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Ministeriam    für   Landesverteidignog    vorbehalten;    fUr    den    Eintritt    in    den    I.    Jahrgang    der 
Landwehr-Kadettenschnle  wird  jedoch  unbedingt  das  erreichte  15.  Leben^ahr  gefordert 

Die  Assentierung  der  aufgenommenen  Aspiranten  findet  erst  nach  vollständiger  Absolviernng 
der  Landwehr-Eadettenschule,  das  ist  beim  regelmäßigen  Austritte  aus  derselben,  statt. 

5.  Für  den  I.  Jahrgang: 

der  Nachweis  einer  mit  mindestens  „genügendem"  Erfolge  absolvierten  V.  Klasse  ^) ; 
für  den  II.  Jahrgang: 

der  Nachweis  einer  mit  wenigstens  „genügendem"  Erfolge  absolvierten  VI.  Klasse 

einer  Realschule  oder  eines  Gymnasiums  oder  aber  des  entsprechenden  Jahrganges  einer 

diesen  Schulen  gleichgestellten  Lehranstalt. 

Bewerber,  welche  nur  vier  Mittelschulklassen   absolviert  haben,  werden  ausnahmsweise  zur 

Aufoahmsprüfung   in    den   I.  Jahrgang   zugelassen,  wenn   das   Schulzeugnis  in  allen  in  Betracht 

kommenden  Unterrichtsfächern  mindestens  die  Klassifikationsnoten  „befriedigend  (gut)"  aufweist. 

Von  ungenügenden  Klassifikationsnoten  in  der  lateinischen  oder  griechischen  Sprache  wird 

abgesehen. 

Desgleichen  werden  auch  Absolventen  der  mit  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und 
Unterricht  vom  26.  Juni  1903,  Z.  22503,  errichteten  mit  Bürgerschulen  verbundenen  speziellen 
einjährigen  Lehrkurse  ausnahmsweise  und  probeweise  zur  Aufnahmsprüfung  in  den  I.  Jahrgang 
zugelassen,  welche  entweder  einen  solchen  Lehrknrs  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  an  dem  auch 
das  Französische  obligat  gelehrt  wird,  oder  aber  einen  Kurs  mit  nichtdeutscher  Unterrichtssprache, 
an  dem  sowohl  die  deutsche  als  auch  die  firanzösische  Sprache  obligate  Unterrichtsgegenstände 
sind,  mit  mindestens  „befriedigendem"  Erfolg  absolviert  haben. 

6.  Die  befriedigende  Ablegung  der  Aufiiahmsprüfung  ^). 

Für  den  Eintritt  in  den  I.  Jahrgang  der  Landwehr-Kadettenschule  erstreckt  sich  die 
Aufnahmsprüfung  auf  die  Gegenstände:  Deutsche  Sprache,  Arithmetik  und  Algebra,  Geometrie 
und  Geometralzeichnen,  Geographie,  Geschichte,  Naturgeschichte,  Physik  und  Chemie,  und  zwar  in 
jenem  Umfange,  in  welchem  sie  in  den  betreffenden  Klassen  einer  Mittelschule  zum  Vortrage  gelangen. 

Für  den  Eintritt  in  den  II.  Jahrgang  erstreckt  sich  die  Aufnahmsprüfung  auf  sämtliche 
Unterrichtsgegenstände  (auch  militärische)  der  Landwehr-Kadettenschule,  welche  im  I.  Jahrgange 
gelehrt  werden. 

Aspiranten,  welche  den  Anforderungen  der  Aufnahmsprüfung  nicht  entsprechen,  können 
mit  Zustimmung  der  Angehörigen  in  einen  einjährigen  Vorbereitungskurs  eingeteilt  werden,  nach 
dessen  Absolvierung  sie  in  den  I.  Jahrgang  aufsteigen. 

Die  Angehörigen  haben  in  den  Au&ahmsgesuchen  zu  erklären,  ob  sie  mit  der  eventuellen 
Einteilung  des  Aspiranten  in  diesen  Kurs  einverstanden  sind  oder  nicht. 

7.  Die  Übernahme  der  Verpflichtung  betreffs  Verlängerung  der  Präsenzdienstpflicht  im 
Sinne  des  §  21   des  Wehrgesetzes. 

8.  Die  Übernahme  der  Verpflichtung  fUr  Anschaffung  und  Erhaltung  der  vorgeschriebenen 
Ausstattungsgegenstände  aus  eigenen  Mitteln  zu  sorgen. 

9.  Der  rechtzeitige  Erlag  des  für  Schulzwecke  bestimmten  Beitrages  (Schulgeldes),  und  zwar: 
aj  Für    eheliche   oder   legitimierte  Söhne    von  Offizieren    aller  Stande sgmppen,    evangelischen 

und  griechisch  -  orientalischen  Militär-Geistlichen,  Militär-Beamten,  Militär-Kapellmeistern, 
Unteroffizieren  und  in  keine  Rangsklasse  eingereihten  Militär-Gagisten  des  aktiven,  des  Ruhe- 
und  Invalidenstandes  des  Heeres,  der  Kriegs-Marine  und  der  Landwehr  24  Kronen  jährlich; 

bj  für  eheliche  oder  legitimierte  Söhne  von  Offizieren  in  der  Reserve  und  in  der  nichtaktiven 
Landwehr,  von  Offizieren  im  Verhältnisse  „außer  Dienst^  (ohne  Ruhegenuß)  und  „in  der 
Evidenz  der  Landwehr^,  von  unter  a)  genannten  Geistlichen  und  Beamten  des  k.  and  k. 
Heeres,  der  Kriegs-Marine  und  der  beiden  Landwehren,  und  zwar  der  Reserve,  des  nicht- 
aktiven Standes,  des  Verhältnisses  der  Evidenz  und  des  Verhältnisses  „außer  Dienst  ,  dann 
von  Hof-  und  Zivil-Staatsbeamten  und  von  Hof-  und  Zivil- Staatsbediensteten  60  Kronen  jährlich ; 

cj  für  Söhne  aller  übrigen  Bewerber  120  Kronen  jährlich. 

1)  Privatschüler  haben,  um  gültige  Zeugnisse  zu  erlangen,  sich  rechtzeitig  der  Prüfung  an 
einer  öffentlichen  Mittelschule  zu  unterziehen. 

2)  Die  Aufnahmsprüfungen  finden  im  Jahre  1906  in  der  Zeit  vom  20.  bis  25.  August  statt 
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Das  Schulgeld  ist  von  den  ADgehörigen  der  Zöglinge  in  zwei  Raten  nnd  im  vorhinein  am 
1.  Oktober  nnd  am  1.  April  jedes  Jahres  bei  der  Kassa  der  Landwehr-Eadettenschule  unbedingt 
zu  erlegen. 

Der  Schnl-Kommandant  kann  den  minder  bemittelten  Zöglingen  oder  Angehörigen  derselben 
in  berUcksichtigungs würdigen  Fällen  gestatten,  das  Schulgeld  innerhalb  des  Schuljahres  in 
Monatsraten  zu  erlegen. 

Unter  besonderen  rücksichtswUrdigen  Verhältnissen  und  dem  Nachweise  der  Mittellosigkeit 
der  betreffenden  Eltern  oder  Erhalter  der  Zöglinge,  kann  um  einen  Nachlaß  vom  Schulgelde, 
eventuell  selbst  um  die  Befreiung  von  der  Zahlung  des  ganzen  Schulgeldes  beim  Ministerium  für 
Landesverteidigung  die  Bitte  gestellt  werden;  die  diesfälligen  Gesuche  sind  beim  Kommando 
der  Landwehr-Kadettenschule  einzubringen. 

10.  Solche  Zöglinge,  welche  Eignung,  Lust  und  Liebe  für  die  Reiterwaffe  besitzen  und 
nach  ihrer  Ausmusterung  über  eine  bleibende  Zulage  von  mindestens  40  Kronen  per  Monat 
verfügen  können,  erhalten  in  der  Landwehr- Kadettenschule  ihre  kavalleristische  Ausbildung  in 
einer  eigenen  Kavallerie-Abteilung  und  werden  nach  Absolvientng  der  Schule  —  nach  denselben 
Grundsätzen  wie  die  zu  den  Landwehr-Fußtruppen  ausgemusterten  Zöglinge  —  zu  den  berittenen 
Landwehr-Truppen  eingeteilt. 

Die  nach  beigesetztem  Formulare  ausgefertigten  Aufhahmsgesnche  sind  bis  längstens 
Ende  Juli  d.  J.  beim  Kommando  der  k. k.  Landwehr-Kadettenschulo  in  Wien 
(IIL,  Boerhavegasse  25)  einzubringen;  die  direkte  Vorlage  an  das  Ministerium  für  Landes- 
verteidigung ist  unzulässig. 

Denselben  sind  beizulegen: 

t.  Der  Tauf-  (Geburt-)  Schein; 

2.  der  Heimatschein; 

3.  das  von  einem  aktiven  graduierten  Arzte  des  k.  u.  k.  Heeres,  der  Kriegs-Marine,  der 
k.  k.  Landwehr  (mit  Ausnahme  der  Ärzte  der  Landwehr-Kadetten  schule)  oder  k.  ungar.  Land- 
wehr auszufertigende  ärztliche  Gutachten  über  die  körperliche  Eignung  des  Bewerbers  für  die 
Militär-Erziehung ; 

4.  das  ganzjährige  Schulzeugnis  für  das  Schuljahr  1904/1905  und  die  Zeugnisse  für 
beide  Semester  des  Schuljahres  1905/1906  ^); 

5.  das  Impfzeugnis  (dieses  nur  dann,  wenn  die  Impfung  nicht  schon  im  Gutachten  [Punkt  3] 
bestätigt  ist); 

6.  das  von  der  politischen  oder  von  der  Polizeibehörde  des  Aufenthaltsortes  des  Bewerbers 
ausgestellte  Sittenzeugnis  (dieses  nur  dann,  wenn  im  Schulzeugnis  die  entsprechende  Angabe  über 
das  befriedigende  sittliche  Verhalten  mangelt  oder  wenn  der  Eintritt  in  die  Kadettenschule  nicht 
unmittelbar  aus  einer  öffentlichen  oder  mit  dem  Rechte  der  Öffentlichkeit  ausgestatteten  Schule 
erfolgen  sollte). 

Unvollständige  oder  verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Nach  Beginn  des  Schuljahres  findet  keine  Aufnahme  mehr  statt. 

Die  in  den  Vorbereitungs-Kurs  und  in  die  ersten  2  Jahrgänge  neu  aufgenommenen  Zöglinge 
werden  vor  dem  Beginn  des  Unterrichtes  4  bis  5  Wochen  der  ersten  militärischen  Ausbildung 
unterzogen. 

Nähere  Auskünfte  über  die  Aufiaahme  in  die  Landwehr-Kadettenschule  können  beim  Kommando 
derselben  eingeholt  werden. 

Wien,  im  April  1906. 

Vom  k.  k.  Ministerium  ffir  Landesverteidignng. 


beiznschlieOen. 


)  Wenn  der  Aspirant  eine  Wiederholungsprüfung  abzulegen  hat,  so  ist  ein  Interimszeugnis 
hlieOen. 
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FornmlAr. 


An 
das  Kommando  der  k.  k.  Landwehr -Eadettenscht&le 


Stempel. 
(1  Krone.) 


Wien. 


Ich     bitte  um  die  Aufnahme  meines  Sohnes  Edmund  N.  in  den  1.  (2.)  Jahrgang  der 


k.  k.  Landwehr-Eadettenschule. 

Als  Aufiiahms-Doknmente  lege  ich  bei : 

a)  Tauf-  (Geburt-)  Schein  meines  Sohnes  Edmund; 
h)  den  Heimatschein  desselben; 

c)  das  militär-ärztliche  Gutachten,  und 

d)  das  gansy'ährige  Schulzeugnis  für   das   verflossene  Schuljahr   und   die  Zeugnisse 
für  beide  Semester  des  Schuljahres  1905/1906. 

Ich  erkläre,  daß  mir  die  Bestimmungen  der  Vorschrift  über  die  Aufiiahme  von  Bewerbern 
in  die  k.  k.  Landwebr-Eadettenschule  bekannt  sind  und  verpflichte  mich,  allen  daselbst  gestellten 
Bedingungen  genau  nachzukommen,  falls  mein  Sohn   in  die  Eadettenschule    aufgenommen   wird. 

Sollte  mein  Sohn  den  Anforderungen  der  Aufnahmsprttfung  für  den  I.  Jahrgang  nicht 
entsprechen,   so  bin  ich    mit   dessen  Einteilung  in  den  Vorher eitungskurs    (nicht)   einverstanden. 

Schließlich  füge  ich  bei,  daß  ich  meinem  Sohne  Edmund  während  der  Frequentierung 
der  Eadettenschule  eine  monatliche  Zulage  von  .  .  Eronen  zuwenden  werde.  (Eventuell:  »daß 
ich  meinem  Sohne  eine  bestimmte  Zulage  zuzuwenden  nicht  in  der  Lage  bin''.) 

N.,  am  .  .*«° 1906. 

N.  N. 
(Angabe  der  Adresse  des  Bittstellen.) 


Anmerkung:  i.  Das  Gesuch  und  das  ärztliche  Gutachten  sind  mit  einer  Stempelmarke  von  1  Erone, 
die  übrigen  Beilagen  des  Gesuches,  wenn  sie  nicht  schon  gestempelt  sind,  mit 
einer  Stempelmarke  von  30  Hellern  zu  versehen. 

2.  Mangelt  im  ärztlichen  Gutachten  die  Bestätigung  der  Impfung,  so  ist  auch  das 
Impfzeugnis  dem  Gesuche  beizulegen. 

3.  Hat  der  Bewerber  das  gan^ährige  Schulzeugnis  noch  nicht  erhalten,  so  ist  das 
halbjährige  dem  Gesuche  beizuschließen  und  das  ganzjährige  Zeugnis  bei  der 
Einberufung  zur  Aufaahmsprüfung  der  Früfiings-Eommission  vorzulegen. 


-CME^-OEKH^— o- 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Eultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Earl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5. 
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Beilage  zum  Yerordnuiigsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  f ttr  Kultus  und  üntemchi 


Personalnachilchten. 

Seine  k.  and  k.  ApoBtolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  vom  3.  Mai  d.  J. 
dem  Yizedechant  und  Pfarrer  in  Pawlowitz  Josef  Vybninek  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph- Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Mai  d.  J. 
aus  Anlaß  besonders  yerdienstlichen  Wirkens  bei  der  Restaurierung  der  St.  Barbarakirche  in 
Euttenberg  dem  Bürgermeister  in  Euttenberg,  Landtagsabgeordneten  Johann  M achäiek 
und  dem  Baurate  des  Staatsbaudienstes  in  Böhmen  Ludwig  Labler  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  sowie  dem  Baumeister  Yinzenz  Dajbych  in' Euttenberg 
und  dem  Orgelfabrikanten,  YizebUrgermeister  Johann  TuJSek  ebendort  das  goldene 
Yerdienstkreuz  mit  der  Erone  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Mai  d.  J. 
dem  pensionierten  Yolksschuldirektor  und  gewesenen  Bezirksschulinspektor  in  Brixen  Earl 
Kngler  das  goldene  Yerdienstkreuz   mit  der  Erone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  Mai  d.  J. 
der  Schulpräfektin  im  Eloster  der  ürsulinerinnen  in  Wien  M.  Josefa  Ridler  von  Greif 
in  Stein  das  goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Mai  d.  .T. 
der  Leiterin  der  Einderbewahranstalt  in  Perchtoldsdorf  S.  Rosina  Malik  die  Elisabeth- 
Medaille  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Mai  d.  J. 
a.  g.  zu  genehmigen  geruht,  daß  der  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Regierungsrates 
bekleidete  Direktor  des  Schulbücherverlages  in  Wien  Johann  Niederbofer  ad  personam  in 
die  YL  Rangsklasse  eingereiht  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msjestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Mai  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt 
Dr.  Heinrich  Metelka  und  dem  Professor  an  der  L  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag 
Eduard  Bartl  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Mai  d.  J. 
dem  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Wien,  Eustosadjunkten  der  Hofbibliothek  Dr.  Robert 
Franz  Arnold  den  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Mai  d.  J. 
den  Pfarrer  der  böhmischen  evangelischen  Pfarrgemeinde  A.  B.  in  Prag  Ferdinand  Hrejsa 
zum  Mitgliede  des  Landesschulrates  für  Böhmen  für  die  restliche  Dauer  der 
laufenden  Fnnktionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


130  Personalnachrichten.  Stttck  XI. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließunf^  foui  13.  Mai  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Kleinseite 
Rndolf  Entlicher  znm  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Ramburg  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Konzipisten  der  Zentral- 
kommission für  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  nnd  historischen  Denkmale  Dr.  Karl 
Kobald  zum  Ministerialkonzipisten  im  Ministerium  fttr  Kultus  und 
Unterricht  ernannt. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  des  §  4  der  im 
Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  erflossenen  Verordnung  des  Justiz- 
ministeriums vom  31.  Juli  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  151,  betreffend  die  Errichtung  von  Sach- 
verstftndigenkoUegien  in  Sachen  des  Urheberrechtes  den  Direktor  der  Gemäldegalerie  des 
Allerhöchsten  Kaiserhauses,  Hofrat  August  Schiffer  in  Wien  zum  Mitgliede  des 
Sachverständigenkollegiums  in  Sachen  des  Urheberrechtes  fUr  den 
Bereich  der  bildenden  Künste  in  Wien  auf  die  Dauer  der  gegenwärtigen  Funktions- 
periode  dieses  Kollegiums  ernannt. 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  über  Vorschlag  der  Statistischen 
Zentralkommission  den  Hof-  und  Ministerialrat  im  Ministerium  des  kaiserlichen  nnd 
königlichen  Hauses  und  des  Äußern  Maximilian  Freiherrn  von  Biegeleben  und  den 
Vorstand  des  militär-statistischen  Bnreaus  im  Technischen  Militärkomitee,  Hauptmann  Albert 
Werth  zu  außerordentlichen  Mitgliedern  dieser  Kommission  ernannt. 


Vom  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht   wurden   ernannt: 

BTim  PräseB 

der  staatswissenscbaftlichen  StaatsprüfoBgskommission  in  Innsbruck  der  Hofrat 
daselbst  Leopold  Freiherr  von  Licbtentburn, 

8nm  Mitgliede 

der  recbtsbistoriscben  Staatsprfifan^skommission  in  Graz  der  ordeutiiche  Universitäts- 
professor daselbst  Dr.  Franz  Hauke, 

zu  Mitgliedern 

der  wissenscbaftlicben  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien 
und  Realschulen  in  Czernowitz  nnd  zu  Fachexaminatoren  far  das  Studiei^ahr  1905/1906 
die  ordentlichen  öffentlichen  Professoren  an  der  Universität  in  Gzernowitt  Dr.  Friedrich 
Czapek  und  Dr.  Michael  RadakOYÜ,  nnd  zwar  ersteren  fUr  Botanik,  letzteren  für 
Physik, 

snm  BeEirksBOhnlinspektor  in  der  YIII.  Rangsklasse 

fBr  den  Stadt-Schulbezirk  Lemberg  der  Professor  am  III.  Staats-Gymnasium  in  Er ak  au 
Michael  Nowosielski, 

Bom  BesirksBOhnlinspektor 
fBr  die  eerichtsbezirke  Bruneck,  Tanfers  und  Welsberg  des  Schnibeeirkes 

Bruneck  der  Lehrer  und  Schulleiter  Heinrich  Stecher  in  Mals, 

für  den  Stadt-  nnd  Landbezirk  Bielitz  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktions- 
periode der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  Josef  WiSniowski, 
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zum  Adjunkten 

bei  der  I.  Lehrkanzel  Ar  Elektrotechnik  an  der  deutschen  Technischen  Hoch- 
schnle  in  Brunn  der  Assistent  an  dieser  Hochschule  Dr.  techn.  Radolf  Czepek, 

Bum  Professor  in  der  IX.  Bangsklasse 
am  Technologischen  Gewerbemnsenm  der  Adjunkt  an  dieser  Anstalt  Gustay  Thaler, 

rar  proTisorisohen  HaupÜehrerln 
an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Ragnsa  die  Übnngsschuliehrerin  an  dieser 
Anstalt  Helene  Edle  yon  Bizzaro-Ohmnievid, 

ram  Iiehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 

an  der  Fachschule  fßr  Holz-  nnd  Eisenbearbeitnng  in  Brück  a.  d.  Mnr  der 

vertragsmäßig  bestellte  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Lorenz  Hnheny, 

an  der  Fachschule  fBr  Eisenbearbeitung  in  Snikowice  der  Maschineningenieur  in 
Lemberg  Theodor  Johann  Mokrzycki, 

Bom  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasse 

an  der  Fachschule  fdr  Zeichnen  und  Modellieren  in  St.  Ulrich  in  GrSden  der 

als  Hilfslehrer  an  dieser  Anstalt  in  Verwendung  stehende  Yolksschullehrer  Leo  DelagO. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden 
Frofessorenkollegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Viktor  Junk  ^)  als  Privatdozenten  für  ältere  deutsche  Sprache 
und  Literatur, 

des  Dr.  Otto  Porsch  als  Privatdozenten  für  systematische  Botanik, 

des  Dr.  Friedrich  Vierhapper  als  Privatdozenten  fttr  systematische 
Botanik, 

des  Dr.  Viktor  Gräfe  als  Privatdozenten  für  chemische  Physiologie  der 
Pflanzen 

an  der  philosophischen  Fakult&t  der  üniversitl&t  in  Wien, 

des  Dr.  Oskar  Bitter  Wunschheim  von  Lilienthal  als  Privatdozenten  für 
Hygiene 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Innsbruck, 

des  Dr.  Josef  Cisler  als  Privatdozenten  für  Rhinologie  und  Laryngologie 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag, 

des  Dr.  Adam  Wrzosek  als  Privatdozenten  für  allgemeine  nnd 
experimentelle   Pathologie 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Er a kau,   femer 

auf  Erweiterung  der  venia  legendi 

des  Privat-  und  Honorardozenten  für  Bauökonomik  und  Bauleitungslehre  an  der  Technischen 
Hochschule  in  Wien,  Staats-Gewerbeschulprofessor  Josef  RSttinger  auf  das  Gebiet  der 
gewerblichen  Ökonomik 

an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien  bestätigt. 


^)  BichtiggesteUter  Abdruck. 
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Der  Leiter  des  Minigteriams  für  EnltuB  and  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Enaben-Yolksschnle  in  Wien,  VI.,  Rahlgasse  2,  Johann 
Fastenbaner  nnd 

dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Knaben -YolksBchnle  in  Tetschen  Karl  Ebert 

den  Direktortitel  verliehen, 
den  Professor  an  der  nautischen  Sektion  der  Handels-  nnd  nantischen  Akademie  in  T  r  i  e  s  t 
Dr.  Rudolf  Bergmeister 

in  die  Vlil.  Rangsklasse  und 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Textilindustrie  in  Wien  Franz  Donat 
in  die  IX.  Rangsklasse  befördert,  dann 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Schlosserei  in  Swiatniki  Nikodem  Plachcinski 
unter  gleichzeitiger  Beförderung  in  die  IX.  Rangsklasse  an  die  Fachschule 
fttr  Holzbearbeitung  in  Kolomea, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Eisenbearbeitung  in  Su^kowice  Kasimir  Sedlak 
an  die  Fachschule  fttr  Schlosserei  in  Swiatniki  und 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Eoiomea  Viktor  Alexander 
Sperro  an  die  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Zakopane  yersetzt. 


Znr  Beachtung  für  die  Einsender  von  Eonknrsansschreibnngen. 

Um  den  Druckumfang  der  in  diesem  Verordnungsblatte  zur  Veröffentlichung 
gelangenden  Konkursausschreibungen  nach  Möglichkeit  einzuschränken,  erscheint 
es  wünschenswert,  in  dieselben  neben  der  strikten  Bezeichnung  der  zur 
Ausschreibung  gelangenden  Stelle  und  des  Konkurstermines  nur  noch  solche 
Mitteilungen  aufzunehmen,  welche  für  die  Bewerber  von  Wichtigkeit,  dabei 
aber  nicht  allgemein  bekannt  sind.  Insbesondere  werden  die  bisher  vielfach 
üblichen  Zitierungen  der  Gesetze,  in  welchen  die  mit  der  ausgeschriebenen 
Stelle  verbundenen  Bezüge  und  Ansprüche  normiert  sind,  die  Aufzählung 
solcher  gesetzlich  fixierten  Bezüge  im  einzelnen  oder  Bemerkungen,  wie  z.  B. 
daß  auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  keine 
Rücksicht  genommen  werde,  in  den  meisten  Fällen  füglich  eliminiert  werden 
können. 

Überhaupt  wird  sich  unter  Festhaltung  an  obigem  Grundsatze  eine  möglichst 
kurze  Fassung  der  für  das  Verordnungsblatt  bestimmten  Stellenausschreibungen 
etwa  in  nachstehender  Weise  empfehlen: 

Schuljahres  definitive 

-An  ...  (Name  der  Anstalt)  .  .  .  mit  Beginn  des  ~~         /  "  190  ..  .    eine  .     ~.  ~,~ 

"  '^  IL  Semesters  provisorische 

Lehrstelle  für als  Haupt-, als  Nebenfach. 

dem  k.  k.  Landesscholrate  ^  « 

Gesuche  sind  bis 190  .  bei  - — ^v-    ^^ 1 io einaabringen. 

der  Direktion  etc. 

Erscheint  es  aber  dennoch  notwendig,  die  mit  der  Stelle  verbundenen 
speziellen  Rechte  und  Pflichten,  die  besonderen  Voraussetzungen  für  deren 
Erlangung,  die  von  den  Bewerbern  zu  liefernden  besonderen  Nachweise  und 
Belege,  die  von  den  normalmäßigen  abweichenden  Bezüge  etc.  eigens  zu 
bezeichnen,  so  hat  dies  stets  in  knapper^  jedoch  klarer  Weise  zu  geschehen. 

Die  Einsendung  an  die  „Redaktion  des  Verordnungsblattes  für  den 
Dienstbereich  des  k.  k.'  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht^'  hat  nur 
einfach  sub  Kuwert,  ohne  eine  Zuschrift  zu  erfolgen,  es  wäre  denn,  dafl 
bezüglich  der  Verlautbarung  oder  in  sonst  einer  Richtung  ein  spezielles 
Ansuchen  an  die  Redaktion  gestellt  werden  will. 
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Konkursausschreibungen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschnle  in  Brflnn  gelangt  mit  I.Oktober  1906 
eine  Eonstrakteurstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Hochbau  znr  Besetzung. 

Die  Verleihung  dieser  Stelle,  welche  mit  einem  Jahresbeznge  von  2400  Kronen  verbunden 
ist,  erfolgt  auf  zwei  Jahre,  kann  jedoch  zweimal  auf  je  zwei  Jahre  verlängert  werden. 

Bewerber  wollen  ihre,  an  das  Professorenkollegium  der  k.  k.  Technischen  Hochschule  in 
B  r  a  n  n  gerichteten,  mit  einer  Krone  gestempelten  und  gehörig  belegten  Gesuche  b  i  s 
30.  Juni  d.  J.  im  Rektorate    dieser  Hochschule  (Elisabethplatz  2)  einbringen. 

Insbesondere  werden  gefordert: 

a)  Ein  curricalum  vitae, 

b)  das  Zeugnis  der  abgelegten  U.  Staatsprüfung  aus  dem  Hochbaufache  oder  dem  Bauingenieur- 
fache oder  ein  als  gleichwertig  anerkanntes  Dokument  von  einer  ausländischen  Hochschule, 

c)  ein  Leumundszeugnis. 

Bewerber,  welche  eine  praktische  Betätigung  im  Hochbaufache  nachweisen  können,  erhalten 
den  Vorzug. 

Zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  8  ex  1897,  kommt  den 
Konstrukteuren  der  k.  k.  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  österreichische  Staatsbürgerschaft 
besitzen  und  allen  geforderten  Qualifikationsbedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit  Erfolg 
abgelegte  IL  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  zu. 

An  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschnle  in  Brfinn  kommt  mit  I.Oktober  1906 
eine  Konstrukteurstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Wasserbau  und  Meliorations- 
wesen zur  Besetzung. 

Diese  Stelle  ist  mit  einer  Jahresremuneration  von  2400  Kronen  verbunden  und  erfolgt  die 
Ernennung  auf  zwei  Jahre,  kann  aber  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden.  In  berttcksichtigungs- 
wUrdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung  auf  weitere  zwei  Jahre 
platzgreifen. 

Die  dokumentierten,  mit  einer  Kronen  -  Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  sind  an 
das  Professorenkollegium  der  Technischen  Hochschule  in  B  r  tt  n  n  zu  richten  und  unter  Anschluß 
eines  curriculum  vitae,  dem  TL,  Staatsprüfungszeugnisse  des  Baaingenieurfaches  sowie  den  sonstigen 
Belegen  und  einem  Leumundszeugnisse  bis  20.  Juni  d.  J.  bei  dem  Rektorate  der 
k.  k.  Technischen  Hochschule  in  Brttnn  (Elisabethplatz  2)  einzubringen. 

Bewerber,  welche  eine  mindestens  eiigährige  praktische  Betätigung  nachweisen,  haben  den 
Vorzug. 

Schließlich  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-G.-Bl. 
Nr.  8  ex  1897,  den  Konstrukteuren  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  österreichische 
Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qaalifikationsbedtngungen,  wozu  insbesonders 
die  mit  Erfolg  abgelegte  II.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten 
zukommt. 

An  der  k.  k.  Handelsakademie  in  Graz  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
drei  definitive  Lehrstellen  und  zwei  Supplentenstel  len  mit  den  systemmäßigen 
Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  und  Englisch,  eventuell 

Englisch  und  Italienisch  als   Hauptfächer, 

2.  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  die  kommerzielle  Fachgruppe, 

3.  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  und  Mathematik 

als  Hauptfächer  mit  Lehrverpflichtnng  für  Warenkunde, 

4.  eine  Supplentenstelle  für  die  kommerzielle  Fachgruppe  und 

5.  eine  Supplentenstelle    für  Geographie   und  Geschichte  als  Haupt- 

fächer und  Deutsch  als  Nebenfach. 
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Der  Dienstantritt  hat  bei  der  unter  3.  angeführten  Lehrstelle  am  1.  August  1906,  bei 
den  übrigen  am  1.  September  1906  zu  erfolgen.  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an 
Anstalten  gleicher  Stufe  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  macheu. 

Die  Gesuche  um  Verleihung  wirklicher  Lehrstellen  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  flir 
Kultus  und  Unterricht  zu  richten  und  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der 
k.  k.  Handelsakademie  in  Graz  einzubringen;  die  Ansuchen  um  Supplentenstellen  sind 
an  die  Direktion  der  k.  k.  Handelsakademie  in  Graz  zu  addressieren  und  derselben 
bis  30.  Juni  d.  J.  einzusenden. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Wiener-Nenstadt  gelangt  die  Stelle  des  Schuldleners 
mit  einem  Jahresgehalte  yon  800  Kronen,  einer  Aktivitätsznlage  jährlicher  200  Kronen,  dem 
Genüsse  einer  Dienstwohnung,  dann  dem  Ansprucbe  auf  Erlangung  zweier  Dienstaltersznlagen 
ä  100  Kronen  nach  je  fünf  in  definitiver  Eigenschaft  im  Zivil -Staatsdienste  Tollstreckten  Dienst- 
jahren und  auf  Dienstkleidung  in  definitiver  Weise  zur  Besetzung. 

Im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  B.-6.-B1.  Nr.  60  und  der  Verordnung  des 
k.  k.  Ministeriums  für  Landesverteidigung  vom  12.  Juli  1872,  R.-6.-B1.  Nr.  98,  haben  auf 
diese  Stelle  zunächst  die  mit  Zertifikat  beteilten  Unteroffiziere  und  erst  in  Ermanglung  dieser 
auch  andere  Personen  Anspruch. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  österreichische  Staatsbürger,  von  tadelloser  Konduite, 
kräftiger  Körperkonstitution  und  der  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  vollkommen 
mächtig  sein. 

Die  eigenhändig  geschriebenen,  an  den  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrat  zu  richtenden  Gesuche 
sind  auf  dem  vorschriftsmäßigen  Wege  bis  30.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der 
genannten  Anstalt  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasiam  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Kleinseite  mit 
Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und 
Geschichte  als  Hauptfach. 

Gesuche  sind  bis  7.  Juli  d.  J.  b  e  i  m  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in 
Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  hShmischer  Unterrichtssprache  in  Pisek  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  als  Haupt-  und 
klassische  Philologie  als  Nebenfach  oder  für  Böhmisch  und  Deutsch  als  Haupt- 
fächer. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,   haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s  30.  Juni  d.  J.  b  e  i  m  k.  k.  L  a  n  d  e  s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  Plan  mit  1.  Jänner  1907  die  neusy  siemisierte  definitive  Turnlehrerstelle 
mit  den  im  §  5  des  Gesetzes  vom   19.  September  1898  normierten  Bezügen   und  Ansprüchen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  nebst  der  Lehrbefähigung  für  den  Turnunterricht  auch 
jene  für  den  Stenographie-  und  allenfalls  auch  die  Verwendbarkeit  für  den  Schönschreib* 
Unterricht  nachzuweisen. 

Gesuche  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in 
Prag  einzubringen. 

Am  Staats -Gymnasinm  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Rnmbnrg  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie 
als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach. 

Gesuche  sind  bis  7.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in 
Prag  einzubringen. 
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Am  Staats-Gymnasium  mit  böbmischer  Unterrichtsspraclie  in  Tabor  mit  Beginn 
des  Schaljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch 
als  Hauptftcher  oder  für  Deutsch  als  Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach. 

Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30. Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats -Gymnasiam  mit  bSbmiscber  ünterricbtsspracbe  in  Boskowitz  mit 

Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

1.  eine   Lehrstelle   fttr   klassische   Philologie    als  Haupt-,    Böhmisch 

als  Nebenfach,  eventuell  für  Böhmisch  als  Haupt-,  klassische  Philologie 
als  Nebenfach  und 

2.  eine  Lehrstelle   für  Deutsch    als  Haupt-,    klassische  Philologie  als 

Nebenfach. 
Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplentendiens^jahren  sind  bis 
25.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bohmiscber  Ünterricbtsspracbe  in  Ungariscb-Hradiscb 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  und  eine  provisorische  Lehr- 
stelle für  Geographie  und  Geschichte. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäOigen  Bezüge,  betreffs  der  provisorischen 
Lehrstelle  jedoch  keineswegs  der  Anspruch  auf  definitive  Bestätigung  und  Zuerkennung  der 
QuinquennsJzulagen,  verbunden  sind,  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um 
Einrechnung  von  Supplentendiens^ahren  bis  25.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Obergymnasinm  mit  bobmiseber  Ünterricbtsspracbe  in  Walacbiscb- 
Meseritscb  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Böhmisch  als  Hauptfach  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach. 

Gesuche  sind  bis  25.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in 
Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  bisheriger  Supplenten- 
dienstzeit ersichtlich  zu  machen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bobmiseber  ünterricbtsspracbe  in  Mistek  mit  Beginn 
des  Schu\jahres  1906/1907  drei  wirkliche  Lehrstellen: 

1.  eine   Lehrstelle    für   klassische    Philologie    als  Haupt-,    Böhmisch 

als  Nebenfach, 

2.  eine  Lehrstelle  für  philosophische  Propädeutik   und  Griechisch 

als  Hauptfächer,  Latein  als  Nebenfach  und 

3.  eine    Lehrstelle    für    Böhmisch    und    Deutsch    als    Hauptfächer    oder 

Böhmisch  als  Haupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach. 
Gesuche   mit   den    etwaigen   Ansuchen    um  Einrechnung   von    Supplentendienstjahren    sind 
bis  25.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm   mit  bSbmiscber  Ünterricbtsspracbe   in  Straßnitz  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  drei  wirkliche  Lehrstellen: 

1.  zwei  Lehrstellen   für  klassische  Philologie  als  Haupt-,    Böhmisch 

als  Nebenfach  und 

2.  eine   Lehrstelle    für   dieselbe    Fachgruppe    mit   Bevorzugung    der   für 

philosophische   Propädeutik    approbierten    oder   subsidiär  verwendbaren 
Bewerber. 
Gesuche  mit  den  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplentendiens^'ahren  sind  bis 
25.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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Am  Staats  -  Gymnasium   mit   bohmiscber  Unterrichtssprache   in  Trebifsch  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  drei  Lehrstellen: 

1.  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch, 

2.  eine    wirkliche    Lehrstelle    für    Deutsch    als    Haupt-,    klassische 

Philologie  als  Nebenfach  und 

3.  eine  proyisorische  Lehrstelle  fOr  klassische  Philologie  als  Haupt-, 

Böhmisch  als  Nebenfach. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge,  betreffs  der  provisorischen 
Lehrstelle  jedoch  keineswegs  der  Anspruch  auf  definitive  Bestätigung  und  Zuerkennnng  der 
Quinquennalzulagen,  verbunden  ist,  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung 
von  Snpplentendienslijahren  bis  25.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mihren 
in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Bielitz  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  katholische  Religion. 

Deren  Inhaber  ist  verpflichtet,  auch  den  Religionsunterricht  an  der  Staats-Realschule  in 
Bielitz  und  der  mit  dieser  verbundenen  Yorbereitungsklasse  zu  erteilen. 

Gesuche  sind  bis  30.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Schlesien 
in  Troppau  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  in  Radantz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  zwei 
definitive  Lehrstellen  für  klassische  Philologie  als  Haupt-,  Deutsch  als 
Nebenfach. 

Gesuche  sind  bis  30.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  die  Bukowina 
in  Czernowitz  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Bf  ginn  des  Schuljahres 
1906/1907  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  HauptfUcher. 

Gesuche  sind  bis  10.  Juni  d.  J.  bei  dem  k.  k.  n.  0.  Landesschulrate  in  Wien 
einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  173,  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschnle  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1906/1907  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Englisch  als  Hauptfächer. 

Die  Lehrbefthigung  für  französische  Sprache  als  Nebenfach  begründet  unter  sonst 
gleichen  Umständen  einen  Vorzug. 

Gesuche  sind  bis  20.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien 
einzubringen.  Bewerber,  die  auf  Grund  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-B1.  Nr.  173,  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  erheben,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Landes-Realsfhnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Fngarisch-Brod 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  zwei  wirkliche  Lehrstellen,  und  zwar: 

1.  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch  uDd 

2.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 
Gesuche  sind  bis  28.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in 

Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Gewitsch  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
darstellende  Geometrie. 

Gesuche  sind  bis  28.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in 
Brunn  einzubringen. 
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An  der  Landes-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Leipnik  mit 

Beginn    des  Schuljahres  1906/1907  eine    wirkliche   Lehrstelle   für  Böhmisch   and 
Französisch. 

Gesuche  sind  bis  28.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fQr  Mähren  in 
Brttnn  einzubringen. 

An  der  Landes-Bealschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Groß-Meseritsch 

mit  Beginn  des  Schn^ahres  1906/1907  zwei  wirkliche  Lehrstellen,  und  zwar: 

1.  eine  Lehrstelle  fttr  Böhmisch  and  Deutsch  und 

2.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 
Gesuche  sind  bis  28.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in 

Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Nenstadtl  mit 

Beginn    des  Schuljahres  1906/1907  eine    wirkliche  Lehrstelle   für  Böhmisch    und 
Deutsch. 

Gesuche  sind  bis  28.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in 
Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  MShrisch-Ostran 

mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1906 ''1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  und 
Deutsch. 

Gesuche  sind  bis  28.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in 
Brunn  einzubringen. 

An  der  Landcs-Oberrealschnle  in  Znaim  gelangen  folgende  Lehrstellen  zur 
Besetzung : 

1.  eine    Lehrstelle    für    französische    und    deutsche    Sprache    als 

Hauptfächer, 

2.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 

Hauptfächer  und 

3.  eine  Lehrstelle  für  das  Turnen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  Gesuche  bis  17.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes 
Ansuchen  um  Anrechnung  yon  Supplentendiensljahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  OlmBtz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
eine  definitive  Hauptlehrerstelle  für  Freihandzeichnen  und  Mathematik 
und  geometrisches  Zeichnen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  oder  Bürgerschulen,  an 
staatlichen  Übungsschulen  oder  als  Supplent  an  Mittelschulen  zugebrachten  Dienstzeit  sind  in 
dem  bis  23.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Mähren  in  Brunn 
einzubringenden  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche 
nicht  berücksichtigt  werden  können. 

An  der  schlesischen  Handelsschule  in  Troppau  gelangt  mit  dem  Beginne  des  Schul- 
jahres 1906/1907  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers,  eventuell  eines  Hilfslehrers, 
fttr  Französisch,  Rechnen,  Katurlehre  und  Kalligraphie  zur  Besetzung. 

Die  Anstellung  erfolgt  yerläufig  provisorisch  gegen  beiderseitige  halbjährige  Kündigung. 

Mit  der  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  sind  die  für  Staats-Mittelschulen  systemisierten 
Bezüge  verbunden. 

Die  Lehrverpflichtung  beträgt  22  Stunden  wöchentlich. 

Die  Bezüge  des  Hilfslehrers  werden  vertragsmäßig  festgetzt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  Kuratorium  der  schlesischen  Handelsschule  in  Troppau 
gerichteten  Gesuche  sind  bis  I.Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einzubringen. 
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An  der  k.  k.  Fachschule  fiir  MnsikinstrnmeDteii-Erzenger  in  Graslitz  ist  eine 
Lehrstelle  für  das  Musik  fach  zu  besetzen. 

Die  Bestellung  erfolgt  vertragsmäßig  gegen  dreimonatliche  Kündigung  und  mit  einer  Ton 
1800  Kronen  aufwärts  zu  bemessenden  Jahresremuneration. 

Bewerber  um  die  Lehrstelle  müssen  die  Bürgerschule  mit  gutem  Erfolge  absolviert  haben,  die 
erforderliche  musik-theoretische  Bildung  besitzen,  mindestens  je  ein  Streich-  und  Blechblasinstrument 
vollkommen  beherrschen  und  mit  der  Herstellung  der  Blechblasinstrumente  wohlvertraut  sein. 

Die  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  stilisierenden  Gesuche  sind  mit  den 
Studien-  und  Verwendungszeugnissen,  der  Beschreibung  des  Lebenslaufes  und  dem  Wohlverhaltungs- 
Zeugnisse  und  unter  Angabe  der  Höhe  der  beanspruchten  Jahresremuneration  bis  15.  Juni  d.  J. 
bei  der  k.  k.  Fachschule  für  Musikinstrumenten-Erzeuger  in  Graslitz 
einzubringen. 

An  der  siebenklassigen  k.  uod  k.  Marine- Volksschule  für  Knaben  in  Pola  gelangen 
mit   1.  September  d.  J.  zwei  Lehrstellen,    und  zwar  zunächst  provisorisch,  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Diese  Lehrer  gehören  zum  Stande  der  Marinebeamten  für  das  Lehrfach  der  X.  Rangsklasse 
und  beziehen  einen  Jahresgehalt  von  2200  Kronen.  Sie  haben  Anspruch  auf  fünf  Quinquennal- 
Zulagen,  von  denen  die  zwei  ersten  mit  je  200  Kronen,  die  weiteren  drei  mit  je  300  Kronen 
bemessen  werden  und  stehen  im  Genüsse  eines  Naturalquartieres,  oder  des  demselben  entsprechenden 
tarifmäßigen  Geldäquivalentes,    daß  derzeit  im  Betrage  von    8t  2  Kronen  jährlich    bemessen  ist. 

Im  Falle  der  eintretenden  Dienstuntauglichkeit  haben  die  Marinebeamten  des  Lehrfaches 
Anspruch  auf  eine  Pension  nach  dem  hiefür  geltenden  Militärversorgungsgesetze. 

Bei  der  Pensionierung  werden  je  drei  in  dieser  Stellung  zurückgelegte  Jahre  für  vier 
Dienstjahre  gerechnet. 

Bewerber,  die  sich  an  öffentlichen  Schulen  in  definitiver  Anstellung  befinden,  werden  mit 
allen  gesetzlich  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Bezüglich  des  Anspruches  auf  eventuelle 
in  Zukunft  zuzugestehende  Benefizien  bleibt  die  Landesschulgesetzgebung  Istriens  maßgebend. 

Nach  Ablauf  des  in  zufriedenstellender  Weise  zurtickgelegten  Probejahres  erfolgt  die 
definitive  Ernennung  zum  Marinelehrer.  In  diesem  Falle  wird  das  in  provisorischer  Eigenschaft 
vollstreckte  Jahr  in  die  Dienstzeit  eingerechnet  und  ist  es  bei  der  Bemessung  der  Pension  and 
der  Quinquennalzulagen  anrechnungsfähig. 

Dem  definitiv  ernannten  Marinelehrer  gebührt  ein  einmaliger  Equipierungsbeitrag  tou 
160   Kronen. 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  Bewerber,  die  eine  Lehrbefähigung  für  Bürger- 
schulen, oder  Spezialzeugnisse  für  höhere  Lehranstalten  nachweisen,  und  die  sich  im  Gesuche 
verpflichten,  mindestens  zwei  Jahre  auf  diesem  Dienstposten  zu  verbleiben,  den  Vorzug. 

Am  1.  September  d.  J.  gelangt  an  derselben  Schule  auch  eine  Hilfslehrerstelle 
zur  Besetzung.  Mit  dieser  Anstellung  ist  ein  Jahreseinkommen  von  2252  Kronen  (1400  Kronen 
Remuneration  und  812  Kronen  Quartiergeld),  jedoch  kein  Anspruch  auf  eine  Altersversorgung 
verbunden. 

Die  Gesuche  um  alle  diese  Lehrstellen  sind  an  das  k.  und  k.  Hafen admiralat  in  Pola  zu 
richten  und  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  durch  die  Schulbehörden  bei  der  k.  und  k.  Marine- 
schulkommission  in  Pola  bis  20.  Juni  d.  J.  einzubringen. 
Dem  Gesuche  sind  beizuschließen  : 

1.  Der  Tauf-  oder  Geburtsschein,   sowie  der  Heimatschein, 

2.  das  Zeugnis  der  Keife,  oder  der  Nachweis  der  erlangten  Lehrbefähigung, 

3.  der  Ausweis  über  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung, 

4.  das    von    einem  Militärarzte    ausgestellte   Zeugnis    über    den  Gesundheitszustand  des 
Bewerbers, 

5.  die  eventuellen  militärischen  Dokumente. 

Die  Übersiedlungskosten  trägt  das  Militärärar  nach  dem  für  die  Marinebeamten  der 
X.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße  und  es  wird  auch  ein  entsprechender  Keisevorschaß  gegen 
nachträgliche  Verrechnung  angewiesen. 
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An  der  Ssterr.-niigar.  Scbule  für  Knaben  nnd  Mädchen  in  Eonstantinopel  (Pera), 

einer  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Privat -Volks-  und  Bürgerschule,  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1906/1907,  d.  i.  mit  1.  September  d.  J.,  eineBürgerschullehrer- 
s teile  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  120  türk.  Lira  in  Gold  (1  tUrk.  Lira  =  21  K  65  h) 
und  ein  jährliches  Quartiergeld  von  24  tUrk.  Lira,  aber  kein  Anspruch  auf  Pension 
verbunden.  Nach  je  drei  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung  wird  der  Gehalt 
um  12  tUrk.  Lira  pro  Jahr  erhöht,  bis  er  nach  vollendetem  18.  Diens^ahre  die  Maximalhöhe 
von  204  tUrk.  Lira  jährlich,  inklusive  Quartiergeld  erreicht. 

Es  werden  grundsätzlich  nur  solche  Bewerber  berücksichtigt,  die  sich  schriftlich  verpflichten, 
mindestens  drei  Jahre  an  genannter  Anstalt  zu  wirken.  Sowohl  dem  Schulrate  als  auch  dem 
Lehrer  steht  es  frei,  unter  Umständen  mindestens  vier  Monate  vor  dem  Ablaufe  des  Schuljahres 
das  Dienstverhältnis  zu  künden. 

Der  Bewerber  um  diese  Stelle  muß  ledig  sein  und  die  Befähigung  für  Bürgerschulen 
aus  der  humanistischen  (L)  Gruppe  für  deutsche  Volks-  und  Bürgerschulen  nach- 
weisen. 

Bei  sonst  gleicher  Qualifikation  erhalten  solche  Bewerber  den  Vorzug,  welche  der  ungarischen 
oder  italienischen  Sprache  mächtig  und  befähigt  sind,  den  Unterricht  in  einer  dieser  Sprachen 
durch  wöchentliche  zwei  Stunden  zu  erteilen;  ferner  jene,  welche  ein  besonderes  Geschick  haben, 
den  Unterricht  im  Zeichnen,  Turnen  oder  im  Gesänge  zu  erteilen  oder  geeignet  sind,  die  natur- 
wissenschaftlichen Sammlungen  in  Ordnung  zu  halten. 

Jeder  Bewerber  hat  im  Gesuche  genau  anzugeben,  wie  es  mit  seiner  Militärpflicht  steht. 
Steht  der  zu  Ernennende  im  öfl'entlichen  Dienste,  so  soll  er  behufs  Annahme  dieser  Stelle  einen 
vorläufig  einjährigen  Urlaub  von  der  ihm  vorgesetzten  Behörde  mit  der  Verpflichtung  der  weiteren 
Zahlung  der  Beiträge  zur  Lehrenden sionskasse  erbitten,  damit  ihm  der  jetzige  Posten  und  die 
damit  verbundenen  Rechte  reserviert  bleiben.  Nötigenfalls  wird  das  Urlaubsgesuch  von  der 
k.  und  k.  Vertretungsbehörde  in  Konstantinopel  unterstützt  werden,  welche  sich  auch  vor 
Ablauf  des  Urlaubes  angelegen  sein  lassen  wird,  für  eine  Verlängerung  desselben  nach  Möglichkeit 
zu  sorgen. 

Für  die  Reisekosten  erhält  der  Ernannte  eine  Vergütung  von  150  Franks  in  Gold. 
Einen  Zuschuß  von  100  Franks  in  Gold  für  die  aus  eigenen  Mitteln  zu  bestreitenden  Kosten 
der  Rückreise  erhalten  nur  jene  Lehrkräfte,  welche  mindestens  drei  Jahre  an  der  Schule 
gewirkt  haben.  Wer  vor  Ablauf  von  zwei  Jahren  seinen  Dienstposten  verläßt,  hat  die  Hälfte  der 
Reisekosten,  das  sind  75  Franks,  zurückzuerstatten. 

Das  gehörig  dokumentierte,  an  den  Schulrat  der  österreichisch- ungarischen  Schule  in 
Konstantinopel  zu  richtende  Gesuch  ist  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  15.  Juni  d.  J. 
an  das  k.  und  k.  Konsulat  in  Konstantinopel  einzusenden. 

Lehrkräfte  mit  dem  bloßen  Reifezeugnisse  oder  mit  nicht  gehörig  dokumentierten  Gesuchen 
and  solche,  welche  das  Gesuch  zu  spät  oder  mit  Umgehung  der  vorgesetzten  Behörde  einreichen, 
bleiben  unberücksichtigt. 

An  dem  böhmischen  Privat-Obcrgymnasinm  mit  Öffentlichkeitsrecht  in  Wischau 
in  Mähren  gelangen  anfangs  des  Schuljahres  1906/1907  vier  wirkliche  Lehrstellen 
für  klassische  Philologie  und  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  das  Böhmische 
und  das  Deutsche  zur  Besetzung. 

In  Ermangelung  der  vollständig  qualifizierten  Kompetenten  werden  die  Lehrstellen  auch 
den  Kandidaten  mit  unvollständiger  Prüfung,  ja  auch  den  im  Stadium  der  Prüfung  sich  befindenden 
Kandidaten  verliehen,  falls  sich  dieselben  verpflichten,  die  vorgeschriebenen  Prüfungen  im  Laufe 
eines  Jahres  abzulegen. 

Die  mit  diesen  Lehrstellen  verbundenen  Bezüge  sind  dieselben  wie  an  den  Staatsanstalten. 

Die  ungestempelten,  jedoch  vollständig  instruierten  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  an 
den  Ausschuß  der   „Üstfednf  Matice  Skolskä"in  Prag,  Spälena  ul.  24,  zurichten. 
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K.  E.  SchnlbUcher-Yerlag. 


Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k«  8chldbftclier-Yerlag6S  in  Wien 

(I.,  Schwarzenbergstra&e  5)  zn  beziehen: 

A.  Lehrbücher  für  Handels-  und  nautisohe  Schulen. 

Bndinich  Melchiades,    Genni    di  storia  universale  con  riflesso    alla  storia   del  commercio  e 

delJa  navigazione.  Preis,  gebunden  1   K  60  h. 
Gelcich  £  u  g  e  n  i  o,  Gorso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  scuole  nautiche.  Preis,  gebunden  3  K. 
Roth  August,  Trattato  di  Nautica  terrestre,  mit  8  Tafeln   und  90  dem  Texte  beigedruckten 

Figuren.  Preis,  broschiert  3  E  80  h,  gebunden  4  E. 

B.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

Mfick  £.,    Leitfaden  des    statistisch -geographischen  Unterrichtes  an  den   österreichischen  Werk* 

meisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 
Kinzer Heinrich,  Lehrtext  für  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  für  Weberei,  mit 

57  in  den  Text  gedruckten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1   E. 
Fiedler  Rudolf  und  Eollmanil  Franz  Seraph.,   Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchfdhnmg 

und    Wechselkunde   etc.    für   die   bautechnischen   Abteilungen   der   Staats  -  Gewerbeschulen. 

Preis,  gebunden  1  E  80  h. 
Kollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  und Ealkulation  etc.  für  die 

mechanisch-technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.   Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für  die  mechanisch- 
technischen Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  von  Fiedler  und 
Kollmann  für  die  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E. 

Barefi  Frant.,  Uöebn&  kniha  zem§pisn&,  pro  vgeobecn^  §ko]y  femeslnick^.  Preis,  gebunden  70  h. 
Kehoi^OVSky  Y.,  Podt&fstvi  üvnostenskä.  Uöebnä  kniha  iäkilm  pokraöovacfch  §kol  prAmyslov^ehy 

jakoi  i  pomflcka  iivnostnlkdm  samostatn^m.  Preis,  gebunden  70  h. 
Doleji  Earel,  ^ivnostenskä  pfsemnictvf.  U£ebn&  kniha  24kAm  prAmyslov^ch  ikol  pokratovacich, 

femeslnick^ch ,    odbom;^ch    a    mistrovsk^ch  jakoi    i   pomdcka   iivnostnikflm    samostatn^. 

9.  Auflage.  Preis,  gebunden  1   E. 

—  —  äivnostensk^  üöetnictvf  se  struönou  naukou  o  smenk&ch ;  u£ebnice  lÄkfim  prflmyslorfch 
&ko]  pokraöovacfch  a  mistrovsk^ch  jakoi  i  pomflcka  iivnostnfkflm  samostatn^m.  4.  Auflage. 
Preis,  gebunden  1  E. 

Funtek  Anton,    Slovensko-nem§ka    slovnica   z  berilom  za  obrtne  §ole.  Preis,   gebunden  70  h. 

G.  Lehrbücher  für  Mittelschulen. 

Ritschel  Augustin  und  Rypl,  Dr.  Matth.,  Methodisches  Elementarbuch  der  böhmischen  Sprache 
für  die  unteren  Elassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  broschiert  2  E. 

LendovSek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten. 
Preis,   gebunden   1   E  GO  h. 

Urnby  Timothej,  yybor  z  literatury  feckä  a  Hmskd  pro  öesk^  realky.  4.  Auflage.  Preis,  geheftet 
2  E  GO  h,  gebunden  2  E  70  h. 

Eatoliöki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  vjerozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

Grkinid  Ghrys.,  Eparxa  uRCTaBa  o  BorocjiyHseiby  lIpaBOCjiaBHe  l^pKae.  Preis,  broschiert   1  E. 

Mikloiid  Fr.  Dr.,  Slovensko  berilo  za  peti  gimnaz\jalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —        Slovensko  berilo  za  sesti  gimnazgalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —        Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slovenska  slovstvena  öitanka  za  sedmi  in  osmi  razred  Bredi\jih  sol.  Preis, 
gebunden  3  E. 

—  —        Staroslovenska  iitanka  za  visje  razrede  sredx\jih  6ol.  Preis,  broschiert  3  E. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterriebt  —  Druck  von  Earl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu   ])eziehon   beim  k.  k.  Scluilb Hoher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5. 
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Beilage  zum  Verordnungsblatte 

für  den 

JOienstbereich  des  Ministeriums  für  Enltns  und  Unterricht 


Personalnachricliten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  Tom  7.  Juni  d.  J. 
dem  Ministerialräte  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  Emil  Milosch  von  Fescb 
das  Bitterkrenz  des  Leopold-Ordens  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Juni  d.  J. 
dem  Abte  des  Benediktinerstiftes  zu  den  Schotten  in  Wien  Leopold  Rost  das  Komtur- 
kreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  Juni  d.  J. 
dem  Landesschnlinspektor  Dr.  August  Seheindler  in  Wien  den  Orden  der  eisernen 
Krone  in.  Klasse  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Juni  d.  J. 
dem  Vorstände  des  Wiener  Männergesangvereines,  Kommerziahrate  Franz  Schneiderhan  den 
Orden  der  eisernen  Krone  in.  Klasse  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Mai  d.  J. 
dem  Zisterzienserordenspriester,  Archivar  und  Bibliothekar  des  Stiftes  Zwettl  Benedikt 
Hammerl  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Mai  d.  J. 
dem  pensionierten  YoIksschuUehrer  Johann  Fried  in  Wien  das  goldene  Verdienst- 
kreuz a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  Juni  d.  J. 
dem  gewesenen  Bezirksschulinspektor,  Schuldirektor  in  TUffer  Johann  Ranner  und  dem 
gewesenen  Bezirksschulinspektor,  Schuldirektor  in  Fürsten feld  Engelbert  Kogler  taxfrei 
den  Titel  eines  kaiserlichen  Bates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Mai  d.  J. 
dem  Bealitätenbesitzer  Alfred  Sachs  in  Wien  den  Titel  eines  kaiserlichen  Bates 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Mai  d.  J. 
dem  Professor  an  der  I.  Staats-Bealschule  in  Krakau  Kajetan  Kosinski  den  Titel  eines 
Schulrätes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Mai  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  inJasto  Ladislaus  W^grzyAski  anläßlich  der  von 
ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Buhestand  den  Titel  eines  Schulrates  taxfrei 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


142  Penonalnaclirichten.  Stück  XII. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  AUerhöchster  EntschlieOung  Tom  25.  Mai  d.  J. 
den  Pfarrer  in  NassenfuO  Johann  Virant  zum  Ghorherrn  des  Eollegiatkapitels 
in  Rudolfs  wert  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  M^jesti&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieftang  fom  17.  Mid  d.  J. 
den  Referenten  für  die  administrativen  und  Ökonomischen  Angelegenheiten  beim  Landesschulrate 
für  Galizien,  Bezirkshauptmann  Kasimir  Bukowczjk  zum  Statthaltereirate  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Kanzleioffizial  Franz 
Mayer  ad  personam  zum  Hilfsümter-Direktionsadjunkten  im  Ministeriam  fttr 
Kultus  und  Unterricht  ernannt. 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Kanzleioffizial  Josef 
Fasching  zum  Hilfsämter-Direktionsadjankten  und  den  Kanzlisten  Karl  Rosen- 
mayer  zumKamleioffizial  im  Ministerium  für  Kultus  and  Unterricht  ernannt. 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Rechnnngsreridenten 
Maximilian  Rohrweck  zum  Rechnungsrate,  den  Rechnungsoffizial  Richard 
Stnhlmfiller  zum  Rechnungsrevidenten,  den  Rechnungsassistenten  Johann  Gaina 
zum  Rechnungsoffizial  und  die  Rechnungspraktikanten  J o s e f  Goldberg  und  Koloman 
Mfliler  zuRechnungsassistenten  im  Rechnungsdepartement  des  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht  ernannt. 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Rechnungsoffizial  Otto 
Procbaska  ad  personam  zum  Bechnungsrevidenten  im  Rechnungsdepartement 
des  Ministeriums  für  Kultus  and  Unterricht  ernannt. 


Vom  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  wurden    ernannt: 

nun  ICitgliede 

der  Kommission  f&r  die  Abhaltung  der  II.  Staatsprnfnng  ans  dem  Baningenienr- 
fache  an  der  bShmischen  Technischen  Hochschnle  in  Prag  der  Inspektor  der  österreichischen 
Staatsbahnen  daselbst  Josef  Nenmann, 

sTim  BeiirksBohTtUnspektor 

für  den  Schnibezirk  Gmfind  für  die  restliche  Daner  der  laufenden  Funktionsperiode 
der  BUrgerschullehrer  in  Wien  Wilhelm  Amon, 

inm  Lehrer  in  der  DL  Bangaklasse 

an  der  Staats  -  Gewerbeschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke  der  Ingenieur 
Hans  Ritter  von  Haymerle, 

mm  ÜbrmgsBOlinllehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Marburg  der  Turnlehrer  an  dieser  Anstalt 
Johann  Kren, 

zum  provlBorisohen  Übnngssohnllehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kuttenberg  der  Volksschullehrer  Viktoria 
Pädecky  in  Jistebnitz. 
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Der  Leiter  des  MiniBteriams  für  Ealtaa  und  Unterricht  hat  die  Beschlttsse  der  betreffenden 
ProfesBorenkoUegien 

anf  ZnlaBBung 

des  Dr.  Hermann  Pfeiffer   als  Frivatdozenten   für   gerichtliche  Medizin 
an  der  medizinischen  Faknltftt  der  üniTersit&t  in  Graz  und 

des  Dr.  Georg  DaneS  als  Frivatdozenten  für  allgemeine  Geographie 
an  der  philosophischen  Fakoltftt  der  böhmischen  Universität  in  Frag  bestätigt. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Enltns  nnd  Unterricht  hat 

dem    Oberlehrer    Johann   Klein    in    Setzdorf   (Schlesien)    den    Direktortitel 
▼erliehen  nnd 

den    Modellenr    Karl    Stmad    zum    Werkmeister    an    der    Fachschule    für 
Keramik  und  verwandte  Gewerbe  in  Oberlentensdorf  bestellt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

den  Bezirksschulinspektor  des  Schulbezirkes  Zwettl,  Bttrgerschuldirektor  Karl  Winkler 
unter  Enthebung  von  seiner  derzeitigen  Dienstesverwendung  mit  der 
Inspektion  des  Schulbezirkes  Floridsdorf-Umgebung  für  die  restliche  Dauer 
der  laufenden  Funktionsperiode  betraut. 


Konkursansschreibungen. 

An  der  k.  k.  dentscben  Tedinischen  Hochscbnle  in  Br&nn  kommt  mit  Beginn  des 
Studienjahres  1906/1907  eine  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Wasser- 
bau- und  Meliorationswesen  mit  der  Jahresremuneration  von  1400  Kronen  zur  Besetzung. 

Gesuche  (gestempelt  und  dokumentiert)  sind,  mit  einem  Leumundszeugnisse  belegt,  bis 
22.  Juni  d.  J.  bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  Technischen  Hochschule  in  Brunn 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Brunn  kommt  mit  Beginn  des 
Studienjahres  1906/1907  eine  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für 
Maschinenlehre  und  Maschinenbau  II  (Wärmemotoren)  zur  Besetzung. 

Gesuche  sind  bis  8.  Juli  d.  J.  bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  deutschen 
Technischen  Hochschule  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Brfinn  kommt  mit  Beginn  des 
Studienjahres  1906/1907  eine  Assistentenstelle  bei  der  II.  Lehrkanzel  für 
Elektrotechnik  (Dynamoitaaschinenbau)  zur  Besetzung. 

Gesuche  sind  bis  10.  Juli  d.  J.  bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  deutschen 
Technischen  Hochschule  in  Brunn  einzubringen. 

Andern  mit  dem  Öffentlichkeits-  und ReziprozitStsrechte  ausgestatteten  städtischen 
Kaiser  Franz  Joseph- Jubilänms-Realgymnasinm  in  Eorneuburg  (bei  Wien)  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  proyisorische  (erentuell  definitive)  Lehr- 
stelle für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Die  Bezüge  der  definitiven  (wie  auch  der  provisorischen)  Lehrer  sind  dieselben,  wie  sie 
durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898,    R.-6.-B1.  Nr.   173,  für  definitive  Professoren 
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an  Staats-MittelBchnlen  festgesetzt  sind.  Dazu  kommt  noch  ein  jährliches  Holsdeputat  (7  Kubik- 
meter Weichholz,  3  Kubikmeter  Hartholz). 

Sollte  sich  kein  geeigneter  geprüfter  Bewerber  finden,  so  kämen  auch  Snpplenten  ohne 
Prüfung  in  Betracht  (Bezüge  2400  Kronen). 

Gesuche  sind  bis  10.  Juli  d.  J.  bei  dem  Kuratorium  der  Anstalt  auf  dem 
vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen. 

Am  Kommiinal-Obergyiiinasinm  in  Triest  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  (Latein  und  Griechisch). 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  3000  Kronen  yerbunden,  mit  dem  Anrechte  auf 
fünf  Quinquennalzulagen  (die  erste  und  zweite  zu  je  400  Kronen,  die  dritte,  vierte  und  fünfte 
zu  je  600  Kronen)  für  je  fünf  Jahre  befriedigender  Dienstleistung  unter  Anrechnung  der 
Dienstleistung  als  wirklicher  Lehrer  an  einer  österreichischen  Staats-Mittelschnle  oder  einer 
mit  dem  Offentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Mittelschule,  bei  welcher  in  dieser  Hinsicht  Reziprozität 
geübt  wird ;  femer  das  in  die  Pension  einrechenbare  Quartiergeld  von  800  Kronen  jährlich. 

Gesuche  sind  beim  Triester  Stadtmagistrate  bis  30.  Juni    d.  J.  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Innsbruck  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907  eine 
definitive  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer. 

Gesuche  sind  bis  6.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in 
Innsbruck  einzubringen. 

Am  Staats-6ymnasinm  in  Trient  (italienische  Abteilung)  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1906/1907  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  lateinische  und 
griechische  Sprache  als  Hauptfilcher. 

Gesuche  sind  bis  6.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in 
Innsbruck  zu  überreichen. 

An  den  Staats-Gymuasieu  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Trient  und 
Rovereto  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907  je  eine  definitive  Lehrstelle  für 
Deutsch  als  Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach. 

Gesuche  sind  bis  6.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in 
Innsbruck  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis  mit  Beginn 
des  Schu^ahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie. 

Gesuche  sind  bis  8.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in 
Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasinm   in  Nikolsburg  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine 

Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach  mit 
Bevorzugung  derjenigen  Bewerber,  welche  zugleich  die  Befähigung  für  den  Turn-,  besiehungßweise 
Böhmischunterricht  nachweisen. 

Gesuche  sind  bis   10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in 

Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnmig  von 
Supplentendiens^ahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am  Eommunal-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mfthrisch-Ostran 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  drei  definitive  Lehrstellen  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach  und  Deutsch  als  Nebenfach. 

Bezüge  wie  an  Staats-Mittelschulen,  nebst  einer  jährlich  zu  bewilligenden  Ortszulage  von 
300  Kronen. 

Gesuche  sind  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  Stadt  vorstände  in  Mähritch-Ostraa 
einzubringen  und  darin  ein  allfälliges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  Supplentendienstzeit  in  stellen. 

Im  Bedarfsfalle  finden  auch  ungeprüfte  Bewerber  als  Supplenten  mit  der  für  geprüfte  fest- 
gesetzten SubstitutionsgebUbr  und  einer  Lokalzulage  von  400  Kronen  BerUcksichtigiiAg. 
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Am  Kaiserin  Elisabeth-Kommanal-Obergymnasinm  in  Lnndenbnrg  (mit  Öffentlicli- 
keitsrecht  nnd  Reziprozität)  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  vier  wirkliche 
Lehrstellen: 

1.  eine  Lehrstelle   für   klassische  Philologie   als  Hauptfach,    Deutsch 

als  Neben&ch  (Bewerber  im  Prüfungsstadinm  können  berücksichtigt  werden), 

2.  eine   Lehrstelle   für   deutsche    Sprache    als   Hauptfach,   klassische 

Philologie  als  Nebenfach, 

3.  eine    Lehrstelle    für   Naturgeschichte    als    Hauptfach,    Mathematik 

und  Physik  als  NebenfUcher  und 

4.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer. 
Wirkliche  Lehrer  erhalten  noch  200  Kronen  Ortszulage.  Supplenten  24(t0  Kronen  Remuneration. 
Gesuche  bis  8.  Juli  d.  J.  an  die  Gymnasialdirektion. 

Am  Kronprinz  Rndolf-Gymnasinm  in  Friedek  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie. 

Gesuche  sind  bis  30.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Schlesien 
in  Troppau  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Weidenan  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie. 

Gesuche  sind  bis  30.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Schlesien 
in  Troppau  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  nnd  rntheniscber  Unterriebtssprache  in 
Kotzman  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  zwei  definitive  Lehrstellen,  und  zwar: 

1.  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt- und  Ruthenisch 

als  Nebenfach  und 

2.  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer  mit 

deutscher  und  ruthenischer  Unterrichtssprache. 

Bewerber  um  die  erstere  Stelle  werden,  wenn  sie  außer  der  Lehrbefähigung  für  klassische 
Philologie  und  Ruthenisch  auch  noch  für  Deutsch  aufweisen,  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Gesuche  sind  bis  30.  Juni  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrate  für  die 
Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplentendienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

Am  k.  k.  Franz  Joseph-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Sereth 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907  vier  definitive  Lehrstellen,  und  zwar  zwei 
für  klassische  Philologie  als  Haupt-,  Deutsch  als  Nebenfach,  eine  für  Deutsch 
als  Haupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach  und  eine  für  Geographie  und 
Geschichte  als  Hauptfächer. 

Eventuelle  Lehrbefähigung  auch  für  die  rumänische  oder  ruthenische  Sprache 
oder  für  Philosophie  als  Hauptfach  gibt  bei  sonst  gleichen  Verhältnissen  den  Vorzug. 

Gesuche  sind  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  die  Bukowina 
in  Czernowitz  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Innsbrnck  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907  eine 
definitive  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 
Hauptfächer. 

Gesuche  sind  bis  6.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in 
Innsbruck  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Rovereto  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  definitive  Lehrstelle  für  Deutsch  als 
Hauptfach  und  Italienisch  und  Französisch  als  Nebenfächer. 

Gesuche  sind  bis  6.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in 
Innsbruck  einzubringen. 
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An  der  Staats-Realschnle  in  Bozen  mit  Beginn  des  Scbo^ahreB  1906/1907  eine 
definitive  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Italienisch  als  Hanptfilcher. 

Gesuche  sind  bis  6.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in 
Innsbruck  einzubringen. 

An  der  mit  öffentlichkeits-  nnd  Beziprozitätsrecht  ausgestatteten  Kommnnal- 
Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Nimbnrg  gelangen  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1906/1907  eine  Supplentenstelle  für  Böhmisch  und  Französisch 
oder  Deutsch  und  eine  Supplentenstelle  fUr  Mathematik  und  darstellende 
Geometrie  zur  Besetzung. 

Die  Supplentenstelle  wird  bald  definitiv  werden.  Remuneration  wie  an  den  Staatsanstalten. 

Die  Gesuche  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Eommnnal-Real- 
schule  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Olmfitz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
eine  Lehrstelle  fttr  französische  und  deutsche  Sprache  als  Hauptfächer. 

Gesuche  sind  bis  28.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  M&hren  in 
Brttnn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von 
Supplentendienstzeit  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Staats-Bcalschnle  in  Troppan  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  zwei 
Lehrstellen: 

eine   definitive  Lehrstelle   für  Deutsch  in  Verbindung  mit  Geschichte 

und  Geographie  oder  Französisch  als  Hauptfllcher  und 
eine    wirkliche    Lehrstelle    fttr    Mathematik     und    darstellende 
Geometrie  als  Hauptfächer. 
Gesuche  sind  bis  30.  Juni   d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate   fttr  Schlesien 
in  Troppau  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Teschen  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907  eine 
wirkliche  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 
Hauptfächer. 

Gesuche  sind  bis  30.  Juni  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Schlesien 
in  Troppau  einzubringen.    • 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Marburg 

kommt  zu  Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907  die  Turnlehrerstelle  mit  den  systemm&ßigen 
Bezügen  eines  Übungsschullehrers  und  mit  der  Verpflichtung  zur  Besetzung,  innerhalb  der  normalen 
Lehrverpflichtung  auch  den  Turnunterricht  an  der  Staats-Bealschnle  in  Marburg 
unentgeltlich  zu  erteilen. 

Gesuche  sind  bis  1.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  steiermärkischen  Landesschul- 
rate in  Graz  einzubringen  und  in  ihnen  etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Diensljahren 
ersichtlich  zu  machen. 

An  der  zweiklassigen  Mädchen-Handelsschule  des  Graf  Potting'schen  Institutes 

in  Olmfttz  kommt  mit  Beginn  des  Schu][jahres  1906/1907  eine  Supplentenstelle  der 
l.  Fachgruppe  für  zweiklassige  Handelsschulen  zur  Besetzung.  Gehalt  nach 
Vereinbarang.  Kenntnis  der  böhmischen,  womöglich  auch  der  deutschen  Stenographie  ist  Bedingung. 
Gehörig  instruierte,  ungestempelte  Gesuche  an  die  Direktion  der  Anstalt  bis  30.  Juni  d.  J. 

An  der  k.  k.  Staats-Gcwerbeschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1906/1907  eine  Assistentenstelle  fOr  Elektrotechnik  und  eine 
Assistentenstelle  für  mechanisch-technische  Fächer.  (Jahresremuneration  erstere 
1600,  letztere  1200  Kronen.) 

Gesuche  sind  bis  1.  September  d.  J.  mit  dem  Nachweise  über  die  II.  Staatsprüfung 
der  Maschinenbauschule  einer  technischen  Hochschule  bei  der  Direktion  einzubringen. 
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An  der  sohlesischen  Handelsschule  in  Troppan  gelangt  mit  dem  Beginne  des  Schul- 
jahres 1906/1907  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers,  eventnell  eines  Hilfslehrers, 
fttr  Französisch,  Rechnen,  Natnrlehre  and  Kalligraphie  zur  Besetzung. 

Die  Anstellnog  erfolgt  yerlftufig  prorisorisch  gegen  beiderseitige  halbjährige  Kündigung. 

Mit  der  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  sind  die  für  Staats-Mittelschulen  systemisierten 
Bezüge  Terbunden. 

Die  Lehrverpflichtnng  beträgt  22  Stunden  wöchentlich. 

Die  Bezüge  des  Hilfslehrers  werden  vertragsmäßig  festgesetzt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  Kuratorium  der  schlesischen  Handelsschule  in  Troppan 
gerichteten  Gesuche  sind  bis  I.Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehranstalt  Ar  Textilindustrie  in  Asch,  welche  im  Range  einer 
Staats-Oewerbeschule  steht,  gelangt  mit  16.  September  1906  eine  Lehrstelle  in  der 
IX.  Rangsklasse   fttr   die   mechanisch-technologischen   Fächer   zur  Besetzung. 

Fttr  die  Verleihung  dieser  Stelle  ist  der  Nachweis  über  die  mit  günstigem  Erfolge  beendeten 
Studien  an  der  Maschinenbaoschule  einer  technischen  Hochschule  und  über  eine  entsprechende 
Praxis  in  der  Weberei  oder  Wirkerei  ein  wesentliches  Erfordernis. 

Die  Gesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  uud  Unterricht  zu  richten,  mit  einer 
Lebensbeschreibung,  den  Studien-  und  Yerwendungszeugnissen  sowie  dem  Gesundheits-  und 
Wohlverhaltungszeugnisse  zu  belegen  und  bis  7.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der 
genannten  Lehranstalt  im  Dienstwege  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehranstalt  fBr  Textil-Indnstrie  in  Brfinn,  welche  im  Range  einer 
höheren  Staats-Gewerbeschule  steht,  gelangt  mit  Beginn  des  Schn^'ahres  1906/1907 
(1.  September  1906)  eine  Lehrstelle  der  IX.  Rangsklasse  für  die  chemisch- 
technischen  Fächer  (Textil-Technologie)  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  mit  dem  Gesetze  rom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  175, 
normierten  Bezüge,  und  zwar  ein  Stammgehalt  jährlicher  2800  KroneD,  die  Akti?itätszulage  von 
jährlich  600  Kronen,  femer  die  Anwartschaft  auf  fünf  Quinquennalzulagen  (die  ersten  zwei  zu 
je  400  Kronen,  die  drei  folgenden  zu  je  600  Kronen  jährlich)  sowie  auf  die  YIÜ.,  beziehungs- 
weise yn.  Rangsklasse  yerbunden. 

Hinsichtlich  der  eventuellen  Einreihung  in  die  YHI.  Rangsklasse  und  der  Möglichkeit  der 
Anrechnung  von  Diens^ahren  wird  auf  die  einschlägigen  Bestimmungen  des  bezogenen  Gesetzes 
verwiesen. 

Für  die  Verleihung  dieser  Stelle  wird  der  Nachweis  einer  entsprechenden  hervorragenden 
technischen  Praxis  auf  dem  Gebiete  der  chemischen  Textil-Technologie  sowie 
die  AbsolvieruDg  der  chemischen  Studien  an  einer  technischen  Hochschule  gefordert. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
zu  richtenden,  ordnungsmäßig  gestempelten  Gesuche  mit  einem  curriculum  vitae,  dem  Gesundheits- 
zeugnisse, den  Studien-  und  Yerwendungszeugnissen  und  einem  von  der  Heimatsgemeinde  aus- 
gestellten und  von  der  kompetenten  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse,  in 
welchem  der  Zweck  der  Anstellung  angeführt  sein  muß,  zu  belegen  und  bis  30.  Juni  d.  J.  bei 
der  Direktion  der  k.  k.  Lehranstalt  für  Textil-Industr  ie  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k*  k.  maschinengewerblichen  Fachschule  in  Elagenfart  (Kärnten,  Österreich) 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  Lehrstelle  für  Elektrotechnik  und 
verwandte  Fächer. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  Gehalt  der  IX.  Rangsklasse  und  der  Anspruch  auf  fünf 
Quinquennalzulagen  verbunden.  Außerdem  kann  nach  Erlangung  der  dritten  Quinquennalzulage 
die  Beförderung   in    die  YIH.  Rangsklasse    mit   dem  Stamrogehalte    von  3600  Kronen  erfolgen. 

Bewerber  haben  die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Ablegnng  der  zwei  Staatsprüfungen 
an  einer  technischen  Hochschule  und  entsprechende  elektrotechnische  Kenntnisse,  eventuell  auch 
eine  elektrotechnische  Praxis,  nachzuweisen. 

Bewerbern  mit  längerer  praktischer  Verwendung  wird  die  Anrechnung  einer  in  der  technischen 
Praxis  zugebrachten  Zeit  bis  zu  fünf  Jahren  für  die  seinerzeitige  Pensionsbemessung  sowie  für 
den  Bezug  von  Quinquennalzulagen  in  Aussicht* gestellt. 
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Die  an  das  k.  k.  Ministeriam  für  Knltus  und  Unterricht  in  Wien  zn  richtenden  Kompetenz- 
gesuche sind  mit  der  LebensbeBchreibung,  dem  Heimatscbeine,  dem  Gesnndheitszengnisse,  den 
Studien-,  Prüfungs-  und  Verwendungszeugnissen  und  dem  von  der  Heimatsgemeinde  aosgestellten 
und  von  der  zuständigen  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlyerhaltungszeugnisse,  in  welchem 
der  Zweck  der  Ausstellnng  angeführt  sein  muß,  zu  belegen  und  bis  1.  Jnli  d.  J.  bei  der 
Direktion  der  k.  k.  maschinengewerblichen  Fachschule  in  Elagenfnrt 
einzureichen. 

An  der  k.  k.  Bau-  and  Ennstbandwerkerschnle  in  Tetschen  (Böhmen)  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1906/1907  eine  Assistentenstelle  fUr  die  Zeichenfftcher,  ein- 
schließlich Bauzeichnen,   gegen  eine  Jahresremuneration  von   1200  Kronen. 

Gesuche  sind  bis  15.  Jnli  d.  J.  bei  der  Direktion  obiger  Anstalt  einzubringen. 

An  der  siebenklassigen  k.  nnd  k.  Marine-Volkssclinle  fUr  Knaben  in  Pola  gelangen 
mit  1.  September  d.  J.  zwei  Lehrstellen,    und  zwar  zunächst  prorisorisch,  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Diese  Lehrer  gehören  zum  Stande  der  Marinebeamten  für  das  Lehrfach  der  X.  Rangskiaase 
und  beziehen  einen  Jahresgehalt  von  2200  Kronen.  Sie  haben  Anspruch  auf  fünf  Quinqnennal- 
Zulagen,  von  denen  die  zwei  ersten  mit  je  200  Kronen,  die  weiteren  drei  mit  je  300  Kronen 
bemessen  werden  und  stehen  im  Genüsse  eines  Naturalquartieres,  oder  des  demselben  entsprechenden 
tarifmäßigen  Geldäquivalentes,    daß  derzeit  im  Betrage  von    812  Kronen  jährlich    bemessen  ist. 

Im  Falle  der  eintretenden  Dienstuntauglichkeit  haben  die  Marinebeamten  des  Lehrfaches 
Anspruch  auf  eine  Pension  nach  dem  hiefÜr  geltenden  Militärversorgungsgesetze. 

Bei  der  Pensionierung  werden  je  drei  in  dieser  Stellung  zurückgelegte  Jahre  für  vier 
Diensljjahre  gerechnet. 

Bewerber,  die  sich  an  öffentlichen  Schulen  in  definitiver  Anstellung  befinden,  werden  mit 
allen  gesetzlich  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Bezüglich  des  Anspruches  auf  eventuelle 
in  Zukunft  zuzugestehende  Benefizien  bleibt  die  Landesschulgesetzgebung  Istriens  maßgebend. 

Nach  Ablauf  des  in  zufriedenstellender  Weise  zurückgelegten  Probejahres  erfolgt  die 
definitive  Ernennung  zum  Marinelehrer.  In  diesem  Falle  wird  das  in  provisorischer  Eigenschaft 
vollstreckte  Jahr  in  die  Dienstzeit  eingerechnet  und  ist  es  bei  der  Bemessung  der  Pension  nnd 
der  Quinquennalzulagen  anrechnungsfähig. 

Dem  definitiv  ernannten  Marinelehrer  gebührt  ein  einmaliger  Equipierungsbeitrag  von  160  Kronen. 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  Bewerber,  die  eine  Lehrbefähigung  für  Bürger- 
schulen, oder  SpezialZeugnisse  für  höhere  Lehranstalten  nachweisen,  nnd  die  sich  im  Gesuche 
verpflichten,  mindestens  zwei  Jahre  auf  diesem  Dienstposten  zu  verbleiben,  den  Vorzug. 

Am  1.  September  d.  J.  gelangt  an  derselben  Schule  auch  eine  Hilfslehrerstelle 
zur  Besetzung.  Mit  dieser  Anstellung  ist  ein  Jahreseinkommen  von  2252  Kronen  (1400  Kronen 
Remuneration  und  812  Kronen  Quartiergeld),  jedoch  kein  Anspruch  auf  eine  Altersversorgung  verbunden. 

Die  Gesuche  um  alle  diese  Lehrstellen  sind  an  das  k.  und  k.  Hafenadmiralat  in  Pola  zu 
richten  und  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  durch  die  Schulbehörden  bei  der  k.  und  k.  Marine- 
schulkommission in  Pola  bis  20.  Juni  d.  J.  einzubringen. 
Dem  Gesuche  sind  beizuschließen  : 

1.  Der  Tauf-  oder  Geburtsschein,  sowie  der  Heimatschein, 

2.  das  Zeugnis  der  Reife,  oder  der  Nachweis  der  erlangten  Lehrbefähigung, 

3.  der  Ausweis  über  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung, 

4.  das   von    einem  Militärarzte   ausgestellte   Zeugnis   über    den  Gesundheitszustand  des 
Bewerbers, 

5.  die  eventuellen  militärischen  Dokumente. 

Die  ÜbersiedlungskoBten  trägt  das  Militärärar  nach  dem  für  die  Marinebeamten  der 
X.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße  und  es  wird  auch  ein  entsprechender  Beisevorschuß  gegen 
nachträgliche  Verrechnung  angewiesen. 


-o^==?r<yOO  -  - 
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Personalnachriehten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  11.  Juni  d.  J. 
dem  n.  Babbiner  der  israelitischen  Ealtusgemeinde  in  Czernowitz  Benjamin  Weiß  das 
goldene  Yerdienstkrenz   mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Juni  d.  J. 
dem  Direktor  der  Enaben-BUrgerschnle  in  Saaz  Josef  Nikasch  das  goldene  Yerdienst- 
krenz a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Juni  d.  J. 
dem  Oberlehrer  der  Knaben- Volksschule  in  Stockerau,  Direktor  Leopold  Prantner  das 
goldene  Y erdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Juni  d.  J. 
dem  Direktor  des  Staats-Real-  und  Obergymnasiums  inEolin  Josef  Orimill  aus  Anlaß  der 
von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines 
Regierungsrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  l^igestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Juni  d.  J. 
dem  Bezirksschulinspektor  für  den  Landbezirk  Krakau  Josef  Spis  taxfrei  den  Titel 
eines  kaiserlichen  Rates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migesl&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  Juni  d.  J. 
den  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Graz,  Stadtphysikus  Dr.  Oskar  Eberstaller, 
Dr.  Theodor  Pfeiffer,  Dr.  Wilhelm  Scholz  und  Dr.  Fritz  Hartmanil  den  Titel 
eines  außerordentlichen  Üniversitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1.  Juni  d.  J. 
dem  Privatdosenten  für  Otologie  nnd  Rhinologie  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Otto 
Piffl  den  Titel  eines  außerordentlichen  üniversitätsprofessors  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Juni  d.  J. 
den  Privatdozenten  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag,  Polizei-Chefarzt  Dr.  Ferdinand 
Peiirka,  Dr.  Anton  Heveroch  und  Dr.  Wenzel  Pifha  den  Titel  eines  außer- 
ordentlichen Üniversitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mojestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Juni  d.  J. 
dem  Privatdozenten  für  Chirurgie  an  der  Universität  in  Lemberg  Dr.  Roman  von  BaraCZ 
den  Titel  eines  außerordentlichen  üniversitätsprofessors  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  rom  13.  Joni  d.  J. 
den  Dompropst  des  Metropolitankapitels  Dr.  Alois  Faidütti,  den  Religionsprofessor  an  der 
Staats-Realschule  Dr.  H i  1  a r i n s  Zorn,  femer  den  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  Friedrich 
Simzig  und  den  Direktor  der  Lehrerinnenbildangsanstalt,  Schulrat  Stephan  Krizüic,  sämtliche 
in  Görz,  zu  Mitgliedern  des  Landesschulrates  fär  Görz-Gradiska  auf  die 
Dauer  der  nächsten  sech^ährigen  Funktionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  10.  Juni  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Halle  Dr.  Eduard  Brückner  zum 
ordentlichen  Professor  der  Geographie  an  der  Universität  in  Wien  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  9.  Juni  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Johann  Haring  zum  ordentlichen  Professor 
des  Eirchenrechtes  an  der  theologischen  Fakultät  der  Universität  in  Graz 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy'estilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Juni  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  nnd  Charakter  eines  ordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  außer- 
ordentlichen Professor  Dr.  Yalerian  Jaworski  zum  ordentlichen  Professor  der 
speziellen  medizinischen  Pathologie  und  Therapie  an  der  Universität  in 
Krakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Juni  d.  J. 
die  außerordentlichen  Professoren  Dr.  Alexander  von  Gzerkawski  und  Dr.  Stanislaus 
Ritter  Estreicber  von  Rozbierski  zu  ordentlichen  Professoren,  und  zwar 
ersteren  fttr  politische  Ökonomie  und  Statistik,  letzteren  far  deutsches  Recht 
an  der  Universität  in  Erakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seme  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Juni  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Gießen  Dr.  Franz  Wagner  Ritter 
von  Eremsthal  zum  außerordentlichen  Professor  der  Zoologie  an  der 
Universität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majesttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Juni  d.  J. 
die  Privatdozenten  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Ladislaus  HaSkOVeC» 
Dr.  Earl  Weigner  und  Dr.  Ottokar  Srdinko  zu  außerordentlichen  Professoren, 
und  zwar  den  ersteren  für  Neuropathologie,  den  zweitgenannten  für  Anatomie,  den 
letztgenannten  für  Histologie  und  Embryologie  an  dieser  Universität  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Jnni  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  Privatdozenten  an 
der  Universität  und  der  Technischen  Hochschule  in  Graz  Dr.  Artur  Ritter  von  Heider 
zum  außerordentlichen  Professor  der  Zoologie  an  der  Technischen  Hoch- 
schule in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migesült  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Juni  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Prag,  Efemenecgasse,  Franz  Haas 
zum  Direktor  des  Staats-Real-  und  Obergymnasiums  in  Smichow  a.  g,  zu 
ernennen  geruht. 


Stack  XITT.  Person&lnachriehten.  l5l 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Vorsitzenden-Stellvertreter  des  Sach- 
verständigenkollegiums  in  Sachen  des  ürheherrechtes  für  den  Bereich  der  bildenden  Künste  in 
Wien,  Professor  Karl  Enndmann  über  dessen  Ansuchen  von  dieser  Funktion  unter 
Belassung  als  Mitglied  des  genannten  Kollegiums  enthoben  und  zum  Vorsitzenden- 
Stellvertreter  des  Kollegiums  dessen  Mitglied,  Direktor  der  Gemäldegalerie  des  Aller- 
höchsten Kaiserhauses,  Hofrat  August  Schaeffer  ernannt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  von  der  Gesellschaft  der  Musik- 
freunde in  Wien  beschlossene  Berufung  des  Ghordirigenten  Eugen  Thomas  als  Leiter 
der  Ghorschnle  und  des  Hofkapellmeisters  Karl  Lnze  als  Leiter  der  Opern- 
auf führ  un  gen  des  Wiener  Konservatoriums,  ferner  jene  des  Pianisten  Guido 
Peters  und  des  Hofschauspielers  Ferdinand  Gregor!  als  Lehrer  der  genannten 
Anstalt  bestätigt. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

mum  Präses 

der  rechtshistorischen  Staatsprfifangskommissioii  in  Wien  der  Universit&tsprofessor, 
Hofrat  Dr.  Friedrich  Freiherr  von   Wieser, 

Bum  Präses-Stellvertreter 

der  Kommission  ffir  die  Abhaltung  der  IL  Staatsprüfung  ans  dem  Baningenienr- 
faehe  an  der  böhmischen  Technischen  Hochschale  in  Prag  der  Baurat  bei  der  Statt- 
halterei  in  Prag  Wilhelm  Weingärtner, 

■um  Mitgliede 

der  jndiziellen  Staatsprfifnngskommission  in  Oraz  der  Oberlandesgerichtspräsident 
daselbst  Dr.  August  Ritter  von  Pitreich, 

der  Kommission  fdr  die  Abhaltung  der  IL  Staatsprüfung  aus  dem  Bauingenieur- 
fache an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag  der  außerordentliche  Professor 
an  dieser  Hochschule  Josef  Pet^ik, 

der  Kommission  für  die  Abhaltung  der  IL  Staatspr&fung  aus  dem  Maschinen- 
baufache an  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Brunn  der  technische  Direktor 
der  I.  Briinner  Maschinenfabriksgesellschaft  Alois  Smetaua, 

der  Prfifungskommission  für  das  Lehramt  des  Freihandzeichnens  an  Mittelschulen 
in  Wien  und  zum  Fachexaminator  für  das  ornamentale  Zeichnen  mit  besonderer 
BerBcksichtigung  der  historischen  Entwicklung  des  Ornamentes  für  den  Rest  der 
laufenden  Funktionsperiode  der  Professor  an  der  Kunstgewerbeschule  des  Österreichischen  Museums 
für  Kunst  und  Industrie,  Regieningsrat  Hermann  Herdtlc, 

zum  Bezirkssohulinspektor 

für  die  böhmischen  Schulen  des  Schulbezirkes  Semil  der  Vertreter  des  Burgerschul- 
direktors  in  Zi^kov  Josef  PorteS, 

sTun  Adjunkten 
an  der  Universit&ts-Sternwarte  in  Wien  der  Assistent  daselbst  Dr.  Josef  Rheden, 

Eum  wirkliolien  israelitisohen  Beligionslehrer  ad  personam 
am  Sophien-Gymnasium  in  Wien  der  israelitische  Religionslehrer  Jakob  Reis, 
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Silin  wirkliohen  Lehrer 
am  Staats-Aymnasinm  in  Krnman  der  Supplent  an  der  Staats-Realachnle  im  YII.  Wiener 
Gemeindebesirke  Wilhelm  Schmidt, 

mm  Hanpüehrer 

an  der  Lebrerinnenbildangsanstalt  des  k.  k.  Zivil-MIdchenpensioiiates  in  Wien 

der  Haaptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildangsanstalt  in  Linz  Dr.  Theodor  Konrath, 

an    der    Lehrerbildnngsanstalt    in    Pi^ibram    der   Supplent    an    dieser   Anstalt 
Dr.  August  Bayer, 

snm  ÜbungsBohnllehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Reicbenberg  der  Bttrgerschullehrer  an  der  Knaben- 
Bürgerschule  in  Leitmerits  Rudolf  Pelz, 

nun  definitiven  Obungssohollehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt   in  Bozen    der  proyisoHsche  Übnngsschnllehrer  an  der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbruck  Franz  Nowak, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Czernowitz  der  provisorische  übnngsschnllehrer  an 
dieser  Anstalt  Basil  Zurcan, 

Bxun  provisorisohen  Übungsaohnllehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in   Innsbruck   der  Volksschnilehrer  in  Sistrans 
Josef  FSger, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  der 

Yolksschullehrer  in  Eolin  Franz  Didii, 

an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Pfibram  der  VolksschoUehrer  daselbst  Johann  Halik, 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Czernowitz  der  supplierende  Übungischuilehrer  an 

dieser  Anstalt  Kasimir  Petraszczuk, 

rar  Übnngaachnllehrerin 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Trient  die  Yoiksschullehrerin  Julie  Bellante, 

an  der  Übungsschule  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Czernowitz  die  supplierende 
Lehrerin  an  dieser  Anstalt  Aglaia  T&uber, 

snr  Arbeitalehrerin 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 

die  Oberlehrerin  Antonie  Mikei  in  Kardasch -fteöitz, 

nun  definitiven  Unterlehrerpräfekten 

am    Taubstummeninstitute   in  Wien   der   proTisorische  ünterlehrerpräfekt   an  diesem 
Institute  Viktor  Fadrus, 

ram  proviaoriaohen  Lehrer  und  Leiter 

der  Vorbereitungsklasse  fBr  LehramtszSglinge  in  Oradiska  der  Snpplent  an  dieser 
Yorbereitungsklasse  COlestin  Domiui, 

inm  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklaoae 

an  der  Fachschule  fBr  Holzbearbeitung  in  Zakopane  der  vertragsmäßig  bestellte 
Lehrer  an  dieser  Anstalt  Josef  Skotuica, 

zum  Lehrer  in  der  X  Bangsklaase 

an  der  Handelsakademie  in  Lemberg  der  mifislehrer  an  dieser  Anstalt  Thadd&nB 
Kistryn, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz  der  mit  dem  Fachlehrertitel  bekleidete  Werk- 
meister  an  dieser  Anstalt  Gustay  Miller, 

an  der  Fachschule  fBr  Weberei  in  Eoniginhof  der  Musterzeichner  Adolf  Yaioiis, 
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Btun  definitiven  Turnlehrer 
am  Staats-Gymnasinm  in  Ji£{n  der  Nebenlehrer  f&r  Turnen  an  der  Staats-Realschnle 
in  Kladno  Franz  Flelsclimann, 

am    Staats-Gymnasinm    in    Leitmerits    der    definitive  Tamlebrer  an  der  I.  deutschen 
Staats-Realschule  in  Prag  Franz  Pahl, 

an    der    Staats-Realscliale    in    Bozen    der   suppUerende   Turnlehrer   an   der   Staats- 
Realschule  im  XYIU.  Wiener  Oemeindebezirke  Franz  Pfeiffer, 

an  der  I.  dentschen  Staats-Realsclinle  in  Prag  der  Nebenlehrer  für  Turnen  an  der 
Staats-Realschule  in  Leitmeritz  Ernst  Lange, 

an    der   Staats-Realschule   in    Adlerkosteletz    der   provisorische  Turnlehrer    an    der 
Staats-Realschule  in  Eöniggrätz   Wenzel  Velkoborsky, 

an  der  Staats-Realschule  in  Kladno  der  definitive  Turnlehrer  an  der  Staats-Realschule 
in  Adlerkosteletz  Leopold  Lanik, 

an  der  Staats-Realschule  mit  bShmischer  Unterrichtssprache   in  Pilsen   der 

Nebenlehrer  für  Turnen  an  dieser  Anstalt  Matthias  Holik, 

an  der  Staats-Realschule  in  Tabor  der  definitive  Turnlehrer  an  der  Staats-Reakchule 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  Rudolf  Pavlovsky  von  Rosenfeld, 

sam  proTisorischen  Tnrnlehrer 

an  der  Staats-Realschule  in  KoniggrStz  der  Nebenlehrer  für  Turnen  an  der  Staats- 
Realschule  in  Jiifn  Johann  Pivoäka. 


Der   Minister  für   Kultus   und   Unterricht   hat   folgende  Professoren   an    Staats- 
Mittelschulen  in  die  YlII.  Rangsklasse  befördert: 

Andreas  Aliskiewicz  am  VL  Staats- Gymnasium  in  Lemberg, 

Dr.  Wenzel  Auersperger  am  Staats-Real-  und  Obergymnasinm  in  Neubydiow, 

Josef  B&rta  am  Staats- Gymnasium  in  Mistek, 

Fridolin  Bayer  am  Staats-Gymnasium  in  Reichenau^ 

Albin  Belar  an  der  Staats-Realschule  in  Laibach, 

Stanislaus    Bielawski    am    Staats-Oymnasium    mit    polnischer    Unterrichtssprache    in 

Przemyäl, 

Rudolf  Böhm  an  der  Staats-Realschule  im  XVI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Michael  BogUCki  am  IV.  Staats-Gymnasium  in  Krakau, 

LadislauB  Bojarski  am  Franz  Joseph- Staats- Gymnasium  in  Lemberg, 

Johann  Brigola  am  Staats-Gymnasium  in  Klagenfurt, 

Dr.  Ferdinand  Bronner  am  Erzherzog  Rainer- Gymnasium  in  Wien, 

Ludwig  Brylinski  an  der  Staats-Realschule  in  Stanislau, 

Johann  Chmielnikowski  am  II.  Staats-Gymnasium  in  Rzeszöw, 

Alois  Comel  an  der  Staats-Realschule  in  Rovereto, 

Dr.  Rudolf  Dittes  an  der  Staats-Realschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Anton  Doleial  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Neubydiow, 

Leon  Dolnicki  am  Staats-Gymnasium  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in  K  o  1  o  m  e  a, 

LadislauB    Dopita    an    der    Staats-Realschule    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in 

Brttnn, 

Thomas    Dutkiewicz    am     Staats  -  Gymnastnm    mit    polnischer    Unterrichtssprache    in 

Tarnopol, 

Kiemen s  Emptuicyer  an  der  Staats-Realschule  in  Triest, 
Dr.  Friedrich  Falbrecht  am  Elisabeth-Gymnasium  Wien, 

!♦ 
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Stanislaas  Fal^cki  am  Staats-Gymnasium  in  Jas^o, 

Ad  albert  FilipOYSky  am  Staats- Gymnasium  in  Tabor, 

Franz  Frank    an  der  Staats-Realschule   mit   böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brttnn, 

Franz  Fryz  am  Staats- Gymnasium  in  Stryj, 

Theodor  Gissinger  an  der  Staats-Realschule  in  Linz, 

Dr.  Thadd&us  Grabowski  an  der  I.  Staats-Realschule  in  Erakau, 

Raimund  Oruber  an  der  deutschen  Abteilung  des  Staats-Gymnasiums  in  Trient, 

Wenzel  Hanns  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Ghrudiin, 

Leopold  Herzog  am  Staats- Gymnasium  in  Mährisch-Trtlbau, 

Josef  HSnig  am  Staats-Gymnasium  in  Leitmeritz, 

Eduard  Horsky  an  der  Staats-Realschule  in  2i2koT, 

Julius  Ippoldt  am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Krakau, 

Oswald  Jaknbiiek  am  Staats-Gymnasium  in  Stra2nitz, 

Dr.  Josef  Janko  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag-Eleinseite, 

Stephan  JaTOr  am  Staats- Gymnasium  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  inZara, 

Franz  Javorsky  am  Staats- Gymnasium  in  Öaslau, 

Johann  Jaworski  am  Staats-Gymnasium  in  Bochnia, 

Johann  Jfdrzejowski  am  Franz  Joseph-Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

Dr.  Stephan  Jnryk  am  Y.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

Bronislaus  von  Kasinowski  am  II.  Staats- Gymnasium  in  Lemberg, 

Dr.  Johann  Kisser  am  Maximilian-Gymnasium  in  Wien, 

Josef  Klika  am  Staats-Gymnasium  in  Wittingau, 

Franz  Klima  am  Staats- Gymnasium  in  Pf  ihr  am, 

Wenzel  Kohont  am  Staats-Gymnasium  in  Taus, 

Rudolf  Kottenbach  am  Staats-Gymnasium  im  XIX.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Alois  Kovafik  an  der  Staats-ReaLschule  in  Jiöin, 

Dr.  Gustav   Kraitschek    an    der   Staats-Realschule    im  V.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Johann  Kreiner  am  IV.  Staats-Gymnasium  in  Krakau, 

Benno  Krichenbauer  am  n.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brttnn, 

Dr.  Johann  Kropüek  am  Staats-Gymnasium  in  Königinhof, 

Leontius  Enzma  am  Staats-Gymnasium  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in 
E  0 1 0  m  e  a, 

Dr.  Peter  Krypiakiewicz  am  lY.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

Emil  Landa  an  der  Staats-Realschule  in  Pisek, 

Dr.  Alois  Lanner  an  Staats-Realschule  in  Innsbruck, 

Johann  Larcher  am  Staats-Gymnasium  in  Capodistria, 

Dr.  Wladimir  Lewicki  am  V.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

Franz  Linhart  am  Staats-Gymnasium  in  Mistek, 

Hermann  Lochs  am  Staats-Gymnasium   mit   deutscher  Unterrichtssprache  in  Olmütz, 

Dr.  Emanuel  Low  am  Sophien-Gymnasium  in  Wien, 

Matthias  Matik  am  Staats-Gymnasium  in  Deutschbrod, 

Mar  Zell  Maternowski  am  Staats-Gymnasium  in  Wadowice, 

Johann  Mayer  am  IL  deutschen  Staats-Gymnasium  in  BrUnn, 

Dr.  Julius  Mayer  an  der  Staats-Realschule  im  VII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Josef  Mesk  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Wien, 

Josef  Miknlik  an  der  Staats-Realschule  in  Euttenberg, 

Peter  Mirtynski  am  Staats-Gymnasium  in  Jaroslan, 

Dr.  Earl  MÜllner  am  Staats-Gymnasium  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Anton  Nezbeda  am  Staats-Gymnasium  in  Feldkirch, 

Alois  Niederhanser  am  Staats-Gymnasium  in  Nikolsburg, 

Dr.  Eduard  Nowotny  am  Staats-Gymnasium  in  Gilli, 

Dr.  Earl  Opnszynski  am  HI.  Staats-Gymnasium  in  Erakau,  in  zeitweiliger  Dienstes- 
Verwendung  im  Ministerium  für  Eultus  und  Unterricht, 
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DesideriuB  Ostrowski  am  Staats-GymnaBiom  bei  St.  Hyazinth  in  Erakau, 

Dr.  Michael  PaCZOWSki  am  akademischen  Staats- Gymnasium  in  Lern  barg, 

Franz  Papik  am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Ungarisch- 
Hradis  ch, 

Josef  Patoika  am  Staats-Gymnasium  in  Öaslau, 

Siegmund  Panlisch  am  Staats- Gymnasium  bei  St.  Hyazinth  m  Krakau, 

Viktor  Pogorzelski  an  der  I.  Staats-Realschule  in  Erakau, 

Andreas  Procyk  an  der  Staats-Realschule  in  S  t  a  n  i  s  1  a  u, 

Dr.  Paul  Prybila  am  Staats-Gymnasium  in  Erems, 

Dr.  Earl  Raab  am  Staats-Gymnasium  in  Landskron, 

Leonhard  Ratschiller  an  der  Staats-Realschule  in  Innsbruck, 

Gustay  Reiniger  an  der  HI.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag, 

Leopold  Schauer  am  Maximilian- Gymnasium  in  Wien, 

Dr.  Heinrich  Schärl  am  Elisabeth-Gymnasium  in  Wien, 

Franz  Schranzhofer   an    der   Staats-Realschule   im  XVHI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Wenzel  Sebek  am  Staats-Gymnasium  in  Pilgram, 

Dr.  Josef  SedlÜek  am  Staats-Gymnasium  in  Trebitsch, 

Peter  Sestik  am  Staats- Gymnasium    mit   böhmischer  Unterrrichtssprache  in  Budweis, 

Josef  Sicbrovsky  am  U.  böhmischen  Staats-Gymnasium  in  Brunn, 

Wladimir  Siuzewski  am  lU.  Staats-Gymnasium  in  Erakau, 

Johann  Sniezek  am  Staats- Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Erakau, 

Emil  Snopek  am  Staats-Gymnasium  in  S  am  bor, 

Dr.  Stanislaus  SouÖek  am  H.  böhmischen  Staats-Gymnasium  in  Brtinn, 

Dr.  Jaroslaus  Sfastny  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssijrache  in 
Prag-Eorngasse, 

Josef  Sfastn^  am  Staats- Gymnasium  in  Eöniginhof, 

Alois  Stockmair  am  Staats-Gymnasium  in  Görz, 

Adolf  Stylo  am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Erakau, 

Emanuel  Tänzer  an  der  Staats-Realschule  in  Böhmisch-Leipa, 

Dr.  Yinzenz  Tbonhofer  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Ungarisch-Hradisch, 

Josef  Trojnar  an  der  H.  Staats-Realschule  in  Lemberg, 

Dr.  Johann  Trznadel  am  Staats  -  Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in 
Frzemy^l, 

Anton  Tarek  an  der  Staats-Realschule  in  Eladno, 

Anton  Va&Olirek  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag« 
E 1  e  i  n  B  e  i  t  e, 

Dr.  Franz  Vapotltsch  am  Staats- Gymnasium  in  Elagenfurt, 

Heinrich  Vodäk  an  der  Staats- Realschule  in  Zi2kow, 

Earl  Volkmer  am  Staats- Gymnasium  in  Weidenau, 

Robert  Walleczek  an  der  Staats-Realschule  im  XY.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Josef  Watorek  am  I.  Staats- Gymnasium  in  Tarnöw, 

Dr.  Thaddäus  Wisniowski  am  VI.  Staats- Gymnasium  in  Lemberg, 

Alfred  Woska  an  der  Staats- Real schnle  im  HI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Earl  Zahlbr&ckner  am  Staats- Gymnasium  in  Marburg  und 

Easimir  Zimnierniailll  am  akademischen  Staats- Gymnasium  in  Lemberg, 
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Der  Minister  ftr  Kultus  und  Unterricht  hat  erledigte  Lehrstellen  an  Staats- 
Mittelschulen  verliehen: 

dem  Professor  am  Eommunal-Gymnasium  in  Karlsbad  Franz  Besiak  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  in  Mies, 

dem  ReligionsprofesBor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Poliöka  Vinzens  Blaiek  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Leitomischl, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Laun  Karl  BrnderbailS  eine  Stelle  an  der 
Staats-Realschule  in  Pfibram, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Krosno  Johann  Bystrzycki  eine  Stelle 
an  der  n.  Staats-Realschule  in  Krakau, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Podgörze  Adalbert  Cachel  eine  Stelle  am 
y.  Staats-Gymnasium  in  Krakau, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschnle  in  Troppau  Kamillo  Capilleri  eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasium  in  Gilli, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Kleinseite  Franz  Chnm  eine  Stelle  am  Akademischen  Gymnasium  in  Prag, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  inPardubitz  Dr.  Josef  Cvriek  eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den  Königlichen  Weinbergen, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Podgörze  Dr.  Alexander  Cznczynski  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Hyazinth  in  Krakau, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in 
Stanislau  Dr.  Johann  Demianczilk  eine  Stelle  am  Staats- Gymnasium  mit  mthenischer 
Unterrichtssprache  daselbst, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Triest  Dr.  Erwin  Dintzl  eine 
Stelle  am  Erzherzog  Rainer- Gymnasium  in  Wien, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Landes-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Mfthrisch'-Ostrau  Heinrich  DvoMk  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschnle  in  Jiiin, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Teschen  Dr.  Albert  Eicbler 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Bilietz  Gustav  Ertelt  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschule  im  HI.  Wiener  Gemeindebezirke. 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  in 
Zara  Stephan  Figarid  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Mitterburg, 

dem  Professor  an  der  Landes-Realschule  in  Gewitsch  Josef  Franc  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  in  Proßnitz, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Ried  Dr.  Josef  Gaismaier  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  im  XVIII.  Wiener  Geroeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats- Gyroasium  in  Pola  Dr.  Robert  Crall  eine  Stelle  am  Staats- 
Gymnasium  im  XXI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Drohobycz  Felix  Gatkiewiez  eine  Stelle  am 
y.  Staats-Gymnasium  in  Krakau, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Ried  Gottfried  Geisberger  eine  Stelle  an 
der  Staats-Realschule  in  Linz, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Krems  Eduard  Gollob  eine  Stelle  am  Sophien- 
Gymnasium  in  Wien, 

dem  Professor  am  Kommunal-Gymnasium  in  Wels  Leopold  Gfinzl  eine  Stelle  an  der 
Staats-Realschule  in  Teplitz-Schönau, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  inWadowice  Johann  Gnzdek  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  in  Podgörze, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  M&hrisch-Weißkirchen  Dr.  Hugo 
Hassinger  eine  Steile  am  Erzherzog  Rainer-Gymnasium  in  Wien, 
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dem  Professor  an  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bad  weis 
Dr.  Karl  Ritter  von  Haner  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Enittelfeld, 

dem  Professor  am  fürsterzhischöflichen  Privat-Oymnasium  am  Kollegium  Borromftum  in 
Salzburg  Dr.  Gregor  Hettegger  eine  Stelle  am  Staats-Gjmnasium  in  Krnmau, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Brzeianj  Anton  Hoborski  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Keu-Sandez, 

dem  Professor  am  I.  Staats-Gymnasium  in  Tarnow  Stanislaus  Homme  eine  Stelle 
am  y.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Feldkirch  Johann  HSrtnagl  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  in  Villach, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  iiikow  Adalbert  Hnlik  eine  Stelle  an  der 
Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Podgörze  Dr.  Johann  Jaknbiec  eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Hyazinth  in  Krakau, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Brody  Adalbert  Janczy  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  in  Neu-Sandez, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Kolomea 
Dr.  Benon  Janowski  eine  Stelle  am  VI.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasiam  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Kolomea 
Johann  Jarosz  eine  Sfelle  am  Staats-Gymnasiam  in  Podgörze, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Dentschbrod  Franz  Jezdilisk/  eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasium  in  Pilgram, 

dem  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  inChrudim  Josef  Jirisek  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Königgrätz, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  HL  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  Dr.  Willibald 
Kammel  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  im  XVIII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  mthenischer  Unterrichtssprache  in  Przemyäl 
Spiridion  Karcbut  eine  Stelle  am  Akademischen  Gymnasiam  in  Lemberg, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasiam  in  Proßnitz  Rudolf  Karras  eine  Stelle  am 
Staats-Real-  und  Obergymnasmm  in  Neubyd2ov, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Budweis  Dr.  Anton  KflSik  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  iiiliow, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Kommunal-Real-  und  Obergymnasium  in  Gablonz  Eduard 
Bertram  Kirscbnek  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Prag-Neustadt  (Graben), 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier 
Dr.  Ferdinand  Eftonrek  eine  Stelle  am  I.  böhmischen  Staats-Gymnasiam  in  Brunn, 

dem  Professor  an  der  Landes- Realschule  in  Sternberg  Hermann  ESnig  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasiam  in  Podgörze  Ignaz  Eorcyl  eine  Stelle  am 
ni.  Staats-Gymnasiam  in  Kr ak au, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  H.  Staats-Realschule  in  Krakau  Dr.  Anton  Korczynski 
Ritter  von  Sas  eine  Stelle  an  der  I.  Staats-Realschule  in  Krakau, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Hohenmauth  Anton  Kof ill6k  eine  Stelle  am 
Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Kolin, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Kladno  Alois  Kottbek  eine  Stelle  an  der 
Staats-Realschule  in  Zi2kow, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Neu-Sandez  Adalbert  Krajewskl 
eine  Stelle  am  Staats-Gymnasiam  in  Podgörze, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Kommunal- Oberrealgymnasium  in  Tetschen  Emil  Kreibicb 
eine  Stelle  am  Staats-Gymnasiam  in  Leitmeritz, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschale  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen 
Josef  Kfivka  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag-Holleschowitz-Bubna, 
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dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Gilli  Dr.  Rudolf  Kroenig  eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasinm  in  Krems, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Dornbirn  Richard  Kaba  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Teplitz-Schönau, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol 
Vinzenz  Kubik  eine  Stelle  an  der  I.  Staats-Realschule  in  Lemberg, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Rakonitz  Wensel  KurC  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschnle  in  ^i^kow, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Kolomea 
Franz  KnS  eine  Stelle  am  IIL  Staats-Gymnasinm  in  Erakau, 

dem  Professor  am  Kommunal-Gymnasium  in  Korneuburg  Dr.  Rudolf  Latzke  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  im  XUI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  I.  Staats-Gymnasium  in  Tarnow  Dr.  Wladimir  Leokiewicz  eine 
Stelle  an  der  Filialanstalt  des  Y.  Staats-Gymnasiums  in  Lemberg, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  in  Neu-Sandez  Stanislaus  LoOübardt 
eine  Stelle  am  V.  Staats-Gymnasium  in  Krakau, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Königgr&tz  Dr.  Franz  Lexa  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Kleinseite, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Priyat-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Wischau  Alois  Lisick^  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Königinhof, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Sambor  Nikolaus  Lisinki  eine  Stelle  an  der 
Filialanstalt  des  Y.  Staats- Gymnasiums  in  Lemberg, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Königinhof  Josef  Macb  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasinm  in  iiikow, 

dem  Professor  an  der  Kommunal -Realschule  in  Nachod  Dr.  Franz  Macbit  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realscbule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal, 

dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  Johann  Hacber  eine  Stelle 
am  n.  Staats-Gymnasium  daselbst, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Neu-Sandez  Johann  Hagiora  eine 
Stelle  am  Y.  Staats-Gymnasium  in  Krakau, 

dem  als  Leiter  des  Arch&ologischen  Museums  in  Aquileja  beurlaubten  Professor  am 
Staats-Gymnasium  in  Görz  Heinrich  Majonica  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  T r i e s t, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Adlerkosteletz  Wenzel 
Mansfeld  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Tabor, 

dem  Professor  am  I.  Staats-Gymnasium  in  Tarnow  Anton  Marcinkowski  eine  Stelle 
an  der  11.  Staats-Realschule  in  Krakau, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Öaslan  Wenzel  Mar 6k  eine  Stelle  am  Staats- 
Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  (Tischlergasse), 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Deutschbrod  Matthias  Mafik  eine  Stelle 
am  Akademischen  Gymnasium  in  Prag, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Trautenau  Dr.  Johann  MatllSCbck  eine 
Stelle  an  der  ü.  Staats- Realschule  im  H.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  an  der  Kommunal-Realschule  in  Nachod  Andreas  Mentberger  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  den  Königlichen  Weinbergen, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  T eschen  Dr.  Wladimir  Misaf  eine  Stelle 
an  der  Staats- Realschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Brody  Marian  Mlodnicki  eine  Stelle 
an  der  Filialanstalt  des  Y.  Staats-Gymnasiums  in  Lemberg, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bndweit 
Josef  Moraye€  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Neustadt  (Tischlergasse), 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Znaim  Dr.  Karl  Mraz  eine  Stelle  am  Staats- 
Gymnasium  im  XYin.  Wiener  Gemeindebezirke, 
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dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  inReichenaa  Heinrich  Hnk  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  in  Ziikow, 

dem  Hanpdehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Graz  Dr.  Josef  Müraner  eine  Stelle 
am  m.  Staats-Gymnasium  daselbst, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Trient  (deutsche  Abteilung)  Dr.  Josef  Mnrr 
eine  Stelle  am  Staats-Gymnasinm  in  Feldkirch^ 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realachule  in  Plan  Ludwig  Nagele  eine  SteUe 
an  der  Staats-Realschule  in  Elagenfurt, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  mit  rutheniscber  Unterrichtssprache  in 
Przemy^l  Stanislaus  Namysl  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasinm  mit  polnischer  Unterrichts- 
sprache in  Tarnopol, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Böhmisch-Leipa  Julius  Nestler 
eine  Stelle  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt 
(Stephansgasse), 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Drohobycz  Adalbert  Niemiec  eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Erakau, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Gilli  Dr.  Eduard  Nowotny  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasinm  in  Elagenfurt, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  in  Stryj  Johann  Oko  eine  Stelle  am 
VI.  Staats-Gymnasinm  in  Lemberg, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Bochnia  Richard  Ordinsky  eine 
Stelle  an  der  I.  Staats-Realschule  in  Krakau, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Privat-Gymnasium  inWischau  Dr.  Josef  PeSek  eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasium  in  Eöniggrätz, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Teschen  Earl  Pflieger  eine  Stelle  an  der 
II.  Staats-Realschule  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Landes-Gymnasium  in  Pettau  Dr.  Franz  Pichler  eine  Stelle  am 
I.  Staats-Gymnasium  in  Graz, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Euttenberg  Dr.  Ferdinand  Pietsch 
eine  Stelle  am  Staats- Gymnasium  in  Schlau, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Pola  Dr.  Felix  Podtiorsky  eine  Stelle  am 
Elisabeth-Gymnasium  in  Wien, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  im  YII.  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  Otto 
Pommer  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasinm  im  XVIII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  I.  Staats-Gymnasinm  in  Czernowitz  Emilian  Popescnl  eine 
Stelle  an  der  griechisch-orientalischen  Realschule  daselbst, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Troppau 
Dr.  Josef  PospiSil  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Wittingan, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Teplitz-Schönau  Roman 
Prochaska  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Hyazinth  in  Erakau  Josef  Przybylski 
eine  Stelle  am  Y.  Staats- Gymnasium  in  Erakau, 

dem  wirklichen  Lebrer  am  Staats-Gymnasium  iuEaaden  Ludwig  Pschor  eine  Stelle 
am  Staats  Gymnasium  in  M&hrisch-TrUban, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  in  Brody  Dr.  Johann  Pyszkowski 
eine  Stelle  an  der  Filialabteilung  des  V.  Staats-Gymnasiums  in  Lern b er g, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Landes-Realschule  in  Holleschau  Earl  RaSill  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Euttenberg, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Eremsier 
Viktor  Reif  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Euttenberg  Wenzel  Rntb  eine  Stelle  an 
der  Staats-Realschule  in  Prag-Holleschowitz-Bubna, 

dem  Professor  am  I.  Staats-Gymnasium  in  Rzeszow  Johann  Rygiel  eine  Stelle  am 
V.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 
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dem  wirklichen  Lehrer  an  der  n.  deutschen  Staats-Realschale  in  Prag  Franz  Schlegel 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  ProfesBor  an  der  Staats-Realschnle  in  Eger  Josef  Schmidt  sen.  eine  Stelle  an 
der  Staats-Realschule  im  IX.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Landes-Realschule  in  Römerstadt  Dr.  Heinrich 
Schmied  eine  Stelle  am  Staats- Gymnasium  im  XXL  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  V.  Staats-Gymnasium  in  LembergStanisIaus  Schneider  eine 
Stelle  an  der  Filialanstalt  dieses  Gymnasiums, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Arnau  Karl  SchSnsWetter  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  in  Ried, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Eommunal-Oberrealgymnasium  in  Tetschen  Franz  Schftch 
eine  Stelle  am  II.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brttnn, 

dem  Professor  am  III.  Staats-Gymnasium  in  Krakau  Franz  Seidler  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Krakau, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  I.  Staats- Gymnasium  in  Tarnow  Dr.  Ladislaus 
Semkowicz  eine  Stelle  am  Y.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Karolinen- 
thal Dr.  Wilhelm  Sigmund    eine  Stelle    an    der  II.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag, 

dem  Professor  am  Kommunal- Gymnasium  in  Karlsbad  Dr.  Ernst  Simon  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschule  im  YL  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  D§bica  Dr.  Sigmund  Sk6rski  eine  Stelle  an 
der  Filialanstalt  des  V.  Staats-Gymnasiums  in  Lemberg, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Sambor  Emil  Snopek  eine  Stelle  an  der 
Filialanstalt  des  Y.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Freistadt  Franz  Sommer  eine  Stelle  an  der 
Staats-Realschule  im  Y.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  an  der  Landes-Realschule  in  Groß-Meseritsch  Eduard  Star^  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Leitomischl, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Jungbnnzlaa  Dr.  Josef  Sti^pÄnek  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Prag-Holleschowitz-Bubna, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  S  m  i  c  h  o  w 
Ferdinand  Stolle  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Prag-Neustadt  (Stephansgasse), 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Podgörze  Theophil  Stupnicki  eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Hyazinth  in  Krakau, 

dem  Professor  an  der  IL  Staats-Realschule  in  Lemberg  Anton  Sncheni  eine  Stelle 
an  der  n.  Staats-Realschule  in  Krakau, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Jägerndorf  Josef  Tenschert  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Klagenfurt  Franz  Temetc  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  inSpalato  Yinzenz  TripkoviÖ  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Zara, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Kladno  Anton  Tnrek  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  in  Tabor, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Mfthrisch-Trabau  Dr.  Theodor 
Yahala  eine  Stelle  am  L  deutschen  Staats-Gymnasium  in  BrUnn, 

dem  Professor  an  der  Kommunal-Realschule  in  Nachod  Miloslav  Vehle  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschule  in  Königgrätz, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Radautz  Dr.  Markus  Wachsmann 
eine  Stelle  am  L  Staats-Gymnasium  in  Gzernowitz, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Schlau  Dr.  Karl  Wenig  eine  Stelle 
am  Staats-Real-   und  Obergymnasium  in  Prag-Kfemenecgasse, 
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dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschale  in  Krosno  Alezander  Wieleiynski 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschale  in  Stanislan, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats  -  Gymnasium  in  Oberhollabrunn  Dr.  Franz 
Wondrak  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasinm  in  Krems, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tetschen 
Dr.  Kasimir  Wröblewski  eine  Stelle  an  der  Filialanstalt  des  Y.  Staats-Gymnasiums  in 
Lemberg, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Stanislau  Johann  Zalaski  eine  Stelle  am 
y.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  ferner  ernannt: 

A.  Zu  wirklichen  Lehrern  an  Staats-Mittelschnlen : 

a.  die  provisorischen  Lehrer: 

Dr.  Franz  Baiada  von  der  III.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  für  diese  Anstalt, 
Dr.  Jaroslav  Fikrle  von    der  Staats-Realschule   mit   böhmischer  Unterrichtssprache  in 

Pilsen  fUr  diese  Anstalt, 

Richard  Findeis   vom  Staats-Gymnasium    in  Klagen  fürt   für   das  Staats- Gymnasium 

in  Triest, 

Anton  Fischer  vom  Staats- Gymnasium  in  Oberhollabrunn  für  diese  Anstalt, 

Dr.    Julius    Gl&cklich    vom    Staats-Gymnasium    mit    böhmischer   Unterrichtssprache  in 

Budweis  für  die  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Kleinseite, 
Theodor  Hartwig  von  der  Staats-Realschule  in  Steyr  für  diese  Anstalt, 
Georg   HSbart   von    der   Staats-Realschule   im   lY.  Wiener  Gemeindebezirke    für   die 

Staats-Realschule  in  Eger, 

Dr.    Karl    JSrg    vom    Staats  -  Gymnasium    in    Linz    für    das    Staats  -  Gymnasium    in 

Feldkirch, 

Franz    KaroUus    von    der   Staats-Realschule    in   Elbogen   für    die   Staats-Realschule 

in  Triest, 

Dr.  Karl  Niedenhttber  von  der  Staats-Realschule  in  Linz  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Stanislaus  Nikolaa  von  der  Staats-Realschule  in  Pardubitz  für  diese  Anstalt, 

Josef  Novik  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Kolin  für  das  Staats-Gymnasium 

in  Schlau, 

Karl    Fodval    von    der    Staats-Realschule    in    Pardubitz    für    die    Staats-Realschule 

in  Lann,  ^ 

Heinrich  Riha  vom  Staats- Gymnasium  in  Öaslau  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Adalbert  Rosicky    vom    Staats-Gymnasium    mit    böhmischer  Unterrichtssprache   in 

Prag-Neustadt  (Tischlergasse)  für  diese  Anstalt, 

Alois  Sadl  vom  Staats-Gymnasium  in  Mies  für  das  Staats-Gymnasium  in  Pola, 
Josef  Schmirler  von  der  Staats-Realschule  in  Leitmeritz  für  diese  Anstalt, 
Anton  SchSnbichler  vom  Staats-Gymnasium  in  Radautz  für  diese  Anstalt, 
Dr.  Franz  Strauß  von  der  Staats-Realschule  in  Jägern dorf  für  diese  Anstalt, 
Josef  Tichy  vom  Staats-Gymnasium  in  P  f  i  b  r  a  m  für  die  Staats-Realschule  in  K 1  a  d  n  o, 
Anton  Tilp  von  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Karolinen- 
thal für  das  Staats-Gymnasium  in  Linz, 

Dr.  Thomas  Yoldi^ich  von  der  Staats-Realschule   in  Pisek  für  das  Staats-Gymnasium 

in  Ben e schau, 

Franz    Z&hThTtskf    von    der    Staats-Realschule    mit    böhmischer   Unterrichtssprache    in 

Bndweis  für  die  Staats-Realschule  in  Königgrätz. 
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b.  die  Sapplenten: 

Karl  Auer  vom  Akademischen  Gymnasium  in  Wien  für  das  Staats-Gymnasium  in 
Arnau, 

Klaudias  Barbetti  von  der  Staats-Unterrealschule  in  Zara  für  die  Staats-Realschule 
in  Spalato, 

Stanislaus  Bartkiewicz  vom  Staats-Gymnasium  in  Zloczow  für  das  Staats-Gymnasinm 
in  S  am  bor, 

Dr.  Hugo  Beran  von  der  Staats -RealBchale  im  XV.  Wiener  Gemeindebezirke  für  die 
Staats-Realschule  in  Teplitz-Schönau, 

Simon  Binder  von  der  Staats-Realschule  in  Brunn  für  die  Staats-Realschule  in 
Reichenberg, 

Franz  Bojarski  vom  VI.  S.taats-Gymna8ium  in  Lemberg  für  das  Staats- Gymnasium 
mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Kolomea, 

Stanislaus  BorowiC£ka  vom  IV,  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  für  das  Staats- 
Gymnasium  in  Sanok, 

Karl  Brachtel  von  der  Staats-Realschule  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke  für  die 
Staats-Realschule  in  Warnsdorf, 

Rudolf  Brannschweig  vom  Staats-Gymnasium  im  VIII.  Wiener  Gemeindebesirke  für 
die  Staats-Realschule  in  Böhmisch-Leipa, 

Hilarion  Brykowicz  vom  Staats-Gymnasinm  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in 
Tarnopol  für  diese  Anstalt, 

Wladimir  Bnrsztynski  vom  V.  Staats-Gymnasium  in  L  e  m  b  e  r  g  für  das  Staats-Gymnasinm 
mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Stanislau, 

Dr.  Ludwig  Bykowski  vom  Staats- Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in 
Przemyäl  für  das  Staats-Gymnasium  in   S  a m b o r, 

Josef  Capek  vom  Staats- Gymnasium  in  Beneschau  für  das  Staats-Real-  und  Ober* 
gymnasium  in  Klattau, 

Franz  David,  Katecheten  an  der  Knabenschule  in  Mistek  für  das  Staats-Gymnasiam 
in  Stra2nitz, 

Johann  Fela  vom  I.  Staats-Gymnasium  in  Tarnow  für  die  Staats-Realschule  in 
Zy  wiec, 

Dr.  Bernhard  Fingerland  von  der  Staats-Realschule  in  den  Königlichen  Wein- 
bergen für  die  Staats-Realschule  in  Jnngbunzlau, 

Stanislaus  Fiscber  vom  Staats-Gymnasium  in  Wadowice  für  das  Staats-Gymnastum 
mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  T eschen, 

Dr.  Maximilian  Fortner  von  der  II.  deutschen  Staats- Realschule  in  Prag  ftlr  die 
Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal, 

Gustav  Fonsek  von  der  Staats-Realschule  in  Tabor  für  die  Staats- Realschule  in 
Adler-Kosteletz, 

Dr.  Joachim  Frenkel  von  der  Staats-Realschule  in  ^niatyn  für  diese  Anstalt, 

Eduard  Flind  von  der  II.  Staats-Realschule  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke  für  das 
Staats-Gymnasium  in  Freistadt, 

Leo  Gawanski  vom  Akademischen  Gymnasium  in  Lemberg  fUr  das  Staats-Gymnasinm 
mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Stanislau, 

Karl  Genau  vom  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Ungarisch- 
Hradisch  für  diese  Anstalt, 

Michael  Gniady  vom  Staats-Gymnasium  in  Jaroslan  für  die  Staats-Realschale  in 
Z  y  w  i  e  c, 

Stanislaus  Golab  vom  II.  Staats -Gymnasium  in  Tarnow  für  das  I.  Staats-Gymnasium 
daselbst, 

Dr.  Alexander  Gottlieb  vom  Maximilian- Gymnasium  in  W i e n  für  das  Staats-Gymnasium 
in  Radautz, 

Kiemen s  Hammer  vom  Staats-Gymnasinm  in  Jasto  für  diese  Anstalt, 
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Heinrich  Heitzmann  vom  Vn.  Staats-Gymnasiam  in  Lern b er g  für  das  II.  Staats- 
Gjmnasiam  in  Tarnow, 

Karl  Hepner  von  der  böhmischen  Staats- Gewerbeschule  in  Pilsen  für  die  Staats- 
Realschule  in  Kuttenberg, 

G  0 1 1 1  i  e  b  Hobzek  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  B  u  d  w  e  i  s 
für  das  Staats-Gymnasium  in  Königgr&tz, 

Ludwig  Hordynski  vom  vi.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  für  das  II.  Staats- 
Gymnasium  in  RzessoWy 

Franz  Hromidko  vom  Staats-Gymnasium  in  Mistek  für  diese  Anstalt, 

Theodor  firycak  vom  Staats  -  Gymnasium  mit  rutheoischer  Unterrichtssprache  in 
PrzemySl  für  die  Staats-Realschule  in  Stanislau, 

Heinrich  Eaindl  vom  Maximilian-Gymnasium  in  Wien  für  das  Staats-Gymnasium  in 
Mährisch-Weißkirchen, 

Franz  Kaska  vom  Staats-Gymnasium  in  Jiöin  für  das  Staats- Gymnasium  in  Hohen- 
mauth, 

Jaroslav  Kästner  von  der  Staats- Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag-Neustadt  für  die  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

Dr.  Ferdinand  Kern  vom  U.  Staats-Gymnasium  in  Graz  für  die  Staats-Realschule  in 
Knittelfeld, 

Alexander  Kleczenski  vom  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in 
Przemyäl  für  das  Staats-Gymnasium  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  daselbst, 

Eduard  Klicpera  von  der  Staats-Realschule  in  Prag-Holleschowitz-Bubna  für 
die  Staats-Realschule  in  Rakonitz, 

Jaroslav  Ko^andrle  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Pilsen  für  die  Staats-Realschule  in  Kladno, 

Adolf  Koretz  vom  Staats- Gymnasium  in  Aussig  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Hermann  Kostial  von  der  Staats-Realschule  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke 
für  die  Staats-Realschule  in  Teplitz-Schönau, 

Roman  KSstlich  vom  Franz  Joseph- Gymnasium  in  Lemberg  für  das  Staats- Gymnasium 
mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol, 

Paul  Kowalski  vom  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Przemyäl 
für  das  Staats-Gymnasium  in  Brzezany, 

Johann  KnbiSta  vom  I.  böhmischen  Staats- Gymnasium  in  BrUnn  für  das  Staats- 
Gymnasium  in  Boskowitz, 

Julian  Kllbrakiewicz  vom  Staats-Gymnasium  in  Stryj  für  diese  Anstalt, 

Zdzislaus  Koltys  vom  Staats  -  Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in 
Przemyäl  für  das  Staats-Gymnasium  in  Drohobycz, 

Ludwig  Kwiatkowski  von  der  I.  Staats-Realschule  in  Krakau  für  das  Staats- 
Gymnasium  in  Brody, 

Theodosius  Lezohabski  supplierenden  griechisch-katholischen  Religionslehrer  an  der 
U.  Staats-Realschule  in  Lemberg  für  diese  Anstalt, 

Matthias  Lis  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen 
für  die  Staats-Realschule  in  Pisek, 

Adam  HaksymowiCZ  von  der  II.  Staats-Realschule  in  Lemberg  für  die  Staats-Real- 
schule in  Tarnow, 

Otto  Hantner  von  der  Staats-Realschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  für  die 
Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Josef  Mazi  von  der  Staats-Realschule  in  Laib  ach  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Paul  Maznrek  vom  II.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Johann  Milan  vom  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in 
Stanislau  für  das  Staats -Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Kolomea, 

Stanislaus  Moroniewicz  vom  y.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  für  die  Staats- 
Realschule  in  Krosno, 

Dr.  Siegmund  Motylewski  von  der  II.  Staats-Realschule  in  Lemberg  für  diese  Anstalt, 
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Kasimir  Nagörecki  vom  Staats  Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Krakan  fUr  das  Staats- 
Gymnasium  in  Mielec, 

August  Nowotny  von  der  II.  deutschen    Staats-Realscbule   in   Prag  für  diese  Anstalt, 

Bronislaus  Olszewski  von  der  II.  Staats-Realschule  in  Krakan  für  die  Staats- 
Realschule  in  Krosno, 

Alois  Onestinghel  vom  Staats-Gymnasinm  in  Trient  (italienische  Abteilung)  für  diese 
Anstalt, 

Heinrich  Osuchowski  vom  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in 
T arnopol  für  das  Staats-Gymnasium  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Kolomea, 

Dr.  Emil  Oswald  von  der  Staats-Realschule  im  VII.  Wiener  Gemeindebezirke  für  die 
Staats-Realschule  in  Troppau, 

Franz  Panagl  von  der  Staats-Realschule  im  VII.  Wiener  Gemeindebezirke  für  das 
Staats-Gymnasium  in  Mfthrisch-Weißkirchen, 

Viktor  Pastor  von  der  Staats-Realschule  in  Bielitz  für  diese  Anstalt^ 

Rudolf  Pavler  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Karolinenthal  für  die  Staats-Realschule    mit   böhmischer   Unterrichtssprache    in  Budweia, 

Franz  Peftsa  vom  Staats-Gymnaaium  in  Pf  ihr  am  für  das  Staats-Gymnasium  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bnd weift, 

Franz  Picha  von  der  Staats-Realschule  in  Leitmeritz  für  diese  Anstalt, 

Markus  Piekarski  von  der  I.  Staats-Realschule  imLemberg  fOr  das  Staats-Gymnasium 
in  Brody, 

Adolf  Podwyszyiski  vom  Staats-Gymnasium  in  S  am  bor  für  das  II.  Staats-Gymnasium 
in  Lemberg, 

Adalbert  ProkeS  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag-Neustadt  für  die  Staats-Realschule  in  Laun, 

Janusz  Pryzinski  vom  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Krakan  für  das  I.  Staats- 
Gymnasium  in  Tarn ow, 

Dr.  Andreas  Puschnig  von  der  Staats-Realschule  in  Laib  ach  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Michael  B6C,  supplierenden  Religtonslehrer  am  IL  Staats-Gymnasium  in  Tarnow, 
für  diese  Anstalt, 

Franz  Redl  von  der  I.  Staats-Realschule  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke  fOr  die 
Staats-Realschule  in  J&gerndorf, 

Karl  Regner  von  der  Staats-Realschule  in  Jungbunzlan  fdr  diese  Anstalt, 

Siegmund  Reiß  vom  Staats-Gymnasium  in  Zioczow  für  das  Staats-Gymnasium  in  Brody, 

Ladislaus  Rembaez  von  der  I.  Staats-Realschule  in  Lemberg  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Josef  Riha  vom  Staats- Real-  und  Obergyronasium  in  Prag-Kfemenecgasse 
für  das  Staats-Gymnasium  in  Königinhof, 

Adolf  Rohrig  von  der  Staats-Realschule  in  T aber  für  die  Staats-Realschule  in  Kladno, 

Ladislaus  Rylski  Ritter  von  Seibor  von  der  IL  Staats-Realschule  in  Lemberg 
für  das  Staats-Gymnasium  in  Brzezany, 

Karl  Schnee  von  der  Staats-Realschule  im  XYIII.  Wiener  Gemeindebezirke  für  das 
Staats-Gymnasium  in  Arn  au, 

Anton  Sebinek  von  der  Staats-Realschule  in  Kuttenberg  für  diese  Anstalt, 

Michael  Sek  vom  II.  Staats-Gymnasium  in  Tarnow  für  diese  Anstalt, 

Leon  Silbermann  vom  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol 
für  die  Staats-Realschule  In  Jaroslau, 

Emil  Slawik  von  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  In  Karoline n- 
thal  für  die  Staats-Realschule  iu  Warnsdorf, 

Dr.  Johann  olebinger  vom  IL  Staats-Gymnasium  in  Laib  ach  für  das  Staats- 
Gymnasium  in  Rudolfswerth, 

Eduard  Smejkal  von  der  Staats-Realschule  in  Pardubitz  für  das  Staats-Gymnasium 
in  Deutschbrod, 

Franz  Smolka  vom  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg  für  das  Staats-Gymnasium 
in  Jas^Oy 
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Theodor  Stach  vom  Staats-Gymnasium  bei  St.  Hyazinth  in  Er ak an  für  das  Staats- 
gymnasiam  in  Podgörze, 

Alfred  Stahl  yon  der  IL  Staats-Realschnle  in  Lemberg  fttr  die  Staats- Realschule  in 
Sniatyn, 

Johann  Stock  yom  II.  Staats- Gymnasium  in  Lemberg  für  das  Staats-Gymnasium  in 
Brzeiany, 

Johann  Stonawski,  evangelischer  Religionslehrer  am  Staats- Gymnasium  mit  polnischer 
Unterrichtssprache  in  Te sehen,  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Leo  Stacblik  von  der  I.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  fttr  die  Staats- 
Realschule  in  Trauten  au, 

Karl  Snlc  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis 
ftir  die  Staats-Realschnle  in  Kladno, 

Heinrich  Swoboda,  Turnlehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Bielitz,  für  das  Staats- 
Gymnasium  in  Mährisch -Trüb  an, 

Dr.  Stephan  Szydelski,  supplierender  Religionslehrer  an  der  I.  Staats-Realschnle  in 
Lemberg,  für  diese  Anstalt. 

Dr.  Siegmund  Tarlinski  vom  IV.  Staats-Gymnasium  in  Krakau  für  das  L  Staats- 
Gynmasium  in  Tarnow, 

August  TerS  von  der  Kommunal -Realschule  in  Nach  od  für  die  Staats-Realschnle  in 
Pf  ihr  am, 

Dr.  Hugo  Tranb  vom  Staats-Gymnasinm  in  ProOnitz  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Franz  Trnka  von  der  Staats-Realschule  in  Jidin  fiir  das  Staats-Gymnasium  in 
Reichenau, 

Karl  Yeleminsky  von  der  Staats-Realschule  in  Zi2kow  für  die  Staats-Realschule  in 
Tabor, 

Franz  Weber  vom  Staats-Gymnasinm  im  XVIII.  Wiener  Gemeindebezirke  für  das 
Staats-Gymnasinm  in  Ried, 

Herknlan  Weigt  vom  17.  Staats-Gymnasium  in  Krakau  für  das  Staats-Gymnasium 
in  Dfbica, 

Karl  Wladyka  vom  Staats-Gymnasium  in  Bochnia  für  das  Staats- Gymnasium  in 
Nowy  Targ, 

Mari  an  Wöjcikiewicz  vom  IV.  Staats -Gymnasium  in  Lemberg  für  das  Staats- 
Gymnasium  in  Mielec, 

Stanislaus  Wolny  vom  Staats- Gymnasium  in  Wadowice  für  diese  Anstalt. 

Josef  Zachara  vom  Staats-Gymnasinm  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol 
für  das  Staats- Gymnasium  in  Sanok, 

Dr.  Josef  Zettl  von  der  Staats-Realschule  in  Eger  für  diese  Anstalt. 

B.  Zu  provisoriscben  Lehrern  an  Staats-Mittelscbnlen : 

die   Snpplenten: 

Dr.  Heinrich  Anker  vom  fürsterzbischöflichen  Privat-Gymnasium  beim  Kollegium 
Borromäum  in  Salzburg  für  die  Staats-Realschule  in  Elbogen, 

Dr.  Anton  Beer  von  der  Staats-Realschule  in  den  Königlichen  Weinbergen  für 
die  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Josef  Bohnel  von  der  Staats-Realschule  im  lU.  Wiener  Gemeindebezirke  für  die 
Staats-Realschule  in  Plan, 

Dr.  Karl  Czerwenka  vom  Staats-Gymnasium  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke  für  die 
I.  Staats-Realschule  im  H.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Vinzenz  Farek  von  der  Staats-Realscbule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag -Neustadt  für  das  Staats-Gymnasium  in  Pfibram, 

Richard  Goldrelch,  Lehramtskandidaten,  für  die  Staats- Realschule  in  Plan, 

Josef  Heekel  von  der  Staats-Realschule  in  Teplitz-Schönan  für  die  Staats-Real- 
schnle in  Karolinenthal, 
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Josef  Hergeth  vom  Staats-Gymnasium  in  Saat z  für  das  Staats-Gymnasium  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Smichow, 

Johann  Hlawatschke  vom  II.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn  für  das  Staats- 
Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Hradisch, 

Dr.  Paul  Erimafik  vom  Staats-Gymnasium  in  Leitmeritz  für  das  Staats-Gymnasium 
in  Saaz, 

Yinzenz  Mantinger  vom  Staats-Gymnasium  in  Vi  11  ach  f&r  das  Staats-Gymnasium 
in  Linz, 

Ferdinand  Meier  vom  Landes-Unter-  und  Kommunal-Obergymnasium  in  Mfthrisch- 
Neustadt  für  das  Staats-Gymnasium  in  Klagenfurt, 

Dr.  Richard  Meister,  Lehramtskandidaten,  für  das  Staats-Gymnasium  in  Znaim, 

Johann  PeliSek,  Lehramtskandidaten,  für  das  Staats-Gymnasium  in  Caslau, 

Karl  Feters  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Klattau  für  das  Staats- 
Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Ernst  Schmidt,  Lehramtskandidaten,  für  die  Staats-Realschule  in  Eger, 

Franz  Skoidopole  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag-Kleinseite  für  die  Staats-Realschule  in  Pardubitz, 

Leonhard  StSUinger  von  der  Staats-Realschule  in  Eger  für  die  Staats-Realschule  in 
Leitmeritz, 

Karl  Titz  von  der  Staats* Realschule  in  Jungbunzlau  für  die  Staats-Realschule  in 
Pardubitz, 

Dr.  Paul  Zincke  vom  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis 
für  das  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  den  Königlichen  Wein- 
bergen. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  zu  Religionslehrern  an  Staats- 
Mittelschulen  ernannt: 

Michael  Borowy,  Bupplierenden  Religionslebrer  an  der  Staats-Realschule  in  ^niatyn, 
für  diese  Anstalt, 

Dr.  Anton  BystrzOüOWSki,  supplierenden  Religionslehrer  am  Staats-Gymnasium  bei 
St.  Anna  in  Krakau,  für  das  V.  Staats-Gymnasium  daselbst, 

Alois  Hackenberg,  supplierenden  Religionslehrer  an  der  II.  Staats-Realschule  im 
II.  Wiener  Gemeindebezirke,  für  diese  Anstalt, 

Johann  PnliSid,  supplierenden  römisch-katholischen  Religionslehrer  am  Staats-Gymnasium 
mit  serbo -kroatischer  Unterrichtssprache  in  Zara,  ftlr  diese  Anstalt, 

Dr.  Rudolf  Schneider,  supplierenden  Religionslehrer  an  der  Staats-Realschule  in  den 
Königlichen  Weinbergen,  für  das  Staats-Gymnasium  in  Ziikow. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  ProfessorenkoUegien 

auf  Zulassung 
des  Ministerialrates  im  Finanzministerium  Dr.  Richard  Reisch  als  Privatdozenten 
für  österreichisches  Finanzrecht 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät  der  Universit&t  in  Wien, 

des    Dr.    Wenzel    Tokarz     als    Privatdozenten    für    allgemeine    neuere 
Geschichte 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Krakau, 

des  Privatdozenten  für  darstellende  Geometrie  an  der  deutschen  Technischen  Hochicbule  in 
Prag,  Realschulprofessors  August  Adler  als  Privatdozenten  fUr  das  gleiche  Fach 
an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien  bestätigt. 
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Der  Minister  ffir  Kaltus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  allgemeinen  Tolksschole  für  Knaben  in  Wien,  XYII.,  Hemaleer 
Hauptstraße  100,  Franz  Suttner  und 

dem  Oberlehrer  Anton  EliÜ  in  Eatharein  (Schlesien) 
den  Direktortitel, 

dem   wirklichen  Lehrer   an   der   zweiklassigen  Handelsschule  des  Wiener   kaufmännischen 

Vereines  und  Dozenten   an  der  £xportakademie  des  Osterreichischen  Handelsmuseums  in  Wien 

Johann  Strigl, 

den  wirklichen  Lehrern  an  der  Eommunal-Handelsschule  in  Wels  Tiktor  Conrad  und 

Martin  Memgaßiier, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Eommunal-Handelsschule  in  Brttx  Josef  Longin, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Eommunal-Handelslehranstalt  in  Teplitz  Anton  Jäger, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  städtischen  Handelsschule  in  Warnsdorf  Friedrich  Wicke, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Gremial- Handelsschule  in  Eolin  Josef  SIejhar, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Eommunal-Handelsschule  in  Melnik  Johann  Sp^^YÜek, 

dem   wirklichen   Lehrer    an   der   böhmischen    zweiklassigen   Handelsschule   in   Budweis 

Josef  Ziskal, 

dem    wirklichen    Lehrer    an    der    zweiklassigen    Handelsschule    für    Mädchen    am    Graf 

Pötting'schen  Institute  in  Olmtttz  Ferdinand  steffl, 

den  Ausbildungslehrern    des  Eonservatoriums  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien 

Philipp  Forsten,  Hermann  Grädener,  Roman  Eukula,  Karl  Prill,  August  Stnrm 

und  Ludwig  Thern 

den  FrofesBortitel  und 
dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Krumau  Dr.  Earl  Wolf  eine  Stelle 

am  Staats-Gymnasium  in  Triest   verliehen, 

den  Professor  an  der  Staats-Handwerkerschule  in  Eladno  Albert  VokOTüf 

in  die  YIU.  Rangsklasse  befördert, 
den  Lehrer  an  der  Eunstgewerbeschule  in  Prag  Josef  Scbnsser  unter  Verleihung 
des  Professortitels  im  Lehramte  bestätigt, 

den  Lehrer  in  der  X.  Rangsklasse  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Eöniginhof 
Josef  Cbramosta  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschule  für  Weberei  in 
Wildenschwert, 

den  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Eorbflechterei  in  Bleistadt  Otto  Rndert  an 
die  M^usterwerkstätte  ftkr  Eorbflechterei  in  Wien, 

den  Werkmeister  an  der  Musterwerkstätte  für  Eorbflechterei  in  Wien  Johann  Widhalm 
an  die  Fachschule  für  Eorbflechterei  in  Bleistadt  versetzt,  femer 

den  Zeichner  am  Lehrmittelbureau  für  gewerbliche  ünterrichtsanstalten  am  Osterreichischen 
Museum  für  Eunst  und  Industrie  Emil  Anton  Pojnar  zum  Lehrer  an  der  Fachschule 
für  Holzbearbeitung  in  Eolomea  bestellt  und  denselben  dem  genannten  Lehrmittelbureau 
zur  zeitweiligen  Dienstleistung  zugewiesen  und 

den  Anton  Mein!  zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Hand-  und 
Maschinstickerei  in  Graslitz  bestellt. 


Konknrsausschreibungen. 


An  der  k.  k.  dentscben  Technischen  Hochschule  in  Brfinn  kommen  mit  Beginn  des 
Studienjahres  1906/1907  zwei  Assistentenstellen  für  darstellende  Geometrie 
zur  Besetzung. 

Gesuche  sind  bis  10.  Juli  d.  J.  bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  deutschen 
Technischen  Hochschule  in  Brunn  einzubringen. 
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An  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  gelangt  mit  1.  Oktober  1906 
die  Assistentenstelle  bei  der  Lebrkanzcl  für  Mechanik  (Vorstand:  Herr 
Professor  Dr.  Franz  Stark)  znr  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre 
verlängert  werden. 

In  besonders  rilcksichtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  platzgreifen. 

Die  mit  dieser  Assistentenstelle  verbundene  Jahresremuneration  von  1400  Kronen  wird, 
falls  der  Bewerber  den  Anforderungen  des  §  1  der  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und 
Unterricht  vom  l.  Jänner  1897,  R.-G.-Bl.  Nr.  9,  entspricht,  nach  Ablauf  des  2.  und  4.  Dienst- 
jahres um  je  200  Kronen  erhöht. 

Die  mit  einer  1  Kronen-Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihung  dieser  Stelle 
sind  an  das  Professorenkollegium  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  zn 
richten  und  unter  Anschluß  eines  curriculum  vitae  bis  15.  Juli  d.  J.  bei  dem  Rektorate 
der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-G.-BU 
Nr.  8  ex  1897,  den  Konstrukteuren  und  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie 
die  österreichische  Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualifikationsbedingnngen, 
wozu  insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  H.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter 
von  Staatsbeamten  zukommt. 

An  der  k. k.  UniversitStshibliothek  in  Wien  kommt  die  Stelle  eines  Bibliotheks- 
dieners mit  den  systemmäßigen  Bezügen  nebst  dem  Bezüge  der  Amtskleidung  (in  natura)  znr 
Besetzung. 

Bewerber  um  dieselbe  müssen  österreichische  Staatsbürger  sein,  ein  tadelloses  Vorleben  nnd 
eine  kräftige  Körperkonstitution  besitzen  und  haben  in  ihren  eigenhändig  geschriebenen  Gesuchen 
Alter,  Stand,  Zuständigkeit  sowie  in  Gemäßheit  der  Beilage  zum  Reichsgesetzblatt  Stück  XXXIX, 
Jahrgang  1872,  einige  Kenntnisse  in  den  alten  und  neuen  Sprachen  nachzuweisen. 

Unter  gleichen  Verhältnissen  haben  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872  (R.-G.-Bl. 
Nr.   60)  mit  Zertifikat  ausgediente  Unteroffiziere  den  Vorzug. 

Die  im  Staats-,  beziehungsweise  im  aktiven  Militärdienste  befindlichen  Bewerber  haben  ihre 
Gesuche  im  Dienstwege,  alle  anderen  Bewerber  aber  unmittelbar  bei  der  k.  k.  Universitäts- 
bibliothek in  Wien  bis   15.  Juli  d.  J.  einzubringen. 

An  der  nautischen  Abteilung  der  k.  k.  Handels-  nnd  nautischen  Akademie  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  in  Triest  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine 
Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  einer  anderen  Sprache  oder  mit 
Geographie  und  Geschichte. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173, 
normierten  Bezüge  verbunden. 

Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  bei  dieser  k.  k.  Statthalterei  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  erheben  (§  10 
des  zitierten  Gesetzes),  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  k.  und  k.  Marine-Akademie  in  Fiume  gelan^ren  mit  1.  September  1906  zwei 
Assistentenstellen,  und  zwar  eine  für  Naturgeschichte  und  Chemie,  eine 
zweite  für  Physik  zur  Besetzung. 

Der  Assistent  hat  den  Professor,  dem  er  zugeteilt  wird,  bei  den  Korrepetitionen,  Übungen, 
Exkursionen  nnd  allen  Arbeiten  in  den  Kabinetten  nach  bestem  Wissen  und  Können  zu  unter- 
stützen und  im  übrigen  den  Anordnungen  des  k.  und  k.  Marine- Akademie -Kommandos  nach- 
zukommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  österreichische  oder  die  ungarische  Staatsbürgerschaft, 
beziehungsweise  die  bosnisch-berzegowinische  Landesangehörigkeit,  die  physische  Eignung  und  die 
Zulassung  zur  Lehrbef^hignngsprUfung  in  den  betreffenden  Gegenständen  an  Mittelschuleni  sowie 
die  Befähigung  zum  Vortrage  in  deutscher  Sprache  nachzuweisen. 
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Die  bereits  erlangte  Lehrbefähigung  und  die  etwa  schon  erworbene  Lehrpraxis  gewähren 
unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Die  Anstellung  der  Assistenten  ist  eine  zeitliche,  und  zwar  ?orläafig  auf  ein  Jahr.  Bei 
zufriedenstellender  Dienstleistung  kann  die  Anstellung  von  Jahr  zu  Jahr  yerlängert  werden. 

Der  Assistent  bezieht  einen  jährlichen  Gehalt  von  1680  Kronen  und  eine  Quartiers- 
entschädignng  von  240  Kronen,  zusammen  also  1920  Kronen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  nach  den  vorstehenden  Bestim- 
mungen zu  instruieren,  mit  den  Frequentations-,  eventuell  auch  Kolloquienzeugnissen  und  Überdies 
mit  einem  Curriculum  vitae  zu  belegen  und  dem  k.  und  k.  Marine- Akademie-Ko mm ando 
in  Finme  bis  31.  Juli  d.  J.  einzusenden. 

Mit  dem  Assistenten  wird  bei  seiner  Anstellung  ein  schriftliches  Obereinkommen  abge- 
schlossen. Eine  Enthebung  von  der  hiebei  übernommenen  kontraktlichen  Verpflichtung  findet 
in  der  Regel  nur  mit  Schluß  des  Studieijahres  statt. 

Am  k.  k.  Sopbien-Gymiiasiam  in  Wien  mit  Beginn  des  SchuJijahres  1906/1907  eine 
definitive  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer. 

Gesuche  sind  bis  10.  Jnli  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien 
einzubringen. 

Am  Staats-6ymna8ium  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1906/1907  eine  definitive  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte 
als  Hauptfächer. 

Gesuche  sind  bis  20.  Jnli  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien 
einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen^  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  dem  mit  dem  Öff^ntlichkeits-  und  Reziprozitätsrechte  ausgestatteten  städtischen 
Kaiser  Franz  Joseph- Jubiläams-Realgymnasinm  in  Eornenbnrg  (bei  Wien)  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  ei ne  provisorische  (eventuell  definitive)  Lehr- 
stelle für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Die  Bezüge  der  definitiven  (wie  auch  der  provisorischen)  Lehrer  sind  dieselben,  wie  sie 
durch  das  Geseu  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BL  Nr.  173,  für  definitive  Professoren 
an  Staats-Mittelschulen  festgesetzt  sind.  Dazu  kon.mt  noch  ein  jährliches  Holzdeputat  (7  Kubik- 
meter Weichholz,  3  Kubikmeter  Hartholz). 

Sollte  sich  kein  geeigneter  geiirUfter  Bewerber  finden,  so  kämen  auch  Snpplenten  ohne 
Prüfung  in  Betracht  (Bezüge  2400  Kronen). 

Gesuche  sind  bis  10.  Juli  d.  J.  bei  dem  Kuratorium  der  Anstalt  auf  dem 
vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Oberhollabrnnn  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
eine  provisorische  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  und  Deutsch  als 
Hauptfächer. 

Gesuche  sind  bis  25.  Jnli  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien 
einzubringen. 

An  dem  mit  Öffentlichkeits-  und  ReziprozitStsrecht  versehenen  städtischen 
Gymnasinm  in  Wels  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach  und  deutsche  Sprache  als 
Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen 
und  Ansprüchen  in  definitiver  Eigenschaft  zur  Besetzung. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
15.  Juli  d.  J.  bei  dem  Kuratorium  des  städtischen  Gymnasiums  in  Wels 
einzubringen. 

In  denselben  sind  etwaige  Ansprüche  onf  Anrechnung  von  Supplentendicnstjahren  anznflthren 
und  es  ist  die  Berechtigung  des  Anspruches  nachzuweisen. 

2* 
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Am  Öffentlichen  bischSflichen  Privat-Gy mnasinm  in  Urfabr  (Oberösterreich)  kommen 
mit  Beginn  des  Schnljabres  1906/1907  drei  Supplentenstellen  znr  Besetzung,  und  zwar 
zwei  für  klassische  Philologie  oder  Germanistik  nnd  eine  für  Geographie 
und  Geschichte. 

Bewerber,  auch  ungeprüfte,  mögen  die  Gesuche  bis  1.  Augnst  d.  J.  an  die  Direktion 
einsenden. 

Am  Eommnnal-Obergymnasinm  in  Triest  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
eine  Lehrstelle  fttr  die  deutsche  Sprache  und  Literatur. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  3000  Kronen  verbunden,  mit  dem  Anrechte  auf 
fünf  Quinquennalzulagen  (die  erste  und  zweite  zu  je  400  Kronen,  die  dritte,  Werte  nnd  fünfte 
zu  je  600  Kronen)  für  je  fünf  Jahre  befriedigender  Dienstleistung  unter  Anrechnung  der 
Dienstleistung  als  wirklicher  Lehrer  an  einer  österreichischen  Staats-Mittelschule  oder  einer 
mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Mittelschule,  bei  welcher  in  dieser  Hinsicht  Reziprozität 
geübt  wird;  femer  das  in  die  Pension  einrechenbare  Quartiergeld  von  800  Kronen  j&hrltch. 

Gesuche  sind    beim  Triester  Stadtmagistrate  bis  10.  Juli    d.  J.  einzubringen. 

An  dem  mit  dem  Öffentlichkeits-  nnd  Reziprozititsrecbte  ansgestatteten  Landes- 
Realgymnasium  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Pisino  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  (Hauptfach). 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezüge  verbunden ;  überdies  genießen  die  Lehrer  dieser  Anstalt  eine  um  50  Prozent 
erhöhte  Aktivitfttsznlage  und  sie  haben  den  Anspruch  auf  Pensionierung  nach  den  hiefÜr  an  den 
Staats-Mittelschulen  gültigen  gesetzlichen  Normen. 

Die  gehörig,  besonders  mit  dem  Nachweise  der  österreichischen  Staatsbürgerschaft  und  der 
gesunden  und  starken  Eörperkonstitution  belegten  Gesuche  sind  bis  25.  Juli  d.  J.  auf  dem 
vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  Landesausschusse  von  Istrien  in  Parenzo 
einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer 
Supplentendienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  Jn  Ermanglung  völlig 
approbierter  Bewerber  werden  die  Gesuche  von  Lehramtskandidaten  berücksichtigt  werden,  denen 
ein  Jahresgehalt  von  2600  Kronen  angewiesen  wird. 

An  der  deutschen  Abteilang  des  Staats-Gymnasinms  in  Trient  ist  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1906/1907  eine  definitive  Lehrstelle  für  lateinische  und 
griechische  Sprache  als  Hauptfach,  für  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  zu  besetzen. 

Gesuche  sind  bis  Ende  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in 
Innsbruck  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Ji£in  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Latein  und  Griechisch 
als  Hauptächer  und  Böhmisch  als  Nebenfach  eventuell  für  Böhmisch  als  Haupt£etch  und 
Latein  nnd  Griechisch  als  Nebenfächer. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Gesuche  sind  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Böhmen  in 
Prag  einzubringen. 

Am  städtischen  Kaiser  Franz  Joseph-Gymnasinm  in  Karlsbad,  das  am  1.  Sep- 
tember 1907  in  die  staatliche  Verwaltung  übergeht,  mit  Beginn  des  SchuUahrea  1906/1907 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik. 

Bezüge  wie  an  Staats-Mittelschulen  (II.  Klasse  der  Aktivitätsznlage) ;  außerdem  800  Kronen 
Ortszulage.  Für  eventuell  an  der  höheren  Mädchenschule  gegebenen  Lehrstunden  200  Kronen 
pro  wöchentliche  Stunde  und  Studienjahr. 

Gesuche  sind  bis  30.  Juli  bei  der  Direktion  einzubringen. 
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Am  Staats-Gymnasium  mit  dentseher  Unterrichtssprache  in  Mies  mit  Beginn  des 
Schn^jahres  1906/1907  eine  provisorische  Lehrstelle  ftfr  klassische  Philologie 
als  Hanptfacb,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach. 

Gesnche  sind  bis  31.  Jnli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Böhmen  in 
Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Troppan  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geschichte  und 
Geographie  als  Hanpt&cher. 

Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fUr  Schlesien 
in  Troppan  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzett  Anspruch  machen,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuftlhren.  # 

Am  Staats-Gymnasinm  inBielitz  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907  die  Stelle 
eines  definitiven  Turnlehrers. 

Gesuche  sind  bis  20".  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Schlesien  in 
Troppan  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  in  der  Eigenschaft  eines  Nebenlehrers  mit  der 
▼ollen  Lehrverpflichtung  eines  definitiven  Turnlehrers  zurückgelegten  Dienstzeit  Anspruch  machen, 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  nenerrichteten  III.  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  nnd  rnmSnischer 
Unterrichtssprache  in  Czernowitz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/^907  drei  definitive 
Lehrstellen,  und  zwar: 

1.  zwei  Lehrstellen  für  klassische  Philologie  als  Haupt-  und  deutsche 

Sprache  als  Nebenfach  mit  deutscher  und  rumänischer  Unterrichtssprache  und 

2.  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt- und  Rumänisch 

oder  Deutsch  als  Nebenfach. 

Bewerber  um  die  letztgenannte  Stelle,  welche  die  Lehrbefllhigung  für  klassische  Philologie 
als  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach  besitzen,  werden,  wenn  sie  auch  des  Rumänischen 
mächtig  sind,  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  ö.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrate fttr  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplentendienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  in  Cattaro  mit 
Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach. 

Gesuche  sind  bis  20.  Jnli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Dalmatien 
in  Zara  einznbringen. 

An  der  Staats-Realschnle  im  III.  Wiener  Gemeindehezirke  mit  Beginn  des  Schn^ahres 
1906/1907  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer. 

Gesuche  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien 
einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Bcalschnle  im  VIL  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1906/1907  eine  Lehrstelle   für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer. 

Gesnche  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien 
einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuführen. 


172  KonkarsaasBcbreibiingen.  Stück  XUI. 

An  der  Staats-Realschule  im  IX.  Wiener  dremeindebezirke  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1906/1907  eine  definitive  Lehrstelle  für  Deutsch-Französisch  als  Haupt filcher« 

Gesuche  sind  bis  10.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien 
einzubringen. 

An  der  Staats-Realschule  in  Dornbirn  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  zwei 
definitive  Lehrstellen,  und  zwar  die  eine  für  Deutsch  und  Französiscb  als 
Hauptfächer,  die  andere  für  Italienisch  in  Verbindung  mit  Französisch  oder  Deutsch. 

Gesuche  sind  bis  12.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Vorarlberg 
in  Bregenz  einzubringen. 

AnderLandes-Oberrealschnle  mit  deutscberünterricbtssprache  in  Mäbrisch-Ostran 

mitBeginndesSchuljahre8l906  1907eine  Lehrstelle  für  böhmische  Sprache  als  Hauptfach. 
Bewerberum  diese  Lehrstelle  haben  ihrä  Gesuche  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzureichen  und  einen  etwaigen  Anspruch  auf  Anrechnung 
von  Dienstjahren  im  Gesuche  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Staats-Oberrealscbule  in  Olmütz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
eine  Lehrstelle  für  böhmische  Sprache  als  Hauptfach. 

Gesuche  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  M&hren  in 
Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von 
Snpplcntendiensfijahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Staats-Realscbnle  in  Troppau  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer. 

Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Schlesien 
in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Bealscbnle  in  Bielitz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer. 

Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Schlesien 
in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realscbnle  in  JSgerndorf  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  zwei 
Lehrstellen: 

1.  eine    wirkliche    Lehrstelle    für    Mathematik    und    darstellende 

Geometrie  als  Hauptfächer  und 

2.  eine   provisorische  Lehrctelle    für  Geschichte    und  Geographie 

als   Hauptfächer,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach. 

Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Schlesien 
in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realscbnle  in  Tescben  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
folgende  wirkliche  Lehrstellen: 

eine     Lehrstelle   für     Englisch    in     Verbindung     mit     Deutsch     oder 

Französisch  als  Hauptfächer, 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfiicher  und 
eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen. 
Gesuche  sind  bis  20.  Juli   d.  J.    beim  k.  k.  Landesschulrate   für  Schlesien 
in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben 
dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 
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An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  kroatischer  oder  serbischer 
Unterrichtssprache  in  Ragnäa  mit  Beginn  des  Schn\]abres  1906/1 907  eine  provisorische 
Übnngs  seh  nl  lehrerinstelle. 

Die  mit  den  Dienstesdoknmenten  nnd  der  Diensttabelle  versehenen  Eompetenzgesnche  sind 
im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  15.  Jnli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate 
für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

An  den  Unterrichtsanstalten  des  Wiener  kaufmännischen  Vereines  gelangt  die 
Stelle  eines  Assistenten  für  kommerzielle  Fächer  zor  Besetzung. 

Ausführliche  Offerte  mit  curriculum  vitae  sind  an  das  Kuratorium,  T.,  Johannes- 
gasse 4y  zu  richten. 

An  der  bühmischen  zweiklassigen  Gremial-Handelsschnle  in  Preran  gelangt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  Lehrstelle  für  böhmische  und  deutsche 
Sprache  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  2000  Kronen,  eine  Aktivitätssulage  von  500  Kronen 
sowie  eine  Personalzulage  von  400  Kronen  verbunden.  Lehrverpfiichtung  betiügt  23  Stunden 
wöchentlich. 

In  Ermanglung  für  Mittelschulen  geprüfter  Bewerber  wird  diese  Stelle  einem  Bewerber 
verliehen,  welcher  bereits  fUr  die  I.  Fachgruppe  der  Handels fä eher  geprüft  ist  oder 
sich  im  Prüflingsstadium  befindet  und  eine  perfekte  Kenntnis  der  deutschen  Sprache  in  Wort 
und  Schrift  nachweisen  kann. 

Ein  ungeprüfter  Bewerber  wird  als  Supplent  mit  einem  Jahresgehalte  von  2000  Kronen 
und  einer  Lehrverpflichtung  von  23  Stunden  wöchentlich  angestellt. 

Die  an  das  Kuratorium  der  genannten  Anstalt  gerichteten,  mit  einem  curriculum  vitae  und 
den  Prüfungszeugnfssen  belegten  Gesuche  sind  bis  5.  Juli  d.  J.  bei  der  Anstaltsdirektion 
einzubringen. 

An  der  SChlesischen  Handelsschule  in  Troppan  mit  dem  Beginne  des  Schuljahres 
1906/1907  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  die  Handelsf&cher. 

Die  Anstellung  erfolgt  vorläufig  provisorisch  gegen  beiderseitige  halbjährige  Kündigung, 
doch  wird  die  provisorische  Dienstzeit  eingerechnet.  Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Stammgehalt  von 
2800  Kronen,  eine  Aktivitätszulage  von  500  Kronen  sowie  die  Anwartschaft  auf  fünf  Dienst- 
alterszulagen, von  denen  die  beiden  ersten  je  400  Kronen,  die  drei  letzten  je  600  Kronen 
betragen,  verbunden.  Die  Lehrverpfiichtung  beträgt  22  Stunden  wöchentlich. 

Geprüfte  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  15.  August  d.  J.  bei 
dem  Kuratorium  der  Anstalt  einbringen. 

An  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschnle  in  Brfinn  vom  16.  September  1906  an 
eine  Assistentenstelle  für  die  bautechnischen  Fächer. 

Diese  Stelle  wird  auf  die  Dauer  von  zwei  Jahren  verliehen  und  ist  mit  derselben  eine 
jährliche  Remuneration  von   1200  Kronen  verbunden. 

Gestempelte,  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Hochschulstudien  und  eventuell  Yerwendungs- 
Zeugnissen  sowie  einem  von  der  zuständigen  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszengnisse, 
in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  anzugeben  ist,  belegte  Gesuche  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  bei 
der    Direktion    der    böhmischen   Staats-Gewerbeschnle   in  Brunn    einzusenden. 

An  der  k.  k.  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Asch,  welche  im  Range  einer 
Staats-Gewerbeschule  steht,  gelangt  mit  16.  September  1906  eine  Lehrstelle  in  der 
IX.  Rangsklasse   für   die    mechanisch-technologischen  Fächer   zur  Besetzung. 

Für  die  Verleihung  dieser  Stelle  ist  der  Nachweis  über  die  mit  günstigem  Erfolge  beendeten 
Studien  an  der  Maschinenbauschule  einer  technischen  Hochschule  und  über  eine  entsprechende 
Praxis  in  der  "Weberei  oder  Wirkerei  ein  wesentliches  Erfordernis. 

Die  Gesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  nnd  Unterricht  zu  richten,  mit  einer 
Lebensbeschreibung,  den  Studien-  und  Yerwendungszengnissen  sowie  dem  Gesundheits-  und 
Wohlverhaltungszengnisse  zu  belegen  und  bis  7.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der 
genannten  Lehranstalt  im  Dienstwege  einzubringen. 
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An  der  k.  k.  Staats -Hand werkerschnle  in  Eladno  (Unterriclitssprache  bShmiscIi) 

mit  Beginn  des  Scbuj^abres  1906/1907  eine  AssistenteiiBtelle  für  mechanische 
Fächer  mit  Bestellung  auf  iwei  Jahre. 

Gesuche  sind  bis  16.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Staats-Handwerker- 
schule  in  Eladno  beizubringen. 

An  der  Ssterr.-nngar.  Scbnle  tuv  Knaben  nnd  MSdchen  in  Konstantinopel  (Pera), 

einer  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Privat -Volks-  und  Bürgerschule,  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1906/1907,  d.  i.  mit  1.  September  d.  J.,  eineBflrgerschullehrer- 
stelle,  eventuell  eine  Volksschullehrerstelle  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  120  tttrk.  Lira  in  Gold  (1  tttrk.  Lira  =  21  K  65  h) 
nnd  ein  j&hrliches  Quartiergeld  von  24  türk.  Lira,  aber  kein  Anspruch  auf  Pension 
verbunden.  Nach  je  drei  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung  wird  der  Gehalt 
um  12  türk.  Lira  pro  Jahr  erhöht,  bis  er  nach  vollendetem  18.  Dienstjahre  die  Maximalhöhe 
von  204  türk.  Lira  jährlich,   inklusive  Quartiergeld  erreicht. 

Mit  der  Volksschullehrer  stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  102  türk.  Lira  in  Gold 
und  ein  jährliches  Quartiergeld  von  24  türk.  Lira,  aber  kein  Anspruch  auf  Pension  verbunden. 
Nach  je  drei  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung  wird  der  Gehalt  um  12  türk.  Lira  pro 
Jahr  erhöht,  bis  er  nach  vollendetem  18.  Dienstjahre  die  Maximalhöhe  von  186  türk.  Lira 
jährlich  inklusive  Quartiergeld  erreicht.  Der  Volksschullehrer  kann,  wenn  er  für  Bürgerschulen 
geprüft  ist,  in  der  Zwischenzeit  eventuell  zum  Bürgerschullehrer  vorrücken. 

Es  werden  grundsätzlich  nur  solche  Bewerber  berücksichtigt,  die  sich  schriftlich  verpflichten, 
mindestens  drei  Jahre  an  genannter  Anstalt  zu  wirken.  Sowohl  dem  Schulrate  als  auch  dem 
Lehrer  steht  es  frei,  unter  Umständen  mindestens  vier  Monate  vor  dem  Ablaufe  des  Schuljahres 
das  Dienstverhältnis  zu  künden. 

Der  Bewerber  um  diese  Stelle  mufi  ledig  sein  und  die  Befähigung  für  Bürgerschulen 
aus  der  humanistischen  (I.)  Gruppe  für  deutsche  Volks-  und  Bürgerschulen  nach- 
weisen. 

Bei  sonst  gleicher  Qualifikation  erhalten  solche  Bewerber  den  Vorzug,  welche  der  ungarischen 
oder  italienischen  Sprache  mächtig  und  befähigt  sind,  den  Unterricht  in  einer  dieser  Sprachen 
durch  wöchentliche  zwei  Stunden  zu  erteilen;  femer  jene,  welche  ein  besonderes  Geschick  haben» 
den  Unterricht  im  Zeichnen,  Turnen  oder  im  Gesänge  zu  erteilen  oder  geeignet  sind,  die  natur* 
wissenschaftlichen  Sammlungen  in  Ordnung  zu  halten. 

Jeder  Bewerber  hat  im  Gesuche  genau  anzugeben,  wie  es  mit  seiner  Militärpflicht  steht. 
Steht  der  zu  Ernennende  im  öffentlichen  Dienste,  so  soll  er  behuÜB  Annahme  dieser  Stelle  einen 
vorläufig  einjährigen  Urlaub  von  der  ihm  vorgesetzten  Behörde  mit  der  Verpflichtung  der  weiteren 
Zahlung  der  Beiträge  zur  Lehrerpensionskasse  erbitten,  damit  ihm  der  jetzige  Posten  and  die 
damit  verbundenen  Rechte  reserviert  bleiben.  Nötigenfalls  wird  das  Urlaubsgesuch  von  der 
k.  und  k.  Vertretungsbehörde  in  Konstantinopel  unterstützt  werden,  welche  sich  auch  vor 
Ablauf  des  Urlaubes  angelegen  sein  lassen  wird,  für  eine  Verlängerung  desselben  nach  Möglichkeit 
zu  sorgen. 

Für  die  Keisekosten  erhält  der  Ernannte  eine  Vergütung  von  150  Franks  in  Gold. 
Einen  Zuschuß  von  100  Franks  in  Gold  für  die  aus  eigenen  Mitteln  zu  bestreitenden  Kosten 
der  Kückreise  erhalten  nur  jene  Lehrkräfte,  welche  mindestens  drei  Jahre  an  der  Schule 
gewirkt  haben.  Wer  vor  Ablauf  von  zwei  Jahren  seinen  Dienstposten  verläßt,  hat  die  Hälfte  der 
Reisekosten,  das  sind  75  Franks,  zurückzuerstatten. 

Das  gehörig  dokumentierte,  an  den  Schulrat  der  österreichisch-ungarischen  Schule  in 
Eonstantinopel  zu  richtende  Gesuch  ist  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  15.  Juli  d.  J. 
an  das  k.  und  k.  Konsulat  in  Konstantinopel  einzusenden. 

Lehrkräfte  mit  dem  bloßen  Reifezeugnisse  oder  mit  nicht  gehörig  dokumentierten  Gesuchen 
und  solche,  welche  das  Gesuch  zu  spät  oder  mit  Umgehung  der  vorgesetzten  Behörde  einreichen, 
bleiben  unberücksichtigt. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5. 
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Beilage  zum  Verordnungsblatte 

für  den 

IMenstbereich  des  Ministeriums  für  Knltns  und  Unterricht 


Fersonalnachrichten. 

Vom  Minister  für  Kultns  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
tum  Vlsepräses 
der  rechtshistorisclien  Staatsprfifangskommission  in  Wien  der  Sektiouschef,  titui. 
ordentliche  üniversitätsprofessor  Dr.  Max  Ritter  Hussarek  von  Heinlein, 
Btim  Mitgliede 
der   an  der  deutschen  UniversitSt  in  Prag  fungierenden   reebtsbistorischen 
Staatsprfifnngskommission  der  üniverBitätsprofesBor  Dr.  £dnard  Eicbmauu, 

der  Kommissionen  zur  Abbaltnng  der  III.  Staatsprfifting  für  das  landwirt- 
schaftlicbe  und  das  forstwirtsciiaftlicbe  Studium  an  der  Hocbscbule  für  Bodenkultur 

der  Sektionsrat  im  Ackerbanministerinm  Dr.  Ernst  Seidler, 
an  Mitgliedem 

der  Kommission  zur  Abbaltnng  der  IL  Staatsprflfung  f&r  das  forstwirtscbaftlicbe 
Studium  an  der  Hocbscbule  für  Bodenkultur  der  Oberforstrat  im  Ackerbaaministerinm 
Anton  Wiltscb  und  der  Privatdozent  an  der  Hochschule  für  Bodenkultur,  Ministerialvizesekret&r 
im  Ackerbauroinisterium   Dr.  Karl  Hoffmeister, 

der  Zentralkommission  zur  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und 
historischen  Denkmale  der  Dombaumeister  bei  St.  Veit  in  Prag,  Architekt  Eamillo 
Hilbert,  der  ordentliche  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien,  Architekt  Karl 
Mayreder  und  der  Kustos  I.  Klasse  am  Natnrhistorischen  Hofmuseum  in  Wien,  Aegierungsrat 
Dr.  Josef  Szombatby, 
ztun  Direktor 

der  Fachschule  f&r  Holzbearbeitung  in  Hall  der  Professor  an  der  Staats-Gewerbe- 
schule in  Innsbruck  Julius  Ritter  von  Gricuberger, 

zum  Beligionslehrer 
an  der  Staats-Realscbule  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke   der  snpplierende 
Religionslehrer  an  der Yereins-Realschule  im  XUI.  Wiener  Gemeindebezirke  Anton  Schadenbeck, 
sum  Iielirer  in  der  VTTT.  Bangsklasse 
an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck,  unter  gleichzeitiger  Verleihung 
des  Professortitels,    der  Lehrer   am  Lehrmittelbureau  für  gewerbliche  ünterrichtsanstalten 
am  österreichischen  Museum  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien  Otto  Wytrlik, 

zum  wirklichen  Lehrer 
am    Staats-Gymnasium    in    Feldkirch    der    provisorische    Lehrer    an    dieser   Anstalt 
Dr.  Josef  Wolf, 

an    der    Staats-Realschule    in    Plan    der  Probekandidat   an  der  Staats-Realschule  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis  Karl  Holy, 
zu  wirklichen  Iiohrern 
an  der  Staats-Realschule  in  Triest  der  Supplent  am  Gymnasium  der  Theresianischen 
Akademie  in  Wien  Dr.  Karl  Goll    und   der  provisorische  Lehrer  am  Staats-Untergymnasium 
in  Gottschee  Augustin  Kofler, 
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ram  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rovereto  der  Sappient  an  der  Staats-Realschaie 
daselbst  Albert  Recb, 

8tim  provisorisohen  Hanptlelirer 

an   der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in   Innsbruck  der  Supplent  an  der  Staats- 
Realschule  daselbst  Johann  lUichmaun, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopol  der  Supplent  am  staats-Gponasium  mit 
ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Przemyil   Johann  Boduar, 

inm  ÜbxingBBOhiillehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  bSbmischer  Unterrichtssprache  in  Brfinn  der 

supplierende  Übungsschullehrer  an  dieser  Anstalt  Ottokar  Eriebel, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in   Lemberg  der  Lehraapplent  an   dieser  Anstalt 
Karl  Chomicki, 

ram  Lehrer  in  der  IX«  BangsklasBe 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  der  Lehrer  an  der  st&dtischen 
Handelsakademie  in  Gablonz  a.  d.  N.  Franz  K5gler, 

ram  Lehrer  in  der  X.  Sangsklasse 

an    der    Staats  -  Handwerkerschule   in    Imst   der   HU&lehrer    an    dieser   Anstalt 
Heinrich  Kueu, 

an  der  Fachschule  f&r  Holzbearbeitung  in  Kimpolnng  der  supplierende  Hanptlehrer 
an  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Czernowitz  Stephan  Schessan, 

Bum  Unterlehrer 

an  der  Staats-Yolksschule  fBr  Knaben  am  Leipzigerplatze  in  Triest  der  Supplent 
an  der  Staats-Yolksschule  in  Pola  Alois  Pfbrtsch eller, 

rar  Unterlehrerin 

an  der  Staats-Yolksschule  in  der  via  fontana  in  Triest  die  Snpplentin  an  dieser 
Schule  Paula  Nemeiek. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  im  Sinne  des  hierortigen  Erlasses  vom  7.  Mftrm 
1906,  Z.  9016,  für  das  Sommer  Semester  1906/1907  (einschließlich  der  Hauptferien)  Stipendien 
für  Studienreisen  nach  Italien  und  Griechenland  folgenden  Lehrpersonen  an 
Mittelschulen  verliehen: 

Dr.  Martin  Dccker,  Professor  an  der  Staats-Bealschule  in  Bielitz, 
Dr.  Heinrich  Hackel,  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Salzburg, 
Dr.  Otto  Lebwohl,  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Mährisch-TrUbau, 
Dr.  Andreas  Lutz,  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Oberhollabrunn, 
Dr.  Eugen  MuSka,   Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Chrudim, 
Stanislans  Pardyak,  Professor  am  Staats- Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Krakau, 
Franz  Seitz,  Professor  am  Eommunal-Gymnasium  in  Karlsbad, 
Johann  Szczepanski,  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Zloczöw,  und 
Jaromir  Zejda,  Professor  am  L  böhmischen  Staats- Gymnasium  in  Brunn. 
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Der   Minister    für   Koitus    nnd   Unterricht    hat    nachbenannte   Persönlichkeiten 

zn  Mitgliedern  des  k.  k.  Österreichischen  archäologischen  Institntes  ernannt,  und  zwar: 

A)  Zn  wirklichen  Mitgliedern  im  Anslande: 

Professor  Dr.  Wolf  gang  Heibig  in  Rom, 

Georg  Karo,  II.  Sekretär  des  k.  deutschen  archäologischen  Instituts  in  Athen, 

Dr.  Ernst  Maass,  Professor  an  der  Universität  in  Marburg  i.  H., 

Dr.  Erich  Pcmice,  Professor  an  der  Universität  in  Greifswald, 

Dr.  Otto  Pachstein,  Generalsekretär  des  k.  deutschen  archäologischen  Instituts  in  Berlin, 

Dr.  Emil  Robert,  Professor  an  der  Universität  in  Halle  a.  d.  S. 

B)  Zn  korrespondierenden  Mitgliedern  im  Anslande: 
Dr.  Paul  Arndt  in  München, 
C.  C.  Edgar  in  Kairo, 
Dr.  Giulio  Rizzo  in  Rom, 

Dr.  Adolf  Schulten,  Professor  an  der  Universität  in  Göttingen, 
Georgias  Sotiriadis  in  Athen. 


Der  Minister  für  Enltus  und  Unterricht  hat 

den  Lehrern  am  Mädchen- Lyzeum  des  Schulvereines  fdr  Beamtentöchter  in  Wien  Franz 
Schlegel  und  Josef  Straka  und 

dem  Lehrer  am  Mädchen-Lyzeum  des  Wiener  Frauenerwerbvereines  Ferdinand  Sodoma 
den  Professortitel  und 

je  eine  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschule  im  XIII.  Wiener  Gemeinde- 
bezirke dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Klagen  fürt  Karl  Bayer,  dem  Professor 
an  der  Staats-Realschule  in  Triest  Dr.  Norbert  Krebs,  dem  Professor  am  Staats-Gymnasium 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis  Cölestin  Krapka,  dem  wirklichen  Lehrer  an 
der  Staats-Realschule  in  Teplitz-Schönau  Alois  Netzer,  dem  Professor  an  der  Staats- 
Realschule  in  Olmtttz  Adolf  von  Roth  und  dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule 
in  Triest  Dr.  Hermann  Tertsch  und 

eine  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschule  in  Eger  dem  Professor  an  der 
Staats-Realschule  in  Plan  Johann  Schmidt  verliehen, 

den  Professor  an  der  kunstgewerblichen  Fachschul  ein  Laibach  Cölestin  Mis  in  die 
Yin.  Rangsklasse  befördert, 

den  Lehrer  in  der  IX.  Rangsklasse  an  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Czernowitz 
Leopold  Karl  Mayer  über  sein  Ansuchen  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  deutsche 
Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  und 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  fUr  Weberei  in  Mährisch-Schönberg  Johann  Kranse 
in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschule  für  Weberei  in  Landskron 
versetzt,  femer 

zum  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Eisen-  und  Stahlbearbeitung  in 
Fulpmes  den  bei  der  Normaleichungskommission  in  Wien  in  Verwendung  stehenden  Ingenieur 
Richard  Treffer  bestellt. 
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Konkursausschrelbnngen. 

An  der  Attssiger  Handelsakademie  kommt  mit  15.  September  1906  die  Stelle 
eines  vertragsmäßig  bestellten  Lehrers  der  HandelswisBenschaften  zur 
Wiederbesetzong. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gebalt  von  3300  Kronen  bei  einer  Lebrverpflichtnng  von 
20  wöchentlichen  ünterricbtsstanden  verbunden.  Geeignete  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  mit 
Lebenslauf  und  Abschriften  der  Studien-,  Prüfungs-  und  Yerwendungszeugnisse  an  das  Kuratoriam 
der  Anssiger  Handelsakademie  zu  richten  und  bis  25.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der 
Aussiger  Handelsakademie  einzubringen. 

An  der  k.  nnd  k.  Marineakademie  in  Finme  gelangen  mit  1.  September  1906  zwei 
Assistentenstellen,  und  zwar  eine  für  Naturgeschicht^e  und  Chemie,  eine 
zweite  für  Physik  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  bis  31.  Juli  d.  J.  dem 
k.  und  k.  Marineakademiekommando  in  Fiume  vorzulegen. 

(Ausführliche  Kundmachung  in  der  Nr.  XHI  vom   1.  Juli  1906  dieses  Blattes.) 

Am  Staats-Gymnasinm  in  OberhoUabrnnn  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
eine  definitive  Lehrstell»  für  klassische  Philologie  als  Haupt-,  deutsche 
Sprache  als  Nebenfach. 

Gesuche  sind  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landes  schulrate  in  Wien 
einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  dem  mit  Öffentlichkeits-  nnd  Reziprozitätsrecht  versehenen  städtischen 
Gymnasinm  in  Wels  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche 
Lehrstelle  in  definitiver  Eigenschaft  für  Mathematik  und  Physik  als  Haupt- 
filcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  für  Staats- Mittelschulen 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
1.  August  d.  J.  bei  dem  Kuratorium  des  städtischen  Gymnasiums  in  Wels 
einzubringen.  In  demselben  sind  etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Supplentendienstjahren 
anzuführen  und  ist  die  Berechtigung  des  Anspniches  nachzuweisen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Cilli  mit  Beginn  des  Schuljabres  1906/1907  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt-,  Deutsch  als  Nebenfach. 

Gesuche  sind  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Steiermark 
in  Graz  einzubringen. 

An  dem  mit  dem  öffentlichkeits-  nnd  Reziprozitätsrechte  ausgestatteten  Kaiser 
Franz  Joseph-Landes-Gymnasinm  in  Pettan  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
eine  wirkliebe  Lehrstelle,  eventuell  eine  Supplentur  für  Latein  nnd  Griechisch 
in  Verbindung  mit  Deutsch  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
für  Stenographie  geprüft  sind  oder  wenigstens  die  Eignung  zur  Erteilung  dieses  Unterrichtea 
besitzen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  von  Supplentendienstjahren  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom    19.   September   1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Aagust  d.J. 
beim  steiermärkischen  Landesausschusse  in  Graz  einzureichen. 
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Am  k.  k.  Stifts-Gymnasiam  in  St.  Panl  in  KSrnten  gelangen  mit  Beginn  des  Schnl- 
jahres  1906/1907  zwei  Supplentenstellen  für  klassische  Philologie  mit  einem 
Gehalte  von  je  2000  Kronen  zur  Besetzung. 

Bewerber  (auch  ungeprüfte)  wollen  ihre  belegten  Gesnche  um  eine  dieser  Stellen  bis 
31.  Juli  d.  J.  an  die  Gymnasialdirektion  einsenden. 

Am  II.  Staats-Gymnasinm  in  Laibacb  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine 
definitive  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach  mit  deutscher  und 
slowenischer  Unterrichtssprache. 

Gesuche  sind  bis  28.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrate  für  Erain 
in  Laib  ach  einzubringen. 

Am  Staats-Untergymnasinm  in  Gottschee  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
eine  proyisorische  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik 
und  Physik  als  Nebenfächer. 

Gesuche  sind  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Krain  in 
Laibach  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pola  mit  Beginn  des 
Schu\jahres  1906/1907  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine   Lehrstelle    für    klassische   Philologie   als   Haupt-,    Deutsch    als 

Neben&ch  und 
eine  Lehrstelle  für  italienische  Sprache. 
Gesuche  sind  bis  29.  Juli   d.  J.  beim   k.  k.  Landesschulrate    für  Istrien  in 
Triest   einzubringen.    Bewerber,    welche   auf  Anrechnung   ihrer   Supplentendienstseit   Anspruch 
machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag-Ki*emenecgasse  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  Böhmisch  als  Hauptfach  und  Latein  und  Griechisch  als  Nebenfach. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigimg  zum  Unterrichte  im  Lateinischen  und  Griechischen  an  Obergymnasien 
nachweisen. 

Gesuche  sind  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in 
Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Kaaden  mit  Beginn 

des  Schuljahres   1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle    für  klassische  Philologie 
als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach. 

Gesuche  sind  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in 
Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Kolin  mit  Beginn  des  Schuljahres   1906/1907  die  Direktorstelle. 

Gesuche  sind  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in 
Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bohmisch-Leipa  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,   deutsche  Sprache  als  Nebenfach. 

Gesuche  sind  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in 
Prag  einzubringen. 
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Am  Staats-Gymnasiam  mit  deutscber  Unterrichtssprache  in  Prachatibs  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie 
als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach. 

Gesuche  sind  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  ftlr  Böhmen  in 
Prag  einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Reichenan  mit 

Beginn  des  Schu^'ahres  1906/1907  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  Lehrstelle  für  Latein  und  Griechisch  als  Hauptfächer,  Böhmisch 

als  Nebenfach  und 
eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte. 
Bewerber,    welche    auf  Anrechnung   ihrer   Supplentendienstzeit   im    Sinne   des    §   10   des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 
Gesuche  sind  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fQr  Böhmen  in 
Prag  einzubringen. 

Am  städtischen  Oher-Realgymnasinm  (achtklassi^e  vereinigte  Mittelschule)  in 
Tetschen  a.  d.  E.  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  folgende  Lehrstellen 
zur  Besetzung: 

1.  eine  Lehrstelle  für  altklassische  Philologie, 

2.  eine  Lehrstelle   für  Deutsch   mit  Latein  und  Griechisch    oder  f^r 

fremde  moderne  Sprachen  und 

3.  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen. 

In  Ermanglung  hinreichend  befähigter  Bewerber  werden  die  Stellen  mit  Supplenten  besetzt. 
—  Gehalt  wie  an  Staats-Mittelschulen. 

Gehörig  belegte  Gesuche  mit  Lebensabriß  von  deutschen  Bewerbern  möchten  sofort 
(bis  31.  Juli)  bei  der  Anstaltsdirektion  eingebracht  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Kremsier  mit  Beginn 
des  Schu^ahres  1906/1907  eine  Lehrstelle  fttr  klassische  Philologie  als  Hauptfach, 
Deutsch  als  Nebenfach. 

Gesuche  sind  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  M&hren  in 
Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von 
Supplentendienslsjahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  als  Haupt-, 
klassische  Philologie  als  Nebenfach,  eventuell  flär  Böhmisch  und  Deutsch  als 
Hauptfächer. 

Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplentendiensljjahren  sind  bis 
25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Proßnitz  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie 
als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach. 

Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplentendiens^'ahren  sind  bis 
25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  MShrisch-Trfiban  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
eine  Lehrstelle  fttr  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach 
mit  Bevorzugung  deijenigen  Bewerber,  welche  zugleich  die  Verwendbarkeit  fttr  den  Böhmisch- 
Unterricht  nachweisen. 

Gesuche  sind  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Mähren  in 
Brttnn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  Ton 
Snpplentendiens^'ahren  ersichtlich  zu  machen. 
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Am  Staats-Gymnasiam  mit  polniseher  Unterrichtssprache  in  Teschen  mit  Beginn 

des  Schoyahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Latein  und  Griechisch, 
eventuell  Polnisch  als  Haupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach. 

Gesuche  sind  bis  31.  Juli  d.  J.  heim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Schlesien 
in  Troppau  einzubringen. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  gelangen  an  den  Hittelsehnlen  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  in  Dalmatien  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

1.  Am  k.  k.  Obergymnasinm  in  Ragosa 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer; 

2.  am  k.  k.  Obergymnasinm  in  Spalato 

c^eine    Lehrstelle    für     serbo-kroatische    Sprache    als    Haupt-, 
klassische  Philologie  als  Nebenfach, 

b)  eine   Lehrstelle   für   klassische   Philologie   als  Haupt-,   italienische 

Sprache  als  Nebenfach, 
<^  eine    Lehrstelle    für    klassische    Philologie    als    Haupt-,    deutsche 

Sprache  als  Nebenfach  und 
d)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer; 

3.  am  k.  k.  Obergymnasinm  in  Zara 

a)  eine  Lehrstelle   für   klassische  Philologie  als  Hauptfach, 
bj  eine    Lehrstelle    für    klassische    Philologie    als    Haupt-,    deutsche 
Sprache  als  Nebenfach  und 

c)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer; 

4.  an  der  k.  k.  Oberrealschnle  in  Spalato 

a)  eine    Lehrstelle    für    serbo-kroatische    und    deutsche    Sprache    als 

Hauptfächer, 
bJ  eine     Lehrstelle     für     Geographie     und     Geschichte     als     Haupt-, 

italienische  oder  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  und 
cj  eine  Lehrstelle    für  Mathematik    und    darstellende   Geometrie   als 

Hauptfächer. 
Gesuche  sind  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Dalmatien 
in  Zara  einzubringen. 

Am  nenerrichteten  m.  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  nnd  rnmSnischer 
Unterrichtssprache  in  Czernowitz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  definitive 
Lehrstelle  für  Rumänisch,  Geographie  und  Geschichte. 

Gesuche  sind  bis  30.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschnlrate  für  die 
Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Snpplentendienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

Am  griechisch  -  orientalischen  Gymnasium  mit  deutscher  nnd  rumänischer 
Unterrichtssprache  in  Suczawa  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  yier  definitive 
Lehrstellen: 

zwei  Lehrstellen   für   klassische  Philologie    als  Haupt-,    Deutsch  als 

Nebenfach  und 
zwei  Lehrstellen    für  Deutsch   als  Haupt-,    klassische  Philologie   als 
Nebenfach. 
Bewerber  griechisch-orientalischer  Eonfession  werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 
Gesuche    sind   bis    24.    Juli    d.  J.    bei    dem    k.  k.   Landesschnlrate    für    die 
Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Snpplentendienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 


182  KonkunauBBchreibaogen.  Stttck  XIV. 


An  der  am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  und  rnthenischer  Unterrichtssprache 
in  Kotzman  zu  aktivierenden  Vorbereitnngsklasse  mit  Beginn  des  Scbaljahres  1906/1907 
die  Stelle  eines  provisorischen  Lehrers. 

Die  Bewerber  haben  die  Lehrbef&bigung  für  Volksschulen  mit  deutscher  und  ruthenischer 
Unterrichtssprache  und  überdies  Gymnasialstudien  nachzuweisen. 

Gesuche  sind  bis  21.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrate  für  die 
Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschule  im  VII.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schu^ahres 
1906/1907  eine  definitive  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Haupt- 
fächer. 

Gesuche  sind  bis  25.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien 
einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1906/1907  eine  Lehrstelle   für  Französisch   und  Deutsch  als  HanptfiLcher. 

Gesuche  sind  bis  28.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien 
einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  k.  k.  Kaiser  Franz  Joseph-Realschnle  in  Wien  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1906/1907  eine  Lehrstelle   für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptf&cher. 

Gesuche  sind  bis  10.  August  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien 
einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Knittelfeld  (Obersteiermark)  mit  Beginn  des  Schuljahre« 
1906/1907  eine  Lehrstelle  für  katholische  Religion  mit  den  im  §  4  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen. 

Gesuche  sind  bis  26.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Steiermark 
in  Graz  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Elagenfnrt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907 
eine  definitive  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 
Hauptftcher. 

Gesuche  sind  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Kärnten  in 
Elagenfurt  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberreaischnle  in  Laibach  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
zwei  definitive  Lehrstellen  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer. 

Gesuche  sind  bis  28.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Erain  in 
Laibach  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschttle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Triest  mit  Beginn 
des  Schu^ahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für   italienische  Sprache. 

Gesuche  sind  bis  5.  August  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest 
einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Bcalschnle  in  Dornbirn  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine 
Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer. 

Gesuche  sind  bis  22.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Vorarlberg 
in   Bregenz  einzubringen. 
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An  der  IL  dentschen  Staats-Bealschule  in  Prag  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907 
zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  Lehrstelle  fUr  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer  nnd 
eine  Lehrstelle  fttr  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer,  Deutsch 
als  Nebenfach. 
Gesuche  sind  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.Landesschnlrate  für  Böhmen  in 
Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschule  mit  bShmisctaer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neastadt 

mit   Beginn    des    Schuljahres  1906/1907    eine   wirkliche   Lehrstelle   für   Freihand- 
zeichnen und  Modellieren. 

Gesuche  mit  etwaigen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  Supplentendienstzeit  sind  bis 
31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  den  Staats-Realschnlen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Tibor  nnd 
Prag-Kleinseite  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907  die  Direktorstellen. 

Gesuche  sind  bis  7.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Böhmen 
in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bohmiscber  Unterrichtssprache  in  Bndweis  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  und 
Deutsch. 

Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Suppleutendienstjahren  sind  bis 
26.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Elbogen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine 
Supplentenstelle  mit  voller  Stundenzahl  für  französische  und  deutsche 
Sprache. 

Bewerber  (auch  ungeprüfte)  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  b  i  s  28.  J  u  1  i  d.  J. 
bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einbringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Reichenberg  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine   Lehrstelle    für   Geographie   und    Geschichte   als  Hauptfächer   mit 

subsidiärer  Verwendbarkeit   für   deo  Unterricht  iu  der  deutschen  Sprache, 

eine  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Naturlehre 

als  Nebenfächer. 

Gesuche  sind  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Böhmen  in 

Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Teplitz-SchSnan 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Englisch  als 
Hauptfach,  Deutsch  und  Französisch  als  Nebenfächer. 

Gesuche  sind  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Böhmen  in 
Prag  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  bohmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Hollescban  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  nnd 
darstellende  Geometrie. 

Gesuche  sind  bis  28.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Mähren  in 
Brunn  einzubringen. 
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An  der  Landes-Realschule  mit  bSbmischer  Unterrictatsspraebe  in  Gewitscb  mit 

Beginn  des  Schn^'ahres  1906/1907    eine   wirkliche   Lehrstelle   fttr  Böhmisch    and 
Deutsch. 

Gesuche  sind  his  28.  Juli  d.  J.  heim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in 
Brunn  einzuhringen. 

An  der  Landes-Realscbule  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Groß-Meseritsch 

mit   Beginn    des    Schaljahres  1906/1907    eine   wirkliche  Lehrstelle   für   Böhmisch 
nnd  Deutsch. 

Gesuche  sind  his  28.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Mähren  in 
Brttnn  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealscbnle  in  Olmfltz  zwei  Lehrstellen: 

eine   Lehrstelle   für  Geschichte   und    Geographie   als   Hauptfächer   mit 

subsidiarischer  Verwendung  fttr  das  deutsche  Sprach  fach  und 
eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen. 
Gesuche  sind   his   8.  August   d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Mähren 
in   Brttnn   einzubringen   und    in   ihnen    etwaige   Ansprüche   auf  Anrechnung   von  Diens^ahren 
ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes-Realscbule  mit  bSbmiscber  ünterricbtsspraebe  in  MSbriscb-Ostran 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907   zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine    Lehrstelle    für    Französisch    mit    Deutsch    oder    Böhmisch    als 

Hauptfächer  und 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 
Gesuche  sind   bis  28.  Juli    d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Mähren  in 
Brttnn  einzubringen. 

Ander  Landes-Oberrealscbnle  in  RSmerstadt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1906/1907 
eine  Lehrstelle  fttr  Katurgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik 
als  Nebenfächer. 

Gesuche  sind  bis  2.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Mähren 
in  Brttnn  einzubringen  und  in  ihnen  etwaige  Ansprttche  auf  Anrechnung  von  Diens^ahren 
ersichtlich  za  machen. 

An  der  Landes-Oberrealscbnle  in  Sternberg  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907 
eine  Lehrstelle  fttr  französische  Sprache  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  anderen 
Sprachfächem  als  Nebenfächer. 

Gesuche  sind  bis  2.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Mähren 
in  Brttnn  einzubringen  und  in  ihnen  etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Diens^ahren 
ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes-Realscbnle  mit  bobmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Teltseb  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch 
als  Hauptfächer. 

Gesuche  sind  bis  28.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in 
Brttnn  einzubringen. 

An  der  Staats-Realscbnle  in  Bielitz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Englisch  in  Verbindung  mit  Französisch  oder  Deutsch. 

Gesuche  smd  bis  28.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Schlesien  in 
Troppan  einzubringen. 
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An  der  griechisch-orientalisclien  Realschule  mit  dentscker  Unterrichtssprache 
in  Czemowitz  eine  definitire  Lehrstelle  für  Rnm&nisch  und  Französisch  als 
Hauptfächer. 

Bewerber  griechisch-orientalischen  Glanbensbekenntnisses  werden  Torzugsweise  berücksichtigt. 

Gesuche  sind  bis  25.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschnlrate  für  die 
Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinuenbildnngsanstalt  in  Linz  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1906/1907   eine  Hauptlehrerstelle  für  Mathematik  und  Physik. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  sich  auch  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Linz 
innerhalb  der  gesetzlichen  Lehrverpflichtung  verwenden  zu  lassen. 

Gesuche  sind  bis  21.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Ober- 
österreich in  Linz  zu  überreichen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  und  slowenischer  Unterrichts- 
sprache in  Laibach  mit  Beginn  des  Schulljahres  1906/1907  eine  definitive  Haupt- 
lehrerstelle für  Naturgeschichte,  Naturlehre  und  Mathematik. 

Unter  den  Bewerbern  haben  diejenigen,  welche  die  Lehrbefiihigung  für  die  Landwirtschaft 
besitzen,  bei  sonst  gleichen  Voraussetzungen  den  Vorzug. 

Der  Ernannte  wird  verpflichtet,  sich  innerhalb  der  gesetzlichen  Lehrverpflichtung  auch  an 
der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  verwenden  zu  lassen. 

Allfällige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Diensljahren  behufs  Bemessung  von  Quinquennal- 
zulagen  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen. 

Gesuche  sind  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Erain  in 
Laibach  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  eine  übungsschuilehrerBteile 

(Unterrichtssprache    deutsch   und    slowenisch). 

Gesuche  sind  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Krain  in 
Laib  ach  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwaiges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  im  Volksschul- 
dienste zugebrachten  Dienstzeit  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  italienischen  Sektion  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Gorz  mit 

Beginn   des   Schu^ahres    1906/1907    eine    definitive   Hauptlehrerstelle   für   Natur- 
geschichte als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer. 

Gesuche  sind  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Görz  und 
Gradiska  in  Triest  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  mit  dem  Beginne  des  Schu^'ahres 
1906/1907  eine  definitive  Hauptlehrerstelle. 

Die  Bewerber  müssen  die  Lehrbefähigung  für  Mathematik,  Naturgeschichte,  Natur- 
lehre und  Landwirtschaftslehre  unter  Gebrauch  der  polnischen  Unterrichts- 
sprache nachweisen. 

Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  zu  stellen, 
da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Gesuche  sind  bis  8  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Schlesien 
in  Troppau  einzubringen. 

An  der  SChlesischeu  Handelsschule  in  Troppau  mit  dem  Beginne  des  Schuljahres 
1906/1907  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  die  Handelsfächer. 

Die  Anstellung  erfolgt  vorläufig  provisorisch  gegen  beiderseitige  halbjährige  Kündigung, 
doch  wird  die  provisorische  Dienstzeit  eingerechnet.  Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Stammgehalt  von 
2800  Kronen,  eine  Aktivitätszulage  von  500  Kronen  sowie  die  Anwartschaft  auf  fünf  Dienst? 
alterszulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  je  400  Kronen,  die  drei  letzten  je  600  Kronen 
betragen,  verbunden.  Die  Lehrverpfiichtung  beträgt  22  Stunden  wöchentlicb. 

Geprüfte  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  15.  August  d.  J.  bei 
dem  Kuratorium  der  Anstalt  einbringen. 
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An  der  k.  k.  Bau-  nnd  Ennsthandwerkerschule  in  Trient  gelangt  mit  Beginn  des 
SchiiyahreB  1906/1907  je  eine  Lehrstelle  fUr  mathematisch-physikalisch- 
chemische  Fächer,  beziehungsweise  für  mechanisch-technische  Fächer  aar 
Besetzung. 

Die  Bestellung  erfolgt  entweder  vertragsmäßig  gegen  eine  Jahresremuneration  bis  au 
3200  Kronen  oder  unter  Einreihung  in  die  IX.  Rangsklasse. 

Gesuche  sind  bis  1.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Fachschnle  fBr  Holzbearbeitung  mit  bShmischer  Unterrichtssprache 
in  Chrndim  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  die  Lehrstelle  fttr  deutsche 
Sprache  und  kommerzielle  Fächer  mit  der  Verpflichtung,  den  Eanzleidienst  bei 
der  Schuldirektion  zu  besorgen,  mit  den  Bezügen  der  X.  Rangsklasse  zur  Wiederbesetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  den  Nachweis  Über  die  erlangte  Lehrbefähigung 
entweder  für  die  L  Fachgruppe  der  zweiklassigen  Handelsschulen  oder  für  die  I.  Fachgruppe 
der  Bürgerschulen,  in  beiden  Fällen  aber  außerdem  die  Lehrbefähigung  für  den  Unterricht  in 
der  deutschen  Sprache  zu  erbringen. 

Die  Bewerber,  welche  für  Bürgerschulen  geprüft  sind,  haben  auch  nachiuweisen,  dad  sie 
den  Unterricht  in  den  kommerziellen  Fächern  erteilen  können. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden,  mit  einer  Lebenslauf- 
beschreibung, den  Studien-,  Prüfnngs-,  Gesundheits-  und  Verwendungszeugnissen  und  für  den 
Fall,  daß  die  Bewerber  sich  nicht  schon  in  einer  definitiven  Staatsanstellnng  befinden,  mit  einem  von 
der  zuständigen  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse,  in  welchem  der  Zweck 
der  Ausstellung  angeführt  sein  muß,  belegten  Gesuche  sind  bis  2.  August  d.  J.  bei  der 
Direktion  der  k.  k.  Fachschule  in  Ghrudim  einzubringen. 

An  der  k.  k.  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Gablonz  a.  d.  N.  gelangt  die 
Stelle    eines  Werkmeisters   für  Metalldrucken   und  Erzgießen    zur  Besetzung. 

Die  Bestellung  erfolgt  vertragsmäßig  und  ist  mit  einer  Jahresremuneration  von  2000  Kronen 
verbunden. 

Bezüglich  der  Ruhegebühr  und  Witwenpension  wird  auf  die  Ministerialverordnungen  vom 
6.  Februar  1897,  Z.  32108,  und  vom  12.  Dezember  1899,  Z.  31962,  hingewiesen. 

Die  Bewerber  haben  den  Nachweis  zu  erbringen,  daß  sie  im  Metalldrucken  und  -lösen 
vollkommen  bewandert  sind,  und  diesen  Nachweis  durch  auf  diesem  Gebiete  ausgeführte  eigene 
Arbeiten  zu  belegen.  Bewerber,  welche  nebstdem  im  Erzgießen  tätig  waren,  erhalten  den  Vorzug. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Untenicht  in  Wien  zu  richtenden  Gesuche 
sind,  mit  der  vorschriftsmäßigen  Stempelmarke  versehen,  durch  Beifügung  des  ärztlichen  Gesund- 
heitszeugnisses, des  Nachweises  über  die  zurückgelegte  Praxis,  des  Geburtsscheines,  des  von  der 
Heimatsbehörde  ausgestellten,  von  der  zuständigen  politischen  Behörde  beglaubigten  Wohl- 
verhaltungBzeugnisses,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  ist,  und  einer  Beschreibung 
des  Lebenslaufes  zu  belegen  und  bis  15.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  der 
k.  k.  kunstgewerblichen  Fachschnle  in  Gablonz  a.  d.  N.  einzureichen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  Y. 
Zu   beziehen  beim   k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5. 
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Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  lant  Allerhöchsten  Handschreibens  vom  14.  Juli  d.  J. 
dem  Erzbischofe  Ton  Zara  Matthäus  Dvomik  die  Würde  eines  Geheimen  Rates 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Juli  d.  J. 
dem  Ehrendomherm  des  Gurker  Kathedralkapitels  und  Pfarrer  von  Pusarnitz  Karl  Oppelt 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy'est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Juli  d.  J. 
dem  Sekretilr  der  Universität  in  Czernowitz  Dr.  Anton  Norst  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Juli  d.  J. 
dem  Bezirksschulinspektor,  Oberlehrer  Andreas  Pelicarid  in  Benkovac  das  goldene 
Verdienstkrenz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Juli  d.  J. 
der  pensionierten  Direktorin  der  Mickiewicz- Mädchen-Bürgerschule  in  Krakau  Emilie 
WjTOhisz   das  goldene  Verdienstkrenz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Juli  d.  J. 
dem  Ministerialräte  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  Dr.  Franz  Ritter  von  Haymerle 
aus  Anlaß  der  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  und  Charakter 
eines  Sektionschefs  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  Juli  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Troppau  Wladimir  Demel  den  Titel  eines 
Schulrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Juli  d.  J. 
dem  Bezirksschulinspektor  in  L e m b e r g  Franz  Howorka  taxfrei  den  Titel  eines  Schul- 
rät es  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Juli  d.  J. 
dem  Baurate  Andreas  Streit  den  Titel  eines  Oberbaurates  und  dem  Architekten 
und  Maler  Rudolf  Beillt  deuTiteleinesBauratesa.  g.  zu  verleihen  geruht,  beiden  taxfrei. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migesti&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Juli  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats- Gewerbeschule  inBielitz  Josef  Rlische  den  Titel  eines 
Baurates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Joli  d.  J. 
den  Pfarrer  in  Arnoldstein  Gregor  Einspieler  zum  Propste  des  Kollegiatkapitels 
in  Völkermarkt  und  Pfarrer  in  Tainach  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  2.  Juli  d.  J. 
den  Pfemrer  und  Dechant  in  St.  Martin  bei  Littai  Anton  Zlogar  zum  Ghorherrn 
des  Eollegiatkapitels  in  Bndolfswert  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Juni  d.  J. 
den  evangelischen  Pfarrer  und  Senior  Bndolf  MaroUy  in  Wien  zum  außerordentlichen 
Mitgliede  A.  B.  im  evangelischen  Oberkirchenrate  A.  und  H.  B.  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Juli  d.  J. 
den  Pfarrer  in  Yolosca  Vinzenz  Zamlid,  die  Direktoren  der  Staats-Gymnasien  in  Pola 
und  Capodistria  Peter  Marescb  und  Johann  Bisiac  und  den  Direktor  der  Lehrer- 
bildungsanstalt  in  Capod^istria  Viktor  Be£ek  zu  Mitgliedern  des  Landesschul- 
rates  für  Istrien  für  die  Daner  der  nächsten  sechsjährigen  Funktionsperiode  a.  g.  tu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Juli  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  üniversitätsprofessors  bekleideten  außer- 
ordentlichen Professor  Dr.  Hans  von  Zwiedineck - Stidenhorst  zum  ordentlichen 
Professor  der  neueren  Geschichte  an  der  Universität  in  Graz  a.  g.  zu 
ernennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Juli  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  üniversitätsprofessors  bekleideten  außer- 
ordentlichen Professor  Dr.  Adolf  Zycha  zum  ordentlichen  Professor  des  deutschen 
Bechtes  und  der  österreichischen  Beichsgeschichte  an  der  deutschen 
Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Juli  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Anton  Rinteleil  zum  ordentlichen  Professor 
des  österreichischen  zivilgerichtlichen  Verfahrens  an  der  deutschen 
Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  Juli  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  bekleideten  Privatdozenten  der  böhmischen 
Technischen  Hochschule  in  Prag  Emil  Voto£ek  zum  außerordentlichen  Professor 
für  organische  Chemie  an  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Juli  d.  J. 
den  Professor  am  ü.  Staats- Gymnasium  in  Graz  Dr.  Anton  Schwaigbofer  zum  Direktor 
der  U.  Staats-Beal schule  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  MinisterialvlzeBekretäre  Dr.  Karl  Bitter 
von  Kartei,  Dr.  Johann  ManniS,  Dr.  Leopold  Grafen  Hartig  und  Dr.  Georg 
Bitter  von  Poray-Madcyski  zu  Minist erialsekretären  im  Ministerium  für 
Kultus  und  Unterricht  ernannt. 
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Der  Minister  für  Enltas  nnd  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsministerinm 
den  Direktor  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Gablonz  Arthur  Kocfa  zum  Inspektor 
für  das  gewerbliche  Bildungswesen  in  didaktisch-pädagogischer  Richtung 
ernannt.  • 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Bum  Mitgliede 

der  Kommission  znr  Abbaltung  der  IL  Staatsprfifang  ans  dem  Baningenienr- 
fache  an  der  Technischen  Uochschnle  in  Wien  der  ordentliche  Professor  an  dieser  Hoch- 
schule £duard  Dolezal, 

Bum  Konservator 
der   Zentralkommission   für    Erforschnng   nnd    Erhaltnng   der   Knnst-    nnd 

historischen    Denkmale    (III.  Sektion)    der  Sekretär  für  den  Archiv-  und  Bibliotheksdienst 
des  Finanzministeriums  Dr.  Karl  Giannoni, 

Biim  deflnitlTen  BeBlrkBBohnlinBpektor  in  der  IX.  BangBklaBBe 

fnr  den  Schnibezirk  Ropczyce  in  Galizien  der  provisorische  BezirksschuHnspektor 
dieses  Schulbezirkes  Johann  Grzebieniowski, 

snm  wirkliohen  BeligionBlehrer 
am  Staats-Gymnasinm  in  Pi^ibram   der  soppüerende  Religionslehrer  an  dieser  Anstalt 
stanisians  Bambas, 

Biun  Faohvorfltande 

an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Bielitz  der  Professor  an  der  genannten  Anstalt 
Julius  Zipser,  ^ 

Bum  FrofeBBor  in  der  IX.  BangBklaBBe 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschnle  in  Pilsen  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn  Dr.  Eduard  Oech, 

Bum  wirkliehen  Lehrer 
am    Staats-Gymnasinm    in    Salzburg    der    provisorische   Lehrer    an    dieser   Anstalt 
Dr.  Engen  MfiUer, 

snm  Haupüehrer 
an  der  Lehrerbildnngsanstalt   in  Bndweis    der  Hauptlehrer   an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Mies  Franz  Schmidt, 

an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Leitmeritz  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Eomotau  Eduard  Bechmann, 

an  der  Lehrerbildnngsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brfinn  der 

Professor  an  der  Landes-Realschule  in  Üngarisch-Brod  Thomas  Glos, 

an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Polnisch-Ostran  der  Lehrer  an  der  Fachschule  fUr 

Holzbearbeitung  in  Walachisch-Meseritsch  Franz  Stojan, 

an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Tarnopol  der  Lehrsupplent  am  Staats-Gymnasinm 
mit  mthenischer  Unterrichtssprache  in  Przemysl  Basil  Chirowski, 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Laibach  der  Übungsschullehrer  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt daselbst  Josef  VerbÜ, 
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zum  definitiven  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Komotau  der  proTisorische  Hanptlehrer  an  der 
Lehrerbildnngsanstalt  in  Reicbenberg  Josef  Weber, 

BU  ÜbxingBBolixillehrern 
an  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Pilsen  der  Übnngsscfaullehrer  an  der  Lebrerbildnngs- 
anstalt   in  Sobeslan    Stephan    Mudroch    und    der  Oberlehrer   der  allgemeinen  Volksscbole 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Dnx  Alois  Bilek, 

an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Polnisch-Ostran  der  Yolksscbnllebrer  in  Hoben- 
mant  Franz  Navrätil  und  der  Yolksschullehrer  in  Preran  Heinrich  Vyjid&kf 

nun  definitiven  Obungssohnllelirer 
an  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Sobislan  der  proWsorische  übnngsschnllebrer  an 
dieser  Anstalt  Johann  Hezky,  • 

Bnm  provisorischen  Übnngsschnllehrer 
an    der    Lehrerbildangsanstalt    in    SobSslan    der  Bürgerschullehrer    in    Sv^tia 
Franz  Strnad, 

snm  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 
an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschnle  in  Brnnn  der  Supplent  an  der  Staats- 
Gewerbeschule  in  Prag  Wenzel  Hrabäk, 

snr  definitiven  Lehrerpräfektin  extra  statnm 
am  Blindenerziehangsinstitnte  in  Wien  die  Supplentin  an  diesem  Institute  Mathilde  Hell, 

inm  provisorischen  Lehrer 

an  der  Yorbereitangsklasse  des  L  Staats-Oymnasinms  in  Czernowits  der  Ober- 
lehrer  in  Walesaka  Michael  Yicol, 

snm  Mnsiklehrer 

an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Polnisch-Ostrau  der  snpplierende  Mnsiklehrer  an 
der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnöw  Budolf  Wfinsch, 

snm  Lehrer 

an  der  Staats- Volks-  nnd  Bfirgerschnle  fnr  Mädchen  in  Triest  der  Lehrer  an 
der  Staats-Yolksschule  für  Knaben  auf  dem  Leipzigerplatze  in  Triest  Adolf  Endler, 

an  der  Staats-Volksschnle  fnr  Knaben  am  Leipzigerplat^e  in  Triest  der  unter- 
lehrer  an  dieser  Schule  Josef  Czech, 

SU  Lehrerinnen 

an  der  Staats-Volks-  nnd  Bürgerschule  fnr  MSdchen  in  Triest  die  ünterlehrerinnen 
an  dieser  Schule  Karoline  Rappell  und  Justine  Ivancicfa, 

snm  Unterlehrer 

an  der  Staats-Volksschnle  für  Knaben  am  Leipxigerplatze  in  Triest  der  Supplent 
an  dieser  Schule  Karl  Spitzer, 

snr  Unterlehrerin 

an  der  Staats-Volks-  nnd  Bürgerschule  fnr  MSdchen  in  Triest  die  Supplentin  an 
der  Staats-Volksschnle  für  Knaben  am  Leipzigerplatze  in  Triest  Ositha  Wawra  von 
Hohenstraß. 
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Der  Minister  für  Knltns  and  Unterricht  bat  die  Beschlasse  der  betreffenden  Professorenkollegien 

auf  Zalassang 

des  Dr.  Karl  Hocbsinger  als  Privatdozenten  für  Einderbeilkande 
an  der  mediziniscben  FakultiU  der  üniTersiült  in  Wien, 

des  Dr.  Heinrich  Zikes  als  PriTatdosenten  für  reine  wisBenBcbaftliche 
Bakteriologie 

an  der  philosophischen  Fakoltiit  der  üniyenit&t  in  Wien, 

des  Direktors  der  Handelsakademie  in  Graz  Dr.  Josef  Klemens  Kreibig  als 
Privatdozenten  für  Philosophie 

an  der  philosophischen  Falkultftt  der  üniversit&t  in  Graz, 

des  Professors  an  der  Staats-Realschale  mit  deatscher  Unterrichtssprache  in  Karolinen- 
thal  Dr.  Wilhelm  Sigmund  als  Priyatdozenten  für  Agrikaltarchemie 
an  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag, 

des  Regiemngsrates  und  Direktor-Stellvertreters  der  Arbeiter-Ünfallversicberungsanstalt  für 
M&hren  und  Schlesien  Ferdinand  Schnitzler  als  Privatdozenten  für  österreichische 
Arbeiterversicherung  und 

des  Dr.  tech.  Benjamin  Max  MargOSChes  als  Privatdozenten  für  chemische 
Technologie  der  Fette,  Mineralöle  und  Asphalte 

an  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Brttnn  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Josef  Posch  in  Wien, 

dem  Oberlehrer  der  Knaben-Yolksschule  in  Rokitzan  Josef  HnSvkOYSky, 

dem  Oberlehrer  der  vierklassigen  Knaben- Volksschule  inWieliczka  Anton  Eosowski 
den  Direktortitel  und 

dem  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse  an  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Innsbruck 
August  Biendl  den  Professortitel  verliehen, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Bildhauer  und  Steinmetzen  in  Hofic  Anton  Eamaräd 
unter  Verleihung  des  Professortitels  im  Lehramte  bestätigt, 

den  Professor  an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  Johann  Jeniöek  über 
sein  Ansuchen    in   gleicher  Eigenschaft  an  die  Staats-Gewerbeschule  in  Prag, 

den  am  Lehrmittelbureau  fttr  gewerbliche  Unterrichtsanstalten  am  österreichischen  Museum 
für  Kunst  und  Industrie  in  Wien  in  Verwendung  stehenden  Lehrer  der  Fachschule  für  Holz- 
bearbeitung in  Wallern  Richard  UruSka  an  die  Fachschule  für  Holzbearbeitung 
in  Gottschee  versetzt,  femer 

zum  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Wallern  den 
zeitweilig  an  dieser  Anstalt  in  Verwendung  stehenden  Zeichner   Hans  Stubner, 

zum  Werkmeister  an  der  maschinengewerblichen  Fachschule  in 
Klagenfurt  den  Werkmeistersubstituten  Konrad  Geiger, 

zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Maschinengewerbe  und 
Elektrotechnik  in  Komotau  den  Maschinenschlosser  Josef  Kirchmair, 

zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Freudenthal  den 
Webmeister  Josef  Scholz  bestellt. 
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Zur  Beachtung  für  die  Einsender  von  Konkursaosschreibnngen. 

Um  den  Dl  uckumfang  der  in  diesem  Verordnungsblatte  zur  Veröffentlichung 
gelangenden  Konkursausschreibungen  nach  Möglichkeit  einzuschränken,  erscheint 
es  wünschenswert,  in  dieselben  neben  der  strikten  Bezeichnung  der  zur 
Ausschreibung  gelangenden  Stelle  und  des  Konkurstermines  nur  noch  solche 
Mitteilungen  aufzunehmen,  welche  für  die  Bewerber  von  Wichtigkeit,  dabei 
aber  nicht  allgemein  bekannt  sind.  Insbesondere  werden  die  bisher  vielfach 
üblichen  Zitierungen  der  Gesetze,  in  welchen  die  mit  der  ausgeschriebenen 
Stelle  verbundenen  Bezüge  und  Ansprüche  normiert  sind,  die  Aufzählung 
solcher  gesetzlich  fixierten  Bezüge  im  einzelnen  oder  Bemerkungen,  wie  z.  B. 
daß  auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  keine 
Rücksicht  genommen  werde,  in  den  meisten  Fällen  füglich  eliminiert  werden 
können. 

Überhaupt  wird  sich  unter  Festhaltung  an  obigem  Grundsatze  eine  möglichst 

kurze  Fassung  der  für  das  Verordnungsblatt  bestimmten  Stellenausschreibungen 

etwa  in  nachstehender  Weise  empfehlen: 

Schuljahres  definitive 

-An  .  .  .  (Name  der  Anstalt)  .  .  .  mit  Beginn  des  „  ^        z. —  190  ..  .    eine  .'     .  V 

'  *  n.  Semesters  provisorische 

Lehrstelle  für als  Haupt-, als  Nebenfach. 

dem  k.  k.  Landesschulrate  „ 

Gesuche  sind  bis 190  .  bei  :, — ^^~r'. in einzubringen. 

der  Direktion  etc. 

Erscheint  es  aber  dennoch  notwendig,  die  mit  der  Stelle  verbundenen 
speziellen  Rechte  und  Pflichten,  die  besonderen  Voraussetzungen  für  deren 
Erlangung,  die  von  den  Bewerbern  zu  liefernden  besonderen  Nachweise  und 
Belege,  die  von  den  normalmäßigen  abweichenden  Bezüge  etc.  eigens  zu 
bezeichnen,  so  hat  dies  stets  in  knapper^  jedoch  klarer  Weise  zu  geschehen. 

Die  Einsendung  an  die  „Redaktion  des  Verordnungsblattes  für  den 
Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht"  hat  nur 
einfach  sub  Kuwert,  ohne  eine  Zuschrift  zu  erfolgen,  es  wäre  denn,  daß 
bezüglich  der  Verlautbarung  oder  in  sonst  einer  Richtung  ein  spezielles 
Ansuchen  an  die  Redaktion  gestellt  werden  will. 


Konkursausschreibungen. 

An  der  öffentlichen  Handelsakademie  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
190G/1907  eine  Supplentenstelle  fUr  englische  und  französische  Sprache, 
eventuell  auch  nur  für  eine  dieser  Sprachen  in  Verhindung  mit  deutscher  Sprache 
gegen  ein  Jahreshonorar  von  2000  Kronen  mit  der  Verpflichtung  zu  17  wöchentlichen  ünterrichts- 
Btunden  zur  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihre  mit  dem  vollständigen  Nationale,  den  Studienzeugnissen  und  sonstigen 
Dokumenfen  belegten  Gesuche  bis  1.  September  d.  J.  an  den  YerwaltungsausschaO 
der  Handelsakademie  in  Linz,  Rudigierstraße  4,   einsenden. 
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An  der  Innsbracker  Handelsakademie  kommen  im  Schnljahre  1906/1907  nach- 
stehende Lehrstellen  znr  Besetzung: 

Eine  provisorische  Lehrstelle  für  die  Handelsfächer;  mit  derselben  ist  — 
bei  Zusichernng  einer  definitiven  Stelle  vom  Schuljahre  1907/1908  an  —  ein  Gehalt  von 
2400  Kronen  und  eine  Aktivitätszulage  von  500  Kronen  verbnnden. 

Je  eine  Supplentenstelle  für  Handelsf&cher  und  Deutsch,  Geschichte 
und  Geographie  oder  Deutsch  und  Englisch.  Mit  den  Supplenturen  ist  ein  Honorar 
von  120  Kronen  jährlich  fiir  eine  jede  Wochenstunde  verbunden. 

Eine  Lehrstelle  ftir  Stenographie  und  Kalligraphie,  mit  welcher  die  Stelle 
eines  Sekretärs  verbunden  ist.  Dessen  Bezüge  sind  mit  2500  Kronen  festgesetzt. 

Die  mit  den  Prüfungs-  und Verwendnngszeugnissen  belegten  Gesuche  sind  bis  10.  August  d.J. 
an  die  Innsbracker  Handels-  und  Gewerbekammer  zu  richten  und  an  die  Direktion  der 
Innsbrucker  Handelsakademie  zu  senden. 

An  der  AüSsiger  Handelsakademie  kommt  mit  15.  September  1906  die  Stelle 
eines  wirklichen  Lehrers  der  Handelswissenschaften  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  3300  Kronen  Cwie  bei  Staats-Mittelschulen)  bei  einer 
Lehrverpflichtung  von  20  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  verbanden.  Geeignete  Bewerber  haben 
ihre  Gesuche  mit  Lebenslauf  und  Abschriften  der  Stadien-,  Prüfdngs-  und  Verwendungszeugnisse 
an  das  Kuratorium  der  Aussiger  Handelsakademie  zu  richten  und  bis  1.  September  d.  J. 
bei  der  Direktion  der  Aussiger  Handelsakademie  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasivm  in  Salzburg  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine 
provisorische  Lehrstelle  für  Deutsch  in  Verbindung  mit  klassischer  Philologie 
oder  für  klassische  Philologie. 

Gesuche  sind  bis  18.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  in  Salzburg 
einzubringen. 

An  dem  jAit  dem  Öffentlichkeits-  und  ReziprozitStsrechte  ausgestatteten  Kaiser 
Franz  Joseph-Landes-Gymnasinm  in  Pettau  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
eine  wirkliche  Lehrstelle,  eventuell  eine  Supplentur  für  Latein  und  Griechisch 
in  Verbindung  mit  Deutsch  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigang  zur  Erteilung  des  Turnunterrichtes  besitzen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  von  Supplentendienstjahren  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  August  d.J. 
beim  steiermärkischen  Landesausschusse  in  Graz  einzureichen. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Elagenfnrt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine 
Supplentenstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach, 

Bewerber  (auch  ungeprüfte)  wollen  ihre  belegten  Gesuche  bis  31.  August  d.  J.  an 
die  Direktion  der  genannten  Anstalt  einsenden. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Villach  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  zwei 
Öupplentenstellen  für  Philologie,  allenfalls  eine  auch  für  Geschichte  und 
Geographie  mit  voller  Stundenzahl. 

Bewerber  wollen  ihre  belegten  Gesuche  bis  15.  August  d.  J.  an  die  Gymnasial- 
direktion in  Villach  einsenden. 

Am  Staats-Real-  und  Obergymnasinm  mit  bShmlscher  Unterricbtssprache  in 
Klattan  im  Schuljahre  1906/1907  die  Direktorstelle. 

Gesuche  sind  bis  20.  August  d.J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen 
in  Prag  einzubringen. 
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Am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterricbtssprache  in  Bohmisch-Leipa  mü 

Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  die  Direktorstelle. 

Gesuche  sind  bis  18.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen 
in  Prag  einzubringen. 

Am  bShmischen  Obergymnasiam  in  Wischankommt  anfangs  des  Schu\jahreB  1906/1907 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Historie  zur  Besetzung. 

Jene  Bewerber,  welche  auch  den  Unterricht  der  Philologie,  eventuell  der  Propädeutik 
erteilen  können,  werden  bevorzugt.   Bezüge  sind  dieselben  wie  an  den  Staatsschulen. 

Ungestempelte,  jedoch  ordentlich  instruierte  Gesuche  sind  bis  10.  August  d.  J.  an 
denAusschuß  der  „Üstfednf  Matice  Skolski^  in  Prag,  Sp&len&  ul.  Nr.  24,  zu  richten. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Salzburg  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  zwei 
definitive  Lehrstellen,  und  zwar  eine  für  Mathematik  und  Physik  als  Haupt- 
fächer und  eine  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als 
Nebenfilcher. 

Gesuche  sind  bis  18.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  in  Salzburg 
einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  der  Supplentendienstzeit  Anspruch  erheben,  haben  dies 
im  Gesuche  ausdrücklich  anzugeben. 

An  der  mit  dem  öffentlichkeits-  und  Reziprozititsrechte  ausgestatteten  Kommunal- 
Realschule  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Littau  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte. 

Gesuche  sind  bis  30.  August  d.  J.  beim  Stadtrate  der  Stadt  Littau  einzubringen. 

An  der  Staats- Oberrealschule  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  in  Spalato 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freihand- 
zeichnen. 

Gesuche  sind  bis  10.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Daimatien 
in  Zara  einzubringen. 

An  der  mit  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Görz  verbundenen  Mädchen- 
ÜbnngSSChule  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  definitive  Übungsschul- 
lehrerinstelle. 

Die  Bewerberinnen  haben  den  Nachweis  Über  die  Lehrbefllhignng  für  Volksschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache    sowie    auch    über   die  Kenntnis    der  Landessprachen  zu  erbringen. 

Gesuche  sind  bis  15.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Görz 
und  Gradiska  in  Triest  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mies  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  Hauptlehrerstelle  für  Mathematik, 
Naturlehre. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigen- 
schaft eines  Übungsschullehrers  an  staatlichen  Übungsschulen  oder  eines  Supplenten  an  Mittel- 
schulen zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich 
erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Gesuche  sind  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in 
Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Reichenberg 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  provisorische  Hauptlehrerstelle  für 
deutsche  Sprache,  Geographie  und  Geschichte. 

Gesuche  sind  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmern 
in  Prag  einzubringen. 
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An  der  k.  k.  Lebrerbildiingsanstalt  mit  bSbniisclier  Unterrichtsspracke  in  Br&nii 

dieStelle  eines  Hanptlehrers  für  Geographie,  Geschickte  und  deutsche  oder 
böhmische  Sprache. 

Gesuche  sind  bis  15.  Angust  d.  J.  beim  k.  k.  Landess  chnlrate  fttr  Mähren 
in  Brttnn  einzubringen. 

Jene  Bewerber,  welche  mit  der  vollständigen  Lehrbefthigung  für  Mittelschulen  ausgestattet 
sind  und  eine  Anrechnung  ihrer  Sapplentendienstzeit  ansprechen,  dann  jene  Bewerber,  welche 
auf  eine  Einrechnung  ihrer  an  Öffentlichen  Yolksschulen  oder  an  staatlichen  Obungsschnlen 
sugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinqnennalznlagen  Anspruch  erheben, 
haben  dies  in  ihren  Gesuchen  anzuführen ;  hiezu  wird  bemerkt,  daß  diesbezüglich  später  erhobene 
Anspiüche  nicht  mehr  berücksichtigt  werden. 

An  der  k.  k.  Lebrerbilduilgsanstalt  in  Czernowitz  für  die  Dauer  des  I.  Semesters 
des  Schuljahres  1906/1907  die  Stelle  eines  supplierenden  Hauptlehrers  für 
Deutsch,  Geographie  und  Geschichte. 

Gesuche  sind  bis  15.  August  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrate  für  die 
Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

An  der  SCblesiscben  Handelsscbule  in  Troppan  mit  dem  Beginne  des  Schuljahres 
1906/1907  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  die  Handelsfächer. 

Die  Anstellung  erfolgt  vorläufig  provisorisch  gegen  beiderseitige  halbjährige  Kündigung, 
doch  wird  die  provisorische  Dienstzeit  eingerechnet.  Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Stammgehalt  von 
2800  Kronen,  eine  Aktivitätszulage  von  500  Kronen  sowie  die  Anwartschaft  auf  fünf  Dienst- 
alterszulagen, von  denen  die  beiden  ersten  je  400  Kronen,  die  drei  letzten  je  600  Kronen 
betragen,  verbunden.  Die  Lehrverpflichtung  beträgt  22  Stunden  wöchentlich. 

Geprüfte  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  15.  August  d.  J.  bei 
dem  Kuratorium  der  Anstalt  einbringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbescbnie  in  Salzburg  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1906/1907  voraussichtlich  drei  Lehrstellen  in    der  IX.  Rangsklasse  zur  Besetzung: 
1.  eine  Lehrstelle  fttr  dekoratives  Zeichnen  und  Malen, 
2«  eine    Lehrstelle    für    die    mechanisch-technischen    Fächer    und 

projektives  Zeichnen  und 
3.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 
Hauptfächer,  Naturlehre  als  Neben&ch. 
Die  Bewerber,  welche  gehalten  sind,  sich  sowohl  an  den  Tages-,  als  im  Bedarfs&lle  auch 
an  den  Fortbildungsschulabteilungen  verwenden    zu   lassen,  haben  die  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Kultus  und  Unterricht  stilisierten,  entsprechend  instruierten,  insbesonders  mit  einem  curriculum 
vitae   und    den  Nachweisen   über   die   mit  Erfolg   abgelegten  Lehrbefähigungs-,   beziehungsweise 
Staatsprüfungen,    über  ihren  Gesundheitszustand,    femer  über  ihre  etwaige  praktische  Betätigung 
belegten  Gesuche  bis  20.  August  d.  J.  bei  der  Anstaltsdirektion  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  in  Prag  gelangt  mit  1.  Oktober  1906  eine 
Lehrstelle  für  die  bautechnischen  Fächer  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  der  IX.  Rangsklasse  jährlicher  2800  Kronen,  die 
Aktivitiltsznlage  jährlicher  600  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  (die 
ersten  zwei  zu  400  Kronen,  die  folgenden  zu  je  600  Kronen  jährlich)  verbunden. 

Bezüglich  der  Erlangung  der  Vlll.  und  YH.  Rangsklasse  und  der  Anrechnung  von  Dienst- 
jahren gelten  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  175. 

Die  ordnungsmäßig  gestempelten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  ünteiricht 
gerichteten  Gesuche  um  diese  Stelle  sind  mit  den  Zeugnissen  aus  der  Praxis,  beziehungsweise 
über  die  Lehrtätigkeit,  einem  curriculum  vitae  und  dem  Wohlverhaltungszeugnisse  belegt  bis 
15«  August  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k,  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Prag 
einzureichen. 
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An  der  einer  Staats-GewerbeBchnle  gleichstehenden  Lehranstalt  fftr  Textilindustrie  in 
Brfinn  sowie  an  der  Faclischnle  ffir  Weberei  in  MShrisch-SehSnberg,  eTentaell  an  einer 
anderen  Fachschule  ffir  Weberei  mit  deutscher  Unterrichtsspraehe  gelangt  mit  Beginn 
des   Schuljahres    1906/1907  je    eine   Lehrstelle   für   den   Zeichenunterricht   zur 


Bei  der  Besetzung  dieser  Stellen  kann  je  nach  der  Qualifikation  der  Bewerber  entweder 
die  vertragsmftßige  Bestellung  mit  einer  den  Höchstbetrag  von  3000  Kronen  nicht  übertteigendea 
Jahresremuneration  oder  die  Einreihung  in  die  TK.  oder  X.  Bangskiaase  der  staatlichen 
gewerblichen  Lehrkr&fte  mit  dem  Stammgehalte  tou  2800,  beziehungsweise  2200  Kronen  sowie 
der  auf  den  betreffenden  Ort  entfallenden  bezüglichen  Aktintiltazulage  in  Betracht  kommen. 

Die  in  die  IX.  Rangsklasse  eingereihten  Kandidaten  haben  Anspruch  auf  fünf  Quinqnennal- 
zulagen,  von  denen  die  zwei  ersten  mit  je  400  Kronen,  die  drei  folgenden  dagegen  mit  je 
600  Kronen  bemessen  sind  sowie  die  Aussicht  auf  Erlangung  der  YIII.  und  YII.  Rangsklasse 
nach  Maßgabe  der  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  175. 
Mit  der  X.  Rangsklasse  ist  nach  demselben  Gesetze  der  Anspruch  auf  zwei  Triennalzulagen 
k  200  Kronen  und  drei  Triennalzulagen  ä  300  Kronen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  die  Absolvierung  einer  einschlägigen  Lehrabteilung 
(Fachschule  oder  Kunstgewerbeschule)  sowie  eine  angemessene  Tätigkeit  in  der  Praxis  nachzuweisen. 
Die  in  der  Praxis  zugebrachte  Zeit  kann  bis  zu  fünf  Jahren  für  die  seinerzeitige  Pensions* 
bemesBung,  beziehungsweise  für  den  Bezug  von  Qninquennalzulagen  als  Dienstzeit  angerechnet 
werden. 

Gesuche  um  diese  Lehrstellen  sind  mit  dem  Tauf-  oder  Geburts-,  dem  Heimatichdney 
den  Studien-  und  Yerwendungszengnissen,  mit  einer  ausführlichen  Beschreibung  des  LebenslanÜM 
und,  falls  sich  der  Bewerber  nicht  im  Staatsdienste  befindet,  mit  einem  von  der  Heimatgemeiode 
ausgestellten  und  von  der  zuständigen  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisae, 
einem  ärztlichen  Zeugnisse  sowie  mit  Kunstproben  (Zeichnungen,  Entwürfe,  erentnell  auch 
ausgeführte  Gewebe)  zu  belegen  und  entweder  unmittelbar  oder,  wenn  der  Bewerber  im  Staats- 
dienste steht,  im  Wege  der  vorgesetsten  Behörde  beim  k.  k.  Ministerium  für  Kaltus 
und  Unterricht,  Wien,  L,  Minoritenplatz  5,  bis  31.  Juli  d.  J.  einzubringen. 

Die  Bewerbungsgesuche  haben  schließlich  die  ausdrückliche  Erklärung  zu  enthalten,  ob 
sich  die  Bewerbung  nur  auf  die  Schule  in  Brunn,  respektive  Mährisch-Schönberg  bezieht 
oder  ob  sie  auch  auf  andere  in  der  Yorliegenden  Ausschreibung  ungenannt  gebliebene  Webeschnlen 
ausgedehnt  wird  und  auf  welche  der  eingangs  erwähnten  Bestellungsmodalitilten  der  Bewerber 
reflektiert. 

An  der  k.  k.  kunstgewerblichen  Faebscbule  in  Laibach  gelangt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1906/1907  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  der  X.  Rangsklasae 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlichen  Bezüge  (Grundgehalt  2200  Kronen, 
zwei  Triennien  ä  200  Kronen,  drei  Triennien  ä  300  Kronen)  Terbunden  sind,  haben  ihre  an 
das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten,  mit  dem  Nachweise  über  die  Lehr- 
befähigung für  die  naturwissenschaftliche  Fachgruppe  an  Bürgerschulen  versehenen  Gesuche  bis 
20.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  kunstgewerblichen  Faebscbule 
in  Laibach  einzubringen. 

Bewerber,  welche  für  die  Erteilung  des  Turnunterrichtes  befähigt  sind,  genießen 
unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  den  Vorzug. 


-c    S  ■■000™g   o- 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim   k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  SchwarzenbergstraOe  5. 
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Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  f  ttr  Enltns  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  ApoBtolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 8.  Juli  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  des  Hochbaues  an  der  Technischen  Hochschale  in  Wien,  Hofrate 
August  Prokop  aus  Anlaß  der  erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand,  insbesondere 
in  Anerkennung  seiner  Verdienste  um  die  mährische  Kunstgeschichte  dasKomturkreuz  des 
Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^^Btät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Juli  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Weidenau  Adalbert  Weese  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Juli  d.  J. 
in  WOrdiguDg  verdienstlicher  Mitwirkung  bei  dem  Bau  der  Notkirchen  „Zur  unbefleckten 
Empfängnis  Marift'^  im  7.  Wiener  Gemeindebezirke  (Neumargareten)  und  „Zu  Allerheiligen'' 
im  XX.  Wiener  Gemeindebezirke  (Zwischenbrücken)  dem  Baumeister  Heinrich  Stagl 
taxfrei  den  Titel  eines  Baurates,  dem  Gemeinderate,  Architekten  Johann  Sclneider 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens,  dem  Baupolier  Rudolf  Tenber  das 
silberne  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  huldvollst  zu  verleihen  und  a.  g.  zu  gestatten 
geruht,  daß  dem  ordentlichen  üniversitätsprofessor,  Hofkaplan  Dr.  Heinrich  Swoboda  und 
dem  Architekten,  Baurate  Richard  Jordan  die  Allerhöchste  Anerkennung  bekannt- 
gegeben werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Juli  d.  J. 
dem  Chorherm  des  Stiftes  St.  Florian  Andreas  Mälzer  das  goldene  Yerdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miü^bUI^  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Juli  d.  J. 
der  Anna  Hann,  Inhaberin  einer  Schalerpension  in  Kremsmünster,  das  goldene 
Yerdienstkreuz  a.  g.  au  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  August  d.  J. 
der  Oberin  der  Barmherzigen  Schwestern  im  St.  Johannes- Spitale  in  Salzburg  Josefa 
Feiersinger  die  Elisabeth-Medaille  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  Juli  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Johann  Loserth,  dem  ordentlichen 
Professor  an  der  Technischen  Hochschule  daselbst  Dr.  Albert  von  Ettingshansen,  dem 
ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Lemberg  Dr.  Ladislaus  Ochenkowski  und 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Krakau  Dr.  Boleslaus  Wicherkiewicz, 
sämtlichen  mit  Nachsicht  der  Taxen,  den  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Juli  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  LembergAlexander  Barwinski  den  Titel 
eines  Regierungsrates  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  27.  Juli  d.  J. 
dem  Bezirkschulinspektor,  Bttrgerschuldirektor  Franz  Wenzel  in  Leitmeritz  taxfrei  den 
Titel  eines  kaiserlichen  Rates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Juli  d.  J. 
dem  Privatdozenten  für  Dermatologie  und  Syphilis  an  der  Universität  in  Krakan  Dr.  Franz 
Krzysztalowicz  den  Titel  eines  außerordentlichen  Universitfttsprofessors 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  Juli  d.  J* 
den  Eonsistorial-Archimandriten  Dositheus  Jovid  zum  griechisch-orientalischen 
Bischöfe  der  Eparchie  Cattaro  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Juli  d.  J. 
den  Domherrn  des  Eathedralkapitels  inGurkOuido  Bittner  zum  Domdechanten  daselbst 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Juli  d.  J. 
die  Wiederwahl  des  Geheimen  Rates,  Ministers  a.  D.  Wilhelm  Ritter  von  Hartel  zum 
Vizepräsidenten  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien  für  die  statuten- 
mäßige Funktionsdauer  von  drei  Jahren  sowie  die  Wahl  des  Geheimen  Rates,  Minister- 
präsidenten a.  D.  Dr.  Ernest  von  Eoerber,  Kurator-Stellvertreters  der  Akademie,  zum 
Ehrenmitgliede  der  Gesamtakademie  im  Inlande  a.  g.  zu  bestätigen  und 

zu  wirklichen  Mitgliedern  der  Akademie,  und  zwar  in  der  philosophisch- 
historischen Klasse,  den  ordentlichen  Professor  der  klassischen  Philologie  an  der  Universität 
in  Wien  Dr.  Hans  von  ArniHL  sowie  den  ordentlichen  Professor  für  ältere  deutsche  Sprache 
und  Literatur  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Josef  Seemfiller  und  in  der  mathematisch- 
naturwissenschaftlichen Klasse  den  ordentlichen  Professor  der  Anatomie  an  der 
Universität  in  Wien,  Hofrat  Dr.  Emil  Zuckerkandl  sowie  den  ordentlichen  Professor  der 
angewandten  medizinischen  Chemie  an  der  Universität  in  Wien,  Hofrat  Dr.  Ernst  Ludwig 
huldvollst  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  femer  die  von  der  Akademie  vorgenommenen 
Wahlen  korrespondierender  Mitglieder  im  Inlande  huldvollst  zu  bestätigen  geniht, 
und  zwar: 

in  der  philosophisch-historischen  Klasse: 

die  Wahl  des  ordentlichen  Professors  der  Geographie  an  der  Universität  in  Wien 
Dr.  Eugen  Oberhnmmer,  des  ordentlichen  Professors  der  Philosophie  an  der  Universittt  in 
Graz  Dr.  Alexius  MelnODg  Ritter  von  Handschuchshein,  des  ordentlichen  Professors 
der  neueren  Geschichte  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Hans  von  Zwiedinek-Sfidenborst^ 
des  ordentlichen  Professors  der  politischen  Ökonomie  an  der  Universität  in  Wien,  Hofrates 
Dr.  Friedrich  Freiherrn  von  Wieser,  des  ordentlichen  Professors  des  Bibelstudiums  des 
alten  Bundes  und  der  orientalischen  Dialekte  an  der  theologischen  Fakultät  in  Olmtttz 
Dr.  Alois  Mnsil,  des  ordentlichen  Professors  der  allgemeinen  Geschichte  an  der  Universität 
in  Innsbruck,  Hofrates  Dr.  Ludwig  Pastor,  Direktors  des  Istituto  austriaco  di  studii 
storici  in  R  0  m,  und  des  Professors  für  Linguistik  und  Ethnologie  an  der  philosophisch-theologischen 
Lehranstalt  St.  Gabriel  bei  Mödling  P.  Wilhelm  Schmidt  von  der  Gesellschaffc  des 
Göttlichen  Wortes; 

in  der  mathematisch-naturwissenschaftlichen  Klasse: 
die  Wahl  des  ordentlichen  Professors  der  allgemeioen  und  experimentellen  Pathologie  an 
der  Universität  in  Graz  Dr.  Rudolf  Klemensiewicz,  des  außerordentlichen  Professors  der 
Histologie  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Josef  Sch affer,  des  ordentlichen  Professors  der 
darstellenden  Geometrie  an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Emil  M&ller  nnd  des 
außerordentlichen  Professors  der  Chemie  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Josef  Herzig. 
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Seine  k.  und  k.  ApoBtoÜBche  Majestät  haben  mit  Allerhöchiter  Entschließong  ▼om  20.  Jnli  d.  J. 
zu  Mitgliedern  des  oberösterreichischen  Landesschalrates  für  die  nächste 
dre^'fthrige  Funktionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht:  den  Domkapitular  des  Linz  er  Dom- 
kapitels Monsignore  Josef  Schwarz,  den  geistlichen  Rat  und  Direktor  des  bischöflichen 
Privat-Gymnasiums  am  Golleginm  Petrinum  in  ürfahr  Dr.  Johann  ZSchbanr,  den 
Superintendenten  und  evangelischen  Pfarrer  A.  B.  in  Wallern  Jakob  Ernst  Eoch,  den 
Rabbiner  der  israelitischen  Eultusgemeinde  Libz  Moriz  Friedmanil,  den  Direktor  des 
Staats-Gymnasiums  in  Linz,  Regiemngsrat  Christoph  Wfirfl  und  den  Direktor  der  Lehrer- 
nnd  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Linz,  Schnlrat  Johann  Habenicht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  Jnli  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Karl  Diener  zum  ordentlichen  Professor  der 
Palaeontologie  an  der  üniYerBitftt  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Oberamtsofißzial  der  Schulbttchenrerlags- 
Direktion  in  Wien  Karl  Wunsch  zum  Direktionsadjunkten  bei  dieser  Yerlags- 
direktion  ernannt. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

suin  Mitg;liede 
der    rechtshistorischen    Staatsprfifnngskommission    in   Wien    der   Privatdozent 
Dr.  Stephan  Braßloff, 

SU  Konservatoren 
der    Zentralkommission    fBr   Erforschung   nnd    Erhaltnng    der    Ennst-    nnd 
historisclien  Denkmale    der  Universitätsprofessor  Dr.  Ladislaus  Abraham  in  Lemberg 
nnd  der  Skriptor  an  der  Uniyersitätsbibliothek  in  Lemberg  Dr.  Eugen  Barwinski, 

inm  Direktor 
der  flachlichen  Modellierschnle  fBr  Keramik  nnd  verwandte  Gewerbe  in  Ober- 
Lentensdorf  der  Professor  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Gablonz  Gustar  Miksch, 

zum  definitiven  Belig;ionBlehrer 
an    der    Lehrerinnenbildangsanstalt    in   Wien    der   snpplierende   Religionslehrer   an 
dieser  Anstalt  Emil  KratochwiU, 

nun  Professor  in  der  VII.  Bangsklasse 
an    der  Handelsakademie   in  Graz    der  Professor   an  der  Wiener  Handelsakademie 
Karl  Hassack, 

Bum  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 
an    der   böhmischen  Staats-Gewerbeschnle    in  Briinn    der  Assistent   an  der  Staats- 
Gewerbeschule  in  Prag  Ferdinand  Beivif*, 
inm  Lehrer  in  der  X  Bangsklasse 
an  der  Fachschule  fBr  Hand-  nnd  Maschinenstickerei  in  Graslitz  der  BUrger- 
schullehrer  daselbst  Otto  Kolb, 

an  der  Fachschnle  fnr  Glasindustrie  in  Haida  der  Burgerschuiiehrer  Heinrich 

Blumtritt  in  Obergeorgental, 
Bnm  Lehrer 
an    der   Staats -Volksschule    in    Trient    der    Unterlebrer    an    dieser   Anstalt    Anton 

Oberosler, 
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snr  proyisorisohen  Unterlehrerin 

an    der    Staats -Yolksschnle   in    Trient    die   Hilfslehrerin   an   dieser   Anstalt  Viola 
Lorenzoni. 


Der  Minister  für  Enltns  und  Unterricht  hat  anf  Gmnd  des  Gesetzes  Tom  8.  Jnni   1892, 
R.-0.-B1.  Nr.  92,  in  Galizien  ernannt: 

a)  smm  definitiven  BezirksBchulinepektor  in  der  IX.  Bangeklasse 

ffir   den  Schnibezirk  Nowy-Sacz    den  Direktor    der  M&dchen-Bürgerschnle  in  Nowy- 
Sficz  Leo  Barbacki, 

b)  zn  proviaoriBchen  BezirkssclinlinBpektoren  in  der  IX.  BangsklaBse 

ffir   den  Schnlbezirk  Eamionka  strnmitowa  den  Oberiehrer  in  Dolina  Felix 
Sokolowski, 

für  den  Schnlbezirk  Dolina  den  Oberlehrer  in  Ty^mienica  Thaddftns  Toezyski, 

fBr  den  Schnlbezirk  Zbor6w  den  Oberlehrer  in  Böbrka  Theodor  Skalecki. 


Der  Minister  für  Enltns  nnd  Unterricht  hat  die  nachbenannten  Lehrkräfte  an 
staatlichen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  in  die  Yin.  Rangs- 
klasse  befördert,  und  zwar: 

Den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Graz  Viktor  Dolcnz, 

die    Professoren    an    der   Lehrerbildungsanstalt   in   Elagenfurt   Josef    Kramny    nnd 

Anton  Ranch, 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Klagen  fürt  August  Zopp, 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  Josef  Kratochvll, 
den  Professor   an    der  Lehrerbildungsanstalt   in    Reichenberg    Wilhelm    Wallisch, 
die    Professoren    an    der  Lehrerbildungsanstalt   in   Jiöfn   Wenzel    Fayks    und    Karl 

Nayritil, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Poliöka  Alois  Tyl, 

den  Professor  an    der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache   in   BrQnn 

Johann  Schmid, 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brunn 

Johann  Mnller, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Olmütz  Josef  Langhammer, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Freiberg  Cyrill  Skroch, 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in   Troppan  Johann  Belfert  und  Alois 

Mflller, 

den  Professor    an    der  Lehrerbildungsanstalt   in    Polnisch-Ostrau   Philipp   KalnS, 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Troppan  Gottfried  Winterstein  er, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  Eduard  Waschitza, 

den  Professor  an  der  Lebrerinnenbildungsanstalt  in  Lemberg  Dr.  Johann  Nittmann« 

die  Hauptlehrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Lemberg  C&sarine  Nowicka, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sokal  Adolf  Pokomy, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  T arnopol  Jakob  Wacyk« 

die  Hauptlehrerin  an  der  LehrerinnenbildungsaDStalt  in  Przemyil  A  n  t  o  n  i  a  Handybnr, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Czernowitz  Raphael  Kaittdl  und 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borge  Erizzo  Milic  Ycljko« 
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Der  Minister  für  Ealtas  und  Unterricht  hK%  die  Fachinspektoren  für  den 
Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnngs- 
anstalten  Anton  AndM,  Eduard  Brechler,  Anton  Friebel,  Josef  Langl,  Hermann 
Lukas,  Josef  Skoda  und  Anton  StefanowiCE  in  dieser  Funktion  für  die  Schn^ahre 
1906/1907  und  1907/1908  bestätigt. 


Der  Minifiter  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  6eschlu0   des  Professorenkollegiums   der 
philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien 

auf  Zulassung 
des  emeritierten  ordentlichen  Professors  an  der  Universität  in  Czernowitz  Dr.  Richard 
P^ibram  als  Privatdozenten  für  Chemie 
an  der  genannten  Fakultät  bestätigt. 


Der  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Ferdinand  Sticbelberger  in  Garsten  (Oberösterreich), 

den  Direktortitel  und 
der  Oberlehrerin  Anna  Miller  in  Klagenfurt 
den  Titel  einer  Direktorin  verliehen, 
den  Professor  an  der  nautischen  Sektion  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  T  r  i  e  s  t 
Markus  Polich 

in  die  YII.  Rangsklasse  und 
den  Lehrer  im  Stande  der  gewerblichen  Lehranstalten  Bert  hold  Franke 

in  die  IX.  Rangsklasse  befördert, 
den    Lehrer    an    der    Staats  -  Handwerkerschule    in    Linz    Moriz    Balzarek    unter 
Verleihung  des  Professortitels  im  Lehramte  bestätigt, 

den   Leiter    der   Lehrwerkstätte    für    Korbflechterei    in    Steinfeld,   Werkmeister    Paul 
MBlIer  an  die  Musterwerkstätte  für  Korbflechterei  in  Wien  versetzt,  femer 

zum    Lehrer    an    der    Fachschule    für    Musikinstrumentenerseuger    in 
Graslitz  den  Lehrer  an  der  städtischen  Musikschule  in  Kger  Julius  Langhammer, 

zum  Werkmeister   an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz    den  technischen 
Beamten  des  städtischen  Elektrizitätswerkes  in  Klagenfurt  Andreas  Poppicb  und 

als  Werkmeister  an  der  Musterwerkstätte  für  Korbflechterei  in  Wien 
den  Leiter  der  Lehrwerkstätte  für  Korbflechterei  in  Rattendorf  Josef  Ressi  bestellt. 


Eonknrsausschreibnngeii. 

An  der  k.  k.  deutscben  Technischen  Hochschale  in  Prag  gelangt  mit  i.  Oktober  1906 
die  zweite  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  fUr  Hochbau  (Vorstand: 
Herr  k.  k.  Hofrat,  Professor  Franz  Sablik)  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  SteUe  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre 
yerlängert  werden. 

In  besonders  rücksichtswttrdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  platzgreifen. 

Die  mit  dieser  Assistentenstelle  yerbundene  Jahresremuneration  von  1400  Kronen  wird, 
falls  der  Bewerber  den  Anforderungen  des  §  1  der  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und 
Unterricht  rom  1.  Jänner  1897,  R.-6.-B1.  Nr.  9,  entspricht,  nach  Ablauf  des  2.  und  4.  Dienst- 
jahres um  je  200  Kronen  erhöht. 
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Die  mit  einer  1  Kronen-Stempelmarke  zu  Terfiehenden  Gesache  um  Yerleilifing  dieser  Stelle 
Bind  an  das  Professorenkolleginm  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  zu 
richten  und  unter  Anschluß  eines  curriculum  vitae  bis  15.  September  d.  J.  bei  dem 
Rektorate    der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  einsubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-G.-BL 
Nr.  8  ex  1897,  den  Konstrukteuren  und  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie 
die  österreichische  Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualifikationsbedingungen, 
wozu  insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  II.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter 
7on  Staatsbeamten  zukommt. 

An  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschnle  in  Brflnn  kommt  mit  Beginn  des 
Studiexgahres  1906  eine  Konstrukteurstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Wasserbau 
und  Meliorationswesen  zur  Besetzung. 

Gesuche  sind  bis  20.  September  d.  J.  bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  deutschen 
Teclinischen  Hochschule  in  Brttnn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Tecbniscben  Hochschule  in  Brfinn  kommt  mit  1.  November  1906 
eine  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Brückenbau  zur  Besetzung. 

Gesuche  sind  bis  1.  Oktober  d.  J.  bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  deutschen 
Technischen  Hochschule  in  Brttnn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  im  XVIII.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangen  mit  1.  Oktober 
1906  zwei  Schnldienerstellen  mit  den  im  Gesetze  vom  26.  Dezember  1899,  R.-G.*B1. 
Nr.  255,  festgesetzten  Bezügen,  einer  Dienst-,  beziehungsweise  Naturalwohnung,  dem  Ansprüche 
auf  Dienstkleidung  und  zwei  Dienstalterszulagen  k  100  Kronen  nach  je  fünf  in  definitiver 
Eigenschaft  im  Zivil-Staatsdienste  vollstreckten  Dienstjahren,  zur  Besetzung. 

Auf  diese  Stellen  haben  gemäß  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  und 
der  Durchführungsverordnung  vom  12.  Juli  1872,  R.-G.-61.  Nr.  98,  zunächst  qualifizierte 
Unteroffiziere  und  nur  in  Ermanglung  solcher  auch  andere  Personen  Anspruch. 

Bewerber  um  diese  Stellen  müssen  österreichische  Staatsbürger,  von  tadelloser  Konduite, 
kräftiger  Eörperkonstitution,  der  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  vollkommen  mächtig 
sein.  Die  Eignung  für  Arbeiten  im  Eanzleifache  gibt  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  für  die 
eine,  Verwendbarkeit  für  mechanische  Arbeiten  für  die  andere  Stelle  einen  Vorzug. 

Die  eigenhändig  geschriebenen  und  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  auf  dem 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  September  d.  J.  bei  der  Direktion  der 
genannten  Anstalt  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Salzburg  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und 
Physik  als  Nebenfächer. 

Gesuche  sind  bis  20.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  in  Salzburg 
einzubringen  und  darin  etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Supplentenjahren  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Triest  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1906/1907  zwei  Supplentenstellen  für  klassische  Philologie 
oder  Deutsch  mit  Latein  und  Griechisch  als  Nebenfächern. 

Bewerber  mögen  ihre  belegten  Zuschriften  bis  Ende  August  d.  J.  an  die  Direktion 
der  Anstalt  einsenden. 

Am  Kommnnal-Obergymnasinm  in  Triest  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907 
eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  und  Literatur. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  3000  Kronen  verbunden,  mit  dem  Anrechte  auf 
fünf  Quinquennalzulagen  (die  erste  und  zweite  zu  je  400  Kronen,  die  dritte,  vierte  und  fünfte 
zu  je  600  Kronen)  für  je  fünf  Jahre  befriedigender  Dienstleistung  unter  Anrechnung  der 
Dienstleistnng  als  wirklicher  Lehrer  an  einer  österreichischen  Staats-Mittelschule  oder  einer 
mit  dem  ÖffeDtlichkeitsrecbte  ausgestatteten  Mittelschule,  bei  welcher  in  dieser  Hinsicht  Reziprozität 
geübt  wird;  femer  das  in  die  Pension  einrechenbare  Quartiergeld  von  800  Kronen  jährlich. 

Gesuche  sind  beim  Triester  Stadtmagistrate  bis  1.  September  d.J. einzubringen. 
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Am  Staats-Gymnasinm  in  Landskron  mit  Beginn  des  Schaljahres  1906/1907  eine 
Sapplentenstelle  für  klagsische  Philologie  aU  Hauptfach. 

Gesuche  sind  bis  8.  September  d.  J.  bei  der  Direktion  des  Staats- 
Gymnasiums  in  Landskron  einzubringen. 

An  der  I.  Staats-Realschnle  im  IL  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des 
Schu^ahres  1906/1907  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als 
Hauptfächer. 

Gesuche  sind  bis  25.  August  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschnlrate  in  Wien 
einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Oberrealschule  in  Klagenfnrt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
eine  Lehrstelle  für  französische  und  italienische  Sprache  oder  französische 
und  deutsche  Sprache  als  HauptflU:her. 

Gesuche  sind  bis  22.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Kärnten 
in  Klagen  fürt  einzubringen. 

An  der  nenerricbteten  Staats-Realscbnle  mit  dentscber  ünterricbtssprache  in 
Bergreiebenstein  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  die  Direktorstelle  und  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und 
Physik  als  Nebenfach  (eventuell  für  eine  andere  realistische  Fachgruppe). 

Gesuche  sind  bis  24.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Böhmen 
in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realscbnle  in  Böbmiscb-Leipa  (BSbmen)  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1906/1907  folgende  Stellen: 

1.  eineSupplentenstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer 

(eventuell    Französisch    und    Englisch    als    Hauptfächer,    Deutsch    als 
NebenÜBich)  und 

2.  eine  Assistentenstelle  für  Freihandzeichnen. 

Bewerber  (auch  ungeprüfte)  wollen  ihre  belegten  Gesuche  bis  1.  September  d.  J.  an 
die  Realschuldirektion  einsenden. 

An  der  Staats-Realscbnle  in  Leitmeritz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
folgende  Stellen: 

eineStellealsNebenlehrerfürTurnen  (event.  nur  bis  Ende  Dezember  1906), 
eine  Turn-Assistentenstelle  (ganzjährig), 
eine  Supplentenstelle  für  moderne  Sprachen  (ganzjährig), 
eine  ebensolche  für  die  Daner  des  I.  Semesters, 
l^ewerber  wollen  ihre    mit  den   entsprechenden  Dokumenten  belegten  Gesuche    bis  Ende 
August  d.  J.  bei    der  Direktion    der   genannten  Staats-Realschule  einbringen. 

An  der  mit  Öffentlicbkeitsrecbt  ausgestatteten  bohmiscben  Roalscbule  in  Olmntz 

gelangen  zu  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

1.  eine    Supplentenstelle     für     moderne     Philologie     beliebiger 

Gruppe, 

2.  eine  Supplentenstelle  für  Zeichnen  und 

3.  eine   wirkliche    oder   provisorische    Lehrstelle    für    deskriptive 

Geometrie  mit  Mathematik. 

Ungestempelte,  gehörig  instruierte  Gesuche  sind  im  Dienstwege  bei  dem  Ausschusse 
der  „Üstfednf  Matice  Skolskä"  in  Prag,  Spälenä  ul.  24,  bis  31.  August  d.  J. 
einzureichen. 

Die  mit  diesen  Lehrstellen  verbundenen  Bezüge  sind  (die  Pension  ausgenommen)  dieselben 
wie  an  den  Staatsanstalten. 
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An  der  Landes-Oberrealscbale  in  Nentitsohein  mit  BegiDn  des  Schuljahres  1906/1907 
eine  Snpplentenstelle  für  darstellende  Geometrie  und  Mathematik  und  eine 
weitere  für  Latein  in  Yerbindang  mit  deutscher  Sprache  oder  allenÜEÜls  für  Oesehichte 
und  Geographie. 

Anmeldungen,  auch  ongeprafter  Bewerber,  ehestens  bei  der  Direktion. 

An  der  Staats-Realschule  in  Bozen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine 
Snpplentenstelle  für  Italienisch  und  Deutsch,  eTontnell  für  Italienisch  und 
Französisch. 

Dieshezflgliche  Gesuche  (auch  im  Prttfhngsstadinm  befindlicher  Bewerber)  sind  an  die 
Direktion  der  Anstalt  bis  25.  August  d.  J.  einsnsenden. 

Am  städtischen  MSdcben-Lyzenm  in  Brunn  (secbsklassige  Mittelscbnie  mit 
HatnritStsprfifang,  öffentlicbkeitsrecbt  nnd  Reziprozität)  gelangt  mit  dem  Beginne  des 
nächsten  Schu^'ahres  eine  Lehrstelle  für  Deutsch-Französisch  definitir  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  für  Staats-Mittelschullehrer  bestimmten  Bezüge  und  Ansprüche 
verbunden.  Erforderlich  ist  die  Lehrbefthigung  für  Mittelschulen,  beziehungsweise  M&dchen-Lyzeen. 

Bewerber(innen)  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  der  Beflihigung  nnd  der 
bisherigen  praktischen  Verwendung  zu  belegenden  Gesuche  im  yorschriftsmftOigen  Wege  beim 
Stadtrate  der  Landeshauptstadt  Brunn  bis  31.  Angast  d.  J.  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbesebnle  in  Czemowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1906/1907  eine  Lehrstelle  in  der  IX.  Bangsklasse  für  Projektionslehre, 
geometrisches  Zeichnen,  Bau-  nnd  Feldmeßknnde  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  j&hrlicher  2800  Kronen,  die  Aktint&tszulage  j&hrlicher 
600  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinqnennalznlagen  (die  ersten  zwei  zu  je  400,  die  drei 
folgenden  zu  je  600  Kronen  jfthrlich)  verbunden. 

Für  die  Anrechnung  Ton  Diensljahren  sowie  für  die  Erlangung  der  YIII.  und  YH.  Rangsklasse 
sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  175,  maßgebend. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
zu  richtenden,  ordnungsm&ßig  gestempelten  Gesuche  mit  einem  cnrriculnm  Titae,  den  Zeugnissen 
über  die  akademischen  Studien,  bautechnische  Praxis  und  sonstigen  Yerwendungszeugnissen,  femer 
dem  Gesundheitszeugnisse  und  einem  Wohlverhaltungszeugnisse,  in  welch  letzterem  der  Zweck 
der  Ausstellung  angeführt  sein  muß,  zu  belegen  und  bis  5.  September  d.  J.  bei  der 
Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Gzernowitz  einzubringen. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Yolks-  nnd  Bfirgerscbnie  fBr  MSdcben  in  Pola  gelangt 
mit  1.  September  1906  die  Stelle  einer  Hilfslehrerin  gegen  einmonatliche  Kündigung 
zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  deutsch. 

Mit  dieser  Anstellung  ist  eine  Jahresremuneration  von  2000  Kronen,  jedoch  kein  Anspruch 
auf  Altersversorgung  verbunden. 

Die  Übersiedlungskosten  vom  derzeitigen  Dienstorte  nach  Pola  tr&gt  das  k.  und  k.  Marine-Arar 
nach  dem  für  Marinebeamte  der  X.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße;  auch  kann  gegen 
nachträgliche  Verrechnung  ein  entsprechender  Reisevorschuß  angewiesen  werden. 

In  den  an  das  k.  nnd  k.  Hafenadmiralat  gerichteten  nnd  im  Wege  der  vorgesetzten 
Schulbehörden  bis  1.  September  d.  J.  einzubringenden  Gesuchen  ist  ausdrücklich  anzugeben, 
daß  der  Dienst  in  Pola  im  Falle  der  Ernennung  mit  16.  September  1906  angetreten  werden  kann. 
Dem  Gesuche  sind  beizuschließen: 

1.  der  Taufschein, 

2.  der  Heimatschein, 

3.  der  Nachweis  der  erlangten  Lehrbefilhignng, 

4.  der  Ausweis  über  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung, 

5.  das  von  einem  Militilrarzte  ausgestellte  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  der  Bewerberin. 

Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarsenbergstraße  5. 
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Beilage  zum  Terordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  f  ttr  Knltns  und  ünterrichl 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApostoÜBche  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ▼om  10.  August  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Eirchengeschichte  an  der  deutschen  Universität  in  Prag,  Hofrat 
Dr.  Josef  Schindler  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhe- 
stand das  Eomtnrkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  August  d.  J. 
dem  Direktor  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brunn  Karl  Zaar 
taxfrei  den  Titel  eines  Regierungsrate s,  dem  Direktor  der  Landes-Realschule  in 
Teltsch  Karl  Maika  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  und  den 
Professoren  Josef  Gajdeczka  vom  U.  deutsehen  Staats- Gymnasium  in  Briinn  und  Johann 
Piskai  vom  Staats-Gymnasium  in  Prerau  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  August  d.  J. 
dem  Musiklehrer  Josef  Schwab  in  Wien  das  goldene  V erdienstkreuz  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  August  d.  J. 
dem  Landesschulinspektor  in  Brunn  Dr.  Karl  Schober  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Hofrates  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  August  d.  J. 
den  Kapitular  des  Metropolitankapitels  zu  St.  Veit  in  Prag  Dr.  Josef  Tnmpach  zum 
Mitgliede  des  Landesschulrates  für  Böhmen  fUr  die  restliche  Dauer  der  laufenden 
Funktionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Juli  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Stanislaus  WrÖblewski  zum  ordentlichen 
Professor  des  römischen  Rechtes  an  der  Universität  in  Erakau  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Juli  d.  J. 
den  Privatdozenten  der  Technischen  Hochschule  in  Lemberg  Dr.  Thaddäus  Oodlewski 
zum  außerordentlichen  Professor  für  allgemeine  und  technische  Physik 
an  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  August  d.  J. 
den  Leiter  der  Filiale  des  I.  Staats-Gymnasiums  in  Czernowitz,  Professor  Theodor  Bojor 
znmDirektor  des  III.  Staats-Gymnasiums  inCsernowitza.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Rechnungsrat  Ernst  Girardi  zum 
Oberrechnungsrate  ad  personam  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
ernannt. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

sixm  L  VizepräseB 

der  Kommission  znr  Abbaltnng  der  IL  Staatsprfifang  aas  dem  Hocbbanfache 
an  der  Technischen  Hochschnle  in  Wien  der  n.  Yizepr&ses  dieser  Prüfungskommission, 
Oberbaurat  Professor  Christian  Ulrich  und 

siun  n.  VizepräaeB  dieser  EommisBion 

das  Kommissionsmitglied  Oberbaurat  Alexander  Wielemans  Edler  von  Monte  forte, 

SUHL  Mitgliede 

der  Kommission  fftr  die  Abhaltung  der  IL  Staatsprfifang  ans  dem  Baningenienr- 
fache  an  der  Technischen  Hochschnle  in  Lemberg  der  Direktor  des  galizischen  Landes- 
eisenbahnamtes  Stanislaus  Knlakowski, 

der  Prfifangskommission  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Bealschnlen  in 
Lemberg  nnd  zum  Fachexaminator  ffir  die  polnische  Sprache  der  außerordentliche 
Universit&tsprofessor  Dr.  Wilhelm  Brnchnalski;  im  übrigen  aber  die  Frttfdngskommission 
in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studienjahr  1906/1907  best&tigt, 

der  Prfifüngskommission  ffir  das  Lehramt  an  MSdchen-Lyzeen  in  Lemberg  nnd 
znm  Fachexaminator  ffir  die  polnische  Sprache  der  außerordentliche  UniTersitätsprofessor 
Dr.  Wilhelm  Brnchnalski;  im  übrigen  aber  die  Prüfungskommission  in  ihrer  dermaligen 
Zusammensetzung  für  das  Studienjahr  1906/1907  best&tigt, 

der  Prfifungskommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgerschnlen  mit 
dentscher  nnd  slowenischer  Unterrichtssprache  in  Marbnrg  für  die  restliche  Daner 
der  laufenden  Funktionsperiode  der  wirkliche  Lehrer  am  Staats  -  Gymnasium  in  Marbnrg 
Dr.  Hans  Mortl, 

der  Prfifkingskommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgerschnlen  in  Reichenberg 

für   die   restliche  Dauer   der   laufenden  Funktionsperiode   der  Übnngsschullehrer  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Reichenberg  Nikolaus  Pohl, 

ra  Mitgliedern 
der  jndiziellen  Staatsprfifnngskommission  in  Wien   die  B&te   des  Yerwaltnngs- 
gerichtshofes     Ernst     Freiherrn     von    Benz,     Karl    Ritter    von    Jannschka     and 
Dr.  Anton  Schimm, 

der  Kommission  znr  Abhaltung  der  II.  Staatsprfifang  ans  dem  Maschinenban- 
fache   an   der  Technischen  Hochschnle  in  Wien  der  Mascbinenfabriksbesitzer  daselbst 

Leon  Goebel  und  der  Direktor  der  Wiener  Lokomotivfabriks-Aktiengesellschaft  in  Floridsdorf 

Hermann  Onssenbaner, 

Bum  Sekretär 
der  Hochschule  ffir  Bodenkultur   der  Rechnungsrat   der   niedertfsterreichischen  SUtt- 
halterei  Emil  Scherer, 
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Bum  Besirkssohillinspektor 
ffir  den  Schnlbezirk  Zwettl  der  BUrgerschallehrer  Benno  HeDgele  in  Zwettl, 

fBr    den    Stadt-Schulbezirk    Trient    der    pensionierte    Professor    Anton  Valentini 
in  Trient, 

Bnm  SektionBVorstaiide 

am  Technologischen  Gewerbemusenm  in  Wien  der  Professor  an  der  Staats-Oewerbe- 
schale  im  I.  Wiener  Oemeindebezirke,  Banrat  Au  gast  Hanisch, 

Bum  Oberoffisial 

bei  der  Zentralanstalt  ffir  Meteorologie  nnd  Geodynamik  der  Offizial  dieser  Anstalt 
Max  Reichart, 

Btun  AmanuenBlB 
an    der  üniyersitStsbibliothek    in  Lemberg  der  Praktikant  daselbst  Dr.  Yalerian 
Bitter  yon  IiOzinski, 

Biun  BeligioiiBlelirer 
an  der  Staats-Realschnle  in  Knittelfeld   der  Katechet  an  der  Mädchen-Bürgerschule 
daselbst  Dr.  Alois  Konrad, 

Bum  Hauptlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Stanislan  der  Übongsschnllehrer  an  dieser  Anstalt 
Roman  Zaklinski, 

Bum  ÜbungBBChiülelireT  ad  personam 
an    der   Lehrerinnenbildnngsanstalt   in    Krakan    der  Hilfslehrer   für   den   Zeichen- 
unterricht an  dieser  Anstalt  Michael  Pociecha, 

zu  Lehrern  in  der  IX.  BangsklasBe 
an    der   Staats-Gewerbeschnle   in  Bielitz    der  Supplent   an    dieser  Anstalt  Oswald 
Antoni  und  der  Konstrukteur  an  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  Adolf  Fleck, 

Bum  Lehrer  in  der  X  Bangsklasse 
an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Triest  der  HilMehrer  an  dieser  Anstalt  Artnr 
Cechovich, 

an  der  Fachschule  fDr  Holzbearbeitung  in  Bergreichenstein  der  Werkmeister  an 
dieser  Anstalt,  Fachlehrer  Josef  Bradler, 

an    der  Fachschnle    ffir  Weberei    in  Frankstadt   der  Assistent   an  der  Fachschule 
für  Weberei  in  Wildenschwert  Bohumil  Vliek, 

znm  definitiven  Turnlehrer 
am   Staats  -  Gymnasium   mit  polnischer   Unterrichtssprache   in  EoJ:omea    der 

snpplierende  Turnlehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Brody  Dr.  med.  Hermann  Mojmir, 

Bxun  Mnsiklehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Czernowitz  der  Hilfslehrer  für  Musik  an  dieser 
Anstalt  Anton  Kollcr. 


!♦ 
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Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  erledigte  Lehrstellen  an  Staats- 
Mittelschulen  verliehen: 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Friedek  Adalbert  Alber  eine  Stelle  am 
Staats- Gymnasium  in  Rumburg, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Kommunal-Healschule  in  Nachod  Richard  BeriDgCr 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  daselbst, 

dem  Lehrer  an  der  Infanterie-Kadetten  schule  in  Hermannstadt,  k.  und  k.  Oberleutnant 
Eduard  Brabec  eine  Stelle  an  der  Staats- Realschule  in  Troppau, 

dem  Professor  an  der  Filiale  des  I.  Staats- Gymnasiums  in  Czernowitz  Alexander 
Bnga  eine  Stelle  am  III.  Staats- Gymnasium  daselbst, 

dem  Professor  an  der  Filiale  des  L  Staats- Gymnasiums  in  Czernowitz  Gerasim  Bnliga 
eine  Stelle  am  III.  Staats- Gymnasium  daselbst, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Kommunal-Realschule  in  Nachod  Dr.  Ottokar  Chlup 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  daselbst, 

dem  Professor  am  Landes-Real-  und  Obergymnasium  in  HornDr.  Karl  Dattier  eine 
Stelle  am  Sophien- Gymnasium  in  Wien, 

dem  Professor  an  der  Kommunal-Realschule  in  Nachod  Jaroslay  Franke  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschule  daselbst, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Pola  Johann  Gailgl  eine  Stelle  am  Staats- 
Gymnasium  in  Cilli, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  im  XV.  Wiener  Gemeindebezirke  Friedrich 
Gscbnitzer  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Innsbruck, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt 
Dr.  Johann  Halbich  eine  Stelle  am  Akademischen  Gymnasium  in  Wien, 

dem  Professor  an  der  Landes-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Proßnits 
Josef  Hirsch  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  OlmQtz, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Kommunal-Realschule  in  Nachod  Dr.  Guido  Hodura 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  daselbst, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Landskron  Richard  HSlzel  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Reichenberg, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Krainburg  Anton  JerSinOVid  eine  Stelle  am 
n.  Staats-Gymnasium  in  Laibach, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Tabor  Franz  Kabelü  eine  Stelle  an  der 
Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  in  Radautz  Theodor  Kern  eine  Stelle 
am  ni.  Staats- Gymnasium  in  Czernowitz, 

dem  Professor  am  Akademischen  Gymnasium  in  Wien  Dr.  Josef  Eubik  eine  Stelle  am 
Elisabeth-Gymnasium  daselbst, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  in  Beneschau  Anton  KndrnOVSky  eine 
Stelle  am  Staats- Gymnasium  in  Pisek, 

dem  Professor  an  der  Filiale  des  I.  Staats-Gymnasiums  in  Czernowitz  Johann 
Ritter  von  Euparenko  eine  Stelle  am  III.  Staats- Gymnasium  daselbst, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats -Gymnasium  in  Radautz  Ignaz  Neunteufel  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Olmütz, 

dem  Professor  an  der  Kommunal-Realschule  in  Nachod  Johann  Novik  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschule  daselbst, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Zii^kow  Josef  Pithardt  eine  Stelle  an  der 
Staats-Realschiile  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt, 

dem  Professor  an  der  Filiale  des  I.  Staats-Gymnasiums  in  Czernowitz  Anrel  Poloüic 
eine  Stelle  am  lU.  Staats-Gymnasium  daselbst, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Kommunal-Realschule  in  Nachod  Maximilian  Saska 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  daselbst. 
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dem  Professor  an  der  Filiale  des  I.  Staats^Gymnasiums  in  Gzernowitz  Dr.  Radu 
Sbicra  eine  Stelle  am  III.  Staats- Gymnasium  daselbst, 

dem  Professor  an  der  Eommunal-Kealscliule  in  Nachod  Johann  Schelle  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschule  daselbst, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brunn 
Vinzenz  Freiherrn  von  Schimmelpenilillg  van  der  Oye  eine  Stelle  an  der  Staats- 
Realschule  im  YII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  an  der  Landes- Realschule  in  Iglau  Richard  Scbramill  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  daselbst, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Wiener-Neustadt  Josef  Scbttlze  eine  Stelle 
am  Maximilian-Gymnasium  in  Wien, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Pilgram  Thomas  SüStivy  eine  Stelle  am 
Staats- Real-  und  Obergymnasium  in  Chrudim, 

dem  Professor  an  der  Kommunal -Realschule  in  Nachod  Heinrich  Spal  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschule  daselbst, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Triest  Josef  Thienel  eine  Stelle  an  der 
Staats-Realschule  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  in  Nikolsburg  Dr.  Otto  Trantmann 
eine  Stelle  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Eleinseite, 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Chrudim  Dr.  Karl  YeliSek 
eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

dem  Professor  an  der.  Kommunal-Realschule  in  Nachod  Anton  Vit  eine  Stelle  an  der 
Staats-Realschule  daselbst, 

dem  Professor  am  Staats  Gymnasium  in  Freistadt  Kamille  Wolf  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt,     ^ 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Tabor  Josef  Ztfarsky  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschule  in  Zi^kow, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Dornbirn  Dr.  Johann  Znchristian  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  ferner  ernannt: 

Ä.  Zu  wirklicben  Lebrern  an  Staats-Mittelscbnlen : 

a.  die  provisorischen  Lehrer: 

Vinzenz  Cbysky  von  der  Staats-Realschule  in  Rakonitz  fttr  das  Staats-Gymnasium 
in  Reicheuau, 

Dr.  Wenzel  Flajäbans  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
den  Königlichen  Weinbergen  für  das  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Prag, 

Josef  Kirschner  vom  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis 
fttr  das  Staats-Gymnasium  in  Böhmisch-Leipa, 

Josef  Mayrl  ^om  Staats-Gymnasium  in  Kaaden  für  diese  Anstalt, 

Dr.  August  Ritter  von  Wotawa  vom  Staats-Gymnasium  im  XVII.  Wiener 
Gemeindebezirke  für  das  Staats-Gymnasium  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke; 

b.  die  Supplenten: 

Anton  Andrle  von  der  Staats-Realschule  in  Jungbunzlau  für  die  Staats-Realschule 
in  Tabor, 

Dr.  Anton  Beer  von  der  Staats-Realschule  in  den  Königlichen  Weinbergen 
fttr  die  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Johann  Bulanda  vom  I.  Staats-Gymnasium  in  Tarnow  für  diese  Anstalt, 
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Horatins  Chizzola  von  der  Staats-Bealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Earolinenthal  für  die  Staats-Healschule  in  Triest, 

Leopold  Dewaty  von  der  Staats-Realschule  in  Graz  für  das  Staats- Gymnasium  in 
Landskron, 

Franz  Doucha  vom  Privat- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  M  &  h  r  i  s  c  h- 
Ostrau  für  das  Staats- Gymnasium  in  Boskowitz, 

Karl  Dreher  von  der  I.  Staats-Realschule  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke  fUr  das 
Staats-Gymnasium  in  Radautz, 

Hieronymns  Drozd  vom  YII.  Staats- Gymnasium  in  Lemberg  fOr  die  Staate* 
Realschule  in  äniatyn, 

Eugen  Drozdzikowski  vom  II.  Staats-Gymnasium  in  Tarnow  für  diese  Anstalt, 

Moritz  Friedmann  vom  Staats-Gymnasium  bei  St.  Hyazinth  in  Erakau  für  das 
Staats-Gymnasium  in  Podgörze, 

Josef  OrSscbl  vom  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Kleinseite  für  das  Staats-Gymnasium  in  Friedek, 

Mandel  Ealismailll  vom  Staats-Gymnasium  in  Stryj   für  diese  Anstalt, 

Stanislaus  Eannenberg  vom  m.  Staats-Gymnasinm  in  Erakau  für  das  Staats- 
Gymnasium  in  Gorlice, 

Franz  Easka  vom  Staats-Gymnasium  in  Jicin  für  diese  Anstalt, 

E  a  r  1  Eostliv^  vom  Staats-Gymnaslum  inJungbunzlaufÜr  das  Staats-Gymnasinm  in  T  a  b  o  r, 

Johann  Eowalikowski  vom  III.  Staats -Gymnasium  in  Erakau  für  das  Staats* 
Gymnasium  in  Bochnia, 

Rudolf  Enmstat  von  der  Staats-Realschule  in  Eöniggrätz  für  die  Staats-Realschule 
in  Tabor, 

A 1  b r e c h t  Loeser  von  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis 
für  die  Staats-Realschule  in  Klagenfurt, 

Dr.  Alois  Maiek  vom  I.  Staats-Gymnasium  in  Graz  für  das  Staats- Gymnasium  in  Pol a, 

Lorenz  Magiera  vom  in.  Staats-Gymnasium  in  Erakau  für  das  Staats-Gymnasium 
in  Sambor, 

Johann  Masten  vom  Staats-Gymnasium  in  Marburg  für  das  Staats-Gymnasium  in 
Erainburg, 

Heinrich  Maurer  vom  Staats-Gymnasium  bei  St.  Hyazinth  in  Erakau  für  das  Staats- 
Gymnasinm  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  T eschen, 

Anton  Migdat  vom  Staats- Gymnasium  bei  St.  Hyazinth  in  Krakau  für  das  Staats- 
Gymnasinm  in  Dfbica, 

L a d i 8 1  a u s  M08S6czy  vom  Staats-Gymnasinm  inNeu-SandezfÜr  das  Staats-Gymnasium 
mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol, 

Guntram  Mfiller  von  der  Staats-Realschule  im  XVIII.  Wiener  Gemeindebezirke  für 
das  Staats-Gymnasinm  in  Nikolsburg, 

Karl  Niedoba  von  der  Staats-Realschule  in  Teschen  für  diese  Anstalt, 

Franz  Novljan  vom  Staats- Gymnasium  in  Mitterburg  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Franz  Novotn^  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag-Tischlergasse  für  das  Staats-Gymnasium  in  Hohenmauth, 

Gustav  Pallas  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den 
Königlichen  Weinbergen  für  das  Staats-Gymnasinm  in  Mistek, 

Earl  Pay er  von  der  Staats-Realschule  in  Eger  für  die  Staats-Realschule  in  Troppan, 

Ernst  Rabener  vom  I.  Staats -Gymnasium  in  C  z  e  r  n  o  w  i  t  z  für  das  HI.  Staats-Gymnasium 
daselbst, 

Dr.  Johann  Radnltzky  vom  Staats- Gymnasium  in  Oberhollabrunn  für  das  Staata- 
Gymnasium  in  Ig  lau, 

Anton  Ratnszny,  supplierenden  römisch-katholischen  Religionslehrer  am  VI,  Staats- 
Gymnasium  in  Lemberg,  für  diese  Anstalt, 

Rudolf  Reisenhofer  von  der  Landes-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Kremsier  für  die  Staats-Realschule  in  Bielitz, 
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Jakob  Roberti  vom  Staats-OymnaBiam  in  Rovereto  für  das  Staats-Gymnasinm  in 
Trient  (italienische  Abteilang), 

Otto  Rosenfeld,  Lehramtskandidaten,  ftlr  die  Staats- Realschule  in  T eschen, 

Witold  Rybczyäski  von  der  I.  Staats-Realschule  in  Lemberg  für  die  Staats-Real- 
Bchale  in  Erosno, 

Dr.  Maximilian  Schleser  von  der  StaatB-Realschnle  im  X.Wiener  Gemeindebezirke 
für  die  Staats-Realschnle  in  Troppau, 

Dr.  Karl  Sehnarf  rom  Staats-Gymnasiara  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke  für  das 
Staats-Gymnasium  in  Iglan, 

Franz  Schwessiüger  Tom  Staats-Gymnasium  in  Triest  für  das  Staats-Gymnasium  in 
Freistadt, 

Hermann  Saibert  Ton  der  Staats-Realschnle  in  Innsbruck  für  diese  Anstalt, 

Ladislaus  Seifert  von  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrrichtssprache  in 
Prag-Neustadt  für  die  Staata-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

Johann  Sierostawski  vom  Staats-Gymnasium  in  Sanok  für  das  Staats-Gymnasinm  in 
Zloczöw, 

Paul  Sipetean  vom  U.  Staats-Gymnasium  in  Czernowitz  für  das  III.  Staats-Gymnasium 
daselbst, 

Wenzel  Sladk^  vom  Staats-Gymnasium  in  Beneschau  für  das  Staats- Gyrnuasiam  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Troppau, 

Augustin  Steiner  von  der  Staats-Realschule  in  Leitmeritz  für  die  Staats-Realschule 
in  T eschen, 

Wilhelm  SzSke  vom  Landes-Real-  und  Obergymnasium  in  Baden  für  das  Staats- 
Gymnasium  in  Friedek, 

Dr.  Jakob  Teuwin  vom  Staats-Gymnasium  in  Brody  für  die  Staats-Realschnle  in 
Tarnopol, 

Dominik  Trnka  Tom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den 
Königlichen  Weinbergen  für  das  Staats-Gymnasium  in  Reichenau, 

Josef  y liek  vom  Privat- Gymnasium  in W i s c h a u  für  das  Staats-Gymnasium  inProßnitz, 

Karl  Weinfeld  ?on  der  Staats-Realschule  im  XYIII.  Wiener  Gemeindebezirke  für  die 
Staats-Realschule  in  Jägerndorf, 

Stanislaus  Wisniewski  vom  Staats-Gymnasium  in  Debica  für  diese  Anstalt, 

Michael  Wnrdak  vom  Staats-Gymnasium  in  Aussig  für  das  Staats-Gymnasium  in 
Prachatitz, 

Adam  Ziemski  vom  Staats-Gymnasium  in  Bochnia  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Josef  Znck,  Lehramtskandidaten,  für  die  II.  deutsche  Staats-Realschnle    in  Prag. 

B.  Zn  provisorischen  Lehrern  an  Staats-Mittelschnlen 

die   Supplenten: 

Adolf  Ambroi,  Lehramtskandidaten,  für  das  Staats-Gymnasium  in  Trebitsch, 

Dr.  Erwin  Barta  von  der  L  Staats-Realschule  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke  für 
die  Staats-Realschule  in  Jägerndorf, 

Adalbert  Blteika  vom  Privat-Gymnasium  in  Wisch  au  für  das  Staats-Gymnasium  in 
Trebitsch, 

Franz  Dissertori,  Lehramtskandidaten,  für  die  Staats-Realschule  in  Dornbirn, 

Oskar  Dreyhansen  von  Ehrenreich,  Lehramtskandidaten,  für  die  Staats-Realschnle  in 
Teplitz-Schönan, 

Rudolf  Engel  von  der  Staats-Realschnle  in  Tabor  für  die  Staats-Realschu^e  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Dr.  Wilhelm  Frankl  vom  k.  k.  Stifts-Gymnasium  in  S t.  P a u  1  für  das  Staats-Gymnasinm 
in  Mähri«ch-TrQbau, 

Dr,  Ludwig  Oanby,  Probekandidaten  an  der  Staats- Realschule  in  Graz,  für  die  Staats- 
Realschnle  in  Laibach, 
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Dr.  Hugo  Grobmann,  Lehramtskandidaten,  für  die  Staats- Realschule  in  T eschen, 
Josef  Holy,    Lehrer    am    Mädchen-Lyzeum  des  Vereines  nVesna**   in    Brttnn,    fbr    die 

Staats-Realschnle  in  Neustadt!, 

D  r    Oskar  Kende  von  der  Staats-Realschule  im  lY.  W  i  e  n  e  r  Gemeindehezirke  für  das 

Staats-Gymnasium  im  XVIL  Wiener  Gemeindehezirke, 

Dr.   Hugo  von  Eüieinmayr  vom  Staats-Gymnasium  im  VI.  Wiener  Gemeindehezirke  für 

das  Staats- Gymnasium  in  Salzburg, 

D  r.  E  ar  1  Kreisler  vom  Kommunal-Realgymnasium  iuKorneuhurgfÜr  das  Staats-Gymnasium 

mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Krem si er, 

.1  0 s e f  Kncsko,  Lehramtskandidaten,  für  das  Staats- Gymnasium  in  Weidenau, 

Dr.  Max  Lederer,  Lehramtskandidaten,  für  die  Staats-Realschule  in  Bielitz, 

P  h  i  1 0  m  e  n  Melanko  vom  II.  Staats-Gymnasium  in  R  z  e  s  z  6  w  für  das  Staats-Gymnasium 

in  Brody, 

Dr.  Franz  Mondry  von  der  Staats-Realschule  in  Salzburg  für   die  Staats-Realachule 

in  Linz, 

Otto  Picha   vom  Staats* Gymnasium    in  Jiöin   für  die  Staats-Realschule  in  Rakonitz, 
Josef  Plaiek  vom  I.  böhmischen  Staats- Gymnasium  in  B  r  U  n  n  f&r  das  Staats-Gymnasium 

mit  höhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Hradisch, 

Bogumil  Remec  vom  Staats-Gymnasium  in  Erainburg  für  das  II.  Staats-Gymnasium 

in  Laibach. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professorenkollegien 

auf  Zulassung 
des    Dr.    Heinrich    Keitler    als    Privatdozenten    für    Geburtshilfe    und 
Gynäkologie  und 

des   Dr.  Hugo  Frey  als  Privatdozenten  für  Ohrenheilkunde 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des   Professors    an    der   Staats-Realschule    im   VI.   Wiener    Gemeindebezirke    Dr.   Leo 
Burgerstein  als  Privatdozenten  für  hygienische  Pädagogik 
an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Privatdozenten  für  Astronomie  und  Geodäsie  an  der  Wiener  Universität  Dr.  Ad  albert 
Frey  als  Privatdozenten  für  höhere  Geodäsie  und  Astronomie  und 

des  Dr.  techn.  Franz  Erban    als   Privatdozenten    für   chemische  Textil- 
industrie 

an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien, 

des    Assistenten    Dr.  techn.   Franz    Köhler    als    Privatdozenten    für    höhere 
Geodäsie  und 

des  Assistenten  Dr.  techn.  Josef  Bnrian  als  Privatdozenten  für  chemische 
Technologie,  Prüfung  von  Baumaterialien  und  für  Eeramik 
an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag, 

des  Prosektors   der  allgemeinen  Erankenanstalten  in  Brunn  Dr.  Karl  Sternberg    als 
Privatdozenten  für  angewandte  Mykologie  für  Techniker 
an  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Brunn,  dann 

auf  Erweiterung  der  venia  legendi 

des    Privatdozenten    für   Diagnostik   und    Therapie    der   inneren  Krankheiten    Dr.  Adolf 
Posselt  auf  das  Gesamtgebiet  der  internen  Medizin 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Innsbruck  bestätigt. 
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Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer   an    der   fUnfklassigen    öffentlichen  Volksschule  in  Peterswald   Franz 
Koziel  und 

dem    Oberlehrer   der   allgemeinen  Volksschule   in   DoUersheim    Johann    Steinmetz 
den  Direktortitel» 

der  Oberlehrerin    der  M&dchen- Volksschule    zur   heiligen  Maria  Magdalena   in  Lemberg 
Apollonia  Winiarz 

den  Titel  einer  Direktorin  und 

dem  Dozenten  an  der  Wiener  Handelsakademie  Dr.  Ernst  StoIz 
den  Titel   „Professor"  verliehen, 

die  Lehrer  am  Technologischen  Gewerbemuseam  in  Wien  Adolf  Beminger  und  Ingenieur 
Rudolf  Hedrich  and 

den   Lehrer    an    der    kunstgewerblichen    Fachschule    in   Laiba.ch    Jaroslav    FSrster 
unter  Verleihung  des  Professortitels  im  Lehramte  bestätigt  und 

den  Supplenten   an    der  Handelsakademie   in  Linz  Rudolf  Gfittler   zum  Lehrer  an 
der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Asch  bestellt. 


Zur  Beachtung  für  die  Einsender  von  Konkursausschreibungen. 

Um  den  Druckumfang  der  in  diesem  Verordnungsblatte  zur  Veröffentlichung 
gelangenden  Konkursausschreibungen  nach  Möglichkeit  einzuschränken,  erscheint 
es  wünschenswert,  in  dieselben  neben  der  strikten  Bezeichnung  der  zur 
Ausschreibung  gelangenden  Stelle  und  des  Konkurstermines  nur  noch  solche 
Mitteilungen  aufzunehmen,  welche  für  die  Bewerber  von  Wichtigkeit,  dabei 
aber  nicht  allgemein  bekannt  sind.  Insbesondere  werden  die  bisher  vielfach 
üblichen  Zitierungen  der  Gesetze,  in  welchen  die  mit  der  ausgeschriebenen 
Stelle  verbundenen  Bezüge  und  Ansprüche  normiert  sind,  die  Aufzählung 
solcher  gesetzlich  fixierten  Bezüge  im  einzelnen  oder  Bemerkungen,  wie  z.  B. 
daß  auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  keine 
Rücksicht  genommen  werde,  in  den  meisten  Fällen  füglich  eliminiert  werden 
können. 

Überhaupt  wird  sich  unter  Festhaltung  an  obigem  Grundsatze  eine  möglichst 
kurze  Fassung  der  für  das  Verordnungsblatt  bestimmten  Stellenausschreibungen 
etwa  in  nachstehender  Weise  empfehlen: 

Schuljahres  definitive 

-An  ...  (Name  der  Anstalt)  .  .  .  mit  Beginn  des  "    c.        x       190  ..  .    eine  t'  ".   :^ 

"  °  II.  Semesters  provisorische 

Lehrstelle  für als  üaupt-, als  Nebenfach. 

dem  k.  k.  Landesschulrate  ^^ 

Gesuche  sind  bis 190  .  bei  ~     r:    7~:       ~ in einzubringen. 

der  Direktion  etc. 

Erscheint  es  aber  dennoch  notwendig,  die  mit  der  Stelle  verbundenen 
speziellen  Rechte  und  Pflichten,  die  besonderen  Voraussetzungen  für  deren 
Erlangung,  die  von  den  Bewerbern  zu  liefernden  besonderen  Nachweise  und 
Belege,  die  von  den  normalmäßigen  abweichenden  Bezüge  etc.  eigens  zu 
bezeichnen,  so  hat  dies  stets  in  knapper,  jedoch  klarer  Weise  zu  geschehen. 

Die  Einsendung  an  die  „Redaktion  des  Verordnungsblattes  für  den 
Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht^'  hat  nur 
einfach  sub  Kuwert,  ohne  eine  Zuschrift  zu  erfolgen,  es  wäre  denn,  daß 
bezüglich  der  Verlautbarung  oder  in  sonst  einer  Richtung  ein  spezielles 
Ansuchen  an  die  Redaktion  gestellt  werden  will. 
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Konkursausschreibnngen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  dentscher  und  sloweniscber  UnterricbtsspraGhe  in 
Radolfswert  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  die  Direktorstelle. 

Gesuche  sind  bis  10.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Krain 
in  Laib  ach  einzubringen. 

Am  I.  dentscben  Staats-Gymnasinm  in  Brunn  mit  Beginn  des  Schntiahres  1906/1907 
die  Direktorstelle. 

Gesuche  sind  bis  5.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Ijandesschulrate  für 
Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

Am  k.  k.  Albrecht-Gymnasiam  in  Tescben  gelangt  im  Schuljahre  1906/1907  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  eyangelische  Religion  zur  Besetzung. 

Gesuche  sind  bis  20.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

An  der  Staats-Realscbnle  in  Linz  mit  Beginn  des  Schutjahres  1906/1907  eine 
definitive  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch,  eventuell  Französisch 
und  Englisch  als  Hauptf)lcher. 

Gesuche  sind  bis  8.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fQr 
Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Stndienbibliothek  in  Laibacb  gelangt  mit  dem  Schuljahre  1906/1907 
die  Dienerstelle  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  sowie  mit  dem  Ansprüche  auf  das  in 
§  11  des  Gesetzes  vom  26.  Dezember  1899,  R.-G.-Bl.  Nr.  55,  beziehungsweise  in  der  Verordnung 
des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom  21.  April  1902,  M.-Y.-Bl.  Nr.  26,  vorgesehene 
Dienstkleid  in  natura;  eventuell  des  Äquivalentes  hiefÜr  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Nachweisen  über  genossene  Schulbildung, 
die  Kenntnis  der  deutschen  und  der  slowenischen  Sprache  sowie  über  ihre  bisherige  Verwendung 
instruierten  Gesuche,  falls  sie  sich  bereits  in  einem  öffentlichen  Dienste  befinden,  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege,  sonst  im  Wege  der  politischen  Behörde  ihres  Wohnsitzes,  bis  10.  September  d.  J. 
bei  der  k.  k.  Landesregierung  für  Krain  in  Laibach  zu  überreichen. 

Ansprnchsberechtigte  Militärbewerber  werden  auf  das  Gesetz  vom  19.  April  1872,  R.-O.-BI. 
Nr.  60,  beziehungsweise  auf  die  Ministerialverordnung  vom  12.  Juli  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  98  verwiesen. 

An  der  Kaiser  Franz  Josepb-Höberen  Handelsscbnle  in  Brnnu  für  das  l.,  eventneli 
auch  IL  Semester  1906/1907  eine  Supplentenstelle  für  Geographie,  Geschichte 
und  Deutsch. 

Gesuche  sind  bis  10.  September  d.  J.  bei  der  Direktion  der  vorgenannten 
Lehranstalt  einzubringen. 

An  der  scblesiscben  Handelsscbnle  in  Troppan  mit  dem  Beginne  des  Schuljahres 
1906/1907  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  die  Handelsfftcher. 

Die  Anstellung  erfolgt  vorläufig  provisorisch  gegen  beiderseitige  halbj&hrige  Kündigung,  doch 
wird  die  provisorische  Dienstzeit  eingerechnet.  Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen, 
eine  Aktivitätszulage  von  500  Kronen  sowie  die  Anwartschaft  auf  fUnf  Dienstalterszulagen,  von 
denen  die  beiden  ersten  je  400  Kronen,  die  drei  letzten  je  600  Kronen  betragen,  verbunden. 
Die  Lehrverpfiichtnng  beträgt  22  Stunden  wöchentlich. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  kann  die  Lehrstelle  auch  einem  im  PrüfhngsBtadtum 
befindlichen  Bewerber  verliehen  werden,  dessen  Bezüge  vertragsmäßig  festgesetzt  werden. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  9.  September  d.  J.  bei  der  Direktion 
der  Anstalt  einzubringen. 
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An  der  bVbmischeii  Staais-Oewerbescbnle  in  Brfinn  gelangt  yom  1.  Oktober  1906  an 

eine  Assistentenstelle  für  dio  mechanisch-technischen  Fächer  zar  Besetzung. 

Diese  SteUe  wird  anf  die  Dauer  von  zwei  Jahren  yerliehen  und  ist  mit  derselben  eine 
jährliche  Remuneration  Ton  1200  Kronen  verbunden. 

Gestempelte,  mit  dem  curriculum  yitae,  den  Hochschulstudien  und  eventuell  Verwenduogs- 
Zeugnissen  sowie  euiem  von  der  zuständigen  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse, 
in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  anzugeben  ist,  belegte  Gesuche  sind  bislO.  September  d.  J. 
an  die  Direktion  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschnle  in  Brunn  einzusenden. 

An  der  k.  k.  Facbschnle  f&r  Masebinengewerbe  und  Elektrotecbnik  zn  Eomotau 
in  BShmen  ist  eine  Lehrstelle  in  der  IX.  Rangsklasse  für  Mathematik  und 
Geometrie  als  Hauptfächer  und  mechanisch-technische,  beziehungsweise  elektro- 
technische Disziplinen  als  Nebenfächer  zu  besetzen. 

Elektroingenieure  oder  elektrotechnisch  gebildete  Maschineningenieure  mit  Hochschulbildung 
und  Laboratoriumpraxis  wollen  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  bei  der  Direktion  der  genannten  Lehranstalt  bis  30.  September  d.  J. 
einreichen  und  belegen  mit: 

1.  dem  Tauf-  oder  Geburtsscheine, 

2.  den  Prüfungszeugnissen, 

3.  den  Verwendungszeugnissen, 

4.  einer  Beschreibung  des  Bildungsganges, 

5.  bei  Bewerbern,  welche  sich  nicht  schon  in  einer  definitiven  Staatsanstellung  befinden, 
ein  Wohlverhaltungszeugnis,  ausgestellt  von  der  Heimatsgemeinde  und  bestätigt  von  der  politischen 
Behörde,  zu  welcher  die  Heimatsgemeinde  gehört.  In  demselben  muß  der  Zweck  der  Ausstellung 
angegeben  sein. 

6.  Einem  Gesundheitszeugnisse. 

An  der  k.  k.  Fachscbule  ffir  Holzbearbeitung  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe 
in  Walacbiscb-Meseritscb  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  die  Lehrstelle 
für  kommerzielle  Fächer  und  für  deutsche  Sprache  mit  der  Verpflichtung,  sich 
auch  beim  Eanzleidienste  der  Schuldirektion  verwenden  zu  lassen,  mit  den  Bezügen  der 
X.  Rangsklasse,  eventuell  mit  vertragsmäßiger  Bestellung  gegen  Remuneration  zur  Wiederbesetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  den  Nachweis  über  die  erlangte  Lehrbefähigung 
entweder  für  die  I.  Fachgruppe  der  zweiklassigen  Handelsschulen  oder  für  die  I.  Fachgruppe  der 
Bürgerschulen,  in  beiden  Fällen  aber  außerdem  die  Lehrbefähigung  für  den  Unterricht  in  der 
deutschen  Sprache  zu  erbringen. 

Die  Bewerber,  welche  für  Bürgerschulen  geprüft  sind,  haben  auch  nachzuweisen,  daß  sie 
den  Unteiricbt  in  den  kommerziellen  Fächern  erteilen  können. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden,  mit  einer  Lebens- 
laufbeschreibung, den  Studien-,  Prüfungs-,  Gesundheits-  und  Yerwendungszeugnissen,  und  für  den 
Fall,  daß  die  Bewerber  sich  nicht  schon  in  einer  definitiven  Staatsanstellung  befinden,  mit  einem 
von  der  zuständigen  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse,  in  welchem  der 
Zweck  der  Ausstellung  angeführt  sein  muß,  belegten  Gesuche  sind  bis  10.  September  d.  J. 
bei  der  Direktion  der  k.  k.  Fachschule  für  Holzbearbeitung  inWalachisch- 
Meseritsch  einzubringen. 

An  der  mit  dem  öffentlichkeitsrecbte  ausgestatteten  Mädchen-B&rgerscbnle  des 
k.  und  k.  Offlzierstöcbter-Erziebungsinstitutes  zu  Hernais  in  Wien  gelangt  mit 
1.  Jänner  1907  die  Stelle  einer  Bürgerschullehrerin  für  die  U.,  eventuell 
HI.  Fachgruppe  provisorisch  zur  Besetzung.  (Jahresgehalt  2000  Kronen;  Quartiergeld 
400  Kronen.) 

Die  an  das  k.  und  k.  Reichskriegsministerium  zu  stilisierenden  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  1.  Dezember  d.  J.  beim  Offizierstöchter-Erziehungsinstitute 
zu  Hern  als  einzubringen. 

Bei  sonst  gleicher  Qualifikation  erhalten  ehemalige  Zöglinge  des  genannten  Institutes  den  Vorzug. 

2^ 
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An  der  k.  und  k.  Marine-Volks-  nnd  Bfirgerscbnle  fttr  Mädcben  in  Pola  gelangt 
mit  1.  September  1906  die  Stelle  einer  Hilfslehrerin  gegen  einmonatliche  Kündigung 
zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  deutsch. 

Mit  dieser  Anstellung  ist  «ine  Jahresremuneration  von  2000  Kronen,  jedoch  kein  Anspruch 
auf  Altersversorgung  verbunden. 

Die  Übersiedlungskosten  vom  derzeitigen  Dienstorte  nach  Pola  trägt  das  k.  und  k.  Marine-Ärar 
nach  dem  für  Marinebeamte  der  X.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße;  auch  kann  gegen 
nachträgliche  Verrechnung  ein  entsprechender  Reise  Vorschuß  angewiesen  werden. 

In  den  an  das  k.  und  k.  Hafenadmiralat  gerichteten  und  im  Wege  der  vorgesetzten 
Schulbehörden  bis  1.  September  d.  J.  einzubringenden  Gesuchen  ist  ausdrücklich  anzugeben, 
daß  der  Dienst  in  Pola  im  Falle  der  Ernennung  mit  16.  September  1906  angetreten  werden  kann. 
Dem  Gesuche  sind  beizuschließen : 

1.  der  Taufischein, 

2.  der  Heimatschein, 

3.  der  Nachweis  der  erlangten  Lehrbefähigung, 

4.  der  Ausweis  über  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung, 

5.  das  von  einem  Militärarzte  ausgestellte  Zeugnis  über  den  Gesundbeitszustand  der  Bewerberin. 

An  der  k.  nnd  k.  MilitSr-Volkssehnle  in  Zara  ist  mit  1.  Oktober  1906  die 
Stelle  eines  Volksschullehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefähigung  für  allgemeine  Volksschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  nnd  die  Befähigung  zur  subsidiarischen  Erteilung  des  katholischen 
Religionsunterrichtes  besitzen,  ledig  und  auch  sonst  in  jeder  Beziehung  für  eine  solche  Verwendung 
geeignet  sein. 

In  Ermanglung  von  Bewerbern  mit  einem  Lehrbefähigungs- Zeugnisse  können  auch  solche 
mit  einem  Reifezeugnisse'  einer  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
angestellt  werden. 

Für  diese  Lehrerstelle  werden  in  erster  Linie  solche  Unteroffiziere  berücksichtigt,  welche 
nach  dem  Gesetze  für  die  Anstellung  ausgedienter  Unteroffiziere  das  Zertifikat  über  den  Vorzag 
bei  Verleihung  von  Beamtenstellen  erlangt  haben. 

Die  Anstellung  erfolgt  zunächst  in  der  Eigenschaft  als  provisorischer  Volksschullehrer  und 
wird  definitiv,  wenn  nach  Ablauf  eines  Prob^'ahres  die  Eignung  zum  Lehrfache,  beziehungsweise 
zur  subsidiarischen  Erteilung  des  katholischen  Religionsunterrichtes  erwiesen  wurde. 

Die  an  den  Militär  -Volksschulen  angestellten  Lehrer  erhalten  an  Gebühren :  1 680  Kronen 
als  Jahresgehalt  und  weiter  in  Zara  ein  Quartiergeld  von  668  Kronen  jährlich,  insolange,  als 
eine  Wohnung  in  natura  nicht  zugewiesen  werden  kann. 

Außerdem  gebührt  den  Lehrern  nach  je  fünf  zurückgelegten  Dienstjahren  die  Quinquenna)- 
Zulage  im  Betrage  von  200  Kronen. 

Bewerber,  welche  bereits  im  Besitze  von  Quinquennalzulagen  stehen,  werden  nicht  angestellt. 

Die  definitiv  angestellten  Volksschullehrer  haben  Anspruch  auf  Altersversorgung. 

Die  einmaligen  Reiseauslagen  vom  gegenwärtigen  Anstellungsorte  nach  Zara  werden  dem 
angenommenen  Bewerber  nach  den  für  Übersiedlungsreisen  der  ledigen  Militilrbeamten  der 
XL  Rangsklasse  maßgebenden  Bestimmungen  vergütet. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  an  das  k.  und  k.  Militär- 
Kommando  in  Zara  im  Dienstwege  (durch  die  denselben  vorgesetzten  Bezirksschulräte) 
bis  20.  September  d.  J.  einzureichen. 


— ^3S30i>G<=^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 

Zu  beziehen  beim  k.  k.  ScliulbUcher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5. 
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Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Mimsterinms  für  Kultns  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  ApoBtolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOung  Tom  3 1 .  Angnst  d.  J. 
dem  Dekan  und  P&rrer  Georg  Unterpranger  in  Windisch-Matrei  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph- Ordens  a.  g.  zn  verleihen  geroht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  September  d.  J. 
dem  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  üniversitätsprofessors  bekleideten  Privatdozenten  der 
Augenheilkunde  an  der  üniyersitftt  in  Wien  Dr.  Anton  Elschnig  das  Kitterkreuz  des 
Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  August  d.  J. 
dem  P&rrer  in  L  e  m  b  a  c  h,  geistlichen  Rate  Matthias  Steppicb  das  goldene 
Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miyestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  August  d.  J. 
dem  Pfarrprovisor  Josef  Prakwieser  in  Tirol  bei  M  e  r  a  n  aus  Anlaß  der  von  ihm  bevirkten 
Rettung  eines  Menschen  vom  Tode  das  goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5.  August  d.  J. 
dem  Direktor  der  I.  Knaben-Volksschule  in  Smichow  Adalbert  Kryfipin  das  goldene 
Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  August  d.  J. 
dem  Lehrer  und  Schulleiter  D  o  m  i  n  i  k  u  s  Bader  in  Nasse  reith  das  silberne 
Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig®"^^  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  August  d.  J. 
der  Schwester  der  Kongregation  des  göttlichen  Heilandes,  Lokaloberin  des  allgemeinen  öffentlichen 
Krankenhauses  in  Korneuburg  Hermine  Friedrich  die  Elisabethmedaille  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  August  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  ordentlichen  Professor  für  Hantkrankheiten  und  Syphilis  an 
der  deutschen  Universitftt  in  Prag,  Hofrate  Dr.  Philipp  Josef  Fick  anläßlich  seiner  Über- 
nahme in  den  bleibenden  Ruhestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  ausgesprochen  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  August  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Hebammen-Lehranstalt  in  Tri  est,  Landes-Sanitätsrat  Dr.  Egidius 
Welponer  den  Titel  und  Charakter  eines  Regierungsrates  mit  Kachsicht  der 
Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Beine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  August  d.  J. 
dem  Direktor  des  Staats- Gymnasiums  in  Prag-Korngasse  Franz  6re§I  aus  Anlaß  der 
von  ihm  erbetenen  Yersetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines 
Regierungsrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seioe  k.  cmd  k.  ApoBtolische  MtgestHt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  27.  August  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  Josef 
Öipera  anläßlich  der  von  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfinei 
den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  August  d.  J. 
dem  Vizesekretär  bei  der  Statistischen  Zentralkommission  Hugo  Mayr  Edlen  von  Meinhof 
den  Titel  und  Charakter  eines  Hofsekretärs  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  30.  August  d.  J. 
den  Domherrn  Ferdinand  Wappis  zum  Domscholaster  und  den  fürstbischöflichen 
Sekretär  Martin  Eoya£  zum  Domherrn  des  Gurker  Eathedralkapitels  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyesttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  August  d.  J. 
den  Hilfspriester  in  Dobrigno  Lukas  Vlteziö  und  den  Hilfspriester  in  Dubasnizsa 
Josef  Crivellari  zu  Chorherren  des  EoUegiatkapitels  in  Cherso  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  September  d.  J. 
die  beim  Landesschulrate  für  die  Bukowina  in  Verwendung  stehenden,  mit  den  Funktionen  eines 
Landesschulinspektors  betrauten  Lehrpersonen,  und  zwar  den  Professor  am  L  Staats-Gymnasium 
in  Czernowitz  Dr.  Alfred  Pawlitschek,  den  Professor  an  der  griechisch-orientalischen 
Realschule  in  Czernowitz  Dionys  Slmionowlcz  und  den  Professor  an  der  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Czernowitz  Emilian  PopOWiCZ  zu  Landesschol- 
Inspektoren  a.  g.  su  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  August  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Karl  von  Potkanskl  zum  ordentlichen  Professor 
für  allgemeine  und  österreichische  Geschichte  an  der  Universität  in 
Krakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  August  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  für  Dermatologie  und  Syphilis  an  der  Universität  in  Graz 
Dr.  Karl  Krelbich  zum  außerordentlichen  Professor  dieser  Fächer  an  der 
deutschen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  August  d,  J. 
den  Professor  an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  Karl  Eepka  zum  außer- 
ordentlichen Professor  für  Hochbau  an  der  böhmischen  Technischen 
Hochschule  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  August  d.  J. 
den  Professor  am  HL  Staats-Gymnasium  in  Krakau  Viktor  Schmidt  zum  Direktor  des 
Staats-Gymnasiums  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Teschen  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  August  d.  J. 
die  Einreihung  des  Adjunkten  des  österreichischen  Gradmessungsbureaus  Dr.  Franz  Kfihnert  ad 
personam  in  die  VIU.  Rangsklasse  der  Staatsbeamten  a.  g.  zu  genehmigen  geruht 
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Vom  Minister  für  Enltas  and  Unterricht  wurden  ernannt: 

zu  Mitgliedern 

der  Prüfungskommission  Ar  allgemeine  Volks-  und  Bfirgerschnlen  mit 
bStamiseher  Unterrichtssprache  in  P^ibram  für  die  restliche  Daner  der  lanfenden 
Fnnktionsperiode  der  Haiiptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Pfibram  Dr.  August 
Bayer  und  der  Übungsschullehrer  an  derselben  Anstalt  Josef  6roh, 

snm  Hofsekretär  ad  personam 

bei  der  Statistischen  Zentralkommission  der  Yizesekretär  bei  dieser  Kommission 
Dr.  Walter  Schiff, 

anm  Direktor 

der  Staats-Realschule  in  Bergreichenstein  der  Professor  an  der  n.  deutschen  Staats- 
Realschule  in  Prag  Dr.  Johann  Wcydc, 

der  Staats-Realschule  in  Nachod  der  Direktor  der  Kommunal-Realschule  daselbst 
Adolf  Mach, 

der  n.  bShmischen  Staats-Realschule  in  Pilsen  der  Professor  am  Staats-Gymnasium 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  daselbst  Josef  Strnad, 

der  Staats-Realschule  in  Schuttenhofen  der  Professor  an  der  Staats-Realschule  in 
Pardubitz  Josef  Weger, 

Biun  Adjnnkten 

bei  der  Lehrkanzel  für  darstellende  Geometrie  an  der  böhmischen  Technischen 
Hochschule  in  Prag  der  Assistent  bei  dieser  Lehrkanzel  Bohumil  Chalupnüek, 

suxiL  wirklichen  Lehrer 
am    Staats  -  Gymnasium    in    Pola    der    Supplent    am    Staats  -  Gymnasium    in    Triest 
Dr.  Paul  Gottlieb  Edler  von  Tannenhain, 

am    Staats-Gymnasium    in    Spalato    der   Supplent   an    dieser  Anstalt   Dr.  Yinzenz 

Radatovid, 

an  der  Staats-Realschule  in  Bergreichenstein  der  Supplent  am  Staats-Gymnasium 
in  Aman  Karl  Wohuig, 

an  der  Staats-Realschule  in  Schuttenhofen  der  Supplent  an  der  Staats-Realschule 
in  Pilsen  Josef  PospiSil, 

an  der  Staats-Realschule  in  Spalato  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Johann  Bezic, 

au  wirklichen  Lehrern 

an  der  Handelsakademie  in  Graz  der  Lehrer  an  der  Aussiger  Handelsakademie 
Karl  Wenger  und  der  Lehrer  an  der  Prager  Handelsakademie  Franz  Ffihrer, 

Biim  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Euttenberg  der  Supplent  an  der  Staats-Realschule 
in  Jungbunzlau  Franz  Laugmajer, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  der  Professor  am  Staats-Gymnasium  in 
Mitterburg  Wladimir  Nazor, 

aum  deflnitiTen  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerinnen  bildungsanstalt  in  Linz  der  provisorische  Haupüehrer  an  der 
Lehrerbildungsanstalt  daselbst  Friedrich   Weymayr, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  der  provisorische  Hauptlehrer  an  der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Alt-Sandez  Anton  Mohr, 
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Btun  proTlBorisohen  HauptLehrer 
an  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Reichenberg  der  übungsschniiehrer  an  der  Lehrer- 

bildangsanstalt  in  Trantenau  Wenzel  Trausel, 

an   der  Lebrerbildnngsanstalt   in   Borgo-Erizzo    der  Sapplent   an  dieser  Anstalt 
Dr.  Mirko  Perkovid, 

nun  deflniUven  ÜbxmgaBohnllehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Laibacb  der  proTisorische  Obnngsschuilehrer  an 
dieser  Anstalt  Josef  Eostanjevec, 

snzn  provisoriaohen  ÜbnngBSohullelirer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Laibacb  derVoiksschuilehrer  daselbst  Viktor  Jaklii« 

ixun  provlBoriflohen  Lehrer 
an   der   Staats-Realschnle  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke  der  Sapplent  am 
Staats-Gymnasinm  im  XXI.  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  Adolf  Cbristian, 

am  Staats-Oymnasinm  in  Gottschee    der  Lehrer  an  der  öffentlichen  PriTat-Realschnle 
in  Gras  Karl  Petrascb, 

an  der  Vorbereitnngsklasse  des  IIL  Staats-Gymnasinms  in  Czemowitz   der 

proTisorische  Lehrer   an   der  Vorbereitongsklasse   der  Filiale  des  L  Staats-Gymnasinms  daselbst 
Michael  Vicol, 

anzn  Lehrer  in  der  VUL  Bangsklasse 
an  der  masehinengewerblicben  Facbscbnle  in  Klagenfnrt  der  Ingenieur  Heinrich 
von  Gasteiger, 

snm  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklaase 
an  der  Lebranstalt  ffir  Textilindnstrie  in  Ascb  der  Ingenieur  Frans  Hinke, 

an  der  Facbscbnle  für  Weberei  in  Mibriscb-ScbSnberg  der  Ingenieur  Franz  Weiß, 

ram  Lehrer  in  der  X.  Bangaklasse 
an   der  Staats-Gewerbescbnle   in  Graz    der  Kansleiassistent  an  dieser  Anstalt  Karl 
Ffirnscbnss, 

an  der  Lebranstalt  fftr  Textilindnstrie  in  Ascb  der  Kanzleigehilfe  an  der  deutschen 
Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  Matthias  Scbaffelbofer, 

zum  Oberlehrer  und  Leiter 
der  Staats-Volksscbnle  in  Pola  der  Lehrer  an  der  Staats-Yolksschule  ftlr  Knaben  auf 
dem  Leipzigerplatze  in  Triest  Friedrich  Prieger, 

anm  definitiven  Tnmlehrer 
am  Staats-Gymnasinm    in  Bielitz   der  Aushilfstnmlehrer  an  der  Staats-Realschule  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Brttnn  Hugo  Gadzek, 

an    der   Staats-Realscbnle   in  Nacbod    der  Turnlehrer   an    der  Kommnnal-Realschule 
daselbst  Emannel  Ronbal, 

anm  Turnlehrer 
an    der  Lebrerbildnngsanstalt   in  Harbnrg    der  sapplierende  Turnlehrer  am  Staats- 
Gymnasium  und  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz  Anton  Trop. 
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Der  Minister  für  KnltaB  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsminister 
die  nachbenannten  Persönlichkeiten  als  BeirSte  für  das  gewerbliche  Unterrichtswesen 
in  Mähren  bezeichnet,  nnd  zwar: 

1.  Josef  Donat,  Maschinen&brikant  in  Brunn, 

2.  Adalbert  Dvoi^ik,   Direktor   an   der   böhmischen  Staats- Gewerbeachale   in  Brttnn, 

3.  Moritz  Fuhrmann,  Wollwarenfabrikant  in  Brttnn, 

4.  Leopold  Orimm,  Professor  an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Brunn, 

5.  Ferdinand  Brach,  Professor  an  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  BrOnn, 

6.  Theodor  Indra,  Maler  und  Anstreicher  in  Brttnn, 

7.  Arnold  Kliönlk,  Mechaniker  und  Optiker  in  Brttnn, 

8.  Karl  Schedlbaner,  Direktor  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brttnn, 

9.  Johann  Tomola,  Bildhauer  in  Brttnn, 

10.  Michael  Urslny,  Professor  an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Brttnn. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Besehlttsse  der  betreffenden  Professorenkollegien 

auf  ZnlasBung 

des  Dr.  Lujo  AdamOYid  als  Priyatdozenten  fttr  Botanik,  und  zwar 
speziell  fttr  Pflanzengeographie  und 

des  Dr.  August  von  Bayck  als  Privatdozenten  fttr  systematische  Botanik 
und  Pflanzengeographie 

an  der  philosophischen  Fakult&t  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Franz  Ems  als  Privatdozenten  fttr  Moraltheologie  und 
Pastor  altheologie 

an  der  theologischen  Fakultät  der  Universität  in  Innsbruck, 

des  Dr.  Gustav  Doberaner  als  Privatdozenten  fttr  Chirurgie 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  deutschen  Universität  in  Prag, 

des  Privatdozenten  für  Geologie  an  der  W  i  e  n  e  r  Universität,  Adjunkten  an  der  Geologischen 
Reichsanstalt  Dr.  Franz  Kossmat  als  Privatdozenten  fttr  Geologie.  Mineralogie, 
Petrographie  und  Bodenkunde  und 

des  Assistenten  Dr.  Hermann  Kaserer  als  Privatdozenten  fttr  landwirt- 
schaftliche Bakteriologie 

an  der  Hochschule  fUr  Bodenkultur, 

des  Privatdozenten   für  Hygiene    an   der  Graz  er  Universität,    städt.  Physikatskonzipisten 
Med.  Dr.  Hans  Bammerl  als  Privatdozenten  fttr  allgemeine  Hygiene 
an  der  Technischen  Hochschule  in  Graz,  dann 

auf  Ausdehnung  der  venia  docendi 

des  Privatdozenten  für  Kunstgeschichte  der  Neuzeit  Dr.  Hermann  Egger  auf  das 
Gebiet  der  allgemeinen  Kunstgeschichte 

an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien  bestätigt. 
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Der  Minister  fflr  Kultus  and  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  allgemeinen  Yolksschale  für  Knaben  in  Wien,  XX.,  Pöchlam- 
Straße  14,  Josef  Kante, 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Albert  Leitich  in  St.  Andrft  (Niederösterreich)  und 

dem  Oberlehrer  und  Leiter  der  Staats- Volksschule  in  Pola  Christian  Kuielka  anläßlich 
der  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Buhestand 
den  Direktortitel  und 

eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasiuni  in  Linz  dem  Professor  am  Staats* 
Gymnasium  in  Ried  Julius  Hebenstein, 

eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  in  Salzburg  dem  Professor  am 
Staats-Gymnasium  in  Pola  Alois  Pfreimbtner, 

eine  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschule  in  Salzburg  dem  Professor  am 
Staats-Gymnasium  in  Ober-Hollabrunn  Dr.  Anton  Stallinger, 

eine  Lehrstelle  an  der  ü.  böhmischen  Staats-Realschnle  in  Pilsen 
dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kuttenberg  Rudolf  Sokol  und 

eine  Lehrstelle  an  der  Vorbereitungsklasse  des  IIL  Staats-Gymnasiums 
in  Czernowitz  dem  Lehrer  an  der  Vorbereitungsklasse  der  Filiale  des  L  Staats-Gymnasiums 
daselbst  Johann  Nutu  Terliehen, 

den  Professor  am  II.  Staats-Gymnasium  in  Czernowitz  Anton  K161D, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Radautz  David  Mader  und 

den  Professor  am  griechisch-orientalischen  Gymnasium  in  Suczawa  Seyerin  ProkopOWiCE 
in  die  VIII.  Rangsklasse  befördert, 

die  Landesschulinspektoren  Dr.  Alfred  Pawlitschek,  Dionys  Simionowicz  und  Emilian 
Popowicz  dem  Landesschulrate  für  die  Bukowina  zur  Dienstleistung  und 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Tischlerei  in  Königsberg  Rudolf  Lakitseb  dem 
Lehrmittelburean  für  gewerblicheünterrichtsanst  alten  am  österreichischen 
Museum  für  Kunst  und  Industrie  zur  zeitweiligen  Dienstleistung  zugewiesen, 

den  Med.  üniv.  Dr.  Karl  Herfort  mit  der  Erteilung  des  Unterrichtes  in 
der  Somatologie  und  der  Schulhygiene  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  betraut  und 

den  Professor  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Mährisch-Schönberg  Gustav 
Linnert  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschule  für  Weberei  in 
Neubistritz  versetzt  und  ihn  gleichzeitig  mit  der  Leitung  der  genannten 
Anstalt  provisorisch  betraut. 


Behufs  tunlichster  Vermeidung  von  Verzögerungen  in  der  Versendung 
des  Ministerial- Verordnungsblattes  werden  die  P.  T.  Einsender  von 
Konkursausschreibungen,  deren  Veröffentlichung  in  der  nächsten  Nummer 
entweder  ausdrücklich  gewünscht  wird  oder  mit  Rücksicht  auf  den  nahe 
bevorstehenden  Ablauf  der  Konkursfrist  notwendig  erscheint,  ersucht, 
dieselben  spätestens  drei  Tage  yor  dem  znm  Erscheinen  der  betreffenden 
Nnmmer  bestimmten  Termine  (1.,  bezw.  15.)  der  Redaktion  zukommen  zu 
lassen,  da  sonst  die  Veröffentlichung  erst  in  der  zweitnächsten  Nummer 
erfolgen,  bezw.  überhaupt  unterbleiben  müßte. 
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Konknrsansschreibungen. 

Am  Staats-Gymnasinm   mit  bShmiscber  Unterrichtsspracbe  in  Kremsier   die 

Direktorstelle.  —  Gesuche  sind  bis  7.  Oktober  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschalrate 
für  M&hren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats-Realscbnle  in  Teplitz-Schonan  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907 
eine  volle  Assistentenstelle  für  Freihandzeichnen.  —  Gesuche  sind  bis 
25.  September  d.  J.  bei  der  Direktion  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Holleschan  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Naturgeschichte 
als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfilcher.  —  Gesuche  sind  bis 
24.  September  d.J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  fttr  M&hren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  SChlesischen  Handelsschule  in  Troppan  die  stelle  eines  wirklichen 
Lehrers  fttr  die  Handelsf&cher  zur  sofortigen  Besetzung. 

Die  Anstellung  erfolgt  vorläufig  provisorisch  gegen  beiderseitige  halbjährige  Kttndigung,  doch 
wird  die  provisorische  Dienstzeit  eingerechnet.  Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen, 
eine  Aktivitätszulage  von  500  Kronen  sowie  die  Anwartschalt  auf  fttnf  Dienstalterszulagen,  von 
denen  die  beiden  ersten  je  400  Kronen,  die  drei  letzten  je  600  Kronen  betragen,  verbunden. 
Die  Lehrverpflichtung  beträgt  22  Stunden  wöchentlich. 

Die  Lehrstelle  kann  auch  einem  im  Prttfungsstadium  befindlichen  Bewerber  verliehen 
werden,  dessen  Bezüge  vertragsmäßig  festgesetzt  werden. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bei  derDirektion  der  Anstalt  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats  -  Gewerbeschnle  in  Graz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1906/1907  eine  Lehrstelle  in  der  IX.  Rangsklasse  fttr  deutsche  Sprache, 
Geschäftsaufsätze,  gewerbliche  Buchführung  und  Bechnen  mit  den  im  Gesetze 
vom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  festgesetzten  Bezttgen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  22.  September  d.  J.  bei  der 
Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Graz  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gcwerbeschnle  in  Pardnbitz  gelangt  vom  1.  Oktober  1906  an 
eine 'Assi  st  entensteile  für  die  baugewerblichen  Fächer  und  eine  Assistenten- 
stelle fttr  die  mechanisch-technischen  Fächer  zur  Besetzung. 

Jede  von  diesen  Stellen  wird  auf  die  Dauer  von  zwei  Jahren  verliehen  und  ist  mit  derselben 
eine  jährliche  Remuneration  von   1200  Kronen  verbunden. 

Gestempelte,  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Fachstudien  und  eventuell  Verwendnngszeugnissen 
sowie  einem  von  der  zuständigen  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszengnisse,  in 
welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angegeben  ist,  belegte  Gesuche  sind  bis  28.  S ep  t e  m  b  er  d.  J. 
an  die  Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Pardubitz  einzusenden. 

An  der  k.  nnd  k.  Militär-Volksschnle  in  Zara  ist  mit  1.  Oktober  1906  di]e 
Stelle  eines  Volksschullehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefähigung  für  allgemeine  Volksschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  und  die  Befähigung  zur  subsidiarischen  Erteilung  des  katholischen 
Religionsunterrichtes  besitzen,  ledig  und  auch  sonst  in  jeder  Beziehung  fttr  eine  solche  Verwendung 
geeignet  sein. 
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In  Ermanglung  von  Bewerbern  mit  einem  Lehrbefähigongs-Zeagnisse  können  auch  solche 
mit  einem  Reifezeugnisse  einer  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
angestellt  werden. 

Für  diese  Lehrerstelle  werden  in  erster  Linie  solche  Unteroffiziere  berücksichtigt,  welche 
nach  dem  Gesetze  für  die  Anstellung  ausgedienter  Unteroffiziere  das  Zertifikat  über  den  Vorzug 
bei  Verleihung  von  Beamtenstellen  erlangt  haben. 

Die  Anstellung  erfolgt  zunächst  in  der  Eigenschaft  als  provisorischer  Volksschullehrer  und 
wird  definitiv,  wenn  nach  Ablauf  eines  Probc^jahres  die  Eignung  zum  Lehrfache,  beziehungsweise 
zur  subsidiarischen  Erteilung  des  katholischen  Religionsunterrichtes  erwiesen  wurde. 

Die  an  den  Militär -Volksschulen  angestellten  Lehrer  erhalten  an  Gebühren:  1680  Kronen 
als  Jahresgehalt  und  weiter  in  Zara  ein  Quartiergeld  von  668  Kronen  jährlich,  insolange,  als 
eine  Wohnung  in  natura  nicht  zugewiesen  werden  kann. 

Außerdem  gebührt  den  Lehrern  nach  je  fünf  zurückgelegten  Diens^ahren  die  Quinqnenxial- 
Zulage  im  Betrage  von  200  Kronen. 

Bewerber,  welche  bereits  im  Besitze  von  Quinquennalzulagen  stehen,  werden  nicht  angestellt. 

Die  definitiv  angestellten  Volksschullehrer  haben  Anspruch  auf  Altersversorgung. 

Die  einmaligen  Reiseauslagen  vom  gegenwärtigen  Anstellungsorte  nach  Zara  werden  dem 
angenommenen  Bewerber  nach  den  ffir  Übersiedlungsreisen  der  ledigen  Militärbeamten  der 
XI.  Rangsklasse  maßgebenden  Bestimmungen  vergütet. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  an  das  k.  und  k.  Militär- 
Kommando  in  Zara  im  Dienstwege  (durch  die  denselben  vorgesetzten  Bezirksschulräte) 
bis  20.  September  d.  J.  einzureichen. 


-o-§-K>oe«#-o- 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  S. 


225 
Jahrgang  1906.  Stück  XIX. 

Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Knltns  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  September  d.  J. 
dem  Kardinal  Fürstbischöfe  yon  Breslau  Dr.  Georg  Kopp  das  Großkrenz  des 
St.  Stephan-Ordens  mit  Kachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  September  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  allgemeinen  und  pharmazeutischen  Chemie  an  der  üniversitftt 
in  Wien,  Hofrat  Dr.  Adolf  Lieben  aus  Anlaß  seiner  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand 
das  Eomturkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  mit  dem  Sterne  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  September  d.  J. 
dem  Dompropst  des  Eathedralkapitels  in  Brixen  Dr.  Franz  Egger  und  dem  Domdechant 
desselben  Kapitels  Theodor  Friedle  das  Komturkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  1 .  September  d.  J. 
dem  Direktor  des  IV.  Staats^ Gymnasiums  in  Lemberg,  Schnlrate  Dr.  Karl  Petelenz  aus 
Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Yersetsung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Orden  der 
eisernen  Krone  m.  Klasse  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miü^b^^  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  September  d.  J. 
dem  Bezirksschulinspektor,  Oberlehrer  Oskar  Banko  in  Leoben  das  goldene  Verdienst- 
kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  September  d.  J. 
dem  Direktox  des  mährisch-schlesischen  Blindeninstitutes  in  Brunn  Franz  Pavlik  taxfrei  den 
Titel  eines  kaiserlichen  Rates  und  dem  Musiklehrer  am  genannten  Institute  Robert 
Bauer  das  goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  September  d.  J. 
huldvollst  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  ordentlichen  Professor  der  Baumechanik  an  der  böhmischen 
Technischen  Hochschule  in  Prag,  Hofrate  Josef  Solill  aus  Anlaß  der  auf  sein  Ansuchen 
erfolgenden  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten 
Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  August  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  angewandten  medizinischen  Chemie  an  der  Universität  in  K  r  a  k  a  u 
Dr.  A\  exander  Stopczanski  anläßlich  seiner  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  den 
Titel  eines  Hofrates  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  und  den  mit  dem  Titel 
eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  Privatdozenten  an  der  Universität  in 
Krakau,  Oberinspektor  der  allgemeinen  Lebensmitteluntersuchnngsanstalt  daselbst  Dr.  Leo 
Marchlewski  zum  ordentlichen  Professor  der  angewandten  medizinischen 
Chemie  an  dieser  Hochschule  huldvollst  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOnng  vom  18.  September  d.  J. 
dem  Direktor  der  I.  Staats-Realschnle  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke  Johann  Januscllke 
taxfrei  den  Titel  eines  Regiernngsrates  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  September  d.  J. 
dem  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Eudolfswerth  Dr.  Franz  Detela  anläßlich  der 
von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines 
Regierungsrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  September  d.  J. 
dem  Direktor  des  I.  deutschen  Staats- Gymnasiums  in  Brunn  Julius  Wallll6r  anläßlich  der 
von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  deuTiteleinesRegierungs- 
rat  es  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3 .  September  d.  J 
dem  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  iuKremsier  Rudolf 
Freiherrn  Henillger  von  Eberg   aus  Anlaß    der   von   ihm    erbetenen  Versetzung   in    den 
bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Regiernngsrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  September  d.  J. 
dem  Haupüehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rovereto  Attilius  Stefan!  anläßlich  der 
aber  sein  Ansuchen  erfolgenden  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel 
eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyesttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  September  d.  J. 
den  Hauptlehrem  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  B  r  Q  n  n, 
Bezirksschulinspektoren  Anton  Machai  und  Anton  Vorel  anläßlich  der  von  ihnen  erbetenen 
Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MigesÜlt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  August  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Frofessoi-  für  deutsche  Sprache  und  Literatur  an  der  Universität  in  Wien 
Dr.  Max  Hermann  Jelllnek  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen 
Universitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M%jestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  September  d.  J. 
den  Professor  an  der  theologischen  Zentrallehranstalt  in  Zara  Dr.  Georg  Carid  lam 
Propste  des  Konkathedralkapitels  in  Macarsca  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^eslftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  September  d.  J. 
den  Direktor  der  Staats-Realschule  im  VII.  Wiener  Gemeindebesirke  Wilhelm  Miorini 
Edlen    von    Sebentenberg    zum    Landesschulinspektor  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  September  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Maximilian  Bittner  zum  ordentlichen  Professor 
der  orientalischen  Sprachen  und  den  Kustos  der  Hofbibliothek,  Privatdozenten 
Dr.  Rudolf  Geyer  zum  außerordentlichen  Professor  der  arabischen 
Philologie  und  Literatur,  beide  an  der  Universität  in  Wien,  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31 .  August  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Anatomie  und  Histologie  an  der  Tierärztlichen  Hochschule  in 
L  e  m  b  e  r  g  und  titulierten  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Josef  Nnsbanm  zum 
ordentlichen  Professor  der  Zoologie  und  vergleichenden  Anatomie  an  der 
Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  13.  September  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  Chemie  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Cäsar  PomeraBZ 
zum  ordentlichen  Professor  desselben  Faches  an  der  Universität  in 
Cxernowitz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  September  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  für  darstellende  Geometrie  an  der  Technischen  Hochschule  in 
Wien  Theodor  Schmid  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Faches  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  August  d.  J. 
den  Privatdozenten  Dr.  JosefHupka  zum  äußerer  deutlichen  Professor  desHandels- 
und  Wechselrechtes  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miü^Btät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  September  d.  J. 
den  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  August  Haffner  zum  außerordentlichen 
Professor  der  semitischen  Sprachen  an  der  Universität  in  Innsbruck  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  September  d.  J. 
den  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Heinrich  Macbe  zum  außer- 
ordentlichen Professor  der  Experimentalphysik  an  der  Universität  in 
Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  September  d.  J. 
den  Privatdozenten  an  der  Universität  und  an  der  Technischen  Hochschule  in  WienDr.  Josef 
Grflnwald  zum  außerordentlichen  Professor  derMathematik  an  der  deutschen 
Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  September  d.  J. 
den  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt 
Gustav  Effenberger  zum  Direktor  des  Staats- Gymnasiums  in  Böhmisch- 
Leipa  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  September  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Sambor  Dr.  Yinzenz  Szczepanski  zum  Direktor 
des  Staats-Gymnasinms  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Gorlice  a.  g. 
SU  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

sum  FräBes 

der  staatswissenschaftlichen  Staatsprfifang.4koininission  in  Wien  der  Direktor 
der  k.  k.  Theresianischen  Akademie,  Sektiooschef  Dr.  Michael  Freiherr  Pidoll  zu 
Quintenbach, 

■am  Mitgliede 

der  Kommission  fnr  die  Abhaltung  der  IL  Staatsprüfung  ans  dem  knltnr- 
technischen  Fache  an  der  böhmischen  Technischen  Hochschnle  in  Prag  der  Banrat 
und  Vorstand  der  Expositnr  fUr  den  Bau  der  Wasserstraßen  in  Prag    Emil  Zimmler, 

der  Prfifnngskommission  für  das  Lehramt  der  Mnsik  an  Hittelschulen  nnd 
Lehrerbildungsanstalten  in  Wien  und  zum  Examinator  für  das  Orgelspiel  für  die 
restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode,  d.  i.  bis  zum  Schlüsse  des  Studienjahres  1906/1907, 
der  Yize-Hofkapellmeister  Julius  BShm, 
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sum  Mitgliede 
der  Prnfangskommission  fnr  allgemeine  Volks-  und  Bfirgerschnlen  in  Innsbruck 

für    die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fnnktionsperiode  der  Professor  und  Bezirksschulinspektor 
in  Bregenz  Jodok  Mätzler, 

zu  Mitgliedern 
der  Prüfungskommission  fBr  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgerschnlen  in  Bozen 

für   die   restliche  Dauer   der   laufenden  Fnnktionsperiode   die  Übungsschullehrer   an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt daselbst  Rudolf  Bacblechner  und  Franz  Nowak, 

zum  BezirksBohulinspektor 

ffir  die  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  des  Schnibezirkes 
Oradiska  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Oberlehrer  in  Brazzano 
(Bezirk  Gradiska)  Rudolf  Bettiol, 

zum  Beligionslehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Poliöka  der  Katechet  an  der  Mädchen-BOrgerschnle 
inNeu-Bydfow  Wladimir  Hornof, 

zum  Faohvorstande 
an  der  Staats-Gewerbescbnle  in  Prag  der  Professor  an  dieser  Anstalt  Josef  Podhajsky, 

zum  wirklichen  Lehrer 

am  Staats-Gymnasinm  in  Pola  der  Supplent  an  der  Filiale  des  I.  Staats-Gymnasiums 
in  Czernowitz  Peter  Savoj, 

am  Staats-Gymnasinm  in  Brfix  der  provisorische  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  Robert  Mayer, 

am  Staats-Gymnasinm  in  Radantz  der  Supplent  am  Staats-Gymnasinm  in  Saaz 
Friedrich  Sfißner, 

am  Staats-Gymnasinm  in  Sokal  der  Supplent  am  Y.  Staats- Gymnasium  in  Lemberg 
Alexander  Grzywak, 

an  der  Staats-Realschnle  in  Eger  der  Assistent  an  der  deutschen  Universität  in 
Prag  Dr.  Adolf  Lipschitz, 

an  der  griechisch-orientalischen  Realschule  in  Czernowitz  der  Supplent  an  dieser 
Anstalt  Alezander  Yitcnco, 

znm  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Salzburg  der  Lehrer  an  der  Staats-Gewerbeschale 
daselbst  Hugo  Ulimann, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  der  Professor  am  II.  Staats-Gymnasium 
daselbst  Martin  Sinkovid, 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  GSrz  der  Supplent  am  Staats-Gymnasinm  in 
Gapodistria  Josef  Delpiero, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  der  BUrgerschullehrer  in  Teschen  Alfred 
Grimm, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt   mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brfinn 

der  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Boskowitz  Franz  Frcsl, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Olmutz  der  Bürgerschullehrer  Johann  Hfitter 
in  Wien, 

sum  proviBorisohen  HauptLehrer 
an    der   Lehrerinnenbildungsanstalt   in    Ragnsa    der   Fachlehrer    in    Garzola 

Franz  Radic, 
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mm  proYiaorisohen  Lehrer 

am   Akademischen   Gymnasium   in  Wien   der  pioyisorische   Lehrer   am    Sophien- 
Gymnasinm  daselbst  Dr.  Aagast  Ritter  yon  Kleemann, 

am  Staats-Oymnasinm  in  OberhoUabrnnn  der  gewesene  Supplent  Heinrich  Haidl, 

am  Staats-Gymnasinm  in  Ried  der  Supplent  am  Erzherzog  Rainer-Gymnasium  in  Wien 
Karl  Ransch, 

an  der  dentsehen  Abteilung  des  Staats-Gymnasinms  in  Trient  der  provisorische 
Lehrer  am  Staats-Gymnasinm  in  Arnau  Johann  Mfihlstein, 

am  Staats-Gymnasinm  in  Aman  der  Supplent  am  Staats-Gymnasium  in  Feldkirch 
Dr.  Josef  KpLB, 

an  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  der  Snpplent 
an  der  griechisch-orientalischen  Realschule  in  Czernowitz  Josef  Lipbnrger, 

an  der  Vorbereitnngsklasse  des  Staats-Gymnasinms  in  Eotcmann  der  Yolks- 
schullehrer  in  Gzernawka  Wladimir  Pihnliak, 

snm  Lehrer  in  der  X  Bangsklasse 

an  der  Fachschule  fBr  Holzbearbeitung  in  Chrudim  der  provisorische  Burger- 
schuUehrer  an  der  M&dchen-Bttrgerschule  in  Neu-Byd2ow  Gottlob  Groh. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  ZU  Mitgliedern  der  Pr&fungskommissiou 

Ar  allgemeine  Volks-  und  Bfirgerschulen  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in 
Kremsier  fUr  die  dreü&hrige  Funktionsperiode  vom  Beginne  des  Schu^ahres  1906/1907  his 
zum  Schlüsse  des  Schn^'ahres  1908/1909  ernannt: 

snm  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kremsier  Johann  PfecechtJil; 

nn  dessen  Stellvertreter 
den  Hauptlehrer  dieser  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Dostü; 

SU  Hitgliedern 
die  H&iiptlehrer   der  Lehrerbildußg^aD^taTt    m  Kremsier   Johann  B^TJ^k    tirtd   Jaf« 
Jedliika, 

die  Übtmgsscbullebrer  derselben  AoBtalt  Ladistar  RonSar  und  Leonhard 
den  Miisiklebrer  ebenderselben  Anstalt  Julius  Ranscfaer^ 

den    I'rofcBior    am    StaalB-Gjmnasium    mit    böhmisrber  Unterrieb tanpfi''' 
Emanuel  Bronee, 

den  Direktor  der  MUdcben-Btlrgersrhule  mit  b  ob  m  lach  er  Uotemebt* 
Cyril  Me^Dlk   nnd 

den  Lehrer  an  der  Enaben-Bargeraclitile  mit  böhmischer  UDiemd- 
Konstantin  Zenotti»  ^ 
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Der  Minister  für  Eultas  und  Unterricht  hat  folgende  Lehrpersonen  an  Staats- 
Gewerbeschulen  und  verwandten  Anstalten  in  die  Vm.  Rangsklasse 
befördert: 

Den  Professor  an  der  Lehranstalt  fUr  Textilindustrie  in  Asch  Paul  Prosperi, 
den  Professor  an  der  Staats-Gewerbescbule  im  X.  W  i  e  n  e  r  Oemeindebezirke  Johann  EoDlg', 
den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Lemberg   Kasimir  Bronikowski    und 
den  Professor  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  Franz  Krieger. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht   hat  den  Beschluß    des  ProfessorenkoUegiums    der 
medizinischen  Fakultät  der  deutschen  Universität  in  Prag 

auf  Zulassung 
des  Dr.  Karl  Springer  als  Privatdozenten  fttr  Chirurgie  und 
des  Regimentsarztes  Dr.  Ernst  Stränssler  als  Privatdozenten  für  Psychiatrie 

an  der  genannten  Fakultät  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

den  Lehrern  an  der  Bau-  und  Kunsthandwerkerschule  in  Trient  Mario  Sandona, 
Lnigi  Oennari  und  Wilhelm  Fox, 

dem  Lehrer  an  der  Fachschule  für  gewerbliches  Zeichnen  in  Arco  Gäsare  Moser 
den  Professortitel  und 

eine  Lehrstelle  am  Sophien-Gymnasium  in  Wien  dem  Professor  am  Staats- 
Gymnasium  in  Brüx  Dr.  Anton  Jettmar, 

eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  in  Wiener-Neustadt  dem  wirklichen 
Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Radautz  Dr.  Franz  Sobalik, 

eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  in  Radautz  dem  wirklichen  Lehrer 
am  Kommunal-Gymnasium  in  Lundenburg  Dr.  Bernhard  Schonberg, 

eine  Lehrstelle  an  der  L  Staats-Realschule  im  II.  Wiener  Gemeinde- 
bezirke dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Wiener-Neustadt  Dr.  Johann  Czerny, 

eine  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschule  in  Reichenberg  dem  Professor 
an  der  Staats-Realschule  in  Eger  Josef  Schmidt  verliehen, 

den  Landesschulinspektor  Wilhelm  Mioriui  Edlen  von  Sebentenberg  dem 
Landesschulrate  für  Mähren  zur  Dienstleistung  zugeteilt, 

den  Professor  in  der  IX.  Rangsklasse  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz  Wilhelm 
Heinisch  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Lehranstalt  für  Textilindustrie 
in  Brunn  versetzt  und 

den  Korbflechter  Alex iuB  Doroftei  zum  Werkmeister  an  der  Musterwerkstätte 
für  Korbflechterei  in  Wien  bestellt. 
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Erledigte  Stellen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschnle  in  Prag  gelangt  die  Konstrnkteur- 
Btelle  bei  der  Lehrkanzel  für  allgemeine  Maschinenkunde  und  Maschinen- 
bau I.  Kurs  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre 
▼erl&ngert  werden. 

In  besonders  rttcksichtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Yerlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  platzgreifen. 

Die  mit  dieser  Eonstrukteurstelle  verbundene  Jahresremuneration  betr&gt  2400  Kronen. 

Die  mit  einer  1  Kronen-Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihung  dieser  Stelle 
sind  an  das  Frofessorenkollegium  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  zu 
richten  und  unter  Anschluß  eines  curriculum  vitae  bis  31.  Oktober  d.  J.  bei  dem 
Rektorate   der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-G.-B1. 
Nr.  8  ex  1897,  den  Konstrukteuren  und  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie 
die  österreichische  Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualifikationsbedingungen, 
wozu  insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  H.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter 
von  Staatsbeamten  zukommt. 

Am  k.  k.  Akademischen  Oymnasinm  in  Wien  die  Direktorstelle.  —  Gesuche 
sind   bis  10.  Oktober  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  i n  W i e n  einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  im  Xm.  Wiener  Gemeindebezirke  eine  definitive 
Dienerstelle. 

Anspruchsberechtigt  sind  in  erster  Linie  Unteroffiziere  mit  Zertifikat. 
Konknrstermin  30.  Oktober  d.  J. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Komgasse 

im  Schntjahre  1906/1907  die  Direktorstelle.  — Gesuche  sind  bis  17.  Oktober  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Gymnasinm  in  Saaz  sofort  eine  Suppienten- 
stelle  für  klassische  Philologie,  eventuell  Deutsch  mit  Latein  und  Griechisch. 

Gesuche —  auch  im  PrOfungsstadium  befindlicher  Bewerber —  sind  an  die  Direktion 
einzusenden. 

An  der  Staats-Rcalschnlc  im  YIL  Wiener  Gemeindebezirke  mit  1.  Jänner  1907 
die  Direktorstelle.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Oktober  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landes- 
schulrate  in  Wien  einzubringen. 

An  der  schlcsischen  Handelsschule  in  Troppan  die  Stelle  eines  wirklichen 
Lehrers  für  die  Handelsfächer  zur  sofortigen  Besetzung. 

Die  Anstellung  erfolgt  vorläufig  provisorisch  gegen  beiderseitige  halbjährige  Kündigung,  doch 
wird  die  provisorische  Dienstzeit  eingerechnet.  Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen, 
eine  Aktivitätszulage  von  500  Kronen  sowie  die  Anwartschaft  auf  fünf  Dienstalterszulagen,  von 
denen  die  beiden  ersten  je  400  Kronen,  die  drei  letzten  je  600  Kronen  betragen,  verbunden. 
Die  Lehrverpflichtung  beträgt  22  Stunden  wöchentlich. 

Die  Lehrstelle  kann  auch  einem  im  Prüfungsstadium  befindlichen  Bewerber  verliehen 
werden,  dessen  Bezüge  vertragsmäßig  festgesetzt  werden. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bei  derDirektion  der  Anstalt  einzubringen: 
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An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  in  Bielits  gelangt  eine  Lehrstelle  in  der 
IX.  RangBklasse  für  die  chemisch-technischen  F&cher  (speziell  Tinktorial- 
chemie)  ehestens  zur  Besetzung.  , 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Stamihgehalt  Yon  2800  Kronen,  die  Aktiyit&tsznlage  Ton  500  Kronen 
und  die  Anwartschaft  anf  fünf  Qainqnennalznlagen  (zwei  zn  400,  drei  zu  600  Kronen)  yerbonden. 
Hinsichtlich  der  YorrUcknng  in  höhere  Rangsklassen  wird  anf  das  Gesetz  Tom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.  175,  verwiesen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Kultns  und  Unterricht 
za  richtenden,  gestempelten  Gesuche  mit  einem  cnrriculum  vitae,  einem  Gesundheitszeugnisse,  den 
Zeugnissen  über  die  Hochschulstudien  und  bisherige  Verwendungszeugnisse  (besonders  über  etwaige 
praktische  Tätigkeit  auf  dem  Gebiete  der  Färberei  etc.)  bis  10.  Oktober  d.  J.  bei  der 
Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz  einzubringen. 


-<^-^»eöo— §-o- 


VerJag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  ^  Druck  ron  Karl  Gorischek  in  Wien  Y. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5. 
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Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Mimsteriums  f  ttr  Kultus  und  Unterricht. 


Personalnachriehten. 

Seine  k.  ond  k.  Apostolische  Mqjestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  29.  September  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  des  römischen  Rechtes  an  der  Universität  in  Er a kau,  Hofrat 
Dr.  Friedrich  Zoll  aus  Anlaß  seiner  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Ritter- 
stand mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  September  d.  J. 
dem  Ehrendomherm,  Dechant  und  Stadtpfarrer  in  Baden  Johann  Iby  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestikt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  September  d.  J. 
dem  P£BLrrer  in  Sachsenfeld  Matthias  Eoren  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit 
der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Oktober  d.  J. 
dem  pensionierten  Bürgerschuldirektor  Josef  Gspanil  in  Wien  das  goldene  Yerdienst- 
kreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  2 .  September  d.  J. 
dem  pensionierten  Bilrgerschullehrer  I.  Klasse,  Piaristen-Ordenspriester  P.  Franz  Bauer  in 
Wien  das  goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  September  d.  J. 
dem  Laboranten  der  Geologischen  Reichsanstalt  Franz  Kalander  das  silberne  Yerdienst- 
kreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  September  d.  J. 
dem  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  üniversitätsprofessors  bekleideten  außerordentlichen 
Professor  der  Physiologie  und  Pathologie  des  zentralen  Nervensystems  an  der  Universität  in  Wien 
Dr.  Heinrich  Obersteiner  den  Titel  eines  Hofrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  September  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Moritz 
AIl^  anläßlich  der  von  ihm  erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den 
Titel  eines  Hofrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  September  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Chemie  an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag 
Karl  Preis  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei 
den  Titel  eines  Hofrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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zum  Mitgliede 
der  Prfifaiigskoininissioii  fnr  allgemeine  Volks-  und  Bfirgerschnlen  in  Innsbrnck 

für    die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Professor  und  Bezirksschulinspektor 
in  Bregenz  Jodok  MStzler, 

zu  Mitglledem 
der  Früfangskommission  fBr  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgersehnlen  in  Bozen 

ftlr   die   restliche  Dauer   der   laufenden  Funktionsperiode   die  Übungsschullehrer   an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt daselbst  Rudolf  Bachlechner  und  Franz  Nowak, 

zum  BezirksBolinlinspektor 

für  die  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  des  Schnlbezirkes 
Gradiska  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Oberlehrer  in  Brazz&no 
(Bezirk  Gradiska)  Kudolf  Bettiol, 

zum  Beligionslehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Poliika  der  Katechet  an  der  Mädchen-Bürgerschule 
inNeu-Bydiow  Wladimir  Hornof, 

zum  FaohYorstande 
an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  der  Professor  an  dieser  Anstalt  Josef  Podhajsky, 

zum  wirklichen  Lehrer 

am  Staats-Gymnasium  in  Pola  der  Supplent  an  der  Filiale  des  I.  Staats-Gymnaaiiiins 
in  Gzernowitz  Peter  Savoj, 

am  Staats-Gymnasium  in  Br&X  der  proYisonsche  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  Robert  Mayer, 

am  Staats  -  Gymnasium  in  Radautz  der  Snpplent  am  Staats-Gymnasinm  in  Saaz 
Friedrich  Süßner, 

am  Staats-Gymnasium  in  Sokal  der  Supplent  am  V.  Staats-Gymnasinm  in  Lemberg 
Alexander  Grzywak, 

an  der  Staats-Realschule  in  Eger  der  Assistent  an  der  deutschen  Universität  in 
Prag  Dr.  Adolf  Lipschitz, 

an  der  griechisch-orientalischen  Realschule  in  Czernowitz  der  Supplent  an  dieser 
Anstalt  Alexander  Vitenco, 

znm  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Salzburg  der  Lehrer  an  der  Staats-Gewerbeschale 
daselbst  Hugo  Ulimann, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  der  Professor  am  II.  Staats-Gymnasinm 
daselbst  Martin  Sinkovic, 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Gorz  der  Supplent  am  Staats-Gymnasinm  in 
Capodistria  Josef  Delpiero, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  der  Bürgerschullehrer  in  Teschen  Alfred 
Grimm, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt   mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brfinn 

der  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Boskowitz  Franz  Fresl, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Olmntz  der  Burgerschullehrer  Johann  H&tter 
in  Wien, 

znm  provisorisohen  HaupÜehrer 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Ragnsa  der  Fachlehrer  in  Gar  sola 
Franz  Radic, 
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snm  proTisoriflohen  Lehrer 

am   Akademischen   Gymnasium  in  Wien   der  pconsorische  Lehrer  am   Sopbien- 
Gymnasinm  daselbst  Dr.  August  Ritter  Ton  Kleemann, 

am  Staats-fifymnasinm  in  Oberbollabrnnn  der  gewesene  Supplent  Heinrich  Haidl, 

am  Staats-Gjmnasinm  in  Ried  der  Supplent  am  Erzherzog  Rainer-Gymnasium  in  Wien 
Karl  Ransch, 

an  der  deutschen  Abteilung  des  Staats-Gymnasiums  in  Trient  der  pronsorische 

Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Arnau  Johann  Mflhlstein, 

am  Staats-Gjrmnasium  in  Aman  der  Supplent  am  Staats-Gymnasium  in  Feldkirch 
Dr.  Josef  KrLß, 

an  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  der  Supplent 
an  der  griechisch* orientalischen  Realschule  in  Gzernowitz  Josef  Lipbnrger, 

an  der  Yorbereitnngsklasse  des  Staats-Gymnasiums  in  Eotzmann  der  Volks- 
schuUehrer  in  Czernawka  Wladimir  Pihuliak, 

lum  Lehrer  in  der  X  BangsklasBe 

an  der  Fachschule  fBr  Holzbearbeitung  in  Chrudim  der  proYisorische  Barger- 
BchuUehrer  an  der  M&dchen-Bttrgerschule  in  Neu-Byd2ow  Gottlob  Groh. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  ZU  Mitgliedern  der  Prftfongskommission 
fBr  allgemeine  Volks-  und  Bfirgerschulen  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in 
Kremsier  für  die  dreüfthrige  Funktionsperiode  Tom  Beginne  des  Schuljahres  1906/1907  bis 
zum  Schlüsse  des  SchuJljahres  1908/1909  ernannt: 

vam  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kremsier  Johann  Pfecechtil; 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  Hauptlehrer  dieser  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Dostil; 

zu  Mitgliedern 

die  Hauptlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kremsier  Johann  Bcrik  und  Josef 
Jedliika, 

die  ÜbungsschuUehrer  derselben  Anstalt  Ladislav  RouSar  und  Leonhard  Hrazdira, 
den  Musiklehrer  ebenderselben  Anstalt  Julius  Rauschcr, 

den  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier 
Emanuel  Bronec, 

den  Direktor  der  Mädchen -Bürgerschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier 
Cyril  Meznik  und 

den  Lehrer  an  der  Knaben-Bttrgerschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier 
Konstantin  Zeuotti. 
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Der  Minister  für  Koltas  and  Unterricht  hat  folgende  Lehrpersonen  an  Staats- 
Gewerbeschulen  and  verwandten  Anstalten  in  die  Vni.  Rangsklasse 
befördert : 

Den  Professor  an  der  Lehranstalt  für  Textilindastrie  in  Asch  Panl  Prosperi, 
den  Professor  an  der  Staats-Gewerbescbule  im  X.  W  i  e  n  e  r  Gemeindebezirke  Johann  Eonigt 
den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschale  in  Lemberg   Kasimir  BrOflikowski    und 
den  Professor  an  der  dentschen  Staats-Gewerbeschale  in  Pilsen  Franz  Krieger. 


Der  Minister  für  Kultas  and  Unterricht   hat  den  BeschlaO   des  Professorenkollegiams    der 
medizinischen  Fakultät  der  deutschen  Universität  in  Prag 

auf  Zulassung 
des  Dr.  Karl  Springer  als  Privatdozenten  fttr  Chirurgie  und 
des  Regimentsarztes  Dr.  Ernst  StrSussIer  als  Privatdozenten  für  Psychiatrie 

an  der  genannten  Fakultät  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

den  Lehrern  an  der  Bau-  und  Kunsthandwerkerschule  in  Trient  Mario  SandOBa, 
Laigi  ftennari  und  Wilhelm  Fox, 

dem  Lehrer  an  der  Fachschule  für  gewerbliches  Zeichnen  in  Arco  Gäsare  Moser 
den  Professortitel  und 

eine  Lehrstelle  am  Sophien-Gymnasium  in  Wien  dem  Professor  am  Staats- 
Gymnasium  in  Brttx  Dr.  Anton  Jettmar, 

eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  in  Wiener-Neustadt  dem  wirklichen 
Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Radautz  Dr.  Franz  Sobalik, 

eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  in  Radautz  dem  wirklichen  Lehrer 
am  Kommunal-Gymnasium  in  Lundenburg  Dr.  Bernhard  Schonberg, 

eine  Lehrstelle  an  der  L  Staats-Realschule  im  U.  Wiener  Gemeinde- 
bezirke dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Wiener-Neustadt  Dr.  Johann  Czemy, 

eine  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschule  in  Reichenberg  dem  Professor 
an  der  Staats-Realschule  in  Eger  Josef  Scbmidt  verliehen, 

den  Landesschulinspektor  Wilhelm  Miorini  Edlen  von  Sebentenberg  dem 
Landesschulrate  für  Mähren  zur  Dienstleistung  zugeteilt, 

den  Professor  in  der  IX.  Rangsklasse  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz  Wilhelm 
Heiniscb  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Lehranstalt  fttr  Textilindustrie 
in  Brunn  versetzt  und 

den  Korbflechter  Alexius  Doroftei  zum  Werkmeister  an  der  Musterwerkst&tte 
fttr  Korbflechterei  in  Wien  bestellt. 
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Erledigte  Stellen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Tecknischen  Hochschnle  in  Prag  gelangt  die  Konstrukteur- 
steile  bei  der  Lehrkanzel  für  allgemeine  Maschinenkunde  und  Maschinen- 
bau I.  Kurs  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre 
verlängert  werden. 

In  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Yerlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  platzgreifen. 

Die  mit  dieser  Konstrukteurstelle  verbundene  Jahresremuneration  betrügt  2400  Kronen. 

Die  mit  einer  1  Kronen-Stempelmarke  zu  yersehenden  Gesuche  um  Verleihung  dieser  Stelle 
sind  an  das  Professorenkollegium  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  zu 
richten  und  unter  Anschluß  eines  curriculum  vitae  bis  31.  Oktober  d.  J.  bei  dem 
Rektorate   der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-G.-B1. 
Kr.  8  ex  1897,  den  Konstrukteuren  und  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie 
die  österreichische  Staatsbttrgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualifikationsbedingungen, 
wozu  insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  11.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter 
von  Staatsbeamten  zukommt. 

Am  k.  k.  Akademiseben  Gymnasinm  in  Wien  die  Direktorstelle.  —  Gesuche 
sind   bis  10.  Oktober  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien  einzubringen. 

Am  Staats  -  Oymnasinm  im  Xni.  Wiener  Gemeindebezirke  eine  definitive 
Dienerstelle. 

Anspruchiberechtigt  sind  in  erster  Linie  Unteroffiziere  mit  Zertifikat. 
Konkurstermin  30.  Oktober  d.  J. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bSbmiscber  ünterricbtssprache  in  Prag-Eomgasse 

im  Schutjahre  1906/1907  die  Direktorstelle.  — Gesuche  sind  bis  17.  Oktober  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Kaiser  Franz  Josepb-Staats-Gymnasinm  in  Saaz  sofort  eine  Suppienten- 
stelle  für  klassische  Philologie,  eventuell  Deutsch  mit  Latein  und  Griechisch. 

Gesuche —  auch  im  Prüfnngsstadium  befindlicher  Bewerber —  sind  an  die  Direktion 
einzusenden. 

An  der  Staats-Realschnle  im  VIL  Wiener  Gemeindebezirke  mit  1.  J&nner  1907 
die  Direktorstelle.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Oktober  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landes- 
schulrate  in  Wien  einzubringen. 

An  der  schlesischen  Handelssclinle  in  Troppan  die  stelle  eines  wirklichen 
Lehrers  für  die  Handelsfftcher  zur  sofortigen  Besetzung. 

Die  Anstellung  erfolgt  vorläufig  provisorisch  gegen  beiderseitige  halbjährige  Kündigung,  doch 
wird  die  provisorische  Dienstzeit  eingerechnet.  Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen, 
eine  Aktivitätszulage  von  500  Kronen  sowie  die  Anwartschaft  auf  fünf  Dienstalterszulagen,  von 
denen  die  beiden  ersten  je  400  Kronen,  die  drei  letzten  je  600  Kronen  betragen,  verbunden. 
Die  Lehrverpfiichtung  beträgt  22  Stunden  wöchentlich. 

Die  Lehrstelle  kann  auch  einem  im  Prüfungsstadium  befindlichen  Bewerber  verliehen 
werden,  dessen  Bezüge  vertragsmäßig  festgesetzt  werden. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bei  derDirektion  der  Anstalt  einzubringen: 
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An  der  k.  k.  Staats-Oewerbesehnle  in  Bielitz  gelangt  eine  Lehrstelle  in  der 
IX.  Rangsklasse  für  die  chemiBch-teclinisclien  Fächer  (speziell  Tinktorial- 
Chemie)  ehestens  zur  Besetzung.  • 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Stamihgehalt  Ton  2800  Kronen,  die  Aktivit&tszalage  Ton  500  Kronen 
und  die  Anwartschaft  aaf  fünf  Qninqaennalznlagen  (zwei  zn  400,  drei  zu  600  Kronen)  Terbunden. 
Hinsichtlich  der  Yorrüchnng  in  höhere  Rangsklassen  wird  auf  das  Gesetz  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-B1.  Nr.   176,  yerwiesen. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerinm  ftir  Knltas  und  Unterricht 
zu  richtenden,  gestempelten  Gesache  mit  einem  corricnlum  vitae,  einem  Gesondheitszengnisse,  den 
Zeugnissen  über  die  Hochschulstadien  und  bisherige  Yerwendungszeugnisse  (besonders  über  etwaige 
praktische  T&tigkeit  auf  dem  Gebiete  der  Färberei  etc.)  bis  10.  Oktober  d.  J.  bei  der 
Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz  einzubringen. 


-o-^^^ono^^^^-o^ 


Veriag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  ron  Karl  Gorischek  in  Wien  Y. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Yerlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5. 
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Beilage  zum  Terordnungsblatte 

fiir  den 

Dienstbereich  des  Mimsteriums  für  Enltiis  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  ond  k.  ApoBtoliBche  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Yom  29.  September  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  des  römischen  Kechtes  an  der  Universität  in  Erakau,  Hofrat 
Dr.  Friedrich  Zoll  aus  Anlaß  seiner  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Ritter- 
stand mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  September  d.  J. 
dem  Ehrendomherm,  Dechant  und  Stadtpfarrer  in  Baden  Johann  Iby  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph- Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  September  d.  J. 
dem  P&rrer  in  Sachsen feld  Matthias  Eoren  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit 
der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Oktober  d.  J. 
dem  pensionierten  Bürgerschuldirektor  Josef  G spann  in  Wien  das  goldene  Yerdienst- 
kreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 2 .  September  d.  J. 
dem  pensionierten  Bürgerschullehrer  I.  Klasse,  Piaristen- Ordenspriester  P.  Franz  Baner  in 
Wien  das  goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  September  d.  J. 
dem  Laboranten  der  Geologischen  Reichsanstalt  Franz  Kalnnder  das  silberne  Yerdienst- 
kreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mayestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  September  d.  J. 
dem  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Üniversitätsprofessors  bekleideten  außerordentlichen 
Professor  der  Physiologie  nnd  Pathologie  des  zentralen  Nervensystems  an  der  Universität  in  Wien 
Dr.  Heinrich  Obersteiner  den  Titel  eines  Hofrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  September  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Moritz 
Alle  anläßlich  der  von  ihm  erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den 
Titel  eines  Hofrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  September  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Chemie  an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag 
Karl  Preis  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei 
den  Titel  eines  Hofrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  4.  September  d.  J. 
dem  Direktor  des  Staats-Gymnasiiims  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Tischler- 
gasse Franz  Sobek  anläßlich  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhe- 
stand taxfrei  den  Titel  eines  Regierungsrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miges^t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  September  d.  J. 
dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Pfibram  Josef  V acek  anläßlich  der 
erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  September  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  Kunstgeschichte  an  der  Universität  in  Erakau  Dr.  Georfi; 
Grafen  Mycielski  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  üniversitäts- 
Professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  September  d.  J. 
dem  Privatdozenten  für  allgemeines  Staatsrecht  und  Verwaltungslehre  an  der  rechts-  und  Staats* 
wissenschaftlichen  Fakultät  der  Universität  in  Wien  Dr.  Josef  Redlich  den  Titel  eines 
außerordentlichen  Uniyersitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  habe»  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  Oktober  d.  J. 
dem  Bibliothekar  am  Istituto  austriaco  di  studii  storici  in  Rom  Dr.  Heinrich  Pogatscher 
den  Titel  eines  Professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  September  d.  J. 
den  bischöflichen  Notar  der  Ordinariatskanzlei  St.  Polten  Stephan  Halbmajrr  zum 
Ehrendomherrn  des  Kathedralkapitels  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  2 .  September  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Graz,  Hofrat  Zdenko  Hans  Skraup  zum 
ordentlichen  Professor  der  Chemie  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  September  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag 
Dr.  Karl  Zsigmondy  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  der 
Technischen  Hochschule  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  September  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  für  Straßen-,  Eisenbahn-  und  Tunnelbau  an  der  böhmischen 
Technischen  Hochschule  in  Brunn  Gustav  {Jervinka  zum  ordentlichen  Professor 
dieser  Fächer  an  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  uud  k.  Apostolische  Ms^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  September  d.  J. 
den  Privatdozenten  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Josef  Langer  zum  außer- 
ordentlichen Professor  der  Einderheilkunde  an  der  Universität  in  Graz 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  September  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  bekleideten  Privatdozenten  und  Adjunkten 
am  Elektrotechnischen  Institut  der  Technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Max  Reithoffer 
jBum  außerordentlichen  Professor  für  Elektrotechnik  an  der  genannten 
Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Stück  XX.  Personalnachrichten.  235 


Seine  k.  and  k.  ApoBtolieche  Msyest&t  haben  mit  AUerhöchBter  Entschließung  vom  22.  September  d.  J. 
den  Professor  am  Franz  Joseph-Staats-Gymnasiam  in  Lemberg  Heinrich  Kopia  sum 
Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Sokal  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  ffir  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Biun  Direktor-Stellvertreter 
der  wissenschaftlichen  Prilfnngskommission  t&r  das  Lehramt  an  Gymnasien 
nnd  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  der  ordentliche  öffentliche 
Professor  an  der  böhmischen  Universität  daselbst  Dr.  Josef  Eril  und 

ra  Mitgliedern  dieser  KoxnmisBlon  und  su  Facliexaminatoren 

der  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Universitätsprofessors  bekleidete  außer- 
ordentliche Professor  an  derselben  Universität  Dr.  Georg  Poli?ka  fttr  die  böhmische 
Sprache  und  Literatur,  die  außerordentlichen  Professoren  daselbst  Dr.  Franz  6roh 
und  Dr.  Josef  Susta  für  klassische  Philologie,  beziehungsweise  ftlr  allgemeine 
Geschichte;  im  übrigen  wurde  die  Prüfungskommission  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung 
für  das  Stadieigahr  1906/1907  bestätigt, 

imn  lütgliede 
der  wissenschaftlichen  Prfifnngskommission  fnr  das  Lehramt  an  Gymnasien 
nnd  Realschulen  in  Graz  nnd  znm  Fachexaminator  ffir  klassische  Philologie  der 

außerordentliche  Professor  an  der  Universität  daselbst  Dr.  Richard  Enknla;  im  übrigen  aber 
diese  Prüfungskommission  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetiung  für  das  Studieiyahr  1906/1907 
bestätigt, 

der  Prfifnngskommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgerschnlen  in  Linz  für 

die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fnnktionsperiode  der  Direktor  der  Kaiser  Franz  Joseph-Ejiaben- 
Bürgerschule  daselbst  Emil  Sadtler, 

der  Prfifnngskommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgerschnlen  in  Eomotan 

der  Hanptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eomotau  Josef  Weber, 

zu  Mitgliedem 

der  wissenschaftlichen  Prfifnngskommission  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasien 
nnd  Realschulen  in  Wien  nnd  zn  Fachexaminatoren  der  ordentliche  öffentliche  Professor 
an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Eduard  Brfickner  und  der  ordentliche  öffentliche  Professor 
der  Technischen  Hochschule  daselbst  Dr.  Gustav  Jäger,  und  zwar  ersteren  fÜrGeographie, 
letzteren  fttr  Physik;  im  übrigen  aber  diese  Prüfungskommission  in  ihrer  dermaligen  Zusammen- 
setzung für  das  Studienjahr  1906/1907  best&tigt, 

smn  Besirkssohulinspektor 

ffir  den  Schnlbezirk  Wels  für  den  Rest  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Übungs- 
schullehrer an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Linz  Julius  Stifter, 

ffir  die  böhmischen  Volksschnlen  in  den  böhmischen  nnd  deutschen  Schnibezirken 
Budweis  nnd  Kmman  nnd  im  deutschen  Schulbezirke  Eaplitz  der  Professor  am  staats- 
Real-  und  Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Smichow  Josef  Dnrych, 

Btim  Direktor 

der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Kleinseite 

der  Direktor  der  Staats-Realschule  in  Königgrätz  Richard  Brauiovsky, 

der  Staats-Bealschnle  in  Königgl'Stz  der  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  den 
Königlichen  Weinbergen  Anton  Libicky, 

1* 
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Bum  Direktor 
der  Staats-Realschnle  in  Tabor  der  Professor  an  der  Staats-Realscliale  mit  böhmiscber 
Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt  Johann  John, 

suDi  Konzipisten 
des  österreichischen  archSologischen  Instituts  der  Dr.  Friedrich  L8hr  in  Wien, 

«um  Adjunkten 
bei  der  Lehrkanzel  fQr  GeodSsie  an  der  böhmischen  Technischen  Hochschnle 
in  Brunn  der  Evldenzhaltungsgeometer  I.  Klasse  Dr.  techn.  Aagust  Semerid, 

Eum  wirkliolien  grieohlsoh-orientalisclien  Beligionslehrer 
am  Staats-Gymnasinm  in  Sereth  der  griechisch- orientalische  Pfarrer  inEaline8tiea.Cz. 
Eusebius  Bitter  von  Sorocean, 

snm  wirkliöhen  Lehrer 
am   Staats-Gymnasinm   in   Boskowitz    der   Snpplent   an    der   Landes-Realschnle   mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Eremsier  Wenzel  Linda, 

SU  Lehrern  in  der  IX.  BangsklaBse 

an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Salzburg  der  Snpplent  an  der  Staats-Realschnle 
daselbst  Valentin  Janscheck  und  der  BaukommissKr  der  Osterreichischen  Staatsbahnen, 
Ingenieur  Hubert  BorOWÜka, 

ram  Lehrer  in  der  DL  Bangsklasse 
an  der  Staats-Gewerheschnle  in  Czemowitz   der  Bauadjnnkt   des  Staatsbaudienstes, 
Ingenieur  Franz  Wicdorn  in  Bozen. 


Der  Minister  für  Eultus  und  Unterricht  hat  zn  Mitgliedern  der  Prfifnngskommission 
fflr  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgerschulen,  beziehungsweise  ffir  allgemeine  Yolks- 
SChnlen  in  Galizien  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  ernannt  : 

Für  die  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Lemberg: 

8um  Direktor-Stellvertreter 
den  Bezirksschulinspektor  für  den  Schnlbezirk  Lemberg-Stadt  Simon  Matusiak; 

zu  Mitgliedern 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  Bohdan  Kopytniak, 
den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Lemberg  Leo  Jaworski, 
den  BUrgerschuldirektor  Johann  Soleski  sowie  die  BUrgerschuUehrer  Cornelius  Jaworski, 
Earl  Stanislawski,   Edmund    Ccnar,    Johann   Bayger    und    Earl  MoOS,    sämtliche    in 
Lemberg. 

Für  die  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volksschulen  in  Erosno: 

zum  Direktor-Stellvertreter 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Erosno  Emil  Pelikan ; 

zum  Mitgliede 
den  Professor  an  derselben  Anstalt  Stanislaus  Wilga. 
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Der  Minister  für  Eultas  and  XJnterriclit  hat  im  EinTemehmen  mit  dem  Ministerium  des 
Innern  fUr  die  im  Studieivialire  1906/1907  nach  Maßgabe  der  medizinischen  Rlgorosen- 
Ordnnng  vom  15.  April  1872  (R.-G.-B1.  Nr.  57)  abzuhaltenden  Kigorosen  nachbenannte 
Funktiouftre  ernannt,  nnd  zwar: 

I.  an  der  Universität  in  Wien: 

SU  Begiernngakommisaären 

die  Ministerialräte  im  Ministerium  des  Innern  D r .  J o s e f  Daimer  und  Dr.  Ferdinand  Illing, 
den  Sektionsrat  in  diesem  Ministerium  Dr.  Leopold  Melichar  nnd 
den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Statthaltereirat  Dr.  August  Netolitzky; 

SU  Oofixaminatoren  beim  II.  xnedislnisohen  Bigorostun 

die  ordentlichen  üniversit&tsprofessoren,  Hofräte  Dr.  Julius  Wagner  von  Janregg 
nnd  Dr.  Theodor  Escberich; 

zn  deren  Stellvertretern 

die  titnl.  ordentlichen  üniversitätsprofessoren  Dr.  Heinrich  Obersteiner  und  Dr.  Alois 
Monti; 

zu  OoSxaminatoren  beim  HL  mediainisolien  Bigorosum 

den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Ernst  Finger  und 

den  titul.  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Viktor  Urbantscbitsch ; 

zu  deren  Stellvertretern 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Gustav  Riebl  und 
den  titnl.  ordentlichen  üniversitätsprofessor,  Hofrat  Dr.  Adam  Politzer; 

n.  an  der  dentseben  üniversitSt  in  Prag: 
zum  BegierungskommiaBär 

den  Landes-Sanitäts-Inspektor  Dr.  Stephan  Gellner  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  Johann  FortwSngler; 

zu  OoSxaminatoren  beim  11.  medizinisohen  Bigorosum 
die  titul.  ordentlichen  üniversitätsprofessoren  Dr.  Friedrich  Gangbofiier  und  Dr.  Alois 
Epstein ; 

zu  Oofoaminatoren  beim  m.  medizinisohen  Bigorosnm 

den  titul.  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Emanuel  Zanfal  und 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Karl  Kreibicb; 

in.  an  der  bSbmiscben  Universität  in  Prag: 
znm  Begiemngskommissär 
den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Hofrat  Dr.  Ignaz  Pelc  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitäts-Inspektor  Dr.  Josef  Cemy; 

zu  Oo§xaminatoren  beim  IL  medisinisohen  Bigorosnm 
die  ordentlichen  üniversitätsprofessoren  Dr.  Gustav  Eabrbel  und  Dr.  Karl  Enffner; 

zn  Oo§xaminatoren  beim  m.  medizinisehen  Bigorosnm 
den  ordentlichen  üniversiUltsprofessor  Dr.  Viktor  Janovsky  und 
den  aofierordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Emilian  Eanftnann ; 
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IV.  an  der  Universität  in  Graz 

zum  Regiernngskommissär 
den  Landes-Sanitilts-Referenteii,  Statthaltereirat  Dr.  Ladwig  Possek  and 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitäts-Inspektor  Dr.  Adolf  Kntschera  Ritter  von  Aichbergen    und 
für  den  Fall  seiner  dienstlichen  Verhinderung  den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  Karl  Scbonaner; 

zu  OoSxaminatoren  beim  IL  medizinisohen  Bigoroanm 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Hermann  Zingerle  und 
den  titul.  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Adolf  Tobeitz; 

zu  OoSxaminatoren  beim  HL  medizinisohen  Bigorosum 

den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Wilhelm  Pransnitz  und 
den  titul.  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Johann  Habermann; 

y.  an  der  IJniversitSt  in  Innsbmck: 

zum  BegierungBkommisBär 
den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Statthaltereirat  Dr.  Franz  Ritter  von  Haberler   nnd 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitäts-Inspektor   Dr.  Peter  Foppa   und   für   den  Fall   seiner    dienstlichen 
Verhinderung  den  Bezirksarzt  Dr.  Friedrich  Sander; 

zu  OoSxaminatoren  beim  ü.  medizinischen  Bigorosnm 

den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Karl  Mayer  und 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Johann  Loos; 

zu  CoSxaminatoren  beim  HL  medizinischen  Bigorosnm 

die  außerordentlichen  üniversitätsprofessoren    Dr.   Georg  Jnfünger,    Dr.  Alois  Lode 
und  Dr.  Ludwig  Merk  ; 

VI.  an  der  Universität  in  Krakan: 

znm  Begiemngskommissär 
den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  Gustav  Bielanski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den    Direktor   des    St.   Lazarus  -  Spitales   und   titul.    außerordentlichen  üniversitätsprofessor 
Dr.  Stanislaus  PoniUo; 

zn  OoSxaminatoren  beim  n.  medizinischen  Bigorosnm 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Odo  Bujwid, 

die  außerordentlichen  üniversitätsprofessoren,  Primararzt  Dr.  Stanislaus  Pareüskt  und 
Dr.  Johann  Piltz  sowie 

den  Sanitätskonsnienten  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staatsbahnen  Dr.  Josef  Zoll; 

zn  Coäxaminatoren  beim  m.  medisinischen  Bigorosnm 

den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Ladislaus  Reiß, 
den  titul.  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Przemyslaw  Pi^niazek, 
den  titul.  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Alezander  Rosner  und 
den  Privatdozenten  Dr.  Maximilian  Rntkowski; 
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Vn.  an  der  UniversitSt  in  Lemberg: 

nun  Begierungskommissär 
den  Landes-SanitätS'Referenten,  Hofrat  Dr.  Josef  Mernnowicz  and 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitäts-Inspektor  Dr.  Zdzislaw  Lachowlcz; 

SU  Oofoaminatoren  beim  IL  medisiiüschen  Bigorosnm 

die  außerordentlichen  üniversitfttsprofessoren  Dr.  Johann  Raczynskl  und  Dr.  Heinrich 
von  Halban  sowie 

den  titol.  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Josef  Wiczkowski; 

zu  GoSxaminatoren  beim  in.  medisinisohen  Bigorosum 
den  ordentlichen  Üniversitätsprofessor  Dr.  Wladimir  Lnkasiewicz  und 
die     titol.     außerordentlichen    Universit&tsprofessoren    Dr.    Gregor    Ziembicki     und 
Dr.  Hilarius  Schramm  sowie 

den  Privatdozenten  Dr.  Ladislaus  Byllckl. 

Die  ernannten  Regierungs-Eommissäre  hahen  als  solche  auch  hei  den  nach  Maßgabe 
der  medizinischen  Rigorosen-Ordnung  vom  14.  April  1903,  R.-G.-Bl.  Nr.  102 
(§   18),  abzuhaltenden  H.  und  HI.  medizinischen  Rigorosen  zu  fungieren. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des 
Innern  für  die  im  Studienjahre  1906/1907  nach  Maßgabe  der  pharmazeutischen  Studien- 
Und  PriiflingS-Ordnnng  vom  16.  Dezember  1889  (R.-G.-Bl.  Nr.  200)  abzuhaltenden  Prüfungen 
nachbenannte  Funktionäre  ernannt,  und  zwar: 

I.  an  der  Universität  in  Wien: 

a.  bei  den  Vorprftfaii^n: 

zu  Prüfern: 

ans  Physik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Franz  Exner, 
ans    Botanik:    die    ordentlichen    Universitätsprofessoren,    Hofrat   Dr.    Julius  Wiesner 
und  Dr.  Richard  Ritter  Wettstein  von  Westersheim, 

ans  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor,  Hofrat  Dr.  Zdenko 
Hans  Skranp; 

b.  beim  pharmaxeutiBohen  Bigorosum: 

8U  Begierungakommissären 

die  Ministerialräte  im  Ministerium  des  Innern  D  r.  J o s e f  Daimer  und  Dr.  Ferdinand  Illing, 
den  Sektionsrat  in  diesem  Ministerium  Dr.  Leopold  Melichar  und 
den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Statthaltereirat  Dr.  August  Netolitzky; 

zu  Prüfern: 
ans  allgemeiner  und  pharmazeutischer  Chemie :  den  außerordentlichen  üniversitäts- 
professor Dr.  Josef  Herzig, 

ans  Pharmakognosie:  den  Privatdosenten  Dr.  Wilhelm  Mitlacher; 

8u  Qastprüfem: 
die  Apotheker  Othmar  Zeidler  und  Dr.  Richard  Firbas  ; 
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n.  an  der  deutschen  Universität  in  Prag: 

a.  bei  den  VoiprttftingeB : 

SU  Prüfern: 

aus  Physik:  den  ordenüichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Ernst  Lecher, 

ans    Botanik :     die    ordentlichen    Universitätsprofessoren     Dr.    Hans    Holisch     und 
Dr.  Günther  Bitter  Beck  von  Mannagetta, 

aus     allgemeiner     Chemie:     den     ordentlichen     Universitätsprofeasor     Dr.    Gnido 
Goldschmiedt; 

b.  beim  pharmaientiflohen  Slgorosnm: 
snm  Begiernngskommissär 
den  Landes-SanitätB-Inspektor  Dr.  Stephan  Oelluer  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  Johann  FortwSngler; 

Bu  Prüfern: 
aus   allgemeiner  und  pharmazeutischer   Chemie:    den   ordentlichen   üniversitAts- 
Professor  Dr.  Guido  Goldschmiedt, 

aus  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  üniversit&tsprofessor  Dr.  lulius  Pohl; 

zu  Qaatprüfem: 
die  Apotheker  Dr.  Josef  Ziutl  in  Tepl  und  Budolf  Schlegel  in  Haida; 

in.  an  der  bShmischen  üniyersitSt  in  Prag : 

a.  bei  den  Vorprttfan^n: 
SU  Prüfern : 

aus  Physik:    den    ordentlichen  üniversitätsprofessor,    Hofrat   Dr.    Yinzenz   Strouhal, 
aus  Botanik:    den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Josef  Yelenovsk^f   und  den 
außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Gottlieb  NSmeC, 

aus  allgemeiner  Chemie :  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Bohusiav  Ba^hnan; 

b.  beim  phamiAieatisohen  Bigoroaum : 

Biim  Besriernngskommissär 
den  Landes-Sanitäts-Beferenten,  Hofrat  Dr.  Ignaz  Pelc  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitäts-Inspektor  Dr.  Josef  CerU]^; 

an  Prtlfern: 
aus  allgemeiner  und  pharmazeutischer  Chemie :  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor 

Dr.    Bohusiav    Branner   und    den    titul.    ordentlichen    üniversitätsprofessor   Dr.    August 

Belohoubek, 

aus  Pharmakognosie:   den  ordentlichen  üniversitätsprofessor   Dr.  Karl  Chodounskv; 

au  Gastprüfem: 
die  Apotheker  Johann  Step&uek   in  Königliche  Weinberge    und   Dr.  Karl 
Fragner  in  Prag; 

IV,  an  der  Universität  in  Graz: 

a.  bei  den  Vorprüfungen : 
SU  Prüfern: 

aus  Physik:    den   ordentlichen  üniversitätsprofessor,   Hofirat  Dr.  Leopold  Pfaundler, 

aus  Botanik:    den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Gott  lieb  Haberlandt, 

aus  allgemeiner  Chemie:  den  Vertreter  der  Lehrkanzel  für  allgemeine  Chemie; 
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b.  b«im  pharmaBentiflohen  Bigororam : 

smn  Begierungskommissär 

den  Landes-Sanitiits-Referenteii,  Statthaltereirat  Dr.  Ludwig  Possek  nnd 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitftts-Inspektor   Dr.  Adolf  Kütschera  Ritter  yon  Aichbergen  und 
im  FaUe  seiner  dienstlichen  Verhinderung  den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  Karl  ScbSnauer; 

iti  Prüfern: 

ans  allgemeiner  und  pbarmazentiscber  Chemie:  den  Vertreter  der  Lehrkanzel  für 
allgemeine  Chemie; 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Josef  Mooller;  nnd 
zn  dessen  SteUyertreter  den  Privatdozenten  Dr.  Rudolf  MflUer; 

SU  Gastprüfem: 
die  Apotheker  Rudolf  Dreweny,    Bernhard  Fleischer   und  Wilhelm  Swoboda; 

y.  an  der  Universität  in  Innsbrnck: 

a.  bei  den  Vorprüfongen ; 
SU  Prfifem: 

ans  Physik:  den  ordentlichen  XJniversii&tsprofessor  Dr.  Paul  Czermak  und  zu  dessen 
StellYertreter  den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Heinrich  Mache; 
ans  Botanik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Emil  Heinricher, 
ans  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  UniTersit&tsprofessor  Dr.  Karl  Bmnner; 

b.  beim  pharmaaeutisohen  BIgorosiim: 
suin  Hegierungskominissär 
den  Landes-Sanit&ts-Referenten,  Statthaltereirat  Dr.  Franz  Ritter  von  Haberler  und 

zu  dessen  Stellrertreter 
den  Landes-Sanitilts-Inspektor  Dr.  Peter  Foppa   und   für   den  Fall    seiner   dienstlichen 
Verhinderung  den  Bezirksarzt  Dr.  Friedrich  Sander; 

au  Prüfern: 
ans   allgemeiner  nnd  pbarmazentiscber  Chemie:    den   ordentlichen  üniyersitftts- 
professor  Dr.  Karl  Brnnner, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  üniyersit&tsprofessor  Dr.  Josef  Nevinny; 

SU  Gastprüfem : 
die  Apotheker  Karl  Fischer  und  Ludwig  Winkler; 

VI.  an  der  UniversitSt  in  Krakan: 

a.  bei  den  Vorprüftmsen : 

SU  Prüfern: 

ans  Physik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  August  Witkowski, 
ans  Botanik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Josef  Rostafläski, 
ans  allgemeiner  Chemie:  die  ordentlichen  üniversitätsprofessoren  Dr.  Karl  Olszewski 
nnd  Dr.  Julian  Schramm; 

b.  beim  pharmaaentiflohen  Mgwtowum : 

sum  Begierungskommissär 
den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  Gustav  Bielailski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den   Direktor   des   St.  Lazarus  -  Spitales   und   titul.    außerordentliehen  üniversitätsprofessor 
Dr.  Stanislaus  PoniUo; 
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SU  Prüfern: 
aus  allgemeiner  und  pharmazeutischer  Cbemie :  die  ordentlichen  üniTenitätsprofessoren 

Dr.  Karl  Olszewski  und  Dr.  Julian  Schramm, 

aus  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  üniTersif&tsprofesBor  Dr.  Josef  Lazarski; 

zu  Oastprüfem: 
die  Apotheker  Karl  Luczko   und  Franz  Xaver  Mikucki; 

Vn.  an  der  Universität  in  Lemberg: 

a.  bei  den  VorprUfuigen : 
zu  Frflfem: 

aus  Physik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofesBor  Dr.  Ignaz  Zakrzewski, 

aus  Botanik:  den  ordentlichen  üniTersitätsprofessor  Dr.  Theophil  Ciesielski, 

aus    allgemeiner   Chemie:    den    ordentlichen   üniyerBitätsprofeBSor    Dr.    Bronislaoa 
Radziszewski  und  den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Stanislaus  Tottoczko ; 

b.  beim  pharmazentiBolien  Blgorozum: 
zum  BegierungskommiBsär 
den  Landes-Sanit&ts-Referenten,  Hofrat  Dr.  Josef  Herunowicz  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitftts-Inspektor  Dr.  Zdzislaw  Lachowicz; 

zu  Prüfern: 
aus  allgemeiner  und  pharmazeutischer  Chemie :  den  ordentlichen  üniTersit&tsprofessor 
Dr.  Bronislaus  Radziszewski  und  den  außerordentlichen  universitätsprofessor  Dr.  Stanislauz 

Toltoczko ; 

aus  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  UniTersitätsprofessor  Dr.  Leon  Popielski; 

zu  Gastprüfem: 
die  Apotheker  Karl  SklepiAski  und  Jakob  Beiser; 

Vin.  an  der  Universität  in  Czernowitz: 

a.  bei  den  Vorprttftingen : 
zu  Prüfern: 

aus  Physik:  den  außerordentlichen  UniversitätsprofesBor  Dr.  Josef  Ritter  von  Geitler; 

aus  Botanik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Friedrich  Czapek; 

aus  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  universitätsprofessor  Dr.  Cäsar  Pomeranz; 

b.  beim  pharmazentizohen  Rigorozum : 
zu  Prüfern: 

aus  allgemeiner  und  pharmazeutischer  Chemie :  den  ordentlichen  Universitätsprofessor, 
Cäsar  Pomeranz; 

aus  Pharmakognosie:  den  Universitäts-Garten-Inspektor  Dr.  Karl  Bauer; 

zu  Gastprüfem: 
die  Apotheker  Dr.  Josef  Barber  und  Georg  Gregor. 
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Der  Minister  für  Ealtns  und  Unterricht  hat  die  Beschlösse  der  betreffenden  Professorenkollegien 

aaf  ZnlaiBnng 

des   Dr.  MoritE  Oppenheim    als   Privatdozenten    für    Sy philidologie   nnd 
Dermatologie  nnd 

des  Assistenten  Dr.  Alfred  FrShlich  als  Privatdozenten  für  experimentelle 
Pathologie 

an  der  medizinischen  Fakoltftt  der  Universität  in  Wien  nnd 

dei  Dr.  Angnst  von  Hajek   als  Privatdozenten    für  Pflanzengeographie 
an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien  bestätigt. 


Der  Minister  für  Knltns  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Lukas  Scballer  in  Ebensee  nnd 

dem  Oberlehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule  in  Nakoneczne  Kornel  Leszczynski 
den  Direktortitel  verliehen, 

die  Professoren  an  der  nautischen  Schule  in  Lussinpiccolo  Josef  Neumayer  und 
Ubaldo  Salvi  in  die  Vm.  Bangsklasse  befördert, 

den  Besirksschulinspektor  für  den  Schulbezirk  Wels  Realschulprofessor  Gustav  Schau- 
berger  unter  Enthebung  von  ersterer  Funktion  mit  der  Inspektion  des 
Schulbezirkes  Linz-Umgebung, 

den  Bezirksarzt  Dr.  Richard  KHz  in  Trautenau  mit  der  Erteilung  des 
Unterrichts  in  der  Somatologie  und  Schulhygiene  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Trautenau  und 

den  Bezirksarzt  Dr.  Alexander  von  Rositzky  in  Troppau  mit  der  Erteilung 
des  Unterrichts  in  der  Somatologie  und  Schulhygiene  an  der  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Troppau  betraut, 

den  gegenseitigen  Dienstpostentansch  des  Professors  an  der  l,  Staats-Realschule 
im  n.  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  Johann  Czerny  und  des  wirklichen  Lehrers  am  Staats- 
Gymnasium  in  Wiener-Neustadt  Dr.  Franz  Sobalik  genehmigt,  femer 

den  Lehrer  an  der  Bau-  nnd  Kunsthandwerkerschule  in  Bozen  Karl  Genauck  über 
sein  Ansuchen  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Staats-Gewerbeschule  in 
Salzburg, 

den  Professor  an  der  böhmischen  Staats-G ewerbeschule  in  Pilsen  Johann  Sula  über 
sein  Ansuchen   in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Staats-Gewerbeschule  in  Prag, 

den  Professor  an  der  Fachschule  für  Bildhauer  und  Steinmetzen  in  Hofic  Anton 
Kamaräd  über  sein  Ansuchen  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  böhmische  Staats- 
Gewerbeschule  in  Pilsen  und 

den  Direktor  der  Fachschule  für  Metallindustrie  in  Nixdorf  Moritz  Enab  und  den 
Professor  in  der  IX.  Rangsklasse  an  der  Fachschule  für  Glasindustrie  in  Steinschönau  Rudolf 
LSffler,  beide  in  ihrer  bisherigen  Eigenschaft,  an  die  kunstgewerbliche  Fachschule 
in  Gablonz  a.  d.  N.  versetzt  und 

den  Werkstättenassistenten  Ignaz  Stross  als  Werkmeister  an  der  Fachschule 
für  Holz-  und  Eisenbearbeitung  in  Brück  a.  d.  Mur  bestellt. 
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Erledigte  SteUen. 

An  der  k.  k.  Techniscbeil  Hochscbnie  in  Graz  gelangt  vom  1.  November  1906 
ab  die  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Wasserbau  zur  Besetzang. 

Die  Ernennung  erfolgt  vorerst  auf  zwei  Jahre  und  kann  nachher  auf  weitere  zwei  Jahre 
und  eventuell  auf  ein  5.  und  6.  Jahr  verlängert  werden. 

Die  mit  dieser  Stelle  verbundene  Jahresremuneration  von  1400  Kronen  wbd  nach  Ablauf 
des  zweiten  und  vierten  Diensljahres  um  je  200  Kronen  erhöht. 

Die  Dienstzeit  ist  im  Falle  des  Übertrittes  in  eine  andere,  Pensionsansprllche  begründende 
Staatsanstellung  für  die  Pensionsbehandlung  nach  den  allgemeinen  Normen  anrechenbar. 

Die  Verleihung  dieser  Assistentenstelle  erfolgt  an  absolvierte  Hörer  der  Bauingenieurschnle 
und  werden  jene  Bewerber  bevorzugt,  welche  eine  praktische  Betätigung  nachzuweisen  vermögen. 

Die  mit  den  Staatspriifungszeugnissen,  mit  den  Nachweisen  über  das  Alter,  die  Landes- 
angehörigkeit sowie  mit  dem  Leumundszeugnisse  belegten,  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche 
sind  bis  25.  Oktober  d.  J.  beim  Rektorate  der  k.  k.  Technischen  Hochschule 
in  Graz  einzubringen. 

Am  Staats-fiymnasiam  mit  bobmischer  Unterricbtsspracbe  in  Prag-Tiscblergasse 

die  Direktorstelle.    —  Gesuche  sind  bis    5.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  dentscber  Unterricbtsspracbe  in  Aman  mit  Beginn 
des  H.  Semesters  des  Schu^ahres  1906/1907  die  Direktorstelle.  —  Gesuche  sind  bis 
17.  November  d.J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealscbnle  in  Laibacb  die  Stelle  eines  Assistenten  fttr 
das  Freihandzeichnen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  an  die  Direktion  der  Anstalt  gerichteten  Gesuche 
bis  1.  November  d.  J.  an  dieselbe  einzusenden. 

An  der  k.  k.  Facbscbulc  fnr  Holzbearbeitung  mit  dentscber  Unterricbtsspracbe 
in  Wallern  (Böhmen)  gelangt  eine  Lehrstelle  für  kommerzielle  Fächer  und 
deutsche  Sprache  mit  der  Verpflichtung,  sich  auch  beim  Eanzleidienste  der  Schuldirektion 
verwenden  zu  lassen,  mit  den  systemm&ßigen  Bezügen  der  X.  Rangsklasse  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  über  die  erlangte  Lehrbefthigung  der 
I.  Gruppe  für  Bürgerschulen  zu  erbringen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden,  mit  einer  Lebens- 
beschreibung, den  Prüfangs-,  Gesundheits-  und  Yerwendungszeugnissen  gehörig  belegten  Gesuche 
sind  bis  Ende  Oktober  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Fachschule  in  Wallern 
einzubringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  imd  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5. 
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Beilage  zum  Terordniingsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinins  f ttr  Knltiis  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten, 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiong  ?om  1 6.  Oktober  d.J. 
dem  Propste  des Eollegiatkapitels  inRadolfswert  Dr.  Sebastian  Elbert  das  Eomturkrens 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  sa  yerleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M flgest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  vom  1 3.  Oktober  d.  J. 
dem  Vorsitzenden  der  landwirtschaftlichen  Lehramts-Prttfongskommission  in  Prag  und  st&ndigen 
staatlichen  Inspektor  der  landwirtschaftlichen  Lehranstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  im 
Königreiche  Böhmen,  Hofrate  Dr.  Johann  Lambl  in  Prag  das  Eomtnrkrenz  des  Franz 
Joseph-Ordens  a.  g.  zu  rerleihen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  12.  Oktober  d.  J. 
dem  Prior  des  Stiftes  Eremsmflnster,  emeritierten  Gymnasialdirektor,  Schulrate  P.  Paulns  Proschko 
anläßlich  seines  Scheidens  ans  dem  Schuldienste  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone 
in.  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seihe  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  Oktober  d.  J. 
dem  Direktor  des  Akademischen  Gymnasiums  in  Wien,  Regierungsrate  Friedrich  Slamecska 
aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Orden  der 
eisernen  Krone  m.  Klasse  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Oktober  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  des  Bibelstudiums  des  Alten  Bundes  und  der  orientalischen  Dialekte 
an  der  theologischen  Fakultät  in  Olmtttz  Dr.  Alois  Musil  in  Anerkennung  seiner  Verdienste 
als  Fonchungsreisender  nnd  Fachschriftsteller  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone 
m.  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Oktober  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  deutschen  Sprache  und  Literatur  an  der  Universität  in  Graz 
Dr.  Bernhard  Seuffert  den  Orden  der  eisernen  Krone  m.  Klasse  mit  Nachsicht 
der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  September  d.  J. 
dem  mit  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Professors  bekleideten  außerordentlichen  Professor 
ftlr  Freihandzeichnen  an  der  Technischen  Hochschule  in  Graz  Heinrich  Bank  aus  Anlaß 
seiner  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone 
in.  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Oktober  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke,  Schulrate  Karl 
Hoell  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Oktober  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Wien,  Schulrat  Josef  Lehmann  aus  Anlaß 
der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph- Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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SeiDe  k.  and  k.  Apostolische  Mig'estilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  10.  Oktober  d.  J. 
den  ProfesBBoren  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Salsbnrg  Josef  Schwaighofer  und  Karl 
Meli  anläßlich  ihres  Übertrittes  in  den  dauernden  Rahestand  ersterem  taxfrei  den  Titel  eines 
Baurates  und  letzterem  das  Bitterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  bu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M%jestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Oktober  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Groß-Pohlom  Karl  Elimkovsky  das  goldene  Verdienstkreuz  mit 
der  Krone  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  fom  30.  September  d.  J. 
der  ÜbungSBchuUehrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Krakau  Marie  Btociszewska 
anl&ßlich  ibrer  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  goldene  Yerdienstkreus 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  September  d.  J. 
dem  vormaligen  Direktor  der  Graz  er  Handelsakademie  Johann  Berger  den  Titel  eines 
Begierungsrates  und  dem  Professor  an  dieser  Anstalt  A d o  1  f  Fmcht  den  Titel  eines 
Schulrates,  beiden  mit  Nachsicht  der  Taxe,  a.  g.  zu  veleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MigestHt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Oktober  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  Astronomie  an  der  üniversitiLt  in  Innsbruck  Dr.  Egon 
Bitter  von  Oppolzer  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  üniversitäts- 
professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  September  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  Physiologie  an  der  deatschen  üniversitBt  in  Priig 
Dr.  Eugen  Steinach  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  üniversitftts- 
Professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  September  d.  J. 
den  römisch-katholischen  Pf&rrer  in  Bawa  ruska  Vinzenz  CzajkOWSki  znm  Ehren* 
domherrn  bei  dem  römisch-katholischen  Metropolitankapitel  in  Lemberg 
a.  g.  EU  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyjestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Oktober  d.  J. 
den  Decbant  und  Pfarrer  in  Zell  am  Ziller  Peter  TrOger  für  die  restliche  Dauer  der 
laufenden  Funktionsperiode  zum  Mitgliede  des  Landesschulrates  fttr  Tirol  und 
zu  dessen  Ersatzmann  den  Dechant  und  Pfarrer  in  Eufstein  Georg  Mftier  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  September  d.J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  speziellen  Dogmatik  Dr.  Matthias  SieDiatjcki  zam 
ordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g, 

zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApostoliBche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Oktober  d.  J« 
den  Oberingenieur  im  Ministerium  des  Innern  Dr.  Tech  n.  Emil  Artmann  znmordentlichen 
Professor   für   Hochbau    an    der    Technischen    Hochschule    in  Wien  a,  g.    an 

ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miijest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  7.  September  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Uniyersit&t  in  G  r  a  z  und  Privatdozenten  an  der  Technischen 
Hochschule  daselbst  Dr.  Frans  Streintz  zum  ordentlichen  Professor  der  Physik 
an  der  Technischen  Hochschale  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Oktober  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  zu  Freiburg  in  der  Schweiz  Matthias 
Lerch  zum  ordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  böhmischen 
Technischen  Hochschule  in  Brttnn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Mi^^^^  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Oktober  d.  J. 
den  anßerordentlichen  Professor  für  Enzyklopädie  der  Land-  und  Forstwirtschaft  an  der  böhmischen 
Technischen  Hochschule  in  Brttnn  Dr.  Karl  Vandas  zum  ordentlichen  Professor 
dieses  Faches  an  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  September  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Kunstakademie  in  Krakau  Johann  Stanislawski 
zum  ordentlichen  Professor  und  den  Maler  Josef  Pankicwicz  zum  außer- 
ordentlichen Professor  an  der  Kunstakademie  in  Krakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  Oktober  d.  J. 
den  Privatdozenten  Dr.  Roland  Oraßbcrger  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Hygiene  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.*  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  19.  Oktober  d.  J. 
den  Privatdozenten  an  der  deutschen  Universität  in  Prag,  Statthaltereikonzipisten  Dr.  Max 
Ealisch  zum  außerordentlichen  Professor  der  Yerwaltungslehre  und  des 
ö^terreichisohen  Verwaltungsrechtes  sowie  des  allgemeinen  und  öster- 
reichischen Staatsrechtes  an  der  Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  September  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Josef  Ritter 
Gcitler  von  Armingen  zum  außerordentlichen  Professor  der  Physik  an  der 
Universität  in  Czernowitz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Oktober  d.  J. 
den  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Sextil  Puscariü  zum  außer- 
ordentlichen Professor  der  rumänischen  Sprache  und  Literatur  an  der 
Universität  in  Czernowitz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  Oktober  d.  J. 
den  Direktor  des  Staats  -  Gymnasiums  in  Iglau  Karl  Ritter  von  Reichenbach  zum 
Direktor  des  I.  deutschen  Staats- Gymnasiums  in  Brunn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

ram  Direktor-Stellvertreter 
der  wissenschaftlichen  Prnfangskommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien 
nnd  Realschulen  in  Erakan  der  ordentliche  öffentliche  Professor  an  der  Universität  daselbst 
Dr.  Leon  Stembach;  im  übrigen  aber  die  genannte  Prüfungskommission  in  ihrer  dermaligen 
Znsammensetzung  für  das  Studienjahr  1906/1907  bestätigt, 
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«um  Mitgliede 
der  wissenscliaftliebeii  Pr&fan^kommissioii  far  das  Lehramt  an  Gymnasieii 
und  Realschnlen  in  Graz  nnd  znm  Facbexaminator  ffir  Chemie  der  aaßerordentUche 

Professor  an  der  Universität  daselbst  Dr.  Hugo  Schrötter, 

der  wissenschaftlichen  Pr&fnngskommission  f&r  das  Lehramt  an  Gymnasien 
nnd  Realschulen  sowie  an  MSdchen-Lyzeen  in  Lemberg  nnd  znm  Fachexaminator 
für  Zoologie  der  ordentlicbe  öffentliche  üniversitfttsprofessor  Dr.  Josef  Nnsbanm, 

der  Prfifnngskommission  fftr  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgerschnlen  in  Leitmeritz 

fUr  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Hanptlehrer  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt daselbst  Eduard  Bechmann, 

der  Pr&ftangskommission  f&r  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgerschnlen  in  Mies  für 

die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Professor  an  der  Lehrerbildangsanstalt 
daselbst  Alfred  Grimm, 

zu  MitgUedem 

der  Prüfungskommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgerschnlen  in  Krems 

ftir  den  Rest  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Professor  an  der  Landes-Oberrealschule  in 
Krems  Franz  Kaufmann,  der  Professor  am  Staats- Gymnasium  daselbst  Dr.  Rudolf  Kroenig 
und  der  provisorische  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  ebendort  Alois  Wohofsky» 

der  Prftfnngskommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgerschnlen  in  Pilsen 

für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  die  definitiven  Übungsschullehrer  an  der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Pilsen  Alois  Bilek  und  Stephan  Mndroch  sowie  der  provisorische 
Übungsschullehrer  an  dieser  Anstalt  Johann  Malik, 

der  Prfifnngskommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgerschnlen  in  Capodistria 

für  den  Rest  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Hanpüebrer  «n  der  Lehrerbildungsanstalt  in 
Capodistria  Vladimir  Nazor  und  der  Lehrer  am  Staats  -  Gymnasium  daselbst  Roland 
Liwinkl, 

zu  Hofkonsipisten 
bei  der  Statistischen  Zentralkommission  die  Eomeptspraktikanten  bei  dieser  Kommission 
Dr.  Alfred  Lorenz  und  Dr.  Raimund  Gfinther  Edler  von  Kronmyrth, 

sn  Adjunkten 
an    der   Technischen   Hochschnle    in  Wien    die   Assistenten   und    Privatdozenten    an 
dieser  Hochschule  Dr.  techn.  Friedrich  B5ck  und  Dr.  techn.  Anton  Skrahal, 

Bum  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 
an  der  bShmischen  Staats-Gewerbeschnle  in  Brfinn  der  Assistent  des  städtischen 
Bauamtes  in  Prag,  Architekt  Emil  Krälik, 

an  der  Fachschnle  ffir  Weberei  in  Hährisch-Schonberg  der  Supplent  Viktor 
Oppenheimer, 

snm  Lehrer  in  der  Z.  Bangsklasse 

an  der  Fachschule  ffir  Holzbearbeitung  in  Walachisch-Meseritsch  der  Lehrer 
an  der  städtischen  Handelsschule  in  Wischau  Alois  Petr, 

snm  deflnitiven  Turnlehrer 
an    der  Staats-Realschnle    in  Plan    der  Fersonallehrer   an    der  Bürgerschule   daselbst 
Karl  Brnscha. 
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Der   Minister    für    Ealtns    and   Unterricht    hat    nachstehende    Professoren    an 
Staats-Mittelschalen  in  die  VII.  Rangsklasse  befördert: 

Alto  Arehe  an  der  Franz  Joseph-Realschule  in  Wien, 
Nikolaus  Baczynski  am  Staats-Gymnasium  in  Brzezany, 
Dr.  Julius  Saudisch  an  der  Staats-Realschule  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke, 
Alexander  Bernard  am  Staats-Gymnasium  in  Tabor, 
Alfred  Bleyer  am  Staats-Gymnasinm  in  Innsbruck, 

Friedrich  BrandstStter  an  der  Staats-Realschule  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke, 
Ignaz  BJ^ezÜek  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis, 
Franz  Cerny  am  Staats-Gymnasium  inTrebitscb, 
ürbin  Colombini  an  der  Staats-Realschule  inRoirereto, 

Franz  Coufal  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  01m ütz, 
Jo  h  a  n  n  Couf al  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischerünterrichtssprache  inPrag-Eorngasse, 
Dr.  Oswald  Daxberger  an  der  Staats-Realschule  in  Salzburg, 
Ferdinand  Dnla  am  Staats-Gymnasium  in  Pr  er  au, 
Zdzislaus  yon  Fialka  an  der  L  Staats-Realschule  in  Lemberg, 
Dr.  Karl  Franscher  am  Staats-Gymnasium  in  Klagen  fürt, 
Karl  Fridrich  am  Staats-Gymnasium  in  Walachisch-Meseritsch, 
Dr.  Gustav  OerSOIl  am  Staats- Gymnasium  in  Prachatitz, 
Anton  Gottwald  am  Staate- Gymnasium  in  Pfibram, 

Dr.    Oskar   Gratzky   Edlen   yonWardenegg    an   der    Staats  -  Realschule    im 
y.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Rafael  Grfinnes  an  der  Staats-Realschule  im  YII,  Wiener  Gemeindebezirke, 

Johann  Gutsclier  am  n.  Staats- Gymnasium  in  Graz, 

Johann  Halagarda  am  Staats-Gymnasium  in  Stryj, 

Außerordentlichen   üniyersitätsprofessor  Dr.    Hermann   Hammerl   an   der  Staats-Real- 
schule in  Innsbruck, 

Dr.  Kornel  Heck  am  lY.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg^ 

Dr.  Georg  Heidrich  am  Erzherzog  Rainer-Gymnasium  in  Wien, 

Ferdinand  Herbrich  an  der  Staats-Realschule  in  Trauten  au, 

Dr.  Alfons  Hoppe  am  Staate-Gymnasium  mit  dentecher  Unterrichtssprache  in  Troppau, 

Anton  Janik  am  Staate- Gymnasium  in  Jaroslau, 

Josef  EoiHliek  am  Staate-Gymnasium  in  Neu  haus, 

Jaroslaus   Kosina    an    der   Steats  -  Realschule    mit   böhmischer  ünterrichtesprache    in 
Prag-Altstadt,  . 

Josef  Koinh  an  den  selbständigen  Gymnasialklassen  mit  deutech-slowenischer  Ünterrichte- 
sprache in  CHI i, 

Franz  Leiter  am  Staate-Gymnasium  inFeldkirch, 

Leonhard  Leveghi  am  Staate-Gymnasium  (italienische  Abteilung)  in  Trient, 

Dr.  Heinrich  Lowner  am  Staate-Gymnasium  in  Aman, 

Friedrich  Mach  am  Steate-Real-  und  Obergymnasium  in  Kolin, 

Franz   MatouSek    am    Staate  -  Gymnasium   mit   deutecher  ünterrichtesprache  in   Prag- 
Neustadt- Graben, 
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StanislauB  Matwij  am  Staats-Oyiiiiiasinm  in  Bochnia, 

Anton  Mayr  am  Karl  Ludwig-Gymnaiiam  in  Wien, 

Otto  Mayer  am  I.  StaatB-Gymnaslum  in  C^ernowitx, 

Konstantin  Maximowicz  an  der  griechisch- orientalischen  Realschule  in  Czernowits, 

0 ottlieh  Mikenda  am  Staats-Gymnasinm  in  Pfihram, 

Karl  HinaHk  am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olmtttz, 

Franz  Mühlstein  am  Staats-Gymnasinm  in  Aman, 

Franz  Mflller  am  Staats-Gymnasinm  in  Krems, 

Franz  Niedermayr  am  Staats-Gymnasinm  in  Till  ach, 

Gustav  Novak  am  Staats-Gymnasinm  in  Görz, 

Johann  Novik  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bndweis^ 

Wenzel  Nowak  am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  den 
Königlichen  Weinbergen, 

Johann  Patigler  am  Staats-Gymnasinm  in  Innsbruck, 

Johann  Pelikan  am  Staats  -  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den 
Königlichen  Weinbergen, 

Engelbert  Potoinik  am  Staats-Gymnasinm  in  Gilli, 

Alexander  Badecki  am  Staats-Gymnasinm  init  polnischer  Unterrichtssprache  in  Przemysly 

Johann  By^el  am  I.  Staats-Gymnasium  in  Rzeszow, 

Dr.  Heinrich  Schefczik  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Troppau, 

Ludwig  SchSnach  an  der  Staats-Realschnle  in  Innsbruck,  zugewiesen  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Bozen, 

Franz  Schwarz  an  der  Staats-Realschule  in  Linz,  

Karl  Sek  warzer  an  der  Staats-Realschnle  in  Görs, 

Augustin  Sebesta  am  Staats-Gymnasium  in  Pilgram, 

Dominik  Sevcovic  an  der  Staats-Realschule  in  Tabor, 

Johann  Smaha  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Chrndim, 

Rudolf  Sonknp  am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Josef  Speramani  am  Staats-Gymnasinm  in  Rovereto, 

Heinrich  Srimek  am  Staats-Gymnasinm  in  Pfibram, 

Franz  Stark  am  Staats-Gymnasium  in  Tri  est, 

Johann  Strojek  am  Staats-Gymnasium  in  Podgorze, 

Josef  Sturm  an  der  Staats-Realschnle  im  XY.  Wiener  Gemeindebezirke. 

Thomas  Svirik  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  inTroppaa, 

Leopold  Tertsch  am  Staats-Gymnasinm  in  Reichenberg, 

Johann  Tmka  am  Staats-Gymnasium  in  Trebitsch, 

Adalbert  VMSek  an  der  Staats-Realschule  in  Pardubitz, 

Frans  VogI  am  Staats-Gymnasinm  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol, 

Dr.  Karl  Vrba  am  Erzherzog  Rainer-Gymnasium  in  Wien, 

Dr.  Daniel  Werenka  an  der  griechisch-orientalischen  Realschule  in  Czernowitz, 

Eduard  Werner  an  der  Staats-Realschnle  im  XVI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Friedrich  Widter  an  der  Franz  Joseph-Realschule  in  Wien, 

Ludwig  Wyplel  an  der  Staats-Realschule  im  XY.  Wiener  Gemeindebezirke  und 

Theophil  Zosel  am  Staats- Gymnasium  in  S  am  bor. 
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Der  Minister  Ar  Kultus  nnd  Unterricht  hat  die  BescUflase  der  betreffenden  Professorenkollegien 

auf  Zulassung 

des  Hofkaplans  und  Hofburgpferrrikars  Dr.  Josef  Lehner  als  PriTatdosenten  für 
spesielle  Dogmatik 

an  der  theologischen  Fakultät  der  üniversit&t  in  Wien, 

des  Dr.  Eugen  Petry  als  Privatdozenten  für  interne  Medizin  und 
des  Dr.  Maximilian  Hoftnann  als  Priyatdozenten  fftr  Chirurgie 
an  der  medizinischen  Fakult&t  der  üniTersität  in  Graz, 

des  Praktikanten  an  der  üniyersitatsbibliothek  in  Lemberg  Dr.  Johann  Lukasiewicz 
als  PriTatdozenten  ffir  Philosophie 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Lemberg, 

des  Professors  an  der  Staats-Oewerbeschule  in  Erakau  Dr.  Stanislaus  Anozye  als 
Privatdozenten  fflr  mechanische  Technologie 

an  der  Technischen  Hochschule  in  Lemberg  bestätigt. 


Der  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  Mädchen -Yolksichule  in  der  Salsamtsgasse  in  Brttnn  Ignaz 
Deabis  und 

•  dem  pensionierten  Oberlehrer  Emanuel  Jäger  in  Janegg 
den  Direktortitel, 

der  Oberlehrerin  Marie  Riboli  in  Makarska 
den  Titel  einer  Direktorin  und 

dem  Lehrer  an  der  Fachschule  ftr  Zeichnen  und  Modellieren  in  St.  Ulrich  (Gröden) 
Oskar  Ritter  Felgel  von  Farnholz 

den  Professortitel  yerliehen, 

den  Direktor  der  Fachschule  für  Textilindustrie  in  Wien  Ludwig  Utz 
in  die  VE.  Bangsklasse  befördert, 

den  Dr.  Eduard  ZieliAski,  Sekundararzt  am  allgemeinen  Krankenhanse  in  Neu- Sandoz, 
mit  der  Erteilung  des  Unterrichtes  in  der  Somatologie  und  Schulhygiene 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Alt-Sandez  betraut,  dann 

den  Professor  in  der  IX.  Rangsklasse  an  der  Fachschule  zu  St.  Ulrich  in  Gröden 
Josef  Penn  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Staats-Gewerbeschule  in 
Innsbruck  und 

den  Professor  in  der  IX.  Rangsklasse  an  der  Lehranstalt  ftlr  Textilindustrie  in  Brttnn 
Johann  Kupp  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  deutsche  Staats-Gewerbeschule 
in  Brttnn  yersetzt 
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Am  Staats-Gymnasinm   mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  KSniginhaf  mit 

Beginn  des  SchnljahreR  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Zeichnen.  — 
Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis  6.  J&nner  1907  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  KSniggrStz  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Böhmisch 
als  Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  22.  Dezember  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Leitomischl  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  — 
Gesuche  sind  bis  6.  Jänner  1907  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in 
Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Leitomischl  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Deutsch  als 
Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  6.  Jänner  1907 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilgram  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie, 
-r—  Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich  die 
Befähigung  zum  Unterrichte  im  B  ö h m i s c h e n  auch  in  den  Oberklassen  nachweisen.  — 
Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis  6.  Jänner  1907  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pisek  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1907/1908  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische  Philologie 
als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- 
dienstzeit Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis 
15.  Jänner  1907  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirklicheLehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte 
als  Hauptfächer.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen, 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Dezember  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  mit  Beginn  des 
Schu^'ahres  1907/1908  eine  provisorischeLehrstelle  für  Böhmisch  undDeutsch  als 
Hauptfächer  eventuell  fürBöhmischals  Haupt-  und  klassischePhilologieals  Neben&ch. 
—  Gesuche  sind  bis  15.  Jänner  1907  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in 
Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Tans  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch 
als  Hauptfächer.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ibrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen, 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Jänner  1907  beim 
k.    k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einsubringen. 
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Beilage  zum  Terordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  fttr  Kultus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApostoIiBche  Mi^estät  haben  mit  AllerhöchBter  Entschließang  vom  8.  November  d.  J. 
dem  Rektor  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag,  Hofrat  Professor  Dr.  Wilhelm 
Gintl  das  Komtnrkrenz  des  Franz  Joseph- Ordens,  ferner  taxfrei  dem  ordentlichen 
Professor  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  Dr.  Johann  Paluj  sowie  dem 
ordentlichen  Professor  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  daselbst,  Regierungsrat  Josef 
Schulz  den  Orden  der  eisernen  Krone  HI.  Klasse  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Oktober  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Gzernowitz  Johann  Riebauer  anläßlich  der 
erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung yom  13.  Oktober  d.  J. 
dem  Domkapellmeister  an  der  Metropolitankirche  zu  St.  Stephan  in  Wien  August  Weiricb 
das  goldene  Verdienstkreuas  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estllt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Oktober  d.  J. 
dem  Gemeindevorsteher  und  Obmanne  des  Ortsschulrates  der  Israelitengemeinde  Mährisch- 
Weißkirchen  Salomon  Schlesinger  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  November  d.  J. 
dem  Rektor  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  P  r  a  g,  Professor  Albert  Velfllk,  femer 
dem  ordentlichen  Professor  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  Franz  Stark  und 
dem  ordentlichen  Professor  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  daselbst  Franz  Stolba  den 
Titel  und  Charakter  eines  Hofrates,  sämtlichen  mit  Nachsicht  der  Taxen,  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  Oktober  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  Chemie  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Josef  Herzig 
den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  üniversitätsprofessors  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  Oktober  d.  J. 
den  Dbektor  des  U.  Staats- Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn  Eduard 
OutednU^k  zum  Landesschullnspektor  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Oktober  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Rudolf  Much  ad  personam  zum  ordentlichen 
Professor  der  germanischen  Sprachgeschichte  und  Altertumskunde  an  der 
Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  24.  Oktober  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  am  königlichen  Lyzeum  in  Passau  Dr.  August  Naegle  sum 
ordentlichen  Professor  der  Eirchengeschichte  an  der  deutschen  üniTersitftt 
in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migesiftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Yora  24.  Oktober  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Hygiene  Dr.  Stanislaus  Badzyüski  zum  ordentlichen 
Professor  der  medizinischen  Chemie  und  den  ^yatdozenten  Dr.  Paul  Kuiera 
zum  außerordentlichen  Professor  der  Hygiene  an  der  ÜniTersit&t  in 
Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Oktober  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  für  darstellende  Geometrie  und  Geodäsie  an  der  Montanistischen 
Hochschule  in  Pfibram  Josef  Adamczik  zum  ordentlichen  Professor  der  Geodäsie 
an  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mngestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  1 7.  Oktober  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  für  aUgemeine  Maschinenlehre,  Enzyklop&die  der  technischen 
Mechanik  und  Maschinenzeichnen  an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag  Josef 
Jedliika  zum  ordentlichen  Professor  dieser  Fächer  an  der  genannten 
Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'esttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  10.  Oktober  d.  J. 
den  Direktor  der  städtischen  elektrischen  Unternehmungen  in  Prag,  Honorardozenten  Karl  NoT4k 
zum  ordentlichen  Professor  für  ko  n  s  tr  u  k  t  i  ▼  e  E  1  e  k  tr  o  te  c  h  n  i  k  an  der 
böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschHeßung  Tom  14.  Oktober  d.  J. 
an  der  Tierärztlichen  Hochschule  in  Lemberg  den  außerordentlichen  Professor 
Dr.  Miezislaus  Grabowski  zum  ordentlichen  Professor  fttr  allgemeine  und 
experimentelle  Pathologie  sowie  für  pathologische  Anatomie,  den  Dozenten 
Dr.  Wladimir  Eulczycki  zum  ordentlichen  Professor  fttr  deskriptive  und 
topographische  Anatomie,  Histologie  und  Embryologie,  ferner  den  Priyatdozenten 
Dr.  Stanislaus  Fibich  zum  außerordentlichen  Professor  der  Tierproduktions- 
lehre, den  Privatdozenten  Dr.  Kasimir  Panek  zum  außerordentlichen  Professor 
für  Physiologie,  schließlich  den  Assistenten  Dr.  Adolf  Gizelt  zum  außerordentlichen 
Professor  für  Pharmakologie,  Pharmakognosie,  Toxikologie  und  Rezeptier- 
kunde  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Oktober  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  bekleideten  Privatdozenten  der  Universität  in 
Wien  und  Facbprofessor  an  der  höheren  Lehranstalt  für  Wein-  und  Obstbau  inKlosterneaburg 
Dr.  Fridolin  Krasser  zum  außerordentlichen  Professor  für  Botanik,  Waren- 
kunde und  technische  Mikroskopie  an  der  deutschen  Technischen  Hoch- 
schule in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Oktober  d.  J. 
den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Lemberg  Dr.  Johann  Bogncki  zum  außer- 
ordentlichen Professor  für  Statik  der  Bankonstruktionen,  Eisenhochban 
und  Enzyklopädie  der  Ingenieurwissenschaften  an  der  Technischen  Hör b- 
schule  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migesttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  25.  Oktober  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasiam  in  Pisek  Johann  Soilknp  zum  Direktor  des  Staats- 
Beal-  nnd  Obergy mnasinms  in  Eolin  and  den  Professor  am  Staats- Gymnasium  in 
Hohenmauth  Gustav  safai^OYic  zum  Direktor  des  Staats-Real-  und  Ober- 
gymnasiums in  Klattau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fttr  Kultus  nnd  Unterricht  wurden  ernannt: 

EU  Präsides 

der  Kommissionen  znr  Abhaltung  der  I.,  beziehungsweise  IL  und  III.  Staats- 
prüfung fdr  das  knlturtecbnische  Studium  an  der  Hocbscbule  ttv  Bodenkultur  nach 
der  neuen  Staatsprüfungsordnung  die  Professoren  an  dieser  Hochschule  Dr.  Gusta?  Adolf 
Kocb,    Hofrat  Dr.  Hermann    Ritter  Ton  Scbullem    zu  Schrattenhofen    und  Hofrat 

Adolf  Friedrieb, 

STim  Direktor 

der  Prfifungskommission  fBr  das  Lehramt  des  Freibandzeicbnens  an  Mittel- 
schulen in  Wien  der  ordentliche  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien,  Hofrat 
Dr.  Josef  Neuwirtb, 

Bum  Mitgliede 

der  Kommission  für  die  Abhaltung  der  IL  Staatsprüfung  aus  dem  Bauingenieur- 
facbe  an  der  bobmiscben  Teebniscben  Hocbscbule  in  Brttnn  der  außerordentliche  Professor 
fttr  Hochbau  an  dieser  Hochschule,  Architekt  Karl  Kepka, 

der  wissenscbaftlicben  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien 
und  Realschulen  in  Wien  und  zum  Facbexaminator  für  Chemie  der  ordentliche 
öffentliche  Professor  an  der  Universität  daselbst,  Hofrat  Dr.  Zdenko  Skraup, 

der  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volks-  und  Bfirgerscbulen  mit  böbmiscber 
Unterrichtssprache  in  Brfinn  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der 
Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  daselbst  Thomas  61os, 

zu  Mitgliedern 

der  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Euttenberg 

für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fnnktionsperiode  der  Professor  Franz  Laugmajer  und 
der  Übungsschullehrer  Wilhelm  Eüller,  beide  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kuttenberg, 

der  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Reicbenberg 

für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fnnktionsperiode  der  proyisorische  Hauptlehrer  an  der 
Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Reichenberg  Wenzel  Trausel 
und  der  Professor  an  der  Staats-Realschule  daselbst  Dr.  Rudolf  Oiuzel, 

inm  Konseryator 
'  der   Zentralkommission   zur  Erforschung   und    Erhaltung   der   Eunst-    und 

bistoriscben  Denkmale  der  Dombenefiziat  Johann  Walcbegger  in  Brixen, 

Bum  proYisorisohen  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rovereto  der  Supplent  an  der  Staats-Realschule  in 
Rovereto  Anton  Zaudouati, 
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zur  provisorisohen  Hauptlehrerin 
an  der  Lelirerinnenbildnngsanstalt  in  Przemysl  die  Lehramtskandldatin  Marie 
Szartowska, 

zum  definitiven  Lehrer 

an  der  Vorbereitnngsklasse  ffir  Mittelscbnien  in  Triest  der  proTiBorische  Lehrer 
und  Leiter  der  Yorbereitnngaklasse  fUr  Mittelschulen  in  Prosecco  Heinrich  Leban, 

zum  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 

an  der  Ban-  nnd  Ennstbandwerkerschnle  in  Trient  der  Lehrer  an  der  Handels- 
akademie in  Trient  Arnold  von  Stefenelll, 

zum  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasse 

an  der  Staats-Handwerkerscbnle  in  Jaromii^  der  vertragsmäßig  bestellte  Lehrer  an 
dieser  Anstalt  Wenzel  Jefibek, 

zum  Fachlehrer  in  der  X.  Bangsklasse 
an  der  Facbschnle  f&r  gewerbliches  Zeichnen  in  Spalato  der  Werkmeister  an 

der  Fachschule  in  Mariano  Nikolaus  GlaSSicb, 

zum  provisorischen  Unterlehrer 
an  der  Staats-Yolksscbnle  in  Pola  der  Yolksschullehrer  in  Bärndorf  an  der  Mar 
Hans  Penitz. 


Der  Minister  für  Kultus  nnd  Unterricht  hat  die  nachbenannten  Lehrkräfte  an 
staatlichen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  in  die  YU.  Rangs- 
klasse  befördert,  und  zwar: 

Den  Professor  an  der  Lehrerinnenhildungsanstalt  des  Zivil-Mädchenpensionates  in  Wien 
Max  Schneider, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  L  i  n  z,  Bezirksschulinspektor  0 1 1  o  m  a  r  Ohcrr, 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Graz  Ferdinand  Zafita, 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  Franz  Ore£en, 
den  Professor  an  der  Lehrerinnenhildungsanstalt  in  Trient  Johann  Leban, 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenhildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 

Gottlieb  Biba, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  0 1  m ü t z,  Bezirksschulinspektor  Emmerich 

Pfichystal, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  Wilhelm  Kresta, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  Alfred  Hetschko, 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenhildungsanstalt  in  Lemberg  Alexander  Stefanowicz, 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krakau  Matthias  KoICZykievriGZ 
und  Matthias  Zwolinski  sowie 

die  Professoren  an  der  Lehrerinnenhildungsanstalt  in  Przemyäl  Anton  Kozlowski  und 
Heinrich  Biega. 
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Der  Minister  fUr  KaltoB  und  Unterricht  hat  die  BeBchlfisse  der  betreffenden  Professorenkollegien 

auf  Znlaiinng 
des  Assistenten  Dr.  Emannel  Mencl  als  Privatdozenten  fttr  mikroskopische 
Anatomie  and  Histologie 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  böhmischen  Universitilt  in  Prag  und 

des  Eonstraktears  Dr.  techn.  Friedrich  Steiner  als  Privatdozenten  fUr  Eisen- 
bahnbanmit  besonderer  Berücksichtigung  des  Er d-  und  Tunnelbaues  sowie 
der  großstädtischen  Yerkehrsanlagen 

an  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  bestätigt. 


Der  Minister  fttr  Kultus  und  Unterrieht  hat 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Johann  Ornik  in  Rann  (Steiermark), 

dem  Oberlehrer  Karl  Petik  in  Bohutin, 

dem  pensionierten  Oberlehrer  der  I.  Mädchen-Volksschule  InEarlsbadBaimund  Klltzer, 

dem  pensionierten  Oberlehrer  der  ü.  Mädchen-Volksschule  in  Karlsbad  Josef  Lopftta, 

dem  Oberlehrer  der  flinfklassigen  Mädchen- Volksschule  in  Pfibram  Franz  Peliik  und 

dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Volksschule  inülanöw  (Galizien)  Stephan  Zabierzewski 
den  Direktortitel  yerliehen, 

den  Landesschulinspektor  Eduard  Ollf  edni£ek  demLandesschulrate  fttrMähren 
zur  Dienstleistung  zugewiesen, 

den  Sanitätskonzipisten  Dr.  Adam  Orammatieopulo  in  Gapodistria  mit  der 
Erteilung  des  Unterrichtes  in  der  Somatologie  und  Schulhygiene  an  der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Gapodistria  betraut, 

den  Leiter  der  Fachschule  für  Spitzenklöppelei  in  Idria  Johann  Vogelnik  unter 
gleichzeitiger  Beförderung  in  die  IX.  Rangsklasse  und  die  Lehrerin  an  dieser 
Anstalt  Franziska  Sedej  an  den  Zentralspitzenkurs  in  Wien  und 

den  Professor  an  der  Staats-Handwerkerschule  inimst  Adolf  Vetter  in  gleicher 
Eigenschaft  an  die  Bau-  und  Eunsthandwerkerschule  in  Bozen  versetzt,  femer 

als  Lehrer  an  der  Fachschule  fttr  Zeichnen  und  Modellieren  in 
St.  Ulrich  in  Gröden  den  Bildhauer  Josef  Piffrader  vertragsmäßig, 

zum  vertragsmäßigen  Lehrer  an  der  Staats-Handwerkerschule  in 
Im  st  den  Ingenieur  Alois  Eessner, 

zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  fttr  Maschinenstickerei  in 
Dornbirn  den  Sticker  Ludwig  Vetter  und 

zum  Werkmeister  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in 
Gablonz  a.  d.  N.  den  Metalldrucker-  und  Gürtlermeister  in  Steinschönan  Ferdinand 
Schobel  bestellt. 
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Zur  Beachtung  für  die  Einsender  von  Konkursaosschreibnngen. 

Um  den  Druckumfang  der  in  diesem  Verordnungsblatte  zur  Veröffentlichung 
gelangenden  Konkursausschreibungen  nach  Möglichkeit  einzuschränken,  erscheint 
es  wünschenswert,  in  dieselben  neben  der  strikten  Bezeichnung  der  zur 
Ausschreibung  gelangenden  Stelle  und  des  Konkurstermines  nur  noch  solche 
Mitteilungen  aufzunehmen,  welche  für  die  Bewerber  von  Wichtigkeit,  dabei 
aber  nicht  allgemein  bekannt  sind.  Insbesondere  werden  die  bisher  vielfach 
üblichen  Zitierungen  der  Gesetze,  in  welchen  die  mit  der  ausgeschriebenen 
Stelle  verbundenen  Bezüge  und  Ansprüche  normiert  sind,  die  Aufzählung 
solcher  gesetzlich  fixierten  Bezüge  im  einzelnen  oder  Bemerkungen,  wie  z.  B. 
dafi  auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  keine 
Rücksicht  genommen  werde,  in  den  meisten  Fällen  füglich  eliminiert  werden 
können. 

Überhaupt  wird  sich  unter  Festhaltung  an  obigem  Grundsatze  eine  möglichst 
kurze  Fassung  der  für  das  Verordnungsblatt  bestimmten  Stellenausschreibungen 
etwa  in  nachstehender  Weise  empfehlen: 

Schuljahres  definitire 

.An  . . .  (Name  der  Anstalt) ...  mit  Beginn  des  nT^^m^t^  *^®    • "    *^'  proTieoriid.e 

LehnteUe  fttr als  Haupt-, als  NebenCach. 

dem  k.  k.  Landesschulrate  ^ 

Gesache  sind  bis 190  .  bei  ^ — ^.    ,  . : in eiusabringen. 

der  Direktion  etc. 

Erscheint  es  aber  dennoch  notwendig,  die  mit  der  Stelle  verbundenen 
speziellen  Rechte  und  Pflichten,  die  besonderen  Voraussetzungen  für  deren 
Erlangung  die  von  den  Bewerbern  zu  liefernden  besonderen  Nachweise  und 
Belege,  die  von  den  normalmäßigen  abweichenden  Bezüge  etc.  eigens  zu 
bezeichnen,  so  hat  dies  stets  in  knapper^  jedoch  klarer  Weise  zu  geschehen. 

Die  Einsendung  an  die  „Redaktion  des  Verordnungsblattes  für  den 
Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht''  hat  nur 
einfach  sub  Kuwert,  ohne  eine  Zuschrift  zu  erfolgen,  es  wäre  denn,  dafi 
bezüglich  der  Verlautbarung  oder  in  sonst  einer  Richtung  ein  spezielles 
Ansuchen  an  die  Redaktion  gestellt  werden  will. 


Erledigte  Stellen. 

An  der  k.  k.  UmyersitStsbibliotbek  in  Czernowitz  ist  die  stelle  eines  Skriptors 
mit  den  systemm&ßigen  Bezügen  der  VlII.  Rangsklasse  zu  besetzen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  nebst  der  österreichischen  Staatsbürgerschaft  die  Befähigung 
für  das  Lehramt  an  einer  Mittelschule  oder  die  Erlangung  des  Doktorgrades,  dann  die  erforderlichen 
Sprachkenntnisse,  insbesondere  die  Kenntnis  der  Landessprachen,  femer  eine  schöne  nnd  deutliche 
Handschrifty  endlich  eine  mehijährige  Verwendung  im  Bibliotheksdienste  nachzuweisen. 

Die  Gesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richten  und  b  i  s 
15.  Dezember  d.  J.  im  dienstlichen  Wege  bei  der  Yorstehung  der  k.  k.  Universitäts- 
bibliothek in  Czernowitz  einzureichen. 

Am  I.  bShmischen  Staats-Oymnasinm  inBrfinn  die  Direktorsteile.  —  Gesuche 

sind    bis  30.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate    für  Mähren   in  Brflno 
einzubringen. 
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Am  n.  bSbmischen  Staats-Gymnasinm  in  BrBmi  die  Direktorstelle.  —  Gesoche 
Bind  bis  5.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landessehulrate  fUr  M&hren  in  Brftnn 
einsnbringen. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  bSluniscber  Unterrichtssprache  in  den  ESniglichen 
Weinhergen  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1907/1908  eine  wirkliebe  Lehrstelle  für 
klassische  Philologie. 

Gesuche  sind  bis  16.  Dezember  d.  J.  b  e  im  k.  k.  Landesschulrate  fflr  Böhmen 
in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Bealschnle  im  XVI.  Wiener  Gemeindehezirke  mit  1.  JUnner  1907 

die  Schnldienerstelle.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Dezember  d.  J.  bei  der  Direktion 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  LehrerbildQBgsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Graz 

mit  Beginn  des  IL  Semesters  dieses  Schuljahres  die  Stelle  eines  definitiren  Haupt- 
lehrers für  deutsehe  Sprache  als  Hauptüach  in  Verbindung  mit  philosophischer 
Propftdentik,  Geographie  und  Geschichte. 

Gesuche  sind  bis  Ende  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenhildnngsanstalt  mit  hShmischer  Unterrichtssprache  in 
BrSnn  mit  I.Jänner  1907  die  Stelle  einer  im  Bange  einer  Übungsschullehrerin  stehenden 
Eindergärtnerin. 

Gesuche  sind  b  i  s  30.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr 
Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

Jene  Bewerberinnen,  welche  auf  eine  Einrechnung  ihrer  an  öffentlichen  Yolksscholen 
zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  Anspruch  erheben, 
haben  dies  in  ihren  Gesuchen  anzuführen. 

Mit  1.  Jänner  1907  Lehrstellen  in  der  IX.  Rangsklasse: 

An  den  Staats-Oewerbeschnlen  in  Graz,  Pilsen  (dentseh)  nnd  Reichenberg  je 

eine  fttr  Mathematik  und  Geometrie. 

An  der  Staats-Gewcrbeschnle  in  Reichenberg  eine  für  mechanisch-technische 
Fächer  und  Mathematik. 

An  der  deutschen  Staats-Gewerheschnle  in  Brfinn  eine  fttr  bautechnische 
Fächer  und  Zeichnen. 

An  den  Staats  -  Gewerbeschulen  mit  hShmischer  Unterrichtssprache  in  Prag, 
Pilsen  und  Brfinn,  eyentnell  an  der  Fachschule  ffir  Bildhauer  und  Steinmetzen  in 
HoHc  oder  an  anderen  staatlichen  gewerblichen  Lehranstalten  mit  bShmischer 

Unterrichtssprache  mehrere  fttr  bautechnische  Fächer  sowie  fttr  Zeichnen 
und  Modellieren. 

Mit  diesen  Stellen  ist  ein  Anfangsgehalt  jährlicher  2800  Kronen,  die  der  betreffenden 
Ortsklasse  entsprechende  Aktivitätszulage  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalsulagen  (die 
ersten  zwei  cu  je  400  Kronen,  die  drei  folgenden  zu  je  600  Kronen  jährlich)  verbunden. 

Fttr  die  Anrechnung  von  Diens^ahren  sowie  fttr  die  Erlangung  der  YIII.  und  YII.  Rangsklasse 
sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  175,  maßgebend. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  den  Nachweis  ttber  die  zurückgelegten  Studien,  ttber  die 
eventuell  erlangte  Lehrbefähigung,  beziehungsweise  ttber  die  Betätigung  in  der  Praxis  zu  erbringen 
und  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden,  ordnungsmäßig 
gestempelten  Gesuche  mit  einer  kurzen  Lebensbeschreibung,  dem  Geburts(Tauf)scheine  und 
Gesundheitszeugnisse  und  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  kompetenten 
politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausfertigong 
angeführt  sein  muß,  zu  belegen  und  bis  25.  November  d.  J.  unmittelbar  beim 
k.  k.  Ministerium  fttr  Kultus  und  Unterricht  zu  ttberreichen. 
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Am  k.  k.  Technologiscben  Gewerbemüseum  in  Wien  kommt  im  Laufe  des  Schal- 
jahres 1906/1907  eine  Lehrstelle  in  der  IX.  Rangsklasse  fflr  Mathematik  und 
darstellende  Geometrie  znr  Besetzung.  —  Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  bis 
15.  Jänner  1907  bei  der  Direktion  des  k.  k.  Technologischen  Gewerbe* 
mnsenms  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats- Gewerbescbnle  in  Reicbenberg  gelangt  mit  1.  Jänner  1907 

eine  Lehrstelle  für  Physik  und  Mathematik  znr  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Anfangsgehalt  der  IX.  Rangsklasse  von  2800  Kronen,  die  Aktintits- 
zulage  von  500  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Qninquennalzulagen  von  400  und  600  Kronen 
verbunden. 

FOr  die  Anrechnung  von  Dienstjahren  sowie  für  die  Erlangung  der  Vlll.  und  VII.  Rangs- 
klasse sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  175,  maßgebend. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  ttber  die  erlangte  Lehrbefähigung  zu  erbringen 
und  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden  Gesuche  mit  einer 
kurzen  Lebensbeschreibung,  dem  Geburts(Tanf)scheine  und  Gesundheitszeugnisse,  eventuell  auch 
einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  kompetenten  politischen  Behörde  bestätigten 
Wohlverhaltungszeugnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausfertigung  angeführt  sein  muß,  zu  belegen 
und  bis  25.  November  d.  J.  unmittelbar  beim  k.  k.  Ministerium  fOr  Kultus 
und  Unterricht  zu  tiberreichen. 

An  der  Staats-Yolks-  nnd  Bfirgerschnle  Ar  MSdchen  mit  dentscber  Unterricbts- 
spräche  in  Triest  gelangt  mit  1.  Jänner  1907  eine  fttr  die  Bürgerschule  bestimmte 
Lehrstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Rechte  und  Pflichten  eines 
Übungsschullehrers,  beziehungsweise  einer  Übungsschullehrerin  verbunden  sind,  haben  ihre  vorschrifts- 
mäßig belegten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  9.  Dezember  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalterei 
in  Triest  einzubringen. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  früher  im  Yolksschuldienste  zugebrachten  Jahren 
sind  im  Bewerbungsgesuche  namhaft  zu  machen. 

An  der  Staats -Volksscbnle  in  der  Via  della  Fontana  in  Triest  gelangt  vom 
1.  Jänner  1907  an  für  die  Erteilung  des  slowenischen  Sprachunterrichtes 
die  Stelle  eines  Unterlehrers  mit  den  Rechten  und  Bezügen  eines  Übungsschul- 
unterlehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  die  Lehrbefähigung  für  Volksschulen  mit  slowenischer  Unterrichtssprache 
sowie  die  Kenntnis  der  deutschen  Sprache  nachweisen  und  sich  zugleich  verpflichten  müssen, 
im  Falle  der  Ernennung  den  slowenischen  Sprachunterricht  innerhalb  des  vorgeschriebenen 
wöchentlichen  Lehrstundenausmaßes  auch  an  der  Staats -Volksschule  für  Knaben  am  Leipziger- 
platze in  Triest  zu  erteilen,  haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  im  Dienstwege 
bis  7.  Dezember  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest  einzubringen. 
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Veriag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5. 
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Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  f  ttr  Kultus  und  Unterricht 


Personalnachrichten« 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  14.  November  d.  J. 
dem  Pfarrer  und  Erspriester  Johann  Sikora  in  Teschen  das  Ritterkreua  des  Franz 
Joseph^Ordens  a.  g.  za  verleihen  geroht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  November  d.J. 
den  Sektionsrat  im  Ackerbauministerium,  außerordentlichen  Professor  an  der  Exportakademie  und 
Privatdozenten  an  der  W i e n e r  Universität  Dr.  Ernst  Seidler  zum  ordentlichen 
Professor  für  Verwaltungslehre  und  Yerwaltungsrecht  an  der  Hochschule 
für  Bodenkultur  a.  g.  zu  ernennen  und  demselben  bei  diesem  Anlasse  in  Anerkennung 
seiner  hervorragenden  Leistungen  als  Referent  für  die  handelspolitischen  Agenden  im  genannten 
Ministerium  taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  huldvollst  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  November  d.  J. 
in  Würdigung  verdienstlicher  Leistungen  aus  Anlaß  der  im  laufenden  Jahre  in  Reichenberg 
veranstalteten  Deutsch-böhmischen  Ausstellung  dem  Direktor  der  Fachschule  für  Tonindustrie  in 
Teplitz-Schönau  Robert  Stäbchen-Kirchner  den  Titel  und  Charakter  eines 
Regierungsrates  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi\jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  November  d.  J. 
dem  gewesenen  Bezirksschulinspektor,  Oberlehrer  an  der  allgemeinen  Mädchen -Volksschule  im 
XVII.  Wiener  Oemeiodebezirke  Josef  HoUetschek  taxfrei  den  Titel  eines  kaiserlichen 
Rates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  November  d.  J. 
dem  Sektionsvorstande  am  Technologischen  Gewerbemusenm  in  Wien,  Baurate  August  Hanisch 
den  Titel  eines  Oberbaurates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  November  d.  J. 
an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien  den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Professors 
bekleideten  Honorardozenten  Hugo  Seidler  zum  außerordentlichen  Professor  für 
Maschinenzeichnen  und  allgemeine  Maschinenkunde  und  den  mit  dem  Titel 
eines  außerordentlichen  Professors  bekleideten  Honorardozenten  Ludwig  Ritter  von  Stockert 
zum  außerordentlichen  Professor  für  Eisenbahnbetrieb,  Eisenbahn-Maschinen- 
wesen und  Eisenbahn -Betriebsmittel  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Oktober  d.J. 
den  Fachvorstand  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Graz,  Baurat  Professor  Leopold  Theyer 
zum  außerordentlichen  Professor  für  technisches  Zeichnen  und  Freihand- 
zeichnen an  der  Technischen  Hochschule  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miyest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  NoTember  d.  J. 
den  Direktor  des  Kommnnal-Real-  nnd  Obergymnasinms  in  Oablonz  an  der  Neisse  Dr.  Anton 
Kirscbnek  znm  Direktor  des  Staats-Real-  nnd  Obergymnasiums  daselbst 
a.  g.  zn  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Eum  Direktor 
der  Prflfnngskommissioii  fftr  das  Lehramt  an  Midchen-Lyzeen  in  Czemowitz 

ftlr   die   restliche    Dauer   der   Funktionsperiode    der   ordentliche    öffentliche  üniyersitfttsprofessor 
Dr.  isidor  Hilberg, 

der  wissenschaftlichen  Prfiftmgskommission  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasien 
nnd  Realschulen  in  Czemowitz  der  ordentliche  öffentliche  üniversit&tsprofessor  Dr.  Isidor 

Hilberg  und 

snm  Direktor-Stellvertreter  dieser  Eommission 

der  ordentliche  öffentliche  üniversitätsprofessor  Dr.  Budolf  Scharitxer;  im  übrigen 
aber  die  genannte  Prüfungskommission  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Stndieiyahr 
1906/1907  bestätigt, 

sTLm  Mitgliede 

der  Prftftingskommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  Bflrgerschnlen  in  Krems 
für  den  Rest  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Professor  am  Staats  •  Gymnasium  daselbst, 
Schnlrat  Josef  Wichner, 

zu  AcJJiinkten 
an  der  Geologischen  Reichsanstalt    die  Assistenten  an  dieser  Anstalt  Dr.  Wilhelm 
Hammer,  Dr.  Richard  Schubert  und  Dr.  Lukas  Waagen, 

zum  wirkllohen  Lehrer 
an  der  Staats-Bealschnle  in  Krosno  der  Suppient  an  dieser  Anstaltwladimir  Kowalski, 

Bn  definitiven  Hauptlehrem 
an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  BrBnn 
die  provisorischen  Hauptlehrer  an  dieser  Anstalt  Franz  Eomirek  und  Klemens  David, 

Blun  Übungssohnllehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo  Erizzo  der  Oberlehrer  in  Imotski  und 
Bezirksschulinspektor  Matthäus  Marko vid, 

Biun  ÜbungsBohullehrer  extra  statnm 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo  Erizzo  der  provisorische  Übungsschullehrer 
an  dieser  Anstalt  Nikolaus  Ljnbidrag, 

BTim  definitiven  Turnlehrer 
am  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  in  Oablonz  an  der  Neisse  der  definitive 
Turnlehrer  am  Kommunal-Real-  und  Obergymnasium  daselbst  Friedrich  Wilhelm  Lips. 
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Der  Minister  ftlr  Eultas  und  Unterricht  hat  den  Beschloß   des  FrofeBSorenkoUegioms   der 
medizinischen  Fakultät  der  üniversit&t  in  Wien 

aaf  Znlassung 

des  Dr.  Leo  Ritter  von  Zunbnsch    als  Privatdozenten   für  Dermatologie 
and  Syphilis 

an  der  genannten  Faknlt&t  hest&tigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Josef  Kohoatek  in  Aufinowes 
den  Direktortitel, 

dem  an  der  Eunstgewerheschule  des  österreichischen  Museums  in  Wien  als  Lehrkraft 
wirkenden  Bildhauer  Franz  Metzner, 

dem  definitiven  Turnlehrer  am  Karl  Ludwig-Gymnasium  in  Wien  Karl  Petttiek 
den  Professortitel  und 

je  eine  Lehrstelle  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Oablonz 
an  der  Neisse  den  Professoren,  beziehungsweise  wirklichen  Lehrern  am  Kommunal-Real-  und 
Obergymnasinm  daselbst  Anton  FrSnzel,  Anton  Stark,  Dr.  Friedrich  Titz,  Alexander 
Sturm,  Karl  Netsch,  £duard  Hirsch,  Max  Stfitz  und  Karl  Gerst  yerliehen, 

den  Professor  am  Technologischen  Gewerbemusenm,  dipl.  Chemiker  Josef  Klaudy, 
den  der  Statthalterei  in  Prag  zur  Dienstleistung  zugewiesenen  Professor  extra  statum  der 
Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  Ladislaus  Langi^ 

in  die  YIII.  Rangsklasse  und 
den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Bildhauer  und  Steinmetzen  in  Hoi^ic   Frana  Hichl 

in  die  IX.  Rangsklasse  befördert,  dann 

die  provisorische  Leiterin  der  allgemeinen  Zeichenschale  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke 
Karoline  PSnillger  als  Lehrerin  an  der  Kunststickereischule  in  Wien  bestellt 
und  bis  auf  weiteres  mit  der  Leitung  der  genannten  Zeichenschule  betraut. 
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Mit  Beziehung  auf  die  in  der  Beilage  zum  XL  Stücke  des  Ministerial- 
Verordnungsblattes  vom  1.  Juni  1906  auf  Seite  132  enthaltene  Kund- 
machung, betreffend  die  Form  der  Konkursausschreibungen,  werden  die 
Direktionen  der  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten,  Handels-  und  nautischen  Schulen 
aufmerksam  gemacht,  daß  im  k.  k.  Schulbücherverlage  in  Wien  eigene 
Dmokflorten  für  KonkorBauBsohreibangen,  und  zwar 

a)  für  Lehrstellen  und 

h)  für  Supplenten-  und  ABsistentenstellen 

erschienen  sind  und  zum  Preise  von  1  h  per  Exemplar  bezogen  werden 

können. 

(Ministerialerlaß  vom  14.  November  1906,  Z.   1912/K.Ü.  M.) 


Erledigte  Stellen. 

An  der  k. k.  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  gelangt  die  Assistenten- 
stelle bei  der  Lehrkanzel  für  Hochbau  (Vorstand:  Hofrat  Professor  Franz  Sablik) 
zor  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre 
verlängert  werden. 

In  besonders  rttcksichtswürdigen  FUlen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  platzgreifen. 

Die  mit  dieser  Assistentenstelle  verbundene  Jahresremuneration  von  1400  Kronen  wird, 
falls  der  Bewerber  den  Anforderungen  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  1.  Jänner  1897, 
B.-G.-Bl.  Nr.  9,  entspricht,  nach  Ablauf  des  zweiten  und  vierten  Diens^ahres  um  je  200  Kronen 
erhöht. 

Die  mit  einer  1  Krone-Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihung  dieser  Stelle 
sind  an  das  ProfessorenkoUegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  au 
richten  und  unter  Anschluß  eines  curriculum  vitae  bis  15.  Dezember  d.  J.  bei  dem 
Bektorate  der   k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  gelangt  mit  1.  Jänner  1907 
die  Konstrukteurstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Geodäsie  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre 
verlängert  werden. 

In  besonders  rücksichtswUrdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  platzgreifen.  Die  mit  dieser  Konstrukteurstelle  verbundene  Jahresremuneration 
beträgt  2400  Kronen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  über  die  abgelegten  beiden  Staatsprüfungen 
an  der  BauingenieurBchule  einer  technischen  Hochschule  sowie  über  eine  entsprechende  praktische 
Verwendung  im  Vermessungsdienste  zu  erbringen. 
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Die  mit  einer  1  Kronen-Stempelmarke  zn  rersehenden  Gesuche  um  Yerleihung  dieser  Stelle 
sind  an  das  ProfessorenkoUeginm  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  zu 
richten  und  unter  Anschluß  eines  curriculum  vitae  bis  15.  Dezember  d.  J.  bei  dem 
Rektorate   der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Frag  einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-6.-B1. 
Nr.  8  ex  1897,  den  Konstrukteuren  und  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  soferne  sie 
die  österreichische  Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualifikationsbedingungen, 
wozu  insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  H.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter 
yon  Staatsbeamten  zukommt. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Gymnasinm  in  Erainbnrg  mit  Beginn  des 
n.  Semesters  1906/1907  die  Direktorstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  und 

am  Staats-Üntergymnasinm  in  Gottschee  die  Religionslehrerstelle  mit  den 
Bezügen  nach  §  4  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173. 

Gesuche  sind  bis  1.  Jänner  1907  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Krain 
in  Laibach  einzubringen. 

Am  Staats -Real-  nnd  Obergymnasinm  mit  bShmiscber  Unterricbtssprache  in 
Cbrndim  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Naturgeschichte  als  Haupt-,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer. —  Bewerber, 
welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis  5.  Jänner  1907  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats -Gjrmnasinm  mit  bShmiseber  ünterricbtsspracbe  in  Benescban  mit 

Beginn  des  Schu^'ahres  1907/1908  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch  als 
Hauptfächer.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen, 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Jänner  1907  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  mit  bSbmiscber  Ünterricbtsspracbe  in  Benescban  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  provisorische  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Jänner  1907 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasiam  mit  bSbmiscber  ünterricbtsspracbe  in  Dentscbbrod  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  als 
Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach,  eventuell  für  klassische  Philologie 
als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- 
dienstzeit Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis 
31.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  ünterricbtsspracbe  in  Dentscbbrod  mit 
Beginn  des  Schu^ahres  1907/1908  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Deutsch  als 
Haupt- nnd  klassische  Philologie  als  Nebenfach,  eventuell  für  Böhmisch  und  Deutsch 
als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  30.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bBbmiscber  ünterricbtsspracbe  in  Hobenmantb  mit 

Beginn  des  Schu^ahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuftlhren.  — 
Gesuche  sind  bis  5.  Jänner  1907  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in 
Prag  einiubringen. 
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Am  Staats-Gymnasinm   mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  ESniginhof  mit 

Beginn  des  Schuljahre«  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Zeichnen.  — 
Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis  6.  Jilnner  1907  beim  k.  k.  Land  es- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  EöniggrStz  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Böhmisch 
als  Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  22.  Dezember  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Leitomischl  mit 

Beginn  des  Scbu^ahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  — 
Gesuche  sind  bis  6.  Jänner  1907  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in 
Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Leitomischl  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Deutsch  als 
Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  6.  Jänner  1907 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilgram  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie. 
ir—  Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich  die 
Befähigung  zum  Unterrichte  im  Böhmischen  auch  in  den  Oberk lassen  nachweisen.  — 
Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis  6.  Jänner  1907  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pisek  mit  Beginn 
des  Schu^ahres  1907/1908  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische  Philologie 
als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- 
dienstzeit Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis 
15.  Jänner  1907  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1907/1908  einewirklicheLehrstellefür  Geographie  nnd  Geschichte 
als  Hauptfächer.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen, 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Dezember  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1907/1908 eine  provisorischeLehrstelle  fürBöhmischundDeutsch  als 
Hauptfächer  eventuell  fürBöhmischals  Haupt-  und  klassischePhilologieals  Nebenfach. 
—  Gesuche  sind  bis  15.  Jänner  1907  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in 
Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Tans  mit  Beginn 
des  Schuljabres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deotsch 
als  Hauptfächer.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen, 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Jänner  1907  beim 
k.    k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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Am  Staats-Gymnasiam  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ziikov  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  fQr  klassische  Philologie 
als  Hanpt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Bewerber,  welche  aaf  Anrechnung  ihrer 
Sapplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind 
bis  5.  J&nner  1907  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ziikov  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1907/1908  einewirklicheLehrstellefUrGeschichte  und  Geographie. 
—  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis  5.  Jänner  1907  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  im  VUI.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1907/1908  eine  neusystemisierte  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch 
und  Deutsch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  20.  J&nner  1907  beim  k.  k.  n.  ö. 
Landesschulrate  in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer 
Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschnle  im  XV.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1907/1908  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  Deutsch  und 
Französisch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Jänner  1907  beim  k.  k.  n.  ö. 
Landesschulrate  in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer 
Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschole  in  Dornbirn  gelangt  für  das  L  Semester  eine  Supplenten- 
stelle  für  Freihandzeichnen  sofort  zur  Besetzung.  —  Bewerber  wollen  sich 
ehestens  bei  der  Direktion  melden. 

An  der  I.  deutschen  Staats-Realschnle  in  Prag  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908 
drei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer, 
eine  für  Mathematik  und  Naturlehre  als  Hauptfächer  und 
eine  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer 
Gesuche  sind  bis  31.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen 
in  Prag  einzubringen. 

An  der  neuerrichteten  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag -VIII  (Lieben)  mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  die  Direktorstelle.  — 
Gesuche  sind  bis  10.  Jänner  1907  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in 
Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Kleinseite 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie 
und  Geschichte.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch 
machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Dezember  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den  Königlichen 
Weinbergen  mit  Beginn  des  Schuljahres   1907/1908  drei  wirkliche  Lehrstellen: 
eine  für  Geographie  und  Geschichte, 
eine  für  Mathematik  und  Physik  und 
eine  für  Freihandzeichnen  und  Modellieren. 
Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Ansprach  machen,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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An  der  Staats- Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal 

mit  Beginn  des  Schaljahres   1907/1908  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  Chemie  als  Hauptfach    mit    den  zul&ssigen  Neben f& ehern   nnd 
eine  fttr  Böhmisch  und  Französisch. 
Bewerber,  welche  anf  Anrechnang  ihrer  Sapplentendienstzeit  Ansprach  machen,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Gesuche  sind  bis  6.  Jänner  1907  beim  k.  k.  Landeaschulrate  für  Böhmen 
in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Leitmeritz  mit 

1.  Jänner  1 907  eine  definitive  Tarnlehrerstelle.  —  Gesuche  sind  b  i  s 
31.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landeaschulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einsubringen. 
—  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Dienstzeit  als  Nebeolehrer  des  Turnens  im  Sinne 
des  §  5  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Geaoehe 
selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit   bShmischer  Unterrichtssprache  in  Nichod  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1907/1908  drei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  fttr  Französisch  in  Verbindung  mit  Böhmisch  oder  Deutsch, 
eine  fttr  Geographie  und  Geschichte  und 
eine  fttr  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 
Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies 

im  Gesuche  anzuführen.  —  Gesuche  sind   bis  27.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 

schulrat c  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Pardnbitz  mit  Beginn  des  Schuljabres  1907/1908  eine 
wirkliche  Lehrstelle  fttr  Geographie  und  Geschichte.  —  Btwaige  Ansprüche  au! 
Anrechnung  der  Supplentendienstzeit  sind  im  Gesuche  selbst  anzufdhren.  —  Gesuche  sind  bis 
27.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landesscholrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzabringen. 

An  der  k.  k'.  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Freiberg 

mit  Beginn  des  U.  Semesters  1906/1907  die  Direktorstelle.  —  Gesuche  sind  bis 
15.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

Bei  dem  k.  k.  Zivil-Mädchenpensionat  in  Wien,  Vlir.,  Josefistädterstraße  39,  ist 
eine  Hausdienerstelle  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  der  IV.  Gehaltsklasse,  d.  i. 
800  Kronen  Gehalt  und  der  Aktivitätszulage  nach  der  I.  Ortsklasse  mit  400  Kronen,  Anspruch 
auf  Dienstwohnung  sowie  Dienstkleidung  zu  besetzen. 

Im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  und  der 
Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Landesverteidigung  vom  12.  Juli  1872,  B.-G.-61.  Nr.  98, 
haben  zunächst  die  mit  Zertifikaten  heteilten  Unteroffiziere  und  erst  in  £nnanglung  dieser, 
andere  Bewerber  Anspruch. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  Obliegenbeiten  eines  Hausdieners  verbunden  und  ist  das 
Nähere  bei  der  k.  k.  Obervorstehung  zu  erfragen.  Die  Bewerber,  welche  verheirateten  Standes 
sind  und  die  Kenntnis  irgend  eines  Baugewerbes  nachweisen^  haben  den  Vorzug. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  aufdemvorscbriftsmäßigen  Wege  bis  31.  Dezember  d,J» 
bei  der  Obervorstehung  des  k.  k.  Zivil-Mädchenpensionat  es  in  Wien  an 
ttberreichen. 
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Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5. 
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